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„Seeaiifsieht" und 

zusätzlicher Ordnungsdienst 

Kreiling legte Bericht über Langener Waldsee vor 

Einen umfangreichen Erfalirungsbericht über 
die vergangene Badesaison am Strandbad Lan- 
gener Waldsee hat nun Bürgermeister Hans 
Kreiling der Presse vorgestellt. Danach kann sich 
der Langener Waldsee als Erholungs- und Frei- 
zeiteinrichtung seit Jahren eines enormen Zu- 
spruchs erfreuen. Ohne Probleme bleibe dies na- 
türlich nicht, sagte Kreiling und verwies auf die 
teils prekäre Verkehrs- und Parkplatzsituation, 
die dort besonders an Wochenenden zu verzeich- 
nen gewesen sei. 

Nach den Worten Kreilings wird die Nutzung 
des Sees nach wie vor durch den weiteren Abbau 
von Sand und Kies einerseits und durch die Frei- 
zeitaktivitäten Angeln, Baden, Segeln und Sur- 
fen andererseits gekennzeichnet. Die Gleichzei- 
tigkeit dieser unterschiedlichen Nutzungen habe 
bisher zu keinen nennenswerten Schwierigkei- 
ten geführt. Im Gegenteil. Ein großes Lob sprach 
Bürgermeister Kreiling in diesem Zusammen- 
hang den Vereinen aus, die in der Arbeitsge- 
meinschaft ,.Langener Waldsee" zusammenge- 
schlossen sind und sehr gut mit der Kiesgruben- 
pächterin und der Stadt Langen zusammenar- 
beiten. Besonders erwähnte er dabei die Aktion 
,,Saubermarm", einer Großreinigung des gesam- 
ten Kiesgrubengeländes und des angrenzenden 
Waldes. 

Die zahlreichen Probleme am Waldsee ent- 
stünden in erster Linie außerhalb des Areals der 
Kiesgruben, erklärte der Bürgermeister. Den 
Grund dafür sieht er hauptsächlich in der Lage 
und in der mangelhaften Erschließung. Dies wie- 
derum habe negative Auswirkungen für den Be- 
reich des umliegenden Waldes in Form von Ver- 
unreinigungen, Beschädigungen, ja einer totalen 
Beunfriedigung bestimmter Waldregionen. 

Weiter erklärte Kreiling, daß es sich dabei um 
Probleme handele, die nicht in erster Linie durch 
die legalen Nutzer des Waldsees verursacht wür- 
den, sondern durch die Tatsache, daß mehr Men- 
schen dort ihre Freizeit verbringen wollten, als 
Kapazitäten vorhanden seien. Es gäbe immer 
wieder Personen, die rücksichtslos ihre Interes- 
sen verfolgten und Bereiche in Anspruch näh- 
men, die nicht für Freizeitaktivitäten zugelassen 
seien. 

Laut Hans Kreiling habe sich 1983 der Trend 
verstärkt, daß die sogenannten ,,wilden" Besu- 
cher von der östlich der Mitteldicker Allee gele- 
genen Grube (Ostgrube) wieder in die Westgrube 
zögen, weil in der Ostgrube riesige Mengen Sand 
aus den Arbeiten an der Mülldeponie Buchschlag 
zwischengelagert würden und eine Nutzung 
nicht mehr im früheren Umfang möglich sei. Es 
handele sich dabei vorwiegend um Surfer, die 
wegen der Begrenzung der Zahl der Gastlizenzen 
für die Westgrube dort abgewiesen werden und 
dann einfach ohne Genehmigung an irgendeiner 
Stelle auf den See gelangten. 

Wenn dem Trend zur verstärkten Inanspruch- 
nahme der Westgrube durch wilde Benutzer, wie 
Surfer und Camper, nicht Einhalt geboten wer- 
den, könnte die Gefahr bestehen, daß es auf der 
Westgrube zu beträchtlichen Störungen komme, 
die von den lizenzierten Anglern, Seglern und 
Surfern nicht allein bewältigt werden könnten, 
meinte Hans Kreiling. Die Stadt müsse deshalb 
hier etwas tun. Aus diesem Grund will der Magi- 
strat für die nächste Badesaison eine „Seeauf- 

sicht" organisieren. Es könne auf Dauer nicht 
angehen, daß die Ordnung auf dem Waldsee — 
ausgenommen das Strandbad, für das eigenes 
Bade und Aufsichtspersonal tätig ist — mehr 
oder weniger dem Zufall bzw. dem Organisa- 
tionstalent ehrenamtlich tätiger Vereinsmitglie- 
der überlassen bleibe, betonte der Bürgermei- 
ster. Wenn schon von den Anglern, Seglern und 
Surfern Lizenzgebühren erhoben würden, hätten 
diese auch einen Anspruch auf eine geordnete 
Ausübung ihrer Sportart. 

Ein großes Lob sprach Bürgermeister Hans 
Kreiling den Polizisten der Langener Polizeista- 
tion aus, die an allen heißen Wochenenden von 
Juni bis August 1983 am Waldsee im Einsatz wa- 
ren. Dennoch: Wegen der ungünstigen Verkehrs- 
situation sei es trotz maximalen Einsatzes von 
Polizeikräften nicht möglich gewesen, das riesi- 
ge Areal zu kontrollieren. Trotz Sperrungen 
würden die Verkehrsteilnehmer immer wieder 
Lücken finden und verbotenerweise den Wald 
befahren. Gezielte Kontrollen könnten diesen 
Mißstand zwar mildem, aber nie gänzlich besei- 
tigen. Aber gerade deshalb seien die Kontrollen 
nach wie vor notwendig. Die Stadt Langen wer- 
de deshalb in der nächsten Saison die Sperrun- 
gen von Waldschneisen und Zufahrtsstraßen ver- 
stärken und die Polizei durch einen eigenen Ord- 
nungsdienst wirksam unterstützen, sagte Hans 
Kreiling. Auch im vergangenen Jahr habe das 
städtische Ordnungsamt sporadische Kontrollen 
an der Kiesgrube durchgeführt und dabei 123 
Anzeigen wegen Verstößen gegen die Polizeiver- 
ordnung über das Zelten, 20 gegen die Verord- 
nung zum Schutz der Wälder, Moore und Heiden 
gegen Brände sowie 92 gegen das Feld- und 
Forstschutzgesetz veranlassen müssen 

„Wir werden unsere Anstrengunge.-i darauf 
richten, daß in der Badesaison 1984 wieder ein 
geordneter Badebetrieb an der Langener Kies- 
grube.möglich ist. Der Besuch der Kiesgrube soll 
Entspannung und Erholung bieten", betonte 
Hans Kreiling abschließend. 

Fastnacht wie in alter Zeit 
Wer einmal eine Fastnacht erleben will, die 

nicht aus Cowboys, Indianern, Prinzessinnen, 
Sultanen und anderen Figuren besteht, sondern 
sich an altes Brauchtum hält, der sollte am Fast- 
nachtsdienstag nicht versäumen, um 14.30 Uhr 
am Schneidhiwwel zu sein. Für Fremde: der 
Schneidhiwwel ist der Platz am Eingang der 
Bachgasse hinter dem Vierröhrenbrunnen. 

„Treiwe ^er de Winter aus, kimmt aach baal 
die Sonn eraus!" So hieß früher der Spruch, mit 
dem das Fastnachtstreiben eingeläutet wurde. 
Karola Jonen kennt sich in diesem Brauchtum 
aus und hat viele Nachforschungen getrieben. So 
ist es ihr möglich, mit ihren begeisterten Mit- 
spielern alte urständige Fastnacht lebendig zu 
machen. 

Da gibt es die Figur des Winters mit Fell und 
Schnabelmaske, die Urzeln im Fleckerlnge- 
wand, die mit Peitschenknallen den Winter aus- 
treiben, und natürlich besenschwingende Hexen 
aller Größen, um den Winter zu jagen. Höhe- 
punkt des ganzen Treibens ist dann der Augen- 
blick, wenn der Frühling mit seinem Gefolge sei- 
nen Einzug hält. 

Erschreckende Straßen-BUanz 

Im Winter 1982/83 (in der Zeit vom 1.11. 1982 
bis 28. 2. 1983) starben in Stadt und Kreis Offen- 
bach 19 Menschen bei Unfällen im Straßenver- 
kehr. Im Winter 1983/1984 (vom 1. November 
1983 bis zur Abfassung dieser Zeilen) sind bereits 
32 Verkehrstote zu beklagen. Viele weitere Ver- 
kehrsteilnehmer liegen mit schweren Verletzun- 
gen in den Kliniken. 

Oft war bei diesen schweren Verkehrsunfällen 
Alkohol im Spiel. Die Fastnachtssaison geht am 
Wochenende ihrem diesjährigen Höhepunkt zu, 
und es muß befürchtet werden, daß Tausende 
von Veranstaltungsbesuchem den Weg zwischen 
Wohnung und Veranstaltungsort (und zurück!) 

„Santa Maria" auf dem 
F astnachtsmarkt 

Der diesjährige Langener Fastnachtsmarkt 
beginnt am Samstag, dem 3. März und wird bis 
ein.schließlich Fastnachtsdienstag, den 6. Mär/, 
auf dem Festplatz an der Südlichen Ringstraße 
neben dem Langener Rathaus abgehalten. Diese 
traditionelle Veranstaltung hat wieder allerlei 
Kurzweil zu bieten. Da locken ein Kinderkarus- 
sell, ein Autoscooter, ein Sessellift und zum er- 
sten Mal auch das Riesenschiff ,.Santa Maria" zu 
fröhlichem Spiel, aber auch Buden mit Süßigkei- 
ten und'gebrannten Mandeln, eine Schießbude, 
ein Verlosungsstand und nicht zuletzt der Im- 
bißwagen mit leckeren Speisen und heißen und 
kalten Getränken sorgen dafür, daß alle Alters- 
klassen einen Grund haben, den Fastnachts- 
markt zu besuchen. 

Das Marktgeschehen ist täglich ab 14 Uhr ge- 
öffnet. Zusätzliche Attraktionen sind am Sams- 
tag um 15 Uhr die Rathauserstürmung durch die 
Kamevalisten, am Montag ab 15 Uhr ein Kinder- 
fest mit Freifahrten und am Dienstag von 14 bis 
14.30 Uhr nochmals Freifahrten für alle Kinder 
und Jugendlichen. 

Kreishaushalt verabschiedet 

Zwei Beratungstermine brauchte der Kreistag 
des Kreises Offenbach, um den Haushaltsplan 
für das Jahr 1984 zu beschließen. Zustimmung 
fand die Beratungsvorlage bei derCDU-Fraktion 
und der FDP-Fraktion, während die Fraktionen 
von SPD und Grünen dem Zahlenwerk ihre Zu- 
stimmung verweigerten. 

Der Haushalt '84 hat ein Gesamtvolumen von 
242,2 Millionen DM und schließt in Einnahmen 
und Ausgaben mit 184,8 Millionen DM im Ver- 

„Neugieriger" 

war der Einbrecher 
Schnell war die Langener Polizei in der Narht 

zum Mittwoch zur Stelle, als ein Einbruch in ei- 
nem Supermarkt in der Südl. Ringstraße gemel- 
det wurde. Die Beamten stießen auf eine einge- 
worfene Eingangstür und bereitgestelltes Die- 
besgut. Als sich kurze Zeit später ein Mann nä- 
herte, der sich neugierig den Einbruchsort an- 
sah, reagierten die Beamten und überprüften 
den 30jährigen Langener. Sie taten den richtigen 
Griff. 

Aus seinen Hosentaschen förderten sie Hand- 
schuhe, an denen Putzrückstände von Steinen 
war, mit denen die Eingangstür eingeworfen 
worden war. Erst wollte der Täter nur zugeben, 
daß er zu der eingeschlagenen Tür gekommen sei 
und sich nun bedienen wollte. Später wurde er 
dann auf Vorhalte gesprächiger. 

Dabei stellte sich heraus, daß auch noch zwei 
Komplizen mitgemischt hatten. Nicht nur der 
Einbruch in den Supermarkt, sondern ein weite- 
rer Bruch am 8. Februar, ein Tankstellenein- 
bruch und zwei Automatenaufbrüche dürften 
auf das Konto des Langeners gehen. Die Ermitt- 
lungen dauern an. 

waltungshaushalt und mit 57,4 Millionen DM im 
Vermögenshaushalt ausgeglichen ab. Die größ- 
ten Einnahmenquellen sind, wie Landrat Karl 
M. Rebel als Finanzdezement des Kreises erläu- 
terte, die Kreis- und Schulumlagen mit 92,2 Mil- 
lionen DM, die Schlüssel- und sonstigen Zuwei- 
sungen mit 47 Millionen DM, und die Steuerein- 
nahmen in Höhe von veranschlagten 13,6 Millio- 
nen DM. 

Auf der Ausgabenseite schlagen besonders zu 
Buche die Sozialleistungen des Kreises Offen- 
bach mit über 40 Millionen DM, die Verbands- 
umlage für den Landeswohlfahrtsverband mit 
30,7 Millionen DM und die Investitionen, die im 
Vermögenshaushalt alleine für die Schulbau- 
maßnahmen und die Erweiterung des Kreis- 
krankenhauses in Seligenstadt 39 Millionen DM 
erfordern. 

Kurs in Erster Hilfe 
Einen kostenlosen Kurs in Erster Hilfe bietet 

das Langener Rote Kreuz an. Der Kurs umfaßt 
insgesamt 16 Unterrichtsstunden. Wie Roland 
Heil, Ausbilder beim DRK Langen, mitteilte, be- 
ginnt der Kurs am Samstag, dem 10. März um 14 
Uhr. Der Unterricht dauert bis 18 Uhr. Weiter 
gehts am Montag, dem 19. März, 19 bis 22 Uhr, 
Mittwoch, den 21. März. 19 bis 22 Uhr. Samstae. 
den 24. März, 14 bis 18 Uhr und Montag, den 26. 
März, 19 bis 22 Uhr. Der Kursus findet in den 
Räumlichkeiten des DRK-Heims an der Zim- 
merstraße statt. 

Jeder Teilnehmer erhält eine Bescheinigung, 
die man zum Beispiel bei der Erlangung eines 
Führerscheins vorlegen kann. Wer mitmachen 
möchte, melde sich bitte zuvor bei Roland Heil 
an. Er ist täglich ab 18 Uhr unter der Telefonruf- 
nummer 2 45 31 erreichbar. 

Plädoyer für die Polizei 

Landrat Rebel: Notwendige Unterstützung fehlt 

mit ihrem Pkw zurücklegen werden. Ob sie bei 
Ende der Veranstaltung wirklich noch fahrtüch- 
tig sein werden? 

Der Tod hat auf den Straßen der Region Offen- 
bach in diesen Tagen und Wochen grausige Ernte 
gehalten. In vielen Fällen wurden auch Verkehrs- 
teilnehmer betroffen, die sich selbst vor- 
schriftsmäßig verhielten. 

Die Polizei bittet deshalb die Bürger eindring- 
lich darum, die Gefahren im Straßenverkehr ge- 
rade auch in der Fastnachtszeit nicht leicht zu 
nehmen und keinerlei vermeidbare Risiken ein- 
zugehen. Deru) so darf es auf den Straßen in 
Stadt und Kreis Offenbach nicht weitergehen. 

Seinen Dank an die Polizeibeamten in den sie- 
ben Polizeistationen des Kreises Offenbach 
sprach Landrat Karl M. Rebel vor der Kreismit- 
gliederversanunlung der Gewerkschaft der Poli- 
zei aus. Die Polizei stecke personell wie auch von 
ihrem Image her in einer schwierigen Situation. 
Man erwarte von den Beamtin besondere Lei- 
stungen. sei aber im Land nicht bereit, die not- 
wendige sachliche, personelle und politische Un- 
terstützung zur Bewältigung des gesetzlichen 
Auftrages der Polizei zu geben. 

Landrat Karl M. Rebel bezeichnete in diesem 
Zusanunenhang die Gewerkschaft der Polizei als 
Anwalt der berechtigten Interessen der Polizei- 
beamten. Die Probleme der Polizei, mit denen 
sich die Gewerkschaften zu beschäftigen hätten, 
seien zugleich auch die Probleme der Gesamtbe- 
völkenmg. Kriminalitätsentwicklung und poli- 
tisch motivierte Gesetzesübertretungen, wie sie 

ueispieiaweise bei Großdemonstrationen zu be- 
obachten sind, deuteten auf ein sich vielfach 
wandelndes Rechts- und Staatsverständnis hin. 

Der Landrat warnte vor einem Auseinander- 
klaffen von Staats- und Polizeiverständnis. Das 
Selbstverständnis der Polizei begründe sich in 
ihrem Dienst an und in der Gesellschaft. Die ver- 
antwortlichen Politiker seien deshalb aufgefor- 
dert, der Polizei diejenige Geltung in der Gesell- 
schaft zu verschaffen, die der Polizei nach der 
Konzeption des Grundgesetzes und nach ihrem 
gesetzlichen Auftrag zukommen. „Eine Politik, 
die wie oft in der Vergangenheit mit daju beige- 
tragen hat, die Arbeit der Polizei nachteilig zu 
beeinflussen, darf nicht stattfinden. Denn an- 
ders als im Polizeistaat sorgt die Polizei im 
Rechtsstaat für den Schutz des Bürgers". Die 
Probleme der Polizei, meinte Landrat Karl M. 
Rebel. berührten deshalb in ihren Auswirkun- 
gen immer auch die Probleme der Bürger 

Cl 
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Vier städtische Mitarbeiter in den Ruhestand 
Walter Bergner, Emst Stork, Rudolf Schnei- 

der und Refat Shehab, allesamt langjälirige Mit- 
arbeiter der Langener Stadtverwaltung, wurden 
am vergangenen Dienstag in den wohlverdien- 
ten Ruhestand verabschiedet. Im Rahmen einer 
kleinen Keiei-stunde im Magistratssitzungssaal, 
an der zahlreiche Kollegen und Vorgesetzte teil- 
nahmen, dankte Bürgermeister Hans Kreiling 
den Ausscheidenden für Ihre gewissenhafte und 
pflichtbewußte Arbeit. 

Besonders hob Kreiling deren Zuverlässigkeit 
und Verantwortungsbewußtsein hervor. Für den 
zukünftigen I/?bensabschnitt wünschte er viel 
Glück, gute Gesundheit und eine ausgefüllte 
Zeit. Als kleines ,.Dankeschön" und Zeichen der 
Anerkenr.ung überreichte der Bürgermeister 
den vier Mitarbeitern ein Geschenk. 

Walter Bergner, gebürtig in Kupferberg, be- 
suchte die Handelsschule und machte bei einer 
Textilfimia seine kaufmännische Ausbildung, 
die er 1942 erfolgreich abschloß. Nach Kriegs- 
dienst und Kriegsgefangenschaft arbeitete er 
vorübergehend bis 1947 in einer Ziegelei und trat 
am I. Juni 1947 in die Dienste der Langener 
Stadtverwaltung als Verwaltungsangestellter 
beim Haupt- und Personalamt ein. Im Septem- 
ber 1952 legte er die 1. Verwaltungsprüfung beim 
Verwaltungsseminai Frankfurt ab, wurde 1953 
zum außerplanmäßigen Sekretär. 1956 zum Se- 

Zum 75. Geburtstag seines langjährigen und ver- 
dienstvollen Mitgliedes Johannis Schlapp (vorn 
rechts), der viele Jahre irn Vorstand mitgearbei- 
tet hat, ließ der Gewerbeverein Langen durch 
seine Vorstandsmitglieder Dieter Seipel und Pe- 
ter Liebig Glückwünsche überbringen. Das rü- 
stige Geburtstagskind ist in vielen Vereinen Mit- 
glied, spielt gern und regelmäßig seinen Skat 
und ist als Senior des Hauses J.K. Bach mit sei- 
ner Frau Loni (1) nach wie vor unentbehrlich. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. ^ 

krctär und 1959 zum Obersekretär ernannt. Sei- 
ne Ausbildung für die gehobene Beamtenlauf- 
bahn schloß er 1960 mit der 11. Verwaltungsprü- 
fung ab. Im März 1961 wurde Walter Bergner zum 
Inspektor, 1966 zum Oberinspektor und 1968 
zum Stadtamtrnann ernannt. 

Besonders unterstrich Bürgermeister Hans 
Kreiling die gute Vei-waltungskenntnis Walter 
Bergners und seine langjährige Tätigkeit in ver- 
antwortungsvollen Positionen: Mitarbeiter im 
Haupt- und Personalamt. Leitung der Einwoh- 
nermeldeabteilung, Leitung der Stadtkasse und 
seit Mai 1973 beim Stadtbauamt für die Erschlie- 
ßungsangelegenheiten zuständig 

Emst Stork ist gebürtiger Langener. Nach 
der Schulzeit schloß er seine Lehre als Weißbin- 
der und Maler erfolgreich ab, arbeitete noch ein 
Jahr als Geselle und wurde 1939 zum Kriegs- 
dienst eingezogen Aus französischer Kriegsge- 
fangenschaft kehlte Emst Stork 1946 nach Lan- 
gen zurück und war die folgenden 20 Jahre als 
Weißbinder und Maler bei einer Langener Firma 
tätig. Zur Langener Stadtverwaltung kam er am 
9. Januar 1967 und sorgte auch dort für Farbe in 
den Amtsstuben, städtischen Wohnungen und 
überall, wo ein Anstrich nötig war. Kreiling lobte 
den Fleiß und das Verantwortungsbewußtsein 
von Emst Stork. Er sei ein ,,Handwerker der al- 
ten Schule" mit fundierten fachlichen Kenntnis- 
sen. 

Rudolf Schneider, geboren in Rehlingen/Saar, 
ist seit fast 25 Jahren in den Diensten der Stadt 
Langen. Am 23. Mai 1960 begann er als Waldar- 
beiter. Am 1. Dezember 1971 legte Rudolf 
Schneider eine Prüfung beim Hessischen For- 
stamt Mehrenburg ab und wurde damit zum 
Waldfacharbeiter ernannt. Diese Tätigkeit übte 
Schneider bis zum März 1983 aus. Gesundheitli- 
che Gründe erforderten seine Vereetzung zum 

Haupt- und Personalamt, wo er fortan in der 
zentralen Poststelle tätig war. Er sei ein tüchti- 
ger, fleißiger und verläßlicher Mitarbeiter gewe- 
sen, sagte Hans Kreiling zum Abschied von Ru- 
dolf Schneider, der lange Jahre für die Stadt 
Langen gute Dienste geleistet habe. 

Refat Shehab. geboren in Led El Awadin/Jor- 
danien. steht bereits seit fast 15 Jahren in den 
Diensten der Stadt Langen. Am 25. Mär/. 1969 
kam er zur Langener Stadtverwaltung und war 
dort als Mitarbeiter der Müllabfuhr tätig. Krei- 
ling dankte Shehab für seine Zuverlässigkeit, 
seinen Fleiß und sein Pflichtbewußtsein. 

Kreppelkaffee bei der 
Stadtkirchengemeinde 

Am Sonntag, dem 4 März veranstaltet der 
Vorstand der StadtkiR'h»'ngemeinde im Gemein- 
dehaus in der Frankfurter Straße ab 15 Uhr für 
alle Gemeinaeglieder und Freunde einen großen 
Kreppelkaffee mit einem bunten Programm. 

Für Stimmung sorgt der Hannonika-Spiel- 
ring, und damit kein Auge trocken bleibt, 
kommt das Männerballett des Obst- und Garten- 
bauvereins auf die Bühne. Frau Küstner, Heinz- 
Georg Sehring und Dieter Schlapp bringen Vor- 
träge, Katharina Winkel tritt in bewährter Wei- 
se auf und schließlich steht auch noch eine große 
Überraschung ins Haus. Für Jubel. Trubel, Hei- 
terkeit ist gesorgt. Pfarrer Borck und Pfarrer 
Wächtler freuen sich, wenn der Saal voll wird. 
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TEE schmeckt zu jeder Jahreszeit 

TEEHAUS 
Bahnstraße 39 6070 Langen 

Telefon 0 6103/21880 

Nach vier Jahrzehnten 

in den Ruhestand 

Mit Ablauf des Monats Februar 1984 tritt beim 
Hessischen Rechnungshof, der obersten Finanz- 
kontfollbehörde des Landes, Ministerialdirigent 
Hermann Reußwig (62) aus Langen in den Ruhe- 
stand. In einer kleinen Feierstunde würdigte der 
Präsident des Rechnungshofs, Staatssekretär 
a.D. Otto Rudolf Pulch, Werdegang und Wirken 
seines bisherigen ständigen Vertreters. 

Nach Kriegsdienst und Kriegsgefangenschaft 
von 1946 bis 1951 studierte Ministerialdirigent 
Reußwig Rechts- und Staatswissenschaften an 
der Universität Frankfurt, legte 1954 die Große 
juristische Staatsprüfung ab und trat nach kur- 
zer Anwaltstätigkeit in die Finanzverwaltung 
des Landes Hessen ein, wc er als Sachgebietslei- 
ter bei den Finanzämtern Frankfurt-Höchst, 
Frankfurt-Hamburger Allee und Darmstadt, so- 
wie als Vorsteher der Finanzämter Rüdesheim 
und Frankfurt-Taunustor und schließlich als Re- 
ferent bei der Oberfinanzdirektion Frankfurt 

am JVlain tätig wurde. Seit 1964 wohnt Hermann 
Reußwig in Langen. 

Im November 1970 wurde Reußwig zum Mit- 
glied des Hessischen Rechnungshofs ernannt. 
Dort oblag ihm zuletzt die Leitung des Prüfungs- 
gebiets für Landesentwicklung, Umwelt, Land- 
wirtschaft und Forsten sowie die Wahrnehmung 
von Grundsatzfragen des Haushaltsrechts. Seit 
1976 war er als Ministerialdirigent zugleich stän- 
diger Vertreter des Präsidenten und in dieser Ei- 
genschaft Vorsitzender in vier Senaten des kolle- 
gial gegliederten Rechnungshofs. Hohes Fach- 
wissen und unemiüdlicher Fleiß, getragen von 
Verantwortungsbewußtsein und preußischer 
Pflichttreue, kennzeichnen den fast vier Jahr- 
zehnte dauernden Berufsweg des Beamten im öf- 
fentlichen Dienst. In den Ruhestand begleiten 
den Ministerialdirigenten Hermann Reußwig 
die besten Wünsche des Präsidenten, der Mitglie- 
der und aller weiteren Bediensteten des Hessi- 
schen Rechnungshofs. 
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Talefonanlagen 
Von 2 Sprechstellen bis zu beliebig 
vielen, modernste Systeme, beson- 
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brauchtanlagen und Zubehör. 

Dipl.-Ing. Q. Krumm 
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Ohmstr. 20 ■ 6070 Langen • Tel. 79091 

Präsident Otto Rudolf Pulch (1.) verabschiedet seinen Vertreter, .Ministerialdirigent Hermann Reuß- 
wig aus Langen, in den Ruhestand. 

tr 

Neue Müllordnung 
..Raffiniert sind sie ja schon vorgegangen, die 

Langener Stadtväter. Man spaltete zunächst die 
Bevölkerung in zwei Lager — die mit und die oh- 
ne Kinder — und schon hatte man nicht mehr al- 
le Bürger gegen sich. Aber nicht alles, was mit 
Mehrheiten machbar ist, ist gut. 

Die neue Gebührenordnung sieht vor, die Müll- 
abfuhr unabhängig von der Größe des Behälters 
pro Person zu berechnen. Dies führt eben zu der 
Mehrbelastung der Familien mit Kindern. Nach 
weniger Kindergeld, Streichung der Kinderfrei- 
beträge u.a. paßt diese Bestrafung für Kinder 
ausgezeichnet zum gewünschten Bevölkerungs- 
wachstum. 

Die Stadt Langen ist nicht nur kinderfeind- 
lich, sondern auch seit neuestem wohl ein Anstif- 
ter zum umweltfeindlichen Verhalten. Wer bis- 
her mit einem 50 1-Eimer auskam, weil er die an- 
gebotenen Möglichkeiten nutzte und Glas, Papier 
und Gartenabfälle an die Sammelplätze brachte, 
bekommt z.B. als 4-köpfige Familie ein 240-1- 
Monsti^um auf's Auge gedrückt. Wer so ein Ding 
hat, macht sich nicht mehr die Mühe, etwas weg- 
zubringen, sondern macht es voll! 

Scheinheiligkeit kann man den Verantwortli- 
chen zusätzlich bescheinigen. Wer sich be- 
schwert, daß er jetzt seine teuere Mülltonnenbox 
nicht mehr benutzen kann, bekommt zur Ant- 
wort, daß er ja seinen 50-1-Eimer vorerst behal- 
ten darf. Nur zahlen soll er für 120 oder 160 1 
usw. je nach Familiengröße. 

Verschwendung öffentlicher Gelder ist eben- 
falls zu befürchten, da die neuen Müllmaßnah- 
men der Stadt verfrüht sind. Der Bundesinnen- 
minister Zimmermann plant eine Änderung des 
Abfallgesetzes, das auf Vermeidung und Ver- 
wertung von Abfällen zielt. Es ist geplant, ein 
Verwertungsgebot einzuführen. Sollte dies, wie 
öffentlich verkündet, bald kommen, muß sich 
die Stadt Langen wieder etwas Neues einfallen 
lassen. Die Großbehälter sind dann aber schon 
gekauft. 

Bürger unterstützt so eine übereilte Anord- 
nung nicht. Legt schriftlichen Widerspruch ein 
und sagt Euere Meinung z.B. am Bürgertelefon 
(Telefonnummer 2 20 08). Verlangt eine stärkere 
Einbindung in Planung und Durchführung der 
Aktivitäten." 

Im Namen von sechs Familien 
Bernhard Knerr Lutherstraße 50 

Ausländer-Integration 

im Kindergartenalter 
Integration der ausländischen Mitbürger ist 

ein ständiges Problem, mit dem sich die Kom- 
munalpolitiker auseinandersetzen müssen. In 
der letzten Sitzung des Arbeitskreises ,,So- 
ziales" der CDU-Fraktion haben sich beson- 
ders die Stadtverordneten Heinz-Willy Wermels- 
kirchen und Franz Kaiisch mit diesem Thema 
eingehend beschäftigt und haben den Magistrat 
um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Wieviel Ehepaare anderer Nationalitäten 
mit und ohne Kinder sind zur Zeit in Langen ge- 
meldet? 

2. Wieviel Kinder dieser Ehepaare im Kinder- 
gartenalter sind gemeldet? 

3. Wieviel dieser Kinder besuchen Kinderta- 
gesstätten und welche? 

4. Nehmen die Eltern dieser Kinder an den 
Veranstaltungen der Kindertagesstätten teil? 

5. Wie hoch ist der Anteil der integrationswil- 
ligen ausländischen Mitbürger — unterschieden 
nach Nationalitäten'' 

Aus den Antworten des Magistrats wird der 
AK ,,Soziales" der CDU-Fraktion einen Maß- 
nahmenkatalog erarbeiten, der die Interessen un- 
serer ausländischen Mitbürger berücksichtigt 
und ein kulturell eigenständiges Zusammenle- 
ben gewährleistet. 

Treff • Fastnachtsmarkt 

vom 3. bis 6. März — täglich ab 14 Uhr — mit großem Vergnügungspark 

auf dem Festplatz am Langener Rathaus (Südliche Ringstraße) 

Samstag, 3. 3., 15.00 Uhr Rathauserstürmung 

Sonntag, 4. 3., 14.00 Uhr Maskenrummel 

Montag, 5. 3., 15.00 Uhr Kinderfest mit Freifahrten 

Dienstag, 6. 3., 14.00 bis 14.30 Uhr Freifahrten 

Tägiich Jubel, Trubel und Heiterkeit 

Zum ersten Mal auf dem Fastnachtsmarkt: 

Riesenschiff „Santa l/laria" 
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Langen 

Garlenstrafie 6 Tel 06103 27921 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Der März ist da 
Jetzt ist doch tatsächlich schon das erste 

Sechstel des neuen Jahres vorüber. Die Zeit 
rennt wie im Flug, und seit gestern steht 
der März im Kalender. Er bringt uns das 
Ende der Fastnachtszeit mit dem Ascher- 
mittwoch, der in diesem Jahr extrem spät 
liegt, aber auch den Frühlingsanfang, wie 
er es in jedem Jahr tut. 

In diesem Jahr bringt er den Langenem 
aber auch den .Mülltonnenkrieg", der 
nach dem Verteilen der Bescheide in seine 
letzte Phase geht und zum Monatsende 
beendet sein müßte, weil ab 1. April — vie- 
le halten es für einen Aprilscherz — die 
neue Satzung in Kraft tritt. 

Die Meinungen zu diesem Thema sind 
sehr geteilt. Es wird auch gesagt, hier sei 
über die Köpfe der Bürger hinweg ent- 
schieden worden. Dies ist allerdings ein 
Vorwurf, der nicht gerechtfertigt ist. Schon 
lange ist von einer Umstellung die Rede, 
wurden die Bürger darüber informiert und 
hatten Gelegenheit, sich dazu zu äußern. Es 
wurde sogar ein Probelauf mit den neuen 
Mülltonnen gemacht und die entsprechen- 
den Bürger nach ihren Erfahrungen ge- 
fragt. 

Wer heute der Stadt einen Vorwurf 
macht, sie habe klammheimlich etwas an- 
geordnet, liegt falsch. Man hat sich im Ge- 
genteil mit der Information viel mehr Mü- 
he gemacht als andere Kommunen, bei de- 
nen die großen Mülltonnen schon seit Jah- 
ren üblich und inzwischen auch gut ange- 
nommen sind. 

Alle Welt spricht vom Umweltschutz. 
Doch wenn es ans Bezahlen geht, sieht die 
Praxis ganz anders aus. Es soll nicht herun- 
tergespielt werden, daß Familien mit Kin- 
dern plötzlich einer stark erhöhten Ausga- 
be gegenüberstehen, und es mag sicher 
auch richtig sein, daß das Fassungsvermö- 
gen der neuen Mülltonnen mitunter zu groß 
ist. Aber müssen die Mülltonnen denn bis 
oben hin voll sein? Ist es so schlimm, wenn 
man eine Reserve hat? 

Die Stadt verspricht sich von den neuen 
Mülltonnen eine Kosteneinsparung bei der 
Abfuhr und außerdem einen Rückgang bei 
dem Sperrmüllaufkommen, dessen Beseiti- 
gung ja ebenfalls Geld kostet. 

Man darf den Stdtverordneten, die der 
neuen Satzung zugestimmt haben, unter- 
stellen, daß sie sich Gedanken gemn.cht ha- 
ben. Hätten diejenigen, die jetzt gegen die 
Neuordnung protestieren, nur früher ein- 
mal ihre Meinung geäußert, als die neue 
Satzung noch in der Vorbereitung war. 

Ein Aufruf der Grünen, sich bei dem zu- 
ständigen Sachbearbeiter im Rathaus zu 
beschweren — der im übrigen nichts ande- 
res tut als den Parlamentsbeschluß in die 
Praxis umzusetzen —, scheint nicht der 
rechte Weg zu sein. So hält man ihn nur von 
seiner eigentlichen Arbeit ab, die ebenfalls 
von der Allgemeinheit bezahlt werden 
muß. 

Es wird von Gegnern der großen Müll- 
tonnen jetzt immer wieder behauptet, die- 
se führten zu einer größeren Müllproduk- 
tion. Wer umweltbewußt ist, wird auch 
weiterhin seine Flaschen in die Glascontai- 
ner werfen und sein Altpapier separat be- 
reitstellen. 

Tobias erinnert sich, daß im benachbar- 
ten Egelsbach vor Jahren auch ein großer 
'„Zirkus" herrschte, als die großen Müllton- 
nen kamen. Wenn man die Egelsbacher 
heute fragt, ob sie wieder zu den kleinen 
Mülleimern zurückwollten, wird man nur 
ein unverständiges Lächeln ernten. 

Man sollte die ganze Angelegenheit nicht 
hochspielen, sondern erst einmal sehen, 
wie lieh alles entwickelt. Ohnehin hat das 
Parlament beschlossen, sich nach einem 
Jahr Probe einen Erfahrungsbericht geben 
zu lassen. 

Es könnte doch sein, daß bis dahin die 
Gebühren gesenkt werden können, daß es 
vielleicht eine Staffelung — für Kinder we- 
niger — wie beispielsweise bei den Bade- 
karten und im Kindergarten gibt. 

Deshalb ist Langen doch keine kinder- 
feindliche Stadt, wie von manchen behaup- 
tet wird, meint 

Ihr Tobias 

Die beste Versicherung ist jene, die 
moOgeschneidert ist. Wo Sie 
Geld Sporen können und 

welche Risiken Sie 
unbedingt obsichern 

sollten, söge ich Ihnen 
qIs Fochmonn klipp 

und klor. Dos 
kostet Sie nichts 

und goron 
nert Ihnen 

I)a.s ist der ,,t«:inseblümchen-Chor" des OOV . 

Stimmung in der 

„Närrischen Gartenlaube" 

Am Samstag hatten fleißige Helfer des Obst- 
und Gartenbau-Vereins Langen die TV- 
Tumhalle in eine ,.Närrische Gartenlaube" ver- 
wandelt. Schon seit Wochen war die Veranstal- 
tung ausverkauft, und der Vorstand konnte 
pünktlich um 19.11 Uhr in den vollbesetzten 
Saal einziehen. Der 1. Vorsitzende Sehring be- 
grüßte die .'Vnwesenden, und Vorstandsmitglied 
P. Schäfer stellte dem närrischen Auditorium 
den neugewählten Vorstand in gereimter Form 
vor. Die beiden führten auch während des unter- 
haltenden Teils des Abends durt'h das Pro- 
gramm. Büttenreden wechselten mit Tanz, Bal- 
lett und Gesang ab. 

So wußte der Stadtausscheller Klaus Vogl ei- 
niges aus seiner Praxis zu berichten. Gertrud 
Heil schilderte als ,,Oma" Erlebnisse aus ihrer 
Jugendzeit im Bezug auf die Gegenwart. Frau 
Balß aus Egelsbach führte einen ,.Striptease" 

„Regenbogen" im 

,, Sunday-Expreß'' 
Im ,,Sunday-Expreß", einer Sendung des Hes- 

sischen Rundfunks, wird am Sonntag, dem 4. 
März um 18 Uhr im 3. Hörfunk Programm der 
Langener Verein für Politik und Kultur ,,Regen- 
bogen" vorgestellt als eine von mehreren 
Kultur-Initiativen, um die es in dieser Sendung 
geht. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmeindc 

Das virtuos temperierte 
Klavier 

Am Flügel: Michael Ponti, am Sonntag, dem 
11. März um 19.30 Uhr in der Stadlhalle 
Langen. Mit dem Deutsch-Amerikaner gastiert 
ein Virtuose, dessen mitreißendes Spiel an die 
Konzertsalons des vergangenen Jahrhunderts 
gemahnen, wo Liszt und Clrmin ein begeistertes 
Publikum hatten. 

Nicht nur seine fulminante Technik, sondern 
auch ein großartiges SpektrtmT an Klangbildeni 
durch variable Anschlagskultur sind seine Stär- 
ke. 

Das Programm enthält die Komponisten Beet- 
hoven, Chopin, Schubert, Liszt und Strawinsky. 
Karten gibt es im Vorverkauf beim Reisebüro 
am Rathaus. 

vor, wie er um die Jahrhundertwende gewesen 
sein könnte Dieter Schlapp erzählte als ,,Karr', 
wie schwer der Stand eines Mannes zu Hause ist. 
Heinz-Georg Sehring plauderte über die Erleb- 
nisse und Kümmemisse eines Weiberhelden. 

Die LKG-Präsidentengarde erfreute die När- 
rinnen und Narren mit einem Gardetanz und 
dem rassigen Tiger-Rag und erntete dafür viel 
Beifall. OGV-Frauen — der ,,Gänseblümchen- 
Damen-Chor" — sangen ein Lied, das sich mit 
dem Vereinsgeschehen befaßte. 

Dann kamen ,,Putzfrauen", die sich ihrer Ar- 
beitskittel und noch anderer Kleidungsstücke 
entledigten und zur Aerobic übergingen. Auch 
als feurige ,,Südamerikanerinnen" wurde das 
Männerballett des OGV gefeiert, denn es ver- 
breitete Hochstimmung im Saal. Zum Schluß 
des Programms brachte das Sterzbach-Trio (erst- 
mals beim OGV) noch einen musikalisch- 
unterhaltenden Teil. 

Mit der Kapelle ,,Take four" hatte der Verein 
eine gute Tanzkapelle engagiert, die bis zum 
Schluß Musik für jung und alt brachte. Noch 
während der Veranstaltung wurde der Wunsch 
laut, auch im nächsten Jahr eine ,.Närrische Gar- 
tenlaube" zu veranstalten. 

die solide 
Grundlage für 

eine richtige 
persönliche 

Entscheidung! 

Ich freue mich ouf 
Ihren Anruf! 

Generalvertretung 
PETER LIEBIG 

Grünewaldstr. 13, 6070 Langen 
Telefon 0 6103/79099 

Mecklenburgische 

Kinderfasching beim TVL 
Auch in diesem Jahr lädt der TV Langen wie- 

der alle Kinder ein. am Sonntag, dem 4. März ab 
14 Uhr einen fröhlichen Kinderfasching in der 
TV-Tumhalle am Jahnplatz zu erleben. Bereits 
ab 13 Uhr haben die jungen Fastnachter die Mög- 
lichkeit, sich die TV-Narhalla zu erobern, ehe 
dann um 14 Uhr ein buntes und abwechslungs- 
reiches Programm mit Tanz, Musik, Spielen und 
Überraschungen beginnt. Für zwei Mark ist man 
dabei. 

In der Handwerkstube ,,Zum alten Backofen" 
werden am nächsten Dienstag, dem 6. März und 
am Donnerstag, dem 8. März Stoffbilder gewebt. 
Wer einen Webrahmen hat, wird gebeten, diesen 
mitzubringen. Die Nachmittage sind für Kinder 
ab sieben Jahren gedacht. 

Kinderfastnacht 

Die katholische Kirche Hl. Thomas von Aquin 
veranstaltet am Samstag, dem 3. März ab 15.11 
Uhr in ihrem Pfarrsaal eine Kinderfastnacht mit 
lustigen Spielen und schönen Preisen. 

Zu einem Kindergottesdienst mit Faschings- 
kostümen wird am Sonntag in den Pfarrsaal ein- 
geladen. 

Guten Tag 

meine Herren! 

Und hier wieder echte 

Spitzenleistungen 
aus dem Hause Zimmermann 

Auf dieses Zeichen 
können Sie sich ver- 
lassen, es bürgt für 
beste Qualität. 

„Executive" 
Business-Anzug 
der Spitzenklasse für den Er- 
folgreichen, aus reiner 
Schurwolle, bisher-3067^ 

ab sofort nur 249,— 

Mode für den gulgekleldeten 
Herrn 
Der elegante 3-teilige Anzug 
Im britischen „Tallor Look", 
aus feinster reiner Schurwolle 
in Wollslegel-Qualltät und 
Schattenstrelfen, bisherJ69r^ 

ab sofort nur 289,— 

Anzüge der Superklasse 
welch, wertvoll und angenehm. 
Wie Immer In garantierter Wollslegel- 
Qualltät bei uns nur 298,50 

Willkommen meine Damen 
zur Premlere der neuen Frühjahrsmode 1984. 
Wir zeigen Ihnen die neuen Creatlonen far- 
benfroh und elegant Im Schnlfl. 
Sie werden begeistert sein. 
Morgen langer Samstag, 
durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Stadtwerke geschlossen 

.Am Fastnachtsdienstag bleibt die Stadtwerke 
Langen GmbH geschlossen. Der Bereitschafts- 
dienst ist unter Tel. 206-0 zu erreichen. 
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STADTHALLE LANGEN 
Am Samstag ist „Tüigeltangel" 

Die 1, Langener Karneval-Gesellschaft lädt 
am kommenden Samstag, dem Fastnachtsams- 
tag, zu ihrer großen ,,Tingeltangel-Party" in die 
Stadthalle sin. Im Jahre 1972 erlebte diese Ver- 
anstaltung — damals noch in der TV-Tumhalle 
— ihre Premiere, und seit dieser Zeit hat sie ste- 
tig an Beliebtheit gewonnen, was die Besucher- 
zahlen und die Lo^sworte der Gäste beweisen. 

,.Tingeltangel-Party" bedeutet ein Kostümfest 
mit besonderer Note, mit originellen Verklei- 
dungen, mit spezieller Dekoration, die der Stadt- 
halle ein völlig anderes Gesicht gibt, mit viel 
Stimmung, einer großen Tanzfläche zum unge- 
trübten Tanigenuß, zwei Sektbars, die eine da- 
von als stilechter Westem-Saloon, und nicht zu- 
letzt die beiden Kapellen, die pausenlos zum 
T.-inz .•iti.'spiclfT' 

Da ist zunächst die ,,Medium-Dancing-Band", 
seit vielen Jahren Hauskapelle der LKG auch 
bei den Sitzungen, die in gepflegtem Bigband- 
Sound nicht nur Evergreens der Tanzmusik, son- 
dern auch die neuesten Titel spielt. Im Kontrast 
dazu die ,,Rhein-Main-Combo", ebenfalls seit 
Jahren ,.tingeltangelbewährt", die mit moder- 
ner Instrumentierung aber nicht nur die Hitpa- 
radentitel serviert, sondern auch in die Stim- 
mungskiste greift. 

Alle Garantien für einen vergnügten Abend 
bei bester kamevalistischer Stimmung sind 
auch dieses Mal gegeben. Eintrittskarten gibt es 
noch bei J. K. Bach in der Fahrgasse, im Reise- 
büro am Rathaus in der Südlichen Ringstraße 
und an der Abendkasse. 

Unbefriedigende Antwort 

zum Fall Elsinger 

Staatssekretär im Postministerium antwortet MdL Kurth 

Der parlamentarische Staatssekretär im Bun- 
despostministerium Rawe hat jetzt dem Land- 
tagsabgeordneten Matthias Kurth (SPD) auf des- 
sen Schreiben im Fall Elsinger geantwortet. 
Kurth, der vom Postminister eine Einstellung 
des Disziplinarverfahrens gegen Elsinger gefor- 
dert hatte, weil dessen Mitgliedschaft in der 
DKP seiner Auffassung nach kein Grund 
für DisziplinaiTnaßnahmen sein könne, ist von 
der Antwort aus dem Postministerium ent- 
täuscht und hält sie für unbefriedigend. 

Lediglich der letzte .'\bsatz des Schreibens ma- 
che deutlich, daß selbst dem Postministerium 
bei dem jetzigen Verfahren nicht ganz wohl sei. 
Dort heißt es wörtlich: „Im vorliegenden Fall ist 
einzuräumen, daß in der Disziplinarsache des 
Herrn Elsinger in den rückliegenden Jahren be- 
dauerlicherweise erhebliche Verfahrensverzöp- 
rungen eingetreten smd. Dieser Umstand wird 
sich aller Voraussicht nach bei der disziplinarge- 
richtlichen Überprüfung in beachtlicher Weise 
zugunsten des Herni Elsinger auswirken und — 

SSG-Sänger haben 

auch für 1984 große Pläne 
Die bevorstehende Jahreshauptversammlung 

der Gesangsabteilung der SSG — sie findet am 
17. März um 19 Uhr im Clubhaus An der rechten 
Wiese statt — gibt Veranlassung, noch einmal ei- 
nen Blick auf die wichtigsten Ereignisse des ver- 
gangenen Jahres zu werfen. Da war im Januar 
'83 die große Faschingsrevue in der Stadthalle 
unter dem Motto , Kinder, wie die Zeit 
vergeht . . .", die im Jubiläumsjahr d'?r Stadt in 
ihrem dreistündigen Programm an die vergange- 
nen einhundert Jahre erinnerte. 

Dann hieß es für d;e Aktiven umschalten auf 
ein ganz anderes Gebiet. Stand doch am Buß-und 
Bettag die Auffühnmg von Händeis ,,Messias" 
in der Stadtkirche auf dem Programm — ganz zu 
schweigen von einigen Auftritten z.B. beim er- 
sten Gemeinschaftskonzert der musiktreibenden 
Vereine Langens, bei Freundschaftssingen oder 
auch bei Familienfeiern. Um dieses große Vor- 
haben durchzuführen, reichten die Singstunden 
donnerstags nicht aus. Es waren viele zusätzli- 
che Proben an Wochenenden erforderlich, um 
den ,,Messias" zu einem der musikalischen Hö- 
hepunkte des Jubiläumsjahres zu machen. Der 
großartige Erfolg bei Publikum und Presse aber 
zeigte, daß sich das Engagement des Dirigenten 
Reiner Malkmus mit seinen Sängerinnen und 
Sängern wirklich gelohnt hatte. 

Einen positiven Aspekt ganz besonderer Art 
aber hatte diese Aufführung für den SSG-Chor: 
die Aktiven bekamen Verstärkung durch neue 
Mitglieder, die sehr zur Verjüngung des Chores 
beitrugen. Ganz sclinell hatten sie sich in die 
..Sängerfamilie eingelebt, und als es hieß, die 
..Närrische Kreuzfahrt" vorzubereiten, da wa- 
ren auch die neuen Sänger feste mit dabei. Es 
blieben den Aktiven nur wenige Wochen, um die 
Faschingsrevue, die am 4. Februar stattfand, zu- 
sammenzustellen. Die Reise führte nach Hawaii 
und in den Urwald, ja. sogar bei den Pinguinen 
legte der ..Luxusliner" der SSG an. Das Publi- 
kum ging begeistert mit und hielt noch anschlie- 
ßend lange an der ,,Bordbar" aus. 

Und schon laufen die Vorbereitungen für die 
nächsten großen Veranstaltungen: Ende April 
erwidern die ..Vereinigte Schumannsche Chöre" 
aus Berlin den Besuch der SSG-Sänger vom Mai 
1982. Am Sonntag, dem 29. April, findet in der 
Stadthalle ein Gemeinschaftskonzert beider 
Chöre statt, auf das sich das Publikum schon 
heute freuen kann: es werden unter anderem be- 
kannte Opern- und Operettenchöre zu hören 
sein. 

In die letzte Runde gehen auch die Vorberei- 
tungen für die England-Reise vom 24. bis 30. 
Mai. Bei dieser Gelegenheit wird der Besuch der 
„LEOS" aus Long Eaton erwidert. Zwei Tage 
dieser Reise sind London vorbehalten. 

Selbstverständlich werden auch wieder 
Freundschaftssingen besucht, verschiedene Ver- 
anstaltungen musikalisch umrahmt — und die 
Geselligkeit wird auch nicht vergessen. Einen 
genauen Tenninplan werden die Verantwortli- 

Fördererkreis 

hat Hauptversammlung 
Der Fördererkreis für europäische Partner- 

schaften hält im Saal der Katholischen Pfarrge- 
meinde Thomas von Aquin (Berliner Allee 39) 
am Sonntag, dem 11. März um 15 Uhr seine Jah- 
reshauptversammlung ab. Auf der Tagesord- 
nung stehen neben den üblichen Regularien die 
Ankündigung des Dreistädtetreffens in Long Ea- 
ton vom 25. bis 30. Mai 1984 sowie eine Filmvor- 
führung. 

Anträge zur Tagesordnung können bis zum 9. 
März beim 1. Vorsitzenden, Hans Eisenbach, 
Oberer Steinberg 33, eingereicht werden. Fami- 
lienangehörige und Freunde sind als Gäste bei 
der Mitgliederversammlung herzlich willkom- 
men. Es werden wieder Kaffee und Kuchen an- 
geboten. 

Anreiße 

neben anderen Milderungsgründen — dazu füh- 
ren, daß gegen den Beamten voraussichtlich 
nicht die Disziplinarmaßnahme der Entfernung 
aus dem Dienst verhängt werden wird. Dem ist 
von der Einleitungsbehörde dadurch Rechnung 
getragen worden, daß von der vorläufigen Dienst- 
enthebung des Beamten und der Anordnung 
der Einbehaltung von Teilen seiner Dienstbezü- 
ge nach den Vorschriften der §§ 91. 92 Abs. 1 
BDO abgesehen worden ist." 

Nach Kurths Auffassung ist es makaber, daß 
man Karl Elsinger Milderungsgründe zubilligen 
will, weil es bedauerlicherweise zu Verfahrens- 
verzögerungen gekommen sei und ihn daher 
nicht aus dem Dienst entfernen will, daß man 
aber andererseits weiter disziplinarisch gegen 
ihn vorgehen will. 

Es bleibe vorerst das Geheimnis des Postmini- 
steriums, wie diese neue Variante von Ein- 
schüchterungsversuchen und Gesinnungsschnüf- 
felei aussehen werde, kommentierte Kurth die 
Antwort abschließend. 

Vorteile für Früh- 
und Spätheimkehrer 
Bei vielen klugen Narren ist es längst Praxis, 
zum Fastnacht-Feiem auf den FW umzustei- 
gen. Da droht keine Promillegrenze. Der Führer- 
schein ist nie in Gefahr. Und auch dem Auto 
kann nichts passieren. Wenn's bei der Narretei 
spät wird, nutzt man die letzten Verbindungen 
nach Mittemacht. Wenn es ..früh" wird, die er- 
sten am Morgen. Das sind echte FW-Heimkehr- 
Vorteile. 

chen in der Jahreshauptversammlung bekannt- 
geben. 

Auf ein Vorhaben besonderer Art soll hier 
doch noch hingewiesen werden: es sind Aufnah- 
men beim Hessischen Rundfunk für die Sende- 
reihe „Hessische Chöre musizieren" geplant, 
evtl. für den Herbst, wenn sich dies mit dem Ter- 
minplan des Rundfunks vereinbaren läßt. 

Wer über all diese Vorhaben ausführlich infor- 
miert werden möchte, der kann dies bei der Jah- 
reshauptversammlung am 17 März tun, Mitglie- 
der und Interessierte sind schon heute dazu ein- 
geladen. Und wer einmal hören möchte, was sich 
bei den Proben so tut: donnerstags um 19.45 Uhr 
trifft sich der gemischte Chor im Clubhaus! 

AW lädt zum 
Probeessen ein 

Seit zehn Jahren gibt es in Langen die Aktion 
..Essen auf Rädern", mit der die Arbeitei-wohl- 
fahrt vielen älteren Menschen, denen das Ko- 
chen schwerfällt, die Möglichkeit gibt, in der 
gewohnten Umgebung selbständig zu bleibtn. 

Der zehnte Geburtstag dieser Aktion gab An- 
laß, im Foyer des Rathauses eine Ausstellung 
durchzuführen. (Wir berichteten bereits 
darüber). 

Zu dieser Ausstellung gibt es nun eine lukulli- 
sche Ergänzung. Nicht nur auf Bildern und Ta- 
feln soll man sehen, wie segensreich die Aktion 
„Essen auf Rädern" ist, sondern am Mittwoch, 
dem 7. und am Donnerstag, dem 8. März jeweils 
um 15 Uhr ist nun ein Probeessen für ältere Bür- 
ger vorgesehen. Dabei wird man feststellen kön- 
nen, wie schmackhaft und abwechslungsreich 
der „Magenfahrplan" der Arbeiterwohlfahrt ist. 
der auch an diejenigen Bürger denkt, denen 
Schonkost vorgeschrieben ist. 

Um sich vorbereiten zu können, bittet die Ar- 
beiterwohlfahrt um vorherige Anmeldung für 
das Probeessen. Dies kann man an der Ausstel- 
lung tun, wo entsprechende Karten bereitliegen, 
aber auch telefonisch unter der Nummer 24681. 

Neue Sprechstunden 
beim Sozialamt 

Die wegen einer Fülle von eingegangenen An- 
trägen eingeschränkten Sprechstunden des So- 
zialamts gelten ab Donnerstag, 1. März, nicht 
mehr. Ab diesem Tag ist das Sozialamt wieder 
montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr sowie diens- 
tags von 16 bis 18 Uhr für Besucher geöffnet. 

Hingewiesen wurde vom Magistrat bei dieser 
Gelegenheit auch auf die besondere Sprechstun- 
de für ausländische Mitarbeiter, die seit Januar 
dieses Jahres wieder in Langen angeboten wird. 
Die zuständige Mitarbeiterin steht dienstags von 
16 bis 18 Uhr für Fragen zur Verfügung. 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 
— Haupt- und Finanzausschuß — 

Am Donnerstag, dem 8. März 1984, 19.30 Uhr, 
findet die 28. Öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstr. 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 

1. Langener Waldsee 
hier: Maßnahme zur Ordnung des Frei- 
zeitbetriebes 

2. 1. Neufassung der Abwassersatzung und 
Abwasserbeitrags- und Gebührensat- 
zung 

2. Änderung und Ergänzung der Gebiets- 
abflußbei wertkarte 

3. Erweiterung des Dreieich-Gymnasiums 
hier: Umsetzung eines Pavillons auf städ- 
tisches Gelände 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
20. 2. 1984 

4. Preissenkung für alkoholfreie Getränke 
in der Stadthalle 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
20. 2. 1984 

5. Müllsatzung 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN 
vom 22. 2. 1984 

6. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

7. Grundstücksangelegenheit 
8. + 9. Steuerangelegenheit 

10. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 
chen Teils 

Langen, den 24. Februar 1984 
Der stv. Vorsitzende des Haupt- 
und Finanzausschusses 
gez. Goransch 

Gib acht um halb acht 
Freitag, 9. Mörz — 19.30 Uhr 

Hoppla wir leben 
— satirische Revue von Walter Mehring — 

mit Anneliese Walliser, Hans Jürgen Ball- 
mann und Nicolas Kemmer. 

Sonntag, 25. März — 19.30 Uhr 

Der brave Zivilist Schweijk 
mit MIRCEA KRISHAN und Ensemble 

VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus, 
Langen. Tel. 0 61 03 / 5 2110 oder 20 31 45 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 06103/203126 

Auf den Seiten 15 und 16 dieser Ausgabe fin- 
den Sie eine weitere Bekanntmachung: ,,Sat- 
zung über die geordnete Beseitigung von Ab- 
fällen in der Stadt Langen mit Gebührenord- 
nung." 

hier: Zustellung der Steuer- und Gebühren- 
bescheide 

Die durch Boten ausgetragenen Steuer- und 
Gebührenbescheide für das Jahr 1984 (Gewer- 
besteuer, Hundesteuer, Grundsteuer, Kanal- 
benutzungsgebühr und Straßenreinigungge- 
bühr) gelten mit Ablauf des Freitag, 3. 2. 
1984, als zugestellt. 
Die Widerspruchsfrist gegen diese Bescheide 
gemäß § 70 Verwaltungsgerichtsordnung be- 
ginnt am 3. 2. 1984 und endet am 2. März 1984. 
6070 Langen, den 24. 2. 1984 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 27/1 — 1. Ände- I 
rung des Bebauungsplanes Nr. 27 im | 
Bereich Rheinstraße und Dieburger 
Straße (Nordseite) | 
hier: öffentliche Auslegung des Plan- 

entwurfs nebst Begründung 
gem. § 2a Abs. 6 Bundesbauge- 
setz (BBauG) 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
der Sitzung vom 9. 2. 1984 die öffentliche Aus- 
legung des Entwurfs des o.g. Bebauungspla- 
nes nebst dem Begründungsentwurf be- 
schlossen. 
Die Auslegung erfolgt gemäß § 2a Abs. 6 
BBauG auf die Dauer eines Monats vom 12. 3. 
1984 _ 13. 4. 1984 während der Dienststunden 
von Montag bis Freitag, 8.00 Uhr — 12.00 Uhr 
und von 13.30 Uhr — 16.15 Uhr im Rathaus 
Langen, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann 
Bedenken und Anregungen schriftlich oder 
zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Die Lage des Geltungsbereichs kann aus dem 
unten abgedruckten Orientierungsplan erse- 
hen werden. 
6070 Langen, den 2. 3. 1984 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

BEBAUUNGSPLAN-27/1 

Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 
13 für das Gebiet Belzbom; 
hier: Einladung zur Bürgeranhörung 

nach § 2a Abs. 2 BBauG 
Am Mittwoch, dem 14. 3. 1984 findet um 20.00 
Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses, 
Südliche Ringstraße 80 eine Bürgeranhörung 
zum Bebauungskonzept für das o.g. Gebiet 
statt. Alle interessierten Bürger sind hierzu 
herzlich eingeladen. 
Die Anhörung dient dazu, den Bürgern früh- 
zeitig Gelegenheit zu bieten, sich über die 
Planungsabsichten zu informieren und ihre 
Vorstellungen hierüber zu äußern. 
6070 Langen, den 2. 3. 1984 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.: Bebauungsplan Nr 34/A — Bereich 
Rheinstraße/August-Bebel-Straße 
hier: öffentliche Auslegung des Plan- 

entwurfs nebst Begründung 
gem. § 2a Abs. 6 Bundesbauge- 
setz (BBauG) 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in 
der Sitzung vom 9. 2. 1984 die öffentliche Aus- 
legung des Entwurfs des o.g. Bebauungspla- 
nes nebst dem Begründungsentwurf be- 
schlossen. 
Die Auslegung erfolgt gemäß § 2a Abs. 6 
BBauG auf die Dauer eines Monats vom 12, 3. 
1984 — 13. 4. 1984 während der Dienststunden 
von Montag bis Freitag, 8.00 Uhr — 12.00 Uhr 
und von 13.30 Uhr — 16.15 Uhr im Rathaus 
Langen, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann 
Bedenken und Anregungen schriftlich oder 
zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Die Lage des Geltungsbereichs kann aus dem 
unten abgedruckten Orientierungsplan erse- 
hen werden. 
6070 Langen, den 2. 3. 1984 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

BEBAUUNGSPLAN-34/A 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mü den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeisbach 

Nr. 18 
Freitag, den 2. März 1984 

Elschbach ist im Fastnachtsfieber Mit knapper Mehrheit 

TSC-Jugendformation 

im Femsehen 
e Am Freitag, dem 17. Februar hatte das Hes- 

sische Femsehen Akteure aus allen Teilen Hes- 
sens in die Festspielstadt Bad Hersfeld eingela- 
den, um die Femsehsitzung unter dem Motto 
,,Uffgepaßt un mitgemacht, Hessen lacht zur 
Fassenacht" aufzuzeichnen. Zum ersten Mal in 
diesem Kaleidoskop kamevalistischen Froh- 
sinns war auch die 1. Jugendformation des Tanz- 
Sport-Clubs 71 Egelsbach mit ihrem Schautanz 
..Night on the Disco Mountains" dabei. 

Das Hessische Femsehen sendet die Aufzeich- 
nung dieser Femsehsitzung am Sonntag, dem 4. 
März um 20.15 Uhr im dritten Programm. 

Vier tolle Tage und ein Gaudiwurm stehen bevor 

e Die Kamevai-Gesellschaft Egelsbach ver- 
breitet seit eh und je im Westkreis mit ihrem 
Mammutprogramm den ..Bazillus Kameva- 
litis". Keiner ist dagegen gefeit, nicht von 
der noch ursprünglich gefeierten Fastnacht 
zum Mitmachen angesteckt zu werden. Nach 
dem Rathaussturm mit der feieriichen Inthroni- 
sierung des 34. Egelsbacher Prinzenpaares Die- 
ter II. und Marianne II., den gelungenen Frem- 
densitzungen und der närrischen Vereinnah- 
mung des Flugplatz-Towers steigt am Fast- 
nachtssamstag in der Narhalla-Eigenheim- 
Saalbau der KGE-Maskenball. 

Die große Anziehungskraft dieser Topveran- 
staltung reicht weit über die Ortsgrenze hinaus. 
Traditionsgemäß spielen drei Kapellen pausen- 
los zum Tanz. Verpflichtet wurden die Kapelle 
,,Take four" und die aus dem Münsterland stam- 
mende Band ,,The wild bird's". Auch in der 
Sekt- und Weinstube stimmt der musikalische 
Rahmen, um die vielen Besucher aus nah und 
fern ,,Enorm in Form" zu halten. 

Nach diesem aerobic-närrischen Saison-Motto 
der KGE üben am Fastnachtssonntag beim Kin- 
derkostümfest ab 15.11 Uhr die Kleinen das 
„Große-Fastnachtfeiem". Am Rosenmontag 
trifft man sich, vorausgesetzt man ist volljäh- 
rig, beim beliebten Rosenmontagsball in allen 
Räumen der Narhalla. Für viel Stimmung und 
Schwung sorgen neben den Musikern auch die 
attraktiven KGE-Tanzgarden. 

Am Fastnachtsdienstag zum närrischen Höhe- 
punkt und Abschluß der Kamevalsaison 1983/84 
steht der Egelsbacher Fastnachtszug auf dem 
Programm. Die Aufstellung des Zuges geschieht 
ab 13.30 Uhr auf dem Gelände um den Berliner 
Platz, bevor sich der Riesen-Gaudiwurm unter 
großer Beteiligung der öi-tlichen Vereine und 
Korporationen und vielen Musikgruppen um 
14.11 Uhr in Bewegung setzt. Letzte Meldungen 
von Wagen und Fußgruppen erbittet die Zuglei- 
tung (Hans-Erhard Michael, Heidelberger Straße 
5, Telefon 4 90 41). 

Viele Zuschauer werden erwartet, und es wird 
alles getan, um dem Besucheransturm gerecht zu 
werden. Die Zugleitung teilt in Zusammenarbeit 
von Polizei und Ortsbehörde mit, daß die Kreis- 
straße im alten Ortskem kurzzeitig für den 
Durchgangsverkehr gesperrt werden muß. Alle 
Verkehrsteilnehmer werden schon jetzt um 
Nachsicht und Verständnis für diese abschnitts- 
weise Behinderung gebeten. 

Der Zug wird in diesem Jahr folgenden Ver- 
lauf nehmen: Berliner Platz (westliche Richtung) 
— Schillerstraße — Taunusstraße — Bahnstraße 

- Emst-Ludwig-Straße — Weedstraße/Schul- 
straße — Rheinstraße — Woogstraße — Goethe- 
straße — Berliner Platz. Anwohner und Besu- 
cher werden dringend ersucht, in der Zeit zwi- 
schen 14 und 16 Uhr nicht im vorgenannten Zug- 
bereich zu parken. 

Erinnert sei auch noch an den bereits zu Jah- 
resbeginn im ,,Egeisbacher Fastnachtsführer" 
ausgeschriebenen Foto-Wettbewerb ,,Elschbä- 
cher Fastnacht 1984". Unter dem Slogan „Eine 
tolle Sach' — Fastnacht feiem in Egelsbach" bie- 
tet gerade der Fastnachtszug eine Menge geeig- 
neter Motive. Gesucht werden die schönsten und 
originellsten Fotos der Saison 1984. Einsende- 
schluß ist der 30. April 1984. Die Fotos (bis zu 
drei Stück pro Teilneiimer) im Format 9 x 13 cm 
sind zu senden an Horst Stomfels, Egelsbach, 
Ostendstraße 10. Eine fachkundige Jury wird 
die Bilder auswählen und die Preise vergeben. 
Die Gewinner werden zur Saison-Eröffnung 
1984/85 von der KGE eingeladen und erhalten 
Urkunde und Ehrenpreise. 

Den Abschluß der laufenden Saison gibt es 
beim Maskenrummel ab 20.11 Uhr in der Nar- 
halla Eigcnheim-Saalbau. Der Egelsbacher Bür- 
germeister Hans Dümer wird am Aschermitt- 
woch fristgerecht um 0.11 Uhr vom Prinzenpaar 
die Schlüsselgewalt über das ,,Klammemdorf" 
und die Region Bayerseich zurückerhalten. 

ging der Haushalt durch 

CDU und WGE gegen das 18-Millionen-Ding 

e Mit den Stimmen von SPD und FDP sowie 
des Fraktionslosen Reiner Schack wurde der 
Haushalt der Gemeinde Egelsbach für das Jahr 
1984 verabschiedet. Er umfaßt im Verwaltungs- 
haushalt rund 12,2 und im Vermögenshaushalt 
rund 5,4 Millionen Mark, die in Einnahmen und 
Ausgaben ausgeglichen sind. 

Während man in den meisten Fällen den Emp- 
fehlungen der Ausschüsse auf Grund deren aus- 
führlichen Beratungen folgte, gab es in man- 
chen Punkten erhebliche Auseinandersetzungen 
und Diskrepanzen, die schließlich dazu führten, 
daß zwei Fraktionen, die CDU und die Wähler- 
gemeinschaft, das Zahlenwerk ablehnten. 

In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschus- 
ses hatte die CDU mit fünf zu vier Stimmen ih- 
ren Antrag durchgebracht, die vom Gemeinde- 
vorstand geplante Erhöhung der Grundsteuer 
B von 150 auf 175 Prozentpunkte abzulehnen. 
Die Antragsteller hatten damals die finanztech- 
nische Notwendigkeit bestritten und auf die Fol- 
gen einer solchen Steuererhöhung hingewiesen, 
die eine weitere Belastung der Eigenheimbesit- 
zer bedeute und für Mieter eine Mieterhöhung 
nach sich ziehe. 

Ökumenische Gottesdienste 

e Frauen aller Konfessionen in aller Welt la- 
den zum Weltgebetstag 1984 ein. Er steht unter 
dem Motto ..Hoffnung in Christus — Quelle des 
l^bens".Frauen aus Schweden haben in diesem 
Jahr die Gottesdienstordnung für den Weitge- 
betstag geschrieben. In Schweden ist der Lebens- 
standard hoch, die Menschen haben wenig mate- 
rielle Sorgen. Der Wohlstand hat dazu beigetra- 
gen, daß das Leben in geregelten Bahnen ver- 
läuft. Doch die Fragen nach Sinn und Ziel des 
Lebens bleiben. Die hohe Zahl der Scheidungen 
und eine hohe Selbstmordrate unter Kindern 
und Jugendlichen sind für die Menschen in 
Schweden ein Anstoß — ähnlich bei uns in der 
Bundesrepublik —. sich mit der Kehrseite des 
materiellen Wohlstandes auseinanderzusetzen. 

Der Weltgebetstag will die Richtung aufzei- 
gen, in die es sich lohnt zu gehen. Im Glauben an 
Jesus Christus finden Menschen zum lebendigen 
Wasser, zum Leben. Sie werden frei, sich selber 
und die Welt neu zu sehen, — frei, mit anderen 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

„Wenn du einmal auf Hawaii bist" hieß das Mot- 
to des Kostüniballs der KGE, die den heißen 
Strand der Hula-Insel für einen Abend ins Eigen- 
heim verlegt hatte. 

Kerbborsche-Treff 

e Zu einem Treffen am 9. März um 20 Uhr im 
Ei^häuser Hof" (Theis) sind die Jungen des 

Jahrgangs 1967/68 eingeladen. Es geht um die 
nächste Egelsbacher Kerb, zu der dieser Jahr- 
gang die Kerbeburschen stellen wird. 

Menschen ein sinnerfülltes Leben zu teilen, das 
über den Tod hinaus Bestand hat. 

Der Weltgebetstag findet in Egelsbach am 
Freitag, dem 2. März, statt. Der ökumenische 
Gottesdienst beginnt um 18.30 Uhr in der katho- 
lischen Kirche, Mainstraße. In Erzhausen ist der 
ökumenische Gottesdienst am Freitag, dem 9. 
März um 20.00 Uhr in der evangelischen Kirche. 
Hauptstraße. Zu diesen Gottesdiensten sind ein- 
geladen alle Frauen und (!) Männer, alle Kinder 
und Jugendlichen! 

Im Zusammenhang mit dem Weltgebetstag 
wird eine Spende erbeten für Projekte, in denen 
es um die Versorgung mit Wasser geht, beson- 
ders für Zimbabwe/Afrika. Ein Teil der Kollek- 
te soll — wie in jedem Jahr — für die Arbeit mit 
Umsiedlem aus den osteuropäischen Ländern 
verwendet werden. Im vergangenen Jahr 1983 
betrug die Kollekte am Weltgebetstag in der 
Bundesrepublik 2.473.977 Mark. 

Vortrag und 
Vogelstimmenwanderung 

e Als Auftakt für die Reihe der diesjährigen 
Vogelstimmenwanderungen lädt die Ortsgruppe 
Egelsbach des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz alle interessierten Mitbürger zu einer In- 
fomnationsveranstaltung über die mitteleuropä- 
ischen Spechte ein. 

Anhand von Dias und Tonaufnahmen soll ver- 
traut gemacht werden mit den verschiedenen 
Spechtarten und ihren Lautäußerungen, unter 
denen das vor allem im Frühling zu hörende 
Trommeln als eine Form des instmmentalen Ge- 
sanges besonders eindrucksvoll ist. 

Termin für die Vortragsveranstaltung ist Don- 
nerstag, der 8. März um 20 Uhr in der Empore 
des Bürgerhauses. 

Die erste Vogelstimmenwanderung des Jahres 
beginnt am Sonntag, dem 11. März um 6.30 Uhr 
am Ortsausgang Egelsbach an der Bundesstraße 

1 3 Alle, die an einem Kennenlernen, an einer Be- 
' obacht'ung und Bestandsaufnahme der in der 

Egelsbacher Gemarkung noch lebenden oder 
hier durchziehenden Vogelarten Interesse haben, 
sind dazu willkommen. 

Frühlingsball 

der Sängervereinigung 

e Am Samstag, dem 24. März findet im 
Eigenheim-Saalbau der diesjährige Vereinsball 
der Sängervereinigung Egelsbach statt. Auf dem 
Programm stehen unter anderem Gesangsyorträ- 
ge der Happy Singers, Tanzspiele, eine reichhal- 
tige Tombola. Die LJ-Combo spielt in bewährter 
Weise zum Tanz auf. 

Es findet wieder ein Kartenvorverkauf für 
diese Veranstaltung statt, und zwar am Sonntag, 
dem 11. März ab 10.00 Uhr im Foyer des Bürger- 
hauses Egelsbach. 

Diesen Argumenten wollte die SPD in dei Ge- 
meindevertretersitzung nicht folgen und ver- 
wies darauf, daß Egelsbach auch nach einer Er- 
höhung im Vergleich mit anderen Städten und 
Gemeinden im Kreis Offenbach immer noch an 
der unteren Grenze rangiere. Mit ihrer Stimmen- 
mehrheit setzten die Sozialdemokraten durch, 
daß die Steuererhöhung in Kraft tritt. 

Christdemokrat Leonhardt Kirschniok bedau- 
erte, daß sich die SPD nicht um die sachlichen 
Beratungen von den Ausschüssen erarbeiteten 
Vorschläge und Empfehlungen kümmere, son- 
dem auf Grund ihrer Mehrheit beschließe, wie es 
ihr passe. Sie werde dabei durch den Fraktions- 
losen Reiner Schack unterstützt, von dem man 
gem einmal eine Meinungsäußerung zu den ein- 
zelnen Problemen hören würde. 

Als Gründe dafür, weshalb die CDU den Haus- 
halt ablehne, nannte Egon Jury die Tatsache, 
daß Anträge eingebracht worden seien, die die 
CDU einfach nicht mittragen könne. Dazu ge- 
hörten die Planung der Sportstättensanierung 
ebenso wie die Finanzierung des Flugplatzdefi- 
zits. 

Die Wähiergemeinschaft sei gegen den Haus- 
halt, erläuterte ihr Sprecher Ludwig Fink, weil 
unter anderem die versprochenenen 500 000 
Mark für die K 168 neu wieder nicht aufgeführt 
seien. 

Wenn man auch gegen das eine oder andere Be- 
denken habe, so bereite zum Beispiel die Gmnd- 
steuererhöhung Kopfzerbrechen, erklärte Ulrich 
Hänsel für die FDP. so stimme man dennoch 
dem Haushalt zu. So geschah es dann auch: SPD 
und FDP gaben dem Haushalt ihre Zustimmung, 
während CDU und WGE bei der Frage nach der 
Ablehnung ihre Hände hoben. 

Western von gestern 

e Unter diesem Motto findet am morgigen 
Fastnachtssamstag, dem 3. März, im Bürgerhaus 
Egelsbach ab 20.11 Uhr die diesjährige Fast- 
nachtsveranstaltung der Sängervereinigung 
Egelsbach statt. Für den richtigen närrischen 
Schwung sorgen ,,The Melodies", und die Bewir- 
tung erfolgt in bewährter Weise in eigener Regie. 

Wer an diesem närrischen Abend mit dabei 
sein will, hat Gelegenheit dazu, denn es sind 
noch einige Karten erhältlich bei Hans Keil, 
Langener Straße 40, Telefon 4 23 37 oder an der 
Abendkasse. 

Hauptschüler lernen 

Englisch 

Englisch ist Pflichtfach an den Hauptschulen 
in Hessen. Im Schuljahr 1960/61 konnten erst 
mnd 36 Prozent der Hauptschüler an diesem 
Sprachunterricht teilnehmen. Heute wird Eng- 
lisch von fast 90 Prozent der hessischen Haupt- 
schüler der Klassen 5 bis 10 gelernt. Daß es nicht 
100 Prozent sind, liegt daran, daß eine Befrei- 
ung vom Englisch-Unterricht erfolgen kann, 
wenn pädagogische Gründe dafür sprechen. Zum 
Beispiel dann, wenn ein Kind — manchmal auch 
eine Gruppe von Kindern — mit diesem zusätzli- 
chen Lemfach überfordert wären und die Lehr- 
kräfte es daher für sinnvoller halten, daß sie sich 
mehr auf andere Fächer konzentrieren. 

Es lohnte sich 
e Die Flugplatz-Geschäftsleitung und die Kar- 

nevalisten aus Egelsbach. Erzhausen, Langen 
und Roßdorf können zufrieden sein. Sie boten 
den Besuchern am vergangenen Sonntag nicht 
nur ein unterhaltsames Spektakel bei der 
Flugplatz-Erstürmung und der anschließenden 
Revue der Garden im Hangar, sondern sie konn- 
ten einen schönen Reinerlös beim Verkauf von 
Würstchen,und Getränken erzielen. 

Als nach der Veranstaltung abgerechnet war, 
blieben 1543,10 DM übrig, die in diesem Jahr ei- 
ner wohltätigen Organisation aus dem Kreis 
Darmstadt zugute kommen. 

vt^ircblicbi; TladiucJikiv 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 4. März 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
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Öffentliche Bekanntmachung 
1. I. Nachtragssatzung 

der Gemeinde Egelsbach für da.s Haushaltsjahr 1983 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 1. Juli 1960 (GVBl. 
S. 103, 164), zuletzt geändert durch Gesetz vom 4. Juli 1980 (GVBl. I S. 219), hat die Gemeinde- 
vertretung am 17. November 1983 folgende 1. Nachtragssatzung beschlossen: 
§ 1 
Mit dem Nachtragsplan werden 

•jnd dnmit drr Gesamtbetrag 
dos Haushaltsplanes eiiischl der 
Narhträßo 

«•rhohl vermindert gepenüber n'if nunmehr DM 
un» DM um DM bisher DM festgesetzt 

1 433 400 
1 455 400 

2 401 800 
181 800 

22 000 

3 915 000 
1 695 000 

11 530 235 
11 530 235 

9 417 198 
9 417 198 

12 963 635 
12 963 635 

7 903 998 
7 903 998 

a) im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

b) im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

§2 
Die Höhe aer bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 
§3 
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtung.sermächtigungcn wird nicht geändert. 
§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag nicht ver- 
ändert. 
§5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 
§6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 17. November 1983 beschlossene Stellenplan. 
Egelsbach, 18. November 1983 Der Gemeindevorstand 

Dümer, Bürgermeister 
2. Bekanntmachung der Nachtragssatzung 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1983 wird hiermit öffentlich be- 
kanntgemacht. 
Die Nachtragssat jung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
Der Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 5. März 1984 bis 13. März 1984 wäh- 
rend der Dienststunden (montags bis donnerstags von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 
Uhr, freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr) im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15, öf- 
fentlich aus. , 
Egelsbach 2. Mäi-z 1984 Der Gemeindevorstand 

Dümer, Bürgermeister 

So wirkt das „Männerkraut" 
Deutsche Hormonforscher haben eines der 

größten Geheimnisse afrikanischer Busch- 
Medizin entschlüsselt. Sie fanden heraus, auf 
welche Weise die von den Medizinmännern im 
Süden des schwarzen Erdteils seit Jahrhunder- 
ten eingesetzte Pflanzenknolle Hypoxis rooperi 
bei Prostata-Beschwerden wirkt. 

Die soeben bekannt gewordene Entdeckung 
geht auch in der Bundesrepublik unzählige Män- 
ner an: Patienten, die an Entzündungen oder 
Vergrößerungen ihrer Prostata leiden, die sich 
oft jahrelang mit Beschwerden beim Wasserlas- 
sen herumquälen und deshalb Arzneimittel mit 
dem Wirkstoff des afrikanischen Männerkrautes 
schlucken. Hier ist in den Apotheken immer 
häufiger das Präparat ,,Triastonal" gefragt. 

Fündig auf der Suche nach den Hintergründen 
des Hypoxis rooper-Effekts wurden Wissen- 
schaftler der Abteilung Klinische Endokrinolo- 
gie an der Universitätsklinik Freiburg. Sie ar- 
beiten mit namhaft an deutschen Urologen zu- 
sammen. Die Mediziner untersuchten und be- 
handelten 33 an einer gutartigen Vergrößerung 
ihrer Vorsteherdrüse (medizinisch: Adenom) er- 
krankte Männer. Bei ihnen stießen die Medizi- 
ner auf den Wirkungsmechanismus der soge- 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Heinz Schober 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
Jahrgang 1928/29 

Egelsbach, im Februar 1984 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

Dazu: Norbert Hofer, 
Elektro-Ing,. Rosenheim 

Meine 
^ / Meinung ist: 
Helle Kleidung und 
reflektierende Ma- 
terialien können für 
Fußgänger lebens- 
wichtig sein, wenn 
sie bei Dämmerung 
oder schlechtem 
Wetter unterwegs 
sind. Denn „graue 
Mäuse" werden 
von den Auto- 
fahrern leicht über- 
sehen und bringen 
sich damit unnötig 
in Gefahr. 

nannten Prostaglandine. Das sind Gewebshor- 
mone, die bei Entzündungsvorgängen im Orga- 
nismus verstärkt auftreten und häufig an der 
Auslösung des Krankheitsprozesses beteiligt 
sind. Auch an der Entstehung des Adenoms — ei- 
nem der häufigsten Leiden bei Männern ab dem 
50. Lebensjahr. 

Die entscheidende Erkenntnis der Freiburger 
Forscher: der Wirkstoff des afrikanischen Män- 
nerkrautes ist imstande, die überschüssige Pro- 
duktion von Prostaglandinen zu bremsen. Der 
Einsatz des Hypoxis röoperi-Wirkstoffs — das 
geht aus dem Untersuchungsbericht von Profes- 
sor Dr. Hans Peter Zahradnik hervor — führte 
zu einer deutlichen Senkung des Prostaglandin- 
Gehalts im Prostata-Adenom-Gewebe. Und 
zwar schon nach zwölfwöchiger Behandlung. 

Damit erklären sich nun auch die aufsehener- 
regenden Behandlungserfolge, die deutsche Ärz- 
te schon seit Jahren beim Einsatz von ,,Triasto- 
nal" erzielen. Nach der Erprobung des Wirkstof- 
fes an mehreren tausend Patienten in der Bun- 
desrepublik berichtete die angesehene Fachzeit- 
schrift ,,Ärztliche Praxis": bei den Patienten kam 
es zu einem signifikanten Ansteigen des Ham- 
flusses. 

in der Narhalla-Eigenheim-Saalbau, Egelsbach 

3. 3. 84 Großer KGE-Maskenbali 
20.11 Uhr 3 Kapellen, pausenlos Tanz DM8,— 

Sektbar und Weinstube 

4. 3. 84 Kindermaskenball 
15.11 Uhr mit Überraschungen DM2,— 

5. 3. 84 Rosenmontagsball DM 8,— 
20.11 Uhr Es spielt die Kapelle »Take four« 

6. 3. 84 Maskenrummel dm 7,— 
20.11 Uhr Es spielt die Kapelle »Take four« 

Besuchen Sie auch unseren traditionellen 
EGELSBACHER FASTNACHTSZUG 

am Fastnacht-Dienstag, 14.11 Uhr 
Aufstellung 13.30 Uhr am Berliner Platz 

KarnevahGesellschaft 1937 Egelsbach 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

I 

E^oRn^icinmmer 
die ANZEIGEN 
in der Langener Zeitun« 
zu beachten  ] 

t_^erzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und der lieben Nachbarschaft für die Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
Besonderen Dank dem Frauenchor der Sängervereinigung 1861 
e.V. für seine Darbietung. 

undSPiesetoe^iei/ist 
Februar 1984 

Promille-Schnüffler 

im ADAC-Test 

So mancher Führerschein 
müßte bei Alkohol-Kontrollen 
erst gar nicht eingezogen wer- 
den. In einem Test hat der 
ADAC neuartige elektronische 
Atemalkohol-Meßgeräte über- 
prüft und festgestellt, daß sie in 
der Regel wesentlich genauer 
den Promille-Gehalt ermitteln 
als das berüchtigte Röhrchen. 
Weil die Röhrchen ungenau 
sind, kommt es nach Angaben 
der Polizei in Norddeutschland 

immer noch zu 20 Prozent unge- 
rechtfertigter Führerschein- 
Beschlagnahmen, in Bayern et- 
wa zu 15 Prozent. In diesen Fäl- 
len hat das Röhrchen durch Ver- 
färbung mehr als 0,8 Promille si- 
ganlisiert, während die darauf- 
hin angeordneten Blutproben 
unter dieser.Grenze lagen. 

Die Ergebnisse des ADAC- 
Tests, dem ausschließlich poli- 
zeitaugliche Geräte und keine 
Billig-Angebote für den Endver- 
braucher unterzogen wurden, 

Meinem lieben Mann 

Walter Wurm 

wurden auf seinem letzten Wege viele Zeichen der Freundschaft, der Verbundenheit und der Wertschät- 
zung entgegengebracht. Hierfür und für die meinen Kindern, mir und unserer Familie erwiesene Anteil- 
nahme bin ich von ganzem Herzen dankbar. 

Besonderen Danl< Herrn Pfarrer Giebner, der Geschäftsleitung und der Belegschaft der Firma Braun 
AG, den Schulkameradinnen und -kameraden aus Egelsbach und Langen, der Sportgemeinschaft 
Egelsbach und allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen 
Inge Wurm, geb. Wenig 

Egelsbach, im Februar 1984 

werden durch einen Versuch in 
Karlsruhe bestätigt, soweit sie 
die UnZuverlässigkeit des Röhr- 
chen betreffen: Obwohl es in al- 
len Fällen gleich stark einge- 
färbt war. haben sich bei der 
medizinischen Blutprobe Werte 
zwischen 0,59 und 2,3 Promille 
ergeben. 

Aufgrund des Tests fordert 
der ADAC im Interesse der Ge- 
rechtigkeit, für Alkohol- 
Vortests das Röhrchen durch die 
genaueren elektronischen Gerä- 
te zu ersetzen, denn sie vermei- 
den auch, daß manchem Auto- 
fahrer zu Unrecht der Führer- 
schein zeitweilig abgenonrmien 
wird. Wenn die medizinische 
Blutprobe weniger als 0,8 Pro- 
mille ergibt und der Fahrer bei 
der Kontrolle sonst nicht nega- 
tiv aufgefallen ist, erhält er 
zwar seinen Führerschein wie- 
der zurück, doch dauert eine sol- 
che Alkohol-Feststellung bis zu 
zwei Wochen. In dieser Zeit ent- 
stehen dem Autofahrer nicht 
nur Unannehmlichkeiten, son- 
dern er hat auch Mehrausgaben, 
die er nicht ersetzt bekommt. 

Nach Ansicht des ADAC die- 
nen die neuen Geräte aber auch 
den Polizeibeamten vor Ort. de- 
nen die Entscheidung erleichtert 
wird, ob jetzt ein Kraftfahrer 
zur Blutprobe muß oder nicht. 
Dies schon allein deshalb, weil 
der Autofahrer am Gerät selbst 
ablesen kann, wieviel Promille 
Alkohol er im Blut hat. 

Die neuen elektronischen 
Promille-Schnüffler arbeiten 
nach zwei Verfahren. Die 
Infrarot-Geräte kosten zwischen 
7000 und 15000 Mark, wesentlich 
preiswerter ist ein Gerät mit 
Halbleiter-Sensoren, das 1200 
Mark kostet, jedoch etwas unge- 
nauer arbeitet. Aber auch dieses 
Gerät ist wesentlich zuverlässi- 
ger als das Röhrchen. 
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Doppelschlag sicherte den Sieg 

SV Dreieichenhain — SG Rosenhöhe 4:1 (2:0) 

Der Tabellenletzte aus Rosenhöhe begann sehr 
stark und hatte in der ersten halben Stunde 
mehr vom Spiel. Daß er jedoch nicht zu Torerfol- 
gen kam, lag an der sicheren Hainer Abwehr, die 
sich nicht überwinden ließ. Innerhalb von nur 
zwei Minuten aber wurde dann das Schicksal der 
Gäste besiegelt. 

In der 31. Minute zog Elsässer einen halbhohen 
Flachschuß ab, der haltbar schien, jedoch durch 
die Beine des Torhüters den Weg zum 1:0 ins Netz 
fand. Nur zwei Minuten später wurde Bücher 
freigespielt und bedankte sich durch einen 
Schuß ins lange Eck. Diese beiden Treffer inner- 
halb so kurzer Zeit raubten den Gästen den 
Nerv, und der SV spielte befreit auf. Jetzt gelan- 
gen viele Aktionen. 

Das 3:0 markierte Andräss mit einem herrli- 
chen Solo. Er ließ vifer Gegenspieler aussteigen 
und schoß den Ball flach ins Ecit. Ein zweifelhaf- 
ter Handelfmeter verhalf den Rosenhöhem zum 
Anschlußtreffer, doch in der 69. Minute stellte 
Pfaff durch einen Elfmeter — Andräss war ge- 
rempelt worden — den alten Abstand wieder 
her. 

Für den Rest der Spielzeit waren die Hainer 
drückend überlegen und dem fünften Treffer 
weit näher als die Gäste ihrem zweiten, doch am 
Ergebnis änderte sich nichts mehr. 

Es spielten: Redondo, Schramm, Bauer, Buch- 
müller, Kammholz, Andräss, Rudolf, Rath, El- 
sässer, Pfaff und Bücher. 

Das Spiel der Reserven ist ausgefallen. 

Erste Halbzeit in den Sand gesetzt 

TSG Neu-Isenburg — TV Dreieichenhain 2:1 (2:0) 

In der ersten Halbzeit versuchten die Hainer 
mit betontem Körpereinsatz, die zuletzt gegebe- 
nen schwachen Vorstellungen vergessen zu ma- 
chen. Dies führte zu Verkrampfungen, und 
kaum ein Angriff erreichte den gegnerischen 
Strafraum. Die übergroße Hektik nutzten die 
Platzherren und gingen nach 20 Minuten mit 1:0 
in Führung. Als dann derTVD die ersten klugen 
Angriffe startete, fiel unglücklich der zweite 
Isenburger Treffer. 

Nach dem Wechsel übernahmen die Hainer das 
Kommando und drängten die Platzherren in ihre 
Hälfte zurück. Ein Schuß von B. Fuhrländer 
wurde von der Torlinie heruntergeholt, und kurz 
danach schoß Bösser den Toiwart an. In der 70. 

Minute war es dann soweit, daß Prins mit einem 
Freistoßtor den Anschluß schaffte. Bei diesem 
Ergebnis von 2:1 für die Platzherren blieb es 
dann bis zum Ende, obwohl der TVD weiterhin 
drückte, aber immer wieder in dem sicheren 
Isenburger Abwehrblock hängenblieb. 

Wenn es auch nicht zu einem Punktgewinn 
reichte, so war die zweite Hälfte wenigstens ein 
Lichtblick für die Hainer. 

Die Reserve erreichte dieses Mal nur ein Un- 
entschieden. Ein verschossener Elfmeter und ei- 
nige merkwürdige Schiedsrichterentscheidun- 
gen verhinderten einen möglichen Sieg. Salews- 
ki und Kühn erzielten die Hainer Tore zum 2:2. 

SV-Fiißballsoma 

auf Meisterschaftskurs 

FSV Bischofsheim m — SVD m 0:2 (0:0) 

Zum vierten Mal in ununterbrochener Folge 
streben die Hainer die Meisterschaft bei der 
Punktrunde der dritten Mannschaften an. Am 
Samstag wurden die Vorzeichen mit einem sou- 
veränen 2:0-Sieg beim unmittelbaren Verfolger 
FSV Bischofsheim gestellt. Der Gegner lag bis 
zu diesem Zeitpunkt um drei Minuspunkte 
schlechter als der Sportverein und dürfte nach 
der Niederlage für den Titelgewirm kaum mehr 
in Frage kommen. Alles spricht für die SV- 
Fußballsoma, die in den bisherigen Spielen un- 
geschlagen blieb und ein Punktekonto von 31:1 
aufweisen kann. 

In Bischofsheim gingen die Hainer konzen- 
triert zur Sache. Trotz widriger Bedingungen 
(Schneefall und Flutlicht) kamen nie Zweifel am 
späteren Sieg auf. In der Anfangsphase drückten 
die Hausherren zwar enorm auf das Tempo und 
suchten eine schnelle Entscheidung, aber die Ab- 
wehr um Torwart Korth und Libero Fiala be- 
hielt stets die Übersicht. Mit zunehmender Spiel- 
dauer konnte man sich langsam aus der Um- 
klammerung lösen, und die ersten Chancen stell- 
ten sich bald ein. Doch bis zur Pause blieb es 
beim torlosen Remis. 

Im zweiten Durchgang nahmen die Hainer das 
Spiel fest in die Hand. Das lauffreudige Mittel- 
feld mit Weis und Polczyk kurbelte immer wie- 
der das Geschehen an, und fortan wurde auch 
Torjäger Schwab mit seinem Sonderbewacher 
besser fertig. 

Schon eine Punkteteilung hätte in das Hainer 
Konzept gepaßt, doch nach der großen Leistung 
wollte man jetzt auch beide Punkte. 16 Minuten 
vor Schluß fiel das umjubelte 1:0 durch Schwab, 
der sich einen Steilpaß erlief und zur Führung 
einschoß. Die Gastgeber setzten alles auf eine 
Karte und drängten auf den Ausgleich, aber bei 
der Hainer Abwehr gab es kein Durchkommen. 

In der 87. Minute dann die endgültige Ent- 
scheidung nach einem Alleingang von Dieter 
Polczyk, der von der Mittellinie "startete und 
dem Bischofsheimer Torwart keine Chance ließ. 
Die Freude im Hainer Lager war groß, als 
Schiedsrichter Kraft (Dörnigheim) wenig später 
abpfiff. Mit einer geschlossenen Mannschaftslei- 
stung, in die sich auch die Auswechselspieler 
nahtlos einfügten, wurde der schärftste Meister- 
schaftskonkurrent bezwungen. Der Fünf- 
Punkte-Vorsprung sollte schon jetzt den vierten 
Meistertitel in Folge garantieren. 

Es spielten: Korth; Bachmann, Scheddek, Fia- 
la, Lüttenberg; Polczyk, Wrede (Lutz), Weis; Tra- 
geser (Wagner), Schwab, Grundmann. 

Die nächsten Spiele der SV-Soma: 
17. 3. SC 07 Bürgel - SVD III 14.30 Uhr 
24.3.: SVD III — SG Götzenhain 16.15 Uhr 

Tabelle 3. Mannschaften 
1. SV Dreieichenhain 98:9 31:1 
2. FSV Bischofsheim 59:15 22:6 
3. SV Wolfgang 45:27 20:10 
4. Spvgg. Langenselbold 41:24 19:9 
5. SG Rosenhöhe 54:31 19:11 
6.SSGLangen3 44:40 15:15 
7. SC 07 Bürgel 32:30 12:14 
8. VfB Offenbach 46:49 12:16 
9. SG Götzenhain 26:43 12:18 

10. SSG Langen 4 27:32 11:17 
11.1. FC Hochstadt 42:47 9:23 
12. Spvgg. Weiskirchen 31:52 8:20 
13. SC 1960 Hanau 17:163 0:30. 
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gegründet 1B85 
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Bekanntrhachungen 

Deutliche Niederlage 
Die 2. Herrenmannschaft des TVL mußte am 

Sonntag gegen den VfB Gießen eine deutliche 
Niederlage hinnehmen. Am Anfang war dieses 
Spiel eine ausgeglichene Partie, jedoch gelang es 
den Gießenem bald, sich gegen einen so schwa- 
chen TVL durchzusetzen. Die 2. Herren konnten 
weder spielerisch noch kämpferisch eine akzep- 
table Leistung bieten und so war das hohe End- 
ergebnis von 91:66 für Gießen nicht verwunder- 
lich. 

Dieses Spiel sollte der Langener Mannchaft 
wieder einmal deutlich gezeigt haben, daß man 
auch in der Hessenliga mit einem Mindestmaß an 
Trainingsaufwand und ,,solch einer Einstellung"' 
nicht zu den erfolgreichen Marmschaften zählen 
kann. 

Es spielten: T. Arnold (14), P. Hallgrimson (18), 
J. Theis (6), S. Schwarze (10), W. Barth (10), V. 
Liedtke (4), J. Neumann (4). Coach: U. Sledz. 

Samstag um 14 Uhr 

Bezirkspokalendspiel 
in Pfungstadt 
VfR Bürstadt — SG EgeLsbach 

Wenn morgen am Fastnachtssamstag um 14.00 
Uhr auf dem Platz des TSV Pfungstadt das Po- 
kalendspiel des Bezirks Darmstadt angepfiffen 
wird, dann erinnert man sich im Egelsbacher La- 
ger an das gleiche Endspiel vor genau sieben 
Jahren, als damals die SC^E auf eigenem Gelän- 
de und wie heute in der Landesliga spielend, den 
Oberligisten VfR ,,OLI" Bürstadt durch ein Tor 
von Jürgen Thiel mit 1:0 bezwang. Heute sind 
die Voraussetzungen in bezug auf die Klassenzu- 
gehörigkeit genau die gleichen, und der Oberli- 
gist ist eindeutiger Favorit, aber die Pokalatmo- 
sphäre und der damit verbundene Überra- 
schungseffekt gilt damals wie heute. Zudem 
wird diesmal auf neutralem Gelände gespielt, 
und gerade hier haben also die Egelsbacher Fans 
Gelegenheit, ihre Mannschaft recht lautstark 
und zahlreich zu unterstützen. 

Über den VfR Bürstadt braucht man wohl 
kaum große Vorwarnungen an die Egelsbacher 
Akteure zu geben. Die Mannschaft steht im Au- 
genblick in der Oberliga auf Rang 3 und hat die 
wenigsten Verlustpunkte (13) aufzuweisen. Spit- 
zenreiter Aschaffenburg wie auch der FSV 
Frankfurt sind immerhin schon mit 15 bzw. 16 
Minuspunkten belastet, haben aber beide zwei 
Spiele mehr als die Bürstädter ausgetragen. Wie 
Büretadts Spielausschußvorsitzender Mohrwei- 
ser auf Anfrage der LZ mitteilte, wird der VfR 
mit Sicherheit die SGE nicht unterschätzen, 
wohl auch weil man im dortigen Lager die Po- 
kalerfolge der Egelsbacher und die Ambitionen 
auf diesem Gebiet kennt. Zwar hat man noch im- 
mer mit zahlreichen Verletzten zu kämpfen, so 
fallen weiterhin Gatscha, Hupp, Schmiedl und 
der zweite Mann auf der Linie Radmacher aus, 
aber man wird in Pfungstadt mit dem augen- 
blicklich stärksten Aufgebot auflaufen, und 
zwar mit: Kurt Kowarz im Tor (Neuwinger), in 
der Abwehr mit Reuter, Wolfgang und Ludwig 
Brenner, im Mittelfeld mit Schopen, Kaminke 
und Schräder und in der Spitze mit Erhardt, 
Rohatsch, Nathmarm und Harald Kowarz. 
Für die Bank hat man aus der A-Jugend 
Ruh und Stier und daneben noch Möbius und 
Jakob zur Verfügung. Trainer Horst Dieter 
Strich, der einst beim 1. FC Nürnberg, in Eind- 
hoven und beim 1. FC Kaiserslautem das Tor hü- 
tete, will mit seiner Marmschaft im Pokal unbe- 
dingt weiterkommen. Im Vorjahr scheiterte man 
bekanntlich beim Landesliganachbam Neu- 
Isenburg, und man weiß, daß Egelsbach mit ei- 
ner guten Leistung zum Stolperstein morgen 
werden könnte. 

Hoffen wir also mit der SGE und Trainer Wer- 
ner Staudt, der auf die Akteure vom Vorsonntag 
in Bad Homburg zurückgreifen karm, daß die 
Mannschaft wieder einmal ihr gutes ,,Pokal- 
Image" unter Beweis stellt. Spielbeginn ist um 
14.00 Uhr beim TSV Pfungstadt. 

Der dritte Platz winkt 
Im einzigen Nachholspiel der Darmstädter A- 

Liga lockt dem FC Langen am Samstag der drit- 
te Tabellenplatz, wenn es ihm gelingt, gegen den 
Gast aus Ober-Ramstadt zwei Punkte im Säckel 
zu behalten. Die Aussichten dazu sind gegeben, 
denn schon in der Vorrunde — für beide Mann- 
schaften war damals Kerbsamstag — besiegten 
die Langener den Aufsteiger mit 3:1 Toren. 

Inzwischen hat sich der FCL im Vorderfeld der 
Tabelle plaziert, während Ober-Ramstadt nach 
seiner 2:5-Niederlage in Rüsselsheim auf dem 
drittletzten Tabellenplatz rangiert. 

Nimmt man die Tabellensituation und den 
Heimvorteil des Clubs zugrunde, dann müßte 
ein Sieg der Normalfall sein. Damit hätte man 
den dritten Tabellenplatz hinter Gräfenhausen 
und Rüsselsheim erreicht. Aber erst gewinnen! 

SSG zum 
„Spiel der Spiele" 

Alle Blicke der Offenbacher A-Liga sind am 
Samstag nach Hausen gerichtet, wo der Tabel- 
lenführer Teutonia seinen ärgsten Widersacher 
und Tabellenzweiten SSG Langen erwartet. Mit 
29:13 Punkten führt Hausen die Tabelle an; zwei 
Punkte dahinter folgt die SSG vor den punkt- 
gleichen Zellhäusem. 

An die Spitze kann die SSG noch nicht kom- 
men, da das Torverhältnis des Tabellenführers 
(38:20) bedeutend besser als das der Langener 
(48:40) aussieht. Im Falle eines Sieges aber wäre 
man punktgleich und das Rennen um die Mei- 
sterschaft offener denn je, zumal man dem Ta- 
bellendritten Zellhausen im Heimspiel gegen 
den BSC Offenbach durchaus Siegeschancen ein- 
räumt und dann drei Mannschaften an der Spitze 
punktgleich wären. 

Das Hinspiel verlor die SSG vor eigenem Pu- 
blikum mit 0:3 Toren. An die damalige schlechte 
Vorstellung denkt man im Langener Lager nur 
ungern zurück. Inzwischen weiß man, daß die 
Mannschaft auswärts besser ist als bei den 
Heimspielen und baut darauf, daß dies auch am 
kommenden Samstag der Fall sein wird. Daß die 
Teutonen nicht unverwundbar sind, wurde am 
vergangenen Wochenende deutlich, als sie zu 
Hause gegen den Tabellenachten Bieber nur ein 
3:3 erreichten. 

Mainflingen kommt 
zum SVD 

Zu einem weiteren Heimspiel hintereinander 
erwartet der SV Dreieichenhain am Samstag die 
TSG Mainflingen. Nach ihrem 4:l-Erfolg gegen 
Rosenhöhe hat sich die Hainer Elf auf den fünf- 
ten Tabellenplatz vorgeschoben und ist punkt- 
gleich mit den Gästen vom Samstag. 

Brisanz ist also vorhanden. Wer das Spiel ge- 
winnt, steht vor dem anderen. Natürlich ist auch 
ein Unentschieden drin wie in der Vonoinde, als 
man sich in Mainflingen 1:1 trennte. Dennoch 
sollte der SVD auf Grund seines Heimvorteils ei- 
nen doppelten Punktgewinn anpeilen, der ihn 
auf den vierten Tabellenplatz vorschieben wür- 
de. 

Susgo muß punkten 
Durch ihr Unentschieden gegen Hainstadt bei 

einer gleichzeitigen Niederlage von Rosenhöhe 
konnte die Offenthaler Susgo die rote Laterne 
an Rosenhöhe abgeben. Am Samstag nun 
kommt der Tabellenvierte TV Hausen nach Of- 
fenthal, gegen den man gern gewinnen möchte, 
um aus der Abstiegszone herauszukommen. 

Wenn man weiß, daß die Offenthaler einige 
Spiele nur sehr knapp und unglücklich verloren 
haben, dann kann man ihnen die Daumen 
drücken, daß die Pechsträhne endlich einmal 
reißt. Das Hinspiel in Hausen ging damals mit 
3:1 an die Platzherren; also ist auch eine Revache 
fällig. 

Bestleistung der jungen 

TV- Kunsttummannschaft 

Mit ihrer bisher besten Leistung von 192,30 
Punkten gewannen die Langener Kunsttumer 
souverän ihren dritten Landesligawettkampf. 
Gegner war die Sportvereinigung Hadamar. 

Der TV trat in seiner stärksten Besetzung an. 
Es turnten: Heiko Graichen, Andreas Haas, 
Reinhard Knatz, Lothar Knatz, Peter Frissen 
und Volker Sehring. Nach einem ausgeglichenen 
Bodenturnen, welches die Langener nur knapp 
für sich entscheiden konnten, ging es an das 
nächste Gerät. 

Am Pauschenpferd konnte man leider nicht 
den Erfolg vom letzten Wettkampf wiederholen, 
da es keinem der Langener Mannschaft gelang, 
seine Übung fehlerfrei vorzutragen. Trotzdem 
erreichte man 30,55 Punkte und baute so den 
bis dahin geringen Vorsprung aus. 

Überraschend stark turnte die Mannschaft an 
den Ringen, wo sich besonders Peter Frissen mit 
einer gelungenen Kür auszeichnete. Am Sprung 
zeigten sich dann die Erfolge des intensiven Trai- 
nings der letzten Wochen. Die Turner ersprangen 
35,30 Punkte, wobei Reinhard Knatz mit 9,20 
Punkten für eine Yamashita mit Schraube per- 
sönliche Bestleistung erzielte. An diesem Gerät 
waren die Turner aus Hadamar gleichstark. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Der Barren sollte somit die Entscheidung brin- 
gen. Während die Langener ihre Übungen zum 
größten Teil fehlerlos vortrugen, verpatzten drei 
Hadamarer Turner ihre Übung. Mit einem beru- 
higenden Vorsprung von zehn Punkten konnte 
man ans Reck gehen. Hier überzeugte vor allem 
Lothar Knatz mit seiner schwungvoll und ele- 
gant geturnten Übung, für die er 8,8 Punkte er- 
hielt. Der Endstand betrug dann nach allen Ge- 
räten 192,30:177,45 Punkte. 

Den ersten Platz in der Einzelwertung teilten 
sich A. Fritz (Hadamar) und Reinhard Knatz 
(Langen) mit 48,25 Punkten. Dritter wurde An- 
dreas Haas (47,95), gefolgt von P. Frissen (46,40). 
Die Mannschaft des TV Langen freut sich beson- 
ders darüber, daß mit diesem Sieg der Klassen- 
erhalt in der Landesliga I gesichert ist, denn sie 
muß ihre letzten beiden Wettkämpfe ohne P. 
Frissen und A. Haas bestreiten. 

I>k- Kriminal|M>li/ci r«i: 

Sichern Sie 
leicht erreichbare 
Fenster 
zusätzlich. 

ki-im- C h4ni«- 
Wir 

iiml unsere 
Pi>li#ei • 
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Unnötige Niederlage 

für TV-Handballer 

TV Reinheim — TV Langen 14:13 (6:5) 

Teilerfolg in Habitzheim 

TV Habitzheim — SSG Langen 10:10 (5:8) 

Die Erfolgsserie der TVL-Handballer ist zu 
Ende gegangen. Nach einer schwachen Vorstel- 
lung beim Tabellensiebten Reinheim mußte man 
erstmals in neuen Jahr beide Punkte abgeben 
Das Ergebnis fiel zwar denkbar knapp aus, ist 
aber ein Zeichen dafür, daß der sonst so torge- 
fährliche Langener Angriff im Moment Lade- 
hemmungen zu haben scheint. Wären in Rein- 
heim auch nur ein paar der sogenannten hun- 
dertprozentigen Torchancen genutzt worden, 
hätte es mindestens für ein Unentschieden rei- 
chen müssen. 

Als Entschuldigung läßt sich anführen, daß 
immerhin drei Stammspieler fehlten, was sich in 
bestimmten Spielphasen als verhängnisvoll er- 
weisen sollte. 

In den ersten Minuten wurde schon deutlich, 
daß der TVL in der Verteidigung zwar relativ si- 
cher stand, im Abschluß aber zu harmlos blieb 
Außerdem steigerte sich der Torwart der Gastge- 
ber von Minute zu Minute, so daß lange Zeit der 
Spielstand von 2:2 gehalten wurde. Als sich beim 
TVL nun auch noch Unsicherheiten in der Ab- 
wehr einschlichen, mußte man schnell einen 2;5- 
Rückstand hinnehmen. Ein kurzer Zwischen- 
spurt brachte die Gäste immerhin wieder bis auf 
ein Tor heran. 

Gute Ratschläge während der Halbzeitpause 
hatten keine Wirkung: Gleich zu Beginn der 
zweiten 30 Minuten gerieten die Langener völlig 
unter die Räder. Bis auf eine Differenz von fünf 
Toren mußte man die Reinheimer wegziehen las- 
sen, ehe man wieder einigermaßen Linie ins ei- 
gene Spiel bringen konnte. Nachdem Jürgen 

Stock mit einem Siebenmeter das erste TVL-Tor 
der 2. Halbzeit gelang, raffte sich das Team noch 
einmal auf und brachte die Gastgeber mehr und 
mehr in Bedrängnis. Diese kannten nur noch ein 
Mittel, um ihren dahinschmelzenden Vorsprung 
zu sichern: Mit teilweise brutaler Härte versuch- 
ten sie, schöne TVIj-Kombinationen zu verhin- 
dern. Die Schiedsrichter waren immer weniger 
Herr der Lage und begannen, wahllos 2- 
Minuten-Strafen zu verhängen. Das Spiel wurde 
immer hektischer. Etwa vier Minuten vor dem 
Abpfiff gelang den Langenem tatsächlich der 
Ausgleich zum 13:13. Doch unmittelbar danach 
wurde Butz nach einer krassen Fehlentschei- 
dung der Unparteiischen vom Platz gestellt. 
Trotzdem hätte der Siegestreffer für den TVL im 
Gegepzug fallen können, aber Kemchen hatte 
bei einem herrlichen Schuß an die Unterkante 
der I.,atte großes Pech. So gelang dem Gegner im 
Gegenzug das entscheidende 14:13. 

Fazit dieser Begegnung: Trotz aller widrigen 
Umstände hätte der TVL gegen Reinheim gewin- 
nen können, die Leistung reichte aber an diesem 
Tag nicht aus, um zu einem Punkterfolg zu kom- 
men. In der spielentscheidenden Phase gelang es 
diesmal nicht, einen kühlen Kopf zu bewahren, 
somit war die Niederlage perfekt. Der TVL kann 
aber den 2. Tabellenplatz behaupten, da der un- 
mittelbare Verfolger Hösbach ebenfalls verloren 
hat. — Am kommenden Wochenende ist der TVL 
spielfrei. 

Es spielten: im Tor: Driessen, Beck; im Feld: 
Stock, Rettich, Rath, Butz, Panitz, Freyermuth, 
Kemchen, Werwitzke. 

SGE schlug den Tabellenführer 

SGE Egelsbach — SG Nieder-Roden 20:17 (9:9) 
Mit dem 20:17-Sieg am letzten Sonntag brachte 

die SG Egelsbach der SG Nieder-Roden die zwei- 
te Saisonniederlage bei. Die SGE ist damit die 
einzige Mannschaft dieser Klasse, die gegen den 
Meister und Wiederaufsteiger (34:6 Punkte) un- 
geschlagen blieb. Der Sieg der Egelsbacher am 
Sonntag war verdient, weil die Mannschaft in 
den entscheidenden Phasen immer noch einen 
Gang mehr zulegen konnte als Nieder-Roden, 
und weil auf Egelsbacher Seite ein Klaus Süss 
spielte, der von den Gästen nicht zu bremsen war 
und mit seinen zehn Toren entscheidenden An- 
teil am Egelsbacher E rfolg hatte. 

Die Zuschauer saheri eine alles in allem ausge- 
glichene Partie mit leichten Vorteilen derGastge- 
ber, die zeitweise auch noch die beiden im gro- 
ßen und ganzen gut leitenden Schiedsrichter ge- 
gen sich hatten. Die manchm.il überharte Gang- 
art der Gäste in der Abwehr v/urde nicht geahn- 
det. In der Egelsbacher Abwehr wurden aber an- 
dere Maßstäbe angesetzt: acht Strafminuten für 
Egelsbach, vier Strafminuten für Nieder-Roden, 
kein 7-m für Egelsbach und vier Strafwürfe für 
die Gäste zeigen das ungleiche aber gewiß nicht 
realistische Verhältnis. 

Den besseren Start erwischte Nieder-Roden 
und führte bis zur fünften Minute mit 2:0. Da- 
nach aber lief es hesser bei der SGE. Die Grün- 
Weißen hatten jetzt ihre stärkste Zeit und ließen 
dem Tabellenführer nicht die Spur einer Chance. 
Bis zur 15, Minute machten die Einheimischen 
aus dem 0:2 ein 7:3. Nieder-Roden schien unter- 
zugehen. Dann jedoch war der Faden plötzlich 
gerissen. Abspielfehler und Konzentrationsmän- 
gel häuften sich im Egelsbacher Spiel, und 
Nieder-Roden konnte wieder verkürzen. Kurz 
vor dem Pausenpfiff gelang den Gästen sogar 
der Ausgleich zum 9:9. Ein Spiel, das die SGE 
schon sicher im Griff hatte, war wieder span- 
nend geworden. 

Nach der Pause war die SGE wieder am 
Drücker. Vor allem Klaus Süss, der an diesem 
Tag in hervorragender Spiellaune war, stellte 
mit seinen plazierten Torschüssen Abwehr und 
Torwart der Gäste vor unlösbare Probleme. Aus 
einer insgesamt gut spielenden Egelsbacher 
Mannschaft ragte er zusammen mit Torhüter 
Bernd Steinbacher besonders heraus. Über das 
13:10 kam die SGE in der 45. Minute zum 16:12. 
Dann wurde es aber, dank der Schiedsrichter, 
noch einmal span id. Nieder-Roden holte Tor 
um Tor auf. Sieb-... Minuteri vor Schluß führte 
die SGE nur noch mit 17:16. Der Sieg hing am 
seidenen Faden. Aber die Mannschaft riß sich 
noch einmal zusammen, konnte noch einmal et- 
was zulegen und erhöhte unter großem Jubel der 
zahlreichen Anhänger in der 58. Minute auf 
19:16. 

Die Partie war entschieden. Die beiden letzten 
Tore waren nur noch Formsache. Egelsbach 
schlug verdient den Tabellenführer und gratu- 
lierte dem neuen Meister — der Tabellenzweite 
verlor ebenfalls — zum Wiederaufstieg. 

Es spielten: Steinbacher, Behr; K. Süss (10), P. 
Süss (4), Gaußmann (2), Schroth (2), T. Niemuth 
(2), P. Welz, I. Welz. Schubert und Lenz. 

Am kommenden Wochenende ist die SGE 
spielfrei. 

TSG 46 Darmstadt — 
SGE n 20:15 (9:8) 

Die zweite Mannschaft hatte ihr Punktspiel 
am Sonntag zu einer ungewöhnlich späten Zeit 

auszutragen. Durch mangelnde Aufmerksam- 
keit in der Abwehr mußte die Mannschaft in den 
Anfangsminuten die Führung dem Gastgeber 
überlassen, ehe sie dann selbst zu ihrem Spiel 
fand und zur Halbzeit den Anschlußtreffer noch 
erzielen konnte. 

In der zweiten Halbzeit konnte sich die Mann- 
schaft keine zwingende Torchance erspielen, 
sondern schloß ihre Angriffe meist viel zu 
schnell mit unplazierten Torschüssen ab. 

Es spielten: Kunze (Tw), Schneider (Tw), Wil- 
helm (1), Gleichmann (2), Jost (6), Neu, Jordan, 
Werse (1), Rüster (3), Schumann (2), Schupp. 

SGE III — HSG Asbach/Modau IV 12:11 (8:3) 
Nachdem die ersten vier Tore durch 7-m- 

Strafwürfe von beiden Mannschaften zum 2:2 er- 
zielt werden konnten, steigerte sich die dritte 
Mannschaft der SG Egelsbach in einen wahren 
Torerausch und führte bis zur Halbzeit sicher 
mit 8:3 Toren. 

In der zweiten Halbzeit schien es so, als ob eine 
andere Mannschaft aus den Kabinen gekommen 
wäre. Durch überhebliche Spielweise der Grün- 
Weißen gelang es nun dem Gast, Tor um Tor auf- 
zuholen, um sogar in der 23. Spielminute der 
zweiten Spielhälfte mit 10:11 Toren in Führung 
zu gehen. Doch dann zeigte die SGE in den ver- 
bleibenden sieben Minuten guten Handball und 
kam letztendlich zu dem verdienten Sieg, der die 
Abstiegssorgen nun endlich vergessen lassen 
dürfte. 

Es spielten: Schroth (Tw), Heller (1), Kappes 
(1), R. Lorenz (8), Waldhaus, Bohn, E. Knöß, 
Lang, G. Niemuth (2), Th. Lorenz. 

Am 11. März um 18.30 Uhr muß die Mann- 
schaft bei der TG Traisa antreten. Abfahrt 17.15 
Uhr. 
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Das Spiel der ersten Herrenmannschaft der 
SSG-Handballer beim TV Habitzheim wurde 
von zwei überaus starken Abwehrreihen ge- 
prägt. Langen mußte wiederum auf die noch ver- 
letzten Fackelmann, Lenhardt, H. Müller und 
Räuber verzichten. Ihr erstes Spiel in der ersten 
Mannschaft bestritten G. Seifried und Young- 
ster Uwe Müller, der seinen Bruder Harald wür- 
dig vertreten konnte. 

Durch einen Siebenmeter, verwandelt von 
Krech, ging Langen in Führung. Nach dem Aus- 
gleich der Gäste war es Marenbach, der die SSG 
erneut in Front brachte. In den nächsten Minu- 
ten bestimmten die Gastgeber das Spiel und hat- 
ten in der 10. M'nute mit 3:2 die Nase vom. Aber 
dann hatte sich der Blau-Weiße Abwehrblock 
auf den Gegner eingestellt und kaufte ihm jeden 
Schneid ab. So war es nicht verwunderlich, daß 
auch das Langener Sturmspiel besser lief und 
man in der 18. Minute mit 6:3 führte. Noch ein- 
mal kam Habitzheim auf 5:6 heran, jedoch stell- 
ten Tore von Engelmann und Maurus bis zur 
Pause den Drei-Tore-Vorsprung wieder her. 

Sofort nach dem Wechsel erhöhte Engelmann 
sogar auf 9:5. Doch von nun an gelang dem SSG- 

Sturm fast nichts mehr. Die Gastgeber konnten 
in der 59. Minute zum 9:9 ausgleichen. Dann end- 
lich gelang den Blau-Weißen ein weiterer Erfolg. 
Wieder war Engelmann der Schütze. Als Maurus 
für zwei Minuten auf die Strafbank mußte, 
konnte Habitzheim nochmals egalisieren. Noch 
vier Minuten waren zu spielen. Maurus hatte mit 
einem Wurf Pech, als er nur den Pfosten traf. So- 
mit hatte der Gegner die Möglichkeit, im letzten 
Angriff das Spiel für sich zu entscheiden. Doch 
die SSG-Abwehr behielt die Nerven und ließ 
kein Gegentor mehr zu. 

In der Langener Mannschaft konnte die Ab- 
wehr voll überzeugen. Im Sturm waren viele 
Mängel zu erkennen. Daß in der zweiten Halb- 
zeit nicht mehr Tore erzielt werden konnten, lag 
wohl auch an den beiden Schiedsrichtern, die die 
Vorteilsregel eigenartig auslegten. 

SSG: Tschom; Krech (2), Marenbach (1), Steitz 
(1), Maurus (3), Engelmann (3), Seifried, Al- 
brecht, U. Müller, Bönig. 

Am kommenden Wochenende ist die SSG 
spielfrei. Am Sonntag, dem 11. März gastiert 
dann der TSV Mainaschaff in der Reichweinhal- 
le. Spielbeginn ist um 10.45 Uhr. 

Großes Spiel gegen 

den Tabellenführer 

SV Dreieichenhain — TV Altenhaßlau 19:19 

Ein packendes und dramatisches Spiel liefer- 
ten sich vor großer Zuschauerkulisse in der 
Kreisklasse A der derzeitige Tabellenführer Al- 
tenhaßlau und der SVD. Nach äußerst spannen- 
den 60 Minuten trennte man sich 19:19 untent- 
schieden. Vor allem die Leistung der jungen 
Dreieichenhainer Mannschaft läßt für die Zu- 
kunft einiges erhoffen. 

Das Spiel begarm mit sehr hohem Temoo. Bei- 
deMannschaftenkämpftenverbissen,aberabsolut 
fair. Trotz Spielüberlegenheit und großer Tor- 
möglichkeiten gelang es den ,,Haanern" in die- 
ser Phase nicht, sich schon frühzeitig abzusetzen. 
Mit 10:9 wurden die Seiten gewechselt. 

Nach dem Wiederanpfiff zog der SVD durch 
drei wunderschön herausgespielte Tore von K. 
Gerhardt auf 13:10 davon. Die routinierten um 
viele Jahre älteren Gäste ließen sich davon aber 
nicht beeindrucken und kamen immer wieder 
heran. Vor allem der gefährlichste Gästespieler 

Tabellenführer mußte 

Federn lassen 

SSG-Handballerinnen — TSG Bürgel 14:8 (6:4) 

Geiger konnte von der Dreieichenhainer 
Deckung nie unter Kontrolle gebracht werden. 

Zehn Minuten vor Ende der Partie lagen die 
Gastgeber mit 19:16 in Front, aber förmlich mit 
dem Schlußpfiff mußte der SVD Dreieichenhain 
noch den Ausgleich durch einen äußerst umstrit- 
tenen Strafwurf, den selbst die Altenhaßlauer 
Zuschauer als Geschenk betrachteten, hinneh- 
men. Beide Mannschaften boten ein tolles Spiel 
und betrieben echte Werbung für den Handball- 
sport. 

Nachdem die Schützlinge von Trainer D. Groß 
am vergangenen Mittwoch im Pokalspiel in 
Hainhausen überraschend mit 19:18 die Ober- 
hand behielten und sich somit für die nächste 
Runde auf Bezirksebene qualifizierten, steht 
nun erst einmal ein unbeschwertes Faschingsfest 
bevor. Im nächsten Punktspiel müssen die Drei- 
eichenhainer in Klein-Krotzenburg antreten. 

Handball 

Frauen-Oberliga 

TSV Auerb. II — SVC Gemsheim 19:12 
Et. Frankfurt — TG Dietzenbach 14:10 
SSG Langen — TSG Bürgel 14:8 
Tg Schwanheim — TV Büttelbom 5:5 
Tg Schierstein — TuS Kriftel 11:5 
GWFrankf. II —Et. Wiesbaden 10:10 

1. Et. Frankfurt 17 218:184 27:7 
2. TSG Bürgel 17 241:196 26:8 
3. Tg Schierst. 18 214:182 25:11 
4. TSV Auerb. II 17 263:218 24:10 
5. SSG Langen 17 263:210 23:11 
6. SVCGemsh. 17 202:185 19:15 
7. Et. Wiesbaden 18 204:221 14:22 
8. GWFrankf. II 17 213:233 12:22 
9. TVBüttelb. 17 135:174 11:23 

10. TG Schwanh. 17 168:209 9:25 
11. TGDietzenb. 17 175:226 8:26 
12. TuS Kriftel 17 165:223 8:26 

Mit ihrem jüngsten Coup bestätigten die SSG- 
Handballerinnen ihren Ruf als Favoritenschreck 
und vemrsachten einen Wechsel in der Tabellen- 
spitze der Oberliga Südhessen: der bisherige 
Spitzenreiter Bürgel mußte nach der deutlichen 
8;14-Niederlage in Langen die Fühmngsposition 
an Eintracht Frankfurt abtreten und fiel auf den 
zweiten Rang zurück. Die Langenerinnen konn- 
ten sich durch diesen Sieg zwar nicht weiter nach 
vom schieben, festigten jedoch ihren fünften Ta- 
bellenplatz und hielten sich die Möglichkeit of- 
fen, bis zum Saisonende vielloicht noch einen 
oder zwei Plätze gutzumachen. 

Wie schon in den vergangenen Wochen hatten 
die SSG-Frauen auch diesmal den großen Vor- 
teil, völlig unbelastet ins Spiel gehen zu können. 
Während Bürgel im Hinblick auf die Meister- 
schaft unbedingt gewinnen mußte, kam es der 
Becker-Truppe hauptsächlich auf eine gebühren- 
de Revanche für die 15:20-Hinspiel-Niederlage 
an, was zweifellos auch gelang. 

Da der Offenbacher Trainer die Langenerin- 
nen bei ihrem 16:7-Erfolg über Schierstein genau 
beobachtet hatte, war man zunächst darauf ge- 
faßt, daß der Gegner versuchen würde, Martina 
Heim und/oder Sabine Welzig per Mann-Dek- 
kung kaltzustellen. Erstaunlicherweise blieben 
die befürchteten Maßnahmen jedoch aus, so daß 
die beiden Langener Sturmspitzen relativ unbe- 
drängt agieren konnten. Dabei erwischte vor al- 
lem Martina Heim einen Start nach Maß und 
brachte die SSG durch einen lupenreinen Hat- 
Trick nach wenigen Minuten mit 3:0 in Front. 
Als Marion Becker kurz darauf das 4:0 erzielte, 
spekulierte man im Lager der SSG bereits auf 
den nächsten Favoritensturz; doch nach dem 
Blitz-Start mußten die zahlreich erschienenen 
Fans geraume Zeit auf den nächsten Langener 
Treffer warten, während sich die Bürgelerinnen 
aufgrund von Unaufmerksamkeiten der anson- 
sten sehr sicher wirkenden SSG-Abwehr bis auf 
5:4 heranarbeiten konnten. Eine Minute vor dem 
Halbzeit-Pfiff war es darm Beate Kroh, die in 
Zusammenarbeit mit Sabine Welzig den Pausen- 
stand von 6:4 herstellte. 

Der nur knappe Zwei-Tore-Vorsprung gab vor- 
erst nocli keine Veranlassung zur Euphorie, denn 
obwohl die SSG-Frauen ihren Gegner ziemlich 
sicher im Griff hatten, durfte man den Tabellen- 
führer — der schließlich mehr zu verlieren hatte 
als nur zwei Punkte — keineswegs unterschät- 
zen, Tatsächlich drohte das Spiel gleich nach 
dem Wiederanpfiff eine unangenehme Wendung 

zu nehmen. Durch einen Strafwurf erhielten die 
Bürgelerinnen Gelegenheit zum Anschlußtref- 
fer. Doch in dieser entscheidenden Phase bewies 
SSG-Torfrau Christina Schönhaber Nervenstär- 
ke: mit einer Glanzparade vereitelte sie das 6:5, 
das dem Gegner möglicherweise enormen Auf- 
trieb gegeben hätte. Angespornt durch die her- 
vorragende Leistung ihrer Torfrau und die laut- 
starke Unterstützung des Publikums drehten 
die Langenerinnen dann noch einmal gewaltig 
auf. Treffer von Martina Heim und Marion 
Becker sorgten für einen erneuten Vier-Tore- 
Vorsprung. Endgültig besiegelt wurde die Bür- 
geler Niederlage, als Silke Abel etwa 15 Minuten 
vor Spielende kurz hintereinander drei Straf- 
würfe im gegnerischen Tor unterbrachte und Sa- 
bine Welzig — die wenig später verletzt aus- 
schied — einen Tempogegenstoß zum 12:6 ver- 
wandelte. 

Leider erwiesen sich die Bürgelerinnen als 
schlechte Verliererinnen, die ihre Unterlegen- 
heit an diesem Tag mit unsportlichem Verhalten 
wettzumachen versuchten. Glücklicherweise lie- 
ßen sich die SSG-Frauen dadurch nicht zu unbe- 
dachten Handlungen hinreißen, so daß emsthaf- 
te Ausschreitungen vermieden werden konnten. 
Nach dem verdienten 14:8-Erfolg freute man sich 
dami allerdings doppelt über die langen Gesich- 
ter des Ex-Tabellenführers, der — zumindest an 
diesem Wochenende — keinen meisterlichen Ein- 
druck hinterließ. 

Mitentscheidend für den Langener Sieg war 
neben dem enormen Kampfgeist der Becker- 
Tmppe sicher die Tatsache, daß die gute Ab- 
wehrleistung der vergangenen Spiele weiter sta- 
bilisiert werden konnte und, bei den beiden Tor- 
frauen angefangen, keine eklatanten Schwach- 
stellen mehr aufweist. Im Angriff, der mit „nur" 
14 Treffern eine vergleichsweise magere Toraus- 
beute vorzuweisen hatte, überzeugte erneut das 
Linkshänder-Trio (Heim/Kroh/Becker), wäh- 
rend die linke Angriffsseite etwas enttäuschte. 

Es spielten: Zachariou, Schönhaber; Heim (5), 
Kroh (3), Becker (2), Abel (3), Welzig (1), Bender, 
Reichert. Lenkner, Fackelmann, Kaufmann. 

Das nächste Punktspiel bestreiten die SSG- 
Handballerinnen am Soruitag, dem 11. März, um 
17,30 Uhr in Kriftel. 

KLEINE ANZEIGE 
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Odenwaldzubringer B 46 neu 

beschäftigte zweimal den Landtag 

MdL Claus Demke bedauert: „Immer noch keine Klarheit" 

In der Aktuellen Stunde des Hessischen Land- 
tags am 21. Februar wurde auch das Thema 
Odenwaldzubringer angesprochen. Landtagsab- 
geordneter Claus Demke wollte aus erster Hand 
wissen, wie es mit dem Fortgang dieser wichti- 
gen Umgehungsstraße steht. Um zu zeigen, wie 
dieses Thema behandelt wurde, halten wir uns 
nun wörtlich an das Sitzungsprotokoll. 

Demke: ,,Die Sicherheit auf unseren Straßen 
wird nicht dadurch erhöht, daß jeden Tag ein Mi- 
nister oder der Ministerpräsident dieses Landes 
eine andere Erklärung in der Zeitung abgibt. 
Der Umweltschutz wird nicht dadurch verbes- 
sert, daß sich die drei Angesprochenen dann hier 
an dieses Rednerpult stellen und in einer Viertel- 
stunde wieder nichts zu dem Thema sagen, näm- 
lich zur totalen Verwirrung in der hessischen 
Verkehrspolitik, wie sie sich in den letzten Ta- 
gen sehr deutlich in den öffentlichen Erklämn- 
gen gezeigt hat. 

Die Sicherheit ist nicht gefährdet, wenn ich 
mit 130 km/h über die Autobahn fahre. Die Si- 
cherheit ist gefährdet in überfüllten Durch- 
gangsstraßen unserer Ortskeme. Dort passieren 
die Unfälle mit Kindem, dort passieren die Un- 
fälle mit älteren Menschen und vieles andere 
mehr." 

Zwischenmf Gebhardt (SPD): ,,Reißen Sie 
doch die Häuser ab!" 

Demke: ,,Unsere Umwelt wird nicht ver- 
schmutzt, wenn ich mit 130 km/h über die Auto- 
bahn fahre, sondern wenn ich mit 0 km/h in der 
Innenstadt stehe und nicht weiterkomme, weil 
Sie keine Umgehungsstraßen mehr bauen." 

Zwischenruf Treber (GRÜNE): ,,Das hält man 
ja im Kopf nicht aus!" 

Demke: ,,Seit über zehn Jahren laufen die Pla- 
nungen für den Bau der B 46 neu, auch Oden- 
waldzubringer genannt. Diese Straße ist drin- 
gend erforderlich zur Umgehung eines großen 
Teils der Stadt Dreieich, Die enge Ortsdurch- 
fahrt wird täglich von nahezu 20,000 Fahrzeugen 
durchquert. Das Problem wird dringender, da 
die Öffnung der Deponie Messel ansteht und hier 
dann eine zusätzliche Verkehrsbelastung 
kommt. 

Daher sind die örtlichen Parteien, CDU und 
SPD, seit vielen Jahren gemeinsam daran, eine 
Lösung zu finden. Es gibt gemeinsame Beschlüs- 
se im Stadtparlament, gemeinsame Demonstra- 
tionen auf der Straße in Offenthal — nicht gegen 
etwas, sondern für etwas, für den Bau der Umge- 
hungsstraße. Deswegen gibt es eine Bürgerini- 
tiative, die sich für den Bau dieser Umgehungs- 
straße entschieden hat und dafür eintritt." 

Darm zitierte Demke das Antwortschreiben 
von Finanzminister Reitz auf eine Offenthaler 
CDU-Anfrage, wonach der Minister geantwortet 
habe (Datum 31, 1. 84): nachdem die noch 
erforderlichen Abstimmungen mit Dritten erfol- 
gen konnten und die fehlenden Unterlagen bei 
meiner Fachabteilung eingegangen sind, wird 
der Planfeststellungsbeschluß für die Bundes- 
straße 46 neu derzeit abschließend vorbereitet. 
Den Beschluß werde ich demnächst unterzeich- 
nen. Es wird dann die öffentliche Bekarmtma- 
chung in den Tageszeitungen in amtlichen Mit- 
teilungen veranlaßt werden." 

Am gleichen Tag (dem 7. Febmar), fuhr Dem- 
ke fort, sei ein zweiter Brief gekommen. Der 
Hessische Ministerpräsident (Staatskanzlei/ ha- 
be an den Vorsitzenden der Interessengemein- 
schaft geschrieben: 

,,Wie Sie sicherlich wissen, wird zur Zeit eine 
Reihe von Straßenbauprojekten von der Landes- 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

regierung überprüft. Dazu gehört auch die B 46. 
Die Überprüfung ist noch nicht abgeschlossen. 
Sie werden daher verstehen, daß Ministerpräsi- 
dent Börner sich gegenwärtig zum Inhalt Ihres 
Schreibens nicht äußem kann. Er hat mich je- 
doch gebeten, Ihnen für die mitgeteilten Argu- 
mente zu danken. Sie werden bei den weiteren 
Erörterungen berücksichtigt." 

Ministerpräsident Holger Bömer (in der Sit- 
zung): ,.Es entspricht der Geschäftsordnung der 
Landesregierung und der langjährigen Praxis 
der Staatskanzlei, daß Auskünfte in fachlichen 
Einzelfragen — hier handelt es sich um eine —, 
insbesondere dann, wenn der Minister sich die 
Entscheidung vorbehalten hat, nicht von einem 
Referenten der Staatskanzlei präjudiziert wer- 
den, Ich sehe hier überhaupt keinen Wider- 
spruch, wenn ein Mitarbeiter von mir deutlich 
sagt, daß eine Reihe von Straßenbaumaßnahmen 
überprüft wifd und daß diese auch dazu gehöre 

Zwischenruf Milde (CDU): ,,Und der Minister 
sagt, sie ist entscheidungsreif!" 

Bömer:,,, , . und der Minister die sachliche 
Auskunft gibt, für die er nach der Geschäftsord- 
nung d,er Landesregierung zuständig ist. 

Kronawitter (SPD): ,,Ich hätte geme gewußt, 
wie es denn nach Auffassung des Kommunalpar- 
laments von Rödermark nach Offenthal weiter- 
gehen soll; denn bis zum heutigen Tage ist mir 
nicht bekannt, daß man sich in der Zwischenzeit 
auf eine Linie in diesem Bereich geeinigt hätte. 

Da gibt es wohl einige Untersuchungen, für 
die viel Geld bezahlt worden ist. Aber niemand 
weiß im Moment, für welche Linie und in wel- 
cher Form sich die Zweidrittelmehrheit der 
CDU in Rödermark entscheiden wird, obwohl es 
einige Vorschläge gibt. Ich muß ganz offen sa- 
gen, es wäre für mich schon interessant, zu wis- 
sen, wie es mit dem Odenwaldzubringer hinter 
Offenthal weitergehen soll." 

Demke: ,,Ich gehe doch davon aus, daß im 
Hause des Ministers für Wirtschaft und Technik, 
werm er mitteilt, daß in den nächsten Tagen die 
Planfeststellung abschließend vorbereitet und 
der Beschluß in den nächsten Tagen unterzeich- 
net wird, alle Überlegungen im Ministerium 
längst geprüft und sachgerecht entschieden 
sind." 

Kern (GRÜNE): ,,lch muß zum Odenwaldzu- 
bringer sagen, daß tatsächlich das, was von Sei- 
ten der Landesregiemng und von Seiten der SPD 
zu diesem Komplex in den letzten Tagen geäu- 
ßert worden ist, nicht gerade hilfreich war. Wir 
haben dazu auch entsprechende Erklärungen ab- 
gegeben. Deshalb möchte ich hier noch einmal 
klar sagen: Mit uns ist dieses Projekt so, wie ge- 
plant, nicht zu verwirklichen. Die bisher beab- 
sichtigte Planfeststellung führt die alte Asphalt- 
politik fort. Sie ist gerade im Ballungsraum 
Rhein-Main nicht geeignet, in ökologisch und 
wirtschaftlich auch vertretbarer Weise die Ver- 
kehrsbelastungen für die Gemeinden Neu-Isen- 
burg, Dreieich, Rödermark und Eppertshausen 
zu lösen. Die regionalen Umweltschutzverbände 
haben jedenfalls ökologisch vertretbare Altema- 
tivplanungen entwickelt, die wir auch zum Ge- 
genstand der noch ausstehenden Verhandlungen 
mit der SPD gemacht haben. 

Dieser Vorechlag geht von dem Gmndsatz aus, 
daß eine Kombination von ortsnah verlaufenden 
Ortsumgehungsstraßen mit der optimalen Nut- 
zung bestehender Straßen anzustreben ist, wobei 
eine weitestgehende Schonung der Landschaft 
zu erreichen ist. Die verkehrliche Effizienz soll 
auf ähnlichem Niveau liegen wie die der j^tspla- 
nung. Ein integriertes Konzept unter Einschluß 
des öffentlichen Personennahverkehrs ist anzu- 
streben." 

Kurth (SPD): ,,Meines Erachtens machen Sie 
von der CDU den relativ durchsichtigen Ver- 
such, einen tatsächlich vorhandenen Dissens 
zwischen SPD und Grünen, aber auch zum Teil 
einen konstmierten zu parteipolitischen 
Zwecken vordergründig auszuschlachten. 

Zwischenmf Demke: ,,Aber die Briefe sind 
doch geschrieben!" 

(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 

Podiumsgespräch 
zur B 46 neu 

Die Verwirrang um den Bau der B 46 
neu habe.inzwischen ein Maß erreicht, er- 
klärte Bürgermeister Hans Meudt, das 
kaum noch zu überbieten sei. Um wenig- 
stens etwas Licht in die Standpunkte der 
verschiedenen Parteien zu bringen, wolle 
er den Versuch unternehmen, in einer Po- 
diumsdiskussion am Mittwoch, dem 21. 
März um 20 Uhr in der Offenthaler Mehr- 
zweckhalle die Vertreter der CDU, SPD 
und Grünen zu Wort kommen zu lassen. 

Eingeladen sind die Landtagsabgeord- 
neten Claus Demke (CDU), Matthias 
Kurth (SPD) und Roland Kem (Grüne). 
Die Moderation will der Bürgermeister 
selbst übernehmen, und er hofft, daß es 
nicht nur vom Podium herunter etwas zu 
hören gibt, sondem daß auch die Bürger 
und die Vertreter der Verbände ihre Mei- 
nung äußem. 

Fahrer von grünem 
VW-Golf gesucht 
Schweren Unfall verursacht 
und geflüchtet 

Die Dreieichpolizei sucht den Fahrer eines 
hellgrünen VW-Golf, der am Montagmorgen ge- 
gen 7.40 Uhr in der Frankfurter Straße. Höhe 
Westendstraße einen schweren Verkehrsunfall 
vemrsachte. Der unbekannte Fahrzeuglenker 
fuhr in Richtung Neu-Isenburg und startete ein 
gefährliches Überholmanöver. 

Ein entgegenkommender Pkw-Lenker wich 
nach rechts aus, prallte gegen eine Hauswand 
und zog sich dabei schwere Verletzungen zu. Der 
Fahrer des grünen VW-Golf setzte seine Fahrt in 
Richtung Neu-Isenburg fort. 

Da zu der Unfallzeit starker Berufsverkehr 
herrschte, hofft die Polizei auf Unfallzeugen. die 
Hinweise auf den flüchtigen Fahrer geben kön- 
nen, Hinweise werden unter der Telefonnummer 
0 61 03/6 10 20 entgegengenommen 

Nachbarn 
schnappten Einbrecher 

Am Montagvormittag bemerkten aufmerksa- 
me Nachbam, daß ein Einbrecher in ein Wohn- 
haus im Hainer Trift eingedrungen war Die 
Nachbam meldeten nicht nur sofort den Ein- 
biTjch der Polizei Dreieich, sondem verfolgten 
den flüchtenden Täter und überwältigten den 
Mann. Die eintreffende Dreieichpolizei nahm 
ihn in Empfang. 

Der vorläufig Festgenommene, ein 26jähriger 
aus dem Raum Bmchsal, wurde zur erkennungs- 
dienstlichen Behandlung zur Kripo nach Offen- 
bach gebracht. Nachdem diese abgeschlossen 
war. nutzte der 26jährige einen günstigen Mo- 
ment aus und flüchtete. Eine sofort ausgelöste 
Fahndung verlief ergebnislos. 

KindermaskenbaU 

Der traditionelle Kindermaskenball des Blas- 
orchesters Dreieich im SV/TV steigt am Fast- 
nachtsdienstag, dem 6. März um 15.00 Uhr in der 
Turnhalle des TV Dreieichenhain, Koberstädter 
Straße. Für Musik sorgt Lothar Siffermann, für 
Unterhaltung und kleine Überraschungen das 
Blasorchester. 

r *1 

Don Silvio zehn Jahre in Dreieich 

Am 1. März 1974 kam Dr. Silvio A. Baitieri 
nach Dreieich-Sprendlingen, um die junge Pfarr- 
gemeinde der Italiener zu übemehmen. Als An- 
gehöriger des Salesianerordens war er 1953 zum 
Priester geweiht worden, hat in Turin moderne 
Literatur und Soziologie studiert und mit einer 
Prom.otion abgeschlossen. Dann leitete er ver- 
schiedene Schulen und Einrichtungen seines Or- 
dens. Er fühlte sich berufen, in der Bundesrepu- 
blik für seine Landsleute zu wirken. Der Bischof 
von Como gab ihm hierzu grünes Licht. 

Das tut er nun schon zehn Jahre: er baute einen 
Kindergarten für die italienischen Kinder auf, 
deren Eltem arbeiten müssen. Er gründete Ju- 
gendgruppen und brachte immer wieder seine 
Landsleute mit ihrer Kultur zusammen: Filme, 

Vortrage, Gespräche. Denn auch ihm liegt neben 
der Pastoralen Arbeit, auf die er natürlich als 
Geistlicher seine Hauptarbeit setzt, die Ausbil- 
dung am Herzen. Mit seinen deutschen Amtsbrü- 
dem verbinden ihn Freundschaft und Verständ- 
nis für seine Anliegen. 

An jedem Wochenende hält er in Dietzenbach, 
Langen, Neu-Isenburg und Dreieich Gottes- 
dienst. Einmal in der Woche unterrichtet er viele 
deutsche Italienisch-Schüler in der Volkshoch- 
schule in seiner Muttersprache, in den Schulen 
gibt er italienischen Kindem Religionsunter- 
richt, und das nicht nur in Dreieich, sondem im 
ganzen Dekanat zwischen Dietzenbach — Neu- 
Isenburg — Egelsbach und darüber hinaus Ober- 
Roden und Urberach. 5000 Italiener sind seiner 
geistlichen Obhut anvertraut. 

Offenthals Landwirte: 

Wir sind für den Bau der B 46 neu 

Im Verlauf der diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung des Ortsbauemverbandes Offenthal 
am 27. Febmar im Gasthaus ,,Darmstädter Hof" 
erklärten sich die anwesenden Landwirte nach 
eingehender Diskussion einmütig für den Bau 
der B 46 neu (Odenwaldzubringer). Anlaß für 
diese eindeutige Aussage war eine Flugblattak- 
tion der Grünen in Offenthal, mit der diese ihre 
schon früher propagierte sogenannte Südumge- 
hung Offenthals als .,Lösung" für die überlaste- 
ten Ortsstraßen anboten. 

..Wir sind uns dessen bewußt, daß es Erstau- 
nen hervorrufen mag. wenn sich ausgerechnet 
die Landwirte — und einmütig — für den Bau 
von Straßen aussprechen. Aber auch wir können 
uns der offenkundigen Notwendigkeit des Baues 
dieser Umgehungsstraßen nicht verschließen", 
hieß es in der Versammlung. Aus dem Verlauf 
der Aussprache zu diesem Punkt wurde denn 
auch deutlich: ..Werui schon wertvolles Acker- 
land für den Straßenbau geopfert werden muß, 
ist es keine Frage, daß wir von zwei Übeln das 
h leinere wählen!" 

Dieses kleinere Übel ist für die Landwirte ein- 
deutig die geplante Trasse der B 46 neu. Selbst 
ein oberflächlicher Vergleich zeige bereits, daß 
dafür in der Gemarkung ungleich weniger land- 
wirtschaftliche Flächen gebraucht würden als 
für die jetzt wieder in die Diskussion gebrachte 
,,Altemative" der Grünen. Dies gelte auch dann 
noch, wemi man dabei angepachtete Ackerflä- 
chen in der Gemarkung Urberach mitrechne, die 
beim Weiterbau der B 46 neu nach Rödermark/ 
Eppertshausen in deren Trasse fielen. 

Ihre Stellungnahme für die B 46 neu betrachte- 
ten die Offenthaler Landwirte auch als Unter- 
stützung für die Forderung der verkehrsgeplag- 
ten Anwohner der Offenthaler Hauptdurch- 
fahrisstraßen nach schnellstmöglichem Baube- 
girm der B 46 neu. Weim man sich nämlich an- 
hand der Pläne klar mache, daß die von den Grü- 
nen geplante sogenannte Südumgehung in un- 
mittelbarer Ortsrandlage im Süden und Südwe- 

sten Offenthals vorbeiführen würde, werde 
deutlich, was diese „Entlastung" im Hinblick 
auf Lärm und Abgase tatsächlich bedeuten wür- 
de! 

Zusammenfassend stellen die Landwirte fest: 
für die Offenthaler Landwirte ist die Südumge- 
hung unakzeptabel! 

Hoffnung in Christus — 

Quelle des Lebens 
Das ist das Motto des diesjährigen Weltgebets- 

tages der Frauen am heutigen 2. März. Der Welt- 
gebetstag der Frauen dient dem Zweck, daß alle 
Frauen der Welt — gleich welcher Konfession, 
gleich welcher Herkunft und aus welchem Land 
an allen Orten — gemeinsam beten in der glei- 
chen Formulierung. Der Gottesdienst 1984, der 
im wesentlichen nur von Frauen veranstaltet 
wird, findet heute um 19.00 Uhr in der Burgkirche 
statt. Hoffnung gibt es für alle in Christus, im 
christlichen Glauben, in welcher Ausrichtung es 
auch immer sei. 

Das Christentum ist ganz und gar nicht nur im 
Anhang Hoffnung, sondem Hoffnung ist die 
Quelle des Lebens, Hoffnung ist die Hauptaus- 
wirkung. Das schenkt Aussicht und Ausrichtung 
nach vome, dämm auch Aufbmch und Wand- 
lung der Gegenwart. Solche Hoffnung macht die 
christlichen Gemeinden in aller Welt zu einer be- 
ständigen Unmhe in allen menschlichen Gesell- 
schaften, die sich als ,,bleibende Statt" fühlen. 

Christen sind immer nach Hebr. 13, 14 auf der 
Suche in Richtung bleibender Statt. Solche Zu- 
kunft, solches Leben sind uns schon heute und 
jetzt in Christus gegeben. Hoffnung macht die 
Gemeinde zum Quellort immer neuer Anregun- 
gen für die Verwirklichung von Recht, Freiheit 
und Humanität im Licht der angesagten Zu- 
kunft. In diesem Sinn wird die Hoffnung in 
Christus zur Quelle des Lebens, wenn am 2. März 
überall gemeinsam meditiert und gebetet wird. 
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Odenwaldzubringer B 46 neu 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Kurth: „Ich räume Ihnen gern ein, daß wir in 
diesen Fragen durchaus noch nicht Einigkeit nnit 
den GRÜNEN erzielt haben. Deswegen wird ja 
auch zu diesen Fragen zwischen SPD und GRÜ- 
NEN noch verhandelt werden. Ich nehme übri- 
gens dankbar den Hinweis des Kollegen Kern 
auf, daß ilim sehr daran gelegen ist, mit der ört- 
lich betroffenen Bevölkerung zu diskutieren, 
daß auch er Wert auf die Stellungnahme der ört- 
lich Betroffenen legen wird. Wenn das der Fall 
ist, bin ich sehr optimistisch, daß wir uns als So- 
zialdemokraten mit unseren Argumenten für 
diese Umgehungsstraße durchaus die Hoffnung 
machen können, uns auch bei den Verhandlun- 
gen durchzusetzen." 

Demke: ,,Besteht eine Chance für die betroffe- 
nen Bürger, nachdem in den letzten Tagen von 
selten der geschäftsführenden Landesregierung 
unterschiedliche Stellungnahmen zum Stand des 
Planfeststellungsverfahrens für den Bau des 
Odenwaldzubringers (B 46 neu) abgegeben wur- 
den, nunmehr eine \;erbindliche Erklänmg zu er- 
halten? 

Finanzminister Reitz: ,,Die B 46 ist nach Mei- 
nung der Landesregierung notwendig, und die 
Landesregierung wird alles tun, um das Bau- 
recht auf dieser Strecke so schnell wie möglich 
zu schaffen. Zur Begründung darf ich folgendes 
ausführen: 

Die B 46 neu ist als eine Aneinanderreihung von 
Ortsumgehungen zu verstehen, die dem Ziel die- 
nen sollen, den Verkehrsteilnehmern eine den 
Bedürfnissen entsprechende angemessene Stra- 
ßenverbindung zur Verfügung zu stellen, die 
Verkehrssicherheit anzuheben und für die Anlie- 
ger der vorhandenen Ortsdurchfahrten durch die 
Reduzierung der Verkshrsbelastung die vorhan- 
denen Lärm- und Abgasbeeinträchtigungen ab- 
zubauen. 

Das ist von besonderer Bedeutung, weil die 
Landesstraße 3317 zur Zeit mit rund 10.000 
Kraftfahrzeugen innerhalb von 24 Stunden und 
die B 486 mit bis zu rund 15.000 Kraftfahrzeugen 
innerhalb von 24 Stunden belastet sind. Nach 
dem Bau des sogenannten Odenwaldzubringers 
wird das Wohnumfeld wesentlich verbessert 
und Verkehrsberuhigungsmaßnahmen können 
durchgeführt werden 

Bei der Verwirklichung dieser Straße wird 
selbstverständlich dafür Sorge getragen, daß der 
Eingriff in die Landschaft so gering wie möglich 
gehalten wird. Bei dei' Planung des Odenwald- 
zubringers waren dies2 Fragen bereits Gegen- 

stand des Abstimmungs- und Entscheidungspro- 
zesses im Verfahren zur Bestimmung der Linie 
nach § 16 des Femstraßengesetzes, der 1974/75 
durchgeführt worden ist. 

Der Odenwaldzubringer wird in zwei Bauab- 
schnitte aufgeteilt. Der erste Bauabschnitt be- 
ginnt an der Landesstraße 3317 im Norden, um- 
fährt Götzenhain und endet östlich von Offen- 
thal an der B 486. Der zweite Bauabschnitt ist als 
Verlängerung des ersten Teilabschnitts zu sehen, 
umfährt Urberach und mündet bei Eppertshau- 
sen in die B 46 neu ein. 

Das Planfeststellungsverfahren für den ersten 
Bauabschnitt ist zwischenzeitlich zu Ende ge- 
führt worden. Die Planfeststellungsbehörde ist 
dabei, den Planfeststellungsbeschluß zu erarbei- 
ten. 

Im Laufe des Abwägungsprozesses wurde eine 
Vielzahl von Fragen einer weitgehend einver- 
nehmlichen Klärung zugeführt Die Linienfüh- 
rung wurde unter Berücksichtigung der ver- 
schiedenen Belange, nämlich ausreichende Ent- 
fernung zu der vorhandenen Bebauung, mög- 
lichst geringe Inanspruchnahme landwirtschaft- 
licher Flächen sowie möglichst keine Beein- 
trächtigung ökologisch wertvoller Gebiete, fi- 
xiert. 

Dieser Bauabschnitt wird sowohl von den Ge- 
meinden als auch von den Anliegern und den 
Mandatsträgem dieses Raumes mit Nachdruck 
gefordert. 

Für den zweiten Bauabschnitt des Odenwald- 
zubringers sind mehrere Trassenvarianten denk- 
bar. Nachdem im Linienbestimmungsverfahren 
die von der Straßenbauverwaltung zur Diskus- 
sion gestellten ortsnahen Umfahrungen von Ur- 
berach abgelehnt worden waren, ist die Linie ge- 
mäß der Waldträsse bestimmt worden. Zwi- 
schenzeitlich haben die Städte Rödermark und 
Dreieich eine Verkehrsuntersuchung durchfüh- 
ren lassen, in der die verschiedenen denkbaren 
Lösungsvarianten miteinander verglichen wor- 
den sind. Die Ergebnisse werden zur Zeit von 
den Gebietskörperschaften diskutiert. 

Um einen Ausgleich für die Inanspruchnahme 
der Feld- und Waldflächen zu schaffen, habe ich 
vorgeschlagen, mit dem Bau der B 46 die Landes- 
straße 3317 zwischen Messel und Offenthal so- 
wie die Kreisstraße 180 zwischen Messel und Ep- 
pertshausen aufzugeben und zu rekultivieren. 
Die Straßenbauverwaltung führt derzeit die not- 
wendigen Abstimmungen durch. Mit der Ver- 
wirklichung dieses zweiten Bauabschnitts ist 
erst in weiterer Zukunft zu rechnen." 

Junge und Alte in der Bütt 

Fröhlicher Kreppelnachnüttag- Götzenhainer Senioren 

g In eine bunte Narh&llaburg 'var der Saal des 
Gemeindehauses am Seniorennachmittag umge- 
wandelt. Farbige Girlanden an der Decke und 
den Wänden, Blumeng 3binde auf der Bühne und 
um die Bütt und natürlich Blumen in Rot und de- 
zentem Lila auf den Tischen, die sofort ins Haar 
und an die Blusen wanderten. Bunte Hütchen 
hier und da und frö'.iliches Lachen in allen Au- 
gen und Gesichtern. Götzenhains Senioren woll- 
ten froh und beschwingt sein für einige Stunden. 

,,Elferrat, Protokoller und Präsidenten haben 
wir zwar nicht", vermerkte Pfarrer Gerhard 
Zühldorff eingangs, doch er war dies alles in ei- 
ner Person. Mit viel Humor begrüßte er die Gre- 
tels, Käthels, Mariechen und die an Zahl geringe- 
ren Hans und Georgs, verband gekonnt die un- 
terschiedlichsten Vorträge und führte von An- 
fang bis zum Ende mit viel eigenen ,,Beiträgen" 
durchs Protokoll. 

Als besondere Gäste hob er Sascha und Tanja 
als zwei Mitglieder aus dem Nachwuchs der Göt- 
zenhainer SG-Narhallesen heraus, die am Sonn- 
tag zuvor in der Kindersitzung der SG- 
Kamevalabteilung ihre Glanznummern vom 
Stapel ließen. Zuerst stieg Sascha Grebner in die 
Bütt und schilderte in ergötzlicher Weise, wie ei- 
ne Maus das ganze Haus durcheinanderbrachte, 
bis sich endlich die Mutter mit ihrer Zweizent- 
neriast auf das Tierchen niederließ, Drauf nahm 
sich Tanja Wreciono die Mütter und Väter vor, 
die so oft den Kindern vorhielten: ,,Was hast du 
nur für'n Quatsch gemacht!" Ganz sicher, über- 
zeugend langsam und bestimmt zählte sie die 
umgekehrten Sünden der Erwachsenen auf mit 
der immer wiederkehrenden Feststellung: ,,Ihr 
seid ja noch viel kinnischer als wir." 

Dazwischen stand die noch so junge Seniorin 
Liesel Tappert in der Bütt — denn ,,aus den eige- 
nen Reihen" sollten ja die Vorträge kommen. Sie 
brachte die Lacher auf ihre Seite mit einem Lob- 

lied auf die Hausfrau, die so vielseitig ist, daß es 
schon eine Schande ist, wenn dies nicht erkannt 
wird. Ja, das muß einmal gesagt werden: ,,Und 
das nennt die Welt ,,ohne Beruf". Katharina 
Lenhardt vertiefte das Thema in gut Götzenhai- 
ner Platt und erntete dafür den verdienten Bei- 
fall. Das gleiche galt auch für Mariechen Feiten, 
die auch recht Besinnliches zum Gedanken des 
,,Vaterhauses" vorzutragen wußte. Natürlich 
blieb auch Katharina Kohl, die sich schon oft als 
Dichterin im Kreis der Senioren hören ließ, nicht 
auf ihrem Stuhl sitzen, sondern wußte zwei neue 
Geschichtchen zu erzählen, die herzlich applau- 
diert wurden. 

Was konnte gegen soviel Weiblichkeit aufge- 
boten werden! Der ,,Heimwerker" Rudolf Mied- 
tank tat es im vielbeklecksten Weißbinderanzug. 
Was er alles leistete, nur um seine Frau zu er- 
freuen, wenn sie vom Urlaub zurückkehrte, war 
geradezu erstaunlich. Die Wohnung stellte er 
derart auf den Kopf, daß sie nicht wiederzuer- 
kennen war und es einen solchen Flur noch nir- 
gendwo gab. Natürlich erhielt auch er den ver- 
dienten Beifall, denn welche Frau klatscht nicht 
gern, werm ein Mann ,,so dabbisch" ist! 

Kreppel gab es dazu, — und sie reichten auch, 
denn als anfangs Stuhl nach Stuhl und noch eini- 
ge Tische herbeigeholt werden mußten, eilte ein 
Autofahrer auch noch einmal schnell ,,zum Gott- 
schämmer" und schaffte noch ein paar Dutzend 
herzu. 

Die Störche kommen 
e Ein erstes Anzeichen für den kommenden 

Frühling beobachtete am Mittwoch eine Egels- 
bacher Bürgerin in der Nähe des Schwimmba- 
des. Ein Storchenpaar hatte sich dort niederge- 
lassen, um auf seinem Flug vom Süden zurück in 
den Norden eine Ruhepause einzulegen. 

Susgo-Schüler Vizemeister 
o Die Ringtennis-Punktrunde ist reich an 

Überraschungen. Waren die Verantwortlichen 
der Susgo sich zu Beginn noch einig, daß ein 
fünfter Platz für die Schüler, die erst kurz zu- 
sammenspielen, bereits ein Erfolg sei. so wurden 
sie von den Sportlern eines Besseren belehrt. Mit 
Jubel wurde am letzten Spieltag der nicht für 
möglich gehaltene Sieg des Teams 
Haller/Kraft/Weiß im Doppel gegen das bis da- 
hin ungeschlagene Team des Orplid Frankfurt 
begleitet, der den zweiten Tabellenplatz sicher- 
te. 

Einen guten vierten Platz belegte das zweite 
Team Müller/Lepore/Ganß, das sich in der 
Rückrunde en rm steigerte. Die schwache 
Punktausbeute aus der Vorrunde konnte jedoch 
nicht mehr aufgeholt werden. 

Die Jugendlichen und die Schülerinnen been- 
den ihre Rundenspiele am 1. April. Dann wird 
feststehen, ob diese Mannschaften die Ergebnis- 
se ihrer Vereinskameraden erreichen oder gar 
übertreffen. 

Weltg-ebetstag für 
beide Kirchengemeinden 

g Die beiden Kirchengemeinden Götzenhains. 
St. Marien und die Evangelische Kirchenge- 
meinde, feiern gemeinsam den Weltgebetstag. 
Sie laden dazu für Freitag, den 2. März um 19 
Uhr in die katholische Kirche ein. Pfarrer Ger- 
hard Zühlsdorff und Pfarrer Thomas Boll haben 
mit einigen Frauen die Gebete und Lieder vorbe- 
reitet. Eingeladen ist die ganze Gemeinde, Frau- 
en und Männer. 

Die Texte bedachten und schrieben diesmal 
Frauen aus Schweden. Sie treffen mit ihnen 
auch viele Anliegen von uns in der Bundesrepu- 
blik, was in Worten zum Ausdruck kommt, wie 
etwa: ,,Wir haben einen hohen Lebensstandard, 
für vieles sind wir dankbar — aber bringt er 
Frieden in die Welt? Wir bauen auf Fortschritt in 
Wissenschaft und Technik, er macht vieles mög- 
lich — aber kann er die Welt retten? Wir gewin- 
nen immer mehr freie Zeit, wir freuen uns dar- 
über — aber wie füllen wir sie aus?" 

Weit darüber hinaus sind die Gedanken ge- 
spannt. So schließen sie alle die Menschen ein 
und zusammen in den vielen Ländern, die am 
gleichen Tag zum gemeinsamen Gebet zusam- 
menkommen. Als besonderes Anliegen wird in 
diesem Jahre die Not vor Gott gebracht, die in 
den Gebieten der Erde durch lange Dürreperio- 
den entstand. Dorthin sollen auch in erster Linie 
die Gelder fließen, die in den Kollekten gesam- 
melt werden. In Zimbabwe sollen neue Brunnen 
gegraben werden, damit die Menschen überleben 
können. In Fiji lernten Frauen Wassertanks bau- 
en, die sie nun anderen Ländern anbieten. Sie 
fordern andere um Mithilfe auf. 

Aus Gebieten, die in den Vorjahren Hilfe er- 
fuhren, gehen bei den für die Weltgebetstage 
Verantwortlichen immer wieder Dankschreiben 
ein. So danken Frauen aus Nicaragua dafür, daß 
sie sich einen kleinen Laden für die Grundnah- 
rungsmittel bauen konnten. Von Trinidad 
kommt Dank dafür, daß ein Kindergarten für 44 
Kinder entstand In Zambia sind Mütter dafür 
dankbar, daß sie für ihre blinden Kinder eine 
Blindenschule erhielten und dort ein Handwerk 
gelernt wird. So münden alle Gebete in ganz rea- 
le Vorhaben. 

R.M. 

I Wer immer gut mformiert sein wili, 
was in Langen «jnd Umgebung geschieht. 

der liest die CingcncrZdtung 
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Burg-kirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 2. 3. 1984 bis 9. 3. 1984 
Freitag, 2. 3. 1984 
19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der 

Burgkirche 
Samstag, 3- 3. 1984 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Herr Aufleger) 

Sonntag, 4. 3.1984 (Estomihi) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlosse- 

nem Abendmahl (Prädikant Rie- 
ger) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 5. 3. 1984 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dien.stag, 6. 3. 1984 
20.00 Uhr Gymnastik für Frauen und Mäd- 

chen im Gemeindezentrum 
Mittwoch, 7. 3. 1984 
15.00 Uhr Gymnastik für 3—5jährige im Ge- 

meindezentrum 
19.00 Uhr Diakonieausschußsitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstr. 6 
Donnerstag, 8. 3. 1984 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis 
i8.00 Uhr Jugendkreis II im Gemeindehaus 

Nahrgangstr, 6 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, TeL 
8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Ffr. Rudat), Nahrgangstr. 6, 
Tel. 8 58 74 
Sprechstunden in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 ist von 
montags bis donnerstags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Kantorin, Frau WiUand, Odenwaldring 64. Tel. 
8 16 23 
AUenpHeger, Herr Aufleger. Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 3. 3. bis 11. 3.1984 
Samstag, den 3. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 4. 3. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, den 5. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 6. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 7. 3. 
8.30 Uhr Wortgottesdienst für die Kinder 

der Grundschulen in Gö. 
19.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Donnerstag, den 8. 3. 
18.00 Uhr Hl. Me.sse in Gö. 
Freitag, den 9. 3. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus Diet- 

richsroth 
Samstag, den 10. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 11. 3. 
9.30 Uhr 

11.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Termine 
Montag, 5. 
15.00 Uhr 

Eucharistiefeier in Gö. 
Eucharistiefeier in Drh. 
Bußgottesdienst in Drh. 

3. 
Wölflingsgruppe .B. Stock 
in Offenthal 

20.00 Uhr Fastnacht des Kirchenchores 
Dienstag, 6. 3. 
19.00 Uhr Faschingskehraus in Drh. 
Mittwoch, 7. 3. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er, Frau Winhart in Drh. 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt 

in Offenthal 
19.00 Uhr ' Handarbeitskreis in Drh. 
Donnerstag. 8. 3. 
19.00 Uhr Tischtermisgruppe H. Dietz in 

Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 

Ffarrbücherei in Götzenhain; Die Öffnungszei- 
ten der Pfarrbücherei sind samstags und sonn- 
tags jeweils 1/2 Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst. donnerstags von 16.30—17.30 Uhr. 

Suche Stellplatz für Wohnwagen, 
mögl. überdacht (Garage/Scheune 
oder Freigel. ab 1. 4. 84). 
Telefon 06103-861 18 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek . 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek GmbH 

Römerberg 15 
6000 Frankfurt/M. 1 

Demnächst auch in Dreielch-Sprendlingen, Hauptstraße 13 
(neben dem Rathaus) 

Hausbesuch nach Vereinbarung Tel. 0611 / 28 8195 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer HOCHZEIT sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten herzlichen Dank. 

ui/id^hau 3fiem 
geb. MIlich 

6072 Dreielch/Dreieichenhain, im Februar 1984 
Am Kirscheck 19 

Es Ist ein seltenes Glück auf Erden: 
Es kann nicht jeder 90 werden. 

Für die vielen Gratulationen und Geschenke 
meinem 90. Geburtstag danke ich herzlichst. 

zu 

Sctiicfcedong 

Steingasse 4 

Nr, 9 HAINER WOCHENBLATT Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain 
Freitag, den 2. März 1984 

AUS DEN VEREINEN  Jetzt auch eine 

FREIWILLIGE Damenmannschaft 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Der für Freitag, den 2. März vorgesehene ge- 

meinsame Unterricht der Einsatzabteilung und 
der Jugendwehr fällt aus aktuellem Anlaß aus. 
Die Vereinsmitglieder treffen sich am Sonntag 
um 13.15 Uhr am Feuerwehrhaus zum Besuch 
des Fastnachtszuges in Götzenhain. Anschlie- 
ßend ist im Feuerwehrhaus gemütliches Beisam- 
mensein mit Kreppelkaffee. Für Speis' und 
Trank ist bestens gesorgt. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichentiain 

Am Freitag, dem 9. März, um 20.00 Uhr, findet 
in der TV-Tumhalle unsere diesjährige Jahres- 
hauptversammlung statt. Wir bitten alle Mitglie- 
der um ihre Anwesenheit. Bruteier können ab 18 
Uhr am 9. März bei Ad. Holzmann in die Ver- 
einsbrutmaschine eingelegt werden. 

Der Vorstand 

Jahreshauptversammlung der Teraiisabteilimg: des TVD 

DREIEiCHENHAIN 

TURNVEREIN 1880 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Abt. Handball 
Einladung zur Jahreshauptversammlung der 

Handballabteiiung am 9. März 1984 um 20.30 
Uhr im Clubhaus im Haag. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Verlesung des Protokolls der JHV 1983 
3. Berichte über Aktivitäten im letzten Jahr 

(mit Diskussion) 
4. Bericht des Kassenwartes 
5. Wahl des Versammlungsleiters 
6. Entlastung des alten Vorstandes 
7. Neuwahlen 

a) Abteilungsleiter 
b) stellv. Abteilungsleiter 
c) Kassenwart 
d) Spielausschuß 
e) Pressewart 
f) Vergnügungsausschuß 
g) Bestimmung der Delegierten für die JHV 

Gesamtverein 
8. Zielsetzungen 
9. Verschiedenes 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am 8. März um 16.00 

Uhr am Dreieichplatz. Einkehr halten wir im 
MFrankfurter Hof*. Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Jahrgang 1911/10 
Unser Jahrgang trifft sich wieder am Donners- 

tag, dem 8. März wie üblich um 16.00 Uhr am Al- 
ten Friedhof. Nach einem Spaziergang werden 
wir gegen 17.00 Uhr in der Gaststätte ,,Fischer- 
Klause" einkehren. Man kann sich auch auf di- 
rektem Weg dort einfinden. 

In der Jahreshauptversammlung der Tennis- 
abteilung des Turnvereins 1880 Dreieichenhain 
(TVD) legte der Vorstand den 65 anwesenden 
Mitgliedern den Jahresbericht von 1983 vor. Ab- 
teilungsleiter Jörg Schaar dankte den Mitglie- 
dern des Vorstandes für ihre im vergangenen 
Jahr geleistete gute Arbeit und den Verantwort- 
lichen, die Vereinsmeisterschaften, Medenspiele, 
Sommerabende, Tennisball und Faschingstur- 
nier organisierten und mit Bavour zu Ende führ- 
ten. 

Die einzelnen Vorstandsmitglieder legten ihre 
Jahresberichte vor, gaben einen Rückblick auf 
1983 und, sofern relevant, auch eine Vorschau 
auf die Saison 1984. 1983 wurden zwei neue Plät- 
ze gebaut und ca. 3000 cbm Erde zur Aufschüt- 
tung angefahren. Damit hat die Tennisabteilung 
innerhalb von nur drei Jahren aus eigenen .'Vn- 
strengungen fünf Plätze erstellt, nicht zuletzt 
das Verdienst vieler einsatzfreudiger Mitglieder 
und des sehr bemühten Bauausschusses. 

1984 wird es erstmals auch eine 2. Herren- 
mannschaft und eine 1. Damenmannschaft ge- 
ben, die ihre Spielstärken gleich zu Beginn der 
Medienspiele beweisen werden müssen. Die Ju- 
gendmannschaft steht ebenfalls und soll 1984 

durch Freundschaftsspiele und Turniere so auf- 
gebaut werden, daß sie für die Saison 1985 als 
Mannschaft gemeldet werden kann. Die envei- 
terte Anzahl von Mannschaften wird die Ver- 
einsmeisterschaften sicher zu einem spannenden 
und langen Sommerfest werden lassen. 

Erfreulich war auch der Kassenbericht, kor- 
rekte Führung und trotz Bau der Tennisplätze 
noch Mittel, um den Tennisbetrieb 1984 weiter 
auszubauen und neue Ziele in Angriff zu neh- 
men. 

Nach Entlastung des alten Vorstandes konnte 
dieser zum größten Teil wiedergewählt werden, 
einige Mitglieder kamen zur Verstärkung hinzu, 
um die wachsenden Aufgaben besser bewältigen 
zu können. Der neue Vorstand für die Spielsai- 
son 1984 setzt sich aus folgenden Damen und 
Herren zusammen; Abteilungsleiter: Jörg 
Schaar, stellvertretender Abteilungsleiter: 
Heinz Holzmann, Schriftführerin: Jutta Packe- 
busch, Kassenwart: Horst Philippi, Bauaus- 
schuß: Heinz Klotz, Helmut Graf, Sportwarte: 
Herbert Bösser, Dieter Weisenberger, Ingrid 
Rammelt, Jugendwarte: Erhard Matthes, Ursula 
Schmitt, Pressewart: Jörg-Peter Schmitter und 
Beisitzer: Gisbert Berg, Willi Pieper. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Am Sonntag, dem 18. März 1984 um 17.00 Uhr 

ist in der TV Turnhalle die Jahreshauptver- 
sammlung des Turnvereins 1880 e.V. Dreieichen- 
hain. Die Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Jahresberichte 

a) 1. Vorsitzender 
b) Vorsitzender für Finanzen 
c) Berichte der Abteilungen 
d) Veranstaltungsausschuß 
e) Revisoren 

3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahlen 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 

Anträge müssen schriftlich, bis zum 12. 3. 1984, 
beim 1. Vorsitzenden des TVD — Alfred Hai- 
merl, Solmische Weiherstr. 18, 6072 Dreieich, 
eingereicht werden. 
Der Vorstand des Turnvereins 1880 e.V. 
Haimerl, 1. Vorsitzender 

Abt. Fußball 
Die Fußballabteilung des TVD lädt alle Mit- 

glieder zur diesjährigen Jahreshauptversamm- 
lung ein. Sie findet in der Gaststätte der TVD- 
Tumhalle am Freitag, dem 9. März um 20 Uhr 
statt. Wichtige Entscheidungen sind zu treffen; 
deshalb sind alle interessierten Aktiven und 
Passiven herzlich gebeten, dieser Versammlung 
beizuwohnen. 

Der „Damen-Chor" der Sängervereinigung überzeugte hei seinen Schunkelliedern . . . 

Töpferfreizeit 
Für eine dreiwöchige Töpferfreizeit in Süd- 

frankreich sind noch Plätze frei. Veranstalter ist 
die evangelische Jugend im Dekanat Dreieich. 
Mitfahren können Jugendliche ab 15 bis 21 Jah- 
ren, die im Westkreis Offenbach wohnen. Für 
den Preis von 510,— DM wird folgendes geboten: 
Hin- und Rückfahrt mit Pkw, Unterkunft in ei- 
ner Töpferei mit Selbstverpflegung, eine Woche 
Töpferkurs, Ausflüge, Besuche und Besichtigun- 
gen. 

Wer mehr darüber wissen will, wende sich an 
die Geschäftsstelle der evangelischen Jugend im 
Dekanat Dreieich, Hegelstraße 105, Dreieich- 
Sprendlingen (Telefon 0 61 03/3 20 86). 

Internationaler Frauentag 

Am 8. März ist der internationale Frauentag. 
Aus diesem Anlaß möchte auch das DGB- 
Ortskartell Dreieich wieder Bilanz ziehen und 
überprüfen, wie es aussieht mit der Situation 
der Frau in Gesellschaft, Betrieb und Familie. 

Was im einzelnen alles zu kritisieren ist und 
wofür bzw. wogegen man weiterkämpfen müs- 
se, darüber wolle man am 8. März informieren, 
nicht bieremst und verbissen, sondern in witzi- 
gen Sketchen, Liedern und Theaterstücken. 

Diese werden dargeboten von der ,,Langener 
Frauengruppe", der Isenburger Gruppe ,,Zwi- 
schen den Stühlen" und den ,,Heckenschürzen": 
(Ursula Lillig und Ingeborg Poensgen, auch be- 
kannt unter dem Namen Schlicksupp Theater- 
gruppe). 

Die Veranstaltung findet am Donnerstag, dem 
8. März um 19.30 Uhr im Burghofsaal in Dreiei- 
chenhainstatt. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrganges 1914/15 

treffen sich zu ihrem monatlichen Spaziergang 
am Aschermittwoch, dem 7. März, um 16.00 Uhr 
auf dem Dreieich-Platz. Vorgesehen ist anschlie- 
ßend Einkehr in die Gaststätte des Sportvereins 
Dreieichenhain, Im Haag. 

Jahrgang 1916 und 1917 

Wir treffen uns am kommenden Freitag, dem 
9. März, um 16.00 Uhr, auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem kurzen Spaziergang kehren wir im 
Gasthaus ,,Zur alten Burg" ein. 

Ski-Wochenende 
mit dem TVD 

Die Ski-Gymnastik-Gruppe im Turnverein 
Dreieichenhain veranstaltet noch einmal, ge- 
meinsam mit dem Reisebüro Moll, ein Skiwo- 
chenende im Schwarzwald. Das Skiwochenende 
ist am 17. und 18. März. Die Fahrt geht wieder 
zum Großen Feldberg im Schwarzwald. 

Das Feldberggebiet bietet mit zehn Schlepplif- 
ten, zwei Babyliften und einem Sessellift Ab- 
fahrten aller Schwierigkeitsgrade bis zu 2,4 km 
Länge und somit ideale Skibedingungen. Außer- 
dem gibt es dort mehrere Langlaufloipen. 

Abfahrt ist samstags um 6.00 Uhr, Ankunft im 
Skigebiet um 10.00 Uhr. Das Skifahren im Feld- 
berggebiet geht von 10.30 bis 16.45 Uhr. Um 17.00 
Uhr ist darin die Fahrt zu den Quartieren nach 
Titisee-Neustadt. Dort gibt es Abendessen, 
Übernachtung und Frühstück. Am Sonntag ist 
Abfahrt um 9.00 Uhr zum Skigebiet und Skifah- 
ren bis 16.45 Uhr. Um 17.00 Uhr Abfahrt vom 
Feldberg nach Dreieichenhain. 

Im Preis von DM 79,— sind Busfahrt, Über- 
nachtung und Frühstück enthalten. Anmeldung 
bei TVD Skigymnastik — Karl Heinz Winkel, 
Dorotheenstr. 42 in 6072 Dreieich, Tel. 8 56 78 
oder Reisebüro Moll, Hauptstraße, in Dreieich. 
Neben Teilnehmern der Skigymnastik und TVD- 
Mitgliedem sind auch Gäste herzlich willkom- 

Ist Video gefährlich 
für die Jugend? 

Die Junge Union Dreieich lädt ein zur Diskus- 
sionsrunde am Mittwoch, dem 14. März um 19.30 
Uhr im Bürgertreff Götzenhain Raum 3 zum 
Thema,,Video = Gefahr?". Dazu sind zwei kom- 
petente Diskussionspartner von der Polizeischu- 
le Wiesbaden eingeladen. 

Zur Einführung in das Thema wird ein De- 
monst'ationsfilm vorgeführt, der Ausschnitte 
aus zur Zeit durch die BPS indizierten Filme 
zeigt. Damit setzt die Junge Union Dreieich ihre 
Beschäftigung mit dem Thema der ,,Neuen Me- 
dien" auf dem Gebiet des Videomarktes fort, die 
sie schon in der letzten Ausgabe ihrer Zeitung 
,.Schwarze Feder" begann. 

Beim Tanzsportkreis Rotgoldrot im SVD ging es 
zur Fasching.sparty hoch her. Statt der .sonstigen 
Ballgarderobe trugen die Tänzerinnen und Tän- 
zer dieses Mal ,,leichtere Schürzen". 

ToUe Fastnachtsstimmung 
bei der Sängervereinigimg 

Im Burgkeller herrschte am vergangenen 
Samstag eine tolle Fastnachtsstimmung bei dem 
traditionellen Fastnachtsrummel der Sängerver- 
einigung. Der Keller war voll besetzt, als 
pünktlich um 20.11 Uhr mit den Narhalla- 
Marsch die Veranstaltung eröffnet wurde. 

Eine Überraschung hatten sich einige junge 
Feuerwehrleute ausgedacht. Sie sorgten mit 
zwei Büttenvorträgen ,,Der Gastarbeiter" 
(Bernd Raab) und ,,Der Camper" (Manfred Lo- 
cher) für die nötige Einstimmung. Die Ansage 
hatte Bernd Daubert übernommen. 

Mit dem Einmarsch der Sängerfrauen, die Sü- 
ßigkeiten und harte Schnäpse verteilten, und 
den von ihnen dargebotenen Schunkelliedern 
kam die närrische Gesellschaft richtig in Fahrt. 
Fleißig spielte die Kapelle ,,The Harpies" bis in 
die frühen Morgenstunden. 

Fasching in der Burg 
Wieder einmal ist es soweit, daß der Fast- 

nachtssamstag bevorsteht und die Dreieichen- 
hainer Handballer ihr schon traditionelles bun- 
tes Faschingstreiben veranstalten. In allen Räu- 
men der Burg wird die Stimmung wieder hohe 
Wellen schlagen, denn dafür dürfte das Trio ,,In- 
focus" wie auch im vergangenen Jahr ,,ein Ga- 
rant" sein. 

Natürlich soll auch das leibliche Wohl auf sei- 
ne Kosten kommen, hierfür hat man sich wieder 
viel einfallen lassen und keine Mühe gescheut, 
um für jeden Gaumen das Richtige parat zu ha- 
ben. Öffnung im närrisch-festlich geschmückten 
Burgkeller ist um 19.00 Uhr, und um 20.00 Uhr 
geht es dann los. 

Karten zu 10,— DM gibt es bei K. Müller, Un- 
tern Eichen, Tel. 8 59 62 und bei allen Mitglie- 
dern. 

Drei-Tagesfahrt in die DDR 
Der Magistrat der Stadt Dreieich (Seniorenbe- 

treuung) lädt in diesem Jahr Senioren über 65 
Jahre zu einer Drei-Tagesfahrt in die DDR ein. 
Reiseziele sind Potsdam (Übernachtung) mit Be- 
sichtigung des Schlosses Sanssouci und Cezilien- 
hofes und Ostberlin (Stadtrundfahrt, Theaterbe- 
such). 

Diese Fahrt findet voraussichtlich von Diens- 
tag, dem 8. Mai, bis Donnerstag, den 10. Mai, 
statt. Die Eigenbeteiligung an dieser Fahrt be- 
trägt 280 Mark. Da die Erteilung der Visa für die 
DDR ca. sechs Wochen beträ^, ist eine Anmel- 
dung zur Teilnahme beim Sozialamt in der Pe- 
stalozzistraße 1, Zimmer 4, recht bald erforder- 
lich. Bitte gültigen Reisepaß mitbringen. 

Toilettenprobleme 
Unser Leser Valentin Schickedanz aus der 

Steingasse hat ein Dreieichenhainer Problem 
der Zeit entsprechend kamevalistisch aufge- 
schrieben. Hier sind seine Verse: 
Die schönste Stadt in der Dreieich 
das ist doch unsem Haa, 
das sagt ein jeder Fremder gleich, 
ob groß er ist, ob klaa. 
Und was der Haa all bietet noch 
an Sehenswürdigkeit, 
das sieht man weit und breit net, doch — 
's erweckt auch manchmal Neid. 
Bis jetzt hat alles gut geklappt, 
das kann man ruhig sagen, 
doch hab ich auch schon aufgeschnappt, 
daß, Leut sich tun beklagen. 
Die Toilett am Obertor, 
für Männer nur gemacht. 
Auch Frauen stehn dort oft davor. 
Wer hat an sie gedacht? 
E Trennwand, das wär gar nix Schlechts, 
man müßt net viel berappen, 
für Frauen links, für Männer rechts, 
der Ablauf würde klappen. 
Und kam auch noch ein Clo hinein, 
das wär zu schön, um wahr zu sein. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Biicl( 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elaktro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elelitrot«chnlk {vorm. WerneQ 

Ausführung von 
EieKtroanlagen aller An Lieferung -f Montage von 
Elektro Geraten u. -Lampen — 
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspetcher-Heizg WarmePumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 » 0 61 03/22411 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertsestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERK MANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u Jalousetlen GmbH 
Weserslraße 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03/221 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, SüdL RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Grttße 44 
Wassergasse 12, Larigen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

[RADIO 1 6070 Langen 

SCHNAUDER tut was für i 
^»eine Kunden J Telefon 21101 

f^eisterwerkstatt f(jr Rundfunk • TV - Video 

GLASEREI 
FERTIGT LIEFERT, l\^ONTIERT 

Bauglas - Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-lsollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBM 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodent)eiage —. Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03 / 2 35 12 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langen-Oberlinden 

Wolle und Baumwolle 
In allen f^ode-Farben 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen-en 

"PdjtMdtK S. "KtU 
Bahnstr, 85, 6070 Langen 
Teiefon 23108 

EG ELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Sannstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
3J4. und 7. 3. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 2.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke 

Sa., 3.3. Egelsbach-Apotheke 
Sq., 4.3. Garten-Apotheke, Langen 
Mo., 5.3. Apotheke am Bahnhof 
Di., 6.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke 

Mi., 7.3. Egelsbach-Apotheke 
Do.. 8.3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 3. 3. 
Drs. I. u. P. Harth, Bahnstr. 45 
Tel. 5 2111 
Notsprechstunde von 11—12 Uhr in der Praxis: 
Dr. Hegedüs, Walter-Rietig-Str. 16 
Tel. 2 25 24 
Sq., 4. 3. 
Dr. Schidlowski, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 46 49 
Mi., 7. 3. 
Dr. Hegedüs, Walter-Rietig-Str. 16 
Tel. 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 2.3. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Sa., 3.3. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sq., 4.3. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mo., 5.3. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Di., 6.3. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
ML, 7.3. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 8.3. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
3J4. 3. 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 2.3. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 3.3. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 4.3. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Mo., 5.3. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Di., 6.3. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

ML, 7.3. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 62, Tel. 614 42 

Do., 8.3. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

für den Krsis OffetAtch 

im westlichen Kreisgebiet: 
2JA. und 7. 3. 84 
Dr. Gerhard Block, Langen, 
Darmstädter Str. 44, 
Tel. 0 61 03 / 2 22 81 

im östlichen Kreisgebiet: 
Hans Schaffer, Jügesheim, 
Gartenstr. 45, Tel. 0 61 06 / 47 00 

Wichtige Rufnummem; 
] 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 610 20 
FeuenA/ehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachgaschlft fUr moderne Auganaptik 

JÖRG CZKID 

«UGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 < 6070 Langen ■ Telefon 2 33 (0 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigensen/ice 0 61 03 / 2 10 11 -12 

STIHL-Dienst 
Friedrich Heitmann 

FrledhofstraBe 25 • Telefon 2 27 60 • 6070 Langen 
Ihr Fachmonn für Motorsägen 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch StUtzpunkthündlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach ■ Tel. 06103 / 49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenhelten. 

Auf vielseitigen Wunsch ... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBginger-Zone 

£än^cncrlcftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

fr TAr>r% 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R Seiilgens 

WIR FÜHREN FUR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANG • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparalurservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmsiadter Straße 1 Langen Tel. 2 46 12 

\§> 

Wir sind 
KONTAKTUNSEN- 
SPEZIALiSTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreleich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Ivlöbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag Ireie MSbelschau von 14.00 — 18.00 Uhr, 
(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet von 6.00 — 16.00 Uhr. Samstag von 6.00 — 14.00 Uhr. 

Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 
Industriestr. 10 • 6100 Erzhausen • Tel. 0 61 SO / 8 10 59 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Walter-Rletlg-Straße 22 Tel. 0 61 03 / 2 93 42 

6070 Langen 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Steibewäsche r- ZIeiuinen 
Auaführung kompletter Beisetzungen 

Alle Forrrialitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 2968 

Ok- Kriminalpolizei r^i: 
Sichern Sie 
leicht erreichbare 
Fen!§iter 
zusätzlich. 

IK-m l>U-}>%Mhi 
Wir 

uml unsere 
l\ili/civ. 

Reinigung Ihrer Fenster 
Wir reinigen im gewerblichen und privaten Bereich Ihre Vergla- 
sungen. 
Angebole kostentos. Rufen Sie uns an. 

Gebäude-Reinigung 
Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
Ruf 061 03 - 7 34 07 hfg 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras Zubehör 
Hoch«itsaulnahmen bitte vort>esleilen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-LudwIg-Straße 41 
Telefon 0 61 03/4 9362 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaut>etrieb 
6070 Langen ■ Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber V\/ochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchener 

Verelcherungen 
SchlllerstraBe 10 - Langen 

Telefon 0 6103 - 2 28 93 

F. DUNSINGER 
gegr^undet 1920 von E Preussler 

Fensterfoau • Schreinerei 
wir Itrtlgtn: Holi-FensKr ■ Kunsutoll.Ftn. ■ter' AIU'F*ntl«r - Hauitüran ' Zlmmeilüran 
Kostenlose Beratung und Inforrriation 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsraunne 

Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Batinstraße 39 " Langen, Tel. 218 80 
über ISO Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
TeezubehSr und Teegesctiirr in (jrofler Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 
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Maler-Hobby-Markt 
Farben • Tapeten ■ Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sdmtl. Mal- und Tapezierarbelten 
ROTDnU ["""busch 13 • 6072 Drelelch • O I nun DREIEICHENHAIN ■ Telefon 8 46 60 

HEIM-f- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marlanne Felder 
OBST • GEMIJSE • SIJDFRIJCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 -5 21 12 

Inh. A. Oswald 
Der Salon für die Dame 
und den Herrn. 
Lutherplatz 6 • Langen 
Telefon 0 6103/21234 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen - Tel. 22534 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
RollAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltofe, RoMflltter. Scherengitter, Markisen 

~ ~ FerllgelnbaU'Elemenfe zum nachtragHchon 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Voltastraße 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

DIE SPEZIALISTEN! 
Gartenbaufirma übernimmt sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt. Baumfflliung, Rasenpflege (Vertikutieren)] 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege. Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und VerbundstelnarbeMen 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Teiefon 0 6103/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Voiiautonn. 12-Prograinn)-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batterfedianst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Meisterfaetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfaldtr Landstr. 27 - Langtn - Tal. 06103/71116 u. 727113 

HOLZ-PLATTEN a 
BAUELEMENTE EHUHnB 
6072 Oreielch-Sprendtingen - Am Güterbahnfiof • Tel. (06103) 61011 
Holz alter Art • Bauholz • Profiibretter - Hobelbretler • Paneele 
Kassellen • Holzschutzmittel • Türen • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunststoirpiatten 
Lichtweil • Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe - Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt — 

Ihr Fachlieferant 
in der BahnstraBe 

Farben ■ Tapeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERf^ANN. 

FARBENHAUS WiSSLER 
Bahnstraße 16 ■ Langen • Tel. 061 03-2 36 74 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der 
LANGENER ZEIT.UNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 
Anzeigen-Service 
Telelon-Nr. 0 61 03 / 2 10 11 -12 

csemarcii; 
GmbH. 

Containardienst — BauatoffgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

DaimieratraBa 9 • 6072 Drelelch 

Heinz Eichler 
Schreinerei • innenausbau • Möbel- 
handiung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraßiä 25 • 6072 Dreleich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

wff 
EXCLUSIV ~ LM'fM-lalMrvUti 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag, 2. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Samstag, 3. März, 19.30 Uhr 
im weißen Rössi 
Sonntag, 4. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Mittwoch, 7. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Donnerstag, 8. März, 19.30 Utir 
Die Csardasfürstin 
Freitag, 9. März, 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
Samstag, 10. März, 19.30 Uhr 
Levins Mühle (Premiere) 

Kleines Haus 

Freitag, 2. März, 20.00 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Samstag, 3. März, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Sonntag, 4. März, 16.00 Uhr 
Kiss me, Kate 
Dienstag, 6. März, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Mittwoch, 7. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Donnerstag, 8. März, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Samstag, 10. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 

Städtische Bühnen 

Oper Franl(furt 

Samstag, 3. März, 19.30 Uhr 
Die Zauberilöte 
Sonntag, 4. März, 11.00 Uhr 
Kammermusik im Foyer 
Sonntag, 4. März, 19.00 Uhr 
Ballett: Schwanensee (Premiere) 

Montag, 5. März, 19.30 Uhr 
Ballett: Schwanensee 

Mittwoch, 7. März, 19.30 Uhr 
Ballett: Schwanensee 
Donnerstag, 8. März, 19.30 Uhr 
Ballett: Romeo und Julia 
Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Ballett: Kreisleriana 
Samstag, 10. März, 19.30 Uhr 
Gänge 
Sonntag, 11. März, 19.30 Uhr 
Cavalleria Rusticana 
Der Bajazzo (ital.) 

Schauspiel 
Samstag, 3. März, 19.30 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 4. März, 19.30 Uhr 
Der Tod des Handlungsreisenden 
Montag, 5. März, 19.30 Uhr 
Die Blume von Nagasaki 
Mittwoch, 7. März, 19.30 Uhr 
Die Blume von Nagasaki 
Donnerstag, 8. März, 19.30 Uhr 
Ramena 
Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Der Tod des Handlungsreisenden 
Samstag, 10. März, 19.30 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 11. März, 16.00 Uhr 
Die Blume von Nagasaki 

Kammerspiele 
Samstag, 3. März, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 
Sonntag, 4. März, 20.00 Uhr 
Einer von uns 
Montag, 5. März, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Donnerstag, 8. März, 20.00 Uhr 
Sommer 
Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 
Samstag, 10. März, 20,00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 11. März, 20.00 Uhr 
Sommer 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

fvleisterbetrleb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

_ „r-r-rin Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
C. HtTTIG Telefon 0 6103 / 2 4137 

% 

VERSICHERUNQEN 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königsl. Bausparkasse 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

IDhy not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
MOOEBOUTIQUE 

• WIRFREUEN UNSAUFIHREN BESUCH • • • 

BAXKEREt-KONDITOREI 

6070 LANCBN 
AUGUST BEBEL-STR-2 

ECKE FAHRGASSB 
RUF 06103/21680 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

I J'BÄRTL SS; 
Telefon 0 61 03 / 2 34 01 

Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 
If^l • Hebeschiebetüranlagen 
l*~l • Haustüren 

^ ^ • Sönderanlertigungen RAL Gute/eichen e Roilüden • 

HjUlM|lini| - Fensterbau 

6070 Langen Verglasungen 
Tel 0 6103/79443 Ausstellung auch Sa. gooffnet 

hempe) 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt • wascht - färbt 
in 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Telefon 0 6103 - 8 51 00 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönlkhe 
Patensciiart mit einem hungernden 
Kind. Das i<os\et Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45 - im Monat 
(steuerlich absetzbar). ^^^ _ 

CCF Kinderhilfs»erk Deutscher Palenkrei.s e.\'. 
Posifach 1105, 7440 Nürtingen. Posischcckkonio 
1710-702 PSA Siuitgan. C.Cf." jsl.eincs; ütjj.^röliicn ühw- 
h!ml]usimiiMkn_KiatohiUivv(:r!«;.a«r Weh untl IJCJKHI 
sdii«ui.l!Sf.Z6ü,(K!(LKiRüer. 

^ä4cAienec ScAmiene/t 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmische Weiherstraße 7 • 6072 Dreleich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/846 28 

VersicherungsbUro 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner in allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten: Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 ■ Langen • Telefon 28404 

OtisX • Gemüse ■ Süt/früch,^ Wir bieten Ihnen stets frisch 
und in erstl<lassiger Qualität unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBST- U. GEMÜSE-ECKE inh. M. Albert 
direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

Polstermöbelreinigung 
nicht als Schaumreinigung, sondern die per- 
fekte Waschreinigung. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
Ohmstraße 8 ■ 6070 Langen 
Ruf 061 03 - 7 34 07 

/' 



Erfindergeist für den 

Aus zwei veralteten entstand eine leistungsfähige neue Maschine 

Die Maschine „Marke Eigenbau" sieht nicht 
nur gewaltig aus, sondern sie ist auch effel<tiv. 
Wenn sich ihr Nasenrad mit den scharfen Zäh- 
nen rotierend vorwärtsfrißt, hält der härteste 
F"els nicht stand. 60 Zentimeter breit und 70 
Zentimeter tief ist der Graben, den sie ins Ge- 
stein fräst, und die Männer auf der 6, Sohle der 
Zeche Prosper-Haniel sind hochzufrieden, denn 
die Seigerinnen-Fräsmaschine erspart ihnen ei- 
ne der wenigen körperlichen Schwerarbeiten, 
die es im fast restlos vollmechanisierten Ruhr- 
kohlenbergbau heutzutage überhaupt noch gibt. 

Das mit den Seigerinnen muß dem nur auf der 
Erdoberfläche lebenden Leser erklärt werden. 
..Seige" nennt der Bergmann in seiner Fachspra- 
che einen Graben, und „Wasserseigen" muß er 
in den unterirdischen Strecken und Sohlen anle- 
gen, damit er das aus dem Gebirge zufließende 
Wasser sammeln und zu einer zentralen Wasser- 
haltung ableiten kann. Könnte er das nicht, 
würde aas Bergwerk „absaufen". Das aus vielen 
unterirdischen Strecken bestehende „Grubenge- 
bäude" würde voll Wa.sser laufen und - derart 
aufgeweicht - in sich zusammenstürzen. Neben- 

bei gesagt: Das ist auch der Grund, warum man 
ein Kohlenbergwerk nicht vorübergehend stille- 
gen und bei Bedarf wieder in Betrieb nehmen 
kann. 

^ Wasserseigen sind also ein unumgängliches 
P^rfordernis. und mit Abbauhammer und Schau- 
fel die Gräben zu ziehen, um darin die Segment- 

-ge 
ist mühselig, zeilaufwendig und kostenintensiv. 
Bei härterem Gestein ist häufig sogar Spreng- 

steine für die Wasserrinne verlegen zu können. 
ost< 

, . c Joga arbeit notwendig, und die körperliche Anstren- 
gung mag allenfalls noch bei kurzen Strecken 
verantwortbar sein. Als man jedoch in der Aus- 
richtung auf der 6. Sohle von Prosper-Haniel die 
Her.stellung kilometerlanger Wasserseigen plan- 
te, gerieten die Männer der Praxis ins Grübeln. 

Und sie erinnerten sich zweier von der 
technischen Entwicklung überholter 
Maschinen: des Walzenschrämladers EDW 200 
als Kohlegewinnungsmaschine und der 
Vortriebsmaschine Continuous-Miner. Beide 
Geräte waren durch leistungsfähigere ersetzt 
worden, standen aber noch zur Verfügung. 
Und aus der Kombination der schneidenden 

Tfeile des Walzen- 
schrämladers und 
der Hydraulik samt 
Raupenfahrwerk 

des Continuous- 
Miners entstand ei- 
ne „neue" Maschi- 
ne als Beweis dafür, 
daß auch aus der 
Addition von Veral- 
tetem noch ein 
Fortschritt zu erzie- 
len ist, wenn der 
menschliche Erfin- 
dergeist sich mit ei- 
nem Problem aus- 
einandersetzt, Und 
sowohl an Proble- 
men wie am Erfin- 
dergeist hat es ja im 
Bergbau noch nie 
gemangelt. 

Seigerinnen-Fräsmaschine auf Prosper-Haniel im Einsatz: Verlegen der 
Segmentsteine für die Wasserseige. 

Computer überprüfte 1,5 Millionen Rezepte 

Nach der Studie, die an einer amerikanischen 
Universität in Illinois gemacht wurde, enthalten 
23 Prozent aller in den USA verschriebenen Me- 
dikamente pflanzliche Bestandteile, Hierfür wur- 
den über 1,5 Millionen ärztlicher Verschreibun- 
gen vom Computer erfaßt und ausgewertet. Wie 
Prof. Dr. H. Haas, Mannheim, bei der Therapie- 
woche in Karlsruhe mitteilte, waren dies nur die 
original pflanzlichen Stoffe, Synthetische Nach- 

60000000 Brotpfennige - 600000 Mark - 
sammelten die deutschen Bäcker für die Ar- 
beit der Deutschen Welthungerhilfe. Mit die- 
sen! Ergebnis hat die „Aktion Brotpfennig", 
die im Herbst und Winter des letzten Jahres 
zum dritten Mal durchgeführt wurde, einen 
Rekord erzielt. Der Präsident des Zentralver- 
bandes des Deutschen Bäckerhandwerks, 
Hans Baum (links) und der Geschäftsführer 
des Verbandes, Lübbering (rechts) über- 
reichten Bundespräsident Karl Carstens in 
seiner Eigenschaft als Schirmherr der Deut- 
schen Welthungerhilfe einen Scheck und 
ein Riesenbrot mit dem Spendenergebnis als 
Aufschrift. Mit den Brotpfennigen wird die 
Deutsche Welthungerhilfe den Aufbau von 
Getreidebanken in Obervolta, den Bau klei- 
ner Bäckereien in Zimbabwe und Peru so- 
wie Ernährungsprogramme in Pakistan und 
Ecuador unterstützen. 

Frisch und schnell 
Minuiensnack-Rezepte mit der Braun Multiquick electronic 

bildungen von Pflanzenmolekülen in Medika- 
menten dürften einen noch höheren Anteil 
haben. 

Eine Untersuchung von Dr. Hans-Georg Men- 
zen, Bergheim bei Köln, führt allein in der Bun- 
desrepublik 271 Präparate auf, die Bestandteile 
der Amikapflanze enthalten. F^r den hohen Wir- 
kungsgrad, den gerade die Inhaltsstoffe der Ami- 
kablüte ausmachen, sind 16 Bestandteile verant- 
wortlich, die entweder in keiner anderen Pflanze 
oder nicht in dieser Kombination zu finden sind. 
Diese Feststellung machte Prof. Dr. G. Willuhn, 
Düsseldorf, der über seine Forschungen auf ei- 
nem Symposium der Kneipp-Werke referierte. 

Affen helfen Nüsse ernten 
Bei einem Wettbewerb in Thailand holte ein 

Affe in 30 Sekunden neun Kokosnüsse vom 
Baum! Weil's so blitzschnell kein Mensch kann, 
werden Affen jetzt als „Erntehelfer" aus- 
gebildet. (cep) 

In seinen vergleichenden Untersuchungen mit 
entsprechenden synthetischen Substanzen 
erwiesen sich die Wirkstoffe der Arnika gegen- 
über allen anderen überlegen. Die wichtigsten 
Eigenschaften sind dabei die antiseptische, 
entzündungs- und schwellungshemmende Wir- 
kung, Deswegen entdecken auch immer mehr 
Sportler die wohltuende Behandlung mit Amika- 
salbe nach Verstauchungen, Prellungen und 
Verletzungen. 
  anzeigen + public relations 

Nutella fördert Jugend des Deutschen Skiverbandes! 

In der kalten Jah- 
reszeit achten wir be- 
sonders auf regelmä- 
ßige vitaminreiche 
Kost. Wichtig ist, daß 
wir die Zutaten vit- 
aminschonend verar- 
beiten und schnell 
servieren können. 

Der neue kom- 
pakte Universalzer- 
kleinerer Braun Mul- 
tiquick electronic 
MC 2 ist dafür ein un- 
entbehrlicher Helfer. 
Auf Knopfdruck, in 
Sekundenschnelle, 
hackt, schnitzelt, ras- 
pelt, mixt, püriert, 
reibt und schlägt er 
ohne Probleme. Be- 
sonderer Komfort 
dieses Gerätes: eine 
stufenlose Einstellung 
der Geschwindigkeit, 
die durch elektroni- 
sche Regelung kon- 
stant gehalten wird. 

Braun hat eine gan- 
ze Reihe Rezeptvor- 

Als offizieller Förderer des Deutschen Skiver- 
bandes für den Nordischen Ski-Nachwuchs un- 
terstützt Nutella auch in der diesjährigen 
Wintersport-Saison das Be- 
streben des Deutschen Ski- 
verbandes, qualifizierte junge 
Tälente im Skisport weiterzu- 
bilden. So fördert Nutella 
zahlreiche Veranstaltungen, 
bei denen sich junge Ski- 
sportler bewähren müssen. 
Dies geschieht zuerst bei den 
Wettkämpfen der Schüler 
und Jugendlichen in den 
Bezirks- und Landesskiver- 
bänden. Hier wird bereits ei- 
ne sportliche Auslese vorge- 
nommen. 

Schließlich stehen nach 
vielen Prüfungen die besten 
jungen Skitalente fest, die 
an den Deutschen Schüler- 
und Jugendmeisterschaften 
teilnehmen. Hierbei werden 
die Disziplinen Langlauf, Ski- 
springen, Nordische Kombi- 
nation und Biathlon ausge- 
tragen. Besonders Biathlon, 
eine Sportart skandinavischen 
Ursprungs, verlangt hohe Konzentration und ei- 
ne gute körperliche Verfassung vom Sportler. 

Die besten jungen Talente der Ski-Saison wer- 
den zur sportlichen Weiterentwicklung in den 
Tälentkader des Deutschen Skiverbandes aufge- 

nommen, der von Nutella ge- 
fördert wird. Um ein echtes 
„Ski-As" zu werden, müssen 
talentierte junge Leute also 
zahlreiche Ttsts durchlaufen 
und bestehen. 

Als Förderer des nordi- 
schen Ski-Nachwuchses 
sorgt Nutella mit dafür, den 
jungen Sportlern ein aus 
ernährungsphysiologischer 
Sicht abwechslungsreiches 
Frühstück zu bieten. 

Nutella enthält zur Unter- 
stützung der Leistungsfähig- 
keit vollwertiges Eiweiß (ca. 
7%), wichtige Kohlenhydrate 
und bekömmliche pflanzli- 
che Fette mit lebensnotwen- 
digen, ungesättigten Fettsäu- 
ren - auch Vitamine F ge- 
nannt. Außerdem verfügt Nu- 
tella über unentbehrliche 
Mineralstoffe, vor allem über 
Kalzium und Eisen, Ernäh- 
rungsvorteile, die den Sport- 

lern ebenso wie auch Ihnen und Ihrer Familie 
zugute kommen! 

Braun Multiquick' electronic MC 2 Fotos: Braun AG Schnelle Hilfe gegen Ischias 50 Jahre Magnetband: 

schlage, z, B. für Minutensnacks, ausgearbeitet, 
die Sie per Postkarte anfordern können: Braun 
AG, Abt. ME-PR, Postfach 1120, 6242 Kronberg 
(Taunus). 

Hier ein kleiner Tip für bunte vegetarische 
Häppchen. Sie sind eine Vitamin- und eiweißrei- 
che Mahlzeit, und wenn man auf Butterbrot dazu 
verzichtet, sehr kalorienarm: Möhren-/Sellerie- 
Salat, Pikante Quarkcreme, Kräuter-Quark- 
creme. Die Zubereitung der pikanten Quarkcre- 
me ist ganz einfach. Für 4-6 Personen benötigt 
man 1 kleine Zwiebel, 75 g Tilsiter oder anderen 
kraftigen Käse, 75 g Butter, 250 g Magerquark, 
1-2 Eßl. Paprika edelsüß, Pfeffer, Salz, 

Zubereitung: 
a) Zwiebel schälen und vierteln, Käse in grobe 

Würfel schneiden, beides in der Braun Multi- 
quick electronic mit dem Messereinsatz bei 
höchster Stufe mit 6-10 Momentschaltun- 
gen zerkleinem, 

b) Butter, Quark und Paprika hinzufügen, auf 
Dauerschaltung bei Stufe 4-5 15 Sekunden 
rühren, mit Pfeffer und Salz abschmecken, 
mit 2-3 Momentschaltungen durchmischen, 

c) Die fertige Quarkcreme in Paprikaschiffchen 
füllen, nach Belieben mit Paprika bestreuen 
oder mit Kapern garnieren. 

Guten Appetit, 

Eine Ischias-Attacke kommt oft aus heiterem 
Himmel, Man bückt sich, wendet sich zur Seite 
oder setzt zu einem Schritt an - und schon ist es 
passiert: Der Hüftnerv hat sich plötzlich aufs 
schmerzhafteste bemerkbar gemacht. 

Derartige Ischias-Anfälle können die ver- 
schiedensten Ursachen haben - Zerrungen, Fehl- 
belastungen, aber auch Kälte und Infektions- 
krankheiten. Was auch immer der Grund sein 
mag, eins steht fest: Die Schmerzen sind so unan- 
genehm, daß man sofort etwas unternehmen 
sollte. Zum Gegenangriff hat sich Ostochont* 
Salbe von der Firma ADENYLCHEMIE, Berlin, 
bestens bewährt, Sie dringt nach dem Auftragen 
schnell in die Haut und tiefere Gewebsschichten 
ein, erwärmt sie und fördert die Durchblutung 
im erkrankten Bereich. Dadurch wird die Ent- 
zündung aufgehalten, die Schmerzen lassen nach. 
Wer die Haut kräftig durchwärmen möchte, be- 
vorzugt vielleicht die flüssige Version des Präpa- 
rates. Ostochont* flüssig enthält einen zusätzli- 
chen Wirkstoff, der eine noch intensivere Wär- 
meempfindung vermittelt. 

Beide Medikamente - Ostochont* Salbe und 
auch Ostochont* flüssig - gibt es ohne Rezept in 
der Apotheke. 

Von Münchhausens Posthorn 
zum Magnetband von heute 

Wissen Sie, wann der „Lügenbaron" von Münchhau- 
sen lebte: vom 11. Mai 1720 bis zum 22. Februar 1797. 
Wissen Sie auch, daß sich zwischen Münchhausen und 
der heutigen BASF ein verbindender Bogen spannt? 
Münchhausen berichtete, wie der flüchtige Schall einge- 
fangen, konserviert und wiedergegeben wurde: die Ge- 
schichte von den Ibnen, die im Posthorn einfroren, 
um erst beim Auftauen hörbar zu erklingen. Heute ist 
es jedermann möglich, Tbne einzufangen und wiedei^ 
zugeben - mit einem Tbnband. 

Die BASF war es, die 1934 das erste brauchbare 
Magnetband der Welt herstellte und die ersten 50 ODO 
Meter davon an die AEG lieferte, die die dazu gehören- 
den Magnetophone entwickelte. 

Im Prinzip hat sich beim Magnetband seit 50 Jahren 
nichts geändert: ein Kunststoff-Streifen mit einer ma- 
gnetisierbaren Schicht. Ansonsten aber hat sich sehr 
viel geändert; bessere und geeignetere Kunststoffe für 
die TVägerfolie, neue und leistungsfähigere Pigmente 
für die Beschichtung usw. 

Heute reicht der Begriff „Tbnband" nicht mehr aus - 
es wurde zum Magnetband: Zum Tbnband kamen das 
Videoband für Bildaufzeichnungen, Bänder für den Ein- 
satz in Computern, Bänder zum Steuern ganzer Maschi- 
nenanlagen, von Erdsatelliten, Bänder als Hilfe bei der 
Erdölsuche usw. usw. 

Münchhausens Traum ist selbstverständliche Reali- 
tät geworden. 

i 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) = x 

Es bedeuten: a) Frauenname, b) Zeichen für 
Tfellur, c) röm. Oberkleid, d) Zeichen für Gal- 
lium, e) vergangener T^g, 0 Himmelskörper, g) 
Hebegerät, h) frz.: von, i) Sinnesorgan, k) germ. 
Gottheit; x = erstrebter Glücksfall. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die letz- 
te und die erste Silbe ergeben zusammen ein 
Tätigkeitswort. 
ge - hen - kel - 1er - nen - ner - sor - sit - til - ven 

zen 

Mixrätsel 
SATT 
LEAR 
KARIN 
TEXT 
NORA 
LEE 

+ RAT 
+ NASS 
+ SET 
+ REMIS 
+ TOD 
+ FANT 

= deutsche Stadt 
= Autobestandteil 
= Benzinbehälter 
= Oppositioneller 
= Wirbelwind 
= Rüsseltier 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen; ihre Anfangs- 
buchstaben nennen in gegebener Reihenfolge 
eine Fernwaffe, 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: angst - bau - bild - chi - den 

der - e - ei - en - er - erl - eu - ge - gel - ham 
her - i - kö - mer - mi - ne - ni - nig - or - re 
sehe - schön - see - send - tau - te - tisch - ton 
träum - tu - zens - sind 12 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1. persönliches Fürwort einer westfälischen 
Stadt, 2. ein Tästeninstrument spielende Schach- 
figur, 3. Furcht einer Spielkartenfarbe, 4. Höchst- 
begabung des Zeichens für Europium, 5. nur n 
röm. Kalendertagen verwendetes Möbelstück, 
6. Wandschmuck eines Schlaferlebnisses, 7. 
Bergwerk eines Gewässers, 8. Zeichentinte ei- 
nes Skatausdrucks, 9. gekrönter Herrscher über 
einen Passionsspielort in Tirol, 10, akustische 
Äußerung eines griech, Buchstabens, 11. so 
hübsch wie eine vierstellige Zahl, 12. Altersver- 
sorgung für Schwüre. 

Die Anfangsbuchstaben nennen - von oben 
nach unten gelesen - einen Boxhieb, der von 
einer königlichen Person au,sgeführt wird (ch = 
ein Buchstabe). 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

e e e i o o 
sind den folgenden Mitlauten 

drgrschnpr 
beizuordnen, daß sich eine Oper von Weill ergibt. 

Schachaufgabe Nr. 9 
Dr. W. Massmann, LZ 68 

1 

S a b c d 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: Weiß: Kb3, Dhl,Le7,Be3, f2 
(5)-Schwarz: Ke5,Be6 (2). 

Besuchskartenrätsel 
Womit arbeitet dieser Herr in seinem Garten? 

A. MÄRS 
HERNE 

Schüttelrätsel 
Sache - Gera - Kant - Rinde - Erbse - Euter 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen Beruf. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Mixrätsel: Fliesen, Erdkunde, Rosenbeet, 

Nuernberg, Othello, Stallung, Theater = Fernost, 
Wortfragmente: Wer immer strebend sich be- 

müht, den können wir erlösen. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Silbendomino: Kenner - Nerven - Ventil 
Tilsit - Sitte - 'Ifeja - Japan - Panne - Nebel 
bellen = lenken. 

Zahlenrätsel; 1. Hampshire, 2, Orientale, 3. 
Cotangens, 4. Hierarchie, 5. Zeremonie. 6. Epi- 
kureer, 7. inkognito, 8. Thackeray = Hochzeit mit 
Erika. 

Im Handumdrehen: Laut - Porto - Senn - 
Raub - Asa - gern - Wand = Tonband. 

Schachaufgabe Nr. 8: 1. Dh6-h3!!, g4xh3; 2. 
Sc2-d4 - und nun kann Schwarz beliebig ziehen, 
das Matt durch 3. Sd4-f3 ist nicht zu verhindern. 
Ein Schachrätsel, bei dem die Versuche 1, Dd2,1. 
De3t, 1- Kdl und 1. Kd2 nicht zum Ziel führen. 

Hier darf gestohlen werden: Auch im Hafen 
kann ein Schiff sinken. 

Besuchskartenrätsel: Tuberkulose. 

Heiteves Alleiflei 

Mr. Wood sattelt um 

Von Jerem.ias Reisig 

Kindermund 

Neugier 
Der Dorfpfarrer ist gerade dabei, einige ge- 

lockerte Latten an seinem Zaun neu anzunageln. 
Ein kleiner Junge aus dem Dorf sieht ihm zu. 
„Du willst wohl lernen, wie man Zaunlatten anna- 
gelt?" frart der Pfarrer freundlich. - „Nein", erwi- 
dert der Angesprochene, „ich möchte bloI3 wis- 
sen, was ein Pfarrer sagt, wenn er sich auf den 
Finger haut!" 

Duell 
Zwei kleine Jungen im Sandkasten. Kräht der 

eine: „.He, siehst du meinen Zeigefinger hier? 
Der ist eine Pistole. Bäng - bäng... jetzt bist du 
tot!" 

Erwidert der andere: „Siehst du meinen Zeige- 
finger und meinen-Mittelfinger hier? Das ist eine 
Schere. Ssst - ssst... jetzt bist du ein Mädchen," 

Vom Bäcker 
In der Schule. „Kläuschen, wem verdanken 

wir den Kalender?" - „Den von 1983 haben wir 
vom Bäcker geschenkt bekommen!" 

Schublade 
Ein Schüler klagt: „Mein Gedächtnis funktio- 

niert wie eine Schublade, aber eine, die oft 
klemmt!" 

Glühwein 
Fragt der Lehrer: „Klaus, welche Weinsorte 

wächst am Fuße des Vesuv?" - „Der Glühwein, 
Herr Lehrer!" 

Zu Mr. Knox, dem Gangster-Anwalt, kam ein 
Mann mittleren Alters, dessen bedrücktes We- 
sen unschwer den reuigen Sünder erkennen ließ. 

„Was führt Sie zu mir?" fragte der Anwalt. 
Der Besucher setzte sich. 
„Mein Name ist Wood, Bill Wood - Sie werden 

von mir gehört haben!" 
Mr. Knox nickte zufrieden. Er befaßte sich 

nicht gerne mit Anfängern. 
„Sehen Sie, Doktor", fuhr der Besucher bitter 

fort, „auch unsereins wird dieses Leben einmal 
leid. Ich hab's satt bis obenhin! Ich mache Schluß 
damit. Ich will endgültig ein besserer Mensch 
werden. Schon Glona zuliebe, Sie ist ein anstän- 
diges Mädchen, und aus gutem Hause, versteht 
sich. In ein paar Wochen wollen wir heiraten,,." 

„Well", sagte der Anwalt, „verstehe vollkom- 
men. Und weil es da noch etwas gibt, weswegen 
man Sie belangen wird, sind Sie hier. Sie wollen 
also - sagen wir: eine weiße Weste, bevor Sie..." 

„Ganz recht, Doktor", nickte Mr. Woode be- 
trübt. „Wollen Sie meine Verteidigung überneh- 
men?" 

„Worum geht es?" 
„Um Bankraub, Doktor." 
Mr. Knox nickte anerkennend. Er liebte es 

nicht, sich mit Kleinigkeiten abzugeben. 
„Haben Sie Hoffnung, mich freizubekommen?" 

fuhr Mr. Wood fort. 
Der Anwalt machte eine wegwerfende Geste. 
„Das ist mein Geschäft, Mr. Wood", sagte er 

und lächelte hintergründig. „Bekäme ich meine 
Klienten nicht frei - wer bezahlte mich dann, 
wie? Und da wir gerade beim Geschäft sind: Das 
Honorar für meine Bemühungen beträgt in sol- 
chen Fällen - zehntausend...! Am Streitwert 
gemessen eine Lappalie!" 

Bill Wood zog ohne zu zögern sein Scheck- 
heft. „Die Hauptsache ist, Sie verschaffen mir 
die weiße Weste! Ich muß heraus aus diesem 
Leben der Unrast. Ich will ein guter Bürger wer- 
den, ein solides Geschäft betreiben und eine 
Familie haben! Ich kann mich also auf Sie 
verlassen, Doktor...?" 

„Well, können Sie!" sagte Mr. Knox aufge- 
räumt, „Doch nun erzählen Sie mal der Reihe 
nach. Erstens: Wo haben Sie das Ding denn 
gedreht?" 

Mr. Wood richtete sich müde in seinem Stuhl 
auf 

„Wir mißvestehen uns, Doktor", sarte er. „Ich 
bin gekommen, um mich für alle Fälle Ihrer 
Dienste zu versichern. Das Ding - das drehe ich 
erst heute nacht!" 

Zwillinge 
„Klaus, ich hörte, daß ihr Zwillinge bekom- 

men habt?" fragt die Lehrerin, „wie heißen sie 
denn?" - „Ich glaube, Donner und Doria, Frau 
Lehrerin, Das sagte mein Vater jedenfalls, als er 
es erfuhr!" 

dir!" 

Wußten Sie schon... 
.., daß der Hai von allen Tieren die meisten Jun- 
gen gleichzeitig lebend zur Welt bringt? An der 
Nordküste Australiens wurden Haie gefangen, 
die 60 Junge im Leibe hatten, von denen jedes 
einen Meter lang war. 
...daß Mäuse ausgesprochen eitle Tiere sind? 
Setzt man sie vor einen Spiegel und überläßt sie 
dort sich selbst, beginnen sie bald, sich hin- und 
herzuwiegen, um schließlich regelrecht zu tanzeii. 
... daß die Schmetterlinge Lieblingsjarben ha- 
ben? Der Kleine Puchs bevorzugt Gelb und Blau, 
während die Schwalbenschwänze auf purpurne 
Tbnungen bis zum Lila „versessen" sind. 
... daß der Ohrwurm das stärkste Tier der Welt 
ist? Er kann das IZOfache seines Gewichtes he- 
ben und tragen. Das kann der Elefant nicht. 
... daß der braune Grislybär, das größte Raubtier 
Nordamerikas, eine Länge von 2,5 Metern bei 
einem Gewicht von 450 Kilo erreichen kann? 
...daß der Kolibri der leichteste Vogel ist? Das 
kleine Tierchen, der einzige Vogel, der rückwärts 
fliegen kann, wird oft kaum über zwei Gramm 
schwer. 
... daß die Falken Rabeneltem sind? Sie lassen 
die Beute aus der Luft herunterfallen, und die 
Jungen müssen versuchen, die Nahrung aufzu- 
fangen. Gelingt es ihnen nicht, müssen sie ver- 
hungern. Meist gelingt es. 
... daß viele Taufende von Schuppen den kleinen 
Schmetterlingsflügel bedecken? Diese Schuppen 
geben den Tierchen die vielen bunten Farben. 
... daß Ameisen trotz großer Ähnlichkeit Brüder 
und Schwestern genau unterscheiden können? 
Sie wissen, welche Tiere aus dem eigenen Bau 
kommen und welche Artgenossen zugelaufen 
sind. 

Lächelnde Zeitungsspalten 

In Seratton/Mississippi mußte Bill Dodge we- 
„en verbotenen Würfelspiels vor dem Scnnell- 
nchter erscheinen. Der drückte dem Spieler die 
beschlagnahmten Würfel in die Hand und fordere 
te ihn auf, damit zu würfeln. Bill warf eine fünf 
und eine drei, 

„Acht Tkge Gefängnis!" erklärte der Schnell- 
richter, „N^men Sie das Urteil an?" Bill war so 
perplex, daß er ,ja" sagte. „Daily News", USA 

An einer Ausfallstraße New Yorks kann man 
auf einer großen T^fel folgendes lesen: „Sie zah- 
len drei Dollar Strafe für jede Meile über 35 
Meilen. Wählen Sie die Geschwindi^eit, die Sie 
sich leisten können!" „IVess", USA 

Hinweis am Schwarzen Brett einer Gemeinde 
in der Nähe von Amsterdam: „Die bevorstehen- 
de Hundertjahrfeier ist das größte Fest, das 
unser Ort je gefeiert hat. Da sicn dieses Ereignis 
voraussichtlich nicht so bald wiederholen wird, 

wird die Bevölkerung gebeten, hierfür reichlich 
zu spenden!" „De Courant", Niederlande 

Im Werbeprospekt einer französisch-italieni- 
schen Gemeinschaftsproduktion heißt es: „In 
unserem Film paaren sich die bedeutendsten 
Stars von Frankreich und Italien!" 

„IlPaese",Itahen 

Beim gestrigen Damenfußballspiel mußte die 
Hälfte der Mannschaft wegen Erkrankung und 
anderer Umstände ersetzt werden, 

„Vrieje Volk", Holland 

Nach der Beobachtung namhafter Psychiater 
gibt es unter den Patienten immer weniger Leu- 
te, die sich für Napoleon, das Idol vergangener 
Jahre, halten. Dagegen häufen sich in letzter Zeit 
Fälle, bei denen an Größenwahn erkrankte 
Personen behaupten, sie seien berühmte Astro- 
nauten, „Ce Soir", Frankreich 



(12. Foi'lsct/iin.u) 
Si hulz blieb stclu-n. Sie tiiiH n neben ihn. 
Ji'tzl \v;irdie Dunkt'llieit weniKer dicht. Der 

Himmel \v:ir zu ahnen, ein unKt uisses, «anz 
sehwachos Leuchten über ihnen. Ihre Au^en 
waren dankbar für das bißchen I.icht. Und nun 
.^ahen sie auch das Haus. 

Inmitten der freien Flache, die von allen Sei- 
ten vom drängenden Hochwald einßeschlossen 
WcU'. stand (?s als schwarze Sehattenburg, Es 
wirkte größer als bei Tag. Nichts war zu ei'ken- 
ncn, keine Fensterladen, keine Tür, nur Mau- 
ern, die mit der Finsternis fast verschmolzen. 
Der Giebel ragte als kleines, dunkles Dreieck 
gegen den Nachthimmel. 

Sie kannten das Haus. Sie hatten es sich an- 
gesehen auf einem früheren Ausflug, harmlose 
Wanderer mit Bierflaschen im Rucksack. Ir- 
gendein Auslander, den nie jemand gesehen 
hatte, u ar der Mieter. Die Zentrale kannte das 
Haus, der Meister kannte es und der Feind. 

Schulz faßte nach der Schulter von Fuchs. Kr 
bohrte den Finger zweimal gegen den Erdbo- 
den. Der kleine Fuchs nickte. Der Schatten des 
Bodens verschluckte ihn, er war fort. Ein paai- 
Meter-.rurück, neben einem miichtigen Stamm, 
blieb er lit gen. 

Die drei gingen weiter. Das Gi as ließ keinen 
Laut eines Schrittes mehr durch. Schulz hatte 
die Lampe in der Tasche. Er brauchte sie nicht 
mehr. 

Das Haus rückte niiher. 
Sie sahen helle, geschlossene Laden vor den 

Fenstern. Die Holztreppe war auszumachen 
die zum Eingang führte. Nichts rührte sich an 
den kalten Wünden, 

Jeder der drei wußte, wie es im Innern des 
Hauses aussah, Sie hatten clit.' Plane genügend 
studiert, sie hätten sie aus dem Kopf nach- 
zeichnen können. Es war eine große Diele da. 
Kill Wohnzimmer, eines mit .Jagdtrophäen und 
Kamin, ein Eßzimmer. Drei Kellerräume, Im 
ObergeschofJ ein Schlafzimmer, ein Fremden- 
zimmer, ein Bad, Ofenheizung, kein fließendes 
Wasser, nur ein großer Tank im Keller, 

Carls hatte den Schlüssel, E;r nahm ihn in die 
Hand als sie die Treppe er reicht hatten. Schulz 
blieb stehen und zog den Revolver. Carls ging 
an ihm vorbei. Schulz hielt ihn am Arm fest. Sie 
warteten eine Minute, reglos. Schulz ließ los. 

Die Treppe knarrte etwas. Altes Holz, Schulz 
war der zweite, Jakob Hase der letzte. Die 
Hand von Carls tastete über die Tür, die Klin- 
ke, Über das Schloß. Der Schlüssel faßte sofort. 
Carls drehte den Schlüssel, ziemlieh ohne Ge- 
räusch, es ging alles glatt. Die Tür öffnete sich 
einen Spalt. Immer weiter, wieder knarrte es 
leise. Carls stieß sie ganz auf und überlegte da- 
bei. ob der kleine Fuchs vom Waldrand aus se- 
hen konnte, daß sie am Ziel waren, 

Sie traten ein. Hintereinander, wie vorher. 
Carls und Schulz waren schon in der Diele, 
Hase schloß die Tür. 

•Sie hatten keine Zeit, voneinander Abschied 
zu nehmen. Draußen war die Luft noch einmal 
in ihre Lungen gedrungen, aber hier roch es 
dumpf und tödlich, und es war fast das letzte, 
was sie wahrnahmen. 

Der grelle Schein kam von der Kellertreppe 
her. Ein Kegel mit einem gleißenden Punkt an 
der Spitze. Dahinter sprühte es rot auf, ein 

Der Feigling 

 KRIMINALROMAN VON HANS GRUHL 
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Flammenschwall waagerechter Blitze. Carls 
war sofort tot. Er hörte keinen Abschuß. 

Schulz gab einen Schuß ab und fiel vornüber. 
Erstarb eine Sekunde nach Carls. Der Feigling 
brachte seine Waffe noch heraus und warf sich 
hin. Er geriet in den unteren Rand der Garbe, 
spürte Schläge am Hals, an der Schulter, ein gi- 
gantischer Hammer, der ihn zur Seite warf. 

Dann verloschen die Blitze. Der weiße Kegel 
wanderte über drei Körper. Alle drei lagen auf 
dem Gesicht. Vom Hals des letzten her breitete 
sich eine dunkle Blutlache aus, langsam, aber 
recht gleichmäßig. 

Eine Stimme sagte: „Fein, Klement. Ich 
glaube, wir können gehen." 

Zwei Schatten lösten sich von der Wand ne- 
ben der Kellertreppe. Oben knarrten Stufen. 
Der dritte Mann kam herunter. 

„Komm", sagte Karel, „Abschließen und 
weg. Der Lärm war etwas stark, fürchte ich." 

* 
Das Rasseln der Maschinenpistole hatte er 

gehört, der kleine Fuchs. Es war in .seine Ohren 
gedrungen, in seinen Körper, in sein Herz. 
Niemand von den dreien hatte eine Maschi- 
nenpistole. 

Er schnellte neben dem Stamm hoch. Laufen, 
so schnell es ging und doch leise, er mußte sie 
erwischen, wenn sie am Haus waren, verfolgen 
war schwer in der gräßlichen Dunkelheit, und 
dann mußte er hinein, sehen, was passiert war, 
es konnte doch nicht sein, so ein höllischer, ver- 
fluchter Spuk, 

Er kam noch zur rechten Zeit. 
Als er die Schatten an der Tür sah. warf er 

sich hin. Er preßte die Hand an den Mund, hielt 
den fliegenden Atem zurück. Sie blieben auf 
dem Treppenabsatz vor der Tür. Er hörte das 
Schnappen des Schlosses. Sie nahmen sich we- 
niger in acht jetzt. Dann hörte er die Schritte 
auf der Treppe, sie kamen auf ihn zu, direkt auf 
ihn zu, wahrscheinlich kannten sie die 
Schneise und wollten hin. 

Der kleine Fuchs blieb am Boden, die Augen 
zusammengekniffen, er hatte Furcht, daß sie 
glühten in der Schwärze. 

Jaja. Fliegerkombinationen. Fremd und un- 
förmig. Nicht .so vertraut wie Carls und Hase 
und Schulz. 

Die drei gingen aufrecht und schnell. Nur der 
Wald mußte erreicht werden. Nur der Wald. 

Es krachte häßlich. 
Karel und Stefan sahen den Schatten nicht 

mehr, der sich vor ihnen erhob. Sie starben so 
schnell wie Carls und Schulz. Klement sah ihn 
noch. Aber der kleine Fuchs brauchte nicht zu 
visieren, er brauchte nichts deutlich zu sehen. 
Ihm genügte ein Umriß, die Silhouette eines 
Kopfes, eines Körpers. Sein schwerer Revol- 
ver donnerte zweimal durch den Frieden der 
Nacht. Im Wald erschraken die Tiere und 
flüchteten. 

nach der Keilerei, wieder auf Liebe. Hat wis- 
sen wollen, was mit unserem Ausflug ist. Wollte 
alles rauskriegen aus mir. alles. Ich hatte sie in 
Verdacht, es kam mir komisch vor, aber der 
Meister hat es mir ausgeredet, er hat gesagt, sie 
wäre harmlos, ganz harmlos, er wäre sicher." 

Er sprach schneller, er fürchtete, nicht fertig 
zu werden. 

Fuchs .sah ihm .scharf ins Gesicht, mit finste- 
ren Augen. 

..F:r hat sich geirrt. Füchslein. Auch er kann 
sich irren. Ich weiß es." 

Hase griff nach Fuchsens Hand, es machte 
ihm Anstrengung, aber er hielt sie fest. Auf 
seiner Stirn glitzerte Sehweiß. ..Walter und 
Sebastian sind tot", sagte er. ..Ich hab' unser 
Unternehmen aufs Spiel gesetzt. Füchslein. 
Alles versaut. .* lies meine Schuld. Du mußt sie 
umbringer ! Versprich es mir. Ich würde es ma- 
chen, wenn ich noch könnte. Ich kann nicht. 
Vielleicht kratze ich auch ab, es wäre gut. Du 
mußt! Sie darf nicht leben und rumlaufen und 
lachen über uns. Sie macht so weiter, sie geht 

zum nächsten. Sie soll nicht, hörst du! Du 
mußt I" 

..Ich mache es", sagte Fuchs. 
Der Feigling atmete tief. Wiederschloß erdie 

Augen. Er ließ die Hand los. 
„Ich mach's", sagte Fuchs. 
Die Stimme war ganz leise. 
..Ver.schwinde! Sie schnappen dich sonst 

hier. Mach es gleich, hörst du! Sag dem Chef 
nichts! Leg sie um, und dann erzähl ihm, was los 
war! Dann kann er nichts mehr ändern! Ruf sie 
an. Vierundachtzig sechsundvierzig elf." 

„Vierundachtzig sechsundvierzig elf," 
Hase nickte. „Sag, sie soll in meine Wohnung 

kommen. Nimm dir den Schlüssel. Rechts oben, 
außen." 

Der kloine Fuchs nahm ihn. 
..Sag. du müßtest vom Ausflug erzählen. Ich 

käme später. Sag irgendwas." 
..Ich sag schon was." 
Noch einmal öffneten sich die Augen. ..Fein 

Siegfried. Sehr fein. Denk an uns. An die bei- 
den hier. An Will.v." 

..Ich denke dran." 

..Hau ab!" 
„Soll ich dich raufschleppen? Aufs Bett?" 
..Nein. Ich will hierbleiben, bei ihnen. Gib mir 

'ne Pille." 
Der kleine F"uehs gab ihm zwei von den Ta- 

bletten. die sie immer mit hatten im Einsatz. 
..Ich ruf an. wenn ich drin bin. Laß dich abho- 
len, Penn ein bißchen!" 

Totenstille im Landhaus 

Kugelhagel im Wald 
Klements Faust erreichte den Verschluß 

seiner Maschinenpistole, aber das reichte nicht 
zum Schießen. Die Kugeln rissen sein Herz 
auseinander. Er stand kurz aufrecht. Dann fiel 
er nach vorn, auf seine Wafi'e. Der Kolben 
bohrte sich in seinen Leib. Der Lauf hielt den 
zusammensackenden Körper wie ein Pfahl. 

Dann rollte Klement zur Seite. 
Der kleine Fuchs war schon bei ihnen. 
Der erste hatte die Schlüssel nicht. Die vielen 

Taschen, es dauerte endlos. Wie sollte man die 
Hände beruhigen, die eben noch ruhig gewesen 
waren? Drinnen lagen seine Freunde. Gib die 
Schlüssel her, toter Mann, was willst du noch 
damit, Himmel, Arsch und Zwiin. 

Der zweite hatte sie. 
Wie bei uns. dachte Fuchs, als er auf das Haus 

zulief, sie arbeiten wie wir. na klar, alle Ge- 
heimdienste der Welt scheinen nach den glei- 
chen Systemen zu arbeiten. Er lud zweimal 
durch, ließ die Patronen in die Hand fallen, 
nahm ein neues Magazin. Sechs Schuß waren 
raus, neue mußten rein. 

Dann war er am Haus und schloß auf. 
Die Tür flog zurück unter seinem Fußtritt. Er 

warf sich nach vorn. Seine Ellenbogen schlu- 
1 gen hart auf den Holzboden. Er rollte sich nach 

links, zweimal um die eigene Achse. Seine 
Stablampe fuhr grell durch'den Raum. Nichts 
war da außer den drei Körpern. 

Er kniete neben Carls und Walter Schulz. 
Kein Puls. Nichts mehr. Kein Frühschoppen. 
Der kleine Fuchs wollte weinen, aber er ver- 

gaß es. Jakob Hase stöhnte. 
Er drehte ihn auf den Rücken, heraus aus der 

• Blutlache, 
^ Gott sei Dank. Jakob lebte. Wenigstens einer. 

Er. Fuchs, war nicht ganz allein in diesem Haus 
und auf dieser Welt. 

Der Feigling hatte drei Einschüsse, alle links 
oben. Einer durch den Hals. Weichteile, nur die 
Vene zerfetzt offenbar, nicht die Schlagader. 
Der zweite saß in derSchulter, derdritte etwas 
tiefer. Er konnte die Lunge erwischt haben. 

Der Kleine holte alle Verbandspäckchen zu- 
sammen, seine, die von Jakob, die von den To- 
ten. Sie gaben sie sicher gern. Er knöpfte auf. 
vorsichtig, wickelte, es schlug durch die Gaze, 
aber es schien zu versiegen. Der Puls ging 
schnell und flach, allzuviel hatte das Herz nicht 
mehr zu pumpen. Noch machte es mit. 

Der Feigling blinzelte. 
Fuchs klopfte sanft an seine Hüfte. ..Wie ist 

es, alter Sack?" 
Hase atmete schwer. Er hustete ein bißchen. 

Es kam kein Blut zwischen den Lippen heraus. 
Vielleicht doch nicht die Lunge. Die Stimme 
des Verwundeten kroch am Boden entlang. 
..Was ist mit .. . Walter und ...?" 

,,Aus." 
..Wo sind die anderen?" 
..Bei Lenin." 

Hase schloß die Augen. „Ist's schiefgegangen?" 
..Sieht so aus." 
„Es hat uns einer verpfiffen, Füchslein. Ich 

weiß auch, wer." 
„Red nicht so viel." 
Hase sah ihn wieder an. ,,Das ist wichtig", 

sagte er, „Das war die Barbara, Du mußt sie 
umbringen. Hörst du? Du mußt." 

Der andere antwortete nicht mehr. Er drehte 
den Kopf zur Seite. 

Fuchs strich ihm über die Stirn, strich den 
Schweiß weg. Er ging hin zu den beiden Toten, 
berührte ihr Köpfe, so sanft wie er konnte. 

Dann war er draußen. Die Tür ließ er unver- 
schlossen. Die Sanitäter mußten rein in die lau- 
sige Grabkammer, und lange würde es sowieso 
nicht dauern und Leute würden auftauchen. 
Höchste Zeit, zu verschwinden. 

Das erste fahle Blau der beginnenden Däm- 
rnerung war über den Himmel gespannt. We- 
nige Stunden noch, dann loderte es über den 
Toten. Alle Linien waren schon schärfer, und 
die Dunkelheit gewährte den Rest ihres Schut- 
zes. 

Der kleine Fuchs lief schnell. Er mußte zu- 
rück, es war noch viel zu tun. Sehr viel. 

Die drei Männer lagen nebeneinander im 
taufeuchten Gras. Man würde sie vermissen zu 
Hause, aber nur kurze Zeit. Dann würden sie 
vergessen sein. Sie waren jetzt besser zu er- 
kennen. ihre Fallschirmkombinationen, ihre 
geschnürten Stiefel. Der kleine Fuchs warf ei- 
nen flüchtigen Blick über sie, er hielt sich nicht 
auf. 

Er kannte sie nicht, hatte sie niemals gese- 
hen. Er wußte nicht, daß es Stefan und Kle- 
ment waren, die der Tod vornüber gerissen 
hatte auf das Gesicht. Karel, der Anführer, lag 
auf dem Rücken, als wollte er nur kurze Zeit 
rasten und dann wieder weiter. Der kleine 
Fuchs konnte nicht sehen, daß sein Gesicht 
kaum verändert war. Es war friedlich, zufrie- 
den, ohne Hader über das Schicksal, als 
träumte er im Tod noch vom Sieg seiner Sache. 

* 
Jakob Hase erwachte. Er tauchte aus der 

Unendlichkeit eines schwarzen Schachtes. Wie 
ein Korken schoß er über die Oberfläche hin- 
aus, und dann war alles hell. 

Es war ein Krankenzimmer. 
Nicht sehr groß, das Fenster links, die Tür 

rechts, ein Kreuz dem Bett gegenüber und 
schräge Sonnenstrahlen. Es war nicht der 
Himmel, offenbar auch nicht die Hölle, viel- 
leicht ein Mittelding, die Station vor einem von 

Jakob Hase erwachte in einem Krankenzimmer 

..Ich höre", sagte Fuchs. „Bloß nicht aufre- 
gen." 

..Es ist kein Quatsch. Füchslein", sagte der 
Feigling rhühsam. 

„Vorhin, als es losknallte, da wußte ich es. Sie 
haben sie gestartet auf mich, verstehst du? Vor 
der Uni, da war sie. Zweimal... zweimal hat sie 
ihr Verzeichnis fallen lassen ... dann hat sie 
auf Liebe gemacht ... hör zu ... hat mich hoch- 
bringen wollen mit dem Heiraten und mit dem 
Jens in der Kneipe. Du hast es doch gesehen." 

„Ich hab's gesehen." 
„Sie hat in meiner Wohnung rumgeschnüf- 

felt, hat das Kreuz gefunden. Ich Idiot, Ich 
dummer Idiot." 

„Mach dir nichts draus," 
Der Feigling sprach weiter, als hätte er 

nichts gehört, ..Sie hat rumgeschnüffelt nach 
euren Telefonnummern, Füchslein. Sie war bei 
Zahmeis und bei Meise. Der Chef hat es mir ge- 
sagt. Dann ist sie wiedergekommen, gleich 

beiden, mit leichtem Geruch nach Dampfhei- 
zung und Desinfektion. 

Er fühlte das dicke Polster eines Verbandes 
am Hals und über der Brust. Dann war alles 
wieder da. 

Die dunkle Diele. Dort hatte er gelegen, be- 
vor er weg v;ar. Walter und Sebastian tot. Die 
anderen auch erledigt. Der kleine Fuchs bei 
ihm. Und die Gedanken an Barbara, die ihn 
verraten hatte und sie alle mit. 

Das Gefühl der matten Behaglichkeit 
schwand jäh. 

Bärbel. 
Vielleicht lebte sie schon nicht mehr. Der 

Kleine war auf ihrer Spur. 
Der Feigling sah zur Decke hinauf. Er schloß 

die Augen. Die Helligkeit schmerzte. Vorhin, 
als es noch dunkel war, da war alles klar gewe- 
sen, lückenlos. Jetzt kamen Bedenken und 
Zweifel an dem Gebäude, das er selbst aufge- 
richtet hatte. Wenn sie es nicht gewesen war? 

F;in Irrtum? 
Bloß nicht daran denken. Es war schlimmer 

als die Schüsse, schlimmer als der Schmerz. 
Er mußte den Meister sprechen. Das war es. 

Zum erstenmal hatte er auf eigene Faust ge- 
handelt, ohne Auftrag. 

Es rächte sich, kaum daß ein Tag vergangen 
war. 

Der Feigling versuchte, den Kopf zu drehen. 
Nach rechts ging es einigermaßen. Nach links 
war es schwieriger, es bohrte und brannte im 
Hals, aber schließlich schaffte er es. 

Der Nachttisch stand links. Er war vollstän- 
dig leer. Kein Glas, keine Blumen. Was für ein 
Unsinn. Wer sollte ihm schon Blumen bringen? 

Er suchte nach einer Klingel. Nichts zu se- 
hen. Schöne Vorbereitung auf das Gefängnis. 

Eigentlich war alles in Ordnung. Er lebte. Der 
Auftrag war erfüllt, trotz allen Mißgeschicks. 
Nur die verfluchte Unruhe. 

Barbara. Der Chef. Fuchs. 
Die Tür öffnete sich. 
Hase sah das Gesicht einer Schwester. Sie 

war schon älter, sie blickte streng. Kein Wun- 
der bei seinem Lebenswandel. 

..Ausgeschlafen?" 

..Schwester", sagte er. Seine Stimme klang 
wie die eines Säuglings. „Der wievielte ist 
heute?" 

„Der einunddreißigste Mai", antwortete sie. 
Der Einunddreißigste. Mittwoch. Gestern 

nacht war es pa.ssiert. Noch nicht zu spät. 
„Icn muß telefonieren!" 
Sie gab keine Antwort, hob nur die Brauen. 

Die Tür schloß sich wieder. 
..Schwester!" 
Nichts. Weg war sie. 
Was sollte man bloß machen? Aufstehen und 

raus hier. 
Er versuchte, mit dem Oberkörper hochzu- 

kommen. Völlig ausgeschlossen. Alles war aus 
Gummi, nichts hielt, kein Gelenk, kein Muskel. 

Dann hörte er Sehritte auf dem Flur. Sie kam 
zurück. Dank dem Himmel. 

Es war nicht die Schwester. Ein Mann im 
weißen Mantel, mit weißen Hosen, das Polo- 
hemd am Hals offen. Er hatte einen mächtigen 
Schädel mit wenigen, unordentlichen Haaren. 
..Na, mein Lieber? Wie fühlen wir uns?" 

Natürlich. Wir uns. Daß das niemals rauszu- 
bringen war aus den Ärzten. 

„Wie Sie sich fühlen, weiß ich nicht", sagte 
der Feigling. „Mir geht's gut. Vielen Dank. Ich 
möchte telefonieren." 

Der Arzt betrachtete ihn mißbilligend. Schon 
der zweite heute. .,Ich fürchte, das wird nicht 
gehen. Aber wenn Sie sich wohl genug fühlen 
zu telefonieren, können Sie vielleicht auch ein 
paar Fragen beantworten." 

In seiner Stimme war keine Fürsorge. Die 
waren hart zu einem Blessierten. Oder die 
Schrammen, die er hatte, waren nicht weiter 
schlimm. Prima. 

„Fragen Sie, Onkel Doktor." 
„Oh, nein, nicht ich. Die Polizei möchte sich 

mit Ihnen unterhalten." 
Hase lächelte. Es tat weh am Hals. „Bin ich 

denn vernehmungsfähig?" 
„Das sind Sie. Wir haben nur gewartet, bis Sie 

aufwachen," 
„Ist es schlimm mit mir?" 
„Sie haben drei Streifschü.sse, Hals, Schul- 

ter, Brustweichteile," 
„Keine Kugel im Wanst?" 
„Nein, Sie brauchten nur die Wundversor- 

gung und eine Transfusion," 
„Oh, das ist fein. Ich bin nämlich in keiner 

Kasse." 
Der Arzt zog die Brauen hoch, noch höher als 

vorher die Schwester. Er ging hinaus. 
Ach je, Polizei, Es gab Schlimmeres. Schulz, 

Carls, Bärbel. 
Der Kommissar hielt den Hut in der Hand. Er 

trug einen blauen Regenmantel mit Gürtel. Er 
hatte ein nettes Gesicht, mit netten Augen, es 
machte ihm sichtliche Mühe, ebenso streng 
auszusehen wie das ärztliche Personal. 

Es war keine Zeit zu verlieren. 
„Bitte setzen Sie sich, wenn ein Stuhl da ist, 

Herr Kommissar", sagte Jakob. „Es muß 
schnell gehen. Sie wissen, ich kann wieder 
ohnmächtig werden. Sie wollen hören, was ich 
getrieben habe in der letzten Nacht. Sie haben 
mich gefunden in einem Jagdhaus im Wald, ab- 
geschossen. Zwei Tote haben mich bewacht. 
Draußen auf der Wiese lagen vermutlich noch 
ein paar. Nicht weit weg, in einer Lichtung, 
stand ein Wagen. Keiner hatte einen Ausweis 
bei sich, die Toten nicht, ich nicht. Nur Pistolen 
und Lampen und Munition. Ja?" 

„Ja", sagte der andere. 
(Fortsetzung folgt) 
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Damen-Handball Langener Basketball-Frühling 

Sensation durch die Jugend-Mannschaften 
SSG Langen n — TV Langen 10:13 (6:7) 

Trainer N. Maurus hatte die SSG-Damen vor 
dem Derby gegen die Damen des TV auf deren 
offensive Abwehrarbeit und die schnellen Ge- 
genstöße eingestellt. Trotzdem gelang den TV- 
Damen ein rasanter Start, und innerhalb der er- 
sten drei Minuten trafen sie dreimal das SSG- 
Tor. 

Dieser Rückstand konnte mit dem 4:4 durch ei- 
nen 7 m von M. Heer wieder eingeholt werden. 
In der Folgezeit gelang es nicht, den Rückraum 
der TV'lerinnen zu stören. So mußten die SSG- 
Damen vor der Pause noch drei Tore hinnehmen, 
bei gleichzeitig zwei erzielten Treffern durch P. 
Heigemeir und S, Agotz. Die zweite Halbzeit be- 
gann wieder mit zwei Toren durch die TV- 
Damen. Die SSG-Damen vergaben drei 7-m- 
Würfe und einige sehr schön herausgespielte 
Tempogegenstöße. In der Schlußphase gelangen 
K. Fischer noch zwei schön erkämpfte Tore und 
Torfrau Ch. Peschmann konnte einen 7-m ab- 
wehren. 

TVD-VoUeybaU 
Regionalliga Damen: 
TSV Bleidenstadt — TVD 1 
A-Klassc Damen: 
TVD II — TV Dieburg 
TVD II — DSW Darmstadt 
A-Klas.se Herren 
SO Oestrich-Winkel - TVD II 
TG Rüsselsheim IV — TVD II 
B-Klasse Herren: 
TVD III — TV Jugenheim 
TVD III — SKG Stockstadt 
Vorschau: 
Sonntag, 4. März, 15 Uhr, Weibelfeld-Halle: 
Regionalliga Damen: TVD — VBC Ludwigsha 
fen 

3:1 

3:1 
3:1 

3:0 
3:0 

3:2 
1:3 

Alle Jugendmannschaften des TV Langen ha- 
ben sich in teilweise spannenden Spielen der 
Hessen-Vorrunde durchsetzen können und für 
die Endtumiere qualifiziert. ,,Das gab es noch 
nie In Hessen, daß ein Verein in allen Klassen 
vertreten ist", staunte sogar Verbands-Spiellei- 
ter Herzog (Kronberg). 

In den sechs Jugendklassen A, B. C weiblich 
und männlich werden Hessenmeisterschaften 
durchgeführt, zu denen sich die Meister und 
Zweiten der vier Bezirke Kassel, Gießen, Frank- 
furt und Darmstadt qualifizieren. 
Alle sechs TV-Teams in der Vorrunde 

Die TV-Jugendlichen, die in fünf Klassen Be- 
zirksmeister und bei den C-Jungen Bezirkszwei- 
ter wurden, kamen alle in die Vorrunde, die vom 
18. bis 26. Februar in Hin- und Rückrunden abge- 
wickelt wurde. Die B-Mädchen zogen als Favorit 
ein Freilos. Klare Hinspielsiege der B-Jungen 
(139:38) und der C-Mädehen (114:28) gegen Nie- 
dervellmar (Bezirk Kassel) machten diese beiden 
Mannschaften ebenfalls schon zu Favoriten. 
Auch Uli Sledz's A-Jungen siegten bei VfL Mar- 
burg mit 58:49 und ließen hoffen. Dagegen soll- 
ten die beiden anderen Duelle zwischen TV Lan- 
gen und VfL Marburg zu heißen Schlachten wer- 
den; denn die Marburger A-Mädchen besiegten 
Langen zu Hause knapp mit 64:59, und die Mar- 
burger C-Jungen siegten ebenfalls zu Hause noch 
knapper mit 46:44. 
Sparmung in den Rückspielen 

Eine Woche später drehten die TVL-Teams den 
Spieß um. Jochen Theis und seine C-Jungen be- 
hielten nach guter Mannschaftsleistung und 
spannendem Spielverlauf mit 52:42 die Ober- 
hand und kamen durch den höheren Sieg weiter. 
Spannend bis zur letzten Sekunde machten es 
die A-Mädchen. Denn eine Sekunde vor Schluß 

führten sie erst mit fünf Punkten, so daß alle be- 
reits an Verlängerung glaubten. Aber Susi Um- 
bach traf mit dem Schlußpfiff noch in den Korb 
und stellte so einen 57:50-Sieg sicher, der zum 
115:I14-Gesamtsieg und zum Weiterkommen 
reichte. Den Einzug ins Finale schafften auch die 
A-Jungen (73:57 im Rückspiel), die B-Jungen 
(90:44) und die C-Mädchen (83:16). 
Ein Endtumier in Langen, fünf Turniere aus- 
wärts 

So kommt es am 10./11. März (Mädchen) und 
am 17./18. März (Jungen) zur sensationellen 
sechsfachen Beteiligung des TVL bei den End- 
tumieren. In Langen (Georg-Sehring-Halle) spie- 
len die B-Mädchen. Teilnehmer sind: TV Langen, 
TG Bad Homburg, TSV Grünberg und Tuspo 
Niedervellmar. Teilnehmer bei den A-Mädchen 
in Wiesbaden sind: TV Langen, Eintracht Frank- 
furt, DJK Aschaffenburg und BC Wiesbaden. 
Die C-Mädchen spielen in Kronberg mit: TV Lan- 
gen, MTV Kronberg, DJK Aschaffenburg und 
SV Dreieichenhain. 

Bei den A-Jungen treffen sich am 17./18. März 
in Gießen: TV Langen, MTV Gießen, EOSC Of-' 
fenbach und CVJM Kassel, das B-Jungen-End- 
tumier läuft in Gelnhausen mit: TV Langen, 
EOSC Offenbach, VfL Marburg und TV Hof- 
heim, und die C-Jungen spielen in Offenbach 
mit: TV Langen, EOSC Offenbach, Eintracht 
Frankfurt und SKG Roßdorf. 

Kein Wunder also, daß man beim Langener Ju- 
gendbasketball derzeit von einem ,,Basketball- 
Frühling" spricht, von dem sich die Verantwort- 
lichen für später wieder gute Spielerinnen und 
Spieler für höhere Aufgaben und Ligen verspre- 
chen können. 

1. Damen zitterten 
um den Sieg 

Die 1. Damenmannschaft der TVL- 
Basketballer konnte den Post SV Gießen am 
Samstag vor eigenem Publikum nach einem 
spannenden Spiel knapp mit 51:49 besiegen. Die 
Langener Damen taten sich zu Anfang sehr 
schwer. Fehler in der Langener Verteidigung 
und ein zu nervöses Angriffsspiel brachten den 
Gießenerinnen schon in der sechsten Spielminu- 
te eine hohe Führung von 3:12 ein. Jedoch fanden 
die Langenerinnen während der ersten Halbzeit 
immer besser zu ihrem Spiel. Langsam bauten 
sie ihre anfängliche Nervosität ab, die Spielzüge 
wurden nun sauber vorgetragen, und in der Ver- 
teidigung konnte man iirimer wieder durch eine 
kämpferische Leistung Ballgewinne verzeich- 
nen. Trotzdem ging man in der Sehring-Halle 
mit einer Gießener Führung (23:29) in die Halb- 
zeit. 

Nach der Pause jedoch kamen die Langenerin- 
nen immer mehr heran und übernahmen 
streckenweise sogar die Führung. Immer wieder 
konnten Langens Aufbau- und Flügelspielerin- 
nen ihre Distanzwürfe zu Körben verwandeln 
oder ihre Centerkolleginnen mit guten Pässen 
bereichem. 

In der zweiten Spielhälfte wechselte die Füh- 
rung ständig, und bis in die letzten Sekunden 
mußte Coach Arnold und seine Mannschaft um 
einen Sieg bangen. 

Nachdem man im Hinspiel deutlich mit 11 
Punkten verloren hatte, konnte man den Gegner 
aus Gießen an diesem Wochenende mit zwei 
Punkten schlagen. 

Am nächsten Wochenende sind die 1. Damen 
spielfrei. 

Es spielten: S. Wagner, K. Dietrich, J. Sehring, 
S. Umbach, K. Genieser, A. Zachariou, U. Setni- 
ker. Coach: T. Arnold. 

Keine Probleme beim Vorletzten 

VoUeyballdamen 

hatten die Nase vom 
SG DJK Hattersheim - ITC 4:9 

Der Regionalligaabsteiger konnte nur bis zur 
Hälfte des Spiels mithalten und muß wohl nach 
nur einjähriger Zugehörigkeit in der Hessenliga 
weiter nach unten marschieren. In diesem Spiel 
setzte Langen W. Reichert als 6. Brettspieler ein, 
der auch die in ihn gesetzten Hoffnungen erfüll- 
te. 

Bis zum Stande von 4:4 war die Partie ausge- 
glichen. Das Doppel Schmidt/Hafner, H. W. 
Reidl, H. Werkmann und R. Schmidt holten die 
Punkte bis zu diesem Spielstand. Danach komi- 
ten W, Reichert und H. W. Reidl, die problemlos 
siegten, das erste Mal einen Zwei-Punkte-Vor- 
sprung erzielen und so den Widerstand der Hat- 
tersheimer endgültig brechen. Danach hatte der 
Gastgeber nicht mehr viel entgegenzusetzen und 
hatte sich schon innerlich mit der Niederlage ab- 
gefunden. So waren die Siege von H. Werkmann, 
E. Reidl und R. Schmidt nur noch Routinesache 
und festigten somit den Mittelplatz des TTC. 

Am morgigen Samstag trifft mann in einem 
vorgezogenen Punktspiel auf die TG Unterlie- 
derbach. Auch in diesem Auswärtsspiel sollte 
ein doppelter Punktgewinn möglich sein, zumal 
der Gegner auch auf einem Abstiegsplatz steht. 
SG Arheilgen - TTC Damen 7:2 

Im vorentscheidenden Spiel um die Meister- 
schaft mußte der TTC am Ende doch eine depri- 
mierende Niederlage hinnehmen und liegt nun 
fünf Punkte hinter Arheilgen. Damit dürften 
sich die Darmstädter schon vorzeitig den Mei- 
stertitel gesichert haben. 

Anfangs sah es noch sehr gut für den TTC aus. 
Die Doppel Thoss/Mehnert und Waschke/Lusar 
konnten überraschend beide Spiele gewinnen 
und so den TTC in Führung bringen. Danach 
kam es auf das vordere Paarkreuz an. Bärbel 
Brockmeyer unterlag erwartungsgemäß, doch 
Gisela Waschke spielte sehr gut gegen die Nr. 2 
und gewarm den 1. Satz. Den 2. Satz verlor sie 
aber recht unglücklich und mußte den 3. Satz 
dann auch noch abgeben. Das sollte einen Ab- 
bruch des Langener Spiels zur Folge haben. 

Nun spielte man gehemmt und weit unter 
Form. Am enttäuschendsten aber das hintere 
Paarkreuz mit Rosi Mehnert und Sylvia Lusar, 
die eines ihrer schlechtesten Spiele machten. Vor 
allem Sylvia Lusar ist nach ihrer Verletzung 
noch nicht wieder im Vollbesitz ihrer Kräfte. 
Weitere Punkte waren deshalb Fehlanzeige, und 
man sollte sich schon jetzt auf die nächste Saison 
vorbereiten. 
T\' Seeheim — TTC weibl. Jugend 1:7 
TTC weibl. Jugend — SV St. Stephan 7:1 

Die weibliche Jugend wird von Spiel zu Spiel 
besser und ist in der Rückrunde ohne Punktver- 
lust. Alle Spielerinnen konnten sich enorm stei- 
gern und dürften zur Zeit kaum zu schlagen sein. 
Kam der hohe Sieg gegen den Tabellenletzten 
aus Seeheim erwartungsgemäß, so war der klare 
Erfolg über St. Stephan, gegen die man im Hin- 
spiel nur 7:5 gewonnen hatte, nicht erwartet 
worden. Sehr stark Langens vorderes Paarkreuz 
mit Conny Mehnert und Petra Kommeßer, die 
ohne Niederlage blieben und auch im Doppel 
nicht bezwungen werden komiten. Ebenfalls 
enorme Fortschritte hat auch Heike Lewe ge- 
macht, die auch ohne Niederlage blieb. Den Eh- 
renpunkt gegen Seeheim gab Gabi Englisch ab. 
die aber gegen St. Stephan dafür ihr Einzel klar 

gewann. Gegen Seeheim gewannen Englisch/Le- 
we ihr Doppel, doch gegen St. Stephan mußte 
man sich gegen das bessere Doppel geschlagen 
geben. 

Hessenliga, Herren 
TTC Heusenstamm II — TTC Mörfelden II 9:0 
SG Kelkheim — SG Sossenheim 5:9 
SG Arheilgen — TSG Wixhausen 9:6 
TTC Mörfelden II — MTV Urberach 9:4 
SG Hattersheim — TTC Langen 4:9 
TG U nterliederbach — TTC Salm.ünster 8:8 
SG Kelkheini — TTC Heusenstamm II , 2:9 
RW Walldorf —TV Wehen ' 9:7 

1. TTC Heusenstamm II 19 166:65 34:4 
2. TV Burgholzhausen 18 144:84 30:6 
3. SG Arheilgen 18 142:99 26:10 
4. TV Bieber 18 141:106 24:12 
5. RW Walldorf 19 148:129 24:14 
6. SG Sossenheim 19 142:128 22:16 
7. TTC Langen 19 135:124 22:16 
8. TSG Wixhausen 20 142:131 20:20 
9. MTV Urberach 19 117:133 18:20 

10. TV Wehen 18 125:138 15:21 
11. SG Kelkheim 20 118:160 13:27 
12. TG Unterliederbach 20 117:164 12:28 
13. TTC Salmünster 18 114:143 11:25 
14. SG Hattersheim 19 104:152 10:28 
15. TTC Mörfelden II 22 89:188 5:39 

Die erste Damenmannschaft der SSG- 
Volleyballabteilung konnte am letzten Punkt- 
rundenspieltag vier Punkte mit nach Hause 
bringen. Schon im ersten Satz gegen Gastgeber 
TV Kostheim zeigten die Langener .Spielerinnen, 
daß sie nicht zum Verlieren nach Kostheim ge- 
kommen waren. Irmerhalb von acht Minuten 
wurde der Satz mit 15:1 für Langen entschieden. 
Zwar mußte der zweite Satz mit 13:15 abgegeben 
werden, doch zeigten sich die Langener Spiele- 
rinnen im dritten und vierten Satz, die beide mit 
15:10 an Langen gingen, in alter Form. 

Im Zweiten Spiel gegen Tabellenletzten TG 
Rüsselsheim II konnten sich die Langener Da- 
men mit einem weiteren 3:1-Sieg durchsetzen. 
Nachdem der erste Satz mit 15:8 an Langen ging, 
wurde der zweite mit 15:2 denkbar schwach ab- 
gegeben. Doch steigerten sich die Langenerinnen 
im dritten und vierten Satz und ließen keine 
Zweifel an ihrem Sieg, so daß Langen die Sätze 
mit 15:7 und 15:1 für sich verbuchen konnte. 

Mit diesen beiden Erfolgen wird die Mann- 
schaft der SSG in der Mitte der Abschlußtabelle 
zu finden sein. Damit ist das Punktrundenziel 
doch noch übertroffen. Nach dem Aufstieg als 
Vizemeister der Kreisklasse A in die Bezirks- 
klasse war der Klassenerhalt vorrangiges Ziel. 

Es spielten: S. Weprek, M. Granzer, S. Kirsch- 
ner, P. Leinberger, B. Mrochen, U. Peter und 
H. Konetschnik, 

Siegreiches Wochenende 

der TV-Kegler 

Immer besser in Form kommt die 1, Herren- 
Mannschaft des TV Dreieichenhain, Im letzten 
Saison-Heimspiel hatte man die Mannschaft von 
Schwarz Blau Riederwald zu Gast, wo man in 
der Vorrunde nur knapp verloren hatte. Den 
Spieß wollten die TV-Kegler diesmal natürlich 
herumdrehen und Alfred Reinhardt (405) brachte 
sie auch gleich mit 21 Holz in Front. Doch danach 
patzten mit Georg Haimerl (369) und Fred Schä- 
fer (363) gleich zwei Spieler und man lag schon 
fast aussichtslos mit 72 Holz zurück. Die große 
Wende leitete Harald Manzel (408) ein, der zu- 
sammen mit Bernd Kindinger (413) den Rück- 
stand auf 39 Holz reduzieren konnte. Schluß- 
marm Udo Rathmann hatte dann einen Glanztag 
erwischt: seine 423 Holz bedeuteten nicht nur Ta- 
gesbestleistung, sondern auch den Sieg für den 
TVD. Allerdings mußte man schon bis zur vor- 
letzten Kugel warten, ehe der Erfolg mit 
2381:2376 Holz feststand. Die Tabelle: 

1. Spvgg. Dietesheim 22:10 38 365 
2. SKC 76 Offenbach 22:10 38 374 
3. KSC 74 Mühlheim 20:12 38 758 
4. Goldene 7 Riederwald 20:12 38 179 
5. Vorwärts Bischofsheim 20:12 38 095 
6. Kegelfreunde Offenbach 18:14 37 966 
7. Schwarz Blau Riederwald 16:18 41911 
8. TV Dreieichenhain 12:22 40 137 
9. Grün Rot Weiß Riederw. 8:24 37 545 

10. Fortuna Obertshausen 4:28 37 809 
Die Damenmannschaft beendete ihre Punkt- 

runde mit einer makellosen Bilanz. Nachdem die 
Meisterschaft schon in der letzten Woche fest- 
stand, kam man auch im letzten Spiel bei der 

Flotten Kugel Offenbach zu einem 2270:2137- 
Sieg und blieb damit die gesamte Saison verlust- 
punktfrei. Überzeugend die Leistungen von An- 
drea Knecht (407) und Monika Bardonner (400), 
die den Gmndstein zum Erfolg legten. Inge Hai- 
merl erreichte 386, Ilse Haimerl 366 Holz. Mit je- 
weils 356 Holz mußten sich Edith Dudda und 
Luise Gerhardt im Wechsel mit Hannelore Knö- 
chel zufriedengeben. Die Tabelle: 
1. TV Dreieichenhain 28:0 31 062 
2. SKC 76 Offenbach 20:6 29 021 
3. KC 2000 Frankfurt 16:8 26 016 
4. Damenclub Mühlheim 14:10 25 419 
5. Blau Gelb Friedberg 11:15 27 547 
6. Flotte Kugel Offenbach 9:17 24 988 
7. RKC 79 Dudenhofen 4:20 24 313 
8. Post SV Offenbach 0:24 24 119 

In der Reserve A-Liga, wo die 2. Herren- 
Marmschaft des TVD spielt, herrscht vor dem 
letzten Spieltag einiges Durcheinander. Zum 
Heimspiel des TVD trat die Mannschaft von 
Grün Weiß Riederwald aus unbekannten Grün- 
den nicht an, weshalb die TV-Kegler ohne Geg- 
ner nur auf Holz spie.len mußten. Dabei spielten 
im einzelnen: Peter Baum (392), Bruno Uhrig 
(384), Dieter Wilske (374), Kurt Rath (367), Franz 
Nadi (337), Uwe. Fröhlich (336). Da es sich bei die- 
ser Absage von Grün Weiß Riederwald schon um 
das zweite Mal handelte, sollten hier normaler- 
weise nach den Statuten alle Spiele dieser Mann- 
schaft ersatzlos gestrichen werden. Dem TVD 
köimte das zugute kommen, da man das Hin- 
spiel verloren hatte. Hier wird man wohl erst die 
Entscheidung des Sportgerichts abwarten müs- 

Die zweite Damenmannschaft der SSG mußte 
zwei Niederlagen hirmehmen. Sie wurde von 
der Mannschaft FC Ueberau II klar mit 3:0 (9:15, 
5:15, 1:15) geschlagen. Durch diese Niederlage ist 
die zweite Marmschaft der SSG einen Tabellen- 
platz hinter Ueberau gerutscht. Im zweiten Spiel 
steigerten sich die Langener Mädchen etwas, 
doch reichte es nur dazu aus, um der Mannschaft 
des SV Hummetroth den dritten Satz mit 15:7 
abzunehmen. Die übrigen Sätze wurden mit 4:15, 
13:15 und 8:15 abgegeben. Die junge Mannschaft 
der SSG, die diese Runde erstmals züsammen- 
spielt, kann mit ihrem Tabellenstand, siebter 
Platz, durchaus zufrieden sein. 

Es spielten: S. Hölzke, I. Möller, S. Knorpp, C. 
Heberer, K. Schneider, C. Kempf, B. Schamm- 
1er, A. Schammler, B. Günther. 

Die erste Herrenmannschaft mußte sich am 
letzten Spieltag auch mit zwei Niederlagen ab- 
finden. So wurde er erste Satz im Spiel gegen 
Nauheim zwar gewonnen, doch mußten die drei 
folgenden Sätze aufgrund fehlenden Angriffs ab- 
gegeben werden. Im zweiten Spiel gegen Tabel- 
lennachbar Kostheim wurden die ersten zwei 
Sätze ebenfalls verloren. Mit einer Systemum- 
stellung, die Angreifer Reinhold Deißler und 
Andreas Medier stellten, während die Steller Pe- 
ter Mause und Christian Werner im Angriff stan- 
den, konnten die nächsten beiden Sätze dann 
doch noch gewonnen werden. Doch ging der 
fünfte und entscheidende Satz darm wiederum 
an Kostheim. 

Durch diese beiden Niederlagen steht die 
Mannschaft der SSG ziemlich nah beim Tabellen- 
ende, so daß der Klassenerhalt in der Kreis- 
klasse A fraglich geworden ist. 

Es spielten: P. Mause, G. Völker, U. Schäfer, 
A, Medier, R. Deißler, C. Werner, J. Runge, M. 
Hilgers, K.-H. Landrock. 

Es bleibt festzuhalten, daß die Personaldecke 
bei der 1. Damermiannschaft und der 1. Herren- 
mannschaft äußerst knapp ist und für die kom- 
mende Runde noch erfahrene Spieler gesucht 
werden. 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

sen, so daß die Tabelle nur als vorläufig anzuse- 
hen ist. 

1. SKV Hainhausen 
2. TV Dreieichenhain 
3. Ivo Andric Obertshs. 
4. SG 57 Frankfurt 
5. KC 53 Bischo/sheim 
6. KSC 74 Mühlheim 
7.Grün Weiß Oberrad 
8. Fortuna Offenbach 
9. Grün Weiß Riedei-wald 

10. RKC 79 Dudenhofen 
Der nächste Spieltag; 

So., 11.3., 11.00 Uhr Goldene 
TVD 1 
So., 11.3., 12.00 Uhr Fortuna Offenbach — TVD II 

24:8 
24:10 
16:14 
16:16 
14:16 
14:18 
11:18 
14:18 
14:20 
10:22 

34 378 
38 356 
31 498 
33 981 
34 480 
35 458 
33 273 
32 680 
32 213 
35 251 

7 Riederwald — 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
F n: SKV Hähnlein I — FCL D 0:0 

Ein veidientes Unentschieden erspielte sich 
die F Il-Jugend auf Grund einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung. Sie hatte in Torhüter Mar- 
tin Elger und Daniel Brandeis ihre stärksten 
Spieler. 
F I; FCL — SV 98 Darmstadt 4:0 (0:0) 

Bis zur Pause mußte die Langener Abwehr 
Schwerarbeit verrichten, wobei sich Peter 
Kretschmann, Stefan Keim und Christian Mül- 
ler besonders auszeichneten. Nach dem Wechsel 
spielte dann nur noch der Club und erzielte 
durch Manfred Pritzel, Mario Michels und Alex- 
ander Heberer sowie ein Eigentor der Gäste die 
Tore. 
F. II: SKG Bickenbach — FCL 1:2 0:2) 

Zwei Tore von Jonas Alemayos sicherten beide 
Punkte. Auch diesmal war eine Leistungssteige- 
rung der Langener unverkennbar. 
E I: FCL — SKG Brandau 2:0 (2:0) 

Die körperlich kräftigen Gäste waren ein star- 
ker Gegner. Trotzdem war der Sieg der technisch 
reiferen und läuferisch stärkeren Langener 
Mannschaft verdient. Die beiden Tore fielen vor 
dem Wechsel durch Dirk Megies und Ralph Wei- 
senburger. 
D O: SV Erzhausen — FCL 4:1 (1:0) 

Stark ersatzgeschwächt konnte die D 11 bis zur 
Pause das Spiel ziemlich ausgeglichen gestalten. 
Unmittelbar nach Wiederanstoß fiel das 2:0, 
doch als Toni Basile der Anschlußtreffer gelang, 
schien ein Remis durchaus noch im Bereich des 
Möglichen. Zwei weitere Tore der Gastgeber, in- 
zwischen hatte dichtes Schneetreiben eingesetzt, 
stellten den etwas zu hoch ausgefallenen Sieg si- 
cher. 
D I: FCL — SV 98 Darmstadt 1:6 0:2) 

Obwohl die D 1-Jugend gegen den Meister- 
schaftsanwärter aus Darmstadt deutlich unter- 
lag, waren einige Ansätze zu erkennen, die für 
die Zukunft wieder zu Hoffnungen berechtigen. 
Dies gilt besonders für die 1. Hälfte des Spieles, 
in dem der Club vollkommen überraschend 
durch Marc Steitz mit 1:0 in Führung ging und 
durch sein kämpferisch betontes Spiel gefallen 
konnte. In der Schlußphase war die Elf dann 
aber mit der Kondition und Konzentration am 
Ende, so daß die Gäste noch zu einigen gut her- 
ausgespielten Toren kamen. Sehr gut spielte 
beim Club Libero Dirk Gieler, am nächsten ka- 
men Mathias Krug und Marc Steitz. 
C II: TSV Nieder-Ramstadt — FCL 2:1 0:1) 

Einen rabenschwarzen Tag hatte die C 11- 
Jugend in Nieder-Ramstadt, und da sie außer- 
dem einen keinesfalls korrekten einheimischen 
Spielleiter akzeptieren riußte, war die Niederla- 
ge unabwendbar. Den Ausgleichstreffer in der 1. 
Hälfte erzielte Sven GlCckselig 
C I; SO Arheilgen - FCL 2:2 0:2) 

Bis zur Pause war der FC Langen die tonange- 
bende Mannschaft und in allen Belangen klar 
überlegen. Michael Bukowski und Norbert Rei- 
chert brachten den FCL mit 2:0 m Front. Nach 
dem Gegentreffer kur? vor dem Pausenpfiff ging 
der Zusammenhang im Langener Spiel mehr 
und mehr verloren. Torhüter Bernhard Deußer 
sorgte in der Schlußphase dafür, daß wenigstens 
ein Punkt mit nach Langen genommen wurde. 
B I: GW Dannstadt - FCL 0:6 (0:1) 

Bis zur Pause hatte lediglich Cliver Freisens 
ins gegnerische Netz getroffen, obwohl die Lan- 
gener Mannschaft bereits in dieser Phase des 
Spiels mehrere klare Torchancen hatte. Der glei- 
che Spieler brachte dann kurz nach Wiederan- 
pfiff den FCL mit 2:0 in Führung. Damit war der 
Bann gebrochen, und Uwe Grohmann (2), Ralph 
Buchberger sowie Markus Grohmann erzielten 
weitere schön herausgespielte Tore. Trotzdem 
wäre bei etwas mehr Konzentration auf Lange- 
ner Seite leicht ein noch höheres Resultat mög- 
lich gewesen. 
A I-Jgd. FCL — TSC 46 Darmstadt 1:1 (0:0) 

Das Unentschieden schmeichelt etwas den Gä- 
sten. denn die klareren Tormöglichkeiten lagen 
auf Seiten der Langener Mannschaft. Aber er- 
neut wurden die Mängel im Abschluß deutlich, 
so daß der erlösende 2. Treffer einfach nicht fal- 
len wollte. Imponierend war wieder die Moral 
der Mannschaft, in der jeder Spieler kämpfte 
und rannte, doch leider werden diese positiven 
Eigenschaften durch mangelnde Übersicht oder 
unnötige Hektik zu oft überdeckt. Torschütze 
war Ingo Hofrock. Gute Noten verdienten sich 
Frank Breidert, der diesmal den erkrankten 
Ralf Barthelmes als Käpitan ersetzte, Roger 
Grass, Stefan Fuchs, Carsten Gutzeit sowie Ste- 
fan Grasse. 

Mit folgenden Begegnungen wird am Wochen- 
ende die Punktrunde im Kreis Darmstadt fort- 
gesetzt: 
Samstag, den 3. März 
F 11: 13.00 Uhr TSV Pfungstadt - FCL 
F 1: 13.00 Uhr FCL — TG 75 Darmstadt 
E II: 13.45 Uhr FCL — SVS Griesheim 
E I: 13.45 Uhr TSG Messel - FCL 
D II: 14.00 Uhr FCL — SKG Bickenbach 
D I: 14.30 Uhr RW Darmstadt — FCL 
C II: 15.00 Uhr FCL — SC Vikt. Griesheim 
C I: 16.00 Uhr FCL - TSV Pfungstadt 
Sonntag, den 4. März 
A II: 10.20 Uhr FCL — TSG Wixhausen 
A I: 10.20 Uhr Eiche Darmstadt - FCL 

SSG Langen 
F: SSG — FC Offenthal 4:0 

Bei diesem auch in dieser Höhe verdienten 
Sieg der Kleinsten erzielten Torben Braun (2), 
Torsten Uhl und Ferrat Cöcmen die Tore. 

E: SSG — FC Offenthal 8:1 
Durch einen Freistoß gingen die Gäste mit 1:0 

in Führung. Dies sollte auch der letzte Schuß 
aufs SSG-Tor gewesen sein. In einem Spiel auf 
ein Tor erzielten Christian Staubach (4), Jörg 
Sehring und Markus Kegler (je 2) die Tore. 

D: TV Dreieichenhain — SSG 0:3 
Bereits nach fünf Minuten stand es durch Tore 

von Staude und Kotarac 2:0 für Langen, und in 
der 20. Minute stand das Endergebnis fest. Nach 
der Pause riß der Faden und es fiel kein Treffer 
mehr. 

C: TV Dreieichenhain — SSG 2:5 
Die SSG ging nach wenigen Minuten in Füh- 

rung, doch krasse Abwehrfehler ermöglichten 
den Gastgebern zwei Tore. Schneefall und 
schwer bespielbarer Boden machten beide Teams 
das Spielen schwer. Am Ende siegte die tech- 
nisch und kämpferisch bessere Mannschaft. 
Torschützen waren Janzki (2), Bioser (2) und Pi- 
schulti. 

B: SSG — SV Dreieichenhain 1:4 
Die Gäste revanchierten sich für die Vorspiel- 

niederlage und waren an diesem Tag einfach bes- 
ser. Das erste Tor fiel erst Mitte der zweiten 
Halbzeit. 

A: SSG — SG Dietzenbach 7:2 
Im ersten Punktspiel nach der Winterpause 

zeigte sich die SSG in prächtiger Form. Bereits 
nach sechs Minuten führte sie mit 2:0 Toren, die 
von Schumacher und Müller markiert worden 
waren. Nach dem Anschlußtreffer der Gäste er- 
höhten Valloz und Drakra zum 4:1- 
Halbzeitstand. Nach der Pause eröffnete Wun- 
derlich den Torreigen und Schumacher erhöhte 
auf 6:1, ehe die Gäste zum zweitenmal trafen. 
Doch Drakra war noch einmal erfolgreich. In der 
Langener Marmschaft, die keinen Schwach- 
punkt hatte, fielen Sven Schumacher und Matt- 
hias Benz besonders angenehm auf. 

Pokal-Vorentscheidung für E-,D- und B-Jugend 
Samstag, 3.3, 
E: SG Nieder-Roden — SSG 13.30 Uhr 
D: SKG Sprendlingen - SSG 13.15 Uhr 
B: SSG — Spvgg. Weiskirchen 14.00 Uhr 
(Abfahrtszeiten werden von. den Trainern be- 
kanntgegeben) 
Die Jugendleitung bittet um rege Unterstützung 
durch Eltern und Fußballfreunde. 
Sonntag, 4.3. 
Training in der Reichweinhalle 
F: 9.00 bis 10.30 Uhr 
E: 10.30 bis 13.00 Uhr 

SG Egelsbach 
E 1: SV Erzhausen — SGE 1:1 

Durch einen unglücklichen Gegentreffer in der 
zweiten Halbzeit kamen die Egelsbacher Buben 
nur zu einem Unentschieden. Die häufigen Tor- 
chancen der Egelsbacher wurden leider nicht ge- 
nutzt. 

D 2: SGE — SV St. Stephan Griesheim 0:3 (0:1) 
Böiger Wind und Schneetreiben machten Spie- 

lern und Zuschauem zu schaffen. Außerdem ge- 
lang es nicht, die Schwächen im Abschluß zu 
überwinden, so daß wieder kein Tor für die 
SGE-Buben fiel. 

D 1: Seeheim/Jugenhcim — SGE 0:1 (0:1) 
Mit einer guten kämpferischen Einstellung 

konnten die Egelsbacher Buben beide Punkte 
aus Seeheim entführen. Spielerisch war man 
dem Gastgeber überlegen, konnte dies aber nicht 
in mehr Tore umsetzen. Für diese Leistung der 
ersatzgeschwächten Mannschaft ein besonderes 
Lob. 

C 1: SGE — SKG Brandau 5:0 0:0) 
Zehn Minuten konnte der Gast aus Brandau 

das Spiel ausgeglichen gestalten, dann aber 
übemahm.en die Egelsbacher das Kommando. 
Sie hatten viele Möglichkeiten, welche alle, au- 
ßer einem Strafstoß, bis zur Pause überhastet 
vergeben wurden. In der zweiten Halbzeit ließ 
die Kraft der Brandauer Buben merklich nach 
und die Egelsbacher erzielten vier weitere se- 
henswerte Treffer. 

B 1: SGE — VfR Bürstadt 1:2 (U:0) 
Die SGE erlitt in dem vorentscheidenden Spiel 

gegen den Abstieg eine unglückliche 1:2- 
Heimniederlage. Auf dem schwer bespielbaren 
Hartplatz entwickelte sich in der ersten Halb- 
zeit ein offener Schlagabtausch, der einige aufre- 
gende Torraumszenen auf beiden Seiten brachte. 
Ein Torerfolg blieb jedoch beiden Mannschaften 
vorenthalten. 

In der zweiten Hälfte setzten die SGE-Buben 
alles auf eine Karte und berannten das gegneri- 
sche Tor. Durch großes Glück und geschickte Ab- 
wehrarbeit konnte sich Bürstadt vor einem Tor- 
rückstand bewahren. Bei zwei Konterangriffen 

war die Egelsbacher Abwehr nicht im Bild und 
kassierte die beiden Treffer zum 0:2. Diesen un- 
glücklichen Rückstand holte die Egelsbacher 
Mannschaft trotz größter Anstrengungen aller 
Spieler nicht mehr auf und konnte nur noch ei- 
nen Gegentreffer entgegensetzen. 

Von den vier verbleibenden Spielen muß die 
SGE noch drei auswärts austragen, so daß der 
Verbleib in der höchsten hessischen Jugendspiel- 
klasse nur noch durch ein Wunder geschehen 
kann. 

A 1: SGE - SV Weiterstadt 6:0 
In einem kämpferischen Spiel auf dem schwer 

bespielbaren Hartplatz zeigte die SGE eine gute 
Gesamtleistung. Nach ersten Schwierigkeiten 
konnte sie das Spielgeschehen bestimmen und 
kam zu einem auch in dieser Höhe verdienten 
Sieg. 
Samstag, 3.3. 
F: Rot-Weiß Darmstadt — SGE 13.00 Uhr 
E: SGE — Spwg. Seeheim/Jugenheim 13.45 Uhr 
D 2: TSG Wixhausen — SGE 14.30 Uhr 
D 1: Hallenturnier bei SV Werder Bremen 
C: SKG Roßdorf - SGE 15.30 Uhr 
Sonntag, 4.3. 
A 1: spielfrei 
A 2: TG 75 Darmstadt — SGE 9.00 Uhr 
B: spielfrei 

SV Dreieiehenhain 
E: TSV Dudenhofen — SVD 0:0 

Im ersten Rückrundenspiel kam es zu einem 
verdienten Unentschieden. Am kommenden 
Samstag nimmt die Marmschaft an einem Hal- 
lenturnier beim FC Kickers Obertshausen teil. 

D: SVD — Eintr. Steinheim 0:6 
Gegen einen körperlich überlegenen Gegner 

hatten die SVD-Buben kaum eine Chance. Die 
wenigen Möglichkeiten konnten nicht verwertet 
werden. 

Es spielten: Akovali, Neubecker, Müller, 
Kammholz, Al-Hamdie, Graf, Kaselow, Prost- 
meyer, Nielsen, Schramm, Lamarmora und 
Gobb. 

Das nächste Spiel findet am 10. März um 13 
Uhr bei den Offenbacher Kickers statt. 

B: SSG Langen — SVD 1:4 
Nach torlosem Spielstand zur Halbzeit schös- 

sen Wenzel Valina (2), Thomas Hönes und Alfre- 
do Pompizzi einen beruhigenden Vorsprung her- 
aus, ehe den Gastgebern in der Schlußminute der 
Ehrentreffer gelang. 

Am Samstag tritt die Mannschaft zum Pokal- 
spiel um 12.45 Uhr auf eigenem Platz gegen die 
Spielyereinigung Seligenstadt an. 

Jugendhandball 

TV Langen 
C: TVL — TG Niederroden 14:26 (5:11) 

Im ersten Qualifikationsspiel zur Hessenmei- 
sterschaft mußte das junge TV-Team eine emp- 
findliche Niederlage einstecken. In diesem Kräf- 
tevergleich wurden der TV-Mannschaft klar die 
Grenzen ihrer spielerischen Möglichkeiten auf- 
gezeigt. 

Vor ca. 150 Zuschauem kam die Marmschaft 
nicht wie gewohnt zur Geltung. Bedingt durch 
eine Schulterverletzung von Spielmacher und 
Haupttorschütze Z. Olejar wirkte das gesamte 
Team gehemmt und zeitweise sogar hilflos. 
Eklatante Deckungsschwächen wurden von den 
Gästen zwangsläufig in Tore umgemünzt. So er- 
gab sich bereits zur Halbzeit ein 6-Tore- 
Vorsprung für die Gäste. 

Nach dem Wechsel hatte sich der TV etwas vor- 
genommen und kämpfte sich Tor um Tor an den 
Gegner heran. Jedoch Mitte der zweiten Halb- 
zeit war man mit der Kraft am Ende und mußte 
Niederroden den deutlichen Sieg überlassen. Mit 
dieser Niederlage dürfte eine Teilnalmie .an hes- 
sischen Endspiel in weite Feme gerückt sein. 

Um noch einigermaßen mithalten zu können, 
muß der TV am kommenden Samstag bei der TG 
Hochheim einen deutlichen Sieg landen. Abfahrt 
ist um 14.00 Uhr ab TV-Tumhalle Jahnplatz. 

Es spielten: A. Dachtier und Chr. Fürstenberg 
im Tor, Z. Olejar. H. Juckel, T. Adam, H. Jost, V. 
Müller. T. Weber, P. Kirsch. S. özer. Trainer: P. 
Ragan. 
A-Jugend ist Kreismeister 
TVL - Roßdorf 18:11 

Einen Arbeitssieg landete die Mannschaft des 
TVL gegen Roßdorf und holte sich dabei die nöti- 
gen beiden Punkte zur Kreismeisterschaft. Daß 
in dieser wichtigen Begegnung taktische Belan- 
ge und auch teilweise die Nerven kein schönes 
Handballspiel aufkommen ließen, ist verständ- 
lich. 

Die Taktik, die schnellen gegnerischen Angrei- 
fer durch eine massive 6:0-Deckung zum Lauf- 
spiel vor der Deckung zu zwingen, ging in der er- 
sten Halbzeit auf. Erst in der zweiten Halbzeit, 
als der TV einen genügend hohen Torevorsprung 
hatte, wurde diese Spielart zugunsten der An- 
griffsaktionen etwas gelockert. Dann erst erga- 
ben sich einige Angriffsszenen, die das wirkliche 
Können der Mannschaft durchblicken ließen. 

Es spielten: Köhler, Schwan, Rupp, Desczyk 
(2), Herth, Blisse (2), Laforsch, Schmiedel (6), 
Graichen (3) und Lorei (5). 

SG Egelsbach 
B: TuS Kriftel - SGE 17:17 (8:9) 

Im vorletzten Spiel der Runde starteten die 
Grünweißen ungewohnt gut und konnten bis 
Mitte der ersten Halbzeit einen 8:3-Vorsprung er- 
zielen. Dann schlichen sich Fehler ein, und Krif- 
tel konnte verkürzen. Nach dem Wechsel wurden 
einige Chancen vergeben, und Kriftel übernahm 
mit 15:12 die Führung. Doch dann zeigten sich 
die Mix-Schützlinge von ihrer kämpferischen 
Seite und erzielten noch ein Unentschieden. 

Trotz dieses Punktverlustes bleibt die Mann- 
schaft auf dem dritten Tabellenplatz. 

Es spielten: Cezanne und Zecher im Tor, Fels 
(4), Gärtner (2), Becker, Schroth, Klein, Müller, 
Barth (9), Bernhardt, Förster(2) und Zschemeck. 

SV Dreieichenhain 

weibl. B: SVD — TG Obertshausen 10:7 
Nach dem überraschenden Unentschieden bei 

der starken SKG-Mannschaft gewannen die 
SVD-Mädchen völlig verdient gegen die körper- 
lich überlegenen Gäste. In der Tabelle konnte 
man sich weiter verbessern, 
männl. C: SVD — TG Sprendlingen 16:10 

Trotz einer nicht zufriedenstellenden Leistung 
gewannen die SVD-Buben gegen den Nachbarn 
aus Sprendlingen hochverdient mit 16:10. Damit 
bleiben die Jugendhandballer des SV Dreiei- 
chenhain weiter im Rennen um die Meister- 
schaft. 
niännl. D: SVD — TS Klein-Krotzenburg 8:4 

Ihre wohl beste Saisonleistung zeigten die 
Schützlinge von Trainerin E. Groß in diesem 
Punktspiel und belegen momentan in einem 13er 
Feld einen ganz hervorragenden 3. Tabellen- 
platz. 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
D: TV Langen — SVD 52:38 (22:18) 

In einem guten Spiel gewann der Tabellenfüh- 
rer verdient gegen eine Dreielchenhainer Mann- 
schaft, die sich gegenüber dem Vorspiel (29:68) 
erheblich zu steigern wußte. 

Es spielten: M. Beck, P. Deuticke, R. Eckstein, 
S. Gehrmann. P. Kober, B. Kasolowsky. S. 
Kleine-Jäger. F. Menzel, T. Müllei;, P. Nasko und 
C. Rummel. 

Dreieichenhainer Mädchen 
in Rüsselsheim erfolgreich 

Zu einem weiteren Erfolg kamen die Läuferin- 
nen der Leichtathletikgemeinschaft Dreieichen- 
hain. Beim Hallensportfest in Rüsselsheim am 
vergangenen Samstag (25. 2.) belegten im 6 
Runden-Lauf (750 m) der Schülerinnen A Isabell 
Tarara (2:18,0 min), Katharina Griesheimer 
(2:18,6 min) und Tina Tillmann (2:26,0 min) die 
Plätze 1 bis 3. Mit dieser Leistung empfahlen 
sich die Mädchen für die kommenden Waldlauf- 
meisterschaften auf Kreis- und Bezirksebene, 
wo man sich insbesondere Hoffnungen auf den 
Mannschaftssieg macht. 

Einen weiteren Sieg gab es auch für Katharina 
Griesheimer im 50-m-Sprint, den sie in 6,9 sek. 
gewirmen konnte. 

Beim 6 Runden-Lauf der Schüler A mußte sich 
Ralf Warmbold in 2:18,8 min mit dem 3. Platz zu- 
frieden geben. Sein Mannschaftskamerad Oliver 
Thamm kam trotz einer starken Erkältung auf 
Rang 7. 

Einen zufriedenstellenden Einstand bei den A- 
Schülem gab Frank Schiindwein, der im 50-m 
Sprint mit 7,1 sek und im Weitspmng mit guten 
4,57 m einen 4. Platz belegte. Überraschend auch 
die guten Plazierungen von Jochen Mayer (4,48 
m, 6.) und Oliver Kratz (4,10 m, 8.), beide sind auf 
die Wurfdisziplinen spezialisiert. Im Sprint 
scheiterten sie im Zwischenlauf. 

Der Zwischenlauf war auch das Ende aller 
Hoffnungen für Simone Kratz beim 50-m-Sprint 
der weiblichen Jugend B. 

Jörg Böttcher erreichte im Weitsprung der 
männlichen Jugend B den 4. Platz mit 5,10 m. 
Sprung mit 5,10 m. 

Die guten Leistungen und Plaziemngen, gegen 
zum Teil starke Konkurrenz, bestätigen den gu- 
ten Trainingsaufbau unter Trainer Bernhard. 
Die Erfolge der letzten Wochen konnten auch er- 
zielt werden durch die gute Zusammenarbeit mit 
den Eltern und Betreuem. 

Wer sich für die Leichtathletik interessiert und 
auch mitmachen möchte, wendet sich bitte an 
Abteilungsleiter Horst Hunkel, Ringstraße 52, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 8 47 31. 

Unsere Agenturen für Anzeigen in EGELSBACH; 

Papierwaren Maul 
BahnstraBe 57, Telefon 06103/4 2709 

Päpier Keil 
Ernst-LudwigStraße 43, Telefon 06103/49300 
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Bekaniitiiidoliuiig Stadt Langen 

Satzung über die geordnete 
Beseitigung von Abfällen in der 

Stadt Langen mit Gebührenordnung 
Aufgrund des § 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung vom 1. April 1981 (GVBl. I S. 66), des § 3 des Abfallbesei- 
tigungsgesetzes (AbfG) in der Fassung vom 5. Januar 1977 (BGBl. 
I S. 41, 288), geändert durch Gesetz vom 4. März 1982, des § 1 des 
Hessischen Abfallgesetzes (HAbfG) in der Fassung vom 16. Juni 
1978 (GVBl. I S. 397, 500) und des § 10 des Gesetzes über kommu- 
nale Abgaben (KAG) vom 17. März 1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 14. Oktober 1980 (GVBl. I S. 383), 
hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 9. Fe- 
bruar 1984 die nachstehende Satzung beschlossen: 

Erster Abschnitt 
Allgemeine Bestimmungen zur Abfallbeseitigung in der Stadt 
Langen 

§ 1 
Aufgabe 

(1) Die Stadt Langen betreibt die Abfallbeseitigung in ihrem Ge- 
biet nach Maßgabe der Gesetze und dieser Satzung als öffent- 
liche Einrichtung. 

(2) Die Abfallbeseitigung der Stadt umfaßt das Einsammeln und 
Befördem der im Stadtgebiet anfallenden Abfälle. Die Stadt 
kann sich zur Erfüllung dieser Aufgabe Dritter bedienen. 
Dritter kann auch der Landrat sein (§ 1 Abs. 2 Satz 2 HAbfG). 

§ 2 
Begriffsbestimmungen 

(1) Abfälle sind bewegliche Sachen, deren sich der Besitzer (§ 854 
BGB) entledigen will oder deren geordnete Beseitigung zur 
Wahrnehmung des Wohles der Allgemeinheit geboten ist. 

(2) Die Abfälle werden eingeteilt in: 
a) Hausmüll 

Hausmüll ist fester Abfall aus Haushaltungen, wie Kü- 
chenabfälle. Speisereste. Heizungsrückstände, Papier, 
Glas, Verpackungsmaterial, Gartenabfälle mit Ausnahme 
der unter e) bezeichneten und solche Gebrauchsgegenstän- 
de, die zur Aufnahme in die bereitgestellten Müllbehälter 
geeignet sind. 

b) Sperrmüll 
Sperrmüll ist fester Abfall aus Haushaltungen und Ge- 
werbe wie Verpackungsmaterial und Gebrauchsgegen- 
stände, der wegen seiner Abmessungen nicht zur Aufnah- 
me in die bereitgestellten Müllbehälter geeignet ist, jedoch 
gemeinsam mit Hausmüll beseitigt werden kann. 

c) Hausmüllähnliche Abfälle 
Hiei-zu gehören Abfälle mit tiausmüllcharakter aus Indu- 
strie, Gewerbe und Dienstleistungsbereichen, die zum Ein- 
füllen in die bereitgestellten Müllbehälter geeignet sind. 

d) Abfälle aus Industrie. Gewerbe und 
Dienstleistungsbereichen 
Diese Abfälle müssen nach Art, Beschaffenheit oder Men- 
ge sowie im Hinblick auf die anzuwendende Verwertungs- 
oder Beseitigungstechnologie unterschieden werden. Sie 
gliedern sich nach dem Abfallkatalog (GVBl. 1978 I S. 557 
ff) in drei-Kategorien: 
Kategorie I 
Hierzu gehören die Abfälle, die in der Regel zusammen 
mit den in Haushaltungen anfallenden Abfällen beseitigt 
werden können, weil bei ihrer Verbrennung, Kompostie- 
rung und Ablagerung keine anderen Auswirkungen zu er- 
warten sind: z.B. Großküchen- und Kantinenabfälle, feste 
Gummiabfälle, entwässerter Klärschlamm aus biologi- 
schen Kläranlagen, Gießereisande und Holzabfälle. 
Kategorie II 
Hierzu gehören alle Abfälle, die nach Art, Beschaffenheit 
oder Menge ohne besondere Vorkehrungen das Wohl der 
Allgemeinheit erheblich beeinträchtigen und schädliche 
Umwelteinwirkungen hervorrufen; z.B. Schlamm aus 
Ölabscheidem, Metallhydroxschlämme aus Galvanikbe- 
trieben. 
Diese Abfälle müssen in der Regel in Sonderabfallbeseiti- 
gungsanlagen beseitigt werden. (§ 5 Abs. 2 AbfG). 
Kategorie III 
Hierzu gehören die Abfälle, bei denen aufgrund ihrer 
schädlichen Eigenschaften (z.B. durch toxische Wirkung) 
Umweltschäden nicht ausgeschlossen werden können und 
die ausschließlich in eine Sonderabfallbeseitigungsanlage 
mit besonderen technischen Einrichtungen oder Betriebs- 
bedingungen (z.B. Untertagedeponie, Sonderabfallver- 
brennungsanlage mit Rauchgaswäsche, Verbrennung auf 
hoher See) verbracht werden dürfen; z.B. arsenhaltige 
Stäube, überlagerte Biozidreste, Härtesalze, halogenhalti- 
ge Lösungsmittel. 

e) Sonstige Abfälle 
Gartenabfälle (Äste und Zweige) 
Hierzu gehören gebündelte Äste und Zweige bis 1 m Län- 
ge, jedoch nur soweit sie der Menge und Größe nach zur 
Aufnahme in Müllbehältem nicht geeignet sind oder sol- 
che nicht zur Verfügung stehen. 
Bauschutt und Erdaushub 
Bauschutt und Erdaushub sind Abfälle, die bei Baumaß- 
nahmen oder Abbmcharbeiten entstehen. Nicht dazu zäh- 
len im Sinne der hier vorgenommenen Einteilung solche 
Materialien und Reste von Baustoffen, die durch umwelt- 
gefährdende Stoffe vemnreinigt sind, sowie Reste von 
Farben, ölen, Chemikalien usw., die bei der Baustellen- 
räumung anfallen. 
Autowracks 
Kraftfahrzeuge oder Anhänger olme gültige amtliche 
Kennzeichen, die auf öffentlichen Flächen oder außerhalb 
im Zusammenhang bebauter Ortsteile abgestellt sind, gel- 
ten als Abfall, wenn keine Anhaltspunkte dafürsprechen, 
daß sie noch bestimmungsgemäß genutzt werden oder daß 
sie entwendet wurden, und wenn sie nicht innerhalb eines 
Monats nach einer am Fahrzeug angebrachten deutlich 
sichtbaren Auffordemng entfemt worden sind (§ 5 Abs. 2 
AbfG). 

(3) Eingesammelt werden: 
a) Hausmüll, hausmüllähnliche und sonstige Abfälle (aus In- 

dustrie, Gewerbe und Dienstleistungbereichen) der Kate- 
gorie I, wenn sie in zur Verfügung gestellten Müllbehäl- 
tem verfüllt zur Hausmüllabfuhr bereitgestellt sind 

b) Spermiüll, der am ortsüblich bekarmt gemachten Abfuhr- 
tag oder zum besonders vereinbarten Zeitpunkt jeweils 
am Straßenrand im Bereich des Grundstücks bereitge- 
stellt ist und mit den vorhandenen Fahrzeugen eingesam- 
melt werden kann, wobei Altreifen nur getrennt von den 
Felgen angenommen werden 

c) die in ihrer Gemarkung außerhalb zugelassener Abfallbe- 
seitigungsanlagen abgelagerten Abfälle, sofem Maßnah- 
men gegen den Verursacher nicht möglich oder nicht ver- 
tretbar sind und kein anderer aufgrund eines bestehenden 
Rechtsverhältnisses zum Einsammeln verpflichtet ist. 

(4) Die in Haushaltungen, Gewerbe- und Industriebetrieben, in 
der Landwirtschaft sowie anderweitig anfallenden Abfälle 
können, soweit sie verwertet werden sollen, dem Abfallrecht 
entzogen sein (Wirtschaftsgüter). Hierzu zählen z.B.: 
a) Stoffe wie u.a. Altpapier, Altglas, Altkleider, Lumpen 

und Metalle, soweit sie zur Verwertung (Recycling) einge- 
sammelt oder angenommen werden: 
1) Altglas in den dafür bereitgestellten Containem 
2) Altpapier durch einen von der Stadt eiTnächtigten Drit- 

ten zu jeweils ortsüblich bekanntgegebenen Abfuhrter- 
minen. Bei Bedarf können auch Altpapier-Container 
aufgestellt werden 

3) Altmetall durch einen von der Stadt beauftragten Drit- 
ten zu jeweils ortsüblich bekanntgegebenen Abfuhrter- 
minen 

4) Altkleider durch einen von der Stadt beauftragten 
Dritten zu jeweils ortsüblich bekanntgegebenen Ab- 
fuhrterminen usw. 

b) Garten- und Küchenabfälle wie Obst- und Gemüsereste, 
wenn sie in Hausgärten kompostiert werden; für Garten- 
abfälle werden im Herbst bei Bedarf in einzelnen Stadttei- 
len Container aufgestellt. Die Standorte werden ortsüb- 
lich bekarmtgemacht. Im übrigen können Gartenabfälle 
auf der dafür zur Verfügung stehenden Müllkippe des 
Bauhofs deponiert werden, deren Benutzung gebühren- 
pflichtig ist (§ 17 Abs. 5), 

c) Essensrückstände und Getränkereste aus Großküchen und 
Kantinen, wenn sie zur Verwertung an Tierkörperbeseiti- 
gungsanstalten oder aufgrund einer Zulassung nach § 8 
Tierkörperbeseitigungsgesetz zur Verfütterung abgegeben 
werden, 

d) Erdaushub oder Bauschutt im Sinne des Abs. 2 Buchstabe 
e), wenn er z.B. zur Errichtung eines Schallschutzwalles 
Verwendung findet. 
Im übrigen wird Bauschutt bis zu 1 cbm auf dem städti- 

,sehen Bauhof gegen Gebühr angenommen (§ 17 Abs. 6). 
(5) Die Stadt richtet eine Stelle, bei Bedarf auch mehrere Stellen 

ein, an denen Altglas, mehranfallender Hausmüll, Altmetall, 
Altöl, Altpapier, Altreifen, Naßbatterien, Trockenbatterien 
und Knopfzellen, Farben und Lacke, Pflanzenschutz- und 
Haushaltsreinigungsmittel, Sprühdosen, Säuren und Laugen, 
Bauschutt, Grasschnitt, Laub und Äste entgegengenommen 
und einer geordneten Entsorgung zugeführt werden. Die 
Stadt wird ermächtigt, im Einzelfall mit der Hessischen Indu- 
striemüll GmbH (HIM) Vereinbarungen über die Entsorgung 
von Sonderabfall-Kleinmengen zu treffen. Die Annahmestel- 
len werden ortsüblich bekanntgemacht. 

§ 3 
Ausgeschlossene Abfälle 

(1) Vom Einsammeln und Befördem sind ausgeschlossen alle Ab- 
fälle der Kategorien II und III des Abfallkataloges sowie der 
Kategorie I, soweit diese nicht in den bereitgestellten Müllbe- 
hältem oder durch Sperrmüll oder andere städtische Aktio- 
nen in geeigneten Fahrzeugen eingesammelt werden. 

(2) Soweit Abfälle von der Einsammlung ausgeschlossen sind, ist 
der Besitzer dieser Abfälle nach den Vorschriften des Abfall- 
beseitigungsgesetzes und des Hess. Abfallgesetzes zur Beseiti- 
gung verpflichtet. Abfälle aus Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben, die unter die Festlegung der 
Sonderabfall-Verordnung vom 13. November 1978 (GVBl. I S. 
556) fallen, sind der Hessischen Industriemüll GmbH (HIM) zu 
überlassen (Überlassungspflicht). 

§ 4 
Anschluß- und Benutzungszwang 

(1) Jeder Eigentümer eines im Gebiet der Stadt Langen liegen- 
den Grundstückes ist verpflichtet, sein Grundstück an die 
städtische Abfallbeseitigung anzuschließen (Anschlußzwang). 

(2) Der Anschlußpflichtige und jeder andere Abfallbesitzer ist 
verpflichtet, im Rahmen der §§ 1 bis 3 die auf seinem Grund- 
stück oder sonst bei ihm anfallenden Abfälle der städtischen 
Abfallbeseitigung zu überlassen (Benutzungszwang). 

(3) Die sich aus den vorstehenden Absätzen ergebenden Ver- 
pflichtungen obliegen gleichemiaßen jedem Eigentümer eines 
im Gebiet der Stadt Langen liegenden industriellen oder ge- 
werblich genutzten Grundstücks, soweit Industrie- und Ge- 
werbeabfälle auf dem Gmndstück in zugelassenen Müllbehäl- 
tem und Abfallsäcken (§ 13) eingesammelt werden können. 

§ 5 
Ausnahmen vom Anschluß- und Benutzungszwang 

(1) Aufgmnd der abschließenden Regelungen der Befreiungstat- 
bestände im Abfallbeseitigungsgesetz (AbfG) entfällt das Ein- 
sammeln, soweit die zuständige Behörde oder die Landesre- 
gierung die Beseitigung von Abfällen außerhalb von Abfall- 
beseitigungsanlagen zuläßt (§ 4 Abs. 2 oder 4 AbfG). Das glei- 
che gilt für ausgeschlossene Abfälle (§ 3 Abs. 3 AbfG). 

(2) Die Stadt kann den Anschluß eines Gmndstückes an die Mull- 
abfuhr versagen, wenn die Abfuhr wegen der Lage des 
Grundstücks oder aus sonstigen technischen oder betriebs- 
wirtschaftlichen Gründen erhebliche Schwierigkeiten berei- 
tet oder besondere Maßnahmen erfordert, es sei denn, daß der 
Abfallbesitzer die Mehrkosten übemimmt und auf Verlangen 
hierfür Sicherheit leistet. Bei Versagen der Müllabfuhr müs- 
sen die nach § 4 Verpflichteten oder ihre Beauftragten eine 
Entsorgung nach den abfallrechtlichen Vorschriften selbst 
übernehmen und auf Verlangen hierüber Nachweis führen. 

§ 6 
Anschlußpflichtige 

(1) Dem Grundstückseigentümer stehen Erbbauberechtigte, 
Nießbraucher und sonstige zur Nutzung des Grundstücks Be- 
rechtigte gleich, soweit diese Satzung nichts anderes be- 
stimmt. Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner. 

(2) Als Grundstück im Sinne dieser Satzung gilt ohne Rücksicht 
auf die Eintragung im Liegenschaftsregister oder im Grund- 
buch jeder zusammenhängende Grundbesitz (auch Teilgrand- 
stück) desselben Eigentümers, der eine selbständige wirt- 
schaftliche Einheit bildet. 

§ 7 
Meldepflicht 

(1) Anschlußpflichtige und jeder andere Abfallbesitzer haben der 
Stadt Langen den erstmaligen Anfall von Abfällen und deren 
voraussichtliche Menge unverzüglich zu melden. 

(2) Den Wechsel im Grandstückseigentum hat der bisherige 
Grandstückseigentümer unverzüglich der Stadt mitzuteilen. 
Die gleiche Verpflichtung obliegt auch dem neuen Grand- 
stückseigentümer. 

(3) Tritt eine Veränderang der Zahl der auf dem Grandstück 
wohnhaften Personen ein oder eine sonstige wesentliche Än- 
derang in der Menge des zu erwartenden Abfalls, so hat der 
Grandstückseigentümer das der Stadt unverzüglich unter An- 
gabe des voraussichtlichen Mehr- oder Minderbedarfs an 
Müllbehältem mitzuteilen und zu belegen. 

§ 8 
Auskunftspflicht 

An.schlußpflichtige und jeder andere Abfallbesitzer haben über § 
7 hinaus alle für die Abfallbeseitigung erforderlichen Auskünfte 
zu erteilen. 

§ 9 
Durchsuchung, Fundsachen 

(1) Die Stadt ist nicht verpflichtet, im Abfall nach verlorenen Ge- 
genständen suchen zu lassen. 

(2) Unbefugten ist nicht gestattet, angefallene Abfälle zu durch- 
suchen oder wegzunehmen. 

(3) Im Abfall vorgefundene Wertgegenstände werden als Fund- 
sachen behandelt. 

§ 10 
Unterbrechung der Abfalleinsammlung 

Die Stadt sorgt bei Betriebsstörangen für Übergangsregelungen 
und wirkt darauf hin. daß diese Störangen unverzüglich behoben 
werden. Bei Unterbrechungen infolge höherer Gewalt hat der an 
die Abfallbeseitigung Angeschlossene keinen Ansprach auf 
Schadenersatz. 

Zweiter Abschnitt 
Durchführang der Abfalleinsammlung 

§ 11 
Organisationsplan 

(1) Die Stadt stellt einen Organisationsplan auf. Der Plan ent- 
hält die Einteilung der Abfuhrbezirke, die Festsetzung der 
Abfuhrtage und das System der Einsammlung (Beförderang). 

(2) Der Organisationsplan und seine Änderahgen werden ortsüb- 
lich bekanntgemacht. 

§ 12 
Abfalleinsammlung 

(1) Die zugelassenen Müllbehälter sind durch die Anschlußpflich- 
tigen bzw. jeden anderen Abfallbesitzer zu den festgesetzten 
Entleerangsterminen — in der Regel einmal wöchentlich — 
am Gehweg bzw. am Straßenrand so aufzustellen, daß sie den 
Verkehr nicht mehr als notwendig und vertretbar beeinträch- 
tigen und die Entleerang ohne Schwierigkeiten und Zeitver- 
lust möglich ist. Im übrigen sind bei der Auswahl der Stand- 
orte die Weisungen der Stadt zu beachten. 

(2) Wenn das Abfallsammeifahrzeug nicht ohne besondere 
Schwierigkeiten oder Aufwendungen bis an das Grandstück 
heranfahren kann, kann die Stadt verlangen, daß die Müllge- 
fäße vom Grandstückseigentümer an einer anderen, ihm zu- 
mutbaren Stelle zur Entleerang bereitgestellt werden. 

(3) In Stadtteilen, in denen es für die Grandstückseigentümer ge- 
nerell unzumutbar ist, die Müllgefäße an einer für das Abfall- 
sammelfahrzeug befahrbaren Stelle bereitzustellen, gelten 
die Bestimmungen über den Standort als erfüllt, wenn sich 
die Müllgefäße von außen zugänglich am Rande der öffentli- 
ch^ Wohnwege befinden. Für den Transport der Müllgefäße 
zum Abfallsammelfahrzeug und zurück durch die Müllwer- 
ker kann die Stadt eine zusätzliche Gebühr verlangen. 

(4) Das Aufstellen der Müllgefäße an der Straße darf nur an den 
Abfuhrtagen erfolgen. Nach dem Entleeren sind die Müllbe- 
hälter unverzüglich auf das Grandstück zurückzubringen. 
Auch Sperrmüll und die Wirtschaftsgüter in § 2 Abs. 4 Ziffer 
a) 2—4 dürfen nur an den Abfuhrtagen auf der Straße bereit- 
gestellt werden; Abs. 1 und 2 gelten entsprechend. 

(5) Für Großbehälter gelten die Abs. 1, 2 und 4 entsprechend, so- 
weit nicht besondere Vereinbarangen getroffen worden sind. 

(6) Die Müllbehälter dürfen nur soweit gefüllt werden, daß ihre 
Deckel sich gut schließen lassen. Einschlämmen und Ein- 
stampfen des Inhalts ist nicht gestattet. Die Deckel sind stets 
geschlossen zu halten. Die Müllbehälter dürfen nicht zu ande- 
ren Zwecken verwendet werden. 

(7) Veranreinigungen, die im Zusammenhang mit den aufgestell- 
ten Müllbehältem, durch Müllsäcke oder durch Abholung be- 
reitgestellten Sperrmülls entstehen, sind von den zur Stra- 
ßenreinigung Verpflichteten zu beseitigen. 

(8) Für Verluste oder Beschädigungen der überlassenen Müllbe- 
hälter aufgrund schuldhaften Verhaltens haften die An- 
schlußpflichtigen bzw. jeder andere Abfallbesitzer. Sie haben 
den Verlust oder die Unbenutzbarkeit- von Müllgefäßen der 
Stadt unverzüglich mitzuteilen. Die Pflicht zur Zahlung der 
Müllgebühren besteht auch über den Zeitraum, in dem der 
Verlust oder die Beschädigungen eintreten. 

(9) Abfälle, die nicht in satzungsgemäßen Müllbehältem bereit- 
gestellt werden, keine Abfälle irii Sinne dieser Satzung sind 
oder nicht den bekanntgegebenen Regelungen für Sperrmüll 
und Gartenabfälle entsprechend ordnungsgemäß bereitge- 
stellt werden, werden nicht abgefahren. 

(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 
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§ 13 
Müllbehälter, Müllbehältervolumen 

(1) Die Stadt bzw. ein von ihr beauftragter Dritter stellt die er- 
forderlichen Müllbehälter zur Verfügung. Die Müllbehälter — 
mit Ausnahme der noch zulässigen 50 1-Gefäße — bleiben Ei- 
gentum der Stadt bzw. des von ihr beauftragten Dritten. 

(2) Zugelassen sind Müllbehälter und amtliche Müllsäcke mit fol- 
gendem Fassungsvermögen: 
a) 12C-Liter-Müllbehälter (3 Einwohnergleichwerte) 
b) 240-Liter-Müllbehälter (6 Einwohnergleichwerte) 
c) 1.100-Liter-Müllgroßbehälter (27,5 Einwohnergleichwerte) 
d) Müllsäcke mit 50 Liter Inhalt gemäß § 13 Abs. 5 
e) Müllgroßbehälter mit einem Fassungsvermögen von mehr 

als 1,1 cbm Inhalt können zugelassen werden, wenn wegen 
der Menge der anfallenden Abfälle entsprechende Großbe- 
hälter erforderlich sind und das Einsammeln und Beför- 
dern durch Dritte (§ 3 Abs. 2 letzter Satz AbfG in Verbin- 
dung .mit § 1 Abs. 2 Satz 2 dieser Satzung) gesichert ist. 

f) .Ausnahmsweise wird gestattet, daß auf Antrag des An- 
schlußpflichtigen vorhandene Müllgefäße mit 50 Liter In- 
halt bis auf weiteres weiter benutzt werden dürfen, sofern 
das Grundstück nicht mehr als 3 Wohneinheiten aufv/eist, 
die vor dem 31. 12. 1982 fertiggestellt wurden. 

(3) Die Stadt stellt je Einwohner wöchentlich 40 Liter- 
Müllbehältervolumen zur Verfügung. Die Auswahl der Müll- 
behältergröße steht im Ermessen der Stadt. Sie ist verpflich- 
tet, auf Anfordei-ung über das satzungsmäßige Volumen hin- 
aus weiteres — gegen entsprechende Mehrgebühr — zur Ver- 
fügung zu stellen. 

(4) Für Betriebe und ähnliche Einrichtungen werden zur Bemes- 
sung des Bel.'ältervolumens Einwohnergleichwerte festge- 
setzt (§ 16). Je Einwohnergleichwert wird wöchentlich Gefäß- 
raum von 40 Liter zur Verfügung gestellt. Die Auswahl der 
Müllbehältergrößen sowie die Festlegung der Standplätze er- 
folgt im Einvernehmen der betroffenen Betriebe u.ä. Einrich- 
tungen mit der Müllabfuhr. Kommt eine Einigung nicht zu- 
stande, so entscheidet die Stadt. 

(5) Neben den vorgenannten Müllbehältem können zur Beseiti- 
gung von gelegentlich das Fassungsvenmögen der vorhande- 
nen Müllbehälter übersteigende Abfälle von der Stadt zuge- 
lassene Müllsäcke verwendet werden. Die Müllsäcke sind 
zum einmaligen (Jebrauch bestimmt und gehen mit dem Ein- 
sammeln in das Eigentum der Stadt über. Sie sind verschlos- 
sen nach der Maßgabe des § 12 Abs. 1 zur Einsammlung bereit- 
zustellen. 

Dritter Abschnitt 
Di*kung des Kostenbedarfs 

§ 14 
Gebührenpflicht 

(1) Die Stadt erhebt für die ihr im Rahmen der Abfallbeseitigung 
entstehenden Kosten Gebühren, durch deren Ertrag folgende 
Kosten gedeckt werden sollen: 
a) die Kosten, die der Stadt für das Einsammlen sowie für 

das Befördern der angefallenen Abfälle im Sinne von § 1 
Abs. 2 entstehen, 

b) die Benutzungsgebühren, die die Stadt an den Landkreis 
oder Dritte für das Befördern, Behandeln, Lagern und Ab- 
lagern der Abfälle nach den Bestimmungen der Abfallbe- 
seitigungssatzung des Kreises Offenbach zu entrichten 
hat, 

c) die Verwaltungskosten der Stadt, 
d) die Bereitstellungskosten für die Müllgefäße und 
e) in den Fällen des § 12 Abs. 3 als zusätzliche Gebühr der 

personelle Mehraufwand für den Transport der Müllgefä- 
ße (Wegegebühr). 

(2) Gebührenpflichtig für die Beseitigung von Abfällen im Sinne 
des § 2 Abs. 2 sind der Anschlußpflichtige und jeder andere 
Abfallbesitzer i.n Sinne von § 4. 

(3) Die Gebührenpflicht für die Beseitigung von Abfällen ent- 
steht mit dem Beginn des auf den Anschluß des Grundstücks 
(Aufstellen des oder der Müllbehälter) folgenden Monats; ent- 
sprechendes gilt bei einem Aufstellen weiterer Müllbehälter. 
Bei einer Veräußerung des Grundstücks geht die Gebühren- 
pflicht mit dem nächsten Ersten des der Grundstücksüberga- 
be folgenden Monats auf den oder die Rechtsnachfolger über. 
Die Gebührenpflicht endet mit dem Ende des Monats, in dem 
kein Abfall mehr auf dem Grundstück anfällt, es sei denn, die 
Unterbrechung dauert weniger als 90 Tage. 
Im übrigen entsteht die Gebührenpflicht mit dem Anfall von 
Abfall. 

§ 15 
Bemessungsgrundlage der Gebühren 

(1) Bemessungsgrundlage für die Berechnung von Gebühren 
nach § 14 Abs. 2 ist für zu Wohnzwecken genutzte Grund- 

stücke die Zahl der dort dauerhaft wohnenden Personen, im 
übrigen die Zahl der Einwohnergleichwerte. 

(2) Als Stichtag für die Überprüfung von Veränderungen hin- 
sichtlich der Personenzahl und der Einwohnergleichwerte 
und Neuveranlagung durch die Stadt wird der 1.7. eines jeden 
Jahres festgelegt. 

(3) Veränderungen, die aufgrund der Meldepflicht in § 7 bekannt 
werden, werden zum nächsten Ersten des der Veränderung 
folgenden Monats durch Anderungsbescheid berücksichtigt. 

§ 16 
Einwohnergleichwerte 

(1) Für die Festlegung von Einwohnergleichwerten (EGW) gilt 
die nachstehende Regelung: 
1. Freiberuflich Tätige 
z.B. Steuerberater, Ingenieur, Architekt, Arzt, Apotheker, 

Masseur, Fußpfleger, Sauna, Medizinisches Bad, Künst- 
ler, Rechtsanwalt, Notar, Makler, Beratungsbüro, Provi- 
sionsberatung usw. 

mindestens 3 EGW = 120 1 bzw. höherer Bedarf. 

2. Kleingewerbe 
z.B. Friseur, Schuhmacher, Schneider, Optiker, Uhrmacher, 

Lebensmittelgeschäft, Textilgeschäft, Boutique, Kino, 
Backwarenverkauf, Handelsvertreter, Pietät, Schorn- 
steinfeger, Fahrschule usw. 

mindestens 3 EGW = 120 1 bzw. höherer Bedarf. 

3. Gewerbe 
z.B. Lebensmittel- oder Getränkemarkt, Backwarenherstel- 

lung mit Verkauf, Gaststätte, Kiosk, Obst-, Gemüse-, 
Blumengeschäft, Handwerksbetrieb, Tankstelle/Kfz- 
Betrieb, Drogerie, Spediteur, Großhandlung, Hotel, 
Metzger, Möbelhandlung usw. 

mindestens 27,5 EGW = 1.100 1 bzw. höherer Bedarf. 

4. Industrie 
mindestens 27,5 EGW = 1.100 1 bzw. höherer Bedarf. 

5. Ausbildungs- und Freizeiteinrichtungen 
z.B. Schule, Kindergarten, Hort, Jugendheim, Jugendherber- 

ge, Erziehimgsiieim usw. 
mindestens 27,5 EGW = 1.100 1 bzw. höherer Bedarf. 

6. Geschäftshäuser 
mit jeweils ausreichendem EGW-Bedarf 

z.B. Gebäude mit mehreren Ladengeschäften, Büros, Praxen, 
Geldinstituten u.ä. 

mindestens 27,5 EGW = 1.100 1 bzw. höherer Bedarf. 

7. öffentliche Einrichtungen 
z.B. Behörden, Kirchen, staatliche Institute, staatliche Un- 

ternehmen usw. 
mindestens 6 EGW = 240 1 bzw. höherer Bedarf. 

(2) Für Einrichtungen, für die Abs. 1 keine Regelung enthält, 
setzt die Stadt am tatsächlichen MüUaufkommen orientierte 
Einwohnergleichwerte fest. 

(3) Befinden sich auf einem Grundstück neben Einrichtungen 
nach Abs. 1 und 2 auch Privatwohnungen, so werden getrenn- 
te Behälter bereitgestellt. 

Wird ein Müllgroßbehälter oder ein Container mit ausreichen- 
dem Volumen aufgestellt und befindet sich auf dem Grund- 
stück neben der Einrichtung lediglich die Privatwohnung des 
Inhabers bzw. seiner Familie, werden keine getrennten Be- 
hälter verlangt. Dies gilt jedoch nur. wenn von der Art des ge- 
meinsam anfallenden Mülls der ordnungsgemäßen Entsor- 
gung nichts entgegensteht. 

(4) Für den Fall, daß durch die Festlegungen gemäß Abs. 1 und 2 
besondere Härten entstehen, kann auf schriftlichen Antrag 
die Stadt in begründeten Einzelfällen abweichende Regelun- 
gen treffen (§ 19). 
Wird die Aufstellung von größerem Behältervolumen ver- 
langt, ist für das Mehrvolumen pro angefangenen 40 Liter ein 
weiterer Einwohnergleichwert festzusetzen. 

§ 17 
Benutzungsgebühr und Behältermiete 

(1) Die Gebühr für die Beseitigung der Abfälle nach dieser Sat- 
zung beträgt pro Einwohner und Einwohnergleichwert bei 
wöchentlich einmaliger Entleei-ung gem. § K Abs. 2 DM 40.— 
pro Jahr. 
Darüber hinaus wird für die Bereitstellung der Müllbehälter, 
die der Stadt gehören, pro Monat folgende Behältermiete er- 
hoben; 
a) 120-Liter-MBH DM 0,70 
b) 240-Liter-MBH DM 0,90 
c) 1.100-Liter-MBH DM 7,00 

(2) Der Verkaufspreis für die 50-Liter-Müllsäcke beträgt DM 1,90 
pro Stück. Hierin sind die Kosten für die Einsammlung und 
Beseitigung der Abfälle enthalten. 

(3) Die Wegegebühr gemäß § 14 Abs. 1 Ziffer e) beträgt je Müllbe- 
hälter DM 24.— pro Jahr. 

(4) Bei der Anlieferung von Abfällen aus Haushaltungen. Gewer- 
be und Industrie an die Müllkippe des Bauhofs wird je ca. 0,5 
cbm eine Gebühr von DM 10.— erhoben. 

(5) Bei der Anlieferung von Bauschutt an die Müllkippe des Bau- 
hofs wird bis 0,5 cbm eine Gebühr von DM 8,— erhoben, bis 1 
cbm beträgt die Gebühr DM 20,—. 

§ 18 
Veranlagung, Fälligkeiten 

(1) Die Gebühr nach § 17 Abs. 1 wird von der Stadt ganzjährig 
zum Beginn des Kalenderjahres erhoben und zu den in der 
Zahlungsaufforderung ausgedruckten Terminen fällig. 

(2) Die Gebühren nach § 17 Abs. 2 sind beim Kauf der Säcke fäl- 
lig- 

(3) Die Gebühr nach § 17 Abs. 3 wird durch den einmaligen An- 
kauf einer Gebührenmarke pro Jahr entrichtet. 

§ 19 
Ermäßigung für Kinderreiche 

Auf Antrag wird Kinderreichen die Gebühr für das dritte und je- 
des weitere Kind erstattet. Als kinderreich im Sinne dieser Rege- 
lung gelten Familien mit mindestens 3, ohne eigenes Einkommen 
in der Familie lebenden Kindern, wobei das dritte und jedes wei- 
tere Kind unter 16 Jahre alt sein müssen. 

§ 20 
Billigkeitsregelung 

In Härtefällen kann der Magistrat auf Antrag die Gebühr nach 
den abgaberechtlichen Vorschriften niedriger festsetzen, ganz 
oder teilweise erlassen. 

Vierter Abschnitt 
Schluß- und Übergangsbestimmungen 

§ 21 
Betretungsrecht 

(1) Den Beauftragten der Stadt ist zur Prüfung, ob und wie die 
Vorschrift dieser Satzung befolgt wird, ungehindert Zutritt 
zu den Grundstücken und insbesondere zu solchen Betrieben 
zu gewähren, bei denen Abfälle anfallen; auf den Grund- 
stücken vorhandene Sammelstellen für Abfälle müssen zu 
diesem Zweck jederzeit zugänglich sein. 

(2) Die Anordnungen der Beauftragten sind zu befolgen. Wird ei- 
ner Anordnung nicht innerhalb einer angemessenen Frist ent- 
sprochen, so ist die Stadt berechtigt, die notwendigen 
Zwangsmaßnahmen nach den §§ 74 ff des Hessischen Verwal- 
tungsvollstreckungsgesetzes vom 4. 7. 1966(GVBl. I S. 151)an- 
zuwenden, insbesondere die erforderlichen Maßnahmen auf 
Kosten des Anschlußpflichtigen bzw. jedes anderen Abfallbe- 
sitzers durchzuführen oder von anderen durchführen zu las- 
sen. 

(3) Die Beauftragten haben sich durch einen von der Stadt ausge- 
stellten Dienstausweis auszuweisen. 

§ 22 
Ahndung von Verstößen 

Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Gebote 
oder Verbote dieser Satzung können mit Geldbußen von DM 5,— 
bis DM 1.000,— geahndet werden. Das Gesetz über Ordnungs- 
widrigkeiten in der Fassung vom 2. Januar 1975 (BGBl. I S. 81) 
findet Anwendung. Bei Verstößen gegen gebührenrechtliche Re- 
gelungen geltgi die §§ 5 und 5 a KAG. 

§ 23 
Rechtsbehelfe 

Die Rechtsbehelfe gegen Maßnahmen aufgrund dieser Satzung 
regeln sich nach den jeweils gültigen Bestimmungen über die 
Verwaltungsgerichtsbarkeit. 

§ 24 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. April 1984 in Kraft. Mit gleichem Tage 
treten die Abfallsatzung der Stadt Langen vom 5. 1. 1971 und die 
Gebührenordnung vom 5. 1. 1971 in ihren jeweils geänderten Fas- 
sungen außer Kraft. 

Langen, den 24. Februar 1984 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Erster Stadtrat 

Kunst oder Nichtkunst 

Video-Vortrag der Volkshochschule Langen 

CDU- 
Kreisfrauenvereinlgimg 

im Behindertenwohnheim 
Die CDU-Kreisfrauenvereinigung unter Lei- 

tung der Vorsitzenden Irmgard Sondergeld be- 
suchte das Behindertenwohnheim in Langen. 
Dieses Wohnheim ist eine Einrichtung der Be- 
hindertenhilfe in Stadt und Kreis Offenbach e.V. 
Der 1. Vorsitzende des Vereins und Sozialdezer- 
nent des Kreises Offenbach, Alfons Faust 
(CDU), begrüßte die Gäste und informierte über 
alle anstehenden Fragen. Wie die Leiterin des 
Wohnheimes. Frau Speike-Bardorff mitteilte, 
sind 29 der vorhandenen 36 Wohnplätze nun- 
mehr belegt. Alle Bewohner gehen einer Be- 
schäftigung nach, die meisten in der Behinder- 
tenwerkstätte im Hainbachtal, und tragen da- 
mit auch zu einem Teil an den Unterhaltskosten 
bei. 

Hildegard Mielert, Stadtverordnete und Vor- 
sitzende der Langener Frauenvereinigung, freut 
sich besonders, daß die Spende, die die CDU- 
Fraktion für den Haushalt der Stadt Langen 
zum Aufbau einer behindertengerechten Biblio- 
thek im Behindertenwohnheim beantragt hatte, 
von der Stadt bereits der Leitung des Wohnhei- 
mes übergeben wurde. 

Der letzte Vortrag in der Reihe der Einzelver- 
anstaltungen im Volkshochschul-Programm 
1983/84 findet am 14. März um 20.00 Uhr im Stu- 
diosaal der Stadthalle Langen unter dem Titel 
..Was ist Kunst — Was ist Nichtkunst" statt. 

Der Darmstädter Bildhauer Helmut Brinck- 
mann will mit seinem Vortrag in der Volkshoch- 
schule Denkanstöße, aber kein absolutes Urteil 
vorgeben. Brinckmann, 1912 in Berlin geboren, 
lernte dort als Stahlgravierer und besuchte an- 
schließend die Kunstgewerbeschule. Seit 1929 
markieren viele Einzelausstellungen vmd Bera- 
terposten seinen Weg. So arbeitete er seit 1951 
als künstlerischer Mentor der Hessischen Staats- 
bauverwaltung, setzte sich für die Gründung des 
hessischen Kulturfonds ein, und wurde 1972 für 
seine Bemühungen um die ..Kunst am Bau" mit 
dem Johann-Heinrich-Merck-Preis seiner Wahl- 
heimat Darmstadt ausgezeichnet. Heute ist er im 
Fachbereich Architektur für Gestaltungslehre 
tätig. Den Schwerpunkt seiner Arbeit nimmt 
jetzt die Plastik in der Landschaft ein. Sie ver- 
deutlicht £un besten seine Auffassung, daß 

. Kunst nicht Denken über Kunst, sondern sinnli- 
ches Begreifen, ein schon fast körperliches Se- 
hen ist, eine Art zweiter Weltschöpfung, die sich 
alleine aus dem schaffenden Menschen erhebt. 

Kunst, so Brinckmann, ist mehr als die bloße 
Nachahmung und Umgestaltung vorhandener 
Formen und Materialien. Die reine Darstellung 
bleibe dem Schauspieler überlassen, der Künst- 
ler erfinde. 

Um den Künstler Helmut Brinckmann besser 
kennenzulernen, wurde bereits in Darmstadt be- 
gleitend zu seinem Vortrag ein Film gezeigt, der 
auch im dritten Femseh-Programm gesendet 
wurde. Vier seiner Großplastiken stehen im 
Darmstädter Bürgerpark — ein Geschenk an die 
Stadt zum 600jährigen Jubiläum. Zu diesem Vor- 
trag wird ein Unkostenbeitrag von zwei Mark 
erhoben. 

QAJoctieneMclafctua^ itäte«: 
dienstags in 

Aufruf zur 
Betriebsratswahl 

In den nächsten Wochen sind wieder Millionen 
von Arbeitnehmern aufgerufen, ihre Betriebsrä- 
te zu wählen. Der SPD Ortsverein Dreieichen- 
hain schließt sich den Aufrufen der Gewerkschaf- 
ten an und appeliert an alle Arbeiter und Ange- 
stellten. Männer und Frauen sowie an die aus- 
ländischen Mitbürger, sich an dieser wichtigen 
Wahl zu beteiligen. 

Daß es sich hierbei um eine wichtige Wahl han- 
dele. bewiesen die Probleme, mit denen sich die 
Betriebsräte heute, mehr als je zuvor, zu befas- 
sen hätten. Massenentlassungen. Betriebsschlie- 
ßungen. Sozialplanverhandlungen, technischer 
Wandel. Rationalisierung. Leistungsverdichtung 
und der Kampf um kürzere Arbeitszeiten — das 
seien Probleme, mit denen sich Betriebsräte zu- 
nehmend auseinandersetzen müßten. 

Es komme darauf an, qualifizierte Männer und 
Frauen in die Betriebsräte zu wählen, die als 
überzeugte Gewerkschafter eine aktive und soli- 
darische Betriebsratsmannschaft bilden. Die sei 
umso wichtiger, da immer häufiger seitens der 
Arbeitgeber verbriefte Rechte in Frage gestellt 
würden. 
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Wanderpokal für einen 22-Pfünder 

Angelsportverein hatte Jahreshauptversammlung 

Zur Mitgliederversammlung des Angelsport- 
vereins Langen im ..Lämmchen" konnte der alte 
und neue Vorsitzende Josef Metzger mehr als ein 
Drittel der 350 Mitglieder begräßen. Es galt, eine 
modernisierte Satzung zu verabschieden, die den 
steuerrechtlichen Erfordernissen angepaßt ist 
und die eine Kontinuität in der Vereinsfühning 
sichern soll durch sich überschneidende Wahlpe- 
rioden des auf sechs Personen erweiterten ge- 
schäftsführenden Vorstandes. Die Anträge des 
Vorstandes wurden von den Mitgliedern ein- 
stimmig gebilligt. Das gleiche Ergebnis brachten 
die durch die Satzungsändeiung erforderlir-h ge- 
wordenen Teilneuwahlen von drei Vorstands- 
mitgliedern. 

Zuvor rief Josef Metzger noch einmal die ver- 
schiedenen Aktivitäten des vergangenen Lange- 
ner Jubiläumsjahres in Erinnerung, in dem der 

Angelsportverein sein 25jähriges Bestehen fest- 
lich begehen konnte. 

Rund 2500 Arbeitsstunden wurden von den 
Mitgliedern im letzten Jahr geleistet einschließ- 
lich der Beteiligung an der Reinemach-Aktion 
rund um die Kiesgruben. Viel Mühe wurde auf 
die Sicherung der Uferzonen verwendet, jedoch 
läßt der ständig steigende Wasserstand in den 
Seen keine dauerhafte Lösung zu. So werden 
auch in der kommenden Saison große Ufer- 
strecken nicht gefahrlos zu begehen sein. 

Der in den Kiesgruben 1983 gefangene schwer- 
ste Fisch war ein Hecht von 22 Pfund Gewicht. 
Für diesen Fang erhielt Fred Fritz den Wander- 
pokal. Solche Erfolge kommen nicht von unge- 
fähr: schließlich hat der Angelsportverein auch 
im letzten Jahr wieder rund 50 000 Mark für Be- 
satzfische aufgewendet, um einen artenreichen 
Fischbestand aufzubauen. 

Jazz-Wochenende zum Greburtstag 
Jazz-Formation ,,High Moor City Seven" einge- 
laden. 

Bei der letzten Reise der JIL in das holländi- 
sche Städtchen Hoogeveen konnte man diese 
Gruppe, die dort ansässig ist, im Rahmen eines 
kleinen Jazz-Festivals hören. Durch die herzli- 
che Aufnahme der holländischen Veranstalter 
beim Festival und die geschlossenen Einzel- 
freundschaften :iwischen deutschen und hollän 
dischen Jazz-Liebhabem, wurden die holländi- 
schen Freunde spontan zu diesem Jazz- 
Wochenende eingeladen. Besonders freut sich die 
JIL, daß die ,,High Moor City Seven", obwohl 
sie viele Verpflichtungen in ganz Holland hat, 
diesen Termin für die Jazzer in Langen freige- 
halten hat. 

Für dieses reichhaltige Jazz-Angebot wünscht 
sich die JIL eine große Besucherzahl und wird 
für Speis und Trank bei allen Konzerten in der 
gewohnten Art und Weise sorgen. 

Das Jubiläumskonzert der JIL für den moder- 
nen Jazz wird im November stattfinden. 

Aus Anlaß ihres fünfjährigen Bestehens ver- 
anstaltet die Jazz-Initiative Langen im März ein 
Jazz-Wochenende im Zeichen des traditionellen 
Jazz. 

Am Freitag, dem 16. März spielt ab 20 Uhr im 
FC-Clubhaus die Frankfurter Jazz-Formation 
,,Swingstars". Die ,,Swingstars" treten regelmä- 
ßig im Frankfurter Jazz-Lokal ,,Jazz Life" auf. 
Besonders stolz sind die Jazz-Initiativler darauf, 
daß der Pianist der ,,.'5wingstars", .Jürgen 
Maschke, JIL-Mitglied ist. 

Am Samstag, dem 17. März sind um 20 Uhr die 
,.Sondset 75" in der Alten Ölmühle zu Gast. Die- 
se Darmstädter Jazz-Formation, die sich dem 
modernen sowie dem traditionellen Swing ver- 
schrieben hat. war bereits mehrfach bei der JIL 
zu Gast. Das letzte Konzert von ,,Soundset 75" in 
Langen war innerhalb der Veranstaltungsreihe 
,,Gib acht um halb acht" mit Lyrik und Jazz. 

Als Abschluß des Wochenendes wird am Sonn- 
tag, dem 18. März von 10.30 Uhr bis 13 Uhr im 
Rathaus-Foyer ein Jazz-Frühschoppen stattfin- 
den. Hierzu ist die holländische, traditionelle 

Wechsel im Tennis-Vorstand 

Norbert Karl für achtjährige Leitung geehrt 

Auf der Jahreshauptversammlung des Tennis- 
klubs Langen konnte der 1. Vorsitzende Norbert 
Karl, auf besondere sportliche Höhepunkte und 
Erfolge im Jahre 1983 verweisen. Neben dem all- 
jährlichen durchgeführten Jugend-Städtetumier 
war es dem TKL gelungen, die Poensgen-Spiele 
der Damen-Ländermannschaften auf der Anlage 
durchzuführen und somit Spitzenspielerinnen, 
wie z.B. Eva Pfaff, nach Langen zu bringen. Ein 
besonderer sportlicher Erfolg des Tennisclubs 
war der Aufstieg seiner 1. Herrenmannschaft in 
die Verbandsliga. Auch das gute Abschneiden 
der Bambinos bei den Bezirksmeisterschaften 
und der übrigen Mannschaften bei den Meden- 
spielen wurden vom Vorstand besonders heraus- 
gestellt und gewürdigt. 

Ein Tagesordnungspunkt der Jahreshauptver- 
sammlung war unter anderem die Vorstands- 
wahl. Nach Abgabe der Rechenschaftsberichte 
und Entlastung des Vorstandes teilte Norbert 
Karl — wie bereits im Vorjahr angekündigt — 
der Versammlung mit, daß er aus beruflichen 
Gründen für das Amt des Vereinsvorsitzenden 
nicht mehr kandidieren könne. Er bedankte sich 
für das Vertrauen, das ihm acht Jahre lang ent- 
gegengebracht wurde und besonders bei den 
Vorstandskollegen für die stets gute Zusammen- 
arbeit. Er wünschte dem Verein und dem neuzu- 
wählenden Vorstand viel Glück und alles Gute. 

Als neuer Vorstand wurden daraufhin ge- 
wählt: Harald Doll (1. Vorsitzender), Walter 
Hochenauer (2. Vorsitzender), Heinz Emmerich 
(Schatzmeister), Georg Becker (Sportwart), Dr. 
Ruth Häuser (Jugendwart), Rechtsanwalt Knob- 
lauch und Herr Teichner {Kassenprüfer). 

Der neue Vorstand würdigte in einem Kurzre- 
ferat die Verdienste von Norbert Karl um den 
Verein in seiner achtjährigen Amtszeit und über- 
reichte ihm ein Geschenk als bleibende Erinne- 
rung. 

Nobert Karl sei es gelungen, mit einer stets 
zielorientierten FüÄrung. einem gesunden Ehr- 
geiz und einer großen Schaffenskraft den Ten- 
nisklub zum drittgrößten Langener Sportverein 
aufzubauen, dessen finanzielle Basis heute trotz 
des Baues von neuen Plätzen und einem größe- 
ren Umbau des Klubhauses als gesund und ge- ■ 
ordnet bezeichnet werden könne. Auf den Gebie- 
ten der Jugendarbeit, des Breiten- und Wett- 
kampfsports seien unter seiner Führung Erfolge 
erzielt worden, die dem Verein nicht nur in unse- 
rer Stadt zu einem hohen Stellenwert und Anse- 
hen verholfen, sondern dem TKL auch über die 
Grenzen der Stadt hinaus einen gewissen Be- 
kanntheitsgrad gebracht hätten. 

In einer ersten Stellungnahme teilte der neue 
Vorstand mit. daß er sich nach einer gewissen 
Konsolidierungsphaäe besonders um die Auf- 
nahme neuer Mitglieder und deren Integration 
in den Klub einsetzen werde. Der sofortige Ein- 
tritt in den Tennisklub ohne Voranmeldung auf 
einer Warteliste werde besonders dadurch er- 
möglicht, daß die Platzkapazität in den letzten 
Jahren erweitert worden sei. Es sei also für den 

Langener Bürger wieder möglich, in den näch- 
sten Tagen seinen Aufnahmeantrag zu stellen, 
um auf der sehr gepflegten und schön gelegenen 
Anlage des Tennisklubs, die man mit kurzen 
Worten auch als eine Oase der Freizeit bezeich- 
nen könne, den sich in unserer Gesellschaft stark 
verbreiteten Tennissport auszuüben. 

Die Saisoneröffnung ist für Mitte April vorge- 
sehen, wenn die Witterungsverhältnisse dies zu- 
lassen. Aufnahme- und Mitgliederbeiträge, die 
bereits im Jahre 1982 festgesetzt wurden, blei- 
ben konstant und können für die Mitgliedschaft 
in einem Tennisklub als angemessen und günstig 
bezeichnet werden 

Oberste Prämisse wird es für den neuen Vor- 
stand sein, die Jugendarbeit weiter zu aktivie- 
ren, um hieraus den Nachwuchs für den Wett- 
kampfsport zu rekrutieren. 

J^i'ccbh'chc UiicfMclietx, 

Freitag, 2. März 1984 
Martin-Liither-Kirchc 
15.00 Uhr Weltgebetsgottesdienst 

der Frauen 
Stadtkirche 
18.00 Uhr Weltgebetsgottesdienst 

der Frauen, bereits ab 16 Uhr Vorbe- 
reitungsbegegnung im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 

Sonntag, 4. März 1984 (Estomihi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Mager) 
Ma'rtin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Hetrusgemeinde. Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirvhe 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag — 

Kreppelkaffee 

Stadtmission Langen 

Sonntag, 4. März, Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 6. März, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienat: Sonntag 9.30 Uhr 
Blbelsesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Ihre Glück- 

wunschpost 

mit 

Wohlfahrts- 

briefmarken 

Erhältlich bis Ende Marz bei 
. der Post und das ganze Jahr 

bei den Wohlfahrtsverbanden 

Mitt wochslot to 
,.7 aus 38" 
5 7 11 .33 34 35 36 
Zusatzzahl 12 
..Spiel 77" 
4 3 3 2 5 7 5 
(ohne Gewähr) 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

„Wohnungsbau-Prämie? 

Steuer-Vorteile? 

Vermögensbildung? 

Ich helfe Ihnen bei allen 

Antrags-Fragen."^ 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 
Ihr Finanzierungs- 
Berater: 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rhelnslraße 32 
■©(Oei 03) 210 46 
Privat (061 03) 2 9698 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten; Gewinnklasse 1: 1 345 168.90, 
Gewinnlilasse 2; 25 868,60, Gewinnklasse 3: 
5 798,10. Gewinnklasse 4: 97,00, Gcwinnklasse 5: 
7,10. 
Mittwochs-,.Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: 
unbesetzt; Jackpot 539 920.00. Gewinnklasse 2: 
155 555.40. Gewinnklasse 3: 15 555.40, Gewinn- 
klasse 4: 1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Ge- 
winnklasse 6: 15,40. (Ohne Gewähr) 

Zuspruch am Morgen 
aus Langen 

Die Langener Pfarrerin Helga Trösken wird in 
der kommenden Woche, vom 5. bis zum 10. März 
den ,.Zuspruch am Morgen" beim Hessischen 
Rundfunk durch den Äther senden. Im 1. Pro- 
gramm ist er um 6.05 Uhr und im 2. Programm 
um 7.10 Uhr zu hören. 

Bekleidun^scenter ■ Eitelsbach 

Gewerbegeb. Kurt-Schumacher-Ring 1, (gegenüber Toom-Markt) 
Montag-Freitag 9.00-18.30, Samstag 9,00-14.00 langer Samstag 9.00-18.00 
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HILFE OHNE UMWEG 

Die kleine Sira aus Mali 
konnte gerettet werden. 

Sie liegt in den Armen von 
Agnes Brinkmann. 

Bitte, helfen Sie 
. unserer 
I deutschen 

Ärztin weiter 
bei dem 

Aufbau einer 
Kinderheim- 
stätte in der 
Sahel-Zone 

Klnderhllfswark fOr die iJrilte Will J. V.. Valentinskimp 68,2 Hamburg 36 
Konlsn: Deutsche Bank, Hamburg, Kto.-Nr. 0414441 (BLZ 2IM)7(H)00] 

Poslscheckapil Hamburg, Kto.-Nr. B0410-209 (BLZ 2(M)10020) 

Pletäi Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alleingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Mrd- und 

F»u»rb»Btmtlungmn 
ObmilOhrungmn 

9argl»gmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Morfelder LandslraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 M 

Erledigung aller FormalltSten - |ederzelt erreichbar I 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 
Energfesparen und Design - 

. Heizung. Fenster. Türen 

An den Vwlag Kühn KQ, Parmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 TrSgerlohn. 

Vor- und Zuname ÖFT 

Stra&e Hausnummer 

Icri Wn damit einverstanden, daß die Gebütiren vlertet)4lir1lcti von meinem Konto Nr.. 

t)ol dor   —   _    —       (Bank odet 
abgebucht werden Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

Die rollende PORTAS-Aus- 
stellung kommt Jetzt auch I 
Ihre Nähe. Wir zeigen Ihnen, 
wie aus Ihren alten Türen und 
Küchen„neue" werden. 
PORTAS - Ihr Renovierungsspezialitt. 
Dia Nr. I niit übar 450 Fochbatriaben 
In 10 Ländern Europas. 

PORTAS-StudIo Dietzenbach-Stbg. 
Dieselstraße 1-3 Oftnungszeilan: Mo-Fr B-16, 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für d6n Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Datum ünierschrKl 
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Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Veriiungem 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die })ersönliche Paten- 
schalt mit einem hurlgemden Kind. Das ko- 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45.- 
im Monat (steuerlich absi:tzbar)^^^^|A^^ 
gaE9B8BB888BS8i ^ Z. 

CCF Kifulerhlirswerk 
• > Deutscher Palenkreis e.V. nn 
I » Postfach 1105, 7440 Nürtingen. Poslscheckkonlo 
, . 1710-702 P.SA Stuttgart, r " - 

Falsche Eßgewohnheiten abstellen 

Einen Magenkatarrh kann man mit Erfolg behandeln 
Wie jede Schleimhaut kann 

sich auch die Schleimhaut des 
Magens und der anschließen- 
den Darmabschnitte entzün- 
den. Die Ursachen können 
Diätfehler der verschiedensten 
Art sein (zu heiß, zu kalt, zu 
fett, zu scharf gegessen) oder 
aber reizend wirkende Stoffe 
(Alkohol, Nikotin). Nicht zu ver- 
gessen als Ursache von chroni- 

Unser 

Hausarzt 

sehen Magenkatarrhen sind 
auch Medikamente, die ja heut- 
zutage von vielen Menschen 
gewohnheitsmäßig eingenom- 
men werden (Schmerzmittel, 
Schlaftabletten). 

Vieles, was unter der Diagno- 
se Magenkatarrh läuft, ist aber 
im Grunde gar kein Magenka- 
tarrh, sondern der Ausdruck 
irgendeiner seelischen Fehlhal- 
tung, die sich in Magenbe- 
schwerden äußert. Unglückli- 
che Familienverhältnisse, 
Schwierigkeiten am Arbeits- 
platz, heimliche Sorgen, 
Schuldgefühle usw. können ei- 
ne Störung der ja automatisch 
ablaufenden Verdauungsvor- 
gänge hervorrufen. 

Diese uralten Zusammen- 
hänge haben sich auch in der 
Sprache niedergeschlagen. 
„Wenn ich das sehe, schnürt's 
mir den Hals zu", „Das liegt 
mir schwer im Magen", „Da 
kommt's mir hoch", „Das wird 
dir noch sauer (bitter) aufsto- 
ßen", „Er spuckt Gift und Gal- 
le" sind nur einige Beispiele. 

Klijiische Untersuchungsme- 
thoden (Magensaftbestimmung, 
Röntgen) sind aus diesem 
Grund sehr vorsichtig zu be- 
werten. Die Säureverhältnisse 
wechseln heim gleichen Men- 
schen oft sehr stark. Schon die 
Art, wie man sie bestimmt (Ma- 
genschlauch.'), kann sie verän- 
dern. Die Röntgendiagnose 
„Gastritis" ist sehr unsicher. 
Der Röntgenologe kann über 
die Saftverhältnisse (viel 
Nüchternsekret), über die Be- 
wegungsverhältnisse (lebhaf- 
te, zögernde, tiefgreifendePeri- 
staltik), über die Art der 
Schleimhaut (gewulstet, ver- 
dickt, atrophisch) etivas aussa- 
gen. Ob aber alle seine Befun- 
de bedeuten, daß eine Magen- 
schleimhautentzündung vor- 
liegt, darüber kann er nur Ver- 
mutungen aussprechen. 

Trotz der Unsicherheit in der 
Diagnostik kann man einen 

„Magenkatarrh" mit Erfolg be- 
handeln, denn heim echten (or- 
ganischen) und falschen (funk- 
tioneilen) Magenkatarrh gelten 
dieselben Richtlinien. 
Man muß falsche Eßgetvohn- 

heiten abstellen, man muß ver- 
suchen, eine seelische Ausge- 
glichenheit zu erreichen, man 
muß schädliche Stoffe (Kul- 
turgifte, Medikamentenmiß- 
brauch) beseitigen, man muß 
durch einfache Diät dem Ma- 
gen seine Arbeit erleichtern. 
An Heilmitteln haben sich 
zusätzlich bewährt: Rollku- 
ren mit Kamillenextrakten, 
krampf lösende Stoffe. Was für 
den einzelnen Kranken von der 
Vielzahl dieser Arzneien in 
Frage kommt, darüber berät 
Sie Ihr Arzt. 

Dr. med.S. 

Neue 

„Liftordnung" 

In der neuen „Liftord- 
nung" für Chikagoer und 
New Yorker Hotels heißt es 
unter §18: „Ist ein Gast we- 
gen TVunkenheit nicht zu 
bewegen, den Lift zu verlas- 
sen, hat er für jede Minute, 
die er den Lift außer Be- 
trieb setzt, 3 Dollar zu be- 
zahlen." 8 21: „Unfall im Lift 
liegt nicht vor, wenn ein 
Gast durch Schlägerei im 
Fahrstuhl zu Schaden 
kommt." §25: „Grober Un- 
fug mit dem Feuerlöschge- 
rät, das im Lift angebracht 
ist, wird mit 1500 Dollar Bu- 
ße geahndet." §30: „AlsTfer- 
min der Überprüfung die- 
ser Liftordnung wird der 15. 
März 1988 festgesetzt." 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

EinimeiÄTCl 

Trauerldeidung 

lür Damen und Herren finden Sie bei uns 
in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselslielm. Bonner Straße 40, Tel. 4 U 14 
Langen, am Lirttierplati. Gartenstraße 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Wir danken allen, die die Verstorbene 

Emilie Wetzel 

auf Ihrem letzten Weg begleiteten oder auf an- 
dere Art und Weise Anteilnahme an ihrem Tod 
bezeugten. 

Die Hinterbliebenen 

Langen, im Februar 1984 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Hanna Kasper 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Wächtler, Herrn Sehring vom Obst- und Gartenbau- 
verein sowie allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die ihr die letz- 
te Ehre erwiesen haben. 

Dieter Kasper-Breitner 
und Familie 

Dieburger Straße 66 
6070 Langen 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Heinrich Jost 

danken wir allen, die durch Wort, Schrift, Blumen- und Kranzspenden 
ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten, und denen, die dem Verstor- 
benen das letzte Geleit gaben. 

Im Namen der Angehörigen 

Gerhard Jost 

Heisenbergring 17 
Bayreuth, im Februar 1984 

l 

MONTAG = KINOTAG LICHTBURO KINO CENTER LANDEN, Bahnctrafl« 73, TaUfon 2 22 O« MONTAG,.= KINOTAG 
NEUES UT KINO LANOEN, Rhalnsträn« 32, Talafon 2 91 31 

16.00. 20.30, Sa/So 15.00 
_ 2. Wochs! 
BREAKDANCE SENSATION 1984 
Hollywood 

Sa 22.30 Doppelnacht 
Rocky Horror PIcture Show 

+ Kentucky Fried Movie 

Sa 13.00 bis 17.30 NONSTOP KINO 
3 Filme DM 6.— ! 

1. Belmondo: Ein irrer Typ 
2. Louis und seine 

außerirdisciien Koiiiktipfe 
3. Auf dem Higliway ist die 

Hölle los 

fantasia 18.00. 20.30 
Auf vielfachen Wunsch 

nochmals im Kinc 
CARMEN 

Sa 22 *5 Ooppelnacht 
Scanners * Prom Niglit — Die 

Nacht des Schlfichters 

Neues UT Fr-So/l^i + Üo nur 20.30 
Dieter Hildebrandt und 

Gerhard Polt In einer bitterbösen Satire 

KEHRAUS 

Di kein Kommunales Kino! 

Buntes Faschingstreiben 

am Samstag, dem 3. März 1984 

Am Dienstag-Mittag ab 12 Uhr geöffnet. 
Heringsessen am Aschermittwoch. 

Auf Ihren Besuch (reuen sich Sybille und Dieter Knechtel. 
GASTSTÄTTE UT 
Rheinstraße 34 ■ 6070 Langen ■ Telefon 0 6103/2 92 31 

Traditionelles 

Heringsessen" 
am 7. März 1984 , 
in allen Räumen, 
ab 12.00 Uhr. Im 

Naturfreundellaus Langen 
Inh. W. Fett 

Am Steinberg 94 
Telefon 061 03/2 25 30 

UNIBAU-TREPPEN 
Treppen für Alt- und Neubauten, Holz, (vietall, Marmor 
Einfaches Selbsteinbauen möglich 

VIELE SOWDElBiOIGEBOTE 
Dm soart GeM. CRÖSSE AUSJ5TELLUNC 

Geöffn. Mo—Fr 15—18 u. Sa 10—13 Uhr. Prospekt anlord. 
UNIBAU, El—nbahnstr. 3-S. 6072 Drelelch-Sprendl., P6103-66677 

Qetirauchte Möbel spottt>llllg | '{) iWtM(lManug>-rntu« ir-ltJOUnr.&anrNiugtO-uijta ,) UataannM •• ■ - ' - SlcMMtraA« ] I .O 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Insel Ais (Aistn), Oinemarti Ferienhfluser. Whg. a Bauernhofen 
Nord-Ais Turlslservlce, Sloreg 65-5 
DK 6430 Nordborg, (00454) 45 1634 'dienstags tu den', 

DRAQOLUB 
Qartenbaugestaltung 

Varbundsteln-Pflaster und 
Waschbetonplatten 

Telefon 0 6103/49137 

LANGENER ZEITUNG 
EQELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 

Wollen Sie einmal 
original 

italienisch speisen 
mit allem Drum und Dran? 

Dann besuchen Sie uns. 
RIstorante-Pizzerla 

^ 'PenacJta 
Inh. Gaetano Mazzilli 
Nordendstraße 73—75 

6070 Langen, Telefon 261 49 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

Dozu; Gerd Beliaeff, 
Gürllei. Husum 

Bei uns ist was los! 

Hier wackelt die Wand! 

Fasching-Dienstag: Kappenabend und Ausklang. 

Aschermittwoph: Traditionelles Matjesessen 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 ■ 6070 Langen Telefon 0 6103/23673 
Während der tollen Tage durchgehend geöffnet. 
Ab 8. März bis 26. März 1984 bleibt das Lokal vormittags geschlossen. 
Es freut sich auf Ihren Be-^uch: FAMILIE K FRANKE 

Sagenhafte Angebote: 
Die neue Ktpp- und Qchnjngssiga FN 800, 1050 Walt, Schnittleistung 55 mm, nur 280,— DM; 
DW 125 R(dlals«ge nur 1460,— DM; Elu Kapp- und Tlsctikreissäga TGS 171 nur 960,— DM; 
Tlachkraiisäean mit 2,2 KW, mit Bremse, sction ab 390,— DM; Roll- und WIppsIge mit 600 mm 
jS- Blatt, sction ab 930,— DM; kompl. Malallkralstlge mit Untargastall und HSS BIatt, Schnoid- 
berelcti bis 90 x 60, nur 1800,— DM. Handkrslasägan von 35 bis 128 mm Schnitt, schon ab 89,— 

DM; Stlcbsägan ab 80,— DM; BosctvStIctisüge PST 50,95 DM. 
Sübaiaäg« Industrie B&D bis 200 mm Schnitt nur 340,— DM; Kattansägen. Unser Superange- 
bot robuate Dotmar 201, 1300 W, 35 cm Schnitt, nur 180,— DM; Banzinkattensüge bis 60 cm 
Schnitt; Sachs Dolmar 100 Benzinsage, 35 cm Schnitt einschl. 2 Ketten, nur solange Vorrat, nur 
380,— DM. Der grofta Knilliart Bandajiga DN 330 bis 100 mm Schnitt, nur 395,— DM; DE-Walt 

1310 bis 150 mrn Schnitt, nur 790,— DM; Bandsligen bis 300 mm Schnitt. 
Dies Ist nur ein kleines Angetxjt unserer Sagen, noch mehr werden Sie staunen über unsere su- 
pergOnstlgen Angetxjte von Bohrmaach., Schleif- und Schwalßgartla, Baumasch. und vieles 

mehr. 
Besuchen Sie uns doch mal! Wir haben für Sie geöffnet täglich von 9-18.30 Uhr, samstags von 
9—14 Uhr. Der weiteste Weg zu uns lohnt sich Immer! 

BME 
Inh. H.-J. Bastian, Weserslraße 20, Nähe Alphahochhaus, 6070 Langen, Telefon 24171 

Meine 
/ 7 Meinung ist: 

Als Autofaiirer ge- 
fährdet man nicht 
nur sich selbst, 
wenn man den täg- 
lichen Arbeitsweg 
„wie im Schlaf" zu- 
rücklegt. Denn nur 
wer hellwach ist, 
kann auch für 
andere mitdenken 
und so dafür sorgen, 
daß kleine Fehler 
keine großen Folgen 
haben. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkahrssicherheitsrof 

Und wie! 
Fiat Ritmo Primavera, 

das Frühlings-Sondermodell 
mit der Super-Sonderausstat- 

tung, die sogar manche Mehr- 
Wen-Autos in den Schatten 

stellt: S^ahlschiebedach, Sonder- 
lackierung braun metallise mit 

elegantem Seitenstreifen-Dekor, 
2 Außenspiegel, geteilte Rücksitz- 

bank, getönte Scheiben. 75 DIN-PS. 
WO Spitze. ___ , 

Das alles für ganze 
* Unverbindliche Preisempfehlung ab 

Hippenheini / Baden. Sie sollen den 
Frühling doch richtig genießen können. 

Fiat Automobil AG. 
Heilbronn 

Die genauen Preise inklusive Überführungskosten nennen ihnen unsere Vertragspartner. 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 6074/50064 ■ 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Geschäftsübergabe 
der Firma 

Fritz Klepper, Fußorthopädie 
Lutherstraße 3 ' 6070 Langen ■ T«L 0 6103/23901 
Hiermit geben wir bekannt, daß wir am 1. Mlirz 1984 
unser Geschäft an unseren Sohn Peter Klepper und 
Frau Ursula übergeben haben. 
Unserer verehrten Kundschaft, die uns über Jahr- 
zehnte ihr Vertrauen geschenkt hat, sagen wir auf 
diesem Wege herzlichen Dank in Verbindung mit 
der Bitte, dies auch auf unsere Nachfolger übertra- 
gen zu wollen. 

Fritz Klepper und Frau Grete! 

Geschäftsübernahme 
Wir bemühen uns, im Sinne unserer Vorgänger wei- 
terzuarbeiten, und wir würden und freuen, ebenfalls 
mit Ihrer Treue rechnen zu dürfen. 

Peter Klepper und Frau Ursula 

Aschermittwoch 

7. März 1984, ab 19.00 Uhr 

Heringsessen 

sUck Vorbestellung erwünscht 

Ein Platz , 

für Kinder. 

A t 
f ni 
•' * 1 

Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen fijr alle Kinder 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre N/Iltgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

Deutscher Kinderschutzbund (OKSB) e V 
^ Bundesgeschaftsstelle 
01 Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 

Spendenkonten: 
Deutsche Bank AG Hamburg 46/55 551 

Postscheckamt Hamburg 169666 

DiETIZiCH 
f INRICHTUrgC. SHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

Malenfeldstr. 15 + 34 ■ 6072 DralBlch-DrelsIchenhaln Tel. au20 

das aktuelle angebot in leder pelz das aktuelle angebet in leder + pelz das aktuelle angebet in leder -t- pelz das aktuelle 

Stalte« Sie In iten Mhlln mit einer schlekea Leäeilacke Leder-Schmall 
Mehr als 1000 Jacken und Mintel ständig im Angebot. 
Z. B. schicke Blousons in modischen Farben, echt Nappa 
Kaufen Sie preiebewuBt In Ihretn Fachgeechilt 

nur DM 229.- 

Ihr Spezialist für modische 
Lederbekleidung 
Darmstadt. Ernst-Ludwig-Straße 19 
Telefon 061 51 23521 J 

das aktuelle angebot in leder + pelz das aktuelle angebet in leder -t- pelz das aktuelle ajigebot iti leder pelz das aktuelle 

CLUB PRIVEE 
INTIM. DISKRET HOSTESSENSERVICE 

Montag Freltig all tt Uhr 

MÖRFELDEN 
Russelshetmef SiraOe 7a 

I 



Vdreinsleben immobilien Geschäftliches 

Kirchbauverein St. Albertus Mag- 
nus e.V. Die Jahreshaupiver- 
sammiurg findet am 16. März 
1984, um 20 Uhr, im Plarrheim, 
Albertus Magnus-Plalz 6, statt. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht 
2. Kassenbericht 
3 Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Planung Werbeaktionen 
6. Verschiedenes. 
Antrage zur Tagesordnung sind 
bis spätestens 9. 3. 1984 bei der 
Geschäftsstelle im Pfarrbüro Sl. 
Albertus Magnus, Albertus- 
Magnus-Platz 2, einzureichen. 

SSG 
FuBballabtellung 

lädt zur Jahreshauptversammlung 
für Freitag, 23. März 1984, mit 
Neuwahl im SSG-Clubhaus, Be- 
ginn 19.30 Uhr, ein. 
Anträge zur Jahreshauptver- 
sammlung bis zum 15. 3. 1984 an 
Manfred Daab, Dreieichring 13, 
6070 Langen. Der Vorstand 

I Nach dem Nüchtern- 
LWvi werden vom Seligen- 
Städter Rosenmontagszug in der 
Westendhalle. 

Suche günstig Zweifamilienhaus 
zu mieten, in Langen oder Egels- 
bach. 
Telefon 4 43 92 

Ehepaar mit Kleinkind sucht 3- 
Zlmmer-Wohnung oder ki. (Haus, 
nur von privat in Langen. 
Telefon 5 25 31  
Dipl.-Grafikerin sucht günstige 2- 
Zi.-Wohnung in Langen. 
Telefon 7 20 04  
3 ZI., Küche, Bad, ca. 65 qm. 29 qm 
Terrasse (1 überdacht -t- 1 offen), 
HZ + WW, ab 1. 4.1984 zu vermie- 
ten. 
Offerten unter Nr. 1233 an die LZ. 

Mitarbeiter sucht 3-Zlmmer-Woh- 
nung in Langen. 
Telefon 4 43 92 

Maler* und 
Tapezierarbeiten 

Wärmedämmung. 
Teppichbodenverlegung, 

Treppenbelegung 
führt kurzfristig aus: 

FACHBETRIEB 
A. Zimmermann 

Telefon 0 6103/71017 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schielfen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Sauna + Zubehör 
Beratung Verkauf Montage Service 

Sctiwimmbad-Lang.. Frankf. Ldstr. 171 
61 Darmstadt-Artieilgen. Tel. 372518 

Vericäufe 

Kaufgestiche 

Brautkleid, Gr. 40, gesucht. 
Telefon 06103/26350 

Kaufe 
alte Gemälde, Porzellan, 

Bücher, Postkarten, 
Bauer Möbel usw. 
Tel.(0611 i 56 59 98 + 55 80 19 

Wegen Aufgabe des Leiternhan- 
dels verkaufen wir den gesamten 
Bestand ALU-Schiebeleltern 2tlg., 
10m2x5m9m ausgesch., alt. 
Preis 442,— nur 278,—. Lieferung 
frei Haus. 
Fa. ALLKO-Leiternfabrik 
Auftragsannahme: 06147/7438 

Wegen Haushaltsaullösung zu 
verkaufen: Wohnzi,: Anbaumöbel, 
Tisch, Stühle, Stehlampe. Schlaf- 
zi. kompl. Stereoradio, Boxen, 
Piatlensp., Gefrierschrank, Kühl- 
schrank, Nähmasch, u. div. ande- 
re Haushaltsgegenstände. 
Zu erfragen bis Sa. 12 Uhr Telefon 
0 6103/719 39, danach unter Te- 
lefon 081 45/753 
Teppichboden — wo Qualität so 
wenig kostet. 
Frick Teppichboden-Märkte. 
Egelsbach, an der B 3, Nähe toom 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Feiidecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Feii-Lager Mörfelden 

interRent 
PKW-LKW Vermietung 

• Einwegmiete 
Neu Isenburg 

Gartenstraße 1 

@ 06102/66 63 

CCHORNSTBNDAU UND 
Union ßdu GmbH 

OFFENE 
KAMiNE . 

KACHEUDFEN 

Union Bau GmbH lammefSDider _ _ «K— 106 30 \ 6052_Muhinti JAMtf b«! Of'enbach 
mj06>oe|6m 

vsa-BE I SONDERSCHAU 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/33687 

O 

OBEL-EHLERT 

Besuchen Sie den Möbelmarkt der „kleinen Preise" 
anschauen kostet nichts — 

Große 
Heißluft- 

Back-Vorführung 
am 8. u. 9. März 1984 

der Firma SIEMENS 

Eckbankgruppen ab DM 950,— 

Moderne Wohnwand ^qqq 
ca. 375 cm, mit Barfach und Beleuchtung  UIVl 

PolstergarniturmitBettcouch  DM 1350,— 

Küchenblock mit E-Geräten 
270cm DM 1998,— 

Verschiedene Musterküchen zu stark herabgesetzten Preisen 
Ihr Partner für einen guten Einkauf 

MÖBEL-EHLERT 

6106 Erzliausen, Industriestraße 10 
Telefon (0 61 50)8 10 59 

Täglich von 8.00 bis 18.30 Uhr geöffnet. 
• Jeden Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr freie Möbelschau • Keine Beratung, kein Verkauf • 

Hurra, wir sind endlich Großeltern! 

Am 28. Februar kam unser HORST-MATHIAS 
zur Welt. 

Es freuen sich: 
Die stolzen Großeltern 

^0/tst ui/id^G/twa'ö^e/fsteH 

Die glocklichen Eltern 

geb. Kersten 

Carl-Schurz-StraBe 62 
6070 Langen 

Liebe Mutti! 
70 Jahre wirst Du heute (4. März), 
es freuen sich Deine ganzen Leute. 
Bleib' wie Du bist — und verändere Dich nicht! 

Unserer lieben Mutti und Oma ERNA OSTER zu ihrem 70. Ge- 
burtstag alles Liebe und Gute wünschen ihr alle Ihre Lieben. 

'3^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

8 0. GEBURTSTAG 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten herzlichen Dank. 

ßßise Schäden 

Langen, im Februar 1984 
Sehretstraße 20 

DiEriliCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist 
in allen 

Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufenster 

MalenteldstraBa 15-t-34 
6072 Drelelch-Drelelchcnhaln 

Telefon 0 61 03 / 8 48 20 

FLIESEN 
i:!'"' MARMOR 

BAUELEMENTE 
BETONWERKSTEINE 

'WäiU*V<x(f 
6108 WEITERSTADT 3, Ortsi 

Ludwigstr. 67 
Tel. 06150-27 81 

Jrtsteil Braunshardt 
MÜLLTONNENSCHRÄNKE 
in Waschbeton oder Sichtbeton 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Typenrad un(J Kuq«.*tkopf 
SCHREIBItflASCHINEN T 
u Vefkaut gf?hf.iuchtr?r Maschinen* 

OLIVETTI Hduplh.indiRr IBM 
» m Büro-Organisation Tel. 

!C/7^i^C7Taunusatra6e 42 (06150) 
Weiterstadt 2 (Gräfenhausen) 51021 

ffnODGI 

weiss 

küchen 

Radfahren mit einem Rad von Klingler 

"O co 
cc 
E 0) c 

c 0) 

Fahrrad & Veteranenshop 
Ulrich Klingler 
Carl-Schurz-Straße 16 
6070 LÄNGEN-NEUROTT 
Telefon 0 61 03/7 99 80 
Reinschauen kostet nichts. 
Neben Fahrrädern der Marken 
Peugeot. Puch und Fendt (das 
Rad ohne Kette!) führen wir 
auch Ersatzteile. Zubehör und 
Werkzeuge sowie Literatur für 
nicht mehr ganz taufrische Mo- 
torräder und, Fahrräder. 

Übrigens: Wußten Sie schon, daß das Fahrrad bei Strecken unter 
5 km erwiesenermaßen das wirtschaftlichste aller Fahrzeuge Ist? 

Radfahren mit 
S. 
s 
3 
3J 
M O. 
< O 3 
2 
a' 

■S. 

30 
a 

3 3 
3 

peu uj8U|e )|ui uejMeipeu ■ je|6u!i)| uoa pey uieuia 

MöbeKransporte 
Lagerung - Fern 
Ausland - Büro ■■ 

weit unter d«n unvtriilndl. 
Praltimplahlunggn 

dar Hsrsteltor 
Pogganpohl, Leicht, 

Allmllmö, 
Rttlonil, Slemadc, Nobllla, 

Zeyko, etc. 

Umzüge 

über 1.000 qm 
Jeden Sonnlag von 14-17 Uhr 
freie Informationsschau! 
Kein Verkauf. 

6070 langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/24021 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine KoHektion mit Porzellan. Glas. 
Keramik, Besteck und 
Geschenken 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und steigendem Wert. 

Wir präsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von mternationalem Ruf: 
die Rosenthal Studio-Linie 

sttjdio-linie  

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03)8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Das ausbaufähige Einfamilienhaus 
mit ca. 92 qm reiner Wohnfläche 
zu dem sehr günstigen Preis von 
DM 309.000," zzgl. Garage (obli- 
gatorisch) DM 12.900,-, 
Feitpral« DM 321.900,-. 
Das bereits ausgebaute Stadthaus 
(reine Wohnfläche ca. 137 qm) 
mit einer herriichen Dachterrasse 
zum ebenso günstigen Preis von 
DM 379.000,- zzgl. Garage (obli- 
gatorisch) DM 12.900,-, 
FestyratoDMSflliNM,-. 

Solide Bauausführung ist für 
uns Voraussetzung. Die Aus- 
stattung besonders komforta- 
bel. Beide Haustypen stehen 
Ihnen noch, zur Auswahl bereit. 
Zögern Sie nicht zu lange, da- 
mit Sie IHR Haus kaufen kön- 
nen. Wichtig für Sie werden 
auch die günstigen Verkehrs- 
anbindungen sejn: 5 Minuten 
zur S-Bahn und wenige Minu- 
ten zur Autobahnauffahrt. 

In Langen entstehen Im II. Bauabschnitt 
noch schönere, attraktivere Reihenhäuser. 
Die Verkaufsunterlagen liegen für Sie bereit. 

Nutzen Sie unsere individuelle Finanzieningsberatung. 
Besuchen Sie uns unverbindlich, (Mo. - Fr 8.00 12.00 u. 13.00 -17.00 Uhr) 
Mb«-ni«in4Nain, WfMtMidstr. •, 6000 nrankfurt 1, 
IM. 0011/7423 63  , (n«b«n ■•■o-ParMiiius) 

Sondeiberatung 
yv Jeden Dienstag 

von 17.00-19.00 Uhr und 
" jeden Sonntag von 14.00-17.00 Uhr 

in unserem Büro In Frankfurt, 
und nach telefonischer Verelnbanjng 

Ihr ganz persönlicher Tennin. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

' Heute in der LZ: 

Wackere Ritter besiegt 
Narren stürmten das Rathaus 

Vorstellungen getroffen 
Zehn Jahre Senioren Programm 

Geld für Kulturdenkmäler 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

^ > 
Einzelpreis —,55 DM 

a Hl B 0 s 
und Untertialtung 

aHHHEHSSEIZlB 

EGELSBACHER 

NACHRtCHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmtchungen für die Gemeinde Egelibech 

19  Dienstag, den 6. März 1984 88. Jahrgang 

Keine große Bautätigkeit 

rund ums alte Rathaus 

Bauausschuß richtete sich nach dem Bürgerwillen 

Mit „lockerer Offenheit" in die Di.skussion zu gehen, empfahl Baudezement Dr. Uwe Zenske am 
Donnerstagabend den Mitgliedern des Bauausschui!.se.s, die sich in ihrer Sitzung mit dem Thema 
„Bereich um da.s alte Rathaus" zu befassen hatten. Als Diskussion.sgrundlage hatten die Au-sschuß- 
mitglieder die neuen Entwürfe auf dem Ti.sch, die das Bauamt auf Grund der Bürgeranhörung vom 
19. Januar aktuali.siert hat. 

Als grundsätzlichen Eindruck von der Bürger- 
anhörung meinte Zenske, daß die Teilung des 
Gesamtbereichs in drei Segmente (Scherergelän- 
de, Kirchvorplatz und Rathaushof) allgemeine 
Zustimmung erfahren habe. Während die Vor- 
schläge zur Gestaltung des Scherergeländes kei- 
ne Kritik hervorgerufen hätten, sei die Mehrheit 
der Bürger gegen ein platzabschließendes Haus 
am Kirchplatz. ,,Das gefällt anscheinend nur 
Herrn Krentscher und mir, dem Rest der Welt je- 
doch nicht", meinte Dr. Zenske. Dagegen sei der 
Vorschlag, eine Schrägführung vom Kirchenpor- 
tal zum Vierröhrenbrunnen durch eine Grünan- 
lage einzufassen, allgemein gut angekommen. 

Bei der Gestaltung des Rathaushofes habe es 
mehr Liebhaber für die Erhaltung des alten Feu- 
erwehrhauses gegeben als angenommen. Man 
schlage nun vor, das Erdgeschoß der Arbeiter- 
wohlfahrt zu überlassen und im oberen Bereich 
die Wohnungen zu erhalten, eventuell durch Bä 
der im Schlauchturm zu modernisieren. Die offe- 
ne Frage gehe noch um die übrige Fläche des 
Rathaushofes. Hier habe man die Alternativen 
,,Autofahrerhof", das heißt ein Begrenzungsbau 
zur B 3 hin und der Rest Parkplätze, oder Seite 
zur Bomgasse durch Häuser geschlossen mit 
Ausweichparkplätzen im Hegweg und in der 
Wallstraße, und schließlich die Version mit Häu- 
sern zu beiden Seiten des Rathaushofes. 

Für die SPD erklärte Ewald Räuber, man ha- 
be sich viele Gedanken gemacht und sei zu dem 
Entschluß gekommen, der Bürgermeinung zu 
folgen und nur ein Haus zur B 3 hin zu bauen. 
Dies sei zwar auf Dauer keine städtebaulich 
glückliche Lösung, aber sie verbaue auch nichts 
für die Zukunft. 

Mit diesem einen Haus könne man schnell- 
stens tätig werden, ehe der Bebauungsplan sei- 
nen ,,Hürdenlauf" hinter sich habe. Im übrigen 
sei es ratsam, die ganze Angelegenheit so in An- 
griff zu nehmen, wie es die Bürgerversammlung 
ergeben habe. 

Als ,.sachkundiger Bürger" kam dann Frank 
Oppermann (LAD zu Wort. Er verwies auf die be- 
reits seit sieben .Jahren laufende Diskussion zu 
diesem Thema und stellte fest, daß eine gewisse 
Müdigkeit unter den Bürgern eingetreten sei. 
Die LAI sei weitei hin für eine totale Randbebau- 
ung des Rathaushofes, wolle jedoch Einfluß dar- 
auf nehmen, wer in diese Wohnungen einziehe, 
außerdem Wohnungsschnitt und Wohnungsgrö- 
ße bestimmen. Um das Altstadtherz wieder zu 
beleben, strebe man eine kulturelle und soziale 
Nutzung an, die der Sensibilität der Altstadt an- 
gepaßt sein müsse. 

Die Stellungnahme der CDU, durch Richard 
Neubauer vorgetragen, deckte sich weitgehend 
mit der sozialdemokratischen Meinung: gegen 
den Bürgerwillen geht nichts. Scherergolände 
und Kirchvorplatz — ohne,.Stelzenhaus" — sind 
unstrittig, ein Haus soll den Rathaushof gegen 
die B 3 abschließen, sonst seien alle Möglichkei- 
ten einer späteren Entwicklung offen zu lassen. 
Eine wünschenwerte Schließung des Platzes ge- 
genüber der Bomgasse könne durch eine Baum- 
reihe erfolgen. 

Diese Meinung vertrat auch die NEV durch 
Egon Hoffmann, der ebenfalls für eine Begrü- 
nung eintrat und den Bau einer Toilettenanlage 
hinter dem alten Rathaus anregte. Man halte 
sich so den Platz frei für spätere Ergänzungen 
nach dem Publikumsgeschmack und Bedarf. 

Man müsse froh sein, innerhalb des Stadtge- 
bietes einen großen freien Platz zu haben, erklär- 
te Manfred Hansch (FDP), und verwies auf die 
Tatsache, daß der Mehrzweckplatz am neuen 
Rathaus eines Tages durch den Bau des Amtsge- 
richts verlorfen gehe. Deshalb sei seine Fraktion 
gegen eine Bebauung des Rathaushofes. 

Erstaunen löste die Stellungnahme von Tan- 
kred Börner (Grüne) aus, der sich für eine Bebau- 
ung aussprach, obwohl man' sonst von seiner 
Fraktion ganz gegenteilige Ansichten gewohnt 

ist. Den angesprochenen Bürgerwillen kommen- 
tierte er so, daß der Bürger nur darauf achte, wo 
er seine Autos hinstellen könne. Wenn man dem 
Bürger andere Alternativen biete, werde sich die 
Bürgermeinung ändern. Man müsse die Feste ja 
nicht dort oben feiern, sondern könne sie in alle 
Stadtteile verlegen, meinte Börner. Das an der 
B 3 zu bauende Haus möge man den Vereinen 
überlassen anstatt Wohnungen, damit nieman- 
dem die Scheinwerfer in das Schlafzimmer 
schienen. Bönier schlug vor, die Alternative to- 
tale Bebauung in den Bebauungsplan aufzuneh- 
men, die Häuser jedoch nicht zu bauen. 

Dieser Antrag wurde von allen anderen Frak- 
tionen abgelehnt. Bei der nächsten A.bstimmung 
waren alle außer den Grünen dafür, der Stadt- 
verordnetenversammlung die Lösung ,,nur ein 
Haus" zu empfehlen. Neben dem Rathaus drehten sich die Karussells beim Langener Fastnachtsmarkt. 

Die Arbeitslosenzahl ist zurückgegangen 

ger als im Januar und seit Anfang 1983 die ge- 
ringste Arbeitslosenzahl bei dieser Personen- 
gruppe. 

Neun arbeitslose ausländische Arbeitnehmer 
wurden weniger gezählt, mit insgesamt 300 Per- 
sonen blieb ihr Anteil an der Gesamtarbeitslo- 
senzahl bei 18 Prozent. 

Gleichzeitig mit dem Rückgang der Arbeitslo- 
sen konnte auch ein Stellenzuwachs von 42 Va- 
kanzen registriert werden. Am Monatsende wa- 
ren 141 freie Arbeitsplätze gemeldet, darunter 71 
für Angestellte und neun für Teilzeitkräfte. Al- 
lein aus dem Handel kamen 60 Stellenangebote, 
93 Arbeitsplätze konnten durch die Vermittlung 
des Arbeitsamtes besetzt werden, 

Auch die Zahl der kurzarbeitenden Betriebe 
ging von 33 auf 26 zurück. 

Mysteriöser Todesfall 
Mit einem mysteriösen Todesfall beschäftigt 

sich seit Donnerstagnachmittag die Dreieichpo- 
lizei. Ihr war am Donnerstagmittag gemeldet 
worden, daß ein 49jähriger Mann aus Dreieich 
im Krankenhaus verstorben sei. Der Verstorbe- 
ne sei auf Veranlassung von Familienmitglie- 
dern am Donnerstagmorgen in das Krankenhaus 
eingeliefert worden. 

Erste Ermittlungen haben ergeben, daß der 
49jährige am Mittwochnachmittag an einem 
Kiosk gezecht haben soll. Anschließend soll er 
sein Mofa zur Wohnung geschoben haben und da- 
bei ohne Fremdverschulden gestürzt sein. 

Zunächst habe man keinen Arzt hinzugezogen 
und erst, als die Beschwerden größer geworden 
seien, eine Einlieferung in das Dreieichkranken- 
haus veranlaßt haben. Hier konnten die Ärzte 
dann nicht mehr helfen. Zur Klärung der Todes- 
ursache wurde eine Obduktion beantragt. 

DBV-Hauptversammlung 
Der Deutsche Bund für Vogelschutz e.V., 

Gruppe Langen, hält am Dienstag, dem 27. März 
um 20.00 Uhr im Gasthaus ,.Lämmchen" eine 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen ab. 
Anschließend werden die Filme ,.Jugendzeit" 
und ,,Der Teich lebt" gezeigt. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Im Amt bestätigt 
Landrat Karl M. Rebel und Erster Kreisbeige- 

ordneter Alfons Faust werden auch in der näch- 
sten Amtsperiode den Kreis Offenbach im Ver- 
waltungsrat der Offenbacher Messegesellschaft 
mbH vertreten. Dies hat der Kreisausschuß be- 
schlossen. Die Amtszeit der beiden Vertreter des 
Kreises Offenbach, in dem viele Lederwarenbe- 
triebe ansässig sind, läuft vom 1. April 1984 bis 
zum 31. März 1987. 

Zahl der offenen Stellen wurde größer 

Erfreulicherweise setzte sich im Monat Fei 
bruar im Dienststellenbezirk Langen die positi- 
ve Entwicklung der Arbeitslosenzahl fort. Die 
Arbeitslosenquote von 5.1 Prozent entsprach 
der des günstigsten Vorjahresmonats Mai und 
lag um 0.3 Prozentpunkte unter der des Ver- 
gleichsmonats Februar 1983. Gegenüber dem 
Vormonat meldeten sich 136 Personen weniger 
arbeitslos. Am Monatsende waren 1637 Arbeits 
lose, darunter 243 Teilzeitkräfte, in der Dienst- 
stelle Langen gemeldet (92.") Männer und 712 
Frauen), das heißt. 73 Personen weniger als im 
Januar, 

252 Personen, darunter 113 Frauen, meldeten 
sich neu arbeitslos. Sie kamen schwerpunktmä- 
ßig aus dem Handel. Am Monatsende wurden 
677 arbeitslose Angestellte registriert. Sie stell- 
ten gegenüber den gewerblichen Arbeitnehmern 
auch die kleinere Gruppe beim Neuzugang an 
Arbeitslosen, was jedoch in der Quartalsmitte 
nicht unüblich ist. Die Arbeitslosenzahl im ge- 
werblichen Bereich nahm gegenüber dem Monat 
Januar um 43 Personen ab. Ebenso bemühten 
sich 14 Personen weniger um einen Teilzeitar- 
beitsplatz. 

Die Beschäftigungsmöglichkeiten für die 
Schwerbehinderten blieben nahezu unverän- 
dert, so daß weiterhin 96 Arbeitsplätze gesucht 
wurden, einer weniger als im Monat zuvor. Die 
Zahl der 59jährigen und älteren Arbeitslosen re- 
duzierte sich um 14 Personen, die vorwiegend ih- 
ren Rentenanspruch verwirklichen konnten, so 
daß noch 128 Personen gemeldet waren. Für die 
53 unter 20 Jahre alten Jugendliche gab es Kei- 
nen Arbeitsplatz, immerhin waren es fünf weni- 

Verletztes Kind lief weg 
Ein etwa iOjähriges Mädchen war am Don- 

nerstagnachmittag gegen 16.35 Uhr an einem 
Verkehrsunfall in der Bahnstraße beteiligt. Ver- 
mutlich ist das Kind auch dabei verletzt worden. 

Das Kind war in der Bahnstraße von einem 
Pkw erfaßt und auf die Straße geschleudert wor- 
den. Es stand benommen auf und entfernte sich 
anschließend von der Unfallstelle. Der Pkw- 
Fahrer meldete den Unfall bei der Lange- 
ner Polizei. Etwaige Zeugen werden gebeten, 
sich mit der Langener Polizei — Telefon 
0 61 03/2 30 45 in Verbindung zu setzen. 

Es hat wieder einmal geklappt. Bürgermeister Hans Kreiling muß dem Narrenchef den goldenen 
Rathausschlttssel übergeben. Da freut sich sogar der Stumpfe Turm. 
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Veterinäramt stellte 

Niespulver sicher 

Vorstellungen der 

älteren Mitbürger getroffen 

Seit zehn Jahren Seniorenprograinm in Langen 

„Jetzt werde ich Bürgermeister bleiben, bis 
ich mit Ihnen zusammen Kaffee trinken Icann," 
Mit diesen Worten begrüßte Bürgermeister Hans 
Kreiling die 25 Senioren, die zum Rathausge- 
spräch für ältere Mitbürger ins Rathaus an der 
Südlichen Ringstraße gekommen waren. Ging es 
bei früheren Zusammenkünften dieser Art meist 
um ein konkretes Thema, so stand diesmal ein 
,,Jubiläum in eigener Sache" im Mittelpunkt: 
das Informations- und Unterhaltungsprogramm 
der Stadt für Senioren wird in diesem Jahr zehn 
Jahre alt. 

Bei Kaffee und Kuchen plauderte Kreiling mit 
den Senioren, von denen viele zu den besonders 
Aktiven bei den Veranstaltungen im Rahmen 
des Seniorenprogramms gehören. Für die Stadt, 
so Kreiling, sei es eine ..sehr große Ge- 
nugtuung", daß das Programm von den Se- 
nioren angenommen werde. Daß dies so ist, zeig- 
te sich auch bei einer Diskussionsrunde zum En- 
de des Nachmittags im Rathaus: Erich Dörge 
und Reinhold Werner vom Sozialamt sowie die 
beiden städtischen Altenpflegerinnen Helene 
Pabst und Irmgard Oßwald konnten jedenfalls 
nur zustimmende Worte über das bunte Pro- 
gramm vernehmen, das zweimal im Jahr für die 
Senioren zusammengestellt wird. 

Besonders einem der beim Rathausgespräch 
anwesenden Senioren hatte der Rückblick auf 
die vergangenen zehn Jahre viel Spaß gemacht: 
Bernhard Junkert, der schon von Anfang an zu 
den regelmäßigen ,,Mitmachem" beim städti- 
schen Seniorenprogranrmi gehört. Bevor Foto- 
grafien über die zurückliegenden Fahrten zum 
Anschauen herumgereicht wurden, ließ er in 
Reimform das vergangene Jahrzehnt Revue pas- 

Immer wieder tauchen laut Mitteilung des 
Hessischen Sozialministeriums gesundheitsge- 
fährdende Niespulver auf. Als besonders gefähr- 
lich wird dabei ein Niespulver bezeichnet, das in 
schwarzen Kunststofflaschen mit roter Ver- 
schlußkappe und den Aufschriften ,,Comet Nies- 
pulver made in Germany" oder ,,Comet snee- 
zing powder" auf den Markt gekommen ist. 

Wie Landrat Karl M. Rebel hierzu mitteilte, 
hat das Staatliche Veterinäramt des Kreises Of- 
fenbach im gesamten Dienstbezirk eine gezielte 
Kontrolle durchgeführt und dabei in 44 Betrie- 
ben 2540 Packungen verschiedener Niespulver- 
sorten sichergestellt. 

Von den seitens des Sozialministeriums als be- 
sonders gefährlich bezeichneten Niespulversor- 
ten stellte das Staatliche Veterinäramt im Kreis 
Offenbach insgesamt 397 Pacl:ungen sicher. 
,,Wir sind", so Dr. Gruber, der Leiter des Staatli- 
chen Veterinäramte.'i, in seinem Bericht an den 
Landrat, ,,bei unser-er Aktion auf 1748 Packun- 
gen gestoßen, die Niespulver einer unbekannten 
Herkunft enthielten." Zudem habe man 395 
Packungen eines Niespulvers festgestellt, dessen 
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Kreis weites Vorhaben verläuft planmäßig 

Kreis investiert 200 000 DM J 

In einem Zeitraum von 17 Monaten wollen der 
Kreis Offenbach und das Landratsamt für Denk- 
malpflege in Wiesbaden-Biebrich eine umfassen- 
de Denkmaltopographie für das Kreisgebiet er- 
arbeiten. ,,Ziel dieses denkmalschützerischen 
Vorhabens ist es", erklärte Landrat Karl M. Re- 
bel, ,,eine umfassende Dokumentation über das 
bauliche Erbe in unserem Kreisgebiet zu erstel- 
len und diese zu einem späteren Zeitpunkt im 
Rahmen einer Schriftenreihe des Landesamtes 
für Denkmalpflege zu veröffentlichen," 

Die Idee zur Entwicklung einer Denkmaltopo- 
graphie für sämtliche in der Bundesrepublik 
vorhandenen Kulturdenkmäler hatten die Kul- 
tusminister der Bundesländer. Auf die entspre- 
chende Empfehlung der Kultusministerkonfe- 

Otto Holzhäuser wird 75 
Morgen, am Mittwoch, dem 7. März kann Otto 

Holzhäuser sein 75. Lebensjahr vollenden. Der 
Goldenen Hochzeit im vergangenen Jahr wird 
nun mit diesem runden Geburtstag eine weitere 
Familienfeier angefügt. Otto Holzhäuser erfreut 
sich guter Gesundheit, und dank seiner Hobbies 
weiß er mit seiner Freizeit viel anzufangen. Im 
Schwimmen sieht er einen wesentlichen Beitrag 
zur Gesunderhaltung, und auch das Kegeln hat 
nach wie vor einen hohen Stellenwert bei ihm. 
Zwei Kegelpartien gehört er nämlich an, in der 
einen fühlt er sich mit Jugendfreunden eng ver- 
bunden und mit der anderen sind es ehemalige 
Geschäftskollegen, mit denen er weiterhin viel 
Gemeinsames pflegen will und kann. 

Dem Turnverein gehört er bereits über 60 Jah- 
re an, und vielseitig zeigt er sich dem TV noch 
verbunden. Viele Anliegen, die in einem Groß- 
verein anfallen, werden des öfteren an ihn her- 
angetragen. Soweit sie zu verwirklichen sind, 
werden sie auch ausgeführt. Der ,,Rest" an Frei- 
zeit, der noch übrig bleibt, widmet er der Alten- 
kameradschaft, deren Leiter er ist. Bei hohen 
Geburtstagen und Familienfeiern erwartet man 
seinen Hausbesuch und was darüber hinaus noch 
ansteht. 

Was wäre nun dem rührigen ,,Geburtstags- 
kind" mehr zu wünschen, als weiterhin gute Ge- 
sundheit, so daß er mit seinen Angehörigen noch 
viel Schönes und Gutes erleben kann. 

ür Kulturdenkmäler 

renz vom 28. Mai 1980 hin brachte das Hessische 
Landesamt für Denkmalpflege im Dezember 
1982 den ersten von insgesamt 34 geplanten Bän- 
den über hessische Kulturdenkmäler heraus. 
Dieser erste Band erfaßte die Kulturdenkmäler 
des Altkreises Büdingen. 

Insgesam.t gilt es, in Hessen schätzungsweise 
40 000 solcher Denkmäler zu erfassen, darunter 
die des Kreises Offenbach. Die Voraussetzungen 
für dieses kreisweite Vorhaben schuf der Kreis- 
tag am 9. Febixiar 1983, indem er die Etatmittel 
für die Kreisdenkmalpflege erhöhte und mit zu- 
sätzlichen Mitteln die Inangriffnahme einer 
Denkmaltopographie ermöglichte. 

Die anschließenden Verhandlungen mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege gestalteten sich 
erfolgreich. Am 8. August 1983 beschloß der 
Kreisausschuß die Zusammenarbeit mit dem 
Landesamt und beauftragte auf Empfehlung der 
Wiesbadener Denkmalpfleger die Diplominge- 
nieurin Dagmar Söder damit, im Rahmen der 
Erstellung der Kreisdenkmaltopographie tätig 
zu werden. 

Schon Anfang August nahm die Architektin 
die Arbeit im Kreisgebiet auf. Ihre Arbeit ist es, 
in den 13 Städten und Gemeinden einschließlich 
der 32 Ortsteile die Kulturdenkmäler und Ge- 
samtanlagen zu erfassen. Als besonders nützlich 
erwies sich die vom Kreis Offenbach gepflegte 
enge Zusammenarbeit mit den Kommunen. Die 
Städte und Gemeinden wurden über das Projekt 
des Kreises umfassend informiert und um Un- 
terstützung gebeten. ,,Die Resonanz in den Kom- 
munen ist äußerst positiv", zeigte sich Landrat 
Karl M. Rebel über die bisherige Zusammenar- 
beit erfreut. 

Nachdem im August und September 1983 alle 
vorhandenen Unterlagen zu den einzelnen Kul- 
turdenkmälern zusammengetragen und gesich- 
tet waren, begann im Oktober die Begehung der 
Städte und Gemeinden. ,,Die Denkmäler in 
Egelsbach, Langen und Dreieich sowie in Teilen 
von Rödermark sind bereits fotografiert und be- 
schrieben worden", berichtete Landrat Karl M. 
Rebel zum derzeitigen Stand der Arbeiten. 

Die Kostenanteile des Kreises Offenbach an 
dem Projekt sind beträchtlich, doch durch die 
sorgfältige wissenschaftliche Betreuung und die 
Einmaligkeit gerechtfertigt. Der Kreis Offen- 
bach übernimmt zunächst 85 000 DM und trägt 

damit die Personalkosten. Die Kosten für die 
Fotos, Luftaufnahmen, Karten, für Katasterge- 
bühren, technisches Gerät u.ä. übernimmt das 
Landesamt für Denkmalpflege, so daß zu gege- 
bener Zeit nur noch über die Druckkosten zu be- 
finden ist. 

Die weitergehende Absicht des Kreisausschus- 
ses geht dahin, das gesammelte Material über 
die im Kreisgebiet vorhandenen Kulturdenkmä- 
ler in der entsprechenden Schriftenreihe des 
Landesamtes für Denkmalpflege veröffentli- 
chen zu lassen und diese somit der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. 

Gelimgener Kreppelkaffee 

des Harmonika-Spielrings 
Am Sonntag, dem 26. Februar hatte der 

Harmonika-Spielring Langen zum Kreppelkaf- 
fee in den Gemeindesaal der Evangelischen 
Stadtkirchengemeinde in der Frankfurter Stra- 
ße eingeladen. Rund 100 Mitglieder und Freunde 
waren der Einladung gefolgt, bei Kaffee und 
Kreppel einige vergnügliche Stunden zu verle- 
ben. 

Auch ohne vorgegebenes Programm verlebten 
die Anwesenden einen unterhaltsamen Nachmit- 
tag. Einige Mitglieder ließen es sich nicht neh- 
men, in die Bütt zu steigen und Gereimtes und 
Ungereimtes zum Besten zu geben. 

Den größten Anteil an der Gestaltung des 
Nachmittags hatte jedoch die Jugend, die nicht 
nur Musik zum Tanz und zur Unterhaltung pro- 
duzierte, sondern auch lustige Einlagen brachte 
und durch Spiele, in die alle Anwesenden einbe- 
zogen wurden, einen wesentlichen Beitrag zur 
Unterhaltung leistete. 

Beim Auseinandergehen war man sich einig, 
einen solchen Nachmittag in der Fastnachtssai- 
son 1985 ganz bestimmt wieder steigen zu lassen. 

Volksliedersingen 

Auch in diesem Monat werden wieder an zwei 
Abenden Volkslieder im Musiksaal der Dreieich- 
schule gesungen, und zwar am 13. und 27. März, 
jeweils von 19.30 bis 21.00 Uhr. 

Interessenten aller Altersgruppen sind herz- 
lich willkommen. 

sieren. Kostprobe: ,,Ich sag's im Namen von uns 
allen, die Programme haben uns sehr gut gefal- 
len. Sie haben doch für jeden etwas gebracht, 
und viele haben gern mitgemacht." Oder: ,,Am 
Anfang sind wir ja gratis gefahren, weil da die 
Kommunen noch reicher waren. Später mußten 
wir dann einen Obulus leisten, und das taten 
auch die meisten. Nicht gerade mit Genuß — son- 
dern weil man eben muß!" 

Besonders die verschiedenen Fahrten und 
Ausflüge hatten es Bernhard Junkert offensicht- 
lich angetan. Er schwärmte von den Touren zu 
Burgen und Schlössern, zu Bundesgartenschau- 
en, zum Nürnberger Christkindlesmarkt. Vor al- 
lem die mehrtägigen Fahrten waren es, die dabei 
ganz nach Junkerts Geschmack waren: In die 
Rhön, nach Bonn und ins Ahrtal, nach Paris und 
an die Schlösser der Loire, in die Eifel und — fast 
eine Woche — nach Holland. Bernhard Junkert 
über Amsterdam: ,,Und hört, wo die schönsten 
Kirchen stehn, da kann man bestimmt auch 'nen 
Sex-Shop sehn." 

Junkert endete mit einem Dankeschön an die 
Damen und Herren des Sozialamtes: ,,Sie haben 
uns zehn Jahre durch das Programm geführt, 
wofür Ihnen Dank und Anerkennung gebührt. 
Das könnt' noch zehn Jahre und weiter gehn, 
was wär das für uns Senioren so schön!" 

Sozialamtsleiter Erich Dörge überreichte 
Bernhard Junkert als Dank für seine Aktivitä- 
ten nicht nur an diesem Nachmittag ein Lange- 
ner Stadtwappen mit Widmung. Das Danke- 
schön Bernhard Junkerts werde für die Verwal- 
tung eine Verpflichtung sein, die Programme für 
die Senioren in bewährter Form fortzusetzen, 
meinte Dörge. 

Wer ein richtiger Fastnachter werden will, der tanzt schon beizeiten. So wars auf dem Kindermas- 
kenball des Turnvereins in der Turnhalle am Jahnplatz. Da kam Freude auf. 

Heringsessen der Jusos 

Die Langener Jungsozialisten treffen sich am 
Aschermittwoch, dem 7. März ab 19.30 Uhr in 
der Heinrich-Hertz-Straße 42 zum Heringsessen. 

Goldene Hochzeit 
Am 10. März 1984 feiern die Eheleute Karl und 

Maria Jung, geb. Scherf, Langen, in der Beetho- 
venstraße 9 ihre Goldene Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

aüen. die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Gefährlichkeit noch nicht nachgewiesen sei. Von 
den letztgenannten Niespulverfunden wurden 
vorsichtshalber Verdachtsproben genommen 
und zur chemischen Untersuchung weitergelei- 
tet. 

Im Zusammenhang mit der Kontrollaktion im 
Kreis Offenbach lobte Dr. Gruber einen Teil der 
überprüften Betriebe; ,,Aufgrund von Zeitungs- 
und Rundfunkmeldungen hatten Geschäftsinha- 
ber vereinzelt ihren Warenbestand an Niespul- 
ver bereits vorsorglich aus dem Verkehr gezo- 
gen." 

Die „Tingeltangel-Party" der LKG am Fastnachtsanistag in der ausverkauften Stadthalle war wie- 
der ein Riesenerfolg. Nach den Klängen der Medium-Dancing-Band und der Rhein-Main-Combo 
vergnügten sich die Besucher in herrlichen Kostümen im Non-Stop-Dancing. 
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Da zeigt sich der Pantoffelheld plötzlich 
als der unschlagbare Sheriff, aus dem 
„sanften Heinrich von nebenan wird der 
unwiderstehliche Torero mit südländi- 
schem Temperament, und das ,,Mauer- 
blümchen" geht auf einmal als die ,,fesche 
Lola" auf Tour und wundert sich womög- 
lich, daß sie auf einmal Erfolg hat. 

Und so geht es noch einmal „rin ins Ver- 
gnügen" mit allem, was zu einer solchen 
Faschingsfete gehört, wobei der Sekt, ge- 
haltvolle Longdrinks und die gefährlichen 
„Kurzen" eine Rolle spielen. 

Von der Rolle läßt es sich gut überleiten 
zum Rollmops, der morgen, am Ascher- 
mittwoch in den Vordergrund tritt, wenn 
die Geldbörsen ausgewaschen werden und 
mancher vielleicht feststellt, daß es des Gu- 
ten doch ein wenig zuviel gewesen sein 
könnte. Dazu kommt das ständige Brum- 
men im Schädel, wo der große Kampf statt- 
findet zwischen dem ,,Affen", den man mit 
nach Hause gebracht hat und der sich nun 
in einen „Kater" verwandeln will. 

Doch auch ihm ist nur eine gewisse Zeit 
gelassen, denn schon bald kommen die 
Heringe, Gurken und säuerlichen Sachen, 
die dem Kater das Leben schwermachen 
und ihn zu verdrängen versuchen. 

Auch dieser Zustand wird vorübergehen, 
und man wird wieder normal, vertauscht 
den Wechselschritt der fröhlichen Fa- 
schingstänze mit dem zunächst noch etwas 
zaghaften Gang des Alltags. Ruft man heu- 
te noch ,,Wolle mer'n eroilosse?", dann ist 
man morgen froh, wenn er wieder hinaus- 
geht, der süße kleine Kater. Und so folgt 
dem strahlenden ,,Helau!" mit Gewißheit 
das zaghafte ,,Miau!" 

SPD-Senioren diskutieren 
Am 16. März um 15.30 Uhr treffen sich die Se- 

nioren der Langener SPD im Senioren-Treff- 
punkt Südliche Ringstraße 107. Der neue Orts- 
vereingvorsitzende Heinrich Bettelhäuser wird 
über die Parteiarbeit sowie auch über Langener 
Kommunalpolitik referieren. Anschließend fin- 
det eine Diskussion statt. Um rege Beteiligung 
wird gebeten. 

Wackere Ritter durch Minne besiegt 

Vom Helau zum Miau 
,,Helau!" so erklingt es heute noch aller- 

orten, denn der Karneval strebt seinem Hö- 
hepunkt zu. Auf den Straßen vergnügt sich 
das Maskenvolk, meist die jüngere und 
jüngste Generation, aber auch die ,,Fortge- 
schrittenen" in Sachen Gaudi nehmen die 
letzte Gelegenheit wahr, um sich noch ein- 
mal richtig auszutoben. Wenn man dies 
dann in Gestalt eines anderen Wesens, das 
man gerne sein möchte und in dessen Mas- 
ke man für eine kurze Zeit schlüpft, tun 
kann, steigert dies höchstens noch das Tem- 
perament und läßt manche Hemmungen 
fallen. 

Jusos fahren 
zur Unterbezirkskonferenz 

Die Langener Jungsozialisten treffen sich am 
Freitag, dem 9. März um 19.00 Uhr im Juso-Büro 
im Alten Rathaus, Haus C, zur Fahrt zur Jahres- 
hauptversammlung des Juso-Unterbezirks. Auf 
dem Programm der Versammlung in der Alten 
Schule in Jügesheim stehen Berichte und Dis- 
kussion sowie Wahl des neuen Vorstands und 
neuer Delegierter. 

Der Parlamentarierchor, die ,,Sängerknaben vom Sterzhach", in voller Aktion (v.l.): Heinz Georg 
Sehring (NEY), Manfred Hansch (FDP), Horst Unger, der mit der Harmonika für Harmonie sorgte, 
Helmut Winter (CDU), Manfred Goransch (SPD) und Manfred Sapper (Grüne). 

Auch er hätte sicher nicht den Marsch der Nar- 
ren ins Rathaus aufhalten können. Nachdem die 
Ritter vor den Gewehren der Gardisten keine 
Furcht zeigten, ließ der LKG-Chef eine schärfere 
Waffe auffahren: den Scharm der Gardistinnen, 
von denen sich die wackeren Ritter plötzlich um- 
ringt sahen und jeden Widerstand aufgaben. Der 
Weg ins Rathaus war frei, nicht nur für die Trup- 
pen der LKG, sondern auch für die vielen Zu- 
schauer, die wissen wollten, wie es weitergehen 
sollte. 

Zunächst muJlte Bürgermeister Hans Kreiling 
den goldenen Stadtschlüssel herausrücken und 
bekennen, daß man sich bis Aschermittwoch 
dem Narrenregiment beuge. Welche Folgen dies 
haben wird, war sogleich zu hören, denn der 
LKG-Präsident ordnete Sofortmaßnahmen an: 
,.Heute und morgen, liebe Bürger, braucht ihr 
keine Steuern und Gebühren an die Stadt zu zah- 
len! Da ist die Stadtkasse ohnehin geschlossen!" 

Die Einigkeit des hohen Hauses verkörperte 
der ,,Parlamentschor" mit Helmut Winter 
(CDU), Manfred Goransch (SPD), Manfred Sap- 
per (Grüne), Manfred Hansch (FDP) und Heinz- 
Georg Sehring (NEV), Obwohl die Manfreds eine 
Mehrheit hatten, wurde das Gleichgewicht ge- 
wahrt und die fünf Sänger sangen einstimmig. 
Mit ,,Holladihi" gingen sie noch einmal auf das 
abgelaufene Jubiläumsjahr der Stadt ein und er- 
hielten neben den obligatorischen Orden viel 
Applaus. Ein Breakdancer aus dem Jugendcafe 
zeigte mit einer getanzten Pantomime, wie man 
im Sitzungssaal Kopfstände macht, auch mal auf 
den Bauch fällt und viel Bewegung macht, ohne 

dann Proben ihres Könnens und verwandelten 
den Sitzungssaal in ein stimmungsvolles Audito- 
rium, Klaus Freier mit seinem Vortrag ,,So 
gleicht sich alles wieder aus" gab wertvolle An- 
regungen, Gäste aus England wurden besonders 
willkommen geheißen, die seit Jahren den Lan- 
gener Karneval genießen, und nachdem noch ei- 
nige Orden verteilt waren — für den Leiter der 
Kulturabteilung, Gerd Grein, als Vorschuß auf 
einen längst verdienten Kultuipreis —, schloß ei- 
ne harmonische Veranstaltung, bei der die Stadt 
alle Beteiligten und Besucher mit Brezeln und 
Ebbelwoi verköstigt hatte. 

Der Flachs begann zu blühen, das Stadtober- 
haupt berichtete in lustigen Reimen, daß man 
die Regentschaft der Narren nun schon zum elf- 
ten Mal über sich ergehen lasse und sich daran 
gewöhnt habe. Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen hatte sich ebenfalls von Pegasus um- 
garnen lassen und drückte seine Wünsche in 
Versform aus. Wie schön wäre es doch, wenn 
kamevalistische Bräuche auch im Parlament 
Einzug hielten, meinte er und dachte dabei an 
hübsche Beinchen, gekonnte Sprünge und die 
vielen Küßchen, die manche Differenz glattbü- 
geln könnten. 

Drohend ist die Konfetti-Kanone ,,Moritz" der LKG vor dem Rathaus aufgefahren. Doch die Ver- 
waltungshochburg trotzt noch. Ihre ,,Ritter ohne Furcht und Tadel" sind zur Verteidigung bereit. 

Kamevaüsten stürmten das Rathaus 

,,Wir ergeben uas nicht, denn wir werden gut verteidigt!" antwortete Bürgermei.sterHans Kreiling 
vom Söller des Rathauses herunter auf die Aufforderung der Kamevalisten, die Verwaltungsburg 
den Narren zu überlassen. Selbst die Böllerschüsse der Konfetti-Kanone ,,Moritz" brachten die Rat- 
hau.soberen nicht in Verlegenheit, die ihrer ,,Streitmacht" vertrauten. Und plötzlich standen .sie vor 
den verdutzten Kamevali.sten, die ,,Ritter des Rathauses", in mittelalterlichen Ko.stümen mit gro- 
ßen Schwertern. 

Es waren ihrer vier, interfraktionell zusam- 
mengestellt, nur ein Grüner fehlte. Die Vermu- 
tung des LKG-Präsidenten, er habe sich als 
,,Heckenschütze" in den Büschen versteckt und 
sammele Kräutertee für Aschermittwoch, traf 
jedoch nicht zu. Bei den ,,Friedensverhandlun- 
gen" im Rathaussaal war er dann doch anwe- 
send und entschuldigte sein Fembleiben bei der 
Verteidigung mit dem Hinweis, daß er aner- 
kannter Wehrdienstverweigerer sei. 

daß die anderen wissen, was man will. So kom- 
mentierte Hans Hoffart diese gelungene Darbie- 
tung. 

Die Musketiere, die Minigarde, die Garde des 
Präsidenten und die Tanzgarde der LKG zeigten 

Ideen, die Geld wert sind: 

Mit unserem Kredit kaufen Sie, 

wann und wo und was Sie wollen. 

Warten Sie nicht, länger. Kaufen Sie jetzt. 
Das Geld für Ihre Wünsche bekomnnen Sie 
von uns. 

Auch wenn Sie noch nicht unser Kunde 
sind: Bringen Sie Ihren Personalausweis und 
Ihre letzte Lohn- oder Gehaltsabrechnung 
nnit. Schon nach 15 Minuten können Sie über 
Ihren Persönlichen Kredit verfügen. Bis zu 
30.000 Mark. Mit festen Zinsen und tragbaren 
Monatsraten. 

Für den kurzfristigen Geldbedarf verfügen 
Sie einfach über Ihren Dispositions-Kredit. 
Sie zahlen nur dann Zinsen, wenn Sie ihn in 
Anspruch nehmen. 

Und denken Sie daran: Mit unserem Kredit 
sind Sie Barzahler Als Barzahler fahren Sie 
besser 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser Service 
ist es wert. 

IZl Deutsche Bank 



Eine volle Eigenheim-Narhalla und tolle Stimmung beim großen Maskenball am Fastnachtsamstag. 
Die KGE setzte damit die Reihe ihrer erfolgreichen Veranstaltungen fort. Und heute rollt als Höhe- 
punltt der Fastnachtszug durch die Egelsbacher Straßen. „Enorm in Form". Dieses Motto hatte es in 
sich und wurde überall befolgt. 

Heute geschlossen! 
e DerGemeindevorstand teilt mit, daß am Fa- 

schingsdienstag, dem 6. März, alle öffentlichen 
Einrichtungen der Gemeinde Egelsbach (Kinder- 
gärten, Sporthalle, Sauna, Rathaus) ab 12.00 Uhr 
geschlossen sind. 

Seniorencafe 
in Egelsbach 

e Am 13. März um 14.00 Uhr wird das 
Seniorencafe der Gemeinde Egelsbach im 
Arresthaus eröffnet werden. Der Gemein- 
devorstand lädt alle Seniorinnen und Se- 
nioren ab 70 Jahren, auch den Ehepartner, 
der noch nicht 70 Jahre alt ist und Verwit- 
wete, deren Ehepartner 70 Jahre alt wäre, 
zu dieser Veranstaltung ein. 

Diese nach Meinung von Bürgermeister 
Dümer attrakti^/e Bereicherung der 
Egelsbacher Seniorenarbe.'t wird in Zu- 
kunft montags nur für Herren und diens- 
tags für Damen und Herren geöffnet sein. 
Jeweils zwischen 14.00 und .'8.00 Uhr kön- 
nen sich die Egelsbacher Senioren zu Kaf- 
fee, Tee oder kühlen Getränken dort tref- 
fen. Die Kapazität des Seniorencafös wird 
bei 30 Sitzplätzen liegen, so daß bei die- 
sem ,,Tag der offenen Tür" nicht für jeden 
ein Sitzplatz zur Verfügung stehen kann. 

Zum dritten Mal fand am Donnerstagabend im Sportheim in Erzhausen eine „Weiberfastnacht" 
statt. Anna, Saki und die ,,närrischen Weiber" zeichneten für diese Veranstaltung verantwortlich, 
die nicht nur einen Saal voll bester Stimmung bot, sondern auch ein buntes Programm, das sich se- 
hen und hören lassen konnte. Zum Glück gab es noch genügend Stühle hinter den Kulissen, die in 
den Saal gebracht werden konnten, um die Massen zu fassen, denn der Ansturm war groß. Es war 
früh am nächsten Morgen, bis die letzten den Heimweg antraten, doch es hatte sich gelohnt. Ob mit 
ihrer ,,Star-Parade" oder mit ihren Tänzen, die ,,närrischen Weiber" wußten, was beim Publikum 
ankommt, und auch die Büttenreden waren nicht von schlechten Eltern, wobei der 12jährige Terry 
Böttinger aus Gräfenhausen neben so bekannten Assen wie Karlheinz ,, Jägermeister" und Hans und 
Willi Dönges glänzend bestand. 

Feuerwehr lädt 
zum VereinsbaU 

e Am Samstag, dem 17. März um 20.00 Uhr 
findet im Bürgerhaus der diesjährige festliche 
Vereinsball der Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach statt. Er ist der Auftakt zu ,,90 Jahre Frei- 
willige Feuerwehr in Egelsbach". Es spielt die 
Kapelle ,,The Night-Birds". Auch sind sonstige 
Überraschungen und Einlagen geplant. Einwoh- 
ner und Mitglieder sowie Gönner sind herzlich 
dazu eingeladen. 

Am Sonntag, dem 11. März von 10.00 bis 12.00 
Uhr findet nochmals ein Kartenvorverkauf im 
I.iehrsaal des Feuerwehrgerätehauses (Frankfur- 
ter Straße 32) statt. 

„Zauber der Karibik" 
e Im Rahmen des 84er-Programms führt die 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Ortsver- 
band Langen/Egelsbach die nächste Veranstal- 
tung in Egelsbach durch, und zwar am Donners- 
tag, dem 8. März im Saal des Bürgerhauses in 
Egelsbach, Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt 
ist für Mitglieder und Gäste frei. 

Liesel Friedberger, die bekannte Tierfreundin 
aus Egelsbach, hält einen Farb-Dia-Vortrag über 
eine Schiffsreise in die Karibik, die die unbe- 
rührte Landschaft mit ihren gelösten, heiteren 
Menschen und die üppige farbenfrohe Vegeta- 
tion zeigt, den ganzen ,,Zauber der Karibik", wie 
der Titel des Vortrages lautet. 

Das Programm 1984 liegt jetzt vor und kann in 
der Geschäftsstelle des SDW-Ortsverbandes 
Langen/Egelsbach in Langen, Friedrich-Ebert- 
Straße 53, Telefon-Nummer 7 25 45, bezogen 
werden. Es ist wieder, wie in all den Jahren zu- 
vor, sehr reichhaltig ausgefallen. 

Weitere „Egelsbacher Nachrichten" 
finden Sie heute auf Seite 5. 

„SPD betreibt Durchsetzungspolitik" 

Steuererhöhung zur Sanierung der Flugplatz-Finanzen? 
e Diese Frage dränge sich nach der letzten Sit- 

zung der Egelsbacher Gemeindevertretung ange- 
sichts einiger SPD-Beschlüsse auf, schreibt die 
CDU in einer Presseerklärung. Wie rücksichtlos 
die Egelsbacher SPD ihre dank des FDP-Über- 
läufers Schack wiedergewonnene absolute 
Mehrheit zur Durchsetzung von Partei-Interes- 
sen einsetze, sei dabei erneut offenkundig ge- 
worden. Beschlußempfehlungen der Fachaus- 
schüsse, in eingehenden Sachdiskussionen erar- 
beitet, seien ohnehin für die SPD nicht mehr als 
Makulatur. Man nehme sie zur Kenntnis, be- 
schließe aber genau gegenteilig, wenn die Partei 
es so wolle. Beispiele habe es genug an diesem 
Abend gegeben. 

Für den Ausbau der Sportanlagen am Berliner 
Platz verlange die SPD ein ,,Gesamtkonzept". 
Ergebnis, da SPD-Antrag: Antrag angenommen. 
Auswirkung: Nachdem ein CDU-Antrag zur so 
dringend benötigten Erweiterung der Duschen 
und Umkleidekabinen schon zwei Jahre lang un- 
erledigt geblieben sei, solle nach den Vorstellun- 
gen der SPD jetzt erst einmal in ganz großem 
Stil geplant werden. Mit anderen Worten: es ge- 
schehe also' weiterhin nichts Konkretes. 

Im Zusammenhang mit der beabsichtigten 
baulichen Sanierung des Eigenheims forderte 
diesmal die CDU ein Gesamtkonzept, allerdings 
mit einem kleinen, aber wichtigen Unterschied: 
es sollen keine bereitgestellten Gelder — immer- 
hin geht es allein 1984 um 150 000,— DM — mög- 
licherweise vorschnell und für Stückwerk ausge- 
geben werden. In H'<»ses Konzept sollten auch in 
die Zukunft weij ie Überlegungen bezüglich 
Bürgerhaus und berliner Platz mit einbezogen 
werden. Ergebnis, da CDU-Antrag: Antrag abge- 
lehnt. Auswirkung: wird man sehen. Es bleibt 
nur zu hoffen, daß nach Arresthaus und Sauna 
nun nicht auch noch das Eigenheim mangels ei- 
ner soliden Planung dank der SPD zu einem Faß 
ohne Boden werde. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iäter als 75 Jahre sind. 

Ohne jeden einsichtigen Grund habe die SPD 
eine Erhöhung der Grundsteuer B für bebaute 
Giundstücke von 150 auf 175 Prozent durchge- 
setzt. Damit sei diese Steuer in Egelsbach inner- 
halb der letzten fünf ^lahre um rund 50 Prozent 
erhöht worden! Die CDU hatte gefordert, auf ei- 
ne Steuererhöhung zu verzichten, weil sie nicht 
in die Zeit und nicht in die politische Landschaft 
passe und weil die Finanzlage der Gemeinde ei- 
ne Erhöhung der Grundsteuer B in keiner Weise 
rechtfertige. Zudem spare die Gemeinde als Fol- 
ge eines CDU-Antrags zum Haushalt 1984 bei 
den Verwaltungsausgaben ohnehin bereits 
30 000,— DM ein. Steuererhöhungen bei der 
Grundsteuer würden in der Regel auf die Miete 
abgewälzt. Eine Mieterhöhung werde wohl nicht 
das Ziel der SPD gewesen sein, also müsse sich 
die SPD fragen lassen, welche Absichten sie mit 
ihrer Steuererhöhung tatsächlich verfolge. 

Die Krönung der unverstä.idlichen SPD-Be- 
schlüsse sei die Entscheidung, die allein von der 
SPD getragen werde, mit Egelsbacher Steuergel- 
dem quasi im Alleingang die desolaten Finanzen 
der Hessischen Flugplatz GmbH (HFG) sanieren 
zu wollen, trotz der finanziellen Vorleistungen, 
die die Gemeinde bereits erbrachte habe, und 

trotz der noch offenen Forderungen der Gemein- 
de gegenüber der HFG in Höhe von mehreren 
hunderttausend Mark. Über die insgesamt von 
ihr geplante Zuschußsumme schweige sich die 
SPD freilich aus. 1984 sollen zunächst nur 
30 000,— DM zugeschossen werden, ab 1985 dann 
jährlich immerhin 120 000,— DM — so von der 
SPD mit dem Haushalt beschlossen. Wie lange 
diese Zahlungen laufen sollen, werde wohlweis- 
lich nicht gesagt. Allein aus diesem Grund habe 
die CDU den 1984er Haushalt ablehnen müssen. 

Die Sache habe auch eine höchst pikante Seite, 
erklärt die CDU. Der Chef des Egelsbacher Flug- 
platzes sei bekanntlich zugleich stellvertreten- 
der SPD-Vorsitzender in Langen. Die Stadt Lan- 
gen als Mitgesellschafter der HFG schweige bis- 
her zur Flugplatz-Frage. Auch aus Langener 
SPD-Kreisen, die doch bestens informiert sein 
dürften, sei keine Bereitschaft zu vernehmen, 
zur Sanierung der HFG-Finanzen Langener 
Steuergelder bereitzustellen. Einzig die Egelsba- 
cher Sozialdemokraten seien bereit, kurzerhand 
Steuergelder lockerzumachen, ohne nach den 
Hintergründen der HFG-Finanzmisere zu fra- 
gen. Die Hobby- und Geschäftsflieger aus Frank- 
furt und Umgebung werde es sicher freuen, 
wenn sie hören, daß sie aus Egelsbach so fein un- 
terstützt werden sollen. 

► 

Katze entlauten, schwarzybraunes 
Fell. 
Bitte melden Tel. 06103/49804 

Am 1. März 1984 entschlief meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, 
Tochter, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante 

Annemarie Schäfer 
geb. Traub 

im 48. Lebensjahr. 

Friedrich Gg. Schäfer 
Angeiilca und Andreas 
Familie August Traub 
Famiiie Karl Schäfer 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 15 
6100 Darmstadt, Klappacherstraße 24 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 7. März 1984, um 13.45 Uhr In 
Egelsbach statt. 

Umweltschutz 
geht aUe an! 

e Unter diesem Motto startet die Ge- 
meinde Egelsbach eine große Sondermüll- 
Aktion. Am Samstag, dem 10. März von 9 
bis 12 Uhr ist im Bauhof der Gemeinde die 
Möglichkeit gegeben, kostenlos seinen 
Sondermüll loszuwerden. Dazu gehören 
Lack- und Farbreste, Verdünner, Spray- 
dosen, Pflanzenschutzmittel, Ungeziefer- 
bekämpfungsmittel, Fotochemikalien 
und sonstige gifthaltige Stoffe. 

Für weitere Auskünfte und Ratschläge 
steht der Umweltschutzbeauftragte 
Kraus im Rathaus (Telefon 4121) zur Ver- 
fügung. 

EGELSBACHER 
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In den wilden Westen hatten die Sänger am Samstagabend eingeladen, und viele waren im Bürger- 
haus erschienen, um ein stimmungsvolles Kostümfest zu erleben. 

V ereinsleistimgsschreiben 
der Langener Stenografen 

Am kommenden Sonntag, dem 11. März, führt 
der Langener Stenografenverein sein alljährli- 
ches Leistungsschreiben in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben durch. Wiederum umfaßt das 
Leistungsschreiben auch das Bundesjugend- 
schreiben, in dem zur gleichen Zeit innerhalb des 
gesamten Bundesgebiets die Leistungen von .Tu- 
gendlichen gemessen werden. 

Dieser Wettbewerb ist für alle Teilnehmer eine 
gute Möglichkeit zum Messen der eigenen Lei- 
stungen, denn weitere örtliche und überörtliche 
Qualifikationsschreiben folgen in Kürze. 

In Kurzschrift kann eine Fünf-Minuten-Ansa- 
ge in gleichbleibendem Tempo, 40, 60 bis 180 
Silben/Minute oder eine sich über zehn Minuten 
erstreckende, von Minute zu Minute je 20 Silben 
steigende Ansage von 160 bis 340 Silben/Minute 
aufgenommen werden. 

Im Maschinenschreiben kann man sich einer 
10-, 20- und 30-Minuten-Abschreibprobe unterzie- 
hen und sich ebenfalls am Perfektionsschreiben 
(10 Minuten) beteiligen. 

Zu diesem Leistungsschreiben lädt der Steno- 
grafenverein wiederum auch Nichtmitglieder 
ein. Die Wettbewerbe beginnen für Maschinen- 
schreiben um 8.00 Uhr für Praktiker- und Mei- 
sterklasse, um 9.30 Uhr für Grundklasse, für 
Kurzschrift um 9.00 Uhr Praktikerklasse II und 
um 9.30 Uhr gleichbleibende Geschwindigkeit in 
der Adolf-Reichwein-Schule. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11  

Fußballtumier 
des Finanzamts 

Das Finanzamt Langen veranstaltet am 10. 
März sein nunmehr drittes Hallenfußballtumier 
in der Langener Adolf-Reichwein-Schule. Teil- 
nehmen werden Mannschaften der Finanzämter 
Darmstadt, Groß-Gerau, Offenbach und Langen, 
sowie die Reservistenkameradschaft Dreieich 
und die Stadt Neu-Isenburg. 

Die Vorentscheidungen finden in der Zeit von 
9 bis 12 Uhr statt. In der Pause wird ein attrakti- 
ves Dame»fußballspiel geboten. Die Finalrunde 
beginnt gegen 12.30 Uhr. Zuschauer sind herzlich 
willkommen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Kindergärten geschlossen 
e Am 14. März werden die Kindergärten der 

Gemeinde Egelsbach nachmittags geschlossen 
sein. An diesem Tag wird der regelmäßige Fort- 
bildungsnachmittag der Kindergärtnerinnen 
stattfinden. 

Turner haben 

Generalversammlung 
e Am 13. März um 19.45 Uhr findet die Gene- 

ralversammlung der Abteilung Turnen der SG 
Egelsbach im Clubheim statt. Um zahlreichen 
Besuch wird gebeten, 

Kanalbaumaßnahme 
„Auf der Trift" 

e Der Gemeindevorstand und die Straßenver- 
kehrsbehörde weisen darauf hin, daß die Kanal- 
bauarbeiten in der Straße ,,Auf der Trift" noch 
bis etwa Ende April 1984 andauern werden. So- 
lange müssen die Sperrung und die Umleitung 
leider noch in Kauf genommen werden. Die Ver- 
kehrsteilnehmer, Anlieger und sonstige Betrof- 
fene werden um Verständnis für die notwendige 
Maßnahme und die damit zusammenhängenden 
Unannehmlichkeiten gebeten. 

Die bauausführende Firma wird weiterhin be- 
müht sein, Fragen von Zufahrten zu den Grund- 
stücken u.a.m. an Ort und Stelle im Einverneh- 
men mit den Anwohnern in deren Interesse zu 
regeln. 

Stenografenverein 
hatte Vorstandssitzung 

e Zur Vorstandssitzung hatte der Stenogra- 
fenverein Egelsbach in die Gaststätte „Zur neu- 
en Schänke", Schulstraße 59 eingeladen. Die Ta- 
gesordnung umfaßte die künftige Unterrichtstä- 
tigkeit, das 11. Bundesjugendschreiben in Kurz- 
schrift am Montag (12. März) ab 18.30 Uhr und im 
Maschinenschreiben am Donnerstag (22. März) 
um 17.30 Uhr jeweils in der Emst-Reuter-Schule 
sowie die .Südhessischen Meisterschaften in 
Kurzschrift und im Maschinenschreiben verbun- 
den mit dem 64. Bezirkstag in Langen am 31. 
März und 1. April 1984. 

Wer Anträge zur Jahreshauptversammlung 
am 14. März um 20.00 Uhr in der Gaststätte „Zur 
neuen Schänke", Schulstraße 59 (Eingang Lan- 
gener Straße), Egelsbach stellen möchte, sollte 
sie dem Vorsitzer des Vereins Karl Thomin, 
Grillparzerstraße 21, Darmstadt, zuleiten. 

„Das schiefe Podium" kommt 

„Die Frauen sind los" hieß es am Donnerstagabend im Eigenheim, wo die KGE erstmals eine Wei- 
berfastnacht veranstaltete. Der Versuch hat sich gelohnt. Es war zünftig. 

Hans J. Ballmanns ,,Das schiefe Podium" 
macht wieder einmal einen Abstecher in die 
Langener Stadthalle und gastiert im Rahmen 
des Serials ,,Gib acht um halb acht" am Freitc^g, 
deA 9. März um 19.30 Uhr unter dem Titel 
,,Hoppla, wir leben" mit einer satirischen 
Mehring-Revue. 

beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 9. März ab 
18.00 Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Die kurzweilige Aufführung mit Liedern und 
Texten aus Mehrings ,,Ketzerbrevier" zeichnet 
sich nach der einhelligen Meinung der Presse 
durch beachtenswert hohes Niveau aus: „Diesen 
Mehring-Abend sollte man sich nicht entgehen 
lassen." („Badener Tageblatt") oder: „Dieser 
Abend, so will ich behaupten, ist ein Geschenk 
an junge Menschen." (,,Tages-Anzeiger") und' 
,,Emdringliches Erlebnis". („Zürcher Oberlän- 
Qer ') — so das Urteil der Presse. 

Zu Gast beim Bremsendienst 

Erstaunlich, wie aktuell viele von Mehrings 
Themen geblieben oder auch enieut geworden 
sind. Abscheu vor dem Krieg, drohende Berufs- 
verbote, entschiedene Warnung vor dem Rück- 
schritt, um nur einige zu nennen, werden zum 
Ausdruck gebracht. Aber auch die gefühlvoll- 
lyrische Note, wie sie aus einem fast wehmüti- 
gen Lied auf die Heimat Berlin herausklingt, 
wie die verruchten Schilderungen der vom Bür- 
ger offiziell gemiedenen, in Wirklichkeit doch 
heimlich bewunderten Halbwelt werden bei der 
gesamthaft einzigartigen Vorstellung ihren ge- 
bührenden Platz finden. 

Eintrittskarten zu Preisen von 10,- DM für 
Erwachsene und 6,— DM für Jugendliche gibt es 

Anneliese Walliser gastiert mit H. J. Ballmann 
beim Walter-Mehring-Abend „Hoppla, wir le- 
ben" am Freitag um halb acht in der Stadthalle 

Gewerbeverein Langen besichtigt Mitgliedsfirmen 
In einleitenden Ausführungen stellte Dieter 

Rehwald den zahlreich erschienenen Gästen sei- 
nen seit nunmehr über sieben Jahren mit Erfolg 

, arbeitenden Betrieb vor. Bevor der Rundgang 
durch die große Werkshalle angetreten wurde, 
begrüßte auch der Vorsitzende des Gewerbever- 
eins, Günther Krumm, die Mitglieder und stellte 
mit Genugtuung fest, daß aus der Zahl der An- 
wesenden ein noch im steigen begriffenes Inter- 
esse an den Firmenbesichtigungen abgeleitet 
werden kann. Daß die Idee auch von der Stadt- 
verwaltung für gut geheißen wird, ergibt sich 
aus der Teilnahme zweier maßgebender Herren, 
nämlich durch die Anwesenheit des Leiters des 
Amtes für öffentliche Ordnung, Wirtschaft und 
Verkehr, Willi Jakobi, und dem Leiter der Abtei- 
lung Wirtschaft und Verkehr, Herbert Kunz. 

Krumm dankte der Finna Rehwald für die 
freundliche Einladung zur Besichtigung und be- 
scheinigte Herrn Rehwald Sinn und Zweck der 
Aktion ,,Mitglieder besuchen Mitglieder" sofort 
richtig erkannt zu haben, und daß dies für beide 
Seiten, dem Unternehmen und dem Gewerbe- 
verein, sehr förderlich sei. Während andere in 
schönen Sonntagsreden von der Mittelstandsför- 
derung sprächen, dem kaum fühlbare Auswir- 
kungen in der Wirklichkeit folgten, rief Günther 
Krumm zum eigenen Handeln im kleinen Kreis 
auf. Die Mittelständler sollten beginnen, sich ge- 
genseitig zu unterstützen und zu fördern, indem 
zuerst Geschäftsleute am Ort berücksichtigt 
werden sollten, bevor Aufträge nach auswärts 
vergeben würden. Er forderte, immer zuerst den 
mittelständischen Unternehmer zu konsultie- 
ren, bevor Monopolisten und Markbeherrscher 
weiter gestärkt würden. 

Was die Langener Firma Rehwald an Leistun- 
gen zu bieten hat, das sah man dann im sich an- 
schließenden Rundgang. Sehr umfangreich ist 
die Leistungsfähigkeit des Bremensdienstes, wo 

Lkw, Omnibusse und Baumaschinen fach- 
mannisch versorgt werden können. Keineswegs 
beschränken sich die Arbeiten auf Bremsanla- 
gen, vielmehr gehören Kupplungen, Stoßdämp- 
fer, Auspuffanlagen sowie Inspektions- und 
Wartungsarbeiten an Fahrzeugen aller gängigen 

Typen hinzu. Montagefahrten zu Problemfällen 
auch außerhalb des Hauses zählen zu diesen 
Dienstleistungen. 

Weit größer als Außenstehende ahnen sind die 
Angebote im Bosch-Dienst-Bereich. Internatio- 
nale Autoelektrik, Elektronik, Anlasser, Licht- 
maschineninstandsetzung, Testen sämtlicher 
Einspritzanlagen, Instandsetzung von in- und 
ausländischen Vergaseranlagen und Bosch- 
Dienst-Einspritzaggregate für Pkw und Lkw, 
Lieferung und Einbau sowie Wartung von Zu- 
satzheizungen und Blaupunkt-Autoradios. Ein 
weiterer Bereich ist die Schiffselektrik auf 
Rhein und Main. 

Das dritte Bein dieses jungen erfolgreichen 
Unternehmens stellen die Fahrzeugabnahmen 
(TÜV-Stempel) dar, die zweimal wöchentlich er- 
folgen. Seit zwei Jahren zählt sich die Firma 
Rehwald auf diesem Sektor zur Nr. 2 in Hessen 
mit über 1200 Fahrzeugabnahmen pro Jahr. 

Einmalig im Dreieich-Gebiet, so Herr Reh- 
wald, sei der 24-Stunden-Service für Fahrzeug- 
Auftragsannahme. Das funktioniert folgender- 
maßen: Jeder kann seinen Wagen — ordnungsge- 
mäß verschlossen — auf dem Kundenparkplatz 
oder vor dem Gebäude abstellen. In einen dort 
verfügbaren Umschlag werden Schlüssel und 
Papiere gesteckt, die daim in einen besonderen 
Briefkasten eingeworfen werden können, nach- 
demman noch im Telegrammstil seine Wünsche 
notiert hat. 

Der Weiterbildung der Mitarbeiter gilt das be- 
sondere Augenmerk in diesem Hause. Dies wird 
sichtbar an unzähligen Urkunden und Teilnah- 
mebescheinigungen. Damit ist die Anpassung an 
die fortschreitende technische Entwicklung für 
die Zukunft sichergestellt, was Voraussetzung 
ist für ein erfolgreiches unternehmerisches Wir- 
ken. Aus diesem Grunde sieht man im Hause 
Rehwald auch berechtigt optimistisch in die Zu- 
kunft. 

Dem Werkstattrundgang schloß sich ein klei- 
ner Umtrunk an und noch eine eindrucksvolle 
Filmvorführung von einem Tag der offenen Tür. 
Bei interessanten Gesprächen verging die Zeit 
allzu schnell und alle verließen das Haus viel 
später als sie vorhatten. 

Interessierte Beobachter hatte Dieter Rehwahld 0), als er seine Geräte erklärte. 
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Durch Abstaubertor aus dem Pokal 

In Pfungstadt: VfR Bürstadt — SG Egelsbach 1:0 (0:0) 

Gemessen an dem Spielverlauf und nach den 
klaren Tormöglichkeiten war das Ausscheiden 
der SGE gegen den Oberligisten im Bezirkspo- 
kalendspiel in Pfungstadt recht unglücklich. Zu- 
dem hätte vor dem entscheidenden Treffer der 
Abseitspfiff ertönen müssen, denn zunächst er- 
hielt Linksaußen Harald Kowarz deutlich im Ab- 
seits stehend, den Ball. Elsinger wehrte mit den 
Fäusten glänzend ab, und aus dem Gedränge 
spitzelte Nathmann das Leder zum alles ent- 
scheidenden Treffer ins Egelsbacher Netz. Zuvor 
und auch danach sah man vom Dritten der Ober- 
liga auf keinen Fail eine überzeugende Leistung. 

Anfangs wirkte die SGE-Abwehr sehr nervös, 
obwohl der Gegner keine Bäume ausriß. Zuse- 
hends bekamen dann aber 'n den direkten Zwei- 
kämpfen die SGE-Akteure Thomin, Günne und 
Mohr ihre Gegner besser in den Griff. Thomin 
stand gegen den listigen und läuferisch starken 
Nathmann seinen Mann, Günne meldete den 
schnellen Kowarz nahezu völlig ab und auch 
Mohr bewies gegen Rohatsch sogar gegen Schluß 
noch Offensivkraft. Im Mittelfeld gingen die gu- 
ten Ideen meist von Charly Graf aus, während 
Fischer, Täubert und Bremer kämpferisch wie 
spielerisch kein Übergewicht des Oberligisten 
aufkommen ließen. Die Rettungstat von Bernd 
Waldschmidt auf der Linie in der 17. Minute be- 
wies, daß sich der Libero ebenfalls gefangen hat- 
te. 

Dann ließ der Anfangselan der Bürstädter 
nach, und die SGE wurde zusehends besser. 
Nach einer guten halben Stunde blieben Günne 
und Kowarz nach einem Kopfballduell ange- 
schlagen liegen und konnten erst nach Behand- 
lung weiterspielen. Erneute Gefahr für das SGE- 
Tor kam erst in der 37. Minute, als Schopen von 
rechts flankte und wieder Kaminke köpfte, El- 
singer nur kurz abweh.-en konnte, doch Thomin 
endgültig die Gefahr bereinigte. Wie sehr Bür- 
stadts Latein gelitten hatte, die Egelsbacher Ab- 
wehr zu überwinden, zeigte sich bei dem harmlo- 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
FC Langen — SKG Ober-Ramstadt 

sen und äußerst schwachen Schuß des freistehen- 
den Ludwig nur zwei Minuten später. 

Egelsbachs erste und eigentlich einzige klare 
Möglichkeit zum Erfolg hatte kurz vor der Pause 
dann Jörg Stepponat, der die Heilflanke mit 
dem Fuß nahm und über die Latte lenkte. Viel- 
leicht wäre Pin Kopfball besser gewesen. Die 
nächste gute Aktion (49. Minute) hatte wieder 
die SGE. Heils als Flanke gedachter Ball drehte 
sich fast hinter die Linie, doch K. Kowarz flog 
im Rückwärtsfallen noch in die bedrohte Ecke. 
Jetzt wurde die Partie wesentlich farbiger, und 
die Szenen wechselten häufig. In der 53. Minute 
mußte Elsinger bei einem Schuß von H. Kowarz 
reagieren und hielt sicher. Praktisch im Gegen- 
zug schoß Graf aus dem Hinterhalt knapp vor- 
bei. Auch nach einer guten Stunde war noch kei- 
ne Entscheidung erkennbar, denn wieder lenkte 
Elsinger einen Kaminkekopfball zu einer weite- 
ren Ecke. 

Dann kam der eingangs geschilderte alles ent- 
scheidende Treffer von Nathmann und das dar- 
auffolgende Reklamieren von Waldschmidt, das 
ihm bei Schiedsrichter Werner aus Erbach eine 
Zehn-Minuten-Strafe einbrachte. Egelsbachs 
Trainer Werner Staudt nahm nun Stepponat 
vom Feld und brachte Detlev Schwan, doch auch 
gegen zehn Egelsbacher fand der Oberligist jetzt 
kein Rezept für weitere Tore. Im Gegenteil, wäre 
Stefan Mohr bei seinem Vorstoß in der 85. Minu- 
te an den Ball gekommen, dann hätte der Oberli- 
gist wohl die Verlängerung gebraucht. Aber 
auch so wahrte die SGE als derzeitiger Landesli- 
gaachter sein bisheriges gutes Pokal-Image. 

Die Aufstellungen: Bürstadt: K. Kowarz, Reu- 
ter, W. Brenner, Ludwig, L. Brenner, Schopen, 
Kaminke, Schader (64. Minute Stier), Rohatsch, 
Nathmann und H. Kowarz. S(jE: Elsinger, 
Mohr, Günne, Waldschmidt, Thomin, Täubert, 
Bremer, Graf, Fischer, Stepponat (73. Minute 
Schwan) und Heil. 

Das goldene Tor fiel fünf Minuten vor dem 
Spielende. Der Ball kam von rechtsaußen vor 
das Gehäuse, Ober-Ramstadts Torhüter klatsch- 
te den Ball ab, und Jäkel reagierte blitzschnell. 
Mit dem linken Fuß stieß er den Ball ins Gehäu- 
se und die beiden Punkte waren unter Dach und 
Fach, denn die letzten fünf Minuten ließen die 
Langener nichts mehr anbrennen. 

Auf Grund des spielerischen Formats und des 
stärkeren Einsatzes war der Sieg für Langen ver- 
dient. 

Es spielten: Lorenz, Haag, Hoffelner, Gohlke, 
Jäkel, Lang, Ackermann (Heinz), Werwitzke 
(Pinn), Schollmeyer, Kletzka und Seibel. 

Das Spiel der Reserven fiel aus; man einigte 
sich auf eine Punkteteilung. 

Nach dem erneuten doppelten Punktgewinn 
steht der FC Langen jetzt auf dem dritten Tabel- 
lenplatz und kann dem Spiel am kommenden 
Sonntag, um 15 Uhr, gegen Biebesheim mit Ruhe 
entgegensehen, zumal jetzt die Urlauber wieder 
zurückkommen und dann wieder ein großer Ka- 
der zur Verfügung steht. 

Mit einem etwas enttäuschenden vierten Platz 
mußte sich die hessische Basketballauswahl der 
männlichen B-Jugend beim diesjährigen Ver- 
gleichstumier der Ländermannschaften in Hei- 
delberg zufrieden geben. Noch nach den vier 
Gruppenspielen gegen Bayern (40:28), Schleswig- 
Holstein (40:28), Bremen (43:25) und Nordrhein- 
Westfalen (47:30) war der Optimismus groß, wie 
schon im vergangenen Jahr ins Finale einziehen 
zu können. Besonders der großartige Sieg gegen 
den späteren Finalisten Nordrhein-Westfalen 
machte die Auswahl von Honorartrainer Tho- 
mas Hörold (GW Frankfurt) zum Favoriten auf 
den Tumiersieg. 

Auch im Halbfinale schien zunächst alles nach 
Plan zu laufen, Die Hessen, die allein sechs Spie- 
ler aus der erfolgreichen Langener B-Jugend im 
Aufgebot hatten, führten schnell mit 8:0 und bei 
Halbzeit mit 18:11 gegen den späteren Tumier- 
sieger aus Baden-Württemberg. Doch in der 
zweiten Spielhälfte sollte dann nicht mehr allzu- 
viel gelingen und so zogen die Württemberger 
mit 37:29 ins Endspiel ein. Die Enttäuschung war 

der Maimschaft im Spiel um den dritten Platz 
noch deutlich anzumerken, so daß diese Partie 
gegen Niedersachsen schließlich hauchdünn mit 
30:31 verloren ging. 

Die Langener Norbert Schiebelhut, Götz Grai- 
chen, Ingmar Hinrichs, Markus Schömmel, Mi- 
chael Juckel und Volker Walther gehörten zu den 
Stützen der hessischen Mannschaft. Aufgrund 
ihrer in Heidelberg gezeigten Leistungen und 
der zahlreichen Erfolge mit der B-Jugend des 
l\imvereins wurden Norbert Schiebelhut, Götz 
Graichen und Markus Schömmel in den erwei- 
terten Kader der Nationalmannschaft des Jahr- 
gangs 1967 berufen, während Ingmar Hinrichs 
dem Kader des Jahrgangs 1968 angehört. 

Gestern £nn(Tcncr Zcftuncr 
passiert- 

1:0 
23 41:17 36:10 
23 54:35 31:15 
23 48:31 29:17 
23 53:30 28:18 
23 41:34 28:18 
22 40:29 25:19 
23 34:45 24:22 
22 35:38 21:23 
23 51:50 21:25 
23 37:40 21:25 
23 34:43 21:25 
23 36:41 19:27 
23 30:42 19:27 
22 39:49 18:26 
23 42:52 17:29 
23 25:63 8:38 

Am nächsten Sonntag (11. März) spielen: Waller- 
städten — SV Bischofsheim, TSV Pfungstadt — 
Opel Rüsselsheim, Eiche Darmstadt — TG Bes- 
sungen, FC Langen — Biebesheim, Leeheim — 
TG 75 Darmstadt, Nauheim — Gräfenhausen, 
Ober-Ramstadt — SV St. Stephan, TSG Messel 
— Goddelau. 

1. SKG Gräfenhausen 
2. Opel Rüsselsheim 
3. FC Langen 
4. SV St. Stephan 
5. TSV Pfungstadt 
6. Olympia Biebesheim 
7. SV Nauheim 
8. TSG Messel 
9. TG 75 Darmstadt 

10. TG Bessungen 
11. SV Bischofsheim 
12. FC Leeheim 
13. SKG Wallerstädten 
14. SKG Ober-Ramstadt 
15. Eiche Darmstadt 
16. TSV Goddelau 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — TSG Mainflingen 
Spvg. Hainstadt — FC Dietzenbach 
Teutonia Hausen — SSG Langen 
Alem. Klein-Auheim — VfB Offenbach 
SG Rosenhöhe — Germania Bieber 
SV Zellhausen — BSC 99 Offenbach 

Jäkels Treffer brachte zwei Punkte 

FC Langen — Ober-Ramstadt 1:0 (0:0) 

Im einzigen NacWiolspiel der Kreisliga A 
Darmstadt hatte der FC Langen den Aufsteiger 
aus Ober-Ramstadt zu Gast, gegen den man in 
der Hinrunde klar mit 3:1 gewonnen hatte. Daß 
es diesmal nich ganz so einfach werden würde, 
zu beiden Punkten zu kommen, mußten die we- 
nigen Zuschauer sehr bald festste llen. Die Gäste 
zeigten sich als eine robuste Truope, die freilich 
oftmals die Grenzen des Erlaubten überschritt, 
ohne daß dies Folgen gehabt hätte. 

Der Club besann sich zunächst auf seine spiele- 
rischen Mittel, und die Partie war völlig verteilt.' 
Beide Mannschaften hatten Torchancen, aber 
hier wie dort standen gute Leute zwischen den 
Pfosten und verhinderten den Einschlag. 

So ging man torlos in die Pause und hoffte auf 
Besserung in der zweiten Halbzeit. Doch es ging 
ähnlich weiter. Der ruppigen Gangart der Gäste 
mußten nun einige Langener Spieler Tribut zol- 
len. So war Werwitzke derart angeschlagen, daß 
Pinn für ihn ins Spiel genommen wurde. Später 
verabschiedete sich auch Ackermann mit etli- 
chen Blessuren, und für ihn kam Heinz ins Spiel. 

Hessische Basketballjugend 
auf Plätz vier beim Ländervergleichstumier 

1. Teutonia Hausen 
2. SV Zellhausen 
3. SSG Langen 
4. FC Dietzenbach 
5. TSG Mainflingen 
6. SV Dreieichenhain 
7. TSV Lämmerspiel 
8. Germania Bieber 
9. KV Mühlheim 

10. BSC 99 Offenbach 
11. VfB Offenbach 
12. Spvg. Hainstadt 
13. Germ. K.-Krotzenburg 
14. TV Hausen 
15. SG Rosenhöhe 
16. Susgo Offenthal 
17. Alem. Klein-Auheim 

38:20 
34:28 
48:40 
50:30 
42:34 
43:39 
37124 
42:37 
34:37 
30:30 
45:51 
40:49 
29:35 
29:35 
26:47 
33:49 

22 27:42 

22 
22 
22 
21 
22 
22 
21 
22 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 

Der richtige Tip: 

Fußballtoto, Elferwette: 
0 2 0 2 0 0 1 1 1 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
14 21 25 27 33 42 (11) 
Rennquintett 
Rennen A: 14 11 6 
Rennen B: 28 22 32 
Lottozahlen: 
21 25 28 32 44 45 (1) 
Spiel 77: 0 8 5 3 7 0 7 
(Ohne Gewähr) 

1:1 
1:3 
0:0 
2:3 
2:1 
2:0 

30:14 
29:15 
28:16 
26:16 
26:18 
26:18 
23:19 
22:22 
21:21 
19:23 
19:23 
19:23 
17:25 
16:26 
15:27 
14:28 
14:30 

DFB-Viertelfinale 
Hannover 96 — Mönchengladbach 0:1 
1. FC Bocholt — Bayern München 1:2 
Werder Bremen — VfB Stuttgart ausgef. 
Hertha BSC — Schalke 04 ausgef. 

Die Spiele am nächsten Wochenende: 

Bundesliga 
Freitag, 9. März (20 Uhr): Kickers Offenbach — 
Hamburger SV, Werder Bremen — Eintracht 
Frankfurt; Samstag, 10. März (15.30 Uhr): Ein- 
tracht Braunschweig — 1. FC jmberg, Wald- 
hof Mannheim — Bayern München, VfL Bochum 
— 1. FC Köln, Bayer 04 Leverkusen — Bayer 
Uerdingen, Arminia Bielefeld — Borussia Dort- 
mund, Fortuna Düsseldorf — 1. FC Kaiserslau- 
tem, Borussia Mönchengladbach — VfB Stutt- 
gart. 

Zweite Bimdesliga 
Freitag, 9. März (20 Uhr): Alemannia Aachen — 
Wattenscheid 09, Schalke 04 — Darmstadt 98; 
Samstag, 10. März (15.30 Uhr): Hessen Kassel — 
SSV Ulm 46, Stuttgarter Kickers — Hannover 
96, Fortuna Köln — Karlsruher SC, Rot-Weiß 
Oberhausen — VfL Osnabrück, SCC Berlin — 
MSV Duisburg; Sonntag, 11. März (15 Uhr): Rot- 
Weiß Essen — SC Freiburg, BV Lüttringhausen 
— Hertha BSC Berlin, 1. FC Saarbrücken — Uni- 
on Solingen. 

Wer immei gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die jiingtncrZatung 

Am nächsten Sonntag (11. März) spielen: TSG 
Mainflingen — SV Zellhausen, Germania Bieber 
— Alemannia Klein-Auheim, FC Dietzenbach — 
Teutonia Hausen, Spvg. Hainstadt — TSV Läm- 
merspiel, SG Rosenhöhe — Susgo Offenthal, 
SSG Langen — VfB Offenbach, Kickers Vik- 
toria Mühlheim — BSC 99 Offenbach, TV Hau- 
sen — Germania Klein-Krotzenburg. Spielfrei: 
SV Dreieichenhain. 

VfR Bürstadt 
mit viel Glück 

Fußball-Oberligist VfR Bürstadt ist der ersten 
Hauptrunde des DFB-Vereinspokals einen 
Schritt nähergekommen, hat sich aber gleichzei- 
tig weiter von seinem Leistungsvermögen ent- 
fernt: Nur mit Mühe hielt die Elf von Trainer 
Horst-Dieter Strich im Bezirkspokal-Endspiel 
am Samstag auf der Anlage des TSV Pfungstadt 
die klassentiefere SG Egelsbach 1:0 (0:0) nieder. 

Ausfälle 
auch in der Kreisliga A 

Von den sechs angesetzten Nachholspielen in 
den Gruppen West und Ost der Fußball- 
Kreisliga A fielen erneut vier Partien den 
schlechten Platzverhältnissen zum Opfer. Der 
FC Langen besiegte die SKG Ober-Ramstadt mit 
1:0 Toren. 

Wo guter Fußball erwartet und geboten wird, 
bleiben auch in den unteren Klassen die Zu- 
schauer nicht aus. In einem echten Spitzenspiel 
der Kreisliga A Offenbach trennten sich Teuto- 
nia Hausen und die SSG Langen 0:0, was den 
Hausherren genügte, um die Tabellenführung zu 
behaupten. 

Viel Kampf im Spitzenspiel 

Teutonia Hausen — SSG Langen 0:0 

heute 
Informiert I 

der aktuelle Werbeträger 

21011-12 
Kunn KQ .Buch- un(3 OMsetdrucK 

In einer von beiden Seiten stark geführten Par- 
tie trennten sich die SSG L^angen und Teutonia 
Hausen in Hausen 0:0 unentschieden. Schon von 
Beginn an war es ein offener Schlagabtausch oh- 
ne Vorteile für irgendeine Mannschaft. Zahlrei- 
che Torchancen gab es auf beiden Seiten. In der 
8. Minute prüfte Raudnitzky mit einem 20-m- 
Schuß erstmals den Torwart der Gastgeber. 
Schom im Gegenzug strich ein 25-m-Schuß der 
Hausener am SSG-Gehäuse vorbei. Nach 18 Mi- 
nuten wieder eine Chance der Hausener Mann- 
schaft, doch SSG-Torwart Foth kam mit der 
Hand noch an den Ball und lenkte um den Tor- 
pfosten. Immer wieder erspielte sich die SSG in 
gut angelegten Kontern Tormöglichkeiten, so in 
der 22. Minute. Rechtsaußen Sordon wurde von 
Raudnitzky freigespielt, dieser schoß aus 8 m, 
Hausens Torwart wehrte den Schuß erneut vor 
die Füße von Sordon ab, doch jetzt klärte ein Ab- 
wehrspieler. Nach 30 Minuten erneut eine SSG- 
Chance. Nach einem Freistoß aus 25 m kam Betz 
frei zum Kopfball, auch hier war Hausens Tor- 
wart zur Stelle und verhinderte ein Tor. Im Ge- 
genzug tauchte ein Hausener Stürmer allein vor 
Torwart Foth auf, doch dieser warf sich mutig 
dazwischen und hielt. 

Nach 40 Minuten war Foth schon geschlagen, 
aber der zurückgelaufene ßetz schlug den Ball 
noch von der Linie. Wiederum eine Minute spä- 
ter mußte sich Torwart Foth erneut strecken, um 
einen gefährlichen Flachschuß aus dem Toreck 

zu fischen. Kurz vor der Pause wiederum die 
SSG, Martin flankte rechts vors Tor, Schäfer 
kam zum Schuß, doch auch hier schlug ein Ab- 
wehrspieler den Ball von der Torlinie. 

Gleich nach dem Seitenwechsel mußte die 
SSG Libero Rill auswechseln, da sich dieser in 
der ersten Halbzeit verletzt hatte. Nold ging nun 
auf den Liberoposten, und Mandic kam in den 
Sturm. Teutonia Hausen übernahm jetzt das 
Kommando und drängte die gesamte SSG- 
Maimschaft in ihre eigene Hälfte zurück. In der 
62. Minute mußte Fischer den Ball erneut von 
der Linie schlagen. Mandic war mittlerweile der 
einzige Angreifer und in dieser Phase überlastet. 
Doch ein Tor wollte nicht fallen. Kurz vor 
Schluß ein SSG-Konter, Schäfer war frei durch, 
wurde vom Torwart bedrängt und schoß, doch 
der Schuß verfehlte das Tor um Zentimeter. 
Zwei Minuten vor dem Ende wurde DeGinder 
nach einem harten Foul vorzeitig in die Kabine 
geschickt. Hier muß man den Schiedsrichter kri- 
tisieren, denn auf Hausener Seite wurden diesel- 
ben Fouls noch nicht einmal mit einer Ermah- 
nung bestraft. Es blieb nach 90 Minuten beim 0:0. 
Die SSG erreichte dies durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung, wobei man Raudnitzky und 
Sordon hervorheben kann. 

SSG Langen: Foth, DeGinder, Fischer, Schä- 
fer, Rill (48. Mandic), Raudnitzky, Betz, Meier 
(78. Fink), Sordon, Nold, Martin. 
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Christliche Pfadfinder 
helfen Bergbauemfamilie 

,,Klopfet an, so wird euch aufgetan!" Im Ver- 
trauen auf dieses Bibelwort sammelten zehn 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder bei Eltern und 
Freunden 500 Mark als Hilfe für die Familie 
Klapfer, deren Bauemhof vor Weihnachten ein 
Raub der Flammen wurde. Dariiber hinaus ka- 
men noch ein Berg gebrauchter Kleidungs.stücke 
und Kinderspielzeug zusammen. 

Vorangegangen war dieser Hilfsaktion eine 
Diskussion über das Pfadfindergesetz ,,Der 
Pfadfinder hilft wo er kann!" Bedeutet dies, daß 
man einfach einen Betrag vom Stammeskonto 
überweist und so sein Gewissen beruhigt, oder 
bedeutet dies, daß man selbst aktiv werden soll? 
Wo liegt eigentlich der Unterschied zwischen 
sammeln und betteln gehen? Die Jungen und 
Mädchen der beiden Pfadfindersippen des Grü- 
nen Drachen in Langen sind um eine Erfahrung 
reicher. Zwar hätten sie sich vereinzelt auch 
,,dumme Sprüche" anhören mü.ssen, doch das 
seien nur ganz, ganz wenige gewesen, .sagten die 
Sammler. Die überwältigende Mehrheit der an- 
gesprochenen Mitglieder und Freunde hätten 
ausgesprochen freundlich auf das ,,Anklopfen" 
reagiert. 

„Cassandra Crossing" 
im Jugendcafe 

Der Film ,,Cassandra Crossing" wird am Frei- 
tag, dem 9. März um 18.30 Uhr im Jugendcaf^ an 
der Zimmerstraße gezeigt. Hauptdarsteller in 
diesem Film sind die Schauspieler Sophia Lo- 
ren, Richard Harris, Burt Lancaster, Tom Hun- 
ter u.a. 

Hier ein Auszug aus dem Inhalt: Keiner wird 
sein Ziel erreichen. Das ist den 1000 Reisenden 
kurz nach der Abfahrt klar. Denn der femge- 
steuerte Transcontinentalexpress Genf—Stock- 
holm ist durch einen blinden Passagier mit To- 
desviren verseucht, gegen die es noch kein Ge- 
genmittel gibt. Der Zug wird zum rollenden In- 
ferno. Jeder kämpft um sein Leben, keiner kann 
aussteigen. Ohne Halt steuert Colonel Macken- 
zie den Seuchenexpress per Schaltpult via Polen 
in die Tatra. Sein Himmelfahrtskommando lau- 
tet: „Cassandra Crossing". 

Heute keine Lottoquoten 
Wegen des gestrigen Rosenmontags werden 

die Lottoquoten erst heute ermittelt. Sie finden 
sie dann, liebe Leser, in unserer Freitagsausga- 
be. 

Virtuose Triomusik 
Das ,,Michael Zawichowski Trio" gastiert am 

Freitag, dem 9. März um 20.30 Uhr im ,,Grünen 
Gump" in der Stadthalle. Die Musik des Trios ist 
beeinflußt von Jazz, Rock und der Klassik. Phra- 
siemng und Harmonik kommen aus der Jazztra- 
dition, während die Rhythmik oftmals der 
Rock- und der lateinamerikanischen Musik ent- 
nommen wird. Die singbaren Melodielinien wer- 
den meist im klassischen Sinn verarbeitet und 
weiterentwickelt — die Improvisationen der ein- 
zelnen Instmmente dienen dazu, diese Melodieli- 
nien auszubauen und zu erweitem. 

Die Musiker legen Wert auf emotionale Aussa- 
gekraft. Komplizierte Strukturen in den 
Stücken werden nur dann verwendet, wenn sie 
dazu dienen, diese Aussagekraft zu bestärken. 
Dabei reicht der Stil des Trios vom ,,kammer- 
musikalischen Jazz" bis hin zu groovenden 
Funkrockpassagen mit erstaunlicher Fülle. Der 
Eintritt beträgt fünf Mark. 

Gitarrenkonzert 
Herbert Müller und Jose Rogerio geben am 

Samstag, dem 10. März um 20.30 Uhr im „Grü- 
nen Gump" einen Gitarrenabend nur mit akusti- 
scher Gitarre. Den ersten Teil des Abends be- 
streitet Herbert Müller mit Werken von Visee, 
Sor, Weiß, Surinach, Tansman und Ponce. Sein 
Können hat ihm besonders im Darmstädter 
Raum schon viel Achtung verschafft. 

Mit Jose Rogerio beginnt der zweite Teil des 
Abends. Jose wurde im Süden Brasiliens gebo- 
ren. Als Straßenmusikant bereiste er Südameri- 
ka und sammelte Einflüsse verschiedenster Stil- 
richtungen, die er in einer unverwechselbaren gi- 
tarrristischen Sprache verarbeitet hat. Südame- 
rikanische Musik, Jazzklärige, improvisiertes 
Spiel und die Tradition der Konzertgitarre 
verschmelzen in seinen Stücken, die er häufig als 
musikalische Erzählungen gestaltet. Da tauchen 
Figuren aus der Überlieferung des Volkes und 
eigenen Phantasien auf, die soziale Spannungen 
verkörpern. 

Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellschein  

für die private Gelegenlieitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  O Freitag 
Erscheinungsdatum 
bzw. daten bitte angeben) X 

T Pro Buchstabe. 
Satzzeichen und 
Zwischenraum 
bitte ein Kflstchen 
bis 3 Zeichen 
6.— DM 
4 Zellen 
8.- DM 
5 Zeilen 
10.- DM 
6 Zellen 
12.— DM 
7 Zeilen 
14.- DM 
6 Zellen 
16.— DM 
In allen Preisen Ist die 
Mehrwertsteuer enthalten □ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 

D Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils anKreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 1,50, Zusendung der Offerten = DM3,—. 

Name 

Straße 

Wohnort 

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen In: Dreieichenhain: Werner Lindner, Solmlsche Weiherstraße 1 
Egelsbach; Paplenwaren Maul, Bahnstraße 57 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Paplenwaren Kell, Ernst LudwIg StraBe 43 
(Miltwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polltzer, Bahnstraße 112 
Langen: Direkt Im Verlag, Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. 

Das „Michael Zawikowski Trio" .spielt auf der Kleinkunstbühne im „Grünen Gump" 

Eltemnachmittag- der 
DPSG 

Die ,,Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg" 
(DPSG), Stamm ,,St. Albertus Magnus/Lieb- 
frauen" in Langen lud Kinder, Jugendliche 
und Eltern zu einem gemeinsamen Nach- 
mittag ins ,,Haus Hl. Franziskus" in die 
P rankfurter Straße 36 ein. Die Resonanz war 
groß, denn selten war der Saal so überfüllt. In ei- 
ner familiären Atmosphäre wurde ein bunter 
Nachmittag bei Kuchen und Tee gestaltet; sogar 
Kleinkinder hatten ihren Spaß dabei. 

Loni Jaksche begrüßte als Stammesvorsitzen- 
de und gab einen Abriß und Überblick der Ent- 
stehung des Stammes in Langen und den Aktivi- 
täten in den ersten Jahren. Sie dankte vor allen 
Dingen den Kindern, Eltern und Gruppenleitern 
für ihr Engagement. Seit über sieben Jahren lei- 
sten die Gruppenleiter diese ehrenamtliche Auf- 
gabe. Über 50 Teilnehmer zählt im Augenblick 
der Stamm, eine beachtliche Zahl. Aber wichtig, 

so Frau Jaksche, sei nicht die Zahl der Teilneh- 
mer, sondern das inhaltliche Tun. 

Darüber gaben die Kinder und Jugendlichen 
den Eltern und Anwesenden einen reichhaltigen 
Einblick. Von einer Modenschau über eine mo- 
derne Rotkäppchen-Aufführung bis hin zu 
Schulszenen waren alle hellauf begeistert von 
dem Dargebotenen. 

Im Mittelpunkt steht in der Gruppenstunde 
freilich das religiöse Tun. So gestalten die 
Georgs-Pfadfinder demnächst einen Schülergot- 
tesdienst. Zeltlagerfreizeit und eine Reihe ande- 
rer Fahrten sind für dieses Jahr wieder vorgese- 
hen. Eine abschließende Dia-Schau übermittelte 
einen umfassenden Überblick über die Aktivitä- 
ten der Pfadfinder. Kein Wunder, wenn der von 
den Eltern selbstgebackene Kuchen allen mun- 
dete. Alles in allem war dies ein ganz gelungener 
Nachmittag. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Bis zu 8,5% Rendite durch BHW- 

Vermögensbildung. Wo bringt Ihr 

Geld mehr Geld? 

Zinsen und Zuschüsse machen 

BHW-Bausparen zu einem guten 
Geschäft. Mindestens 25% Arbeit- 

geber-Anteil. Mindestens 23% Spar- 
zulage vom Staat. Dazu unsere 3 

oder sogar 4% Guthabenzinsen. Das 

kann im Endeffekt bis zu 8,5% 

Rendite bedeuten. Auch für die, 

31. März: Der beste Termin, 
um mit Bausparen anzufangen. 

die eigentlich gar nicht bauen, 

sondern einfach nur gewinnbringend 

sparen möchten. 

Wenn Sie mehr wissen wollen, 

rufen Sie uns an, oder kommen 

Sie gleich selbst vorbei. Ihr BHW- 

Berater hilft Ihnen ganz per- 

sönlich. 

BHW 

Auf uns haut 
der öffentliche Dienst. 

AHW 
BALSPARKASSH 

Fuf alle, die nicht im Öffentlichen Dienst art)eiten 

Beratungistelle: 6070 Langen, Heinrichstr 2, Fernruf (06103) 281 13, Geschäftszeit: Montag. Dienstag und Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr Mittwoch 
von 15.00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfü 
gung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

>: 

t 



Vereinsleben Kfz-Markt 

VVlciuMcrdior 
CicbcrUt'oni, 
1838 Coti^cH 

Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde Im „Lämmchen". 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 8. März 1984, um 16.00 Uhr in 
der TV-Turnhalle. 

Mercedes 

280 SE 
Baujahr 73, für DM 4500,— zu 

verkaufen. 
Telefon 2 20 51 

Dr. med. G. Rauschenbach 
Facharzt für Innere Krankheiten 

Die Praxis ist wegen Kongreßbesuchs vom 
12. bis 24. März 1984 geschlossen. 
Vertretung: Herr Dr. Block 

Herr Dr. Dworeck 
Herr Dr. Wenz 
Herr Dr. Wilkens 
Frau Dr. Mentzel bis 14. März 

Elbe 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Verschiedenes 

Verkäufe 

Wegen Aufgabe des Leiternhan- 
dels verkaulen wir den gesamten 
Bestand ALU-Schlebeleltern 2tlg., 
10m2x5m9m ausgesch., alt. 
Preis 442,— nur 278,—. Lieferung 
frei Haus. 
Fa. ALLKO-Leiternfabrik 
Auftragsannahme: 06147/7438 
Teppichboden — wo Qualität so 
wenig kostet. 
Frick Teppichboden-Märkte, 
Egelsbach, an der B 3, Nähe toom 

CLLB PRIVEE 
INTIM. DISKRH. HOSTESSENSERVICE 

Monu« - FrtlUg ab 1t Uhr 

MÖRFELDEN 
Russelsheimer Straße 7a 

DR. MED. HEINZ HANCKE 
Arzt für Allgemeinmedizin 

6070 Langen 

Sprechstundenbeginn 8. März 1984 

1 
Apfel und birnen 

frisch, direkt vom Erzeuger 
In Kartons mit 10 kg netto, Hkl. I 

Finkenwerder 14,50 Ingrid Marie 17,50 
Boskoop 17,50 Gloster60/70   16,50 
Roter Boskoop 20,— Gloster 70/80    19,— 
Gold. Delicious 60/70. . 12,50 Horneburger und Laxton 
Gold. Delicious 70/80. . 15,— 
Marokkanische Apfelsinen, Kl. I 19,50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 8. März 1984 
Langen 13.00 Uhr Bahnhof 

Egelsbach 13.30 Uhr evangelische Kirche 

Idti weiß jetzt, wo ich 

hinschreiben keuin... 

immobiilen 

Suche günstig Zweifamilienhaus 
zu mieten, in Langen oder Egels- 
bach. 
Telefon 4 43 92 

Mitarbeiter sucht 3-Zimmer-Woh- 
nung in Langen. 
Telefon 4 43 92 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03/2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Kaufgesuche 

Kaufe 
alte Gemälde, Porzellan, 

Bücher, Postkarten, 
Bauer 
Tel.lOSII) 55 59 98+ 55 80 19 

Nach langer Krankheit verstarb am 3. März 1984 

Emma Schreiber 

im Alter von 77 Jahren. 

Gesctiaftiiclies 

In stiller Trauer: 
Ludwig Hlepp 
Familie WIttendörler 
Familie Hlepp 
sowie alle Angehörigen 

Südliche Ringstraße 174 
6070 Langen 

Sauna + Zubehör 
Beratung - Verhaut Montage Service 

Schwimmbad-Lang.. Frantrt. Ldstr. 171 
61 Darmstadt-Artiellgen, Tel. 372518 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. März 1984, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

»Zu Hause bin ich Luft. Nur in meinem Beruf, im Büro, 
zähle ich was. Ich habe .Xngst vor meinem Mann. Er 
trinkt und randaliert. Manchmal reißt er mich aus dem 
Schlaf, wenn er nach Hause kommt. 
Außerdem betrügt er mich mit einer anderen Frau. Ich 
weiß nicht wie es weitergehen soll ...". 
Schreiben Sie uns! Frau M. hat es getan. Bei der Evan- 
gelischen Briefseelsorge fand sie eine Stelle, an die sie 
sich wenden konnte in ihrer Situation. Wo jemand da 
war für sie. Für sie und für viele andere. Für Menschen, 
die in ihrer Familie oder ihrer Ehe nicht zurechtkom- 
men. Für Einsame und Kranke. Für Menschen ohne 
Arbeit. Für Straffällige. Für Junge Menschen, deren Hoff- 
nung auf Leben enttäuscht wurde. Für Menschen, die 
nicht mehr glauben und beten können. 

Evangelische Briefseelsorge 

z. H. Dr. Jentsch 
Dachstraße 19 
8000 München 60 

rsn Postfach 4 76 
7000 Stuttgart 1 

Am 4. März 1984 verstarb nach kurzer Krankheit mein lieber Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Georg Frey 

im 88. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Arthur Frey 
im Namen aller Angehörigen 

Leukertsweg 29 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. März 1984, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wer ihn gekannt, weiß, was wir verloren. 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied von unserem lieben, 
herzensguten Mann, Vater und Schwiegervater, von unserem gütigen, 
unvergeßlichen Opa und Uropa, unserem Paten, Onkel und Freund 

Philipp Jäckel 

der uns kurz vor Vollendung seines 79. Lebensjahres für immer verlas- 
sen hat. 

In stiller Trauer 
Elise Jäckel, geb. Werner 
Ria und Kari Schräge 
Heinz-Jürgen Heenes 

Bachgasse 5 Familie Dieter Heenes 
6070 Langen und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. März 1984, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 

Nach einem arbeitsreichen Leben ist unsere gute Oma, meine liebe 
Schwiegermutter 

Elsbeth Wohlfahrt 

geb. Mitzlaff 

im 93. Lebensjahr verstorben. 

In stiller Trauer 
Carola und Jürgen Scheps 
Dagmar und Herbert Baumeister 
Peter und Kathrin 
Marianne Wohlfahrt 

Frankfurter Straße 60 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 9. März 1984, um 8.45 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von 

Willi Veit Berg 
Diplom-Landwirt 

geb. 31. 1. 1903 gest. 4. 3. 1984 

In stiller Trauer 
Waltraud Berg, geb. Droßbach 
Hilde Hunze, geb. Berg, und Familie 
Dr. Max Berg und Familie 

Vor der Höhe 21 
Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. März 1984, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Jummy D4449B 

'&ÜIM 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n «mtlichcn B«l<«nntmtchuno»n für di« Eo*l*b«ch 

Z]iS 
und Unterl-ialtung 

ES 

Heute in der LZ: 

Wahllokale bei Europa- 
wahl zu lange geöffnet? 

Probleme mit dem Hundekot 
Appell an die Hundebesitzer 

Wenn aus Hungam 
Krankheit wird 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 20 Freitag, den 9. März 1984 88. Jahrgang 

Baustraße auf der Nordumgehungsstraße 

Bauausschuß empfiehlt Verwirklichung eines SPD-Antrags 

Einstimmig .stimmte der Bauausschuß auf seiner letzten Sitzung einem Antrag der Sozialdemo- 
kraten zu und empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, den Bau einer provisorischen Straße 
auf der Trasse der geplanten Nordumgehung zu beschließen. Es handelt sich um das Stück zwischen 
Pittlerstraße und Steubenstraße. Die erforderlichen Mittel in Höhe von rund 280 000 Mark sollen im 
Nachtragshaushaltsplan bereitgestellt werden. 

Mit dem Bezug des Gebäudes des Instituts für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene (WaBoLu) und 
dem Beginn der Bauarbeiten für das Paul- 
Ehrlich-Institut habe der Verkehr in diesem Be- 
reich merklich zugenommen, erklärte die SPD in 
ihrer Antragsbegründung. Besonders in den 
Hauptverkehrszeiten sei dadurch der Knoten 
Mörfelder Landstraße/Pittlerstraße überlastet. 
Es sei ein Ausweichen der Kraftfahrer auf die 
Steubenstraße festzustellen, und es müsse damit 
gerechnet werden, daß besonders der zunehmen- 
de Baustellenverkehr sich mehr und mehr auf 
das Wohngebiet Steubenstraße verlagere. Mit 
verkehrsordnenden Maßnahmen werde sich das 
Problem auf die Dauer nicht lösen lassen. 

Erst mit dem Bau der Nordumgehung würden 
sich befriedigende Verhältnisse erreichen lassen. 
In der Zwischenzeit, bis dies soweit sei, halte 
man eine provisorische Befestigung der Verbin- 
dungsstrecke zwischen Pittlerstraße und Steu- 
benstraße als Baustraße für vertretbar. 

Als Beratungsgrundlage hatte das Bauamt sei- 
ne Ermittlungen vorgelegt. Danach würde eine 
Fahrbahn von zweimal 3,50 Meter Breite mit je- 
weils zwei Meter breiten Randwegeri für den 
Kleinverkehr (Fußgänger, Radfahrer etc.) rund 
280 000 Mark kosten. Als Alternative war das 
Stück zwischen Pittlerstraße und Ohmstraße 
zum Preis von 225 000 Mark gegenübergestellt 
worden. 

Alle Fraktionen sprachen sich für die Durch- 
führung des Projektes aus und bevorzugten die 
größere Strecke bis zur Steubenstraße. Die An- 
regung der Grünen, gleichzeitig Lärmschutz- 
maßnahmen zu ergreifen, wurde verworfen. Es 
handele sich um eine provisorische Baustraße, 
die man kostengünstig erstellen solle. Außerdem 
werde dadurch die Lärmbelästigung für die be- 
troffenen Anwohner in der Steubenstraße be- 
reits verbessert, da diese Baustraße an den 
Sciimalseiten der Häuser vorbeiführe und nicht 
an den Längsfronten, wie es der Fall sei, wenn 
man die Straße nicht baue. 

Ein zweiter SPD-Antrag zum Problem Nord- 
umgehung sollte den Magistrat veranlassen, 
bei den zuständigen Stellen darauf zu drängen, 
daß das Planfeststellungsverfahren für das Teil- 
stück der Nordumgehung zwischen B 3 und dem 
Anschluß Aschaffenburger Straße sofort einge- 
leitet und mit dem Ausbau schnellstens begon- 
nen werde. Ein separates Planfeststellungsver- 

Ab 2. April gibt's 
Dauerkarten 

Der Vorverkauf von Dauerkarten für die drei 
Schwimmbäder in Langen (Strandbad ,,Lange- 
ner Waldsee"), Hallenbad und Schwinmistadion, 
Teichstraße) findet in diesem Jahr vom 2. bis 19. 
April, jeweils montags bis freitags von 8 bis 19 
Uhr (montags erst ab 13.30 Uhr) an der Kasse des 
Hallenbades statt. Damit haben auch Osterur- 
lauber Gelegenheit, sich ihre Drei-Bäder-Karte 
noch vor Beginn der Osterferien zu sichern. 

Die Tarife für die Verbundkarten haben sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht geändert: Während 
der Vorverkaufszeit kostet die Dauerkarte ^r 
Personen über 18 Jahre 48 Mark' (später 60 
Mark), begünstigte Personen zahlen die Hälfte. 
Familien mit mindestens zwei Kindern bis zu 17 
Jahren zahlen für jede Eltemkarte im Vorver- 
kauf 24 Mark (später 32 Mark), für die erste Kin- 
derkarte 24 Mark (32 Mark) und für die zweite 
Kinderkarte 12 Mark (16 Mark). Für jedes weitere 
Kind wird die Dauerkarte kostenlos ausgestellt. 

Mit allen Drei-Bäder-Karten kann ab 1. Mai 
bis 15. September das Hallenbad täglich eirmial 
kostenlos besucht werden, während der Saison 
körmen die beiden Freibäder auch mehrmals 
täglich besucht werden. Nach derzeitigem Stand 
will die Stadt das Strandbad am Samstag, 12. 
Mai, eröffnen. Wenn die Umbaumaßnahmen 
rechtzeitig abgeschlossen werden können, wird 
am gleichen Tag auch das Schwinmistadion in 
der Teichstraße für den öffentlichen Badebetrieb 
geöffnet. 

fahren solle sich mit dem Stück Aschaffenburger 
Straße bis zur Autobahn A 5 und dem Anschluß 
der K 168 befa5.sen. 

Über den Ausbau der Nordumgehung von der 
B 3 bis zur Autobahn A 5 werde schon seit vielen 
Jahren diskutiert, ohne daß bis jetzt ein Fort- 
schritt erkennbar oder gar der Zeitpunkt einer 
Realisierung absehbar sei. Die Probleme für den 
Ausbau lägen aber gar nicht an der tatsächlichen 
Umgehung von Langen, sondern an der Trassen- 
führung im Wald westlich von Langen mit dem 
Anschluß der K 168. 

Nachdem bisher alle vorgelegten Pläne nicht 
durchzusetzen waren und auch der jetzt vorlie- 
gende Kompromißvorschlag nicht die Zustim- 
mung des Forstes finde, sei mit einer erheblichen 
weiteren Verzögerung des dringend notwendi- 
gen Ausbaues zu rechnen. Man sei aber der Auf- 
fassung, daß eine neuerliche Verzögerung der 
Langener Bevölkerung — insbesondere aber den 
Bewohnern der Südlichen Ringstraße — nicht 
mehr zugemutet werden könne. Der überaus 
starke Durchgangsverkehr über die Südliche 
Ringstraße könne nur durch den Bau der Nord- 

umgehung merkbar gemildert werden. Des- 
halb müsse der Bau der Nordumgehung so 
schnell wie möglich erfolgen. 

Für den Trassenverlauf für das Teilstück zwi- 
schen dem Anschluß an die B 3 bis zur Anbin- 
dung an die Steubenstraße bestehe grundsätzli- 
ches Einvernehmen. Es sei nicht einzusehen, war- 
um für dieses Teilstück ein tiesonderes Plan- 
feststellungsverfahren nicht durchgeführt wer- 
den könne. Beim Ausbau dieser Straße, die nach 
den jetzigen Vorstellungen nur zweispurig erfol- 
gen solle, entstünden für den in der Mörfelder 
Landstraße einfließenden Verkehr keine erheb- 
lichen Probleme. Eine provisorische Anbindung 
an die B 486, wie sie auch bei anderen Teilaus- 
baustrecken durchaus üblich ist, sei auch hier 
möglich. 

Dieser Antrag fand allgemeinen Gefallen. Ei- 
ne Einschränkung machte die CDU und enthielt 
sich der Stimme, weil ihre Meinungsbildung da- 
zu noch nicht abgeschlossen sei. Aber, so wurde 
ausdrücklich betont, man werde alles unterstüt- 
zen, was der Nordumgehung förderlich sei. 

So wird dieser Antrag, der von SPD, NEV, 
FDP und Grünen zustimmend beschieden wur- 
de, in der Stadtverordnetenversammlung noch- 
mals diskutiert werden. Es ist damit zu rechnen, 
daß darm auch die Christdemokraten zu einem 
Standpunkt gekommen sind und das Projekt un- 
terstützen. 

Kein Rezept gegen Arbeitslosigkeit 

Woher sie kommt und wie sie zu beheben ist 
Ist die 35-Stunden-Woche notwendig? 

Arbeit ist niemals knapp wie Rohöl, Gold oder 
andere Güter knapp sein können. In jeder Ge- 
sellschaft gibt es immer genug Vernünftiges zu 
tun. Knapp ist lediglich die Möglichkeit, Ar- 
beitskosten von DM 26,80 pro Stunde zu erwirt- 
schaften. Arbeitslosigkeit ist entstanden, weil 
die Arbeitskosten schneller ge.stiegen sind als 
die verteilbare Arbeitspoduktivität. Es gibt 
zwei Wege zur Überwindung der Arbeitslosig- 
keit. Entweder wird die Arbeitsproduktivität 
bei gegebenen Löhnen erhöht oder die Arbeits- 
kosten werden bei gegebener Produktivität ge- 
senkt. Das bedeutet: Entweder muß in erhebli- 
chem Maße produktiv investiert werden oder es 
muß zu einer Umkehr in der Lohnpolitik kom- 
men. Der Schlüssel zur Vollbeschäftigung liegt 
in den Händen der Tarif vertragsparteien. Das ist 
die Quintessenz einer von Prof. Engels verfaßten 
und vom Kronberger Kreis — einem Zusammen- 
schluß der Professqren W. Engels, A. Gutowski, 
W. Stützet, H. Willgcrodt und C. Ch. von Weiz- 
säcker — herausgegebenen Studie ,,Arbeitslosig- 
keit". 

Die Erkenntnis ist nicht neu. Sie eint die Wirt- 
schaftswissenschaftler von den Klassikern über 
die Neoliberalen bis hin zu Keynes. Sie wurde 
vom Sachverständigenrat seit seiner Gründung 
über allen Wechsel seiner Mitglieder vertreten. 
Sie hat sich in der Realität auch immer bewährt. 
In den 50er Jahren waren die Lohnerhöhungen 
geringer als der verteilbare Produktivitätszu- 
wachs — mit dem Ergebnis, daß nicht nur die Ar- 
beitslosigkeit von über 10 % beseitigt wurde, 
sondern daß darüber hinaus Millionen Flüchtlin- 
ge eingegliedert werden konnten. In den 70er 
Jahren war es dann umgekehrt. Die Beschäfti- 
gung ging zurück. 

In den vergangenen Jahren wurde eine Fülle 
von Erklärungen der Arbeitslosigkeit neu ent- 
deckt oder aus dem Archiv der Dogmengeschich- 
te ausgegraben. Sie haben sich zu Rezepten ver- 
dichtet, die teils unwirksam wären, teils das 
Übel verschlimmem würden. So wird behaup- 
tet, es mangele an Nachfrage. Also müsse man 
die Nachfrage künstlich aufputschen — sei es 
durch Staatsdefizite, sei es durch Senkung der 
Sparquote, sei es durch Inflation. Andere glau- 
ben, die Arbeitslosigkeit beruhe auf einer Dis- 
krepanz von Wachstumsrate und Produktivi- 
tätssteigerung. Daraus ergeben sich Vorschläge 
wie die einer ,,Wachstumspolitik" oder die Be- 
kämpfung der Rationalisierung oder die gleich- 

mäßigere Verteilung der — angeblich knappen 
— Arbeit. 

Wenn die Arbeitslosigkeit erfolgreich be- 
kämpft werden soll, dann muß zuerst Klarheit 
in den Köpfen geschaffen und der Defätismus 
überwunden werden. Arbeitslosigkeit ist kein 
Schicksal, sondern Ausdruck einer Fehlkoordi- 
nation am Arbeitsmarkt. Wir brauchen nicht auf 
eine bessere Zukunft zu vertrauen — wir können 
handeln. Wir müssen nicht Wachstum erzeugen, 
um die Arbeitslosigkeit zu vermindern — wir 
müssen die Arbeitslosigkeit beseitigen, wenn 
wir mehr Wachstum wollen. Die Arbeitslosig- 
keit blockiert unsere Entwicklungschancen 
nicht — sie ist ein Potential an ungenutzter Ar- 
beitskraft, das die Entwicklungschancen verbes- 
sert. Wir müssen nicht weniger rationalisieren, 
um Arbeitsplätze zu erhalten — wir müssen 
schneller rationalisieren, damit auf mehr Ar- 
beitsplätzen ein hoher Lohn erwirtschaftet wer- 
den kann. Wer die Arbeiter vor Rationalisierung 
schützen will, der ,,schützt" sie vor Lohnerhö- 
hungen. Wir müssen nicht unrentable Industrien 
subventionieren, um Arbeitsplätze zu sichern — 
wir müssen den Strukturwandel erleichtem, um 
neue zu schaffen. Eine Krise katm man nicht da- 
durch beheben, daß man weniger arbeitet, son- 
dem dadurch, daß man mehr arbeitet. 

Umgekehrt kann man nicht auf die ,,Selbst- 
heilungskräfte des Marktes" setzen. Am Ar- 
beitsmarkt kommen die Preise (Löhne) nicht im 
Wettbewerb von Angebot und Nachfrage zustan- 
de, sondem durch Tarifvertrag. An die Stelle der 
Marktkräfte muß die Vernunft der Tarifver- 
tragsparteien treten. Daran fehlt es. Die Forde- 
rung nach der 35-Stunden-Woche bei vollem 
Lohnausgleich bedeutet Lohnsteigerungen, die 
ein Mehrfaches des Produktivitätszuwachses 
ausmachen. Das würde die Arbeitslosigkeit 
nicht vermindem, sondem steil ansteigen lassen. 

Loimzurückhaltung und Investitionen sind 
nicht nur die einzigen Rezepte zur Überwindung 
der Arbeitslosigkeit — sie körmen auch, ent- 
schlossen angewendet, die Vollbeschäftigung ra- 
scher wieder herstellen, als das heute viele glau- 
ben. Aber der Sinn der Lohnzurückhaltung ist es 
nicht, das Einkonunen der Arbeitnehmer zu 
schmälern, sondem die Voraussetzung dafür zu 
schaffen, daß die Löhne in Zukunft wieder stei- 
gen körmen — so wie ein Springer, der eine Mau- 
er überwinden will, einige Schritte zurücktritt, 
um einen besseren Anlauf zu nehmen. 

Pastor Niemöller 
gestorben 

Der evangelische Theologe Martin Nie- 
möller, der von 1948 bis 1964 erster Präsi- 
dent der Evangelischen Kirche in Hessen 
war, ist am Dienstag in seinem Wiesbade- 
ner Haus in der Brentanostraße einer lan- 
gen, schweren Krankheit erlegen. Der Le- 
bensweg Pastor Niemöllers ist eng ver- 
knüpft mit der Geschichte Deutschlands 
und des deutschen Protestantismus: U- 
Boot-Kommandant im Ersten Weltkrieg, 
Freikorpsführer, Pfarrer, Gegner des Na- 
tionalsozialismus, KZ-Häftling, Mahner 
für den Frieden in der Welt und Kämpfer 
gegen Rassismus und Militarismus. 

Der greise Theologe Niemöller hatte seit 
Jahren ein Blasenleiden und kormte des- 
halb sein Heim nur nocli selten verlassen. 

Langen und Egelsbach 
ohne Strom 

Gestern abend gegen 17.45 Uhr war wieder 
eirmial der Strom weg, mit dem dritten Ausfall 
in diesem Jahr wurde dadurch der Industrie gro- 
ßen finanziellen Schaden zugefügt. Der Gmnd 
des gestrigen Stromausfalles wurde in der Frei- 
leitung des Offenbacher E-Werkes festgestellt. In 
Höhe der Egelsbacher Kreuzung (B 3) ist an ei- 
nem Leitungsmast der Lastenbrenner zerborsten 
und hat einen Kurzschluß verursacht. Das dort 
befindliche Umspannwerk — von 110 KV auf 20 
KV — ist daher total ausgefallen. Über die Belie- 
ferung von Strom aus Offenbach nach Langen 
werden wir noch aufklärend berichten. 

Überschlag 
Leicht verletzt wurde am 7. März gegen 8.40 

Uhr ein Pkw-Fahrer, der auf der Kreisstraße 
von Dietzenbach nach Götzenhain fahrend ins 
Schleudem geriet und dabei sein Fahrzeug ne- 
ben der Fahrbahn auf dem Dach abstellte. Die 
Schadenshöhe kommt auf rund 4.500 DM. 

Einbruch in Schule 
In der Nacht zum 6. März drangen unbekannte 

Täter gewaltsam in das Dreieich-Gymnasium 
ein. Im Erdgeschoß wurden 2 Automaten aufge- 
brochen und daraus das Geld gestohlen; gestoh- 
len wurden weiterhin ein Grundig-Radiorecor- 
der, eine Rechermiaschine ,,Sharp"und eine 
Krups-Uhr. Die Höhe des entstandenen Scha- 
dens wird auf ca. 6.000 Mark geschätzt. 

Antifaschistisches Aktions- 
bündnis stellt neues Buch vor 

Am 12. März 1984 jährt sich der Tag zum 51. 
Male, an dem im Langener Rathaus politisch An- 
dersdenkende, Nazigegner und Juden grausam 
mißhandelt wurden. An diesem Tag begaim der 
Terror und die erbarmungslose Verfolgung, Miß- 
handlung und Ermordung vieler Mitbürger, die 
entweder das nationalsozialistische Unrechtsre- 
gime nicht akzeptieren wollten, oder die als 
,,rassisch unrein" oder,,lebensunwert" in den 12 
Jahren des Nationalsozialismus vemichtet wer- 
den sollten. 

Das Antifaschistische Aktionsbündnis ruft 
auch dieses Jahr wieder alle Mitbürger zu einer 
Mahn- und Gedenkveranstaltung für die Opfer 
des nationalsozialistischen Terroregimes auf. 
Wir dürfen weder die Opfer des Widerstandes 
vergessen, die unter Einsatz ihres Lebens sich 
um das Wohl des deutschen Volkes und Staates 
verdient gemacht haben, noch dürfen wir die na- 
tionalsozialistischen Verbrechen vergessen, ver- 
harmlosen oder gar verschweigen. 

Das Antifaschistische Aktionsbündiüs hat dazu 
in der näheren Vergangenheit schon eine ganze 
Reihe von Beiträgen geleistet. Die Reaktionen 
auf unsere Aktivitäten — vor allem aber auch 
der Diebstahl der Gedenktafel am Alten Rat- 
haus — bestätigen uns die Notwendigkeit un- 
serer Arbeit. 

Am 12. März 1984 um 19.30 Uhr stellen wir im 
Studiosaal der Stadthalle Langen unser neues 
Buch ,,Langen — ein alternativer Stadtführer" 
wie es kaum noch jemand kennt und manche 
nicht mehr kennen wollen, vor. Wir veranstalten 
an diesem Abend einen kleinen Stadtrundgang 
in Form eines Diavortrages und laden dazu alle 
interessierten Mitbürger recht herzlich ein. 
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Wahllokale bei 

Europawahl zu lang geöffnet 

Kreiling schreibt an den Hessischen Städtetag^ 

Langens Bürgermeister Hans Kreiling hat 
jetzt den Hessischen Städtetag angeschrieben 
und gebeten, die Wahlzeit bei der Europawahl 
am 17. Juni der Wahlzeit bei anderen Wahlen in 
der Bundesrepublik Deutschland anzugleichen. 
Hintergrund des Kreiling-Briefes sind Planun- 
gen, die Wahlzeit auf 8 bis 22 Uhr festzulegen 
und sie da.'nit gegenüber der letzten Europawahl 
zu verlängern. 

Kreiling vertrat die Auffassung, daß die Wahl- 
zeit 8 bis 18 Uhr auch für die Europawahl ausrei- 
chend sei. Dem stünden auch rechtlich keine Be- 
denken gegenüber, da das Europawahlgesetz le- 
diglich die Öffnungszeit der Wahllokale auf acht 
Uhr morgens festlege. Durch eine Sperrfrist 
könne man ausschließen, daß zwischen 18 und 22 
Uhr erste Ergebnisse nach Italien — wo eine län- 
gere Öffnungszeit der Wahllokale möglicherwei- 

Frühschoppen 

Die IG Bau-Steine-Erden, Ortsstelle Langen 
veranstaltet am kommenden Sonntag, dem 11. 
März im Lokal „Zur Wilhelmsruhe" den näch- 
sten Frühschoppen für Bauarbeiter, da sich diese 
Gespräche sehr gut bewährt haben, und auch 
diesmal aktuelle Themen zur Diskussion stehen, 
unter anderem die Lohnverhandlungen im Bau- 
hauptgewerbe. 

Unter anderem ist dieser Frühschoppen auch 
für arbeitssuchende Bauarbeiter sehr wichtig, 
da dem Vorstand etliche freie Dauer-Beschäfti- 
gungsangebote bekannt sind. Wichtiger Hin- 
weis: Am Samstag, dem 7. April um 19.30 Uhr 
findet die diesjährige Jubilarenehrung statt. 

25- und lOjährig-es 
Dienstjubiläum 

Am 1. März beging Herr Manfred Sczesny, 
Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 23, bei der 
Firma Dieter Bärenz, Sanitär-Installation in 
Langen, sein 25jähriges Arbeitsjubiläum. 

Er begann am 1. März 1959 seine Lehrzeit, die 
er 1962 beendete und als Geselle bis zum heuti- 
gen Tag ununterbrochen seiner Firma die Treue 
hielt. Herr Szesny ist ein zuverlässiger, ruhiger 
und ausgeglichener Mitarbeiter, dessen Können 
außer Zweifel steht. In einer kleinen Feierstun- 
de wurde ihm Dank und Anerkennung ausge- 
sprochen und mit einem Präsent gewürdigt. 

Gleichzeitig wurde Herr Günter Krüger, Lan- 
gen, Keimstraße 15, für 10jährige Betriebszuge- 
hörigkeit geehrt. 

TV-Altenkarneradschaft 

Die TV-Altenkameradschaft trifft sich zu ihrer 
nächsten Zusammenkunft am Mittwoch, dem 14. 
März, um 16 Uhr im Foyer der TV-Tumhalle. 
Am Mittwoch, dem 16. Mai, findet eine Halbta- 
gesfahrt (Frühlingsfahrt) nach dem Berghof Wie- 
sen, ein idyllisch gelegener Erholungsort im 
waldreichen Spessart, statt; dort ist eine Kaffee- 
pause vorgesehen. Der Abschluß findet in dem 
anmutigen Dörfchen Volkersbrunn, heute Orts- 
teil von Leidersbach, im Gasthaus-Pension ,,Zur 
Rose" statt, ein gediegenes Domizil. Im behag- 
lich rustikalen Stil präsentieren sich alle Gast- 
räume, die gehobene Küche ist weit bekannt und 
in den Führern vom ADAC lobend erwähnt. An- 
meldungen werden bei der Zusammenkunft am 
14. März entgegengenommen. Um zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten. 

Der Jahrgang 1923/24 trifft sich am Dienstag, 
dem 13. März ab 18 Uhr im Lämmchen. 
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se sinnvoll sei — durchsickern und so das dortige 
Wahlergebnis verändern. 

Durch die Vielzahl der in den letzten Jahren 
stattgefundenen Wahlen werde es immer schwie- 
riger, geeignetes Personal für die Besetzung der 
Wahlvorstände zu finden, begründete Kreiling 
seine Initiative. Für die Verwaltung bedeute die 
Bestimmung des Wahlrechts, nach der die Mit- 
glieder der Wahlvorstände ehrenamtlich tätig 
werden müssen, keine Hilfe: Die Gründe für eine 
Ablehnung des Amtes, so der Langener Bürger- 
meister, ließen sich in der Praxis kaum überprü- 
fen. 

Kreiling setzt nun auf das Engagement des 
Hessischen .Städtetages. Dieser könne doch, 
schlägt er vor, bei den zuständigen Stellen inter- 
venieren, damit die Wahlzeit genau wie bei son- 
stigen Wahlen in der Bundesrepublik festgesetzt 
wird. 

,,ALs Anwohner bin ich verpflichtet, die anlie- 
genden Wege sauber zu halten. Unsere lieben 
Mitmenschen sorgen jedoch dafür, daß wir nur 
noch ekelerregend kehren können. Jeden Tag be- 
finden sich auf dem Weg größere und kleinere 
Hundehaufen. Es sind hier mehrere Kinder un- 
ter drei Jahren in der Nachbarschaft, die hier 
spielen. Ich kann mir vorstellen, daß die Eltern 
nicht sehr erfreut sind, wenn die Kinder mit 
Hundekot nach Hause kommen." 

Einer von vielen derartigen Anrufen beim 
Bürgertelefon der Stadt Langen. Die vielen Hun- 
dehaufen im Stadtgebiet sind schon lange ein 
großes Problem, erklärte Bürgermeister Hans 
Kreiling. Einen Eindruck von dem Ausmaß der 
Schwierigkeiten geben die Statistiker: Statisti- 
schen Hochrechnungen zufolge scheidet ein 
Hund täglich ca. 200 Gramm Kot aus, aufs Jahr 
gerechnet ergibt sich für die Bundesrepublik ei- 
ne Gesamtmenge von rund 219.000 Tonnen Hun- 
dekot. 

Wir haben großes Verständnis für die besorg- 
ten Anrufe und Beschwerden der Bürger, meinte 
Bürgermeister Kreiling. Leider sind unsere Mög- 
lichkeiten bei der Behebung des Problems äu- 
ßerst beschränkt. 

So sind z.B. mehrere diesbezügliche Versuche 
des Magistrats in der Vergangenheit weitgehend 
fehlgeschlagen. So habe man nach Aussage von 
Bürgermeister Kreiling unzählige Aufkleber 
,,Bitte nur in der Gosse" angebracht. Hinweise 
auf Straßen aufgebracht und Hundetoiletten 
aufgestellt. Dennoch müsse man nun teilweise 
sogar eine Verschlechterung der Situation ver- 
zeichnen, sagte Kreiling. 

Die rechtlichen Möglichkeiten gegen rück- 
sichtslose Hundebesitzer vorzugehen, z.B. mit ei- 
nem Bußgeld, sind minimal, zumal die Ahndung 
als Ordnungswidrigkeit umstritten ist. Hunde- 
kot gilt nämlich nicht als Abfall. Nach einer 
höchstrichterlichen Entscheidung aus dem Jahre 
1978 ist das riechende Ärgernis keine ,,außerge- 

Freizeit mit Behinderten 
Seit 11 Jahren besteht eine Gruppe (AG-10) des 

Stadtjugendringes, die ehrenamtlich mit Behin- 
derten der Janusz-Korczak-Schule arbeitet. Jetzt 
möchte sie ihr Aufgabenfeld auf das Behinder- 
tenwohnheim in Langen ausdehnen. Durch die 
Arbeit wird es dem Personal und den Behinder- 
ten ermöglicht, Aktivitäten zu entwickeln, wel- 
che ohne ehrenamtliche Helfer nicht möglich wä- 
ren (z.B. das Schwimmengehen). 

Interessenten, die einmal wöchentlich, nach- 
mittags oder abends, ihre Freizeit mit Behinder- 
ten verbringen möchten, wenden sich bitte an: 
Rita Gay, Tel. 0 61 03 / 2 85 12. 

Schutzimpfungen 

jetzt auf Krankenschein 
Schutzimpfungen auf Krankenschein erhalten 

Ersatzkassen-Versicherte seit dem Jahresbeginn 
gegen im Inland übliche, übertragbare Krank- 
heiten wie zum Beispiel Diphterie, Tuberkulose, 
Tollwut, Keuchhusten, Masern oder Röteln. Die 
DAK weist auf diese Möglichkeit hin, die zwar 
seit dem 1. Januar gilt, aber noch nicht überall 
bekannt ist. Im neuen DAK-Magazin schreibt ein 
Fachautor, daß sich die Ersatzkassen und die 
Kassenärztliche Bundesvereinigung auf diese 
neue Regelung einigten. Bisher konnten sich 
Versicherte der DAK und anderer Ersatzkassen 
grundsätzlich nur gegen Privathonorar impfen 
lassen. 

Schutzimpfungen durch die Gesundheitsämter 
oder andere Kostenträger haben jedoch weiter 
Vorrang. Der Autor schreibt weiter, daß die 
DAK nicht leistungspflichtig ist, werm der Ar- 
beitgeber Schutzimpfungen durchzuführen hat 
oder wenn sie ausschließlich für einen Auslands- 
aufenthalt nötig sind. 

Peter Härtling liest 
aus seinem neuen Buch 
„Das Windrad" 

Der 1933 in Chemnitz geborene Schriftsteller 
Peter Härtling, der seit einigen Jahren in 
Mörfelden-Walldorf lebt, liest am Donnerstag, 
22. März, 19.30 Uhr, im Studiosaal der Stadthalle 
aus seinem neuen Buch ,,Das Windrad". Veran- 
stalter der Lesung sind die Kulturabteilung der 
Stadt und die Buchhandlung ,,litera". Härtling 
wurde 1970 durch sein erstes Kinderbuch ,,Und 
das ist die ganze Familie" bekannt, mit dem er 
stilistisch und thematisch neue Wege ging. 

Das Buch ,,Das Windrad" ist der Roman eines 
Aussteigers. Die Geschichte erzählt von einem 
Ausbruch aus der geordneten Welt — aus der 
normalen Abf Ige von verplanten Jahren und 
der Beengtheit von Stadt und Seele. Peter Härt- 
lings Roman wendet sich gegen die Sprachlosig- 
keit, gegen Unfrieden und die Verwüstung der 
Natur. Widerstand, der sich im Roman auf zwei 
Ebenen zeigt: auf der privaten, im Streben der 
Hauptperson nach Selbstverwirklichung und 
auf der öffentlichen, im Kampf um ein Windrad. 
Unverkennbar sind Parallelen zum Bürger- 
kampf gegen die Startbahn West. 

wöhnliche Verschmutzung" und demnach auch 
keine Ordnungswidrigkeit. In ihrem Urteil ha- 
ben die Richter damals folgendermaßen argu- 
mentiert: ,,Von einem Hund abgelegter Kot ist 
zwar in der Regel mangels Entledigung durch ei- 
nen Besitzer nicht als Abfall im subjektiven Sin- 
ne anzusehen, da weder von einem Besitzer dar- 
an noch von einem Entledigungswillen ausge- 
gangen werden kann." Demgegenüber wird die 
Auffassung vertreten, daß ein Hundebesitzer 
ordnungswidrig handelt, wenn er seinen Hund 
dort hinmachen läßt, wo die Allgemeinheit be- 
einträchtigt wird, z.B. auf Spielplätzen und Geh- 
wegen. 

Die Stadt Langen ist der Auffa.ssung, daß sich 
das Problem ,,Hundekot" mit Bußgeldern nicht 
lösen läßt. ,,Viel lieber wäre es uns natürlich, 
wenn die Hundebesitzer Verständis für ihre Mit- 
bürger zeigen und die Hunde in den Rinnstein 
machen ließen. Mit ein wenig Rücksichtnahme 
könnten wir alle bei diesem Problem weit mehr 
erreichen als durch städtische Kontrollen, Auf- 
kleber und Hundetoiletten zusammen", so der 
Bürgermeister. 

Ausstellung im 
Buchladen Langen 

Am Freitag, dem 16. März, eröffnet der Buch- 
laden in Langen, August-Bebel-Straße 5, um 
20.00 Uhr eine Aii<!Stellung der Maskenbauerin 
Angelika Pressei aus Langen. Angelika Presser, 
in Langen bekannt als eine der Leiterinnen des 
Kindertheaters ,,Commedia", baut seit etwa 
vier Jahren Masken — zuerst fürs Kinderthea- 
ter, darm mehr und mehr auch als Kunstobjekte. 

Im August 1983 zeigte die internationale Thea- 
terbuchhandlung in Frankfurt einige ihrer Mas- 
ken. Im Buchladen stellt Angelika Presser bis 
zum 31. März 1984 eigene Masken zum Thema 
,,Afrika" aus, außerdem werden Masken von 
Kindern gezeigt, die zur Zeit im Buchladen in ei- 
nem Kurs unter Anleitung von Angelika Presser 
Halbmasken zum Thema ,,Frühling" herstellen. 

Der nigerianische Musiker Bayo Martins wird 
die Aussteliungseröffnung mit traditioneller 
afrikanischer Trommelmusik begleiten. Am 
gleichen Abend feiert der Buchladen sein viertes 
Geburtstagsfest, zu dem er alle seine Freundin- 
nen und Freunde, Kundinnen und Kunden ganz 
herzlich einlädt. 

Die 
Sport- und 
Sängergemeinschaft 
1889 Langen e.V. 
lädt ein zu Ihrer 
diesjährigen 

Jahreshaupt- 

versammlung 
am Freitag, dem 30. März 1984, um 20.00 Uhr 
im Saal des SSG-Freizeit-Centers, 
An der Rechten Wiese. 
TAGESORDNUNG: 
1. Chorvortrag 
2. Begrüßung 
3. Berichte des Vorstandes 
4. Wahl eines Wahlleiters 
5. Berichte der-Revisoren 
6. Neuwahl des Vorstandes 
7. Anträge 
8. Verschiedenes. 
Anträge zur Jahreshauptversammlung müs- 
sen bis spätestens Freitag, 23. März 1984, 
schriftlich dem 1. Vorsitzenden vorgelegt 
werden. 
Langen, Im März 1984 DER VORSTAND 

Telefonanlagen 
Von 2 Sprechstellen bis zu beliebig 
vielen, modernste Systeme, beson- 
ders preisgünstig In Kauf/Wartung 
oder Miete, auch preiswerte Ge- 
brauchtanlagen und Zubehör. 

DIpl.-Ing. Q. Krumm 
Fernmcidatochnik 
Ohmstr. 20 • 6070 Langen ■ Tel. 79091 

oler STcfti' 

Wir haben 
eine neue Müllsatzung! 

Die von den etablierten Parteien oft zitierte 
Bürgemähe zeichnet sich in diesem Werk in be- 
sonderem Maße aus. Die Leserzuschriften geben 
ein Bild über die Meinung vieler Mitbürger zu 
dieser, meiner Ansicht nach zu wenig durchdach- 
ten Satzung wieder. Durch die Leserbriefe und 
Presseberichte dürften die Argumente für die 
eingegangenen Widersprüche in der Bevölke- 
rung bekannt sein. Auf eine nochmalige Aufli- 
stung möchte ich daher verzichten. Aber ich 
möchte Dank sagen, vertretend für viele Mitbür- 
ger, den Verfassern der Leserbriefe sowie für ih- 
ren Mut, die betroffenen Bürger unserer Stadt 
zum Widerspruch zu motivieren. Machen Sie Ge- 
brauch davon! Jörg Keim 

Tobias und der 
„Mülltonnenkrieg" 

In seiner närrischen Glosse vom 2. März stellt 
,,Unser Tobias" einige Thesen auf, die nicht un- 
widersprochen bleiben können. Zunächst eirunal 
wird die Ansicht vertreten, daß mit der neuen 
Müllsatzung nicht über die Köpfe der Bürger 
hinweg entschieden wurde. Wie aber erklärt sich 
Tobias dann den allgemeinen Protest aus allen 
Kreisen der Bevölkerung? Als Argument wird 
angeführt, daß schon lange von einer Umstel- 
lung die Rede ist und die Bürger Gelegenheit 
hatten, sich dazu zu äußern. Fraglich ist jedoch, 
wie ein Bürger Einfluß auf eine künftige Sat- 
zung nehmen kann. Soll er vielleicht allen 45 
Stadtverordneten einzeln seine Bedenken vor- 
tragen? Oder soll er eine Pressekonferenz abhal- 
ten? 

Des weiteren wird vom Glossisten unterstellt, 
daß die Gegner der neuen Müllsatzung sich aus 
Kostengründen gegen einen Umweltschutz, wie 
er von der Stadt Langen nunmehr durch die neue 
Satzung betrieben würde, wenden. Diese Argu- 
mentation ist schlichtweg paradox. Denn erstens 
bedeutet die Aufstellung von neuen Müllungetü- 
men nicht etwa Umweltschutz, sondern viel- 
mehr eine Einladung zu größerer Müllproduk- 
tion, und zweitens hat eine rechtswidrige Ge- 
bührenfestsetzung in einer derart pauschalierten 
Form nichts, aber auch gar nichts mit den Belan- 
gen des Umweltschutzes zu tun. Rechtswidrig ist 
die Müllsatzung, indem sie eine Pro-Kopf- 
Gebühr für alle Familienmitglieder, unabhängig 
ihres Alters und damit unabhängig der Inan- 
spruchnahme der Müllabfuhr, bemißt. Daher 
verstößt die Satzung gegen § 10 Abs. 3 KAG so- 
wie gegen den verfassungsrechtlichen Gleich- 
heitssatz. 

Geradezu kindlich naiv ist letztendlich die 
Einstellung, daß jemand seine Mülltonne nicht 
bis oben hin füllen wird und stattdessen eine 
Sortierung nach Glas, Gartenabfall und Sperr- 
müll vornimmt, wenn sich noch Platz in seiner 
Mülltonne befindet. 

Angesichts der närrischen Aktivitäten des 
Glossisten wertet der Schreiber dieser Zeilen ei- 
nen derartigen Beitrag von Tobias als Faschings- 
scherz. Mehr Realitätsbewußtsein und ein biß- 
chen mehr Skepsis gegenüber den Entscheidun- 
gen unserer Volksvertreter wünscht sich Ihr 

Holger Kintscher 

Q^/octte«c«c(afctuaCitätcM: 
•dienstags in de/iS^ 

Einbrecher in die 
Kindertagesstätte 

ohne Chancen 
Drei in kurzer Zeit aufeinanderfolgende Ein- 

brüche in die städtische Kindertagesstätte am 
Hegweg haben jetzt die Verantwortlichen der 
Stadt zum Handeln veranlaßt. Bürgermeister 
Kreiling gab bekarmt, daß man verstärkte Si- 
cherheitsmaßnahmen getroffen habe. Einzel- 
heiten gab er aus taktischen Gründen allerdings 
nicht bekannt. Kreiling: ,,Die Einbrecher sind 
äußerst dreist vorgegangen. Einmal haben sie 
sich sogar in der Küche der Kindertagesstätte 
ein Essen zubereitet und es dann auch noch dort 
verspeist." Bilanz des Magistrats: Eine gestohle- 
ne Schreibmaschine, gestohlene Taschenrechner 
und Lebensmittel sowie notwendig gewordene 
Reparaturen mehrerer Scheiben, durch die die 
Einbrecher eingestiegen waren. 

Nun also sollen Diebe keine Chance mehr ha- 
ben. Neben den Sicherungsmaßnahmen des Ge- 
bäudes und des Inventars wurde auch die Poli- 
zeistation Langen gebeten, das „gefährdete Ob- 
jekt" bei den nächtlichen Streifenfahrten ver- 
stärkt zu beobachten. 

Probleme mit dem Hundekot 

Stadt Langen appelliert an die Hundebesitzer 

Nr. 20/Seite 3 LANGENER ZEltUNG Freitag, den 9. März 1984 

RUND UM DEN 

Vierröhrenhturmen 

Der rote Punkt 
Die Konsequenz aus den Sparplänen der 

Bundespost ist unter anderem — Keine 
Nachtleerung mehr — und werde wahr- 
scheinlich erst Ende Mai, Anfang Juni in 
Kraft treten. So der Pressesprecher des Of- 
fenbacher Postamtes. Für die Stadt und 
den Kreis Offenbach beginnt der Verzicht 
auf die Nachtleerung bereits am kommen- 
den Montag, dem 12. März. 

Für Langen hat dies wenig Bedeutung, 
unsere Leser werden lediglich, da in Lan- 
gen keine Nachtleerung besteht, in Zu- 
kunft die Frühleerung vermissen. Aber die 
Briefkästen an der Post werden auch wei- 
terhin so geleert. 

Mit Herrn Müller, dem Chef des Lange- 
ner Postamtes, sprach Tobias und erfuhr 
das mit der Frühleerung, über die aber 
noch eine amtliche Mitteilung bzw. eine 
Pressekonferenz auf die Langener Zeitung 
in der nächsten Woche zukommt. Damit 
hat der rote Punkt, der die Nachtleerung 
beziehungsweise die Frühleerung anzeigte, 
keine Bedeutung mehr. Daß dies, liebe Le- 
ser, einmal geklärt wurde, wollte 

Ihr Tobias 

Seniorentreff: 
„Die zwölf Geschworenen" 

Für alle Langener Senioren zeigt das städti- 
sche Sozialamt am Freitag, dem 9. März, den 
Spielfilm „Die zwölf Geschworenen". Die Vor- 
führung beginnt um 14.30 Uhr im Grünen Gump 
an der Stadthalle Langen (Eingang: Zimmerstra- 
ße). Eintritt: zwei Mark. 

Zeichen und Symbole 
im christlichen Leben 
Eine neue Vortragsreihe in St. Albertus Ma^us 

An drei Abenden werden zwei namhafte Refe- 
renten — am 12. und 19. März Oberstudienrat 
Klaus Becker und am 10. April Professor Dr. Al- 
fred Mertens aus Mainz — über den Ursprung 
und die Bedeutung von Zeichen und Symbolen 
im Alltag, in der Kunst und in der Liturgie be- 
richten. — Zeichen und Bilder sind Ausdrucks- 
mittel, die parallel zur Sprache verlaufen und 
wie diese eine Geschichte haben. Symbole sind 
Zeichen, durch welche die Christen seit jeher ih- 
ren Glauben verbildlicht haben. Wer ihren Sinn 
und ihre Vergangenheit erforscht und kennen- 
lernt, gelangt zu einem besseren Verständnis des 
lebendigen Glaubens. 

Das Katholische Bildungswerk lädt alle Inter- 
essenten herzlich zur Teilnahme an den Vorträ- 
gen ein, jeweils um 20 Uhr im Pfarrsaal, Alber- 
tus-Magnus-Platz 6, Langen. 

Regenbogen-Jugendcafe 
„Bamey Baller Band" am Sonntag, dem 18. 

März um 20.00 Uhr im Jugendcaf^ Langen, Zim- 
merstraße. Der Eintritt beträgt DM 6,—. Für Es- 
sen und Trinken ist wie immer gesorgt. 

Die seit zwei Jahren bestehende ,,Bamey Bal- 
ler Band" ist eine Blues-Rock-Formation, die in 
letzter Zeit immer populärer wird. Die Gruppe 
spielt hauptsächlich Stücke von Roger Chapman 
und Jimi Hendrix, wobei jedoch nicht einfach 
nachgespielt wird, sondern Platz für eigene mu- 
sikalische Improvisationen vorhanden ist. 

Senckenberg- 
Veranstaltungen 

Führung des Museumspädagogischen Dienstes 
durch die Schausammlung des Senckenberg- 
Museums mit speziellem Thema: Mittwoch, den 
14. März, 18 Uhr: Edgar Reisinger: „Fliegende 
Wirbeltiere der Kreidezeit — Archaeopteryx und 
Flugsaurier". Treffpunkt: 1. Lichthof des 
Senckenberg-Museimis (Dinosauriersaal), Frank- 
furt am Main, Senckenberg-Anlage 25. 

Am Donnerstag, dem 15. März 1984, 

erscheint er wieder, der 

Langener 

Narkt-Report 

als offizielles Organ des 

Gewerbevereins 1877 Langen e.V. 

In über 38 000 Exemplaren empfiehlt sich das Lange- 

ner Gewerbe für Ihren Einkauf in Langen. 

Der Langener Markt-Report wird kostenfrei an alle 

Haushalte in Langen, Egelsbach mit Bayerseich, Erz- 

hausen und Dreieich (Sprendlingen, Buchschlag, Drei- 

eichenhain, Götzenhain und Offenthal) verteilt. 

Im Langener Markt-Report finden sie das umfassende 

Angebot der Mitgliedsfirmen im Langener Gewerbe- 

verein, gepaart mit Informationen, Berichten und Tips 

für den Verbraucher. Blättern Sie einmal — es lohnt 

sich in jedem Falle. 

Gestaltet wird diese Ausgabe des Langener Markt- 

Reports vom Gerwerbeverein 1877 Langen e.V. und von 

der 
l^n^ener Zdtung 

Kauft In Langen — 

denn Langen hat das große Angebot. 

Überzeugen Sie sich selbst — bei 

allen Mitgliedsfirmen mit diesem 

Zeichen. 

Haben Sie Probleme 
mit ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/336 87 

'S 

Liebe ist... 
wenn Sie ein Kind vor 

dem Verhungern retten. 
I Wir vemiittein Ihnen die psi; 

sönliche Patenschaft mit einem 
; hungernden Kind. Das koslei 
; Sie nur ein wenig Liebe und 
; DM 45,- im Monat 

Barkredit 

für jeden Zweck. 

Dresdner Bank-Privatdarlehen 

bis 50.000 DM bekommen Sie 

einfach, schnell und günstig. 

Laufzeiten bis zu 6 Jahren 

machen die Rückzahlung be- 

quemer. Besuchen Sie unsere 

nächste Geschäftsstelle. Vor 

allem, wenn Sie noch nie bei 

uns waren. 

„Frühjahrsprüfung" für 
Deutsche Schäferhunde 

Am Samstag, dem 10. März 1984, führt der Ver- 
ein für Deutsche Schäferhunde Langen seine 
diesjährige Frühjahrsprüfung durch, die auf 
dem Vereinsgelände ,,Im Erlen" um 8.00 Uhr mit 
der Fährtenarbeit beginnen wird. 

Eine besondere Freude für den Verein ist es, 
auch den gut befreundeten Schäferhundeverein 
aus Isny im Allgäu zur Prüfung begrüßen zu 
dürfen. Die Prüfung wird in allen drei Klassen 
(Fährtenarbeit, Unterordnung und Schutz- 
dienst) geprüft. 

Wir wünschen allen Teilnehmern mit ihren 
Hunden ein erfolgreiches Bestehen der diesjähri- 
gen Frühjahrsprüfung. 

Beila^cnhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der ,,Bausparkasse 
Mainz" bei. Wir bitten um Beachtung. 

Eigenwillige Technik — 
reizvolle Bilder 
WoUgang Denda stellt im Foyer des 
Rathauses aus 

Wolfgang Denda, 33 Jahre, Hobby-Künstler 
mit Wohnsitz in Langen, präsentiert ab Montag. 
12. März bis zum 6. April einen Teil seiner Werke 
im Foyer des Langener Rathauses. Der gelenite 
Schriftsetzer, beschäftigt bei einem Zeitungs- 
und Buchverlag in Frankfurt, hat seine Arbeit 
zum Hobby gemacht. Nachdem er vor einigen 
Jahren auf Lichtsatzmontage umgeschult wur- 
de, kam er auf den Gedanken, die belichteten 
Filme auch künstlerisch auszuwerten. 

Die Ausstellung Wolfgang Dendas ist montags 
bis freitags von 8 bis 12 Uhr zu besuchen, diens- 
tags zusätzlich von 16 bis 18 Uhr. Seine Arbeits- 
methode nennt Denda,,Folien-Schabe-Technik". 
Er arbeitet mit schwarzen Endstücken von Mon- 
tagefilmen, kratzt und schabt schwarze Schich- 
ten aus Filmstücken heraus, erhält so eine Art 
Schwarz-Weiß-Bilder, die nur noch ganz ferne an 
Holz-und Linolschnitte erinnem. 

' i. 

Hexen trieben den Winter aus 

Zahlreiche Schaulustige waren am Nachmit- 
tag des Fastnachtsdienstag zum Schneidhiwwel 
an der Bachgasse gekommen, wo ein lustiges 
Treiben nach altem Brauchtum angekündigt 
war. Sie mußten ihr Kommen nicht bereuen, 
denn Karola Jonen mit ihren vielen Aktiven ver- 
anschaulichte, wie in früheren Zeiten der Winter 
ausgetrieben und der Frühling willkommen ge- 
heißen wurde. Dies geschah an Fastnacht mit 
großem Mummenschanz, und die Kostüme, die 
am Dienstag auf dem Schneidhiwwel präsen- 
tiert wurden, waren historisch echt. 

Da kam der Winter im Zottelfell und mußte 
über sich ergehen lassen, daß die Hexen und Ur- 
zeln mit Peitschenknallen um ihn herumtanzten, 
ihn mürbe machten und schließlich in die Flucht 
schlugen. Dann war die Zeit gekommen, daß der 
Frühling seinen Einzug halten konnte. Er wurde 
freudig begrüßt und besungen. 

Den Akteuren galt der Beifall der Zuschauer, 
denen man beim nächsten Mal vielleicht durch 
entsprechende Erklärungen über den Lautspre- 
cher noch mehr über dieses alte Brauchtum mit- 
teilen sollte. 
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Eine Visitenkarte genügt nicht 

. wenn Sie an einem Verkehrsunfall beteilig sind 
In der Bundesrepublik Deutschland werden 

jährlich über 1,5 Mio. Verkehrsunfälle regi- 
striert. Jeder Verkehrsteilnehmer muß also da- 
mit rechnen, auch selbst einmal in einen Unfall 
verwickelt zu werden. Durch umsichtiges Ver- 
halten am Unfallort kann man unnötigen weite- 
ren Schaden von sich und seinen Partnern im 
Verkehr abwenden. Das sollte man am Unfallort 
beachten, rät Bundesjustizminister Hans A. En- 
gelhard: 

,,1. Unverzüglich anhalten! Jeder Unfallbetei- 
ligte muß zunächst am Unfallort anlialten und so 
lange dort bleiben, bis alle notwendigen Ver- 
pflichtungen erfüllt sind. Unfallbeteiligter ist je- 
der, dessen Verhalten — unabhängig von seinem 
Verschulden — zum Unfall beigetragen haben 
kann. Das kar^n z. B. auch der Mitfahrer oder ein 
Fußgänger seit!. Unfallflucht ist kein Kavaliers- 
delikt! Das Strafrecht sieht hierfür empfindliche 
Strafen vor. Auch kann die Fahrerlaubnis entzo- 
gen werden, und Ihr Versicherungsschutz ist ge- 
fährdet. 

2. Verkehr sichern! Schalten Sie sofort das 
Wamblinklicht ein und stellen Sie dann Warn- 
dreieck oder Wamleuchte in ausreichender Ent- 
fernung auf (bei Schnellverkehr mindestens 100 
m vor der Unfallstelle!). Alle Insassen sollten das 
Fahrzeug verlassen, solange es nicht aus dem Be- 
reich des fließenden Verkehrs hinausgebracht 
worden ist. Fahren Sie bei geringfügigem Scha- 
den unverzüglich beiseite. Vergewissem Sie sich 
dann über die Unfallfolgen. 

3. Verletzten helfen. Benachrichtigen Sie gege- 
benenfalls Arzt oder Krankenwagen (Notruf: 112 
oder 110). Geben Sie an: Ihren Namen, den ge- 
nauen Unfallort, Zahl der Verletzten und Art der 
Verletzungen. Unterlassene Hilfeleistung ist 
strafbar. 

4. Beweise sichern! Unfallspuren dürfen nicht 
beseitigt werden, bevor die nötigen Festtellun- 
gen über den Unfallhergang getroffen worden 
sind. Zeichnen Sie eine Unfallskizze und fotogra- 
fieren Sie, wenn möglich, die Unfallstelle. Si- 
chern Sie sich die Adressen von Zeugen, notfalls 
deren Kfz-Kennzeichen. Fertigen Sie einen Un- 
fallbericht für den Haftpflichtversicherer an, 
möglichst gemeinsam mit den anderen Unfallbe- 
teiligten und auch mit deren Unterschrift. 
Nichts hindert Sie, dabei ein verkehrswidriges 
Verhalten wahrheitsgemäß einzugestehen. Aber 
Vorsicht beim Anerkennen einer Schadenser- 
satzpflicht gegenüber den anderen Unfallbetei- 
ligten; unter Umständen gefährden Sie dadurch 
Ihren Versicherungsschutz. 

5. Klären, ob Polizei geholt werden soll! Nicht 
bei jedem Unfall muß die Polizei eingeschaltet 
werden, insbesondere dann nicht, wenn sich alle 
Beteiligten über die Schadensregulierung einig 
sind. Ist allerdings die Schuldfrage umstritten, 
der Schaden erheblich, sind Personen verletzt 
worden oder im Ausland zugelassene Fahrzeuge 
am Unfall beteiligt, dann sollte man die Polizei 
rufen. Das Eintreffen der Polizei muß grundsätz- 
lich abgewartet werden, wenn einer der Unfall- 
beteiligten dies aus gutem Grund verlangt. Ach- 
ten Sie in diesen Fällen darauf, daß die Position 
der Fahrzeuge nicht verändert wird! 

6. Personalien und Versicherungsdaten aus- 
tauschen! Jeder Unfallbeteiligte ist verpflichtet, 
sich anderen Unfallbeteiligten und Geschädig- 
ten zunächst als Unfallbeteiligter zu erkennen zu 
geben. Er muß dann so lange am Unfallort blei- 
ben, bis die nötigen Feststellungen über seine 
Person, sein Fahrzeug und die Art seiner Beteili- 
gung am Unfall getroffen worden sind. Vorheri- 
ges unberechtigtes Entfernen ist strafbar! 

Notieren Sie: amtliche Kennzeichen der ande- 
ren beteiligten Kraftfahrzeuge, Namen und 
Adressen der beteiligten Fahrer und gegebenen- 
falls Fahrzeughalter (Führerschein und Fahr- 
zeugschein müssen auf Verlangen vorgezeigt 
werden), Versicherungsgesellschaft und Num- 
mer des Versicherungsscheins. 

7. Ist am Unfallort kein anderer Unfallbetei- 
ligter oder Geschädigter anwesend, nicht an- 
sprechbar oder in angemessener Zeit zu erwar- 
ten oder durften Sie sich (z.B. zur notwendigen 
ärztlichen Versorgung) zunächst vom Unfallort 
entfernen, müssen Sie anschließend dem Geschä- 
digten oder einer nahegelegenen Polizeidienst- 
stelle mitteilen, daß Sie am Unfall beteiligt wa- 
ren. Das Hinterlassen einer Visitenkarte genügt 
nicht." 

STADTHALLE LANGEN 

Gib acht um halb acht 
Freitag, 9. März — 19.30 Uhr 

Hoppla wir leben 
— satirische Revue von Walter Mehring — 

mit Anneliese Walliser, Hans Jürgen Bali- 
mann und Nicolas Kennmer. 

Sonntag, 25. März — 19.30 Uhr 
Der brave Zivilist Schweijk 

mit MiRCEA KRISHAN und Ensemble 
VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus, 

Langen, Tel..06103/5 2110 oder 20 31 45 

STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203126 

Frühlingssehnsucht 
Der alte Mensch hat viele Pein, 
früh reibt er seine Knochen ein, 
er gurgelt, streckt sich und stellt fest, 
daß er so lahm ist wie die Pest. 
Es tut ihm einfach alles weh 
vom Genicke bis zum großen Zeh'. 
Trotzdem: Das WoUhemd bleibt heut aus — 
die Sonne lockt den Mensch hinaus! 
Doch bald ist der Elan verpufft, 
sie riecht nach Schnee, die Frühlingsluft. 
Die Füße schreien nach Sandalen. 
in Stiefeln leiden sie nur Qualen. 
Der Mensch, er tapert wieder heim. 
macht sich nen heißen Apfelwein 
und denkt, der FTÜhling kam ja immer. 
ich warte im geheizten Zimmer! Henry B. 

Wenn aus Hungern 

Krankheit wird 

Immer mehr Frauen und Mädchen leiden an Magersucht 

Anzeige 
Umsteigen unbegrenzt. 
FW stellt klar. 
Manche Leute meinen, mit einem FW-Fahr- 
ausweis dürfte man nur innerhalb einer Stunde 
umsteigen. Deshalb sagt der FW ganz klar: 
Vom Start bis zum Ziel einer Fahrt gilt ein Fahr- 
schein für alle FW-Verkehrsmittel. Umgestie- 
gen wird so oft wie nötig. Es muß nur der jeweils 
nächste Anschluß benutzt werden — ansonsten 
keine Zeitbegrenzung. FW-Vorteile muß man 
eben kennen. 

Immer mehr Frauen und Mädchen ab 14 leiden 
an krankhafter Magersucht. Das schreibt der 
Medizin-Journalist Werner Loosen im neuen 
DAK-Magazin der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse. Magersüchtige essen weit weni- 
ger, als ihr Körper braucht, weil sie mit ihren 
Problemen alleine nicht mehr fertig werden. Sie 
brauchen Hilfe, die sie zum Beispiel in Selbsthil- 
fegruppen erhalten können. 

Jede Magersüchtige, so der Autor weiter, 
glaubt zunächst, nur sie allein habe unüberwind- 
bare Probleme. Ermahnungen, Ratschläge und 
Vorhaltungen helfen ihr da nicht. In Selbsthilfe- 
gruppen, im Erfahrungsaustausch mit anderen 
Betroffenen, lernt sie jedoch, die Probleme zu 
verarbeiten und ihre Krankheit sogar zum Still- 
stand zu bringen. In anderen Fällen kann eine 
Gesprächstherapie helfen. Anschriften von 
Selbsthilfegruppen vermittelt die Deutsche Ar- 
beitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen. Fned- 
richstraße 28, 6300 Gießen. In kritischen Fallen, 
wenn die Kranke weniger als 40 Kilo wiegt, muß 
sie im Krankenhaus behandelt werden. 

Magersüchtige lassen sich in vier Gruppen em- 
ordnen, so der Autor. 13- bis 14jährige. die mut- 

Die private Gelegenheitsanzeige: ^ 
i« lAi:,l  . >^111 .S>CC«C<CII groß in der Wirl<ung — klein im Preis! 

Bestellscliein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstabe ! und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  □ Freitag 
Erscheinungsdatum 
bzw. daten bitte angeben) 

Pro Buchstabe, 
Satzzeichen und 
Zwischenraum 
bitte ein Kästchen 
bis 3 Zeichen 
6.- DM 
4 Zellen 
8.— DM 
5 Zellen 
10.— DM 
6 Zellen 
12.— DM 
7 Zeilen 
14.— DM 
8 Zeilen 
16.— DM 
in allen Preisen ist die 
Mehrwertsteuer enthalten □ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 

P Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 1,50, Zusendung der Offerten = DM3,—. 

Name 

Straße 

Wohnort 

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen In: Orelelchenhain; W«mar Lindner, Solmlsche WelherstraBe 1 
Egelsbach: Papierwaren Maul, BahnstraBe 57 
(Mittvwochnachmiltag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Kell, Emsl-LudwIg-StraBe 43 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung PollUer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt Im Vertag, Oarmstüdter StraBe 26 bzw. durch die Post. 

In den Räumen der Bezirkssparkasse Langen 
findet vom 13. März bis einschließlich 30. März 
1984 eine Ausstellung „Fachwerk in Hessen" der 
Landesbausparkasse statt. 

Internationales 

Rimdstreekenrennen 

in Zolder 
Ab 9. März Training 

Mit großer Spannung erwarten alle die Pre- 
miere der neu geschaffenen Deutschen Produk- 
tionswagen-Meisterschaft: Die Akteure, die Ver- 
anstalter, der AvD und natürlich auch die Renn- 
sportfans. Nach dem neuen Reglement fahren 
alle Marken und Typen in einem Feld. Die Chan- 
cengleichheit wird durch Gewichtsausgleich und 
Reifenbreiten erreicht. Das heißt, wer ein 
Leichtgewicht mit viel PS ist, .bekommt Ballast 
zugepackt. Somit wird man erstmals die hochka- 
rätigen BMW CSi und die wuchtigen Jaguar- 
Coupes neben Alfa Alfetta, Austin Rover und 
den Ford-Typen u.a. um Punkte rangeln sehen. 

Driver der BMW 635 CSi sind die unverwüstli- 
chen Bayuwaren Hans-Joachim Stuck und Prinz 
Leopold von Bayern sowie Harald Grohs und 
Volker Strycek. Auf einem Rover-Vitesse treten 
Jörg van Ommen und Olaf Manthey an und auf 
Alfa Romeo wird man Altmeister Toni Fischha- 
ber, Peter Oberndorfer und Frank Jelinski ins 
Lenkrad greifen sehen. Den Ford-Mustang steu- 
ert Manfred Trint. Mit knapp 40 Fahrern ein 
wahrhaft sehenswertes Feld in der „Klassenlo- 
sen Gesellschaft". 

Gefahren werden auf der belgischen Grand- 
Prix-Strecke von Zolder insgesamt neun Ren- 
nen. Die Rennen beginnen am 11. März ab 10.05 
Uhr. Das Hauptrennen der Produktionswagen 
um 13.30 Uhr. Veranstalter ist der Motorsport- 
verband Bergisch Land e.V. im AvD. Zolder 
liegt ca. 50 km westlich von Aachen und ist über 
die Autobahn leicht erreichbar. 

terliche Wärme vermissen, lehnen weitgehend 
unbewußt ihr körperliches Wachstum ab. Sie 
wollen nicht Frau, nicht so wie ihre Mutter wer- 
den. Frauen um 20 glauben, ihre Verletzlichkeit 
sei mit ihren fraulichen Merkmalen verbunden, 
deshalb wollen sie die Frauenrolle ablegen. 
Frauen jeden Alters, die durch eisernes Hungern 
ihr Übergewicht abbauten, bilden die dritte 
Gruppe. Hungern gab ihnen Selbstbestätigung 
und Erfolgserlebnisse, das suchen sie weiterhin. 
Altersunabhängig ist auch die vierte Gruppe. 
Diese Frauen und Mädchen wollen durch Hun- 
gern nicht nur ihre Weiblichkeit oder den als un- 
förmig empfundenen Körper zerstören, sie be- 
treiben schleichenden Selbstmord. Ihnen, so 
schreibt Werner Loosen, ist am schwersten zu 
helfen. 

Ausfuhningsanordnung 
Im Flurbereinigungsverfahren Egelsbach, 

iCreis Oiienoach, wird gemäß § 61 des Flurbe- 
reinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung 
vom 16. 3. 1976 — BGBl. IS. 546 —, zuletzt ge- 
ändert durch Gesetz vom 1. 6. 1980 — BGBI. I 
S. 649 —, die Ausführung des Flurbereini- 
gungsplanes angeordnet. 

Am 2. 4.1984 tritt der im Flurbereinigungs- 
plan einschließlich der im Nachtrag I vorge- 
sehene neue Rechtszustand an die Stelle des 
bisherigen. 

Die Teilnehmer werden zu diesem Zeit- 
punkt Eigentümer der ihnen durch den Flur- 
bereinigungsplan und den Nachtrag zum 
Flurbereinigungsplan zugewiesenen neuen 
Grundstücke. Rechtswirksame Verfügungen 
können von diesem Zeitpunkt nur noch über 
die neuen Grundstücke getroffen werden. 

Die Einweisung in den Besitz der neuen 
Grundstücke ist bereits durch die vorläufige 
Besitzeinweisung vom 2. 8. 1982 erfolgt. Die 
rechtlichen Wirkungen der vorläufigen Besitz- 
einweisung vom 2. 8. 1982 enden zum 2. 4. 
1984. Soweit sich durch Plannachträge Ände- 
rungen in der Abfindung von Beteiligten er- 
geben haben, wird der Besitzübergang ent- 
sprechend den bereits in der vorläufigen Be- 
sitzeinweisung bekanntgegebenen Überlei- 
tungsbestimmungen geregelt. Anstelle der 
Jahreszahl 1982 tritt in den Überleitungsbe- 
stimmungen in diesen Fällen die Jahreszahl 
1984. Die Überleitungsbestimmungen sind 
beim Vorsitzenden des Vorstandes der Teil- 
nehmergemeinschaft einzusehen. Die betrof- 
fenen Teilnehmer werden hiermit nach Maß- 
gabe dieser Überleitungsbestimmungen in 
den Besitz und die Nutzung der neuen Grund- 
stücke eingewiesen. 

Begründung 
Der Flurbereinigungsplan von Egelsbach 

sowie der Nachtrag I sind unanfechtbar ge- 
worden. 

Die rechtlichen Voraussetzungen für den 
Erlaß der Ausführungsanordnung gemäß § 61 
FlurbG liegen somit vor. 

Rechtsmittelbelehrun^ 
Gegen diese Ausführungsanordnung kann 

binnen 2 Wochen Widerspruch beim Hessi- 
schen I.andesamt für Ernährung. Landwirt- 
schaft und Landentwicklung — Abt. Land- 
entwicklung —, Parkstraße 44, Wiesbaden 
— als Obere Flurbereinigungsbehörde —, er- 
hoben werden. 

Die Frist wird auch gewahrt, werm der Wi- 
derspruch beim Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung in Hanau eingelegt wird. 

Der Lauf der Frist beginnt am 1. Tag der öf- 
fentlichen Bekanntmachung. 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift zu erheben. 
6070 Langen, den 9. 3, 
Der Amtsleiter 
(Merkel) 

1984 

Umweltschutz 
geht alle an! 

e Unter diesem Motto startet die Ge- 
meinde Egelsbach eine große Sondermüll- 
Aktion. Am Samstag, dem 10. März von 9 
bis 12 Uhr ist im Bauhof der Gemeinde die 
Möglichkeit gegeben, kostenlos seinen 
Sondermüll loszuwerden. Dazu gehören 
Lack- und Farbreste, Verdünner, Spray- 
dosen, Pflanzenschutzmittel, Ungeziefer- 
bekämpfungsmittel, Fotochemikalien 
und sonstige gifthaltige Stoffe. 

Für weitere Auskünfte und Ratschläge 
steht der Umweltschutzbeauftragte 
Kraus im Rathaus (Telefon 4121) zur Ver- 
fügung.   Freitag, den 9. März 1984 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mK den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

11. Bundesjugendschreiben 

in Egelsbach 

e Zum II. Mal findet das beliebte Bundesju- 
gendschreiben in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben als dezentraler Wettbewerb in Egels- 
bach statt. Teilnahmebereohtigt sind Schüler 
und Jugendliche bis zum 20. Lebensjahr. Damit 
den Jüngeren gegenüber den Alteren die Chan- 
cengleichheit bewahrt bleibt, sind die Teilnehmer 
in folgende 5 Altersklassen eingeteilt: Jahrgang 
1964/65, 1966/67, 1968/69, 1970/71 sowie 1972 und 
später. 

Die Ausschreibung und Erläuterungen des 
Wettbewerbes: Kurzschrift: Hier wird die Über- 
tragung einer 5-Minutenansage in gleichbleiben- 
der Geschwindigkeit in den Geschwindigkeits- 
klassen von 40 bis 160 Silben in der Minute ver- 
langt. Für schnelle Schreiber gibt esnoch eine 
Steigerungsansage von 160 Silben an in der Minu- 
te, steigend um 20 Silben je Minute. Natürlich 
darf bei allen Schreiben eine bestimmte Fehler- 
grenze nicht überschritten werden. 

Hunderte von Egelsbachem 
für Friedensgesetz 

e Die von der Egelsbacher Friedensinitiative 
durchgeführte Unterschriftensammlung für das 
Volksbegehren ,,Erlaß des hessischen Friedens- 
gesetzes" gestaltete sich bislang überaus erfolg- 
reich. Unzählige wahlberechtigte Egelsbacher 
haben sich, wie die Friedensinitiative der Presse 
mitteilte, durch Unterschriftsleistung schon zu 
Gunsten eines hessischen Friedensgesetzes aus- 
gesprochen. 

Wie der Vorsitzende der Friedensinitiative. 
F'riedhelm Meier, bei dem letzten der regelmäßig 
am ersten Donnerstag eines jeden Monats statt- 
findenden Initiativtreffen mitteilte, habe man 
von den gesammelten Unterschriften die ersten 
800 nunmehr der Gemeindeverwaltung zur Be- 
stätigung der Wahlberechtigung der Unterzeich- 
ner eingereicht. .,Wir hoffen", so Meier. ,,bald- 
möglich das nächste 800er-Paket mit Unter- 
schriften der Verwaltung vorlegen zu können. 
Die bislang durchweg positive Resonanz unserer 
Mitbürger auf unsere Sammlung berechtigt uns 
zu dieser begründeten Hoffnung." 

Maschinenschreiben: Hier wird eine 10- 
Minutenabschrift mit mindestens 80 Anschlägen 
in der Minute gefordert. Dabei ist auch eine be- 
stimmte Fehlergrenze einzuhalten. 

Staffelschreiben: Hier gehören vier Maschinen- 
schreiber zu einer Staffel. Jeder Teilnehmer 
schreibt einen Text von 300 Anschlägen nachein- 
ander ab. Die CJesamtschreibzeit wird mit der 
Stoppuhr festgestellt und in eine Punktzahl um- 
gerechnet, von der für Fehler Punkte abgezogen 
werden. Alle erfolgreichen Teilnehmer (nicht nur 
die besten) erhalten eine Leistungsurkunde (die 
nicht nur als Beilage zu Bewerbungsunterlagen 
sehr begehrt ist). 

In Egelsbach wird das Bundesjugendschreiben 
vom Stenografenverein in Kurzschrift am Mon- 
tag (12. 3.) ab 18.30 Uhr und im Maschinenschrei- 
ben am Donnerstag (22. 3.) ab 17.30 Uhr in der 
Emst-Reuter-Schule, Heidelberger Straße 17, 
durchgeführt. 

Die Teilnahme am Bundesjugendschreiben ist 
für Mitglieder des Stenografenvereins kostenlos, 
lediglich von Nichtmitgliedem wird ein geringer 
Kostenbeitrag erhoben. 

J ahreshaupt Versammlung 
des Stenografenvereins 

e Am Mittwoch, dem 14. März 1984, um 20 
Uhr, findet in der Gaststätte ,,Zur Neuen Schän- 
ke", Schulstraße 59 (Eingang Langener Straße), 
Egelsbach die diesjährige Jahreshauptversamm- 
lung des Stenografenvereins 1952 Egelsbach e.V. 
statt. Der Vorstand hofft, daß viele Mitglieder 
den Weg in die ,,Neue Schänke" nicht scheuen 
und sich über die I.,eistungen des Vereins im letz- 
ten Geschäftsjahr informieren wollen. 

Auf der Tagesordnung stehen folgende Punk- 
te: Tätigkeitsberichte des Vorsitzers und des Un- 
terrichtsobmanns. Kassenbericht. Berichte der 
Kassenprüfer, Aussprache. Entlastung des Vor- 
standes, Wahlen des geschäftsführenden und des 
erweiterten Vorstandes sowie der Kassenprüfer, 
Festsetzung des Jahresbeitrages, Veranstaltun- 
gen des Vereins, Anträge und Verschiedenes. An- 
träge können an den Vorsitzer schriftlich gestellt 
werden. 

.Elschbach helau!' 

ist verklungen 

Fastnachtszug war der 

Höhepunkt der Saison 

Neuer Hilfspolizist 
e Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egels- 

bach teilt mit, daß der für verschiedene Aufga- 
benbereiche (hauptsächlich ruhender Verkehr, 
Parken und Halten) vorgesehene Hilfspolizist, 
Willy Reichert, seinen Dienst aufgenommen hat. 

Unter dem Saisonmotto ,,Enorm in Form" 
rollte am Fastnachtsdienstag der Elschbächer 
Fastnachtszug durch die Straßen der Gemeinde. 
Es gab viel zu sehen und zu hören, und bei dem 
schönen Wetter zählten die Schaulustigen an den 
Straßenrändern zu Tausenden. Sie spendeten den 
Akteuren viel Beifall, bedachten sie mit ,,He- 
lau"-Rufen und gingen gut motiviert und ange- 
regt in die letzten Stunden der tollen Tage. In 
den Sälen und Gaststätten, in den Hobbyräumen 
und Wohnstuben ging es noch lange weiter, bis 
dann die zwölfte Stunde den beginnenden 
Aschermittwoch und das Ende einer langen, an- 

V <4 
strengenden aber auch schönen und erfolgreichen 
Kamevalsaison anzeigte. 

Unser Bilderbogen soll einen kleinen Einblick 
in das vermitteln, was am Fastnachtsdienstag 
auf den Straßen Egelsbachs los war. 

Der Sommer beginnt 
bereits im Lenz 

Offizieller Sommer-Geburtstag bleibt zwar 
nach wie vor der 21. Juni, doch die Sommerzeit 
beginnt bereits fünf Tage nach Frühlingsbeginn 
am 25. März. Fast alle europäischen Länder stel- 
len dann die Uhren um eine Stunde vor. nur Ru- 
mänien und Bulgarien drohen eine Woche später 
den großen Zeiger einmal ums Ziffemblatt. Un- 
berührt bleiben die Uhren lediglich in der Tür- 
kei. Hier gilt ganzjährig die mitteleuropäische 
Zeit plus zwei Stunden. 

Zurückgestellt werden die Uhren dann wieder 
am 30. September. Nur in Großbritannien und 
Irland dauert der Sommer länger. Hier endet die 
Sommerzeit am 21. Oktober. 

aUen. die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. • KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNG!V 
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„Fasten seat-belt"! 
Unter diesem Motto wird der nächste Stadtju- 

gendgottesdienst der Itatholischen Gemeinden 
des Pfarrverbandes Langen-Egelsbach/Erzhau- 
sen stehen. Er wird gehalten am ersten Fasten- 
sonntag, 11. März, diesmal in der katholischen 
Kirche in Erzhausen. Der Gottesdienst beginnt 
wie immer um 18.00 Uhr. Es spielt die Musik- 
grupfje ,,novytones". Außerdem ist als Gast der 
Jugendchor der St. Josephsgemeinde aus Alzey 
eingeladen. Die Jugendgruppe wird zusammen 
mit der Band den Gottesdienst mit Gesang und 
Musik begleiten. 

Alle Jugendlichen und alle sich jung Fühlen- 
den sind herzlich nach Erzhausen eingeladen. Im 
Anschluß an den Gottesdienst ist wieder gemüt- 
liches Beisammensein. 

Kath. Frauengemeinschaft 
e Zu einem Bibelabend lädt die kath. Frauen- 

gemeinschaft Egelsbach/Erzhausen am Diens- 
tag, dem 13. März 1984, um 20 Uhr in den Pfarr- 
saal Egelsbach ein. Herr Prof. Michael Raske 
wird als Referent da sein und über das Thema 
.,Umkehr zum Leben und Vergebung der Schuld 
— Unsere Fragen und die Botschaft Jesu" spre- 
chen. Alle Interessierten sind herzlich eingela- 
den. 

Das Dekanatsteam für die Frauenseelsorge 
des Dekanates Dreieich lädt für Mittwoch, den 
14. März 1984, zu einem Besinnungsnachmittag 
mit Dr. Wilhelm Bruners Vf'n 14.30 bis 18 Uhr in 
Neu-Isenburg, Pfarrei Hl. Kreuz, Pappelweg, ein. 
Herr Bruners wird zu dem Thema ,,Zum Leben 
berufen — Zum Leben befreien" referieren. Für 
Kinderbetreuung ist gesorgt. Alle interessierten 
Frauen des Dekanates sind herzlich eingeladen. 

.•tiCcbllCbC 7la.ckidJe^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 11. März 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und Kindergottes- 
dienst (Pfr. Adam) 
Donnerstag, 15. März 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

10   —  anzeigen-i-public relations 
GUTTA aktuell: NBuhoit Buf 06171 Vidco-Markt 

Tips für Reisen in die DDR 
Ob Sie jetzt zur Leipziger Messe oder als Tou- 

rist in die DDR reisen wollen, einen Tag in Ost- 
Berlin verbringen möchten, Verwandtenbesuche 
bzw Klassenfahrten planen, für alle diese Fälle 
gibt die ,,Gelbe Beilage: Reisen und Verbindun- 
gen in die DDR" Auskunft über die Bedingun- 
gen und die Einreiseformalitäten. 

In dieser vom Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) jetzt 
herausgegebenen Informationsschrift findet 
man zudem alles Wissenswerte über Geldangele- 
genheiten — vom Mindestumtausch bis zum 
Kontoguthaben in der DDR —• sowie über Rege- 
lungen bei Unfall und Krankheit. Besonders 
wichtig für den DDR-Reisenden ist auch ein 
Adressenverzeichnis des Ratgebers. An die dort 
genannten Anschriften kann sich der Reisende 
wenden, wenn er beim Planen oder auch wäh- 
rend der Reise Auskunft bzw. Hilfe benötigt. 

Der Ratgeber ,,Gelbe Beilage: Reisen und Ver- 
bindungen in die DDR" (Nr. 266) ist bei den 
Volksbanken und Raiffeisenbanken kostenlos 
erhältlicii. 

Planentwurf 
Umland verband Frankfurt 

Der Planentwurf für den Flächennutzungs- 
plan des Umlandverbandes Frankfurt wird in 
den kommenden Wochen, vom 16. März bis 16. 
April, öffentlich ausgelegt. Diese Mitteilung 
machte jetzt der UVF-Verbandsausschuß. Einge- 
sehen werden kann der Bauleitplanentwurf mit 
Erläuterungsbericht bei folgenden Stellen: Um- 
landverband, Am Hauptbahnhof 18, 6. Stock, 
Zimmer 609, Frankfurt.; Stadt Frankfuit, Tech- 
nisches Rathaus, Braubachstraße 15; Stadt Of- 
fenbach, Stadtplanungsamt, Stadthof 13; Hoch- 
taunuskreis, Kreisbauamt, Gymnasiumstraße 1, 
Bad Homburg; Main-Taunus-Kreis, Kreishaus, 
Bolongarostraße 101, Frankfurt-Höchst; Kreis 
Offenbach, Kreishaus, Berliner Straße 60, Offen- 
bach. 

Neuw. Kinderzimmer, best, aus 
Hochbeltkombination (Bett, 
Schreibpl., Kleiderschr.), Konsole 
und Kleiderschr. für DM 700,— zu 
verkaufen. 
Telefon 06103/42798 

EgeLsbacher Prinzenpaar ging in die Luft. An Bord der bequemen zweimotorigen Piper-31 „Chief- 
tain", gesteuert von „Hoheits-Luftkutscher" Hans Hackenberg, überflog das Egelsbacher Prinzen- 
paar Dieter II. und Marianne II. mit Nesthäkchen ,,Verena vom Eigenheim" die Narrenresidenz 
Klammerndorf zwischen Taunus und Odenwald. Der Wettergott meinte es diesmal gut; beim tradi- 
tionellen Flugplatzsturm eine Woche vorher konnte man wegen Vereisung des Repräsentationsvo- 
gels nicht starten. Mit von der luftigen Partie war Flugplatz-Comander und Klammernritter Karl 
Weber und die KGE-Obernarren Minister- und Sitzungspräsident Reinhold Leonhardt und 
Protokoll- und Pressechef Horst Stornfels. Angesichts solch schwergewichtiger Fracht wurde schon 
gleich nach dem Start an Bord Sekt ausgeschenkt, um in über 1111 Fuß Höhe eine leichte Be- 
schwingtheit aufkommen zu lassen. Nach dreimal 11 Minuten hatte die Erde sie wieder. 

Foto; Hosto 

Für den Landwirt! 

Mehr Erfolg im Getreide- und Rübenbau 

Getreide und Rüben sind die landwirtschaftlichen 
Hauptkulturen. Hierzu kommt es für den Landwirt dar- 
auf an. durch geeignete Pflanzenschutzmaßnahmen die 
Kulturen zu fördern. Erträge und Qualitäten zu si- 
chern und die Pflege- und Erntearbeiten zu erleichtern. 
Bereits im zeitigen Frühjahr muß eine gezielte Unkraut- 
und Ungrasbekämpfung durchgeführt werden. So steht 
z.B. für die Ungrasbekämpfung in Sommergetreide 
und -Weizen Avadex BW zur Verfügung. Es ist beson- 
ders gut gegen Flughafer und Ackerfuchsschwanz ein- 
zusetzen. Zur Bekämpfung der Unkräuter im Getreide 
ist der Einsatz von Wuchsstoffen, wie U 46. zu empfeh- 
len. In Winter- und Sommergetreide sind als breit wir- 
kende Herbizide Basagran-Plus. Basagran DP oder 
Basagran-Ultra einzusetzen. Sie erfassen Unkräuter 
einschließlich der schwer bekämpfbaren Kamille. Klet- 
tenlabkraut (auch noch im fortgeschrittenen Wachs- 
tumsstadium) sowie Vogelmiere. Rainkohl. Saatu'ucher- 
blume. Hohlzahn und l^ubnessel. 

Speziell zur Bekämpfung von Windhalm und Acker- 
fuchsschwanz sowie der wichtigsten Unkräuter in allen 
Wintergetreidearten und -Sorten sowie in Sommerwei- 
zen ist Herbatox das Mittel der Wahl. 

In Winterweizen und -gerste empfiehlt es sich, bei 
überwiegendem Ackerfuchsschwanzbesatz sowie ge- 
gen Windhalm, einjährige Rispe und Unkräuter Grami- 
non plus einzusetzen. 

Für den Rübenbau'steht das bewährte Pyramin FL 
zur Verfügung. Es bietet für jede Situation das richtige 

Verfahren, weil es sehr vielseitig einsetzbar ist. Bei 
regelmäßiger Frühjahrstrockenheit wird Pyramin FL 
im Vorsaatverfahren eingesetzt. Bei ausreichender Bo- 
denfeuchte und regelmäßigen Niederschlägen im Früh- 
jahr ist Pyramm FL im Vorauflaufverfahren zu verwen- 
den. Bei von Jahr zu Jahr wechselnder Bodenfeuchte 
und unregelmäßiger Niederschlagsverteilung empfiehlt 
es sich. Pyramin FL im Splittmgverfahren zu verwen- 
den. Unschlagbar in der Wirkung ist das Pyramin FL- 
Avadex BW-System. Anstelle dieser Tankmischung 
kann auch das Fertigprodukt pNTadex TF eingesetzt 
werden. 

Oft wird aber neben der Frühjahrsanwendung auch 
noch eine Zweitbchandlung notwendig. So erfordern 
z. B. .spät keimende und über einen langen Zeilraum 
auflaufende Unkräuter eine gesonderte Nachbehand- 
lung. Dazu hat sich die Kombination Pyramin FL 
Betanal bewährt. Sie kann ab Erbsengroße des ersten 
Laubblattpaares der Rüben eingesetzt werden. Die Un- 
kräuter sollten aber das 4-Blatt-Stadium zur Zeil der 
Anwendung noch nicht überschritten haben. 

Einzelheiten hinsichtlich der Anwendung und Aus- 
bringmpnge ergeben sich aus der ausführlichen Ge- 
brauchsanweisung. Es empfiehlt sich auf jeden Fall, die 
hier enthaltenen Hinweise und Dosierungsvorschriften 
genau zu beachten, damit die Wirkung der Präparate 
bestmöglich zur Geltung kommt und Schäden vermie- 
den werden. 

„guttagliss" findet Immer größeren Verwenderkreis! 

GUTTA aktuell: 

Selbst ist der Mann - mit „guttanit KW"! 

Krinncrn Sie sich? Im Herbst vc'i>!;(nHt'ni'n Jahics slfll- 
Icn wir Ihnen in dif.serZiMlwnK ..gul aHliss".die glaskla- 
re. hochschlaßzähe Harl-PVC-Bahn für mehr als 1(11)1 
Einsalzmöglichkeiten vor. Schon kurz danach setzte 
eine verstärkte NachfraKe 
nach die.ser Produkt-Neu- 
heit ein. 

Alle diejenigen, die ..gul- 
tagli.ss" noch nicht kennen, 
möchten wir deshalb zjr 
beginnenden Frühjah"S- 
Saison nochmals auf die 
vielseitiK verwendbare, 
hoehlichtdurchlassige I-.ai1- 
PVC-Bahn hinweisen, .gut- 
lagliss" ist in dei' Praxis be- 
währt und findet vor allem 
bei Heimwerkern und pro- 
fessionellen Verarbeilern 
immer größere Verwen- 
dung. 

Zum Emsatz kommt .,gut- 
tagliss" überall dort, wo 
glasklare Sieht und eine 
problemlose Verarbeitung 
ohne Bruch und Scherben 
verlangt wird. So eignet sich 
die.se transparente, glas- 
dieke Hart-PVC-Bahn bei- 
spielsweise für Fenster in 
Garagen. Kellern. Lagerhal- 
len. Windfängen. Frühbee- 
len. Ferien- und Wochenendhäusern. Anbauten. Roh- 
bauten. Balkonverklcidungen. Volieren. Messe- und Aus- 
stellungsständen. Caravans. Camping usw. sowie im 
Modellbau - ..guttagliss" ist verformbar! 

Katalogangebot „verpackt" in Kriminal-Komödie 
Kinc ab.solulc Video-Ncu- 

heil hal sich das GrolJvor- 
sandhaus SCHÖFFI.IN zum 
Frühjahr einfallc.n lassen: 
Spannung. Unterhaltung und 
Inlormalion biete! eine .30mi- 
nütigf Video-Schau mit der 
neuen Frühlmg/Sommer- 
Modo und einem Ijnblick in 
das übrige Katalogangebot 
des Lörracher Versandhau- 
ses. Der Vorteil für den Zu- 
schauer liegt darin, daß die 
angebotenen Artikel in der 
Bewegung und im Gebrauch 
begutachtet und im Katalog 
nachgeschlagen werden 
können. 

Der Clou dabei ist jedoch, 
daß der Streifzug durch das 
Angebot in eine unterhallsa- 
nic Kriminal-Komödie ver- 
packt ist. Einige Gags sorgen 
dafür, daß die Lacher nicht zu 
kurz kommen. Außerdem ha- 
ben Video-Detektive die 
Möglichkeit, sich an einem 
Preisausschreiben im Ge- 
samtwert von 50 000 DM zu 

Ein neuer Video-Spaß für die gan- 
ze Familie: SCMÖPFMN-Katalog- 
angehot mit „Action" und dazu ein 
spannendes und lustiges Krimi- 
Katespiel mit tollen Gewinnmög- 

lichkeiten für Video-Detektive. 

beleiligen. Wer dem Tater auf 
die Spur kommt, kann eine 
Kreuzfahrt auf dem Mittel- 
meer. eine Schweizer Uhr 
oder einen Fjinkauf.sgut.schein 
gewinnen. 

Die VIdeo-Slory spielt im 
Südschwarzwald und auf 
Gran Canaria. wo die 
SCHÖPFI.IN-Krimi-Familie 
ihren Urlaub verbringt. Da- 
bei ist im Film vor wirkungs- 
voller Kulisse unter anderem 
die neueste IJademode zu 
sehen. 

Die Cassetten sind in den 
drei gängigen Systemen Beta 
(195 Minuten Laufzeit). VHS 
(180 Minuten Laufzeit, Marke 
Maxell.je 20,- DM Schutzge- 
bühr) und Video 2000 (6 Stun- 
den Laufzeit, Marke Philips, 
30.- DM Schutzgebühr) zu 
haben. I3ie Cassetten lassen 
sich später löschen und wie- 
der neu bespielen. Lieferbar 
ab Anfang März vom 
SCHÖPFLIN-Video-Service, 
7850 Lörrach 100. 

Immer hat GUTTA eine wirtschaftliche Alter- 
native parat, wenn es um funktion.sgerechte Lö- 
sungen für Dacheindeckungen und Wandverklei- 
dungen geht. Zu den bewährtesten guttanit- 
Systemen iin Do-it-yourself-Bereich gehört 
..guttanit-KW". die DIY- 
Kurzwell-Dachplatte für 
den kleineren Be- 
dachungs- und Außen- 
wandbereich. Durch die 
auffallend optisch gefal- 
lige Struktur des Beda- 
chungsmaterials erhal- 
ten unterschiedlichste 
Objekte einen freundli- 
chen ..architektonischen 
Anstrich"! 

In der Vielfalt der Em- 
satzmöglichkeiten ist 
..guttanit KW" fast unerschöpflich. Nicht nur im 
professionellen Anwendungsbereich, sondern 
vor allem im privaten Umfeld können ..Selber- 
macher" diese Bitumenwellplatten muhelos und 
schnell verlegen. Sei es für Auto-Unterstellplätze. 
Garagen. Garten- oder Wochenendhäuser.Gerä- 
teschuppen. Jagdhütten. Anbauten und viele an- 
dere Objekte um Haus und Hof. Ganz egal, ob es 
sich dabei um eine Neueindeckung oder Altbau- 
Renovierung und -Modernisierung handelt. ..gut- 
tanit KW" sorgt stets für ein harmonisches Aus- 

sehen und für größtmögliche Funktionssicher- 
heit. 

Durch die problemlose Handhabung ist „gutta- 
nit KW", die 66 x 105 cm große Kurzwellplatte, 
besonders selbsthilfefreundlich. Es genügt eine 

einfache Nagelung auf 
jedem Wellenberg, um 
die Platten anzubringen. 
Als Unterkonstruktion 
eignen sich Pfetten im 
Abstand von 52 cm oder 
eine herkömmliche 
Schalung, ab einer 
Dachneigung von 7°. Zur 
landschaftsgerechten 

Anpassung steht „gutta- 
nit KW" in den Farben 
Anthrazit, Rotbraun und 
Moosgrün zur Ver- 

fugung. Zu den weiteren Produktvorteilen zäh- 
len unter anderem die Preiswürdigkeit, Flexibili- 
tät. Bruchfestigkeit. Belastbarkeit und Wartungs- 
freiheit des lange haltbaren Werkstoffes. 

Fragen Sie deshalb nach „guttanit KW" bei 
Ihrem Baustoffhändler, im Heimwerker-Markt, 
in den „Do-it-yourself-Abteilungen" und bei al- 
len landwirtscnaftlichen Bezugsgenossenschaf- 
len. Oder wenden Sie sich direkt an die GUTTA- 
WERKE GmbH. Postfach 14 80, 7600 Offenburg, 
Telefon (07 81) 51001. 

Für Heim Werkel'gt'i'adezu ein idealer Werkstoff! Denn 
..gultagliss" läßt sich einfach und schnell schneiden, 
sägen.bohren, naj^eln. heften, kleben (mit PVC-Kieber). 
kitten, bi'drucken (mit PVC-l)ruekfarben) und ver- 

schweißen. Und das alles 
ohne grollen technischen 
.Aufwand! 

Hervorragend sind auch 
die Malerialeigenschaflen 
dieser 1 mm starken. 1.0 und 
1.2,t in breiten PVC-Bahn. 
Ihr gi'ringes Gewicht, die 
Bruchsicherheit. Schlagzä- 
higkeit. Wärmest abilität. 
Kältefestigkeil und Witle- 
rungsbeständigkeit gewähr- 
U'isten ein Höchstmaß an 
Funktionssicherheit. Eine 
umwell freundliche, zeitge- 
mäße Hart-PVC-Bahn also, 
die .sowohl im privaten als 
auch im industriellen 
und landwirlschafilichen 
Bereich bedenkenlos einge- 
setzt werden kann. 

Fragen Sie deshalb nach 
dem preisgünstigen Quali- 
lät.s-ft'odukt ..gullagli.ss" bei 
Ihrem Bausloffhändler. im 
Heimwerker-Markt, in den 
..Do-it-your.self-Ableilun- 

gen" und bei allen landwirtschaftlichen Bezugsgenos- 
senschaflen. Oder wenden Sie sich direkt an die 
GUTTA-WERKE GmbH. Poslfach 1480. "ßOn Offen- 
burg. Telefon (0781) 5 10 IM. 
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Schlager gegen Biebesheim 
Mit der Elf von Olympia Biebesheim stellt 

sich am Sonntag um 15 Uhr der Tabellensechste 
im Langener Waldstadion vor. Lange Zeit galt 
diese Mannschaft als Mitfavorit um die Meister- 
schaft, ehe Gräfenhausen seinen Punktevor- 
sprung ausbaute und heute schier uneinholbar 
an der Spitze steht. 

Opel Flüsselsheim, der Tabellenzweite, hat 
fünf Funkte Rückstand, und weitere zwei Punk- 
te danach folgt der FC Langen. Biebesheim hat 
gegenüber Langen vier Punkte weniger. 

Langen könnte im Falle eines Sieges mit dem 
Tabellenzweiten nach Punkten gleichziehen, 
denn Rüsselsheim muß beim Tabellenfünften 
Pfungstadt antreten und hat dort noch nicht ge- 
wonnen. 

Ein spannendes Spiel ist im Waldstadion auf 
jeden Fall zu erwarten, derm für beide Mann- 
schaften geht es darum, den Anschluß nach vom 
zu halten beziehungsweise zu verteidigen. 

Giraffen empfangen München 
Für die Giraffen beginnt mit der Partie gegen 

die SG München die Rückrunde der Abstiegsrun- 
de der 2. Basketball-Bundesliga Süd. München 
ist nach der zuletzt in Tübingen erlittenen Nie- 
derlage wieder in die Nähe der Abstiegsplätze 
geraten, wo die Post SG Mannheim und der TSV 
Ansbach auf ihre Chance lauem. Das Spiel fin- 
det am morgigen Samstag um 20 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle statt. 

Auswärtsstarke Lorscher 

Olympia am Berliner Platz 

Gelingt am Sonntag eine Revanche? 

Nur noch elf Spiele hat die SGE in der Rück- 
runde in der Landesliga Süd auszutragen und 
noch immer hat sie kein ausgeglichenes Punkte- 
konto, obwohl die Mannschaft aus den ersten 
sechs Begegnungen 7:5 Punkte holte. In drei 
Heimspielen gelang der Elf von Trainer Werner 
Staudt je ein Unentschieden und ein Sieg und 
noch im alten Jahr gab es bekanntlich eine glatte 
0:4-Schlappe gegen den VfB Großauheim, der da- 
mals wie heute noch mit dem Abstieg zu kämp- 
fen hat. Wenn am Sonntag nun die Olympia aus 
Lorsch am Berliner Platz aufkreuzt, dann weiß 
man, daß diese Mansnchaft aus dem Ried sich 
noch berechtigte Aussichten auf den begehrten 
zweiten Tabellenplatz machen kann, der zum 
Aufstieg in das hessische Fußball-Oberhaus be- 
rechtigt. Der Tabellendritte mit 30:16 Punkten 
punktgleich mit Hanau 93 will auch bei der SGE 
seine Auswärtsstärke unter Beweis stellen. Die 
SGE, ohnehin zu Hause gerade gegen Konter- 
mannschaften recht anfällig, muß nun versu- 
chen, dieses Manko auf eigenem Gelände endlich 
einmal abzustellen. Vieles wird übermorgen dar- 
auf ankommen, wie man es versteht, die gefähr- 
liche Lorscher Sturmspitze Worschech auszu- 
schalten. Dieser kopfballstarke und trickreiche 
Stürmer war es auch, der im Vorspiel im Lor- 

Frisbeeteam „42" aus Dreieich 

Deutscher Hallen-Vizemeister 

Das ultimate Frisbeeteam 42 aus Dreieich 
wurde am vergangenen Wochenende bei den 1. 
Deutschen Hallenmeisterschaften in Lohhof/- 
München überraschend Vizemeister. 

Ultimate, eine junge Frisbeesportart, wird mit 
zehn Spielern (Halle) bzw. 14 Spielern (lECD) ge- 
spielt. Ziel des etwa einstündigen Spiels ist es, 
die 165 Gramm schwere Frisbee innerhalb der 
gegnerischen ,,Zone" (markierter Bereich) zu 
fangen, und somit einen FHinkt zu erzielen. 

Bei dem ersten Spiel gegen Rothenburg/Wöm- 
me n gelang den Dreieichem, nach leichtem 
Spiel, ein hoher Sieg (21:3). Doch bereits im zwei- 
ten Spiel gegen die Mannschaft aus Stockstadt 
(mußten) kormten sie ihr Körmen unter Beweis 
stellen. Nach einem guten Spiel mit sehenswer- 
ten Punkten auf beiden Seiten, gewannen die 
Dreieicher verdient mit 14:10. Im dritten Spiel 
trafen die Dreieicher auf Nürnberg. Dank über- 
sichtlicher und überlegter Spielweise konnten 
die „42"er einen weiteren Erfolg gegen die kör- 

perlich überlegenere Mannschaft verbuchen 
(12:10). 

Im Halbfinale standen die Dreieicher den 
Münchnem gegenüber. Das Spiel fiel durch gute 
Einzelleistungen auf selten der Münchner und 
durch gutes Mannschaftsspiel auf selten der 
Dreieicher auf. Jedoch auf Grund der konse- 
quenten Ausnutzung der Punktchancen gelang 
den „42"em ein klarer 15.9-Sieg, die sich somit 
für das Finale qualifizierten. 

Im Finale, vor gefüllter Halle, trafen nun die 
Dreieicher auf die erste Mannschaft aus Rothen- 
burg/Wömme. In einem packenden Endspiel 
zeigten beide Maimschaften gutes Ultimate- 
Spiel. 

So ist es kaum verwunderlich, daß in diesem 
kampfbetonten Spiel die Führung oft wechselte 
und die Spannung bis zum Ende erhalten blieb. 
In der Schlußphase konnten die Rothenburger 
mit einigen glücklichen Punkten sich doch noch 
den Pokal holen. Sie siegten mit 14:11. 

spielteh: Armin Möwes, Peter Knodt, Ulf Möwes, Christian Möller, Straegler, Knut Gröger, Jo- 
(stehend von links nach rechts). Klaus Host, Thomas Zinuner, Bodo Pflanun, Domi- 

nik Mentzos (sitzend von links nach rechts) und die drei weibUchen Begleiter. 

Starke Leistung in der 
zweiten Halbzeit 
SSG II — TSV Braunshardt II 14:18 (5:11) 

Im Spiel gegen den Tabellenführer aus 
Braunshardt rechnete man sich im SSG-Lager 
wenig Chancen aus, zumal Krüger und Eisen- 
bach noch gesperrt sind und Bönig und Seifried 
in der I. Mannschaft eingesetzt wurden. So ka- 
men die beiden A-Jugendlichen Horst Vollhardt 
und Steffen Krech zu ihrem ersten Einsatz bei 
den Herren. Nach seiner schweren Verletzung 
feierte Stefan Schäfer sein Comeback und Man- 
fred Sapper sein Debüt als Feldspieler. 

Die SSG ging durch einen 7-Meter mit 1:0 in 
Führung, doch Braunshardt zeigte nun, warum 
es an der Tabellenspitze steht und ging schnell 
mit 2:8 in Führung. Die SSG kam noch einmal 
durch Tore von Anthes und Sapper auf 4:8 heran, 
doch bis zur Pause baute Braunshardt die Füh- 
rung auf 5:11 aus. 

Nach der Halbzeit wollte die SSG unbedingt 
ein Debakel verhindem. Man spielte nun schnell 
den Ball nach vome, und plötzlich zeigte auch 
die TSV-Deckung Schwächen. Auch der Sturm 
wurde entkräftet, indem Krech den Braunshard- 
ter ,,Schinken" in Manndeckung nahm. Am 
Schluß hatte man die 2. Hälfte mit 2 Toren ge- 
wonnen, mußte sich aber insgesamt mit 14:18 ge- 
schlagen geben. 

Es spielten: Weng (TW); Krippner (3), Kühn (7), 
Becker, Anthes (1), Becher, Krech, Vollhardt (1), 
Sapper (1), Schäfer (1). 

In der nächsten Woche ist die SSG spielfrei. 
Man sollte die Zeit nutzen, um sich in der neufor- 
mierten Mannschaft zusammenzufinden, da 
man aus den letzten drei Spielen noch minde- 
stens zwei Punkte für den Klassenerhalt benö- 
tigt. 

Toto- und Lottoquoten 
Fußballtoto — Ergebnis wette: 1. Rang 10 627,60 
DM; 2. Rang: 465,80 DM; 3. Rang 45,20 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: unbesetzt; 
Jackpot 503 638,20 DM; 2. Rang: 85 323,50 DM; 3. 
Rang: 3999,50 DM; 4. Rang: 66,50 DM; 5. Rang: 
6,40 DM. 
Spiel 77: Gewirmklasse I: Super 7: 3 555 555,40 
DM; Jackpot: 706 801,80 DM; Gewinnklasse II: 
155 555,40 DM; Gewinnklasse III: 15 555,40 DM; 
Gewinnklasse IV: 1555,40 DM; Gewinnklasse V: 
155,40 DM; Gewinnklasse VI: 15,40 DM. 
Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 877 537,90 DM; Ge- 
wirmklasse II: 204 758,80 DM; Gewinnklasse III: 
8 919,70 DM; Gewinnklasse IV: 139,70 DM; Ge- 
winnklasse V: 9,70 DM. 
Rennquintett: Reimen A: Gewinnklasse I: 
3 473,20 DM; Gewinnklasse II: 337,60 DM. Rennen 
B: Gewinnklasse I: 123,40 DM; Gewinnklasse II: 
10,30 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Mittwochslotto 

,,7 aus 38" 
10 11 16 18 19 27 30 

Zusatzzahl 12 
,,Spiel 77" 

3 0 7 4 5 0 3 
(ohne Gewähr) 

scher Wald mit seinem Kopfball die knappe 1:0- 
Niederlage besiegelte. Ralf Günne, auf den 
wahrscheinlich diese Aufgabe zukommt, wird 
also wieder höllisch aufpassen müssen, will er 
nicht emeut den Kürzeren ziehen. Auch in der 
Abwehr haben die Riedleute mit Behres als 
Schlußmann, mit dem offensiven Molitor und 
mit Ofenloch sehr gute Kräfte aufzuweisen, bei 
denen sich die Egelsbacher Angreifer nur mit 
Spielwitz, Schnelligkeit und vor allem Schuß- 
kraft gut in Szene setzen können, Voraussetzun- 
gen, um sich für die Vorspielniederlage zu revan- 
chieren. Nach der knappen und letztlich recht 
unglücklichen Pokalniederlage gegen Bürstadt, 
karm man im Egelsbacher Lager eigentlich das 
Spiel gegen Lorsch mit Zuversicht angehen. 
Trainer Staudt kann mit der gleichen Besetzung 
vom Spiel in Pfungstadt antreten, er wird si- 
cherlich seine Mannschaft noch einmal eindring- 
lich vor den Lorschem warnen, deren gerade zu- 
letzt gezeigte Auswärtsstärke mit Siegen in Seli- 
genstadt, Pfungstadt und bei den Amateuren 
von 98 Darmstadt beweist, daß auf die Staudt- 
Truppe ein ,,schwerer" Brocken zukommt. Erst- 
mals ist der Spielbeginn für die 1. Mannschaft 
am Sonntag um 15.00 Uhr. Das Vorspiel der Re- 
serven beginnt um 13.15 Uhr. 

Spamiung an der Spitze 
In der Offenbacher A-Liga stehen am Sonntag 

um 15 Uhr einige spannende Spiele auf dem Pro- 
gramm. Spitzenreiter Teutorjia Hausen ist beim 
Tabellenvierten FC Dietzenbach zu Gast, und 
der Tabellenzweite Zellhausen muß beim Tabel- 
lenfünften Mainflingen sein Können unter Be- 
weis stellen. 

Vom Ausgang dieser Spiele, bei denen die füh- 
renden Mannschaften keineswegs die Favoriten- 
rolle haben, könnte die SSG Langen als Tabel- 
lendritter profitieren, bei der sich der Tabellen- 
elfte VfB Offenbach im Freizeit-Center vor- 
stellt. ' 

Dies wäre aber nur dann der Fall, wenn beide 
Punkte in Langen blieben. Deshalb muß die SSG 
voll motiviert in diese Begegnung gehen. Schon 
der Verlust eines einzigen Punktes wäre einer 
Niederlage vergleichbar, betrachtet man das 
mögliche Ziel, mit dem Spitzenreiter nach Punk- 
ten gleichzuziehen. 

Basketball- 

Hessenmeisterschaften 
in Langen 

Für Jochen Geigers B-Mädchen wird es dieses 
Wochenende emst. Nach dern Gewinn der Be- 
zirksmeisterschaft wird die Mannschaft auch als 
Favorit bei den an diesem Wochenende stattfin- 
denden Hessenmeisterschaften gehandelt. 
Schärfster Konkurrent dürfte die TG Bad Hom- 
burg sein. Die anderen beiden Teilnehmer sind 
der TSV Grünberg und TUSpo Niedervellmar. 
Spielplan, Samstag, 10, März 
14.00 Uhr Bad Homburg — Niedervellmar 
15.45 Uhr Langen — Grünberg 
Sonntag, 11. März 
9.00 Uhr Langen — Niedervellmar 
10.45 Uhr Bad Homburg — Grünberg 
13.30 Uhr Grünberg — Niedervellmar 
15.15 Uhr Langen — Bad Homburg 

Am selben Wochenende treten die A-Mädchen, 
deren Coach Peter Hering ist, bei den ,,Hessi- 
schen" in Wiesbaden an. Dort sind Eintracht 
Frankfurt und Aschaffenburg die Titelanwärter. 
Die C-Mädchen zählen zusammen mit Kronberg 
zum Favoritenkreis des in Kronberg stattfinden- 
den Tumiers. 

Mainaschaff kommt 
Nach dem spielfreien Faschings Wochenende 

hat die erste Herrenmannschaft der SSG-Hand- 
ballerein Heimspiel. Am Sonntag um 10.45 Uhr 
treffen die Mannen um Trainer Wilhelm auf den 
TSV Maina.schaff. Im Vorspiel mußte man eine 
18:21-Niederlage hinnehmen, als die erste Halb- 
zeit total von den Blau-Weißen verschlafen wur- 
de. Trotzdem gehen die Langener nach dem uner- 
warteten Punktgewinn in Habitzheim zuver- 
sichtlich in dieses Spiel. Auch hofft man wieder 
auf rege Zuschauerunterstützung. 

Schweres Auswärtsspiel 
der TVL-Handballer 

Am SaiTistag, dem 10. März, muß die erste Her- 
renmannschaft der TVL-Handballer im Oden- 
wald beim KSV Reichelsheim antreten. Dieses 
Team ist nur durch einen Zähler von den Lange- 
nem getrennt und steht auf dem 3. Tabellen- 
platz. Will der TSVL die zweite Position behaup- 
ten, so muß er mindestens einen Punkt in Rei- 
chelsheim holen. Dieses Unterfangen dürfte sich 
zwar bei der momentanen Spielstärke der Gast- 
geber als recht schwierig, wenn auch nicht un- 
möglich, erweisen. Es bleibt zu hoffen, daß eine 
große Anzahl Langener Fans ihre Mannschaft zu 
diesem schweren Auswärtsspiel begleiten, um 
ein Gegengewicht zu dem äußerst fanatischen 
Odenwälder Publikum herzustellen. 

anpfiff in der Sporthalle der Gesamtschule in 
Reichelsheim ist um 19 Uhr; die Mannschaft 
fährt geschlossen um 17 Uhr an der TSV- 
Tumhalle am Jahnplatz ab. Mitfahrgelegenhei- 
ten sind vorhanden. 

Empfindliche Niederlagen 
für den Schachklub Langen 

Die 2. Mannschaft hatte zum Spitzenspiel ge- 
gen den TEC Darmstadt III zwar eine starke 
Mannschaft zur Verfügung, mußte sich aber hoch 
mit 2:6 geschlagen geben. Bereits recht frühzeitig 
mußten Rainer Sallwey, Lothar Thoss, Heinrich 
Petri und Bruce Lewkowski Niederlagen hin- 
nehmen — nur Volkmar Kirchner konnte einen 
Sieg verbuchen. Da man bereits 1:4 im Rück- 
stand lag, versuchten Norbert Koch und Stefan 
Barthelmes in ausgeglichenen Stellungen noch 
einen Gewinnweg zu finden, mußten sich jedoch 
auch geschlagen geben. Nur Sam Swain gelang 
noch ein Sieg. Damit steht die 2. Mannschaft mit 
9:7 Punkten in der Bezirksklasse auf einem der 
Mittelplätze. 

c'X'.'' 

.r^' !i. ' 
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Jugendfußball 

■•u 

1. FC Langen 
F I: FCL — TG 75 Darmstadt 7:0 (3:0) 

Auch der TG 75 Dannstadt war die Langener 
Mannscliaft eindeutig überlegen und erzielte 
durch Boris Müller und Mario Michels je zwei so- 
wie Manfred Pritzel, Stefan Keim und Alexan- 
der Heberer ihre Tore. 
E II: FCL — SVS Griesheim 5:1 (2:0) 

Obwohl die Mannschaft des FCL einige 
Stammspieler ersetzen mußte, siegte sie ver- 
dient. Die Gäste hatten nichts Gleichwertiges 
entgegenzusetzen und wurden besonders in der 
2. Hälfte regelrecht ausgespielt. Torschützen für 
den Club waren Jonas Alemayos (2), Lutz Kit- 
sche (2) ur.'d Sebastian Galonska. 
D I: RW Dannstadt — FCL 1:3 (0:2) 

Die Leistungssteigerung der Langener Elf 
hielt auch in Darmstadt an, und da die Mann- 
schaft diesmal auch das nötige Glück hatte, holte 
sie sich verdient beide Punkte. Allen Spielern 
gilt für ihren Kampfgeist ein Lob. Für die Tore 
sorgten Marc Steitz (2) und Mathias Krug. 
C II: FCL — SC Vikt. Griesheim 4:0 (1:0) 

Mit einer großartigen kämpferischen Leistung 
unterstrich der FCL seine aufsteigende Form. 
Auf dem pfützenübersäten Platz steigerte sich 
die Mannschaft immer mehr und war in der 2. 
Hälfte eindeutig dominierend. Hier gefielen be- 
sonders der technisch begabte Sven Glückselig 
sowie die unermüdlich antreibenden Martin 
Wiecorek und Sven Böttscher. Die Tore erzielten 
Sven Böttscher (2) sowie Sven Glückselig und 
Bernd Schymura. 
C I: FCL — TSV Pfungstadt 1:1 0:1) 

Zu einem verdienten U nentschieden gegen den 
Tabellenzweiten TSV Pfungstadt kam die C I- 
Jugend in einem spannenden und trotz der 
schlechten Bodenverhältnisse auch technisch gu- 
ten Spiel, ging der FCL nach 10 Minuten durch 
Norbert Reichert mit 1:0 in Führung. Die Gäste 
machten nun Druck, scheiterten aber immer 
wieder an der aufopferungsvoll kämpfenden 
Langener Abwehr. So benötigte der TSV Pfung- 
stadt einen, allerdings etwas harten, Foulelfme- 
ter, um zum Ausgleich zu kommen. Mit zuneh- 
mender Spieldauer wurden die Gäste stärker, so 
daß die Partie zum Schluß zu einer wahren Ab- 
wehrschlacht für den FCL wurde, die aber mit 
viel Bravour bestanden wurde. Der Langener 
Elf gebührt für diese Unstung ein Gesamtlob. 

A II: FCL — TSG Wixhausen 9:1 (4:0) 
Keine Chance hatte der Tabellenletzte am 

Freitagabend in einem Flutlichtspiel gegen eine 
eindrucksvoll aufspielende Langener A II- 
Jugend. Der FCL diktierte von Anfang an das 
Spielgeschehen und ließ keinen Zweifel über den 
späteren Sieger aufkommen. Beim Club gefiel 
besonders das aggressive Spiel der Stürmer, die 
immer wieder nachsetzten und dadurch die geg- 
nerische Abwehr unter Druck hielten. Torschüt- 
zen auf Langener Seit'» waren Ediz Türkmen (3), 
Frank Schmitt (2) sow ie Stephan Fuchs, Norbert 
Müller, Jörg Edelma.in und Gerhard Reichert. 
A I: Eiche Darmstarit — FCL 1:2 (0:0) 

Zu einem Spiel der verpaßten Möglichkeiten 
wurde das Spiel der A I-Jugend in Darmstadt. 
Die Langener Mannschaft war während der ge- 
samten Spielzeit den Gastgebern haushoch über- 
legen, hatte Tormöglichkeiten in Hülle und Fül- 
le, mußte aber am Ende froh sein, die Partie we- 
nigstens knapp gewonnen zu haben. Bereits bis 
zur Pause wäre eine deutliche Führung des FCL 
mehr als verdient gewesen, aber der Ball blieb 
immer wieder an einem der recht zahlreich im 
Strafraum versammelten Spieler hängen. So 
kam es wie es kommen mußte, einer der wenigen 
Angriffe der Gastgeber wurde nicht resolut ge- 
nug gestört, und Eiche führte 1:0. Erst dann be- 
sann sich der Club und erreichte durch Ingo Hof- 
rock und einen schönen Kopfball von Ediz Türk- 
men noch zwei Tore und damit den Sieg. 
Spiele der Meisterschaftsrunde im Sportkreis 
Darmstadt am Wochenende: 
Samstag, den 10. 3. 84 
F II: 13.00 Uhr FCL — TuS Griesheim 
F I: 13.00 Uhr SG Arheilgen - FCL 
E II: 13.45 Uhr TSV Pfungstadt - FCL 
E I: 13.45 Uhr FCL — SKV Hähnlein 
D II: 14.30 Uhr SKG Roßdorf — FCL 
D I: 14.30 Uhr FCL — SG Arheilgen 
C II: 15.30UhrSGTraisa/Nd.-Beerbach —FCL 
C I; 16.00 Uhr Vikt. Urberach — FCL 
A I; 15.30 Uhr FCL — SG Malchen 
Sonntag, den 11. 3. 84 
B II: 9.00 Uhr FCL — VfR Eberstadt 
B I: 10.20 Uhr SKG Roßdorf — FCL 
A II: 10.20 Uhr SV Erzhausen — FCL 
Dienstag, den 13. 3.84 
D II: 18.00 Uhr TSG 46 Darmstadt - FCL 
Mittwoch, den 14. 3. 84 
B I: 18.30 Uhr FCL — SKV Hähnlein 
A II: 18.30 Uhr FCL — TG 75 Darmstadt 

S SG-J ugend-V orschau 
Samstag, 10. März - Punktspiele 
F: 03 Neu-Isenburg — SSG 13.15 Uhr 
E: 03 Neu-Isenburg — SSG 14.45 Uhr 
D: SSG — TSG Neu-Isenburg 14.00 Uhr 
C: SSG - SC Steinberg 15.00 Uhr 

Somitag, 11. März 
B: TSV Heusenstamm — SSG 9.00 Uhr 
A: Rumpenheim — SSG 10.30 Uhr 

Abfahrtszeiten werden von den Trainern be- 
kanntgegeben. 
Sonntag, 11. März 
von 17.00 bis 20.00 Uhr Training in der Reich- 
weinhalle für C- und B-Jugend. 

SG Egelsbach 
Spielvorschau: 
Samstag, 10. März 1984 
F-Jgd.:SGE —SV St. Stephan 13.00 Uhr 
E-Jgd.: SKG Roßdorf —SGE 13.45 Uhr 
D2-Jgd.: SGE - SV Weiterstadt 14.30 Uhr 
Dl-Jgd.:TGBessungen —SGE 14.30 Uhr 
Cl-Jgd.: SGE — TSV Eschollbrücken 15.30 Uhr 
Sonntag, 11. März 1984 
Al-Jgd.: SSG Darmstadt —SGE 10.20 Uhr 
A2-Jgd.:SGE- Spvvg. Seeh./Jugenh. 10.20 Uhr 
B-Jgd.:SG Höchst —SGE 10.30 Uhr 
Dienstag, 13. März 1984 
Dl-Jgd.: SGE — TSV Eschollbrücken 18.00 Uhr 
D2-Jgd.: SKG Ober-Ramstadt — SGE 18.00 Uhr 

Spielberichte: 
C-Jgd.: SKG Roßdorf — SGE 1:0 (1:0) 

Die Egelsbacher Mannschaft spielte zwar 
überlegen, konnte aber die besten Gelegenheiten 
nicht nützen. So genügte den Gastgebern eine 
Unaufmerksamkeit in der Egelsbacher Abwehr 
zum doppelten Punktgewinn. Trotz der Nieder- 
lage muß man den Egelsbacher Buben ihren 
Kampfgeist bestätigen. 
Dl-Jgd.: Teilnehmer beim Hallenturnier in Bre- 
men 

Die Dl-Jugend der SG Egelsbach nahm an ei- 
nem gut besetzten Fußball-Hallenturnier am 
letzten Wochenende beim SV Werder Bremen 
teil. Die Egelsbacher Buben spielten aufgeteilt 
in zwei Mannschaften und vertraten die Egelsba- 
cher Farben sehr gut. Nach teilweise sehr guten 
Spielen belegte die Mannschaft I einen ausge- 
zeichneten zweiten Platz, die Mannschaft II 
mußte sich mit einem sechsten Platz zufrieden 
geben. Man muß beiden Mannschaften für ihre 
gezeigten Leistungen ein Lob aussprechen. 
D2-Jgd.: TSG Wixhausen — SGE 4:0 (2:0) 

Auf einem gut bespielbaren Platz spielten die 
Egelsbacher Buben trotz einer guten kämpferi- 
schen Leistung sehr unglücklich. Eine gute Lei- 
stung bot der Egelsbacher Torwart. 

SV Dreieichenhain 
E-Jugend 

Beim Hallenturnier des FC Kickers Oberts- 
hausen konnten die SV-Buben einen 7. Pl^tz un- 
ter 12 Teilnehmern erreichen. Im ersten Spiel ge- 
gen Obertshausen 3 unterlag man mit 0:1 Toren. 
Danach kam es zu Siegen über Obertshausen 4 
mit 2:0 und Teutonia Hausen mit 1:0, weiterhin 
erreichte man noch zwei Unentschieden gegen 
KV Mühlheim und FC Sulzbach. Es spielten: Ce- 
likoez, Pchalek, F. Schneider, Beck, M. Schnei- 
der, Marti, Sezgin, Tek. 

B-Jugend 
Die B-Jugend kam durch einen ungefährdeten 

4:0-,Sieg gegen Spvgg. Seligenstadt in das Vier- 
telfinale im Kreispokal. Die Hainer waren jeder- 
zeit überlegen und hatten das Spiel immer in der 
Hand. Durch Hoehbusch und Valina hieß es zur 
Pause bereits 2:0. Nach dem Wechsel erhöhten 
Pfeiffer und Kächelein per Elfmeter zum End- 
stand. 

Spiele am Samstag: 
E-Jgd.: SVD — Alem. Klein Auheim 14.00 Uhr 
D-Jgd.: OFC Kickers - SVD 13.00 Uhr 
C i-Jgd.: SG Götzenhain — SVD 15.00 Uhr 
C 2-Jgd.: spielfrei 

Sonntag: 
B-Jgd. SVD — BSC 99 Offenbach 9.00 Uhr 
A-Jgd. SVD — BSC 99 Offenbach 10.30 Uhr 

TVD-JugendfußbaU 

im Pokal wenig erfolgreich 
d Erheblich erfolgreicher hatte sich der TV 

Dreieichenhain die 3. Pokalrunde vorgestellt, in 
der man noch mit 4 Jugendmannschaften vertre- 
ten war. Doch leider kam es ganz anders. Bereits 
am Mittwoch mußte sich die A-Jugend gegen den 
Bezirksligisten SG Nieder-Roden mit 0:4 ge- 
schlagen geben, obwohl die Hainer vorbildlich 
kämpften und auch ein gutes Spiel zeigten. Die 
Übermacht des Gegners war jedoch gerade in 
technischer Hinsicht derart erdrückend, daß den 
Schützlingen von Trainer Bösser nicht einmal 
der Ehrentreffer gelang. 

Die F-Jugend zeigte am vergangenen Samstag 
eine erwartet gute Leistung gegen Gemaa Tem- 
pelsee, vergaß jedoch offensichtlich das Tore- 
schießen. Trotz anhaltendem Druck der Hainer 
erzielten die Gäste zwei Treffer per Konter, so 
daß der TVD zu Recht gesenkten Hauptes mit ei- 
ner 0:2-Niederlage vom Platz ging. 

Die E-Jugend hatte gegen den Tabellenführer 
der Ostgruppe VfB OffenbacJi ihre redliche Mühe. 
Mit einer gänzlich veränderten Mannschaft ver- 

suchte Trainer Och, den Gastgebern, die die Ta- 
belle mit 28:0 Punkten anführen, einen Strich 
durch deren Rechnung zu machen. Nach dem 1:0 
von Ludwig sah es auch ganz danach aus, ob- 
wohl man bis zur Pause noch den Ausgleich hin- 
nehmen mußte. Ludwig brachte den TVD nach 
dem Wechsel erneut in Führung. Doch kam den 
Gastgebern dann der schlechte Platz zugute, so 
daß diese zum 2:2 ausglichen und sogar kurz vor 
Schluß zum 3:2 kamen. 
Spiele am kommenden Wochenende: 
F II: 14.00 UhrTGS Jügesheim-TVD 
F I: 13.15 Uhr OFC Kickers Offenbach-TVD 
E :14.00 Uhr TVD-JFG Gravenbruch 
D : 14.00 Uhr SC Buchschlag - TVD 
C : 15.00 Uhr SC Buchschlag - TVD 

Jugendhandball 

TV Langen 
Nach dem Gewinn der Bezirksmeisterschaft 

und den Qualifikationsspielen zur Hessenmei- 
sterschaft sowie der Kreismeisterschaft der 
männlichen A-Jugend kehren nun die Jugend- 
handballer zum Alltagsgeschäft zurück. 

Was geschieht nun in einer solchen Abteilung? 
Zunächst müssen auf Grund des Jahrgangs- 
sprunges die Mannschaften neu zusammenge- 
stellt werden. Hierbei sind neben den reinen Ge- 
burtsdaten das Leistungsvermögen und. was 
sehr wichtig ist, auch die persönlichen Freund- 
schaften, die durch das Spielen in verschiedenen 
Mannschaften zerrissen werden könnten, aus- 
schlaggebend. Ein besonderes Kriterium für eine 
erfolgreiche Jugendarbeit ergibt sich aus der 
Auswahl der Trainer. Für ein derartiges Engage- 
ment muß man viel Idealismus, Freizeit und 
Ausdauer mitbringen. In dieser Beziehung wur- 
de von den Betreuem derTV-Jugendmannschaf- 
ten Vorbildliches geleistet. Für das kommende 
Jahr sind jedoch durch berufliche Veränderun- 
gen zwei Lücken entstanden, die bis jetzt noch 
nicht geschlossen werden konnten. Interessenten 
hierfür sind jederzeit willkommen. Ein großes 
Problem ist auch der Faktor Material. Wenn 
man bedenkt, daß ein Satz Trikots kaum unter 
500 DM zu haben ist und ein vernünftiger Ball 
um 100 DM kostet, so schlagen Neuanschaffun- 
gen in diesem Bereich für eine Abteilung, die 
von einem relativ geringen Vereinszuschuß le- 
ben muß, gewaltig zu Buche. Weiterhin ist die 
Terminabstimmung sowohl intern für Trai- 
ningszeiten als auch extern für Wettkampfspiele 
mit viel Kleinarbeit verbunden. 

In der kommenden Saison spielt der TV Lan- 
gen mit insgesamt 9 Jugendmannschaften um 
Punkte, sechs männliche und drei weibliche. Bei 
der weiblichen Jugend hat lediglich die A- 
Jugend berechtigte Chancen auf einen vorderen 
Tabellenplatz, da sie praktisch in derselben Be- 
setzung wie im vergangenen Jahr antreten kann. 

Die B- und C Jugend ist noch im Aufbau begrif- 
fen und wird sich so teuer wie möglich verkau- 
fen. Für die weibliche B-Jugend werden noch in- 
teressierte Mädchen der Jahrgänge 1969/70 ge- 
sucht. Diese können sich dienstags ab 17.15 Uhr 
in der Georg-Sehring-Halle bei Frau Edlinger 
oder bei H. Amtsbüchler, Tel. 2 13 97, informie- 
ren. Bei der männlichen Jugend nehmen auf 
Grund des guten Abschneidens in der abgelaufe- 
nen Saison (B-Jugend: 3. Platz) die A-, B- und C- 
Jugend an den Aufstiegsspielen zur Bezirksklas- 
se bzw. Oberliga teil. Die C2-, D- und E-Jugend 
kämpfen in der Kreisklasse um I^inkte. 

Bereits am kommenden Sonntag spielen die A- 
Jugend in Darmstadt sowie die C-Jugend um 18 
Uhr und die B-Jugend um 19.15 Uhr jeweils ge- 
gen Pfungstadt in der Georg-Sehring-Halle. 

In der Zeit vom 26. bis 30. April 1984 unter- 
nimmt die Jugendabteilung einen Ausflug nach 
Wilhelmshaven/Nordsee. Ein Ausflug nach Hel- 
goland sowie Wettkampfspiele in Neuenburg 
stehen auf dem Programm. 

C-Jgd.: TG Hochheim - TVL 19:12 01:8) 
Mit dieser Niederlage wurde die junge TV- 

Mannschaft nun endgültig aus dem Rennen zur 
Hessenmeisterschaft geworfen. Wenn man je- 
doch bedenkt, daß sich die T'/ Handballer unter 
den 6 Mannschaften befanden, die die Hessen- 
meisterschaft unter sich ausmachten, so muß 
man in der Abteilungsgeschichte schon sehr weit 
zurückgehen, um ähnliche Erfolge auszumachen. 

In dem Spiel in Hochheim wurde wiederum 
die Deckungsarbeit sträflich vernachlässigt. 
Man bekam die beiden Rückraumschützen des 
Gegners zu Beginn nicht in den Griff, so daß die- 
ser sofort mit 4 Toren Differenz in Führung ging. 
Bis zur Halbzeit konnte der Vorsprung dann auf 
3 Tore verringert werden. 

Nach der Halbzeit hatte der TV die Möglich- 
keit, das Spiel zu seinen Gunsten zu wenden. 
Doch beiden Mannschaften gelang ca. 10 Minu- 
ten lang kein Tor. Dann kam der obligatorische 
Zusammenbruch Mitte der 2. Halbzeit und der 
Gegner konnte seinen deutlichen Vorsprung her- 
ausschießen. 

Es spielten: A. Dachtier und Chr. Fürstenberg 
im Tor, T. Adam, Z. Olejan, S. özer, H. Jost, H. 
Juckel, P. Kirsch, V. Müller und T.Weber. 

Am kommenden Sonntag entscheidet sich im 
Spiel zwischen der TG Nieder-Roden und der TG 
Hochheim, wer den südhessischen Raum im 
Endspiel um die Hessenmeisterschaft vertritt. 

Aus dem Spiel vom 26. Februar zwischen dem 
TV Langen und der TG Nieder-Roder sei noch 
nachzutragen, daß die dabei erzielten Einnah- 
men in Höhe von 150 DM dem Träger des Behin- 
dertenhilfswerks auf Schloß Wolfsgarten über- 
wiesen wurden. Mit dieser Geste möchte die 
Jugendhandball-Abteilung des TV ihre Verbun- 
denheit mit den Kindeni kundtun, denen es 
nicht vergönnt ist, ihre Kräfte frei zu entfalten 
und mit Gleichaltrigen in den Turn- und Sport- 
vereinen zu messen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 3. bis 9. März 1984 

Vergessen Sie über dem berufli- 
chen Aufstieg nicht Ihre Liebens- 
würdigkeit. Mit etwas Entgegen- 
kommen erledigen Sie die peinli- 
che Panne sehr zur Zufriedenheil 
Ihrer Vorgesetzten. 

Lassen Sie sich jetzt nicht irrema- 
chen. Nutzen Sie die Möglich- 
keit, lassen Sie andere ruhig un- 
ken. Sie wissen am besten, was 
Sie sich zumuten können. Ihre 
Aussichten sind günstig! 

Nehmen Sie die Enttäuschung 
nicht schwer. Sie verpassen sonst 
eine wichtige Begegnung. Tun Sie 
etwas für sich selbst. Sie müssen 
erst Ihr Selbstbewußtsein stärken, 
alles andere kommt von selbst. 

Nicht zuletzt aus privaten Grün- 
den wäre Ihnen ein Stellungs- 
wechsel sehr bekömmlich. Wenn 
Sie aus den gemachten Fehlern 
die richtigen Schlüsse ziehen, sind 
Sie bald wieder obenauf. 

Große Überraschungen haben Sie 
nicht zu erwarten. Also führen Sie 
Ihren Plan gleich durch. Man will 
Ihnen dabei nicht bedingungslos 
helfen, aber das wußten Sie ja auch 
genau. 

Der Silberstreif am Horizont soll- 
te Ihnen Mut machen zu einer 
Generalbeichte. Ihre Verhältnisse 
bessern sich bestimmt am schnell- 
sten, wenn Sie den Kopf wieder 

24.8. - 23.9. frei haben. 

Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

# 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Lassen Sie sich nicht bange ma- 
chen. Sie können Ihre Aufgabe 
lösen! Solange Sie die Dinge 
überschauen, besteht keine Ge- 
fahr! Achten Sie auf die Entwick- 
lung eines Familienmitglieds. 

Nehmen Sie das Angebot an, das 
man Ihnen gemacht hat. Stellen 
Sie aber vorher Ihren Standpunkt 
klar Damit vermeiden Sie Un- 
stimmigkeiten und kommen ra- 
scher voran. 

Nur weiter so. Die Aufwärtsent- 
wicklung läßt sich noch steigern. 
Sie dürfen aber nicht vergessen, 
daß Neider nach Fehlern suchen. 
Geben Sie sich in Ihrer Umge- 
bung keine Blöße! 

Das große Aufräumen hat Ihnen Steinbock 
gezeigt, wo Sie sich ganz entschie- 
den verbessern können. Arbei- 
ten Sie an sich, der Erfolg wird 
kommen. Einem großen Risiko 
sind Sie noch nicht gewachsen. 23.12. - 20. l. 

Die Woche birgt einige Überra- Wassermann 
schungen für Sie, aus denen Sie 
das Beste machen und herausho- 
len sollten. Ihrem Elan kann man IWK* 
jetzt nur schwer widerstehen. rflw* 
Nutzen Sie das aus. 21.1.-20.2. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12 

Steinboc! 

Langsam kommen Sie wieder auf 
Tburen und können schöne Er- 
folge erzielen. Nehmen Sie trotz- 
dem Rücksicht auf Ihre Nerven 
und sorgen Sie für Entspannung, 
auch im Familienkreis. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Wer immer gut informiert sein wiii, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 

fHfiPr 
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MrrrEILUNeSKATr DBI ORBBCH und der vereine von DRSeiCHBilHAiN 

Sofortmaßnahme zur 
Verkehrsbenihigung 

in der Fahrgasse 
d Der OB-Dreieichenliain hat in seiner Sit- 

zung am 23. November 1983 folgenden Beschluß 
gefaßt, .,In der Fahrgasse sollen Hinweisschilder 
angebracht werden, die auf die naheliegenden 
Parkplätze am Vieuxtcmpsplatz. in der 
Solmischen-Weiher-Straße und am Untertor auf- 
merksam machen." 
Hlerni die Antwort: 

Hinweisschilder für die nahegelegenen Park- 
plätze am Vieuxtempsplatz sowie in der 
Solmischen-Weiher-Straße sollten nach Ansicht 
der Straßenverkehrsbehörde in der Fahrgasse 
nicht aufgestellt werden, da diese Plätze in ihrer 
Kapazität ohnehin schon voll ausgelastet sind 
Es werden jedoch entsprechende Hinweisschil- 
der für den Parkplatz am Untertor am Einmün- 
dungsbereich der Spitalgasse sowie ein zusätzli- 
cher Hinweis gegenüber dem Grundstück Fahr 
gasse 61 angeordnet. Diese Beschilderung sollte 

Freitag, den 9. März 1984 Preis —,75 DM für den ortsfremden ausreichend sein. So das 
li^—Amt für öffentliche Ordnung. 

80 Jahre Kirchenchor Dreieichenhain Modenschau von semoren 

d Am kommenden Wochenende feiert der Kir- 
chenchor Dreieichenhain sein 80jähriges Beste- 
hen. Vor fünf Jahren, zum 3/4 ,Iahrhundert, wur- 
de ein ganz grolJes Fest begangen. Auch dieses 
Jahr soll am Wochenende vom 10./II. März die- 
ses Jubiläum mit einem kleinen Fest begangen 
werden. Es beginnt mit einem geselligen Bei- 
sammensein am Samstag, dem 10. März um 15.30 
Uhr im Vereinslokal des Sportvereins Im Haag. 
Am Sonntag, dem 11. März ist, aus Anlaß des 
BOjährigen ^Bestehens, um 10.00 Uhr..dex Fest- 
gottesdienst in der Burgkirche, bei dem der Chor 
auch zur musikalischen Umrahmung beitragen 
wird. So zeigt sich an diesem Sonntag gleich wie- 
der, was die Hauptaufgabe des Kirchenchores 
ist, nämlich der Gottesdienst. Weitere wesentli- 
che Aufgaben sind Abendmusiken oder ein klei- 
nes Konzert. Der Kirchenchor kann auch das 
übrige gemeindliche Leben mitgestalten sowie 
auch diakonische Aufgaben an Alten oder Kran- 
ken wahrnehmen. So kann ein Kirchenchor 
schon fast lebensnotwendig für die Gemeinde ge- 
worden sein. Wer einmal Spaß am Singen gefun- 
den hat, für den ist es auch ein unentbehrlicher 
Auftrag, mit seiner Stimme mitzuwirken. Evan- 
gelium und Musik gehören ganz eng zusammen. 
Da Evangelium frohe Botschaft bedeutet, kann 
die Musik besonders zur Betonung des Frohen in 
der Verkündigung beitragen. Aber auch bei we- 
niger freudigen Anlässen ist Kirchenmusik und 
-gesang geeignet, uns weiterzuhelfen unter dem 

3-Tagesfahrt in die DDR 
dr Der Magistrat der Stadt Dreieich — Senio- 

renbetreuung — lädt in diesem Jahr Senioren 
über 65 Jahre zu einer 3-Tagcsfahrt in die DDR 
ein. 

Reiseziele sind Potsdam (Übernachtung) mit 
Besichtigung des Schlosses Sanssouci und Cezi- 
lienhofes und Ostberlin (Stadtrundfahrt. Thea- 
terbesuch). Diese Fahrt findet voraussichtlich 
von Dienstag, 8. Mai bis Donnerstag, 10. Mai 
statt. Die Eigenbeteiligung an dieser Fahrt be- 
trägt DM 280,—. Da die Erteilung der Visa für 
die DDR ca. sechs Wochen beträgt, ist eine An- 
meldung zur Teilnahme beim Sozialamt in der 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 4, recht bald erfor- 
derlich. Bitte, gültigen Reisepaß mitbringen. 

Vorzeichen, das 'n Jesus Christus gegeben ist: 
,,ln dir ist Freude in allem Leide . ." So ist der 
Kirchenchor nicht nur eine Umrahmung, ein 
Verschönerungsverein oder eine Randerschei- 
nung, sondern ein Eckpfeiler, auf dem sich die 
Gemeinde mit aufbauen kann. 

Ohne Nachwuchs kann unser Chor, der schon 
so oft auch schöne Konzerte dargeboten hat, 
nicht auskommen. Dank zu sagen ist aber auf je- 
den Fall denjenigen, die seit Jahren, ja sogar 
Jahrzehnten dem Dreieichenhainer Kirchenchor 
die Treue gehalten haben. Ganz besonderer 
Dank gilt aber auch unseren beiden Vorsitzen- 
den, die mit dem 11. März 1984 vom Vorsitz zu- 
rücktreten, Frau H. Horn und Herrn W. Jäger 
Als neue Vorsitzende wurden gewählt Herr G. 
Schmitt und Herr M. Stemer. Sie haben sich dar- 
auf eingestellt, das 80jährige Bestehen als ein 
Zeichen dafür zu nehmen, daß ein Chor immer 
wiederwachsen muß und daß der Dreieichenhai- 
ner Chor dringend neue Mitglieder braucht, um 
das Niveau zu halten, das er hat. Die Kantorin, 
Frau Willand, setzt sich dafür auch besonders 
ein. In den vergangenen zweieinhalb Jahren ge- 
lang es ihr, die von Kantor Karl Rathgeber und 
seinem Vorgänger vorgegebene Tradition aufzu- 
nehmen und fortzusetzen. So war der Kirchen- 
chor schon so manches Mal mit schönen Chor- 
werken in der Adventszeit, an Weihnachten, an 
Ostern, Pfingsten, Erntedankfest und Toten- 
sonntag zu hören. Außer an diesen Anlässen 
wurden Konzerte, wie z.B. ,,Der Tag des Ge- 
richts" von G. Ph. Telemann oder ,,Der Messias" 
von G. F. Händel (während des Hessentages 
1977) aufgeführt. 

Unsere junge Kantorin hat u.a. schon folgende 
Werke mit dem Chor einstudiert: D. Buxtehude 
,,Magnificat" und ,,Das neugeborene Kindelein", 
J.S. Bach: Die Kantate ,,Nun komm der Heiden 
Heiland", G. Ph. Telemann: „Uns ist ein Kind ge- 
boren", J. Schelle: ,,Vom Himmel hoch da komme 
ich her" und J. Seile: ,,Die Johannes-Pasijion" 

Damit sich diese fruchtbare Chor-Tradition 
fortsetzen kann, suchen die neuen Vorsitzenden 
und besonders Kantorin Willand (Telefon 
0 61 03/8 16 23) noch engagierte neue Sängerin- 
nen und Sänger. So kann der Dreieichenhainer 
Kirchenchor ein Zenti-um der kirchenmusikali- 
schen Arbeit in Dreieich bleiben und werden. 

So haben sich Aufgaben und Auftrag seit der 
Chorgründung am 7. März 1904 durch Pfarrer 
Friedrich Ludwig Hein wesentlich erweitert. 
Schon in diesen ersten Jahren war der Chor befä- 
higt, den 100. Psalm von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy aufzuführen. Auch die nachfolgenden 
Pfarrer, Karl August Theodor Gustav Roemheld 
und Fritz Creter, stützten diese kirchenmusika 
lische Arbeit, ja leiteten sogar vielfach den Drei- 
eichenhainer Kirchenchor. Als die Pfarrer nicht 
mehr die Chorleitung mit übernehmen konnten, 
traten als Chorleiter besonders Georg Jost, der 
den Chor mehr als 30 Jahre leitete, und Erich 
Fischer und Hanns-Günther Demmel auf. So 
wurde der Dreieichenhainer Chor von sehr enga- 
gierten Kantoren geleitet, die auch dem Chor ei- 
niges an Engagement abforderten. Qualitativ 
gute Gestaltung der Chorwerke ist auch heute 
ein ganz wesentliches Ziel. Jedenfjills soll dies 
bei dem derzeitigen Chor und bei der jetzigen 
Kantorin, Frau Willand, so bleiben. 

Der Chor wird im Gottesdienst singen, um der 
Gemeinde Hilfe zum Singen von Chorälen zu ge- 
ben, um einen Bibelspruch auf andere als auf ge- . 
sprochene Weise dem Hörer weiterzugeben, um 
den Gottesdienst über den Sonntag hinaus wei- 
terwirken zu lassen. 

Der Chor wird außerhalb des Gottesdienstes 
singen, um selbst an größeren Aufgaben zu 
wachsen, sich aufzubauen, um z.B. in der Pas- 
sionszeit musikalische Auslegungen der Passion 
hörbar zu machen, um möglicherweise kirchen- 
fenien, außerhalb der Gottesdienste stehenden 
Menschen eine Art anderen Gottesdienst oder 
Meditation zu bereiten. 

Der Kirchenchor ist für alle offen. Er kann ei- 
ne Gemeinschaft sein, die über das Singen hin- 
aus zusammenhält und sich zusammengehörig 
fühlt. 

Wenn die Wünsche, die bei alledem mitschwin- 
gen, in Erfüllung gehen und der Chor weiter 
wächst — nicht nur in der Anzahl, sondern auch 
in der Zusammengehörigkeit und der musikali- 
schen Darstellung — dann bleibt das Jubiläum 
„80 Jahre Kirchenchor Dreieichenhain" nicht bei 
den 80 Jahren stehen, sondern alle Beteiligten 
gehen gemeinsam in die nächsten Jahrzehnte bis 
es z.B. wieder ein neues Jubiläum gibt. Dann 
kann es heißen; 100 Jahre Kirchenchor Dreiei- 
chenhain. 

Ausstellung 
internationaler Künstler 

d Detailverliebte Landschaftsminiaturen von 
Prof. F. K. Thauer, München, anmutige Mäd- 
chenbildnisse des Franzosen Bernhard Charoy 
und ausdrucksvolle Charakterköpfe des Düssel- 
dorfer Porträtisten Friedrich Schmitz-Kaiser, 
der ,,schlichte" Menschen, aber auch Persönlich- 
keiten wie den früheren amerikanischen Außen- 
minister Henry Kissinger in Öl festgehalten hat, 
sind nur einige Blickpunkte einer Ausstellung 
international anerkannter Künstler, die am 
kommenden Wochenende (10 /11. März) in Drei- 
eichenhain im Burghofsaal zu sehen sein wird. 

Mit über 70 Exponaten aller Genres repräsen- 
tiert die von der Interessenvertretung gegen- 
ständlicher Malerei organisierte Ausstellung die 
ganze vielfältige Motivpalette der naturalisti- 
schen Malerei. 

Die Ausstellung ist geöffnet: Samstag, den 10. 
März, von 15 bis 19 Uhr und Sonntag, den 11. 
März, von 10 bis 18 Uhr. Unser Ausstellungslei- 
ter, Herr Simon (Telefon 0 62 57/8 35 87) wird 
Sie gern über alle Einzelheiten informieren. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iUter als 75 Jahre sind 

Neubau der Bundesstraße 46 

1. Bauabschnitt zwischen 
Dreieich-Sprendlingen und Dreieich-Offenthal 

dr Der Neubau der Bundesstraße 46, der in er- 
ster Linie der verkehrsmäßigen Entlastung der 
Dreieicher Stadtteile Offenthal und Götzenhain 
dienen soll, steht seit Jahren im Raum. 

Nachdem das vom Regierungspräsidenten in 
Darmstadt durchgeführte Planfeststellungsver- 
fahren abgeschlossen ist, könnte nun der Mini- 
ster für Wirtschaft und Technik einen entspre- 
chenden Planfeststellungsbeschluß erlassen. 

In den letzten Wochen ist nun zwischen den po- 
litischen Parteien eine heftige Auseinanderset- 
zung darüber entbrannt, ob diese Planfeststel- 
lung durchgeführt und mit dem Bau begonnen 
werden oder aber die bisherige Planung verwor- 
fen und eine Umplanung vorgenommen werden 
soll. 

Dieser Meinungsstreit hat insbesondere unter 
der Offenthaler Bevölkerung, die ohne Zweifel 
von dem übeimäßigen Durchgangsverkehr am 
meisten betroffen ist, erhebliche Unruhe und 
Verwirrong hervorgerufen. Durch unterschiedli- 
che Pressemeldungen und Flugblätter wurden 
viele Fragen in den Raum gestellt, die dringend 
einer Klänang von kompetenter Seite bedürfen. 

Auch im Namen der für den Bereich zuständi- 
gen Landtagsabgeordneten Matthias Kurth 
(SPD), Claus Demke (CDU) und Roland Kern 
(Grünen) werden die betroffenen Mitbürger zu 
einer Informationsveranstaltung am Mittwoch, 
dem 21. März 1984, 20.00 Uhr, in die Mehrzweck- 
halle Offenthal eingeladen. Bei dieser Veranstal- 
tung wird zunächst ein Vertreter des Hessischen 
Ministeriums für Wirtschaft und Teclinik die 

Planungen seiner Behörde erläutern. Die drei 
Landtagsabgeordneten werden sodann in einem 
kurzen Statement die Auffassungen ihrer Par- 
teien zu den Planungen darstellen. 

In der anschließenden Diskussion, in der si- 
cherlich auch Vertreter der Naturschutzverbän- 
de ihre abweichenden Planvorstellungen erläu- 
tern werden, werden die Bürger Gelegenheit ha- 
ben, Fragen zu stellen bzw. ihre Auffassung zu 
äußern. 

Über einen regen Besuch freuen sich Matthias 
Kurth (MdL), Claus Demke (MdL), Roland Kern 
(MdL) und Hans Meudt (Bürgermeister). 

Operettenaufführung 

„Viktoria und ihr Husar" 

für Senioren 
dr Aus dem Kreis der Dreieicher Senioren 

wurde der Wunsch nach einer Modenschau von 
Senioren für Senioren an die Stadt herangetra- 
gen und auch die tatkräftige Unterstützung bei 
den Vorbereitungen zugesagt. 

Von den inzwischen angesprochenen Dreiei- 
cher Geschäftsleuten beteiligen sich insgesamt 
sieben Firmen an den Vorführungen der t i"üh- 
jahrsmodelle. 

Dreieicher Seniorinnen und Senioren gehen 
für ihre Altersgenossen auf den Laufsteg, wobei 
die älteste Teilnehmerin bereits über 80 Jahre alt 
ist. 

Alle Dreieicher Senioren sind zur Frühjahrs- 
modenschau 1984 eingeladen am Mittwoch, dem 

21. März 1984, Beginn: 15.00 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen. 

Der Eintritt ist frei. Die Kosten für Getränke 
und Verzehr trägt jeder Besucher selbst. 

Baumschnittarbeiten 

, im Stadtgebiet Dreieich 
Im Bereich der städtischen Anlagen Maria- 

Hall, Sprendlingen, im Kindergarten Winkels- 
mühle Dreieichenhain und im Kindergarten 
Rheinstraße, Götzenhain, müssen sieben Bäume 
aus Sicherheitsgründen abgesetzt werden. Die 
Arbeiten konnten wittei-ungsbedingt nicht vor 
dem 1. März ausgeführt werden. Es handelt sich 
nur um trockenes Holz, welches teilweise bereits 
abgebrochen ist. 

Konfirmanden begegnen 
behinderten Menschen 

d Die Konfirmanden aus dem Pfarrbezirk II 
der Burgkirchengenieinde Dreieichenhain füll 
ren unter U^itung von Pfr. Rudat am Freitag, 
dem 16. März 1984, eine Fahrt in die Niederram- 
städter Heime bei Dannstadt durch. Die Nieder- 
ramstädter Heime sind eine Einrichtung der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau für 
geistig und körperlich behinderte Menschen. 
Durch diese Begegnung sollen die Jugendlichen 
mit dem Problem der Behinderung vertraut wer- 
den und Möglichkeiten kennenlernen, wie ihnen 
im Auftrag der christlichen Nächstenliebe gehol- 
fen wird. Die Abfahrt erfolgt vormittags um 8.15 
Uhr auf dem Parkplatz vor dem Untertor in 
Dreieichenhain. 

Einladung zu einer 
öffentlichen Veranstaltimg 

Beteiligung der Bürger an der Bauleitplanung 
gem. § 2 a Bundesbaugesetz (BBauG); Bebau- 
ungsplan Nr. 5/79 ,,Nördlich der Straße ,Am La- 
chengraben' und zwischen der .Feldstraße' und 
der Straße ,Vor der Pforte' ". 

Der Magistrat lädt hiermit zu einer öffentli- 
chen Veranstaltung am Donnerstag, dem 22. 
März 1984, 19.30 Uhr in den Bürgertreff Götzen- 
hain, Bleiswijker Straße 2 ein. 

Zur Vorbereitung dieser öffentlichen Erörte- 
rung hat der Magistrat im Stadtteil Götzenhain 
an alle Haushaltungen das Faltblatt „Berichte 
zur Stadtentwicklung und Bauleitplanung 
Nr. 12 Nördlich der Straße Am Lachengraben" 
verteilt. Exemplare dieser Faltblätter sind bei 
der Außenstelle Götzenhain, Bleiswijker Straße 
2 (Bürgertreff) sowie im Planungsamt der Stadt 
Dreieich, Taunusstraße 1, erhältlich. 

Die Operettenaufführung ,,Viktoria und ihr 
Husar" gastiert 14 Tage vor dem angegebenen 
(26.3.) Termin — am Montag, 12 März, 20.00 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen in Dreieich. 

Stilistisch folgt der ungarische Komponist 
Paul Abraham vielfach den Spuren seiner 
Landsleute Kälmän und Lehär, verwendet je- 
doch moderne Tanzrhythmen. Mit den Mitteln 
einer zeitnahen Harmonik und einer sehr bunten 
instrumentalen Palette weiß er vor allem als Ko- 
lorist stark zu fesseln. Die Charakterisierung der 
russischen, japanischen und ungarischen Stim- 
mungslandschaften ist ihm ausgezeichnet gelun- 
gen. Die Toumeeleitung hat die Konzertdirek- 
tion Landgraf. 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Altpapiereinsammlungen im Mäw 1984 

Altpapier wird monatlich in allen Stadtteilen 
getrennt von der Haus- und Sperrmüllabfuhr zur 
Weiterverwertung eingesammelt. 

Dreieichenhain Freitag, 23. März 1984, Götzen- 
hain Freitag, 9. März 1984, Offenthal Freitag, 16. 
März 1984. 

Gesammelt werden Altpapier und Kartonagen 
aus Haushaltungen sowie aus Industrie-, 
Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben, wenn 
es am Abfuhrtag bis 7.00 Uhr am Straßenrand 
bereitgestellt wird. 
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AUS DEN VEREINEN 

M 

DREIEiCHENHAIN 

TURNVEREIN 1880 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Am Sonntag, dem 18. März J984 um 17.00 Uhr 

ist in der TV Turnhalle die Jahreshauptver- 
sammlung des Turnvereins 1880 e.V. Dreieichen- 
hain. Die Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
Tagesordnung 
1. Eröffnung md Begrüßung 
2. Jahresberichte 

a) 1. Vorsitzender 
b) Vorsitzender für Finanzen 
c) Berichte der Abteilungen 
d) Veranstaltungsausschuß 
e) Revisoren 

3. Entlastung des Vorstandes 
4 Neuwahlen 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 

Anträge müssen schriftlich, bis zum 12. 3, 1984, 
beim 1. Vorsitzenden des TVD — Alfred Hai- 
merl, Solmische Weiherstr. 18, 6072 Dreieich, 
eingereicht werden. 
Der Vorstand des Turnvereins 1880 e.V. 
Haimerl, 1. Vorsitzender 
Jahreshauptversammlung 
bei TVD-FußbaUem 

d Freitag, den 9. Mär? 1984, findet um 20 Uhr 
in der TV-Vereinsgaststätte der Turnhalle, Ko- 
berstädter Straße, die diesjährige Hauptver- 
sammlung der Hainer Fußballer statt. Wichtige 
Ämter stehen zur Wahl Der Vorstand hofft da- 
her auf große Beteiligung. Sowohl aktive wie 
passive Interessierte sind dazu eingeladen. 

GeschichtS' und 

Heimatverein 

Dreieichenhain 

J ahreshaupt Versammlung 
Der GeschichtS- und Heimatverein Dreieichen- 

hain lädt alle seine Mitglieder und Freunde ein 
zur Jahreshauptversammlung am Dienstag, dem 
13. März, um 20.00 Uhr, im Burgkeller. 

Im Mittelpunkt des Abends stehen Bericht und 
Neuwahl des Vorstands sowie Vorträge von 
Frau Lore Wirth und Herrn Toni Sachs über die 
Gestaltung der Grünanlagen im Bereich der 
Burgruine. Über eine rege Beteiligung an dieser 
Versammlung würden w r uns freuen. 

Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

4. Pflichtwanderung am 18. März 1984 
mit Jahreshauptversammlung in der TVD- 
Gaststätte. 

Diese Kurzwanderung werden wir in 2 Grup- 
pen gehen. Die 1. Gruppe trifft sich um 13.30 Uhr 
am Burgweiher. Wir werden dann eine knapp 
zweistündige Wanderung über die Hub, Götzen- 
hainer Müllberg, Götzenhain, Philippseich zur 
TVD-Gaststätte machen. Die 2. Gruppe machte 
eine knapp einstündige Wandemng zur TVD- 
Gaststätte und trifft sich um 14.30 Uhr am Burg- 
weiher. Wer sich nicht an den Wanderungen be- 
teiligt, aber die Jahreshauptversammlung besu- 
chen möchte, sollte sich um 16.00 Uhr in der 
TVD-Gaststätte machen. Die 2. Gruppe macht 
sprechende Kleidung und Schuhwerk sollte auch 
bei dieser Kurzwanderung selbstverständlich 
sein. Gäste sind wie immer herzlich willkommen 
im OWK. Frisch Auf — die Wanderführer 
J ahreshaupt Versammlung 
Sonntag, 18. Man, 16.00 Uhr in der TVD- 
Gaststätte. 

Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Verlesen der 
Tagesordnung, 3. Totengedenken, 4. Verlesen des 
Protokolls der Jahreshauptversammlung v. 27. 
März 1983, 5. Geschäftsbericht des 1. Vorsitzen- 
den, 6. Rechnungsbericht 1983, 7. Bericht der 
Rechnungsprüfer, 8. Entlastung des Vorstandes, 
9. Anträge, 10. Verschiedenes. 

Anträge zur Jahreshauptversammlung kön- 
nen bis Versammlungsbeginn beim 1. Vorsitzen- 
den abgegeben werden. 

Frauennachmittag in Offenthal 
Der nächste Frauennachmittag ist am 14. 

März 1984 um 14.30 Uhr in Offenthal. Die Hainer 
Frauen treffen sich um 13.15 Uhr am Burgwei- 
her zum Abmarsch oder um 13.27 Uhr am alten 
Rathaus zur Busabfahrt nach Offenthal. Wir bit- 
ten um einen guten Besuch 

Jahrgang 1906/05 
Zu unserem nächsten Spaziergang treffen wir 

uns am Donnerstag, dem 15. März um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Einkehr gegen 18 Uhr im 
Gasthaus zur Krone. Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Schuljahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 

woch, dem 14 Mä.7. um 16.00 Uhr in der Maien- 
feldstraße. Nach einem Spaziergang kehren wir 
dann beim Sportverein Dreieichenhain ein. Bei 
schlechtem Wetter begeben wir uns direkt zum 
Zielort. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 13. 

März um 16.00 Uhr am Dreieichplatz. Nach dem 
Spaziergang halten wir Einkehr im Frankfurter 
Hof. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 14. März 

1984 um 16 Uhr in der,.Fischerklause". Wer vor- 
her einen Spaziergang machen will, soll um 14.30 
Uhr am Dreieichplatz sein. Wir wollen bei der 
Zusammenkunft über den Programmablauf zur 
Feier der Goldenen Konfirmation sprechen und 
bitten deshalb um guten Besuch. 

Schuljahrgang 1942/43 
d Wir treffen uns am 16. März um 20.(K) Uhr im 

Clubhaus SV Dreieichenhain, Im Haag. 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
d Die nächste Fahrt des Dreieichenhainer Be- 

sucherringes in das Opernhaus der Städtischen 
Bühnen Frankfurt findet am Mittwoch, dem 28. 
März statt. Geboten wird die Oper: Dr. Faust, 
von Ferruccio Busoni (1866 bis 1924). Beginn: 
19.30 Uhr, Ende: gegen 22.30 Uhr. Abfahrt an den 
bekannten Haltestellen: 18.30 Uhr. Gastkarten, 
soweit welche zur Verfügung stehen, können bis 
Mittwoch, den 14. März bei H. Rieger, Eschen- 
weg 12, Telefon 8 14 39 bestellt werden. 

Als Deutsch-Italiener gehört Busoni in seinem 
Denken und Lehren mehr zum deutschen Kul- 
turkreii, in seinem Schaffen allerdings verleug- 
net er nie italienisches Erbgut. Er war auf allen 
Musikgebieten ein großer Anreger, sein Streben 
nach einer neuen Klassik brachte es naturgemäß 
mit sich, daß er sich in seinen Opern klassischen 
Formprinzipien zuwandte, die, von seiner Zeit 
meist mißverstanden, heute wieder auf frucht- 
baren Boden fallen. 

Den Text zur Oper ,,Dr. Faust" hat Busoni 
selbst geschrieben. Nachdem dieser den Pakt 
mit Mephistopheles geschlossen hat, läßt er zu- 
nächst Gretchens Bruder umbringen, begibt sich 
dann an den Hof von Parma, entführt die Herzo- 
gin, verläßt sie und kehrt nach Wittenberg zu- 
rück. Inzwischen ist seine Frist abgelaufen. Me- 
phisto erscheint, um Fausts Seele zu holen. Be- 
reuend und büßend kann der sterbende Faust 
auf Erlösung hoffen. 

Zu der Oper hat Busoni eine Musik von über- 
wältigender Kraft und Größe geschaffen. Die 
stärksten Höhepunkte werden in den Chorsze- 
nen erreicht, dem Credochor hinter der Szene, 
während Faust den Teufelspakt unterschreibt, 
mit dem anschließenden Gloria sowie dem impo- 
nierenden Streitchor der katholischen und prote- 
stantischen Studenten, in dem zum Te Deum lau- 
damus der Kathollken die Protestanten fana- 
tisch das Lutherlied anstimmen. Im Gegensatz 
zu diesen aufwühlend erregenden musikalischen 
Schilderungen steht die Szenenfolge der Bilder 
am herzoglichen Hof, die vorwiegend auf be- 
schwingte Tanzrhythmen gestellt ist. 

NACHRUF 

Tief betroffen nahmen wir Abschied von unserem iieben 

Ernst Engel 

Wir werden ihm In herzlicher Erinnerung verbunden bleiben. 

Dia Schulkameradinnan und -kamaraden 
dea Jahrganges 1942/43 

Dreieichenhain, Im Februar 1984 

Denke daran: 
Waa ein Kind braucht, das kann nicht warten! 
Viete Dinge.die wir brauchen.konnen warten 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wachst noch, gerade fetzt, 
und seirte Kratt wird erst geforml 
und seirw Sinne ausgebtidel. 
Ihm konr>en wir nicht antworten: ..Morgen!" 
Sein Name heißt: ..Heute!" 
Frei ut>ertragen r^ach Gabriela Misirai Chile 

-heute! 
KINDERNOTHILFfc". 4100 DuiSDurg 28 
Dusseidorler Landstraße 180 
Spendenkonien 
201-004 408 Stadisparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Tolle Stimmung in der 
Burg bei den Handballern 

dr Bombenstimmung herrschte am Fastnacht- 
samstag im wunderschön geschmückten Dreiei- 
chenhainer Burgkeller. Jung und alt tummelte 
sich nach den Klängen der Kapelle ,,lnfocus". 
die wieder ihr Publikum begeisterte. Bis in die 
frühen Morgenstunden schlug die Stimmung ho- 
he Wellen. Für genügend Kondition auf der 
Tanzfläche sorgten kühle Getränke und ein tol- 
les Büffet. Jeder war sich einig, auf ein neues 
Fest mit den SV-Handballern. 

Wer immer gut intormiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht 

(Wer immer gi 
was in Lange 

der liest die fiingtncrltvtung 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 9. 3. bis 16. 3. 1984 
Samstag, 10. 3. 1984 
18.30 Uhr 1. Passirjnsandacht in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
Sonntag, 11. 3. 1984 (Juvocavit) 
10.00 Uhr Festgottesdienst zum 80jährigen 

Chorjubiläum des evang. Kirchen- 
chores (Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 12. 3. 1984 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Choiprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 13. 3. 1984 
9.30 Uhr Rückbildungsgymnastik für junge 

Mütter im Gemeindezentrum 
14.15 Uhr Gymnastik für 6—7jährige im Ge- 

meindezentrum 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

2. Gruppe 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.00 Uhr Filmabend im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch, 14. 3. 1984 
15.00 Uhr Gymnastik für 3—5jährige im Ge- 

meindezentrum 
Donnerstag, 15. 3. 1984 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Jugendkreis II im Gemeindehaus 

Nahrgangstr. 6 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis 
Freitag, 16. 3. 1984 
8.15 Uhr die Konfirmanden des Pfarrbe- 

zirks II treffen sich zur Abfahrt 
zu den Niederramstädter Heimen 
auf dem Parkplatz vor dem Un- 
tertor 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). Fahrgasse 57, 
Tel. 8 IS 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Sprechstunden in beiden Pfarrämtern: diens- 
tags von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist in der Zeit vom 12. bis 
23. 3. 1984 geschlossen. 
Kantorin (Frau Wllland), Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 
Altenpfleger (Herr Aufleger), Bahiistr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Abendmusik 

in der Burgkirche 
Am Sonntag, dem 18. März 1984 findet um 

18.00 Uhr die nächste Abendmusik in der Burg- 
kirche statt. Aufgeführt werden ,,Kleine Geistli- 
che Konzerte" von Heinrich Schütz und Orgel- 
werke seiner Zeit. Die Ausführenden sind: das 
Heinrich-Schütz-Ensemble, Mainz und Christia- 
ne Willand, Orgel. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gotte.sdien.stordnung für die Zeit 
vom 10. 3. bis 18. 3. 1984 
Samstag, den 10. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 11. 3. 

9 30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußgottesdienst in Drh. 
Montag, den 12. 3. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 13. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 14. 3. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, den 15. 3. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 16. 3. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 17. 3. 
15.00 Uhr Beichtgelegenheit für Kinder 

in Gö. 
16.00—17.00 Uhr Beichtgelegenheit für Erwach- 

sene in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 18. 3. 

9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Termine 
Montag, 12. 3. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock in Of- 

fenthal 
19.30 Uhr Jugendrunde in Drh. 
20.00 Uhr kfd-Gesprächskreis in Drh. 
Dieastag, 13. 3. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mohr, 

Frau Morgan. Frau Steinmetz in 
Gö. 

20.00 Uhr 4. Vortrag der Reihe Sakramen- 
tenverständnis nach dem 2. Vati- 
kanischen Konzil ,,Ehe" (Pfr. Boll) 

Mittwoch, 14. 3. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Drh. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er, Frau Winhart in Drh. 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt 

in Offth. 
Donnerstag, 15. 3. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Drh. 
20.00 Uhr Kirehenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzenham: 
samstag und sonntags jeweils 1/2 Stunde vor imd 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 bis 
17.30 Ulir. 

Sakramentenverständnis 
Die Reihe Sakramentenverständnis nach dem 

2. Vatikanischen Konzil im Rahmen der Erwach- 
senenbildung der Pfarrei St. Marien wird am 
Dienstag, dem 13. März 1984, um 20 Uto im De- 
kantszentrum St. Johannes in Dreieichenhain 
durch Pfarrer Boll fortgesetzt. Thema dieses 4. 
Abends ist das Sakrament der Ehe. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: auf - bei - ber - brü - de - der - 

ei - en - er - er - em - fah - fut - gel - ger - grün - 
ham - he - her - in - jä - keu - lai - le - man - me 
- me! - mens - na - nah - nah - o - pul - rer - ru - 
rungs - schau - schwamm - sek - ten - ter - ton - 
un - ver - zug - sind 12 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bilden. 

1. Chauffeur eines türkischen Würdenträgers, 
2. nahe Verwandte von Nichtfachleuten, 3. Tier- 

_ „ persönlichen 
Fürwortes, 7. Wäscherolle für Lebensmittel, 8. 
Urzeitwaffe eines männlichen Haustiers, 9. je- 
mand, der Kellner weidgerecht erlegt, 10. Beför- 
derungsmittel für Benennungen, 11. zu Staub 
gestoßene Kerbtiere, 12. farbige innere Stoff- 
schicht für Oberbekleidung. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben einen aus Falschgeld er- 
zeugten Brotaufstrich. 

Schüttelrätsel 
Rahel - Rotte - Arsen - Falle - Terzel - Kain - 

Tfein - Nagel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen deutschen 
Opernkomponisten. 

Besuchskartenrätsel 
Was trägt diese Dame für ein Kleid? 

KAI C. CLODT 
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Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen; ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen - in gegebener Reihenfolge - eine 
beliebte Geldbescnaffungsart. 

Schachaufgabe Nr. 10 
Fritz Giegold 

Möhrtn- 
ort 

Schwie- 
ger- 
vater 
Jalcobt 

»— Zweit- 
ichrift 

Teil des 
Eßge- 
ichirn 

An- 
sprache 

Ton- 
leiter 

f  
Aktion 

Vorbeter 
in der 
Mo- 
schee 

olt- 
gedien- 
ter 

l 
f 

Solz- 
werk 

T ¥ 

^rop. 
G*wUrz El der 

Laut 
amtl. Erlaß Hänge- lampe Apfel- 

torte 

L 
■ ■ f 

über- 
reichen 

FluO 
zum 
Rhein 

f 
► 

f 

r 

Ge- 
mUie- 
pflanze Mineral 

f 
► 

0«Unk 
Im 
Einzel" 
verkauf 

brtimo von 
Grill- 
parzer 

f 
► Werk- 

stoff 
Zeich^ 
für 
Notrium 

► 

Fruchr- 
Othcr 

7 Stadt- 
burg V . 
Loridon 

Besitz- 
form i, 
MA. 

f 
► 

r 

Stabs- 
ofn- 
zler 

Stadt- 
teil V . 
Elerlin 

T 
► Gebälk- 

träger 
Klassen- 
bester 

unbcif. 
frz. 
Artikel 

Korizert- 
holle 

f 
► Itttsig griech. 

Güstin 
f 

► 
f 

ein« Palmen- 
zeichen 

Druck- 
buch- 
stabe 

f 

urwclti. 
Eclnt 

Welt- 
organl- 
tation 

Prophet 
f obess. 

FUnlen- 
tilel 

Mrsdnl. 
rUrwort 

L 
f jopon. 

Brett- 
spiel 

Monch- 
pause 

▼ 
► 

f 

Eiland Balkon- 
pflanze 

f 

S«nk- 
bl«i 

rOm. 
Gott ► Holz- 

roum- 
maß 

RAD 
RAUM 
UNO 
ASTA 
TOR 
BAAL 

-i-STAB 
■f ART 
•fTAG 
-i-KNIE 
-hROBE 
-)- ASTER 

NACHT -hBUDE 
ALBA -t- SELB 

= Halbblut 
= Maschinenausrüstung 
= Mandelsüßware 
= Laubbaum 
= Maschinenmensch 
= Gipsart 
= leichtsinnig 
= amerik. Nationalspiel 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entnehmen, damit die bestohlenen 
Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen Aus- 
spruch von E. v. Feuchtersieben ergeben: 

Lauf - keinem - wandern - Ostern - Berg - rinnt 
Fes - Wien - Oder 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die letz- 
te und die erste Silber ergeben zusammen ein 
Schöpfgerät. 

ber - gel - kel - le - ne - on - sten - ten 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kcl. Dhl. Bf3. h2 (4) 

Schwarz: Kh3. Bi'6, h4 (3). 
Rätselgleichung 

Gesucht wird x 
a -H b (c-d) = X 

Es bedeuten: a) Flächenmaß.b)jap. Brettspiel, 
c) Mauerverzicrung. d) Fluß in Puru. x - Land- 
schaft Griechenlands. 

Konsonantenverhau 
Die Konsonanten 

11 k s h w 
an den richtigen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt, liest man eine ganz moderne Fernseh- 
Unterhaltungssendung. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Rätselgleichung: a) Lotte, b) Te, c) Toga, d) Ga, 
e) gestern, f) Stern, g) Winde, h) de,i) Nase,k) Ase; 
X = Lottogewinn. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
F 
I 
N 
N 
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A 
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I 
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N 

W 

Silbendomino: Henkel - Keller - lernen 
Nenner - Nerven - Ventil - Tilsit - sitzen 
Zensor - Sorge = gehen. 

IVlixrälsel: Rastatt - Anlasser - Kanister 
Extremist - Tornado - Elefant = Rakete. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Hammer, 2. Orgelbau- 
er, 3. Herzensangst, 4. Eugenie. 5. identisch, 6. 
Traumbild, 7. Seemine, 8. Retusche, 9. Erlkönig, 
10. Chiton, 11. T^usendschön. 12. Eiderente = 
Hoheits rechte. 

Kombinationsrätsel: Dreigroschenoper. 
Schachaufgabe Nr. 9:1. f2-f3!, Ke5-d5: 2. f3-f4 

matt! 1 Ke5-f5; 2. Dhl-h5 matt. Fluchtfeldein- 
räumung im Schlüssel. Eine nette Kleinigkeit! 

Besuchskartenrätsel: Rasenmäher 

Schüttelrätsel: Achse - Rage - Tank - Inder - 
Serbe - Treue = Artist. 

„Bei mir ist das anders - ich trage keine Maske 
- mein Kostüm ist echt!" 

Stilblüten 

JJeUeves Allerlei 

Taifun an der Wand 
Kurzgeschichte von Pit Adams 

„Es war eine unruhige Nacht. Die Flüsse und 
Menschen wälzten sich in ihren Betten." 

..Mit einem Schlage schnitt ihr der Verbrecher 
den Weg, das Wort und den Hals ab." 

Jim Collins hatte im Drugstore ein Barometer 
erstanden. Beglückt nagelte er es im Herrenzim- 
mer seiner Ranch an die Wand. Endhch brauchte 
er sich nicht mehr auf den Wetterbericht im 
texanischen Fernsehen zu verlassen, dem die 
Leute ebenso mißtrauen wie entsprechenden 
Bildschirmprognosen überall in der Welt. Col- 
lins war aus dem Schneider. Er besaß jetzt eine 
eigene meteorologische Station. 

Klar, daß am folgenden Morgen der erste Blick 
dem Gerät an der Wand galt. Aber was mußte er 
entdecken? Er glaubte, seinen leicht verschlafe- 
nen Augen sei ein Fehler unterlaufen. Doch dem 
war niAt so. Der dicke schwarze Zeiger unter 
der runden Glasscheibe wies tatsächlich auf ..TW- 
fun". „Unerhört!" schimpfte Collins. riß das 
Barometer mit einem kräftigen Ruck an sich, 
sattelte sein Pferd unra ritt zum Drugstore. 

„Ich wollte nicht wissen, wie das Wetter in 
Hongkong oder Tbkio wird", erklärte er dem 
Ladenbesitzer. „Wer hat schon was davon? Mich 
interessiert, was uns hier in Tfexas erwartet. Und 
da veräppelt mich der Apparat. Er verheißt ei- 

nen Taifun. Das kann nicht sein. Taifune gibt es 
in Ostasien, nicht hier!" 

,.Okay!" sagte der Ladenbesitzer „Ich nehme 
das Barometer zurück. Hier ist das Geld." 

„Da hab' ich noch mal Glück gehabt", grinste 
Collins. schwang sich auf seinen Gaul und ritt 
davon. Unterwegs kam ihm ein Nachbar entge- 
gen. „Mensch. Jim", rief er. ..du hast wohl als 
einziger geahnt, was passiert, und bist rechtzeitig 
abgehauen. Stimmt's?" 

„Wieso?" 
„Na, weil vor einer halben Stunde ein Taifun 

deine Ranch mit sämtlichen Cowboys und Tie- 
ren über alle Berge geblasen hat." 

Feste Moral 
Die Chinesen haben ein Sprichwort, das euro- 

äischen Ohren zunächst recht hart klingt: „Die 
loral ist der Strick, mit dem die kleinen Diebe 

gehängt werden. Die großen Räuber aber binden 
damit ihre Beute zusammen, um sie besser ab- 
transportieren zu können." 

pä 
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Karneval-Karussell 

..Als Ibm sie in ihrem duftigen Nachtgewand 
sah. traten ihm die Augen aus den Höhlen wie 
zwei Bären nach dem Winterschlaf." 

..Als die Gräfin vom Tbde ihrer Mutter erfuhr, 
eilte sie ins Schlafzimmer und wechselte die 
F^rbe." 

„Nach stundenlangem Umherwandem in der 
stürmischen NovemBemacht betrat Hans Fried- 
rich ein Gasthaus, ließ sich von der Wirtin einige 
Eier geben und versank in dumpfes Brüten." 

„Der Greis saß stundenlang in seinem Stüb- 
chen, rauchte sein Pfeifchen und sah um die 
Ecke, ob nicht bald der Ibd komme. So hat eben 
jeder sein eigenes Vergnügen." 

..Zwei feste Arme schlangen sich von rückwärts 
um ihre elfenhafte Figur, so daß sie verschämt 
den Namen Alfred flüsterte, während Horst ein 
Licht aufging." 

Passendes Kostüm 
..Als was wird denn Ihre Frau auf den Masken- 

ball gehen?" 
..Als Fremdenführerin." 
..Das verstehe ich nicht." 
„Nun ja. sie zeigt einfach alles." 

Abgeblitzt 
„Schöne Maske", flüstert der junge Mann 

beim T^nz. „deine Augen brennen wie Kohlen. 
Ich fürchte, ich werde Feuer fangen." 

..Das halte ich für möglich , erwidert die 
Schöne schnippisch, „hölzern genug tanzen 
Sie ja." 

Verschwunden 
„Warum bist du denn beim gestrigen Ball schon 

gegen 12 Uhr spurlos verschwunden?" 
„Weil ihr herzlose Gesellschaft mich bis fünf 

Ulir morgens unbeachtet unter dem Tisch habt 
liegen lassen." 

Böse Buben 
„Was. dein alter Onkel geht auf den 3öse- 

Buben-Bair?" 
..Warum denn nicht? Die alten Knaben sind oft 

die bösesten Buben." 

Großwildjäger 
Petermann hatte während seines Urlaubs eine 

Fotosafari in Kenia mitgemacht. Auf einem Fa- 
schingsball prahlt er vor seiner Tänzerin mit 
seinen Erlebnissen. 

Kenia I 
Die 

sehen Fähigkeiten nach zu schließen sicher durch 
Tritte." 

Nur Wasser 
„Warum soll ich denn ausgerechnet als Pferd 

auf den Faschingsball gehen?" fragt Mulemann 
seine Frau. 

„Weil Pferde nur Wasser trinken", meint seine 
Frau. 

Raumfahrt 
Grünvogel wankt von einem Faschingsvergnü- 

gen nach Hause. Auf einer Brücke starrt er ins 
Wasser, in dem sich der Mond spiegelt. 

„Was ist denn das für eine Lampe da unten?" 
fra^ er einen Passanten. 

..Das ist doch der Mond", erwidert der Gefragte. 

..Der Mond?" staunt Grünvogel. „Da unten? 
Dann haben sie mich also doch ins Weltall 
geschossen." 

„Das hab' ich geahnt... so kann nur ein richtiges 
Pferd saufen!!!" 

Sprichwort-Spelunke 

„Das Glück klopft nicht an, bevor es eintritt." 
(Rumänisches Sprichwort) 

„Es ist leichter, den Mund zu halten als e'ine 
Rede." (Schottisches Sprichwort) 

„Der Zufriedenste ist immer der Reichste." 
(Chinesischer Spruch) 

* 
„Die Liebe ist ein herrliches Unglück, auf das 

man ungern verzichtet." 
(Jugoslawisches Sprichwort) 

„Mädchen sind wie Schlangen. Sie häuten sich, 
wenn sie Frau geworden sind." 

(Afrikanisches Sprichwort) 

„Wer nichts tut, sündigt nicht." 
(Kl orsisches Sprichwort) 

„Unter den Menschen sind Helden ebenso sel- 
ten wie Perlen unter den Austern." 

(Australisches Sprichwort) 

„Es ^bt tausend Krankheiten, aber nur eine 
Gesundheit." (Englisches Sprichwort) 



(13. P'oit.Sft/.UMK) 
„Gut." Jakob huslt-li', faßte nach seinem 

Hals.,,Hören Sie. Das wird sieh alles aufklären. 
Alles. Aber wenn Sie mich jetzt nicht telefo- 
nieren lassen mit meiner Dienststelle, dann 
passiert vielleicht noch das richtige Unglück. 
Holen Sie mir ein Telefon. Sie können zuerst 
selber sprechen, dann erfahren Sie mehr, als 
ich Ihnensagen kann! Machen Sie es. Mann, ho- 
len Sie es! Ich muß mit meinem Chef sprechen! 
Ich muß!" 

Der Mann von der Polizei sah ihm prüfend ins 
Gesicht. Jakob er%viderte flehend seinen Blick. 
Mein Gott, hoffentlich ist er vernünftig! Hol 
doch das Ding, der Meister wird dir schon sa- 
gen, was los ist. 

Der andere nickte, ging fort vom Bett und zur 
Tur. 

Jakob wurde es einen Augenblick schwind- 
lig- 

Dann kamen sie zurück. Der Kriminal- 
mensch. Hinter ihm die strenge Schwester. Sie 
tnjg einen Apparat mit weißem CJehause, herr- 
liches Gebilde, .sie stellte es auf den Nachttisch, 
zog die Schnur l.ing. Kling Der Stecker war 
drin. 

Jakob sah den Polizisten an. 
..Vielen Dank, Schwester", sagte der Mann 

im Treni'hcoat. Die Schwi-ster ni<'kte und ver- 
schwand. 

Der Polizist nahm den Apparat. P.r stellte ihn 
vorsichtig auf Jakobs Brust Kr sagte nichts. 

Der Feigling hob den H(^rer ab. Seine Finger 
zitterten. 

„Null vorwählen", sagte der andere. 
Jakob wählte die Nummer 
„Hallo." 
Kine Glocke zu Wi. ihn;u Ilten. Die Stimme 

des Meisters. 
..Johann Jakob." 
„So? Wird Zeit." Ks war wied. r Metall mit 

Samtüberzug in der Stimme 
..Meisterchen", sagti' ,Iak(ib mühsam. „Au- 

genblick. Krst mit der Polizei reden. Hab s ver- 
sprochen. Er hat mich telefonieren lassen." 

„Wo bist du?" 
.Krankenhaus." 
„Gib her!" 
lluse sah nach oben in dii Augen des Mannes. 

Die Hand nahm ihm den Hoier weg. 
..Kommissar Nogees." 
Ein fi'iner Bursciie. Vernünftig Kein sturer 

Hund. 
Der Kommissar hatte den Hörer am Ohr. Er 

sah aus dem Fenster, aber sein Gesicht warge- 

Der Feigling 
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des spannt. Jakob hörte die scharfen Worte 
Chefs, er verstand sie nicht. 

Barbara. Vielleicht hab' ich mich geirrt und 
kann sie weiter lieben. Aber wenn Fuchs . 

Der Meister sprach lange. Der Kommissar 
fragte nichts. Die beiden würden ein gutes Ge- 
spann abgeben. 

Plötzlich war der Hörer wieder vor seinem 
(Jesicht. 

...Sie sollen ran!" 
Der Feigling nickte ihm dankbar zu. „Ja?" 
„Soll ich erst alles in der Zeitung lesen? 

Warum ruft keiner an?" 
„Die Sache ist geplatzt. Meister. Die anderen 

waren .schon da. Fuchs hat sie erledigt. Waller 
und Sebastian sind ausgeschieden. Mich haben 
sie ins Spital geschl<.>ift." 

„Wo ist Fuchs?" 
Hase umklammerte den Hörer. Der Schweiß 

lief daran herunter. 
..Ich . . . ich liab' gedacht, die . kleine Bär- 

bel . . . die wäre von der anderen Fakultät . . 
ich hab' den Kleinen hingeschickt er soll 
sie ... zu Walter bringen . . . und zu Seb. . ." 

„Du bist ein Riesenidiot!" schrie der Meister 
mit eini'r Stimme, wie sie ,Jakob noch niemals 
gehört hatte. „Seid ihr engagiert, um zu den- 
ken! Wo ist sie?" 

,,In meiner Wohnung", sagte Jakob. Vor sei- 
nen Augi'n fielen Schneeflocken, weich, zart, 
immer dichter. ..P^r wartet dort aul sie." 

„In deiner Wohnung! Wie habt ihr euch das 
vorgestellt? Sollen wir sie nachträglich bei uns 
aufnehmen, wenn sie dort gefunden wird?" 

Der Feigling konnte nicht antworten. Es war 
auch nicht nötig. 

,,Jakob", sagte der Meister leise. ,,Gnade dii 
Gott, wenn ich das nicht noch ausbügeln 
kann!" 

Er war weg Alli^s war weg. 
Der Kommissar sah, daß di'r Verwundete 

nicht mehr sprach. Der Hörer lag auf der Dek- 
ke. Das (Jesicht wargenauso weiß wie der Ver- 
band am Hals. 

Di'r Feigling lag ohne Bewußtsein. 

dann sind se doch ruffjekomm , un dann woll- 
ten se runter, aber fragen Se nich, wie-" 

Das Messer wog schwer in der Tasche. 
..Runterjerollt bis vor de Haustür! Eener hin- 

ter n anderen! Ick stand unten un' sah se kom- 
mt^n! Konnte jrade noch beiseite springen, da 
war'n se schon im Misthaufen. Mann, ham die 
jerochen 

..Füchslein! ' Barbara kam mit dem Gesicht 
näher zu ihm. ..Wann kommt Jakob wieder?" 

„Na, Moment, bin ja erst beim Jestank von 
die beeden!" 

Für den Bruchteil eines Gedankens kam 
auch ihm der Zweifel, der dem Feigling ge- 
kommen war. Ach. Quatsch. Eine raffinierte 
Ziege. Die .schmeißt mich nicht aufs Kreuz. 

..Also schon, ick wer nir kurz fassen. Also, es 
wurde eine Sauferei wie in 'n Kosakenkasino. 
Früh ham wa jedacht, wa wem jestorben! Dem 
Sebastian is' det Kirschwasser aus'm linken 
Ooge jeloofen, un' rechts kam Bier! Er konnte 
aber ooch wechseln. Un' Walter hat'n neuet 
Lied jedichtet: Unser Anwalt flattert uns vor- 
an . . ." 

Gleich, Walter. Gleich, Sebastian, dachte er. 
Gleich ist es .soweit. 

..Dann ham wa'n Frühschoppen jemacht, wie 
sich det schickt, ham Friedrich ne Karte je- 
schrieben. damit er übein Verdienstausfall 
wegkommt — na ja, un' wie wir denn so leicht 
Wieda een in de Brust hatten, da hat der Vor- 
stand beschlossen, janz einfach mit Mehrheit, 
det se noch een. zwee Tage draußen bU'iben 
wollen - wat sart'ii Se nu? ' 

..Draußen bleiben?" Sie war furchtbar ent- 
täuscht. „Aber Sie sind doch ..." 

„Ja, leider. Ick konnte nich'. Muß mir um 
mein Käsejeschäft kümmern, Hab' zwee Kün- 
den bestellt für heute nachmittag. Aber Jakob, 
der hat mir in de Ohren jelejen. ick soll bloß Ih- 
nen Bescheid saren, nich' nur per Telefon, son- 
dern ick soll Ihn' die Story mit alle Beredsam- 
keit schildern. Det ha' ick jemacht!" 

Er sah stolz aus wie ein kleiner Junge. 
Barbara stand auf. Sie mochte ihn nicht be- 

sonders, aber sie überwand sich und gab ihm 
einen leichten Kuß auf die Schläfe. 

Er strahlte sie an. 
„Un' nu kommt der Clou von't Janze! Wie 

spät ham wa? Jenau zwölf Uhr dreißig beim 
Jongschlag! Un' jetzt soll'n Se Jakoben anklin- 
geln!" 

„Was? Ich - ihn anrufen? " 
„Klar! Zwischen zwölf und eins! Nummer ha' 

ick! Ran an die Strippe!" 
Unglaube stand in ihren Augen. „Ist das 

wirklich wahr? " 
..Ham Se .schon mal n Fuchs schwindeln se- 

hen? Hier . . .", er kramte einen Zettel aus der 
Tasche, „Vorwahl, Nummer, alles da! Nu mal 
los, sonst ist er wieder blau und vasteht nischt 
von die jemurmelten Liebesschwüre!" Er grin- 
ste wieder ganz fröhlich, als wäre er entzückt, 
ihr die Freude machen /u können. 

Sie zögerte noch, dann ergriff sie rasch den 
Zettel und drehte sich um zum Telefon. 

Fuchs stand mit geschmeidiger Bewegung 
auf. Seine Hand verschwand in de'- Tasche. Er 
fühlte den glatten Stahl des Griffes. Mit einem 
Schritt stand er hinter Barbara. Er sah unter 
der roten Seide die Schulterblätter, ganz leicht 
sprangen sie vor. Links zwischen Schulterblatt 
und Wirbelsäule, das war die Stelle. 

Barbara hob den Hörer hoch. Der kleine 
Fuchs legte den Daumen um den Knopf am 
Messergriff. Seine linke Hand pendelte hoch. 

Rettung in letzter Minute 

Tod der Verräterin 

Der kleine Fuchs rauchte. Im allgemeinen 
konnte er nicht klagen über sein Nervensy- 
stem, Aber ein bißchen Erholung brauchte er 
jetzt. Diese Nacht und d.is, was noch bevor- 
stand . . . Neben ihm, auf dem Schreibtisch von 
Jakob, klingelte das Telefon. Zum vierten oder 
fünften Male. Er hob nich' ab. 

Diese Wohnung war leei. 
Er dachte an Jakob. Hoffentlich war er nicht 

verblutet da draußen. Ziemlich hohe Verluste. 
Aber sicher hatte sich die ganze Gegend nach 
der Schießerei alsbald dort a-ersammelt, und 
außerdem hatte er von einer Zelle aus das Rote 
Kreuz alarmiert. Große Augen würden die ma- 
chen, wenn sie die Bescherung sahen. Und ir- 
gendwo saß der Chef und 'A'artet".' und fluchte 
und konnte der Zentrale nichts melden. Es war 
nicht zu ändern. 

Das Mädchen. 
Es mußte sein. Jakob hatte recht. Nur Bar- 

bara konnte die Landpartie verpfiffen naben. 
Nur sie. Jakob war reingeflogen. Fech, jedem 
hätte das passieren können, ihm selbst auch. 
Und Willy war schließlich auch in irgendeine 
Falle gerannt, Willy, von dem sie es am aller- 
wenigsten gedacht hatten. So war die ganze 
Geschichte noch einigermaßen erfolgreich 
gewesen, trotz Walter und Sebastian. Die Her- 
ren von der anderen Fakultät lagen auf der 
Wiese oder schon im Leichenscht uhaus, sie 
konnten nichts mehr tun für ihrer. Paradies- 
staat. Schöne Pleite, wenn sie durchgekommen 
wären. 

Blieb nur das Mädchen. Vielleicht hatte sie 
gelacht, aber sie würde aufhören, ganz be- 
stimmt würde sie aufhören dämit. Er faßte 
nach dem Messer in seiner Tasche. Es war ein 
gefährliches Ding. Eine Klinge mH einem glat- 
ten Metallgriff, die blitzartig herausschnellte. 
Er konnte damit umgehen, auf Hautnähe und 
auf ein paar Meter. Die Knarre hatte er im 
Mantel, draußen auf dem Flur, sie war zu laut, 
außerdem konnte das Mädchen sie sehen unter 
der Achsel, Das Messer war richtig. Mund zu- 
halten und fertig. 

Fuchs sah auf die Uhr. Konnte langsam 
kommen, die Kleine. Es mußte bald erledigt 
sein. Das verfluchte Telefon machte ihn krib- 
belig. 

Er merkte, wie müde er war. 
Was mochte aus Sebastians Wagen geworden 

sein? Auch weg wahrscheinlich. Totalschaden. 
Es war hohe Zeit, daß die ganze Geschichte ein 
Ende hatte. Man war nicht mehr der Jüngste. 
Im Krieg muß man jung sein, hatte Walter 
Schulz immer gesagt. Er hatte es hinter sich, 
der alte Poet. Krieg! Was sie hier machten, war 
Krieg, aber ein schmutziger, ohne Orden und 
Rangabzeichen. Ach, man müßte wieder am 
Wannsee wohnen können, im Sommer, wenn 
die Weiden aufs Wasser hingen, sonntags ne 
Weiße schlucken in der Badehose und ohne 
Sorgen um den nächsten Tag. 

Das Telefon läutete. Der Kleine sah es wü- 
tend an. Dann merkte er, daß der Ton nicht aus 
dem Apparat kam. Er kam vom Flur. Fuchs lä- 
chelte, Er drückte die Zigarette aus. Er lächelte 
weiter, während er hinausging, es mußte echt 
aussehen, fröhlich und etwas verkatert. Junge, 
Junge, was haben wir für 'n Spaß gehabt. 

Barbara stand vor der Tür. Ihr Herz schlug 
bis zum Hals Sie wollte noch einmal auf den 
Knopf drücken. Sie hörte Schritte. 

Die Tür gii g auf. 
Der kleine Fuchs grinste ihr fröhlich entge- 

gen. „Mensch, Mädchen! Ich dachte schon, Sie 
versetzen mich! Und das beim ersten Rangde- 
wuh!" 

„Wo ist Jakob?" 
„Nu mal sachte, suchte, Schwesterchen! Er- 

zähl' ick alles der Reihe nach. Erst mal entblät- 
tern die Schönheit!" 

Er nahm ihr den Mantel ab. stellte sich dabei 
so, daß er seinen an der Garderobe verdeckte. 
Sie ging vor ihm her zum Zimmer. Sie trug eine 
rote Bluse. Günstig. Blut macht so häßliche 
Flecken. Ihre Taille war schmal, der kleine 
Fuchs sah ihre Beine, Donnerwetter. Ver- 
ständlich. daß der alte Hase darauf reingeflo- 
gen war. Hatte immer was für Beinuhen übrig- 
gehabt. Wahrscheinlich hatten sie auch das 
gewußt, die Vettern auf der anderen Seile. 

..Rauchen?" 
Sie nickte. Sie saß schon. Na ja. Ging auch im 

Sitzen. 
„Also erst mal 'n Haufen Grüße von Jakob! 

Det war so: Wir sind in die Jejend kutschiert, 

Die Flurglocke schrillte. Gellend und unauf- 
hörlich. 

Fuchs fuhr zusammen. Eine .Sekunde noch 
blieb er auf den Zehi^nspitzi'n stehen. Dann fiel 
er zurück. Ließ den Arm fallen. Er merkte, daß 
Barbara ihm ins Gesicht sah. 

..Herr Fuchs? Was haben Sie di^nn?' 

..Ich - nichts. Wollti' zusehen, ob Sie richtig 
wählen." 

..Sie sind ja ganz blaß!" 
„Tatsächlich? Det muß der Schnaps machen! 

Ick bin erschrocken. Wat bimmi'lt der blöde 
Hund so schauerlich?" 

Es klingelte weiter. Sie sahen sich an. Bar- 
bara bemerkte Schweiß auf seiner Stirn. Ganz 
anders sah er aus, nicht mehr wie ein lustiger 
Berliner Junge. 

Jetzt klopfte es draußen an die Tür. 
,,Sollen wir aufmachen?" fragte sie. 
Viele Gedanken hatte er. 
Es war eine verdammte Teufelei bei dieser 

ganzen Geschichte. Nichts klappte, überall 
kam etwas dazwischen, ein Unstt?rn stand über 
ihnen allen. Auf einmal sollte man allein ent- 
scheiden. Er war allein. Dreißig Sekunden spa- 
ter, und er hätte hier gesessen mit dem toten 
Mädchen. Und jetzt klopfte einer draußen. 

Sollen wir warten? Aufschub? 
Sollen wir aufmachen? 

,,Jakob hat mich hergeschickt. Sollte der 
Bärbel wat bestellen." 

..Was solltest du ihr bestellen?" 
P'uchs öffnete die Augen etwas weiter. „Na, 

daß Jakob noch nicht kommt, der bleibt noch 
draußen mit den anderen, und ... ist irgendwas 
mit ihm?" 

Der Wirt nickte langsam. „Ja. Er ist verun- 
glückt. Liegt im Krankenhaus." 

Fuchs nahm die Hand aus der Tasche. Er war 
.so ratlos wie noch niemals in seinem Leben. 

„Was?" 
Barbara fühlte den Schreck wie einen elek- 

trischen Schlag. Er lähmte sie, sie konnte sich 
nicht bewegen. Ihr Herz, das sie nie gespürt 
hatte, .schlug kurz und hart, das Blut rauschte 
in den Ohren, sie hatte es gewußt, immer ge- 
wußt, sie hatten also gelogen, Jakob auch, es 
war kein Ausflug, es war etwas anderes, 
P'urchtbares, der alte Doktor halte es gesagt. 
Sie spürte die Blässe auf ihrem Gesicht, die 
Haut wurde ganz kalt. 

„Verunglückt? Aber er war doch . . ." 
Wuck war schnell bei ihr, er hielt sie, hatte 

den Arm um sie gelegt. Sie wäre nicht gefallen, 
aber es war gut so. „Es ist nicht schlimm, Fräu- 
lein Barbara", sagte er. Seine Stimme war gut 
und weich. ,,CJar nicht schlimm. Alles schon re- 
pariert. Der ist zäh. Und jetzt verlangt er nach 
Ihnen." 

Sie konnte kaum sprechen. „Nach mir?" 
Er nickte. „Hm. Sie sollen ihn besuchen. Jetzt 

gleich." Er hob den Kopf. Seine Stimme wurde 
rauher. „Und du auch. Sollst uns hinfahren. 
Und dann sollst du nach Hause und anrufen.'" 

Er sagte nicht wo, aber der kleine Fuchs 
wußte es. Er blinzelte, sah auf den Boden, fuhr 
mit der Hand an den Kragen. 

Der Meister. 
Anrufen. 
Riesengroß war der Fehler gewesen. Er 

hätte es vorher tun sollen, aber er hatte auf den 
Feigling gehört. Es war doch alles so klar gewe- 
sen, so logisch. War das auch wieder ein ver- 
fluchter Trick, eine Falle, die ihn abhalten 
sollte von der Vergeltung? Wer war Friedrich 
Wuck? Kannte er ihn genau? Niemand kannte 
den anderen genau. Niemandem konnte man 
vertrauen. Er versuchte zu lächeln. „Na, dann 
gehen wir? Worauf warten wir noch? " 

..Richtig'", sagte der Wirt. ..Worauf warten 
wir?" 

Sie verließen die Wohnung in der nächsten 
Minute. 

Der schweigsame Wirt. 
Fuchs mit dem Zweifel im Herzen. 
Barbara, die nicht wußte, wie nahe sie dem 

Tod gewesen war. 

"nrbara sauste auf den Flur, riß die Tür auf. 

irgendwo mang de Berge, ick weeß nicht mehr, 
wie die Milchkanne jeheißen hat. Da war'n 
niedlichel Jasthaus mit Landluft und Lederho- 
senwirt, und da ham wa unsere Zelte uffjerich- 
tet. Ein Bier, sach' ick Ihnen-'" 

Das Telefon rasselte. 
Barbara wollte hoch. Der kleine Fuchs hob 

die Hände. „Nicht doch, nicht doch! Bloß nich'! 
Jakob hat extra jesacht, wir soll'n den Kasten 
klingeln lassen. Sonst hat er jleich wieder wat 
Jeschäftlichet am Hals - der will doch Ferien 
machen."" 

„Ferien?"" 
„Na, nu nich gleich so bedeppert aussehen 

mit dem frischen Jesicht! Ick fahr' ja schon 
fort. Wo war ick'n - ach ja. Also, det Bier - als 
hatte der liebe Jott höchsteijenhändig det Faß 
zu unsere Maifeier anjerollt - und denn hatten 
die Kirschwasser... ha' ick noch nie jekostet. 
solange ick mir selber die Schnürsenkel zu- 
knlppeln kann - na, kurzum, et war furchtbar! 
Furchtbar, such ick Ihnen! Ick war so blau, det 
ick im Dunkeln in 'n Kuhfladen jejriffen habe, 
weil ick dachte, et war' meine Baskenmütze -" 

„Aber Herr Fuchs!" Barbara lachte. 
„Ehrlieh! Un' wat Walter und der Winkel- 

advokat war'n, die ham versucht, 'n Berg zu 
besteijen. Ach, du lieber Himmel. Erst sin' se 
nur bis zum Fuße des Berges jestiegen. un 

,,Wird das beste sein. " 
Er ließ das Messer los. Barbara lief zur Tur. 

Das Klopfen unterbrach. Eine Stimme rief: 
„Fuchs! Fräulein Bärbel? Seid ihr da? " 

Ihre Blicke kreuzten sich. Auf einmal sah 
Fuchs wieder aus wie immer. „Det is doch . 

..Herr Wuck! " 

..Auf jeden Fall seine Stimme. Denn wird der 
Rest ooch draußen sein. " 

Barbara war schon auf dem Flur. Sie riß die 
Tür auf. Das mürrische, abweisende Gesicht 
mit den unheimlichen Brillengliisern war ihr 
auf einmal so vertraut, als hätte sie etwas lange 
Entbehrtes wiedergefunden. 

Fried - Herr Wuck! Das ist schein! " 
Sein Gesicht blieb ernst. ..Ist der Fuchs da, 

der Hallodri, der versoffene?'" 
„Nu drück dir mal bißken gewählter aus! Du 

bist hier nicht in deine Destille!" 
,Kommen Sie. Herr Wuck!"" Barbara fafite 

seine Hand und zog ihn mit. Wucks Blick er- 
faßte den Kleinen. 

„Na, alter Bierhahn? Wat führt dich denn in 
diese Hütte?"" 

Der Wirt lächelte nicht, „Bist du nüchtern.'"" 
..Et jeht. " 
..Wie kommst du hierher? " 
Etwas in seinem Ton ließ Barbara author- 

chen. Merkwürdig. Alle waren anders heute 

Als sich die Tür zögernd öffnete, sah der 
Feigling den Engel. Ein Engel mit einem Fal- 
tenrock und einer roten Bluse. Er hatte das sü- 
ßeste Gesicht von Erde und Himmel zusam- 
men. Eine braune, zart aufgepustele Haarku- 
gel mit rotlichen Reflexen, und zärtliche Au- 
gen darunter, die feucht schimmerten. Er sah, 
wie der Engel er.schrak und sich bemühte, es zu 
verbergen. F'ine sehr men;u hliche Regung für 
einen Bewohner des Himmel.s. Seine Seiden- 
wimpern zitterten neben der .StupsnasJe. 

Der Feigling lächelte und streckte die Hund 
aus. Höllenqualen hatte er ausgestanden, seit- 
dem er erwacht war. Es war zu Ende. Barbara 
lebte. 

Hinter ihr sah er Friedrich Wucks langes, 
ernstes Gesicht, und dann kam der kleine 
Fuchs. Barbara starrte mit entsetzten Augen 
auf den Verband am Hals des Feiglings, aber er 
zog sie zu sich herunter und küßte sie. „Ist nicht 
weiter schlimm " sagte er. 

..Keine edlen Teile. Ich muß nur höhere Kra- 
gen tragen."" ' 

Sie zitterte etwas in seinem Arm. „Greis!"" 
flüsterte sie. 

Er sah über ihre Schulter hinweg in das Ge- 
sicht von Fuchs. Der bewegte leicht den Kopf 
hin und her mit einem Ausdruck völliger Ratlo- 
sigkeit. 

Jakob nickte, schloß die Augen und wühlte 
Barbaras Haar durcheinander. 

(Fortsetzung folgt) 
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zur Feier - ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall - Tel. 77 77 oder 2 33 66 

Tagescafe Eberhardt 
Goethestraße 20 ■ 6070 Langen - Telefon 06103/23600 
Das Ca(6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir (reuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit gro&er Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte Küche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere ClubrAume für Ge- 
sellschaften u. Vereine von 20—-100 Pertonen 
an. 

Öffnungszeiten; Di.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
NaturfreuiKtohaus Langen inhat>er.«/ Fett 
Am SteintJorg-94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

^ Stelldichein beim Kerzenschein - 

^ Gaststätte UT ^ 
Rheinstraße 34 6070 Langen • Telefon 292 31 

Jeden Dienstag Schnilzeltag 
15 verschiedene Arien, je DM 10,— 

• 4 Sorten Bier vom Faß im Ausschank • 
□i bis Sa von 16.30 Bis 1 00 Uhr 

So von 17 00 bis 1.00 Uhr, 
SYBILLE UND DIETER KNECHTEL 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

SPEISELOKAL 

^^ebenftoch 
Öffnungszeiten: 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
Di. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden 

— bürgerlicher Mittagstiseh — 
Rheinstraße 18 ■ 6070 Langen • Telefon 2 37 12 

lr>fv Annt 6ite!mann 
Wllh«lmttr. 2. 6070 Langen. T«l 06103/27272 
Die gefnut^^c^le bufgeHic^e Gastsiatie f'eut 
sich auf Ihren Besuch 
Kollege fuf ca 30 Personen fu' verschiedene 
Anlasse vorhanden 

Öffnungszeiten. Montag. Dienstag, Donnerstag, Freitag 
16,30 bis 1.00 Uhr Samstag und Sonntag 10-30 bis 14.00 und 16 30 bis 1.00 Uhr Mittwoch Ruhetag 

Wird das Kochan un« zur Quai, gthan wir In den 
RÜBEZAHL 

DA Wixhausen, Lortzingstraße 69. Telefon 06150/82599 
Ubar 100 Oarichta zur Auswahl. 

Tigllch frisch« Nordsaamuachaln Im Walnsud 
Erstklassig« Wlldgartcht«; R«h, Hirsch und Wlldschwain. 

Jaden Donnerstag SCHLACHTPLATTE - DM 9.S0 
und Hausmachar Wurst zum Mltn«hm«n. 

Nebenzimmer für ihre Familienfeier (bis 50 Personen). 
Party-Service warm und italt Holen Sie unseren Party- Prospeiit ab 

Warme Küche von 16-23 Uhr, So, auch von 1114 Uhr  Montag Ruhetag  

Schützenhaus Oberlinden 
Inh. Rolf Hannemann 

6070 Langen, Telefon 716 08 
Für jedermann zugänglich. 
Warme Küche, zu bürgerlichen Preisen. 

Räume für Feierlichkelten aller Art, bis ca. 50 
Personen, 

(Ganzjährig geöffnet) 

Restaurant ~ll4£4i(i£^^l^444l4J4£t 
seit 1276 

Spezialitäten in jeder Preislage 
Inhaber Heinrich (k^üller jun. 

6072 Dreielch-Sprendlingen • Telefon 6 71 30 
dienstags Ruhetag   

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 36 73 
Treffpunkt der Feinschmecker ■ 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Preisen ■ Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11 bis 14 Uhr und 16.30 bis 1 Uhr. f^ontag Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

MI LAN o 

Italienische Spezialitäten 
• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Friedrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 El 03 / 2 15 56 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

Karlsbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

Geöffnet Mo—Fr von 11 00—14 00 und 16 00—1 00 Uhr. 
So von 9 30— M 00 und 16 00--1 00 Uhr, Samstag Ruhetag 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel, 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal 
mit der guten Küche 

Nebenraum für rund 30 Personen. 

ültt &emidltct;er 

tat ätnattfif 

Dl, Do, Fr, So 11.30— 14 + 17 — 1 Uhr 
MI + Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

Inh. D. Tabar 

Südl. Ringstraße 77 - 6070 Langen - Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
jugoslawische und intemationale 
Speziainäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstiseh mit Menü-Karte. 
Warme Küche; Dl. bis So. 11,00—14.30 Uhr 
und 18.00-24.00 Uhr, Ivlo. 12.00-14.30 Uhr. 
danach Ruhetag. 
Herzlich willkommen. 

RESTAURANT OBERLINDEN 
(Sehring-Halle) Berliner Allee 91 • 6070 Langen 
Telefon 06103-72214 
Wir bieten Ihnen: 

Intern, schmackhafte Gerichte 
Sonntags gut bürgerliche Menüs. 

Wir beraten und arrangieren Ihre Feierlichkeiten in unserem 
Koiieg bis 40 Personen. Sa. und So. 10.00 bis 24.00 Uhr. Di 
bis Fr. 15.00 bis 24.00 Uhr, Montag Ruhetag 

Restaurante Pizzeria 

»ELBA« 
Pizza und alle anderen Gerichte auch 

zum Mitnehmen. 
Unsere Öffnungszeiten Mo Sa 11 30 bis 14.30 und 17.30 bis 0,30 Uhr. 
sonntags ab 17 30 Uhr. 

Rheinstraße 37—39, Ecke Aug.-Bebel-Straße 
6070 Langen. Telefon 0 61 03 / 5 22 30 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnennent aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

RESTAURANT Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen 
(rrr\ ,. Gutbürgerlicher Mittagstisch 

Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 

-  Attraktionen des Hauses: Essen wie im 
6072 Dreieich-Dreieichenhain f^ittelalter. . . t^ümmeln mit Mägden 

Geißbeig 25 (Voranmeldung erwünscht) 
200 m nach der Burgruine Großer Parkplatz ■ tviontag Ruhetag 

Telefon 0 61 03/8 18 58 

Öffnungszeiten Montags-Samstags l8-24Uhr Sonntagsu.Feiertags11-24Uhr Freilag Ruhetag 

Seperate 
Räumlichkeiten für 

alle privaten und 
geschäftlichen 

Anlässe bis 
ca. 45 Personen 

Parken 
kein Problem 

HOTEL RESTAURANT PARTY-SERVICE 

Der 
id>IUsche (.andgasthof 

mit der individuellrn Note. 

Die 
Ijule Adres.se 
für excellenles F,ssen . 

J^chomburg^6101^MesseMjanauer^Str60^Teh06159-236^ 

Rustikaler 
Weinkeller mit 
Tanzfläche 
Terrasse unter 
Kastanienbäumen 

Landgastzimmer 
für Übernachtung 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42. 6070 Langen. Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20 30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hätinchen, Haxen, Schnitzel. Hamburger. Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Fleischspieße, 
Reitjekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet. Schollenfilet, Pommes 'rites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs. SpießbratenbfOtchen 

Es gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmal im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns. wir 
freuen uns schon darauf. Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen 
Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konferemräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL— RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen ■ Darmstädter Straße 23 Telefon 0 61 03 / 2 20 51 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg«»chiHl für Elektrotechnik (vorm Werner) 

Ausführung von Et«Ktro«r^)aoen all«' Art 
Lieferung Montage von 
EieKtfo Gertten u Lampen 
Kun<}en<jien»t * techn Beratur^g 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Heizg Wirme-PuTipen 
»30 Verteilungen 

607 Lenoen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dleburger Straß« 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langsn-Obartlndsn 

Wolle und Baumwolle 
in allen Mode-Fart)en 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen'en 

"PtljmMUit S- "Ktil 
Bahnslr. 85. 6070 Langen 
Telefon 23108 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachgeschlft fOr moderne Augenoptlk 

«UGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. IS - H70 Langen - Telefon 2 33 M 

Pietät SEHRING Inh Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichtjar 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 . 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff Fenster u Jaiousetten GmbH 
Weserstrafte 16 6070 Langen Telefon 2 34 66 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeinisSI 

Fahrgaste 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstra5e 19a Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stelnmetzbetrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. RIhgstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
teWfon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wataergasse 12, Langen. Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

[RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER 
tut was für ■ 

,seine Kunden ] Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV Video 

GLASEB.EI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas - Omamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 langen Fahrgässe 17 
. ' Tel 0 61 03/2 35 12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 10. 3. 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115, 
Telefon 2 20 66. 
So., 11. 3. 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88 
Wohng.: Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 
Mi., 14. 3. 
Dr. Rosenkranz, Bahnstr. 115, 
Tel. 2 20 66 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 9.3. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Sa., 10.3. Otjerlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
So., 11.3. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Mo., 12.3. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
DI., 13.3. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mi., 14.3. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Do., 15.3. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
10J11. 3. 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr, 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 9.3. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 10.3. Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

So., 11.3. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo.. 12.3. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Di., 13.3. Fichte-Apotheke. 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 14.3. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Do., 15.3. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Ziriw^fztik^ NcMtfaHcttoffitt 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
10J11. und 14. 3. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
privat: Kurt-Schumacher-Ring 65, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 9.3. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 10.3. Oberiinden-Apotheke, Langen 
So., 11.3. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 12.3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Di., 13.3. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 14.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Do., 15.3. Egelsbach-Apotheke 

im westlichen Kreisgebiet: 
10J11. und 14. 3. 84 
Dr. Heinrich Böhmer, Dreieichenhain, Hanau- 
straße 2—14, Tel. 0 61 03 / 8 68 78 

im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Erika Becker, Obertshausen, Heusen- 
stämmer Str. 65, Tel. 0 61 04 / 4 13 19 

Wicti^ RtifrtummefTC 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - LackierutH) 
Inhaber Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichslraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und Arv 
zeigenservice 0 61 03 / 2 10 11 -12 

STIHL-Dlenst 
Friedrich Helfmann 

FfiedhotslraSe 25 Teieton 2 27 60 • 6070 Langen 
Ihr Fachmann für Motortagen 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEO und Bosch StUtzpunkthindlsr 

Standig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Tolafon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RheinstraBe 79 • Egelsbach • Tel. M103/4S1S0 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Heu-isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBg8nger-Zone 

SCHLOSSEREI 
(Meisterbetrieb) 

stellt preiswert Fenstergitter, Geländer, Garten- 
einfriedigungen, Toreinfahrten etc. her. 

Anfragen bitte an: 

Bärenfänger bH Teiefonaeeei 

Tann 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FUHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• IMANO • SAMSONITE • 

• Scout' und Amigo-Ranzen • 
Reparalurservice für Schirme und Lederwaren 
Darmsiadler Straße 1 Langen Tel 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreielch-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL- EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf, 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntac freie Möbelschau von 14.00 — 16.00 Uhr. 
<keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet 

von 8.00 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr 
Langer Samstag von 8 00 — 16.00 Uhr durchgehend. 

Industrieatr. 10 ■ 6106 Erzhauaen ■ Tat. 0 61 50 / 8 10 59 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 • Walter-Rietig-Straße 22 
6070 Langen   

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, F*u«r-, SM-Üb«rfühning«n 

Sarglagcr ■ StsrtMwisch« — ZIetuinan 
Ausführung kpmplattsr Bsisstzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

l>i«- Krtmin4lp<*ll/(-i r«i: 
Sichern Sie 
leicht erreichbare 
Fenster 
zusätzlich. 

r| |)U-|>MAhl 
lu'im- f h,*mc 

Wir 
und unsere 

KEß^mE 

L'OREAL 
IWRIS 
Depot 

Friseur PREUSCH 
Wernerplatz 3 ■ Langen 
Telefon 06103-73642 

Paßbilder 
Porlraltaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zut>ehör 
Hoch/eitsdufnanmen bitte 'i«'t)€Steiien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach - Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blunfien • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen ■ Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) V} «. •■K.l • 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchaner 

Varsloharungen 
Schillerstraße 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103 • 2 28 93 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir farltgan: Hotx Fanatar • Kunslitoff-Fan- 
Star • Alu Fanatar • Hauatüran ■ Zlmmartüran 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-Straße 6 ' Langen • Telefon 7 23 90 

Bahnstrafle 39 I' Langen. Tel. 21880 
über ISO Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr in groBer Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobliy-Markt 
Farben ■ Tapeten • Bodenbelage 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung samtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
Dornbusch 13 6072 Oreieich ■ O I nun OREiElCHENHAIN Telefon 6 46 60 

Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau • Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
WalrJslraße 25 • 6072 Dreieich-Dreieirhenhain 

Telefon 06103-8 44 25 

%'U 
EXCLUSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

BAXKEREI-KONDITOREI 

6070 LANCBN 
AUGUST BEBEL-STR-l 

ECKE MHRGAME 
RUF 06103/21660 

HEIM-»- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LA N G E N 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

'<t 
Inh. A. Oswald 
Der Salon lOr die Dame 
und den Herrn. 
Lutherplatz 6 • Langen 
Telefon 0 6103/21234 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben ■ Tapeten • Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 ■ Langen • Tel. 0 61 03-2 36 74 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
RollAden aua Kunataloff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fenigeinbau-Elemente zum nachtrflgllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

I II I ggenpohl 

Voltastraße 6 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 37 33 

Die Küche 
fürs Leben 

DIE SPEZIALISTEN! 
Gartenbaufirma übernimmt sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt. Baumfailung, Rasenpflege (Vertikutieren). 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl Pflege. Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 61 03/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst - Auspuffcenter 
• Klz-Melsterbetrleb 

SHELL ST STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörftldar Landilr. 27 - Langan - Tal. 06103/71116 u. 72793 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 
Anzeigen-Service 
Telefon-Nr. 0 61 03 / 2 10 11 -12 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthaiie Langen 
Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Hoppla, wir leben 

Staatstheater Darmstadt 

Großes Haus 
Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Der Barbier von Sevilla 
Samstag, 10. März, 19.30 Uhr 
Levins Mühle (Premiere) 
Sonntag, 11. März, 19.30 Uhr 
Oer fliegende Holländer 
Dienstag, 13. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Mittwoch, 14. März, 19.30 Uhr 
Oer fliegende Holländer 
Donnerstag, 15. März, 19.30 Uhr 
Levins Mühle 
Freitag, 16. März, 19.30 
Rigoletto 
Samstag, 17. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 

Kleines Haus 
Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Samstag, 10. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Sonntag, 11. März, 11.00 Uhr 
3. Kammerkonzert 
Sonntag, 11. März, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Dienstag, 13. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Mittwoch, 14. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Donnerstag, 15. März, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Freitag, 16. März, 19.30 Uhr 
Nachtasyl 
Samstag, 17. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 
Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Ballettabend 

Samstag, 10. Märt 1984, 19.30 Uhr 
Gänge 
Sonntag, 11. März, 19.30 Uhr 
Cavalleria Rusticana 
Der Bajazzo (ital.) 
Mittwoch, 14. März, 19.30 Uhr 
Oer Freischütz 
Donnerstag, 15. März, 19.30 Uhr 
Tosca (ital.) 
Freitag, 16. März, 19.30 Uhr 
Die lustige Witwe 
Samstag, 17. März, 20.00 Uhr 
Der fliegende Holländer 

Schauspiel 

Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Oer Tod des Handlungsreisenden 
Samstag, 10. März, 19.30 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 11. März, 16.00 Uhr 
Die Blume von Nagasaki 
Montag, 12. März, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Mittwoch, 14. März, 19.30 Uhr 
Timon von Athen 
Donnerstag, 15. März, 19.30 Uhr 
Oer Tod des Handlungsreisenden 
Freitag, 16. März, 19.30 Uhr 
Die Blume von Nagasaki 
Samstag, 17. März, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 

Kammerspieie 

Freitag, 9. März, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolaus und seine Truppe 
Samstag, 10. März, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 11. März, 20.00 Uhr 
Sommer 
Mittwoch, 14. März, 20.00 Uhr 
Einer von uns 
Donnerstag, 15. März, 20.00 Uhr 
Mercedes 
Freitag, 16. März, 20.00 Uhr 
Quartett 
Samstag, 17. März, 20.00 Uhr 
Mercedes 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 1011 

Ihr Heizungsfachbetrieb 
Itt 

«J-BArtl 
Klampovr*) 
Installation 
Gasheizung 

Telefon 0 61 03 / 2 34 01 
Schafgasse 7 ■ 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

RAL Gutezeicfien 

Hebeschiebefuraniagen 
-Hsusturan Sonderanfertigungen 

- Fensterbau 
Rait'eisensirafte 24 
6070 Langen 
Tel 061 03 '794 43 

Verglasungen 
■ auch Sa ^orffnet • 

HEMPEl 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt ■ wischt • färbt 
In 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Telefon 06103-85100 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das l<oslet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

txsa an 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
Poslliich 1105, 74-JO Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 I^A Sluligart. CCH eines (Jcrj^rylilcn ubcr- 
körütf^iQjiclIiD KinUcrhiUSvscrkc Oer WcIi unü bcijoui 

KjnUgr. 

Sc6*tuen€/l 

BÜGLEREI ■ HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Weiherstraße 7 - 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 6103/646 28 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

VersicherungsbUro / 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
ihr Partner in allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten; Mo. —F'. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 Langen ■ Telefon 2 84 04 

I^eisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

_ Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
E. RETTIG Telefon 06103/24137 

% 

VERSCHmUNQEN 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE 

Köntgst Bausparkasse 

6072 Dreieich SprendlIngen • Am Culerbahnhol • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art ■ Sauholz ■ Prolilbretter - Hobelbretter ■ Paneele 
Kassetten ■ Holzschutzmittel ■ Türen ■ Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen - Sperrholz • Spanplatten ■ Kunststoffplatten 
LichtwetI ■ Bauplatten ■ Isolier* und DÜmmstolfe ■ ZMune 

— Holz und Platten im Zuschnitt - 

GmbH. 
Containerdienst — BaustoffgroBhandel 

Tel. 06103/85021 
DaimlerstraBe 9 ■ 6072 Dreielch 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 

■ Lutherpiat 
MODI 

IDhy not 

Lutherpiatz 2 • 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

• WIRFREUENUNSAUFIHRENBESUCH • • • 

Polstermöbelreinigung 
nicht als Schaumreinigung, sondern die per- 
fekte Waschreinigung. 
Rufen Sie uns an. AngetKJte kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
Ruf 06103-734 07 

-..v 
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jptJnser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit ^ 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Autohaus Schäfer 
Haupthändler für 
Dreieich - Neu-Isenburg - LANGEN 
Verlauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt; Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03 ■ 6 73 70 und 3 35 55 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02/2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör ■ Vorzelte Reparaturen 

TlJVVorfahrt Gas-Abnahme 

GJwilk 

SLmjs 
lOHV )/nv;jmn// 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd • Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

Autohaus SOLLATH 
Ford-Vertragshändler 
• TÜVIM HAUSE • 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schiimacher RIng 8 

L'V.'J Egelstach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Rehwald 
Robert-Bosch-StraO« 6, 607 Langen. 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TUV-Stempel bel^ommen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO-TEILE WOLFF KQ 
Kfz-Verschl«lß- u. Ersatztslle 

Voltastraße 10 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Vartragshündlar 
SB-Taxaco-Oroiltankatalle 

Unfallbeseiligung ■ Schadenabwicklung Leihlahrzeuge Verhau! Service 
Reparatur 

Oreieich Spfendl Olto-Hahn Strafte / Lise-Me>tnef S1faßft. Tel 06l0J '33454 u 33470 

MMts-Pieter 
StraBendieast I 
Im Auftri^ ADAC 

Karosserle- und Lackler-Fachbetrieb 
Fahrzeuglackiarvr«! und Karossariaarbaitan 

für alle LKW- und PKW-Typert 
Schleussnerstr. 58a ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Tel. 06102/25044-45 

Die Kurzgeschichte 

Was tun bei Einbruch? 
Immer mehr böse Men- 

schen machen es sieh zur lie- 
ben Angewohnheit, in den 
Wohnungen ehrenwerter Leu- 
te einzubrechen. Sie klauen, 
was nicht niet- und nagelfest 
ist, richten einen Haufen Un- 
ordnung an. und die Polizei 
steht ihnen hilflos vis-ä-vis. 

Deshalb begab sich Herr Ha- 
gedorn ins Elektrogeschäft 
Lämmle. „Ich habe einen Bun- 
galow", erklärte er Herrn 
Lämmle. 

..Und für den brauchen Sie 
eine Alarmanlage?" 

..F.rraten. In unserer Gegend 
wurde nämlich schon minde- 
stens in jedem zweiten Bunga- 
low eingebrochen. Ich kann 
mir schon ohne Taschenrech- 
ner ausrechnen, wann mein 
Haus drankommt. Und dabei 
bin ich ängstlich wie ein Oster- 
hase. Wenn ich merke, daß ein 
Dieb bei mir eingebrochen ist, 
krabbele ich vor lauter Furcht 
unters Bett, Können Sie mir 
eine möglichst effektvolle 
Alarmanlage empfehlen?" 

..Alarmanlagen sind meine 
Spezialität", lächelte Herr 
Lämmle und führte seinem 
Kunden bereits die ersten vor, 
„Dies hier ist die billigste, Ihr 
Alarmton ist so schrill, daß im 

Umkreis von 50 Kilometern der 
Putz von den Wänden fällt." 

„Es muß durchaus nicht die 
billigste sein." 

..Dann darf ich Ihnen zu die- 
ser hier raten. Sie gibt nicht 
nur Alarm,sondern schon Vor- 
alarm, wenn die Diebe erst im 
Anmarsch sind. Dar. i haben 
Sie noch Zeit, um schnell un- 
ters Bett zu schlüpfen und leise 
vor sich hin zu bibbern," 

..Schon besser. Aber haben 
Sie nicht noch eine bessere?" 

„Natürlich. Nur kostet sie ei- 
ne Stange Geld." 

„Das ist mir meine Sicher- 
heit wert." 

..Dann kann ich Ihnen auch 
nur zu dieser raten. Die hier, 
bitte, Sie gibt nicht nur Vor- 
alarm und Vollalarm, sondern 
auch noch Entwarnung, wenn 
die Diebe wieder verschwun- 
den sind," 

„Entwarnung? Ist denn das 
nötig?" 

„In Ihrem Fall sogar garan- 
tiert," 

„Wie meinen Sie das?" 
„Na, dann können Sie doch 

in aller Seelenruhe wieder un- 
term Bett hervorkriechen, 
wenn die Luft rein ist." 

Mia Jertz 

Warnung vor 

Fisclien 
In einem Report, der vor al- 

lem Fischerfamilien betrifft,die 
an der französischen und ita- 
lienischen Riviera leben, aber 
auch Touristen, die sich länge- 
re Zeit dort aufhallen, hat das 
Pariser Institut für Medizini- 
sche Ozeiiiographie vor über- 
mäßigem Fischessen gewarnt. 
Wer wöchentlich zwei Kilo 
Mittelmeer-Fische verzehre, 
riskiere „Erblinden oder lang- 
samen Tod durch Quecksilber- 
vergiftung". Vor allem in 
Thunfischen und Meeräschen 
habe die Quecksilber-Konzen- 
tration einen Wert erreicht,der 
die gesetzlich zulässige Norm 
um das Dreifache übersteigt. 
Das aus Industrieabwässern 
stammende Quecksilber ge- 
fährdet aber auch schon zu- 
rückhaltendere Fischesser. Wer 
pro Woche dreihundert Gramm 
Fisch verzehrt, heißt es in dem 
Report, sei ebenfalls bedroht, 
wenn auch über einen länge- 
ren Zeitraum. 

Pariser 

Gürtelmode 
Die neue Pariser Gürtelmo- 

de zeigt als „Verzierung" der 
Gürtelschnalle Uhren mit 
Klappdeckel, ungefähr in der 
Größe einer Herrentaschen- 
uhr, Die Gürteluhren sind an 
einer Spiral-Uhrenkette befe- 
stigt, an der sie, „um nach der 
Zeit zu schauen", hervorgezo- 
gen werden . so daß der Gürtel- 
Uhrenträger sich nicht nach 
vorne beugen und „auf den 
Bauch gucken" muß, um die 
Zeigerstellung richtig ablesen 
zu können. Ohne Klappdek- 
kel getragene Rock- oder 
Hosen-Gürtel-Uhren weisen 
ein dickes „Bullaugenglas" auf, 
unter dem ein Zifferblatt mit 
grellem Farbton wahrzuneh- 
men ist. 

Neuer Icleiner 

Unterschied 
Bei Studien über die Struk- 

tur des menschlichen Gehirns 
hat die amerikanische Anthro- 
pologin Christine de Lacoste 
einen neuen Unterschied zwi- 
schen Mann und Frau entdeckt. 
Das „Corpus callosum", eine 
Faserverbindung zwischen der 
linken und der rechten Hirn- 
hälfte, ist bei Frauen breiter, 
fand die Wissenschaftlerin der 
Uriiversity of Texas in Dallas. 
Bei der Vermessung von 14 die- 
ser Faserbrücken hatte sich ge- 
zeigt. daß die fünf weiblichen 
sich außerdem am Ende knol- 
lig verdickten. Über die funk- 
tionellen Folgen dieses Unter- 
schiedes könne man nur spe- 
kulieren. meinte Dr. de Laco- 
ste. Die beiden Hirnhälften 
beeinflußten einander ..bei 
Mann und Frau offensichtlich 
auf unterschiedliche Weise". 
Das Corpus callosum spielt ei- 
ne noch weitgehend ungeklär- 
te Rolle bei der Kommunikati- 
on zwischen der linken und der 
rechten Hirnhälfte. 

Brennbare 

Parfümicerzen 
In Kristallkästchen hat der 

französische Parfümhandel 
neue, sich selbst verbrauchen- 
de Duftkerzen herausgebracht. 
3 oder 6 Duftkerzen können 
in den Kerzenhaltern des 
Duftkästchens untergebracht 
werden. Der obere Metallver- 
schluß des Kästchens ist perfo- 
riert, so daß der Duft ungehin- 
dert ausströmen und den gan- 
zen Raum erfüllen kann. Ne- 
ben dem Parfümgeruch haben 
die Kerzen einen Ozongehalt 
und sollen sogar Kopfschmer- 
zen verhindern. Je nach Grö- 
ße reichen die Parfümkerzen 
vier Wochen bis drei ^''onate. 
Für besondere Anläs; tehen 
brennbare Parfümkerzen zur 
Verfügung. 

lus^Sie 

liirine¥Mscidieii 
MM AbhIm Bargeld, Po- ■n MUlVa plere und on- 
dere Wertsachen sollten Sie 
grundsätzlich aus dem abge- 
stellten Auto nehmen, ihr Reise- 
gepöck ist über Nacht im Hotel- 
zimmer sicheref. Abgeschlos- 
sene Tankdeci(el schützen vor 
Benzindieben. 

Wir MM 
und unsere 

Poliasei. 
Fte-Skl0Mi«tegMnlM ' 

Erspartn Bit sich unr>otig« F«hr1«n und Wtnazaitcn. 
Si« an Ihrtm Fahntug die lallig« Prufplakatta 

in unsarar Warkstall lur 2 Jahre •rnauarn 

AUTOHAUS 
Opei-Hanöier.seit über 100 Jähren 

Darmstädtar Straft« &6 6070 Lang«n Telefon 06103f21061 

H 
pau«OT TAUOt 

Tel: 06103/ 
8 28 60 

Peugeot-T albot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 46 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreleich-Götzenhaln 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
T exaco-SB-T ankstelle 

hliiiiiüwSJ Auto-Schäfer GmbH 
Wiesenstraße 20 - 6078 Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02/3 8419 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Auto-Center 

Mörfelder Landstraße 27 ■ Langen 
Telefon 0 61 03 - 711 16 und 7 27 93 

Hier unser preisgünstiges Leistungsangebot 

Kfz-Inspektionen und Reparaturen aller Art 
Bremsen-Center mit Bremsenpriifstand 
TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause 
Elektronischer Motortest 
Auspuff-Schnelldienst 
Ölwechsel sofort mit Shell-Spitzenölen 
Reifen- und Batterie-Service 

Autohaus 

ZWittner 
VERTRAGSHANDLER 

Hainer Chaussee 69, 
6072 Dreieich 
Telefon 0 61 03-8 42 83 

TOYOTA 

Autohaus Enk KG, 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

1 Karosserie 1 

|LJÄ Usi'l 
1 s 1 > 
1 Fachbetrieb | 

Karosserie + Lack 

Pfennig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackieningen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

FAHRSTUDIO DREIEICHENHAIN 
Hainer Chaussee 85 ■ Ca. Ortsmitte von Dreleichenhaln 

„Alle Klassen" -f „Busausbildung" ■ Wassersporlschule 
UNSERE BESONDERE LEISTUNQI KiM» 1 + 1b In14 Tagan. Klai» 3 In 4 bit 6 
Wochen für Eilige. Dienstag und Donnerstag von 16-19 Uhr sind wir Immer erreich- 

bar. 
Telefon 06103-876 76 oder 06074-6517. Ihre Fahrlehrer JÜRGEN -f FRANK. 

Fragen Sie nach unseren günstigen Ausbildungspreisen. 

KRARFAHRZEUGHANDEL WERKSTAn 
KUNDENDIENST AUTO ELEKTRIK REIFEN SERVICE 

MIETWAGEN PANASONIC caraud® 

Robert Bosch. Straße 24 6072 Dreieich Telefon 06103 33654 
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Martin-Luther-Gemeinde 
Wir laden herzlich ein zur Passionsandacht am 

Mittwoch, dem 14. März 1984, 19.30 Uhr, im gro- 
ßen Saal des Gemeindehauses, Berliner Allee 31. 
Dia-Meditation ,,Der See Genezareth und die 
Welt der Fischer". 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Am Dienstag, dem 13. März, nachmittags um 

17 Uhr, trifft sich unser Frauenkreis im Ev. Ge- 
meindehaus, Bahnstr. 46. Herr Vater wird uns 
einen Dia-Vortrag über den Evangelischen 
Mönchsorden in Taize'e-Frankreich halten. Wir 
laden dazu herzlich ein. 

Stadtkirchengemeinde 
Der Kinderchor hat seine Arbeit wieder aufge- 

nommen, er probt jeden Mittwoch um 15 Uhr im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße. Es wird mit 
Orff-lnstrumenten musiziert. Femer wird im 
Anschluß an die Probe kostenlos Blockflötenun- 
terricht erteilt. Kinder, die Spaß am Musizieren 
haben, sind herzlich eingeladen. 

v^lCCbllCllC Tldchlo^vlefxr 

Sonntag, 11. März 1984 (Invokavit) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahn- 
straße 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. Ka- 
des). Mitwirkung: Kirchenchor der Stadt- 
kirchengemeinde 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 14. März 1984 
Martin-Luther-Kirche: 19.30 Uhr Pas- 
sionsandacht im Gemeindehaus (Pfr. Pe- 
ter) 
Stadtkirche: 19.00 Uhr Passionsandacht 
(Pfr. Borck) 

Stadtkirchengemeinde 
Samstag, 10. März 
16.00 Uhr Konfirmanden-Nachmittag 

im Gemeindehaus 
Dienstag, 13. März 
20.00 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch. 14. März 
15.00 Uhr Senioren-Nachmittag 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Stadtmission 
Sormtag, 11. März, Bibelstunde 17.30 Uhr 
Dienstag, 13. März, Bibelstunde fällt aus 

In den Wäldern 
gilt wieder Rauchverbot 

Ein generelles Rauchverbot in allen Wäldern 
gilt unabhängig von der jeweiligen Witterung 
vom 1. März bLs 31. Oktober, Darauf wies nun der 
Magistrat der Stadt Langen hin. 

Ergänzend wurde mitgeteilt, daß zudem jeder- 
Waldspaziergänger verpflichtet sei, sich ohne er- 
hebliche eigene CJefahr an Löscliarbeiten zu betei- 
ligen. 

Erfolgreiche LVA-Aktion 
„Lückenklänmg" 

Die Träger der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung haben allen Versicherten, die das 45. Le- 
bensjahr vollendet haben und deren Konto sie 
führen, einen Nachweis über die gespeicherten 
Daten (..Versicherungsverlauf") zu übersenden. 
Das lückenlose Vorhandensein dieser Daten (Ar- 
beitsentgelte, Krankheitszeiten o.ä.) ist im Lei- 
stungsfall (z.B. Rentengewährung) von entschei- 
dender Bedeutung. 

Die LVA Hessen hat bisher über 446 000 Versi- 
cherungsverläufe versandt. Das sind über 75 
Prozent für den in Betracht kommenden Perso- 
nenkreis (Jahrgänge 1322 bis 1941). Damit liegt 
die LVA Hessen über dem Bundesdurchschnitt. 
Überdurchschnittlich hoch ist auch die Antwort- 
quote: Rund zwei Drittel aller angeschriebenen 
Versicherten arbeiten bei der Klärung ihrer 
Konten aktiv mit. .Somit konnte bereits rund die 
Hälfte aller Versicherungskonten (Jahrgänge 
1922 bis 1941) unter Mitwirkung der Versicherten 
geklärt werden. 

Zur Zeit erhalten die Versicherten des Jahr- 
gangs 1931 ihren Versicherungsverlauf. Die LVA 
Hessen bittet auch diese Versicherten, in ihrem 
Interesse bei der Kontenklärung mitzuwirken. 

■ INSERIEREN M 
BRINGT GEWINN! ■ 

Blut ist nicht zu ersetzen 

Im Körper hat das Blut so viele unterschiedli- 
che Aufgaben, daß es wahrscheinlich nie durch 
künstliches Blut ersetzt werden kann. Der 
Medizin-Journalist Max Conradt schreibt im 
neuen DAK-Magazin der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK), daß Ersatzstoffe le- 
diglich einzelne Funktionen des Blutes und die 
nur vorübergehend übernehmen können. Er be- 
schreibt, daß das Blut eines Menschen 25 Billio- 
nen rote Blutkörperchen enthält, die Sauerstoff 
und Nährstoffe in jede Körperzelle bringen und 
Abfallstoffe abtransportieren. -Ausgebreitet 
würden die winzigen Blutkörperchen 3500 Qua- 
dratmeter bedecken. Die weißen Blutkörper- 
chen sind die Gesundheitspolizei des Körpers. 
Sie vernichten eingedrungene Krankheitserre- 
ger und schützen so vor Infekten. Nur etwa je ein 
zweitausendstel Millimeter klein sind die Blut- 
plättchen. Sie verhindern, daß ein Mensch, der 
sich in den Finger schnitt, verblutet — sie lassen 
das Blut gerinnen. 

Da Blut durch nichts zu ersetzen ist, sind Blut- 
transfusionen nötig, um Menschenleben zu ret- 
ten. Erfolgreiche Transfusionen, so schreibt Con- 
radt. sind erst seit 1911 möglich, als der Wiener 
Arzt Landsteiner die Blutgruppen entdeckte. 
Seit 1928 werden sie einheitlich als 0 (Null), A, B 
und AB bezeichnet. Das scheinbar Geheimnis- 
volle des Blutes hat immer wieder Dichter inspi- 
riert. So stammt aus Goethes ,,Faust" das Zitat: 
,,Des Menschen Leben lebt im Blut". ' 

InterRent 
PKW-LKW Vennietung 

• Einwegmiete 
Neu Isenburg 

Gartenstraße 1 

g 06102/66 63 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

31.3.: Schneller Land in Sicht.^ 

Worauf Sie bauen . ^ 

können. 
Jetzt Bausparen 
mit Wüstenrot. 
Sie sparen Zeit 
und Geld. 
Sprechen Sie vor 
dem 31.3. mit uns. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
NordenstraJäe 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

Möbeltransporte 
Lagerung - Fern 

- Ausland - Büro 
■ ■ 

Umzüge 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewirmklasse 1: 668 283,50, Ge- 
winnklasse 2: 44 552,20, Gewirmklasse 3: 
3 804,20, Gewinnklasse 4: 60,80, Gewirmklasse 5: 
5,70. 
Mittwochs-„Spiel 77": Gewirmklasse 1: Super 7: 
unbesetzt; Jackpot 837 628,60, Gewirmklasse 2: 
155 555,40, Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewirm- 
klasse 4: 1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Ge- 
wirmklasse 6: 15,40. (Ohne Gewähr) 

Saure Gurken 
Mixpickles, saure Gurken, Zwiebeln 

und Sauergemüse sowie scharfe Gewür- 
ze sollen japanische Schauspieler und 
Fernsehansager, die eine klangvolle 
Stimme behalten wollen, meiden. Das 
wird auf Schauspielschulen und von der 
Sendeleitung empfohlen. 

Meerrettichsaison im Spreewald 

Wie die Gurke gehört der Meerrottich zum 
traditionellen Gemüse des Spreewaldes. Voi-wie- 
gend Kleinbetriebe, aber auch die großen LPGs 
in Groß Beuchow und Burg bauen die braunen 
Wurzolstangen an. die gerieben so mancher Spei- 
se erst die richtige Würze geben. Nicht wenige 
Tiänen vergo.ssen früher die Hausfrauen, über 
das Reibeisen gebeugt, bei der Verarbeitung. Als 
einzige.s in der DDR stellt das Lübbenauer Werk 
Spreewaldkonserve Golßen mit seinen drei Be- 
trieben geriebenen Meerrettich her Besonders 
geschätzt sind die armdicken Stangen, die bis zu 
drei Pfund wiegen. Vor allem aus der Umgebung 
von Leipe kommen solche Prachtexemplare, Mit 
den typischen Spreewaldkähnen werden die ge- 
eriiteten Stangen in die zentrale Waschstation 
des Werkes nach Lehde gebracht. Seit es die 
neuen Waschmaschinen gibt, entfällt das frühere 
Vorputzen mit der Hand. Für einen Teil der 
angelieferten Wurzeln gibt es geschlossene La- 
gerräume, in denen sich das Gemüse länger frisch 
hält als im Freien, Für den Rest bleibt es bei der 
Zwischenlagerung in Mieten und Kiesbetten, 

100000 Gläschen mit scharf-würzigem Inhalt 
verlassen täglich während der Meerrettichsai- 
son, die vom Oktober bis zum März dauert, die 
Reibereien. Husten und Schnupfen kennen die 
hier Beschäftigten nicht. Diese Erkältungskrank- 
heiten vertreibe der scharfe Geruch, sagt man. 

Neben den kleinen Gläschen mit 80 Gramm In- 
halt, die für die Hausfrauen bestimmt sind, wer- 
den 0,9-Liter-Gläser für Großküchen und Gast- 
stätten abgefüllt und 60- bis lOO-Liter-Fässer für 
die Käsereien. Christa Ball 

Rauchen am Arbeitsplatz 
Gegenseitige Rücksichtnahme wichtig 

..Die Frage der Zusammenarbeit von Rauchern 
und Nichtrauchern am Arbeitsplatz ist bereits 
innerhalb der vorhandenen gesetzlichen Be- 
stimmungen lösbar, und zwar am besten durch 
innerbetriebliche Regelungen." 

Der Parlamentari.sche Staatssekretär Vogt 
beantwortet damit eine von den ..Grünen" im 
Bundestag eingebrachte Anfrage zum Schutz der 
Nichtraucher am Arbeitsplatz. 

Die Bundesregierung teilt die vielfach ver- 
tretene Auffassung, daß gerade der Nichtraucher- 
schulz in den Betrieben und Verwaltungen eine 
Frage sei. bei der der Staat nicht durch 
Vorschriften eingreifen sollte. ..Dabei setzt die 
Bundesregierung auf die Kräfte der Eigenver- 
antworlung und der Eigeninitiative sowie auf 
gegenseitige Rücksichtnahme, besonders auch 
bei der Zusammenarbeit im Betrieb." 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

Lichtburg Kino Center, Hollywood — Eis am Stiel. Der fünfte Teil — Die Große Liebe — mit Zachi 
Noy, Jesse Katzur, Jonathan Segal, Stefanie Petsch, Dolly Dollar. Im Mittelpunkt des fünften Teils 
der erfolgreichen Eis am Stiel-Serie steht diesmal die erste große Liebe von Benny. Ausgerechnet in 
die jüngere Schwester seines Freundes Bobby hat er sich verliebt und die Gefühle werden huch erwi- 
dert. Aber Dauer-Playboy Bobby entwickelt sich zu einem rasenden Beschützer seiner Schwester, 
und die langjährige Freundschaft zu Bermy droht sogar zu zerbrechen. Bis er merkt, daß im Gegen- 
satz zu seiner eigenen Oberflächlichkeit zwischen den beiden ein tiefes Gefühl besteht. Natürlich ist 
die Handlung wieder eingebettet in die abenteuerlichsten Verrücktheiten des unverbesserlichen 
Trios. Und Johnny (Zachi Noy) als Pechvogel vom Dienst steht wieder alle Schwierigkeiten durch. 

Foto: SCOTIA 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Magdalene Heim 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Wächtler, dem Jahrgang 1898/99, die Liederkranz- 
frauen sowie allen Verwandten und Bekannten, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Die Hinterbliebenen 

Mühlstra&e 12 
Langen 



H 

Wir wollen nicht trauern, daß wir sie verloren haben, 
sondern dankbar sein, daß wir sie gehabt haben. 

Elvira Ströbel 

geb. Hahn 
geb. 8. Januar 1945 gest. 7. März 1984 

In stillem Gedenken: 
Hans-Fred Ströbel 
mit Christina und Anja 
Friedrich Hahn 
Regina Oeldorf, geb. Hahn 
sowie aiie Anverwandten 

Langen 
Annastraße 45 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 13. März 1984, um 13.30 Uhr, 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Am 2. März 1984 entschlief unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Elisabeth Dehrn 

geb. Keim 

im Alter von 83 Jahren. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sagen wir hiermit allen unseren herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Herrn Vikar Mager sowie der Stadt- 
schwester Resl. 

In stiller Trauer: 
iMarie Nestier 
im Namen aller Angehörigen 

Gartenstraße 89 
6070 Langen 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig IVIetzger 

danken wir allen, die durch Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- und Geldspen- 
den Ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten, und denen, die dem 
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen der Angehörigen 
Helga Stein, geb. Metzger 

Langen, im März 1984 

Aus der Lieben Kreis geschieden, 
aus dem Herzen aber nie, 
weinet nicht, er ruht In Frieden, 
doch er starb uns viei zu früh. 

Plötzlich und unenwartet verstarb am 7. März 1984 mein lieber Mann, 
guter Vater, Schwiegen/ater, Großvater, Sohn und Schwiegersohn 

Horst Eisinger 

im Alter von 46 Jahren. 

In stiller Trauer 
Christa Elsinger, geb. Kosmaia 
Thorsten Elsinger 
Joachim Schenck und Frau Heike, geb. Elsinger 
Matthias und Stefanie 
Katharina Elsinger 
Erich und IMartha Kosmaia 
und alle Angehörigen 

Im Birkenwäldchen 21 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 13. März 1984, um 15.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme und die 
vielen Karten-, Blumen- und Kranzspenden sowie die erwiesene letzte 
Ehre beim Heimgang unserer lieben 

IVIargarethe Fleci( 

geb. Best 

sagen wir herzlichen Dank. 

Emil Best und Frau Susanne 
Willi Best und Frau Anna 
Christian Best und Frau Gertrud 
Wolfgang Best 
Familie Alfred Kompa 

6070 Langen, im März 1984 

J 

' Trauer- ^ 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. , 

Alle Änderungen 
werden 

^^ofort ausgeführt ii^ 

Langen, am LuthefDialz. Gaftensif 6. 
, Tel .p 6rp3;2 79 21 .. 

Herziichen Danl< alien, die durch ihre Anteiinahme beim 
Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Lötz 
geb. Harth 

mit Wort, Schrift-, Blumen- und Geldspenden ihrer gedach- 
ten und ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Helmut Lötz 

Bahnstraße 36 
Erzhausen 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Geld und Blumen zum Tode unserer lieben Mutter 

Friedel Luise Werner 
geb. Oefner 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unse- 
ren tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die 
trostgebenden Worte, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahr- 
ganges 1908/09 und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Rosemarie Kieinhenz, geb. Werner 

Langen, im März 1984 

DANKSAGUNG 

Für die überaus herzlichen Beweise und Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Wilhelm Derscheid 

sagen wir hiermit unseren Innigsten Dank. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Neumann für seine zu Herzen gehen- 
de Bestattungsrede. Welterhin sagen wir noch Dank der Sozialdemokra- 
tischen Partei — Ortsverein Langen —, der Sport- und Sänger-Vereinl- 
gung Langen sowie all denen, die Ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Gartenstraße 49, Langen 
Horrweiler bei Bingen 

In stiller Trauer 
Leonhard Grein 
Susanne Grein, geb. Schäfer 
nebst allen Angehörigen 

Hollywood 

LICHTBURQ KINO CENTER LANGEN, Bahnstr«ße 73, T«l«fon 2 22 09 
NEUES UT KINO LANGEN, Rh<ln»tr«n» 32, T*Ufon 2 91 31 

16.00, 20.30, 
Sa/So 14.00. 16.00 

Oeuttch« ErttauffOhrungi 
Frei ab 12 Jahren! Die ballebtaste FllmBerle für Junge Leute 

EIS AM STIEL — 
DIE GROSSE LIEBE 

Sa 23.00 Doppelnacht; 

Mc Quade der Wolf-i- 
 Bad Boys 

hr-MO 18,00, 20.30. 
Di-Do nur 20.30 

Jeder Anfang hat ein Ende ~ dieser 
Alptraum nicht; 

TANZ DER TEUFEL Der origlneiiste und härteste Horrorfltml 
Burt Reynoids und Saiiy Fieid In einem 

tollen Highway-Abenteuer; 
DAS AUSGEKOCHTE SCHLITZOHR 

IST WIEDER AUF ACHSE 
Sa/So nur um 14,00 und 16.00 Uhr! 

Dl-Do auch 18.00 
Sa 22.45 Erotisches Abendstudio für 

Erwachsene; 
„BABY FACE** 

Täglich 20.30. So auch 
um 15.30. 10 00. 20 30 

Das Ende unserer Zukunft hat schon 
begonnen — der Science-Fiction-Film 

des Jahres; 

DAS ARCHE- 

NOAH-PRINZIP 

Di 20 30 Kommunales Kino 

VERMiSST 

Praxis Dr. Mentzel 
vom 15. bis 30. MSrz 1984 gesclilossen. 

Vertretung haben die Herren; 
Dr. BLOCK, Darnnstadter Straße 38, Tel. 2 34 64 
Dr. DWORECK, Walter-Rathenau-Straße 1, Tel. 28787 
Dr. WENZ, Gartenstraße 5, Tel. 233 31 
Dr. WILKENS, Elisabethenstraße 7, Tel. 2 28 28 
und Dr. RAUSCHENBACH, Bahnstraße 67, 
ab 26. 3. 1984, Tel. 2 27 75 

Intel Alt (Alten). DIntmartt 
Ferienhfluser. Whg. 8 Bauernhöfen 
Nord-Ais Turislservice. Storeg 85 5 DK 6430 Nordborg. (00454) 451634 

FLOHMARKT 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, Liebigstraße 33, 
Am Bahnhof 

Wir Dieten Ihnen m ^ e+g, 
angenehmer Atmosphäre 

— Body-Fitness 

— Jazzgymnastik 

— Kindergymnastik 

— exotische Solan^felt 

Schauen Sie sich am 10. März 1984 ab 
14.00 Uhr bei uns ganz unverbindlich um. 

Ihr lukrativer Freizeittreff 

Haustüren 

und Vordächer 

nach Ihren Maßen 
Besuchen Sie doch einmal 
unsere Ausstellungs- 
Räume (auch samstags). 
Wir beraten Sie gerne 
und erstellen Ihnen auf 
Wunsch ein Angebot. 

Für 
Altbau 
Neubau 

rNiivdki GDttli Umbau 

ihr Fachhändler liefert: 
Holz aller Art: 

Bauholz, Profilbretter, 
Hobelbretter, Paneele, 
Kassetten, Holzschutz- 
mittel, Türen, Fenster, 
Dachfenster, Boden- 
treppen, Sperrholz, 
Spanplatten, Mineral- 
wolle, Kunststoffplat- 

ten, Lichtwell, Bauplat- 
ten, Isolierplatten, Glas- 

faser. 
Unsere 

Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr. 7.30-12.00 u. 

13.00-17.00 
Sa. 8.00-12.00 Uhr. 

  A 
Berthold 

Holz Platten Bauelemente 
DREIEICH-SPRENDLINGEN 

Am Güterbahnhof 
Telefon (06103) 61011 

UiM|ling 
Gütezeichen 

Verglasungen • Fensterbau 
Raiffeisenstraße 24 
6070 Langen 
Tel. 06103-794 43 

Wollen Sie einmal 
original 

italienisch speisen 
mit allem Drum und Dran? 
Dann besuchen Sie uns. 

Ristorante-Pizzeria 

■letano Mazzllli Inh. Gaetano I 
Nordendstraße 73—75 

6070 Langen, Telefon 2 6149 

ÜBERDACHUNGEN für Terrasse - Baikon - Haustür - Wintergärten - Trennwände 
Rustikale Holzpergolen ■ Kupfervordächer 

HIRSCHFELD Das Besondere nach Maßl 
Karlheinz Fiedler Weatring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 

Sieghard Höhne 
Ulmenweg 9 
6360 Friedberg 2-Ocksladl 
Tel. 06031/3187 

DI. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 18. Sa. 9 bis 1? Uhr 

PORTAS macht aus jeder alten ver- 
wohnten Tür in 8 Std. preiswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür 
Durch die PORTAS-Kunststoffum- 
mantelung in vielen ongtnalgetreur-n 
Holzf>achb(ldungen und Umfärben. 
Passend zur Einrichtung. 

Küchen- und Schrankmöbel-Reno- 
Vierung durch Auswechseln der 
Frontteile; PORTAS ferligt Türen, 
Schubladen blenden etc. maBge* 
recht neu an. im Dekor Ihrer Wahl. ^ 
Ar- «. Umbawten (such CMrtro- * 
Stritt) Mcli Ihftfl Wöfisclwii. 
Itqvtmt TtHxaMwig nöfNeh 

DerVillkariS 

holt die m 

vi^meaus 

dem Feuer. 
Heizstarke perfekte Feuerungs- 
Systeme für individuelle 
Kamingestaltung. Ein Gestal- 
tungsbeispiel aus dem RÖSLER- 
Programm der unbegrenzten 
Möglichkeiten. 

Offener Kamiii 

Heizkanin 

Kaclieilamin 

Kacitelofen 

iwivtmi itnzamnig MOfiicn. 
[PORTKSI Jafcfw iMwährf. Si« tick. 

Ruftn Sit URS Ofi btsuchtn Sie unsere Aussttllungtn .. ^ 
Dietzenbach-Steinl>erg Frankfurt/M.-Ost 
DieselslraBe 1 3 Hanauer Landstraße 2JS 
'S? 06074/404127 ® 0611/410222 OWnungtfilen: Mo-Fr: 9-1B, Sa: 9-14 Uhf 
PORTKS • Dit Nr. 1 mit 450 PORTAS'Fmhbetrieben in U> londern Europai 

JBizzeijaJtalia 

Wir haben f 

neu eröffnet! 
i 

Schmackhafte Plzza's, 
Nudelgerichte und frische Salate 
in erstklassiger Qualität zum Mitnehmen. 

Vorbestellungen möglich. 
Öffnungszeiten: 

Montag bis Samstag von 11.30 bis 23.00 Uhr. 
sonn- und feiertags von 16 00 bis 23.00 Uhr. 

Inh. DI MARI SEBASTIANO 

Rheinstr. 42 • Ladenpassage • Tel. 06103/24682 

Das/^7 große 

Kaminstudio 
Großausstellung + Verkauf 
Qualifizierte Facht)eratung 
Eig. Einbau-Meisteft)etrieb 

6072 Dreiek:h-Offenthal 
Behringstr. 1-3, Tel. 0 60 M/60 81 
Mo. Mi, Do, 7.30-17.00 - Die. t)is 18.30 
Frei.bis1S.4S,Sa./Becatung8.30-12.00 

Sauna + Zubehör 
Beratung Verhaut Montage Service 

Schwimmbad-Lang., FranM. Ldstr. 171 
61 Darmstadl-Arheilgen. Tel. 372518 

WIR BAUEN IIIPCKI Union-Bau GmbH II II^^^bI 
ao^K/bCHELOFEN fin^?|yluhih«inr.g Oei Ottenbach \ ^ 

INDIViDUELL, 
BJÜl HANDWERKUOi 

UND DEN SCHORNSTEIN. 

r 

bomdal 
Möbel «nffirtec-SysIwi 

'DicTRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

ä 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufra^n 
ca. 200 m Schaufenster 

Maianleldstr. 154^34 • M72 Dreleich-Drelelchenhaln • Tel. 14120 

TEPPICHBODEN PVC + FLIESEN 

» 

» 

1 

1 

1 

iMll untir dtn unvirblndl. 
PratMmpfthlungtn 

der HtrtMhr 
PDggMpehl, Lticlit. 

AHfflHffla, 
HiUomI, Slimatlc, NobWi, 

Ztyko, fle. 

HTiTn über 1 
leden SonnUg von 14-17 Uhr 
freie Informationsschau! i 
Kein Verkauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplat2) 

Tel. 06103/24021 

Teppichboden 
Murena, robuste Feinschlingenware 
auf Kompaklschaumrücken, alle 
Anwen.dungsbereiche. 
Spilzenqualität 

qm nur 9,90 

Berber-Teppichboden 
Atlas, schwere BerberquaiitAt 
auf Konipaktschaumrücken, 
400 und 500 cm breit 

26,90 

Velours-T eppichboden 
Obiekta. 400 und 500 cm breit, 
gemusterte Objektware für alte 
Anwendungsbereiche, für Hotels, 
Cafes. Banken. Theater 
und mehr, Supersprtzerv O yi 
qualitAt qm nur j 

an 

Velours-Tepplcbboden 

12,90 

Elegance, samtig softiger 
Spitzenvelour auf 
Kompaktschaumröcken 

qm nur 

Velours Teppichboden 
Regent, robuster 
Kompaktachaumräcken, 
5 PastellfartMn, 
400 SOO cm breit 4 n 

Warum unnötig Verschnitt in Kauf nehmen? 
Wir haben verschiedene Teppichbodenquaiitäten in 
16 Breiten am Lager und zwar 150, 200, 250, 300, 350, 
360 370, 380, 390. 400, 450, 460, 470, 480, 490 und 500 cm 

6072 Dreieich-Sprendiingen, 
fiober1.-Bosch^Straf5e 2-8. 

Unter einem Dach mit dem OBI-Märkt, 
Tel: 06103/32081. 

BerfaerT eppichboden 
Royal, 400 und 500 cm breft. 
100 % reine Schun^)!!«, hohes 
Poleinsatzgewicht, rustikaler 
Charakter. Kompakt- schaumrOcken Q Q Q 
 am nur mJ , j U 

Restposten 
Teppichreste in vielen Partien 
auch in ZimmergröBen, Velour 

Schlinge, gemustert, unl, rustikal, 
olr jeden Geschmack Ist etwas 

datMi. 
jetzt bis 

60 o/o 
reduziert 

PVCBeleg 
200 -f 400 cm breit, aktuelle Muster wie 
auch Kachelmustef. hervonagende 
MarkenqualUten z.B. PVC- 
Belag Bonn. 200 cm breH 

qm 6,90 

Beachten Sie auch unsere groSe 
Palette im RaummaBprogramm. 

Hier können Sie Ihren Traum- 
teppk:hboden nach Wahl und 

nach Ihren Individuellen MaBen 
ohne Verechnittkosten bestellsn. 

Teppichboden 
Kaiat. 400 und SOO cm breit, robuete 
SchllngemMra in verecMeder>en 
meUerten Fart)l6nen, Kompaktschaum- 
rOcken, »ehr 
ur>empflndHch. 

qm rtur 17,90# 



Vf'reinsioben 

SSG 
FuBballabtellung 

Immobilien 

lädt zur Jahreshauptversammlung 
für Freitag, 23. Marz 1984, mit 
Neuwahl Im SSG-Clubhaus, Be- 
ginn 19.30 Uhr, ein. 
Antrage zur Jahreshauptver- 
sammlung bis zum 15. 3. 1984 an 
Manfred Daab, Dreieichring 13, 
6070 Langen. Der Vorstand 

VVlrt»uicrd?or 
Cicbcrl<roti2^ 
1838 

Samstag, 10. 3., 20 Uhr, treffen wir 
uns zurr Stifndchen an der Ecke 
MühlstraEe/Leukertsweg. 

Einberufung der 
Jahreshauptver- 
sammlung am 
Freitag, dem 
30. März 1984, 
um 19.00 Uhr im 

kleinen Saal der TV-Turnhalle. 
Tagesordnung: 

1. Begrüßung, Regularien 
2. Bericht des Vorstandes und 

der Abteilungsieüer 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Wahlen zum Vorstand 
6. Bestätigung der Abteilungslei- 

ter und Wahl der 
Ausschußvorsitzenden 

7. Wahl eines Kassenprüfers 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. Festsetzung der Beitrage 

10. Bau des Hausmeisterhauses 
11. Verschiedenes. 
(Antrage müssen bis zum 16. 3. 
1984 bei der Geschäftsstelle ein- 
gereicht werden.) 
Um zahlreiches Erscheinen wird 
gebeten. Jugendliche Mitglieder 
haben Sitz- und Rederecht, or- 
dentliche Mitglieder (nach Vollen- 
dung des 18. Lebensjahres) außer- 
dem Stimm- und aktives und pas- 
sives Wahlrecht. 
TURNVEREIN 1862 LANGEN E.V. 
für den Vorstand 
Günter Bllnda (1. Vorsitzender) 
Schachklub Langen lädt alle Mit- 
glieder zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung am Dienstag, 
dem 13. Marz 1984, um 20.15 Uhr 
In der Alten Bachschule e.n. 
Auf der Tagesordnung stehen u. a. 
Vorstandswahien, Mannschafts- 
meldungen und die weitere Ju- 
gendarbeit. 

Jahrgang 1904/0S 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 15. Marz, um 16 Uhr im 
,,Lammchen" zu einem Dia- 
Vortrag. 

Jahrgang 1906/07 
Am 15. 3. treffen wir uns um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1911/12 
Zur Abfahrt nach Billings treffen 
wir uns Dienstag, 13. 3. 1984, um 
13.30 Uhr an der TV-Turnhalle. 

Suche günstig Zweifamilienhaus 
zu mieten, in Langen oder Egels- 
bach. 
Telefon 4 43 92 

Kinderloses junges Paar sucht 
dringend IVi- bis 2-ZI.-Wohng., 
Warmmiete bis 400,— DM. 
Telefon 2 28 11, zwischen 12 bis 
13 Uhr und 18 bis 19 Uhr. 
MöbL Zimmer mit Duschgelegen- 
heit von seriösem alleinstehen- 
dem Herrn, Nichtraucher, 2um bal- 
digen Bezug in Langen gesucht. 
Angebote unter Nr. 1235 an die LZ. 

Mitarbeiter sucht 3-Zimmer-Woh- 
nung in Langen. 
Telefon 4 43 92 
2 Paare suchen Haus, Raum Lan- 
gen/Darmstadt, Miete ca. DM 
1000,- 
Telefon0 6150/127 80 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur 
Geburt unserer Tochter 

Sarah 

danken wir hiermit allen recht herzlich, auch im Namen 
unserer Eltern und Großeltern. 

Marion und Michael Helfmann 

Bachstraße 2, 6072 Dreieich 

4-Zlmmer-Wohnung 
in Langen, Stadtmitte, ab so- 
fort zu vermieten, DM 850,— 
+ NK. Leichte Hausmeistertä- 

tigkeit erwünscht. 
Zuschriften unter Nr. 1234 an 

die Langener Zeitung. 

qib Iber die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke 
zu meinem 

7 5. GEBURTSTAG 

habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem vVege allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Vereinen herzlichen 
Dank. 

^aiAg Sclaßapp 

Fahrgasse 17 
Langen, im März 1984 

Der Schachklub in Langen hat seit dem 3. März 
1984 ein neues Mitglied 

ALEXANDER LEWKOWSKI 

Kurz vor Mitternacht war er da, das Tempo hat er 
von Papa. 

Langen, WeserstraBe 11 

^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 

85. GEBURTSTAG 
sage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie 
meinen Nachbarn herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken, der Bundesbahn- 
direktion Ffm., dem Bezirkspersonalrat der DB Ffm., dem Jahr- 
gang 1898/99 und der Bezlrkssparkasse Langen. 

Langen, Zimmerstraße 42 

Gebrauchte MÖbol spottbillig •rfwufl Montag — 17—lUO Wv. ftarMU« 9* 

Direkt vom Bauherrn — 
keine Maklergebühr 

5 exklusive Reihenhäuser mit voll ausgebauter Einliegerwohnung (40qm) 
Wohn/Nutzfläche 244 qm in Egelsbach, nähe Schwimmbad. 

Hochwertige Ausstattung; Vollwörmeschutz. Fußbodenheizung. Terrasse. 
Balkon. Loggia in Klinker, Treppenhaus Marmor, Hebeschiebetüre zur 

Terrasse u.s.w. Wohnbereich Südseite. 
Mittelhaus DM 304.500.— Eckhaus DM 308.000,— 

Grundstück DM 138,400.— bis DM 144.000.— 
Optima Rast GmbH, 
6073 Egelsbach. Erich-Kästner-StraBe 5, Telefon 061 03/43359. 
Günstige Finanzierung möglich. 

Verkäufe UnfeiTiclit 

Elsenbahnplatte mit Rand und Un- 
tergestell, 200 X 110 cm, DM 60,—; 
Snowgrip, wie neu, für Rclfengr. 
175 X 14, DM 75,—. 
Telefon 0 61 03 / 7 91 65 

Wegen Aufgabe des Leiternhan- 
dels verkaufen wir den gesamten 
Bestand ALU-Schiebeleitern 2tlg., 
10m2x5m9m ausgesch., alt. 
Preis 442,— nur 278.—. Lieferung 
frei Haus. 
Fa. ALLKO-Leiternfabrik 
Auftragsannahme: 06147/7438 
TeppIchboJen — wo Qualität so 
wenig kostet. 
'^rick Teppichboden-Märkte, 
i^geisbach, an der B 3, Nähe tooni 

Kaufgesuche 

Kaufe 
alte Gemälde, Porzellan, 

Bücher, Postkarten, 
Bauer fVföbel usw. 
Tel (0611) 55 59 98 + 55 80 19 

Der Welt größte 
Sprachschul-Organisation 

Priv. Berufsfachschuie 
für Fremdsprachen- 

Korrespondenz 
Beginn 2. 4 . 4. 9. und 3 10 84 
Tages-, Abend-, Samstag-Unter- 
richt in allen Weltsprachen v. 
Anfänger bis Wirtschaftsdolmet- 
scher - Deutsch für Auslander, 
2-jährige Tagesvollausbildung 
zum staall, gepr Fremdspra- 
chenkorrespondenten Eng! / 
Franz' - burotechnische Fächer 
Schnellkurse. 60 Std . Klein- 
gruppe Engl -Franz -Span. 
Osterfenenkurse m Ffm 
16 4 - 4 5 84 
Beratung taglich 8-21, 
samstags 8-14.30 Uhr 
Anmeldungen jetzt erbeten. 

dt« Wtit der Sprich« - 0 II0 dl« SprllCh«n d«r W«U ^ 

^ inlingua Sprachschule 
fl Frankfurt/M I. KaiMfitraft« 37 Tct (06111231021/23. 253S31 
62 Friad«>chtlr*&« 31/33 " Tal. 106121137 3005/37 300« 

Führerschein ? 
ganz schnell zur 

Fahrschule Calm 
Inh. Franz Maaßen 

LangestraBe 20 ■ Langen • Tel. 221 06 

Verschiedenes 

Für meinen kleinen Garten in 
Oberlinden suche Ich einen Mann 
für wöchentlich 3 Std., der meinen 
Garten in Ordnung halten kann 
und Kenntnisse in Gartenarbelt 
hat. 
Telefon 7 12 57 

STELLENMARKT Qeschäftliohes 

Rüstigen Rentner 
für 10 bis 20 Stunden In der Woche mit eigenem Pkw 
für Umschlag unserer Expedition über RM-Flughafen zum 
sofortigen Eintritt gesucht. 
Kurzbewerbungen an; 

MECRON, Med. Produkte 
Fritz Beumer 
Postfach 111 • 6837 Reilingen 

SchlUssaldienst. 
— Langsn — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WIesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Lutherplatz 2 
Aushlifsverkäuferln 

für Saisonzelten usw. ab sofort gesucht. 
Vorstellung am Mittwoch, dem 14. 3. 1984, von 14 bis 

17 Uhr In unserer Langener Filiale. 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen), werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
Fa. E. METZQER 

Instandhaltungen - Demontagen 
Wlih«lm-Bu»ch-Str. S • 6070 Langen 

_«__Telefon 2 W 73. 

Terrasse, Eternit-. Trapez- und 
Flachdach 

saniert bundesweit mit Langzeit- 
garantie in nur 24 Stunden 

INQ.-BETRIEB OESE 
Gen.-Unlern. Zentr. Frankfurt/Main, 

Telefon 06106/30 55-56 

^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

bedanken wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten 
recht herzlich. Besonderen Dank der Hessischen Landesregierung, Herrn Bör- 
ner, dem Kreisausschuß Offenbach, Herrn Landrat Rebel, dem Magistrat der 
Stadt Langen, Herrn Bürgermeister Kreiling, der Ev. Kirche Hessen und Nas- 
sau, Herrn D. Hild, Frau Pfarrerin Trösken, der Langener Volksbank, der IG 
Bau-Steine-Erden, der Siedlergemeinschaft und dem Jahrgang 1909/10. 

Qßo/ig ?Kon/iac( Steitg ui/id ^itau 0^/tai/igigfca 

Lessingstraße 4 

^GHEINZ 

Alu-Rahmen 
Wechselrahmen 

Ovalrahmen 
in großer 
Auswahl 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

GLUB PRIVEE 
INTIM, OISKRH. HOSTESSENSERVICE 

Montis - Frältig ab 11 Uhr 

MÖRFELDEN 
Russelsheimer Straße 7a 

LANGENBI ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHBHLATT 

TELEFON 21011 

DRAGOLUB 
Gartenbaugestaitung 

Verbundstein-Pflaster und 
Waschbetonplatten 

Telefon 0 6103/49137 

   ■■■;!"  
liiiiililiip 

" Ii,,!, ' FLIESEN 
MARMOR 

BAUELEMENTE 
BETONWERKSTEINE 

'Wäei1/(ih T 
6108 WEITERSTADT 3, CWstell 

Ludwigstr. 67 
Tel. 0 61 50 -27 81 

irtstell Braunshardt 
MÜLLTONNENSCHRÄNKE 
In Waschbeton oder Sichtbeton 

Warum denn in die Feme schweifen, 

wenn das Gute liegt so nah . . . 
— kommen — sehen — kaufen — 

Küchenblock 
„Rupfen", 270 cm, Ind. Herd, Kochmulde, 
Kühlschrani« und Dunsthaube unser Preis DM 

Landhaus-Küche 
L. ca. 240x250 cm, Front „Elche massiv rustikal", 
inci, E.-Geräte unser Preis DM O # "»ö 

Elementgruppe mit Ecketagere 

MÖBEL 
■ ■ 
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EHLERT 

1998,— 

Sitzgruppe, echt Leder 
Elefanto dunkelbraun 3-2-1  

Eckbankgruppe „Eiche" 

unser Preis DM 

unser Preis DM 

unser Preis DM 

1350,— 

2700,— 

950,— 
Wir führen folgende Marken-Elektrogeräte 
Siemens - AEG - Bosch - Küppersbusch - Miele 

Nicht vergessen! Große Helßluft-Backvorführung der 
Fa. Siemens, tieute, am 9. März 1984. 

Viele Musterküchen zu stark herabgesetzten Preisen voll ergänzungsfähig. 
Bei diesen Preisen muß man einfach zugreifen! 

• Ihr Partner für einen guten Einkauf • 

MÖBEU EHLERT 
6106 Erzhausen, IndustriestraBe 10 

Telefon 061 50/81050-59 
Täglich von 8 bis 18.30 Uhr geöffnet, jeden Sonntag freie Möbelschsu 

keine Beratung, kein Verkauf von 14.00 bis 18.00 Uhr 

T 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d«n amtlichan lahanrttmaehungan für di« C«m«ind« Eecltbach 

e-SüpoAV. 0 @1E 0 0 
und Unterhaltung 

HEIMATZEITUNG FÜR DREIEIC H 

Heute in der LZ: 

Stadtbücherei feiert 
Festwoche zum 75. Jubiläum 
Zunächst die Turmfassade 
Freunde der Stadtkirche 
hatten Hauptversammlung 
Der Stadt ist's zu saizig 
Veranstaltungen 
Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

AiVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UNI) EGELSBACH 

»4449B 

Beilage 

Nr. 21 Dienstag, den 13. März 1984 88. Jahrgang 

Morgen abend geht's 

um den Belzbom 

Interessierte sind zur Bürgeranhönmg eingeladen 
Ein Langener Baugebiet Belzbom geistert schon seit Jahren durch Planungen, Diskussionen und 

Erörterungen. Es gibt viele interessierte Bürger, die dort ein Grundstück haben und bauen wollen. 
Bisher jedoch scheiterten alle Vorhaben an dem Fehlen eines rechtskräftigen Bebauungsplans, der 
Voraussetzung für jede Erschließung und Bebauung ist. 

Viele „Blaue" sahen „Grün" 

Unfallbilanz der „toUen Tage" 

Dies soll anders werden. Schon im Jahre 1982 
legte das .Bauamt der Stadtverordnetenver- 
sanunlung eine Broschüre vor, in der einige Mög- 
lichkeiten aufgezeigt und dargestellt wurden, 
wie ein Wohngebiet Belzbom einmal aussehen 
könnte. Auf dieser Grundlage beschloß das 
Stadtparlament, zwei Systeme für die weitere 
Bearbeitung zugrunde zu legen: das eine sieht 
die Erschließung durch vier Straßenschleifen 
vor, das andere ist ein durch mehrere markante 
Plätze aufgelockertes System, das durchgängige 
Straßenzüge mit unterschiedlichen Verkehrs- 
funktionen vorsieht. 

Auf der Grundlage dieser beiden Erschlie- 
ßungstypen wurden eine Vielzahl von Bebau- 
ungskonzepten erarbeitet. Das Bauamt und die 
Beschlußgremien favorisierten einen Entwurf, 
der auf der Grundlage von Plätzen basiert. (Sie- 
he Abbildung). Dieser Entwurf hat eine Haupt- 
erschließungsstraße, die den Charakter einer 
Allee haben soll. Entlang dieser Straße wird eine 
höhergeschossige Bauweise vorgeschlagen. Ent- 
lang der Allee sollen Stellplätze angeordnet wer- 
den, die eine Verlangsamung des Verkehrsflus- 
ses bewirken. 

Der Fuß- und Radwegeverkehr wird entlang 
der Hauptverkehrszüge und auch parallel hierzu 
auf Wohnstraßen und separaten Fuß- und Rad- 
wegverbindungen geführt. Weitere wesentliche 
Merkmale des Planes sind drei von der Haupt- 
straße in Richtung Grünzug führende Wohnhöfe, 
die dazwischengelagerten Reihen- und Stadt- 
hausgruppen mit Plätzen, die geschlossenen 
Blockstrukturen nördlich der Hauptstraße mit 
Gemeinschaftsanlagen und möglichen Gärten in 
den begrünten Innenbereichen. Schließlich gibt 
es zwei zentrale Plätze, die auch multifunktional 
genutzt werden können. 

Der gesamte Bereich soll überwiegend als 
Wohngebiet ausgewiesen werden. Lediglich im 
östlichen Bereich zur B 3 hin ist ein Mischgebiet 
vorgesehen, wo neben Wohnungen auch nichtstö- 
rende Gewerbebetriebe zugelassen werden. 

Das gesamte Gebiet erstreckt sich von der B 3 
im Osten bis zur verlängerten Zimmerstraße 
südlich des SSG-Freizeit-Centers und stößt dort 
auf den geplanten Stadtpark. Im Norden wird es 
durch die bereits vorhandene Bebauung südlich 
der Südlichen Ringstraße begrenzt, und im Sü- 
den reicht es etwa 500 Meter von der jetzt vor- 
handenen Bebauung weg. 

Als höchste Bebauung sind 3- bis 4geschossige 
Blocks vorgesehen. Das Verhältnis zwischen 
Wohneinheiten in Einfamilienhaustypen und im 
Geschoßwohnungsbau liegt etwa bei einem 
Drittel zu zwei Dritteln. 

Diese Variante wird neben weiteren Planungs- 
vorschlägen morgen abend (Mittwoch, 14. März) 
um 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Bei dieser Bürgeran- 
hörung soll über die Planungsabsichten der 
Stadt informiert werden. Die Bürger haben Ge- 
legenheit, ihre Meinung zu äußern und ihrerseits 
Vorstellungen zu entwickeln, die nach Möglich- 
keit in die weiteren Planungen eingearbeitet 
werden. • 

Erst dann wird der Bebauungsplan ausgear- 
beitet und mit den Trägem öffentlicher Belange 
abgestimmt. Nach Beratung und Beschlußfas- 
sung in den politischen Gremien erfolgt dann die 
öffentliche Auslegung. Auch dann kann jeder 
Bürger noch Bedenken und Anregungen einbrin- 
gen, über die dann in der Stadtverordnetenver- 
sammlung noch befunden wird. Schließlich wird 
dann die Planung dem Regierungspräsidenten 
zur Genehmigung vorgelegt. 

Während der vergangenen „tollen Tage" sahen 
auf den Straßen im Regierungsbezirk Darmstadt 
253 ,,blaue" Verkehrsteilnehmer ,,Grün", das 
heißt, ihnen mußten wegen des Verdachts der 
Trunkenheit am Steuer Blutproben entnommen 
werden. Das waren 29 mehr als im gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter Regie- 
rungspräsidiums mitteilt, ereigneten sich von 
Freitag bis in die Nacht zum Aschermittwoch 
auf den südhessischen Straßen 1011 Verkehrsun- 
fälle, davon 116, bei denen Alkohol mit im Spiel 
war. Von diesen 1011 Unfällen waren 183 mit 
Verletzten und hiervon 50 unter Einwirkung von 
Alkohol. Von Freitagabend bis Mittwochfrüh 
kamen bei Unfällen auf den südhessischen Stra- 

ßen vier Menschen ums Leben, wobei bei diesen 
vier Unfällen Alkoholgenuß eine Rolle spielte. 

Im Vergleich zu den Faschingstagen des Jahres 
1983 war diesmal die Zahl der Verkehrsunfälle 
in Südhessen um knapp 10 Prozent niedriger; 
auch die Zahl der ,,Alkoholunfälle" allgemein 
war etwas niedriger. Dagegen waren es bei den 
Alkoholunfällen mit Verletzten vier und mit To- 
ten einer mehr als im Voriahr. 

In der Zahl der Blutentnahmen sind nicht nur 
die enthalten, die im Zusammenhang mit Ver- 
kehrsunfällen angeordnet werden mußten, son- 
dern auch solche von folgenlosen Trunkenheits- 
fahrten, bei denen ein ,,blauber" Fahrzeuglen- 
ker durch seine Fahrweise oder bei einer Ver- 
kehrskontrolle den ,,Grünen" auffiel. 

Langener CDU erwartet Erfolg 

bei der Europawahl 

Die Langener CDU erwartet ein erfolgreiches: 
Abschneiden bei den im Juni stattfindenden 
Wahlen zum Europäischen Parlament. Der Lan- 
gener CDU-Vorsitzende Holm Kilbert begründe- 
te den politischen Optimismus mit dem eindeuti- 
gen Meinungsbild der Bevölkerung, die der Uni- 
on die größte Sachkompetenz bei der Lösung der 
europäischen Probleme zuschreibe. Wie Holm 
Kilbert weiter mitteilte, sei von den Demosko- 
pen femer ermittelt worden, daß die Bedeutung 
der Europapolitik heute weit mehr Menschen be- 
wußt sei, als noch vor wenigen Jahren. Überra- 
schend hoch sei im übrigen auch mit 83 Prozent 
von 2000 Befragten der Bekanntheitsgrad des 
Europäischen Parlaments. Allerdings sähen sich 
46 Prozent aller Befragten, die das Europäische 
Parlament kennen, außerstande, die Arbeit der 
Parlamentarier zu beurteilen. Nach Auffassung 
Kilberts werde hieran deutlich, daß die Bericht- 
erstattung über das Europa-Parlament intensi- 
viert werden müsse. 

BEBAUUNGSKONZEPT ZUM BAUGEBIET BELZBORN 
V 

BEBAUUNGSPLAN 13 
ERLÄUTERUNG 
 ~Gfenze de» Bougebieles 

geschossige Blockbebauung 
-2 geschosiige Bebauung mil Reihen-oder SkidthöuK 

HouplerschlieOungsslraOen mil 
O—v-0 ErschließungsslroDen,Wohn'und Fohrrodwege 
■"n^^OGrünontagen,Wohnhöfe und Spielplätze 

DER MAGISTRAT OER STADT LANGEN - STADTPLANUNGSABTEIIUNG- 

So sieht der Vorschlag des Bauamtes für den Bebauungsplan Belzbom aus, der auch von den politischen Gremien favorisiert ist. 

Der Wunsch, zur Europäischen Gemeinschaft 
zu gehören, habe nach der Untersuchung bei den 
Deutschen spürbar zugenommen. Während im 
Jahre 1982 im Schnitt nur 54 Prozent die Zugehö- 
rigkeit zur Europäischen Gemeinschaft für eine 
gute Sache gehalten hätten, seien es im Januar 
1983 schon 61 und im Oktober 1983 sogar 69 Pro- 
zent gewesen. Nur 5 Prozent der Befragten hät- 
ten gesagt, daß sie mit der Zugehörigkeit zur EG 
nicht einverstanden seien. 

Die Gegenfrage habe ein ähnliches Bild erge- 
ben: 73 Prozent der Bevölkerung in der Bundes- 
republik würden eine Auflösung der Europäi- 
schen Gemeinschaft bedauern, 18 Prozent seien 
in dieser Frage gleichgültig, und nur 7 von Hun- 
dert würden in der Auflösung der EG eher einen 
Vorteil sehen. Die Untersuchung mache darüber 
hinaus deutlich, daß Europa von den Deutschen 
sehr viel mehr als Ideen- und Wertegemeinschaft 
empfunden werde, denn als reine Wirtschaftsge- 
meinschaft. 56 Prozent der Bevölkerung seien 
der Meinung, daß die Europäische Gemeinschaft 
den Frieden sicher gemacht habe. 

Hessische Polizei 
sucht Nachwuchsbeamte 

Es ist nie zu früh und selten zu spät, wenn es in 
der heutigen Zeit für junge Leute um einen kri- 
sensicheren Arbeitsplatz geht. Polizeihauptmei- 
ster Ottomar Dietz und sein Kollege, Polizei- 
hauptmeister Kurt Zimmer, scheuen keine Mü- 
he, wenn es gilt, Nachwuchs für den Polizei- 
dienst zu interessieren. Auch in diesem Jahr 
werden viele Schulabgänger Schwierigkeiten 
haben, einen geeigneten Ausbildungsplatz zu 
finden. 

Die Hessische Polizei bietet Schulabgängern 
mit mittlerem Bildungsabschluß, Fachhoch- 
schulreife oder Abitur einen sicheren Arbeits- 
platz bei guter Bezahlung. Es können geeignete 
Bewerber eingestellt werden, die zwischen 16 
und 24 Jahre alt sind, die deutsche Staatsangehö- 
rigkeit besitzen und mindestens 168 cm groß 
sind. 

Die Möglichkeit, Polizeibeamter des Landes 
Hessen zu werden, besteht auch für Schüler mit 
gutem Hauptschulabschluß und abgeschlossener 
Berufsausbildung. Der fehlende mittlere Bil- 
dungsabschluß muß allerdings während der po- 
lizeilichen Ausbildung nachgeholt werden. 

Auch weibliche Bewerberinnen sind gefragt. 
Die Ausbildungsplätze für 1984 sind bereits be- 
setzt. Wie es für 1985 und später aussieht, wissen 
die Einstellungsberater. 

Eine Unterhaltung mit den für das Polizeiprä- 
sidium Offenbach zuständigen Beratern ist nicht 
zuletzt für jeden Bewerber schon deshalb emp- 
fehlenswert, weil sie völlig zwanglos und unbü- 
rokratisch geführt wird und zu nichts verpflich- 
tet. Ab Montag, den 12. März um 9.00 Uhr, sind 
die beiden Einstellungsberater im Rahmen einer 
Beratungswoche in Offenbach in ihrem Domizil 
am Wilhelmsplatz 19 bis 17.00 Uhr erreichbar. 
Der Beratungsservice dauert eine Woche und en- 
det am Samstag, dem 17, März. 
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Stadtbücherei feiert 75. Jubiläum 

Festwoche mit verschiedenen Veranstaltungen geplant 

CLUB PRIVEE 
INTIM. DISKRn. HOSTESSENSERVICE 

Montag Frtlta« ab 16 Uhr 

MÖRFELDEN 
( Russelsheimer Straße 7a 

Mit Straßentheater geiit es weiter am Montag, 
dem 2. April, ab 15.30 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle. Das „1. Hessische Clowns Kollek- 
tiv" kommt mit einer lustigen Zirkus-Show. An- 
dre und Wolfi. früher unter dem Namen ,,Fix 
und Fertig" aufgetreten, präsentieren Clowne- 
rien, Jonglierakte, Pantomime und anderes 
mehr. 

,,Des kann ja heiter v/em . . ." heißt es schließ- 
lich zum Abschluß der Festwoche am Dienstag, 
dem 3. April, um 19 Uhr in der Stadtbücherei, 
wenn Kurt G. Werner zu einem „Langener 
Abend" einlädt. Unter anderem liest der Lange- 
ner aus seinem Buch ,,Schorsch vom Vierröhren- 
brunne — Langener Gebabbel". Trocken wird es 
an diesem Abend mit Sicherheit nicht zugehen: 
Die Stadtbücherei nämlich sorgt für Apfelwein 
und Brezeln. 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Einladung zur 

ordentlichen Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 16. März 1984, um 19.45 Uhr 
im Studiosaal der Stadthalle Langen 

Tagesordnung: 
1. Begrü5ung und Regulanen 
2. Jahresbericht 1983 und Planungen 1904 
3. ßerichl über den 

Rechnungsabschluß 1983 
4 Bericht der Rechnungsprüfer 
5 Aussprache zu den Punkten 2 — 4 
6 Entlastung des Vorstandes 
7 Haushaltsplan 1984 
8. Erganzungswahl 
9 Festsetzung des Beitrages 

10 Antrage 
11 Verschiedenes 

Der Vorstand — G. Krumm. 1. Vorsitzender 

GEWERBEVEREIN 1877 LANGEN E.V. 

Der Stadt ist es noch zu saMg 

Trotz des zu Ende gehenden besonders milden 
Winters wurde von vielen Mitbürgern nach den 
wenigen leichten Schneefällen noch viel zu viel 
Salz gestreut. Diese Auffassung vertrat jetzt 
Bürgermeister Kreiling mit Hinweis auf die im 
Dezember vergangenen Jahres verabschiedete 
neue Satzung zur Straßenreinigung in Langen. 

Das Parlament hatte damals beschlossen, die 
Verwendung von Salz oder ähnlichen Stoffen bei 

Abenteuer eines „Schlitzohres" 

Beide sind sie Schlitzohre; der Darsteller Mir- 
cea Krishan und sein Held, der ,,Brave Zivilist 
Schweijk", dessen Abenteuer am Sonntag, dem 
25. März, um 19.20 Uhr in der Reihe: ,,Gib acht um 
halb acht" in der Langener Stadthalle gezeigt 
werden. 

,,Ohne mich geht es einfach nicht. Ich bin zwar 
klein und ohne Bedeutung. Aber ich bin alles: 
Ich bin Steuerzahler, Wähler, Zeuge, Zuschauer, 
Stoff für Meinungsumfragen, und das Wichtig- 
ste: Ich bin Konsument! Ich bin Biertrinker, Ta- 
bakraucher, Einwohnerkopf. Pro Kopf habe ich 
einen Verbrauch von 26,7 Liter Milch. 0,02 von 
mir war schon in Acapulco. Ich habe 80 Tonnen 
Stahl auf meinem Kopf und 2,4 Hüte. Ich kann 
nicht aussterben, weil alle großen Herren von 
mir leben. Sie sorgen für meinen Wohlstand, 
meine Freiheit und meinen Frieden. Na dann, 
Prosit" läßt Krishan seinen Schweijk in der 
Schlußszene erklären. 

„Philosophie" eines Überlebenskünstlers. 
Galgenhumor eines Komikers, der die Wahrheit 
nicht scheut, der mit heiterer Nüchternheit Sinn 
und Unsinn aus dem Alltäglichen auf die Bühne 
bringt. Schweijks Show ist Komödie und Tragö- 
die zugleich. Die Entlarvung des Alltags findet 
durch die Narrenbrille statt. Unterstützung fin- 
det Mircea Krishan bei diesem Vorhaben durch 
das Ensemble des „Schiefen Podiums", u.a. mit 

dem in Langen wohlbekannten Hans .1. Ball- 
mann. 

Eintrittskarten zu Preisen von 10,— DM für 
Erwachsene und 6,— DM für Jugendliche und 
Begünstigte sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10), Die 
Abendkasse ist am 25. März ab 18.00 Uhr geöff- 
net (Telefon 20 31 46). 

Deutsch-amerikanische 

Aktivitäten 

Der Rhein-Main Deutsch-Amerikanische Club 
sorgte auch in diesem Jahr dafür, daß den ameri- 
kanischen Mitgliedern und Freunden ein buntes 
Faschingsprogramm geboten wurde. Im Bürger- 
haus in Zeppelinheim fand ein großer Faschings- 
ball statt. Ein buntes Programm sorgte für Spaß 
und gute Laune. Eine Büttenrede in englischer 
Sprache nahm Lustiges und Amüsantes aus dem 
Clubleben aufs Korn; Tanz und Gesang bot ein 
,,Männerballett" dar. In feschen Charleston- 
Kleidem wurde das Publikum überrascht. 

In den nächsten Wochen laufen die Vorberei- 
tungen für weitere Aktivitäten des Rhein-Main 
Deutsch-Amerikanischen Clubs auf Hochtouren. 
Es sei jetzt schon auf die Deutsch-Amerikanische 
Freundschaftswoche Anfang Mai hingewiesen. 

Siegerbilder werden ausgestellt 

Schnee und Eis zu verbieten, um die Bäume am 
Straßenrand, Grünanlagen und Gärten vor den 
Salzschäden zu schützen. Dieses Verbot gilt für 
alle Gehwege, die ebenerdig an Bäume oder 
Grünanlagen angrenaen. Ausna'nmen: ,,klima- 
tisch begründete Ausnahmefälle" (zum Beispiel 
Eisregen), auf Treppen, Rampen. Brückenauf- 
und -abgängen oder Haltestellen des öffentlichen 
Personenverkehrs. 

Bürgermeister Kreiling: „In vielen Fällen hät- 
te uns die neue Satzung erlaubt, ein Bußgeld we- 
gen unverhältnismäßiger Streuung von Salz zu 
verhängen." Bevor man derart durchgreift, will 
es die Stadt jedoch erst mit einem Appell an das 
Umweltbewußtsein der Bürger versuchen. ..Im 
Interesse der Natur", so Kreiling. ,.sollte jeder 
den Bürgern nacheifern, die mit gutem Beispiel 
vorangegangen sind und auf die Verwendung 
von Streusalz verzichtet haben." 

Geheimnis 
der grünen Hornisse 

Der Film ,,Das Geheimnis der grünen Hornis- 
se" wird am Freitag, dem 16. März um 18.30 Uhr 
im Jugendcaf^ an der Zimmerstraße gezeigt. 
Hauptdarsteller in diesem Film sind die Schau-, 
Spieler Bruce Lee. Von Williams, Walter Brooks, 
u.a. 

Die Bewohner einer amerikanischen Millio- 
nenstadt werden durch eine Serie geheimnisvol- 
ler Verbrechen in Angst und Schrecken versetzt. 
Die Maßnahmen der Polizei führen zu keinem 
Ergebnis. Da machen zwei Unbekemnte von sich 
reden, die das Recht selbst in die Hand nehmen 
und auf eigene Faust für Ordnung sorgen; Ein 
Mann in der Maske der legendären grünen Hor- 
nisse und ein Asiate. Hinter der Maske der grü- 
nen Hornisse verbirgt sich Britt Reid, einflußrei- 
cher Zeitungsverleger und Besitzer einer eigenen 
Radiostation. Zusam'iien mit seinem Freund 
Kato, dem ,,Unbesiegbaren", hat er es sich zur 
Aufgabe gemacht, auf diese Weise dem Verbre- 
chen und Laster mit aller Härte entgegenzutre- 
ten. Der Eintritt zu diesem Film ist kostenlos. 

Langens Stadlbücherei ist in diesem Jahr 75 
Jahre alt geworden. Gefeiert wird das Jubiläum 
mit einer Festwoche vom 28. März bis 3. April. 
Offizieller Auftakt ist die Eröffnung der 
Kinderbuch-Ausstellung „Niemals Gewalt — 
Bücher für den Frieden" am Mittwoch, dem 28. 
März um 19 Uhr im Foyersaal der Stadthalle. 
Die Ansprache zur Eröffnung hält der Hauptge- 
schäftsführer des Börsenvereins des Deutschen 
Buchhandels. Dr. Hans-K. von Kupsch aus Lan- 
gen. 

Musikalisch um.'-ahmt wird die Eröffnungs- 
veranstaltung durch die Langener Gruppe ,,Oro 
Pax" (der Name hat nichts mit dem Lärmschutz 
für überstrapazierte Ohren zu tun, sondern be- 
deutet „Ich bete für den Frieden"). Die Gruppe 
besteht aus acht jungen Leuten, die seit nun 
schon sieben Jahren zu verschiedenen Anlässen 
zusammen spielen, zum Beispiel bei Jugendgot- 
tesdiensten in Langen und Umgebung, bei Drit- 
te-Welt-Veranstaltungen oder bei eigens gestal- 
teten Songabenden. 

Die acht jungen Leute sind Hartmut Fischer. 
Karin Petersen. Gabi Körbs, Christine Talaska, 
Wolfgang Schmidt, Stefan Schmidt. Joachim 
Altschmied und Uwe Meyer. Ihr Motto: Gerade 
in der heutigen Zeit des zunehmenden Hasses 
und der gesteigerten Gewalt sei es wichtig, die 
christliche Botschaft von derGewaltlosigkeit im 
Sinne der Bergpredigt entgegenzusetzen. Das 
..Oro Pax"-Repertoire reicht von meditativen 
Stücken über Chanson und Folklore bis zu kriti- 
schen Liedern und eigenen Kompositionen. 

Weiter im Programm geht's am Donnerstag, 
dem 29. März, mit einer Veranstaltung für Kin- 
der ab sechs Jahre um 15 Uhr in den Räumen der 
Stadtbücherei. Vorgelesen werden soUen „Ge- 
schichten zum Nachdenken über den Frieden". 
Nach dem Vorlesen schließen sich Gespräche 
über das friedliche Miteinander, über Verstehen 
und Verzeihen an, in Planung sind femer Spiele 
und das Malen eines großen Gemeinschaftsbil- 
des. 

Außergewöhnliche Vampir-Geschichten aus 
ihrem Buch „Der kleine Vampir" bringt die 
Hamburger Grundschullehrerin Angela Som- 
mer-Bodenburg am Freitag dem 30. März um 15 
Uhr, nach Langen. Die Autorenlesung, zu der 
wiederum Kinder ab sechs Jahren willkommen 
sind, findet im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses statt. Teils schwanz-humorig i^d 
oft kalauernd spielen sich die Vampirgeschich- 
ten der Angela Sommer-Btfdenburg vor bundes- 
deutscher Kulisse ab, das blutrünstigste Wesen 
der Stories heißt schlicht Dorothee. 

Am Samstag, dem 31. März, steigt dann ab 14 
Uhr ein großer Bücher-Flohmarkt i;Ti Foyersaal 
der Stadthalle. An den Mann (oder die Frau) ge- 
bracht werden unter anderem aussortierte Bü- 
cher der Stadtbücherei. Kinder, die Lust haben, 
ihre eigenen Bücher zu verkaufen oder zu tau- 
schen, sind ebenfalls eingeladen. 
Von 14—15 Uhr spielt am Samstag am Rande des 

Bücherflohmarkts die Langener Gruppe „Land- 

Juso-Sitzimg 

Die Jungsozialisten in Langen treflen sich am 
Mittwoch, dem 14. März um 19.30 Uhr im Alten 
Rathaus, Haus C, im Juso-Büro. 

J ahrgangstreff en 
Am Donnerstag, dem 15. März, um 16 Uhr 

trifft sich der Jahrgang 1904/05 zu einem Dia- 
Vortrag im ,,Läinmchen". 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am 15. März 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. Anmeldun- 
gen für den Ausflug am 17. Mai werden entge- 
gengenommen. 

1' aüen, die in dieser Woche | 
! Geburtstag haben. | 
|l Besonders herzlich denen, | 
'1 die älter als 75 Jahre sind, i 
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folk", mit Tommi Baake, Joachim Dach, Jutta 
Wolf und Heiko Rühmkorff. „Landfolk" spielt 
seit dreieinhalb Jahren zusammen und wird vor- 
nehmlich Folklore präsentieren — von irischer 
Folklore über Oldtime-Musik aus den USA bis 
zu deutschen Liedern. 

In den vergangenen Jahren veranstaltete die 
Langener Volksbank für die Siegerbilder des je- 
weils im Vorjahr stattgefundeneii Jugendwett- 
bewerbs eine Wanderausstellung in den Lange- 
ner Schulen. In diesem Jahr hatte sie eine neue 
Idee, bei der auch die Schulen in Dreieichenhain 
und Offenthal einbezogen wurden. 

Die Ausstellung der prämierten Bilder des 13. 
Internationalen Jugendwettbewerbs „Natur er- 
leben" wurde in die Schalterhalle der Hauptstel- 
le, Bahnstraße 11 bis 15 in Langen verlegt. Sie 
findet während der Laufzeit des diesjährigen 14. 
Internationalen Jugend Wettbewerbs „Ich bin 
o.k.! Gesund und fit." statt, und zwar vom 8. bis 

Langener 

22. März. 

Durch die Präsentation der Zeichnungen in ih- 
rem Hause bietet die Langener Volksbank so 
auch den ,,großen Erwachsenen", die täglich die 
Bank aufsuchen, die Möglichkeit, den Ideen- 
reichtum und das künstlerische Geschick der Ju- 
gendlichen zu bewundem. 

Natürlich wurden auch die Schulklassen aller 
beteiligten Schulen zur ..Galerie junger Künst- 
ler" eingeladen. Für den einen oder anderen fin- 
den sich dabei sicher einige Anregungen für den 
noch bis zum 22. März dauemden Mal Wettbe- 
werb. 

Mitgliederversammlung 

der SSG-Tennisabteilung 
Der Vorstand der Tennisabteilung in der SSG 

Langen lädt alle Mitglieder zu einer Mitglieder- 
versammlung ein. Sie findet am Mittwoch, dem 
11. April um 19.30 Uhr im SSG-Clubhaus An der 
rechten Wiese statt. Auf der Tagesordnung ste- 
hen unter anderem der Bericht des Vorstandes, 
der Haushalt 1984, Anträge, Mannschaftswettbe- 
werbe 1984. Termine 1984 und Verschiedenes. 

Anträge sind bis spätestens zum 1. April 1984 
bei dem 1. Vorsitzenden. D. Schwerkolt, Höhen- 
weg 2a, 6073 Egelsbach, einzureichen. 

Frauen und Frieden 

Die Mitgliederversartmilung der Arbeitge- 
meinschaft Sozialdemokratischer Frauen Lan- 
gen (ASF) findet am Freitag, dem 16. März um 
19.30 Uhr, im Clubraum I der Stadthalle in Lan- 
gen statt. Pfarrerin Trösken (Langen) hält ein 
Referat zum Thema ..Frauen und Frieden". 

Jugendverkehrsschule 

stark gefragt 

Großen Raum nimmt die schulische Verkehrs- 
erziehung allmonatlich in der Jugendverkehrs- 
schule ein. 1.788 Kinder und Jugendliche nah- 
men im Februar 1984 daran teil. Auch im vor- 
schulischen Bereich waren die Beamten bei 83 
Veranstaltungen vor Ort. 848 Kinder hörten und 
lernten das richtige Verhalten im Straßenver- 
kehr. 

Die Verkehrsaufklärung Erwachsener gehört 
inzwischen zum festen Bestandteil der Aktivitä- 
ten. 457 Personen ließen sich über Verkehrspro- 
bleme aufklären. Vor allen Dingen Senioren- 
clubs sind stark interessiert, die Verkehrsexper- 
ten zu Gast zu haben. ..Der ältere Mensch im 
Straßenverkehr" heißt ein Referat, das großes 
Interesse hervorruft. Mit dem Film „Eine ganz 
alltägliche Geschichte" wird der Vortrag bild- 
lich interessant. In den anschließenden Diskus- 
sionen werden Einzelprobleme erörtert. 
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Alltag 
Zum Wochenende bekamen wir einen 

herrlichen Vorgeschmack auf den vor der 
Tür stehenden Frühling. Blauer Himmel 
und strahlende Sonne, die schon recht kräf- 
tig ist, verschönten den Sonntag, und viele 
Menschen waren draußen in der Natur, um 
frische Luft zu schöpfen. 

Und dennoch waren die Klagelieder über 
den Alltag nicht ganz zu verdrängen: Hast, 
Lärm, Ärger, Konkurrenzkampf, Fami- 
lienstreit, Generationskonflikt, Streß- 
krankheiten und so weiter und so weiter. 

Zwischen diesen Gegensätzen kommt 
verständlicherweise die Lust auf, sich frei 
zu machen von allem Alltagskram, auf und 
davon zu gehen, irgendwohin . . . 

Doch so einfach ist das nicht. Wer eine 
Familie hat, wird ganz schnell die Traum- 
kette der Gedanken abreißen lassen. Ab- 
hauen? Hirngespinste! Und ein lediger 
Mann? Er könnte sein Auto verkaufen, sei- 
ne Möbel ebenfalls, er könnte sein Spar- 
konto auflösen, alles zu Geld machen und 
ungehindert von dannen ziehen. 

Das geht aber nur so lange gut, bis man 
einmal versucht, sein gebrauchtes Auto zu 
einem angemessenen Preis an den Mann zu 
bringen. Oder man sollte einmal probieren, 
ältere Möbel günstig zu verkaufen. Und 
hat man sein Spargeld, sofern man etwas 
mehr davon hat, nicht langfristig festge- 
legt, um einen besseren Zinssatz zu haben? 

So einfach ist es also gar nicht mit dem 
unbekümmerten Handwerksburschenda- 
sein. Bleiben wir also, wo wir sind, und ge- 
winnen dem Leben das Beste ab. Dieser 
Monat wird uns noch den Frühlingsanfang 
und die Umstellung auf die Sommerzeit 
bringen. Und dann wird schon das erste 
Viertel des Jahres hinter uns liegen. Dann 
beginnt schon die Urlaubszeit. So übel ist 
der „graue" Alltag doch gar nicht, oder? 

Zunächst die Turmfassade 

Jahreshauptversammlung beim Verein der Freunde 

der Stadtkirche 

In der Jahreshauptversarrmilung begrüßte 
Bürgermeister Kreiling, der 1. Vorsitzende des 
Vereins der Freunde der Langener Stadtkirche, 
Walter Metzger als neues Vorstandsmitglied. Er 
war im Januar für den verstorbenen Heinrich 
Dröll nachgewählt worden. Beim Jahresbericht 
brachte Kreiling zum Ausdruck, daß nun die Ar- 
beiten an der Stadtkirche in Angriff genommen 
werden könnten. Alle notwendigen Vorarbeiten 
dazu seien im vergangenen Jahr geleistet wor- 
den, und nun müsse nur noch das Frühjahr abge- 
wartet werden, damit es losgehen könne. 

Geme wäre man eher tätig geworden, aber die 
Landeskirchenleitung in Darmstadt konnte nur 
einen kleinen Zuschuß aus Kirchensteuermitteln 
gewähren, da durch die verschlechterte Wirt- 
schaftslage auch bei ihr der Finanzrahmen enger 
geworden ist. 

Der erste Bauabschnitt kann aber nur dank ei- 
nes Zuschusses der Stadt Langen, dank vieler 
Spenden und ^es Beitragsaufkommens der Mit- 
glieder in Angriff genommen werden. Im Ein- 
vernehmen mit dem Vorstand der Stadtkirchen- 
gemeinde und dem Vorstand der Evangelischen 

Gesamtgemeinde ist beschlossen worden, zu- 
nächst mit der Renovierung der Turmfassade bis 
zur ersten Galerie zu beginnen. Architekt Hein- 
rich Anthes berichtete, daß der Auftrag inzwi- 
schen vergeben sei und daß die Firma Hüther im 
April d.J. mit dem Stellen des Gerüsts beginnen 
würde. 

Der Kassenbericht wurde von Pfarrer Dieter 
Borck in Vertretung für den erkrankten Rechner 
Heinrich Herth gegeben. Für den verstorbenen 
Friedrich Sallwey wurde Kurt Backenstraß als 
zweiter Kassenprüfer gewählt. Der Vorstand 
dankte der Freiwilligen Feuerwehr, die durch 
Peter Darmstädter, den stellvertretenden Orts- 
brandinspektor, vertreten war, für ihren bereit- 
willigen und großzügigen Einsatz bei verschiede- 
nen Arbeiten an der Kirche. 

Auf Anregung von Vorstandsmitglied Lütke- 
mann beschäftigte sich die Versammlung mit 
der Neugestaltung des Vorplatzes vor der Stadt- 
kirche. Die Versammlung gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß der Verein weiterhin Bestand ha- 
ben möge, damit die notwendigen Reparaturen 
an den Seitenfronten und der Fensterrose mit 
den Jahren durchgeführt werden können. 

Fahrt nach Assisi 

Nachdem sich fast 30 Jugendliche zur Fahrt 
zum diesjährigen Katholikentag nach München, 
darunter viele evangelische Jugendliche, gemel- 
det haben, bietet Diakon Jaksche für Jugendli- 
che über 20 Jahre eine weitere Fahrt, diesmal 
nach Assisi, an. Diese sehr religiös geprägte 
Fahrt gewirmt dadurch besondere Beachtung, 
weil die Jugendlichen in einem abgelegenen Be- 
nediktinerkloster nahe Assisi untergebracht 
sind. Diese sog. Abbazia Di S. Benedetto, eine 
Klosteranlage aus dem 11. Jahrhundert, kannte 
Franziskus selbst und er hat sich oft bei den Be- 
nediktinem auf dem Monte Subasio aufgehal- 
ten. Krypta und Apsis dieses Klosters sind noch 
in ursprünglicher Form erhalten. 

Die Jugendlichen werden dort acht Tage der 
Stille und Meditation verbringen. Die Fahrt fin- 

' det mit PKW's in der Zeit vom 26. April bis 5. 

Mai statt. Die Fahrtkosten belaufen sich auf DM 
300,—. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

„Das Leben des heiligen Franziskus kann uns 
gerade in der heutigen Zeit Wegweisung sein", 
so heißt es in dem Anmeldeprospekt. Unsere Zu- 
kunft ist in Kirche und Gesellschaft Brüderlich- 
keit. Der heilige Franziskus von Assisi nannte 
sich und alle, die sich ihm anschlössen, Minder- 
brüder. Von Christus innerlich angeregt, wollte 
er mit allen Menschen eine neue Zukunft durch 
ein brüderliches Leben in Frieden und Einfach- 
heit gegenüber sich bereichemder Macht und 
zerstörerischer Konkurrenz einleiten. Franzis- 
kus ist ein Zeichen dafür, vom Evangelium die 
Zeichen der Zeit zu verstehen und eine Kirche 
der Brüderlichkeit erfahrbar zu machen. Diakon 
Jaksche hat sich längere Zeit in Assisi aufgehal- 
ten und ihm sind diese Stätten sehr vertraut. 

Mit der SDW 
nach Griechenland 

Der Ortsverband der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Langen/Egelsbach führt am 
Dienstag, dem 20. März eine weitere Veranstal- 
tung durch. Sie findet im Studiosaal der Lange- 
ner Stadthalle statt. Beginn 19.30 Uhr. Der Ein- 
tritt ist, wie üblich, für Mitglieder und Gäste 
frei. 

Forstamtmann Klee (Rodgau) spricht dieses 
Mal über das Thema ,,Griechenland ohne Sau 
len" und zeigt in Lichtbildem. daß Griechenland 
nicht nur klassische Stätten hat, sondern im 
Norden an den Grenzgebirgen zu Jugoslawien 
und Bulgarien schöne Wälder besitzt, die fast un 
bekannt sind. Diese Gegend ist das Ziel einer 
Reise, um die Wälder der Rhodopen mit ihrer 
schönen und vielfältigen Pflanzen und Tierwelt 
kennenzulernen. Hier kommt unter anderem die 
südlichste Population der Gemse vor und di'" 
Verbreitungsgrenzen mitteleuropaisfher und 
mediterraner Flora und Avifauna übersrhnei 
den sich. Es werden unter anderem Bilder aus 
dem Urwaldgebie* von Sagradenia. d,i! jetzt ein 
Nationalpark geworden ist, gezeigt 

Die Reise nach Griechenland führte abseits der 
üblichen Routen durch Bosnien und Montenegro 
— Besuch des Patriarchenklosters in Pec über 
den Katara-Paß zu den Meter.rd Klöstern auf 
dem 300 m hohen Konglomeratfelsen bei Kalam 
baka im Flußtal des Pinion, durch Makedonien 
in das Waldgebiet Griechenlands, in dem die 
Aufnahmen gemacht wurden, die in dem Vor- 
trag gezeigt und beschrieben werden. Bilder, von 
denen man nicht glauben könnte, sie seien in 
Griechenland, dem Land des klassischen Alter- 
tums, aufgenommen worden. Es lohnt sich, diese 
anzusehen. 

Kinderspielkreis 

im Jugendrotkreuz 
Einen Spielkreis für Kinder wollen nun die 

Leute vom Langener .lugendrotkreuz ins Leben 
rufen. Gedacht ist der Spielkreis für Kinder im 
Alter von 2 1/2 bis 5 Jahren. Zusammen mit den 
Eltern soll jeweils mittwochs von 15 bis 17 Uhr 
gespielt, gemalt, gesungen u.v.a. werden. Eltern, 
die Interesse haben, mit ihren Kindern beim 
Spielkreis mitzumachen, möchten sich bitte zu- 
vor mit Otto und Petra Franz in Verbindung set- 
zen. Die beiden sind telefonisch unter der Ruf- 
nummer 2 66 41 erreichbar. 

V 
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Lebensmittel-Discounter 

mit Frisch-Waren 

Aktuelle Preisnachrichten 

für Hessen, Nordrhein-Westfalen, 

^ Rheinland-Pfalz und Bayern 

Granini Trinkgenuß 

1.79 

% Orange. Pfirsich 
^ oder Aprikose 

0,7 Ltr.-Rasche 

Dany + Sahne 

Italienischer Wein 

»Pasqua« 

1 Ltr.-Rasche 

y 200 g-Becher 

I Melitta Hlteitüten 
g, 1 X 4 oder 102 
1100 Stück- 
g Packung 

Hdkl A. gefroren. 
(1000 g = 3.68) 

1300 g-Stück 

Noch mehr Frische! 

Zum discount-billigen Preisniveau die umfangreiche 

Frische - das ist's, was den Penny-Markt so stark macht! 

Natürlich ist dieses sorgfältig überwachte Frischwaren- 

Sortiment genauso discount-billig. Auf Dauer! 

2.59 

Dtsch. Poularden 

4.79 

U9 

Tempo Taschen- 

tücher 2.99 

18 X10 St.-Pckg. 

Melitta Mocca Lenor 

1 
HlltilWiM 

(A'E'' 

filterfein 
gemahlen, 
1000 g = 18.73 

400 g- 

4 Liter- 
Rasche 

Speisequark 
mager ^ JmC 
250 g-Packung M ■ w 

Fruclitquark 
versch. Sorten _ 
200 g-Becher  
Vollmilch-Joghurt 
3.5% Fettgehalt. 

150 g-Becher Mwww 

Schokopudding 
mit Sahne _ 
125 g-Becher wlJw 
Ehrmann Dessert-Creme_ 
mit Sahne und 
versch Fruchten ■ 
200 g-Becher  

Madler Party-Salat 

1 
250 g-Becher ■ ■ 

Rustika Schinkanriegel 
trocken gesalzen, ^ , 
ohne Schwarte, I 
ca 500g-S(ucke -^QOg ■■ 

Schinkenwurst Rhein Art oder 
Kalbfleischwurst f. aa 
herzhaft gewürzt 
700 g-Stücke W 
»Nicolait« trz. Frischkäse 200 g-Packung 

lelikateß Landrauch- 
Hinterschinken ^ 
gekocht ^9 

mit Kraulern. 
70^^) FettiTr 
100 g-Packung 

Handkäse 

200 g-Rolle 

i 79 Gelderländer 
^ Bauchspeck2 |g 

-.85 

Käse-Aufschnitt 
40/45% Fett iTr 

250 g-Packung 2.45 

300 g-Packung 

Bratwurst 
grob, gebruht. 
(1000 g = 8.50) 
6 X 90 g-Packung 4.59 

Primeln 
versch. Farben 

Topf -.99 

Deutscher Briekäse 
45%FettiTr 

100 g-Packung B * w 

Israelische Jaffa- 

Grapeiruit ^gg 

5 Früchte 
im Netz 

Bockwurst 

SxlOOg-Packung 2.99 

m 

Damen-Pulli 
im Baumwoll- 
Look, in versch 
mod Farben. 
1/2 oder 1/4 Arm. 
mit Glanzpoly. Stück 19.' 

95 

2L 

Dtsch, Tafeläpfel 
ious". 

2.79 

»Golden Delicious' 
Klasse I 

Salami, Katenrauch- oder 
Cervelatwurst ^ 

je 200 g-Packung 
Rhein. Schwartenmagen, Rhein. 
Schinkenwurst. Fleischrotwurst 
und Jagdwurst 

je 200 g-Packung 

2kg-Trage- 
tasche 

Packung Whlskas 
9 versch Sorten i|| 

m 425ml-Dose 

Shihl-Klssen 

Hausm. Leberwurst 

2.79 

im Naturdarm 

300 g-Stiicke 

aus Schaumstoff, 
mit einseitigem Bezug, 
rutschfest, angenehmer 
Sitzkomfort 
3 Stück-Packung 5.- stück 

Bauemhühstück 
Kalbsleber-, Rot/ ^ 

1. 

Kalbsleber 
Rostzwiebel-.Tee- und 
Hausm Leberwurst 
5x40g-Packung 

nfeieiiih-Snrendlinqen. Frankfurter StraBe 4-6 Langen, Bahnstraße 36 

KaftMEdel-Mocca 
filterfeingemahlen. ^ 
(1000g = n.48) M UU 
400g-Packung .... W w 

Kondensmilch 
7.5% Fett M 
340g-pose  w 

Buttertoast 

500 g-Packung ..... 

Vollkornbrot 

500 g-Packung ... ^ W 

Eier-Nudeln 

5009-Beulel  

Konfitüre 
Erdbeer. Kirsch oder « A 
Aprikose 1 wUM 
450g-Glas ,... I ^ 

Gefüllte Doppelkeksrolle 

500 g-Rolle . t.99 

Butterkeks 

250g-Packung  ' W 

Margarine qq 

500 g-Becher... — 

Papier-Taschentücher 

4-iagig 1 IQ 
10x10Stück-Packg... ^ 

>■ 
c. 
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Auf die Plätze, fertig, los 

. . . geht es in die neue Saison der TV- 
Leichtathleten. Wer sah sie nicht schon bei jedem 
Wetter samstags oder sonntags während der 
Vorbereitung für die Wettkämpfe dieses Som- 
mers durch den Wald laufen? Jeder von ihnen 
hat sich viel vorgenommen, auch wenn es für 
Olympia noch lange nicht reicht. Die Aktiven 
freuen sich, daß ihr Training weiterhin von Wal- 
ter Schäfer und Dieter Haertel angeleitet wird, 
wodurch die Grundlage für die Fortsetzung der 
Erfolge der vergangenen Jahre gewährleistet ist. 
Doch wer sich körperlich fit gemacht hat, braucht 
natürlich auch Abwechslung. Zu diesem Zweck 
sind eine Reihe von Veranstaltungen im Laufe 
der Saison geplant, über die rechtzeitig berichtet 
werden wird. 

Es werden dann die Jedermarms-Sportler und 
die ganze neu im Aufbau befindliche Kinder- 
gruppe dabei sein, die ebenfalls zur Leicht- 
athletik-Abteilung des TVL gehören. Bei den 
Jedermanns-Sportlem, unter der Leitung von 
Günter Woiczewsky, kann auch in diesem Jahr 
das Sportabzeichen erworben und dafür trai- 
niert werden, und wen die Begeisterung am Lau- 
fen gepackt hat, der schließt sich am besten den 
Volksläufem dieser Gruppe an, für die bis zur 
Marathon-Distanz keine Strecke zum Laufen zu 
lang ist. 

Ein Training für Kinder im Grjndschulalter, 
also von 6 bis 10 Jahren, wird Katja Amtsbüch- 

1er anbieten. Es beginnt am 3. April und findet 
dienstags von 16.15 bis 17.30 Uhr auf dem Sport- 
platz in Oberlinden statt. Ballspiele, Staffelläu- 
fe u.v.m. sollen den Kindern die sportliche Be- 
wegung nahebringen, für die Leichtathletik die 
Basissportart darstellt. 

All diesen Aufgaben sieht sich der neugewähl- 
te Vorstand der Leichtathletik-Abteilung gegen- 
übergestellt: Dieter Haertel (Abteilungsleiter), 
Henrik Lewe und Daniela Lotzer (Stellv. Abtei- 
lungsleiter), Günter Woiczewsky (Kassenwart), 
Norbert Schmitt (Schriftführer), Frank Sicker 
und Joachim Rottler (Jugendwart), Christel Zu- 
be (Pressewart), Berthold Kauer (Gerätewart) 
und Herbert Herth sowie Jürgen Rambow 
(Veranstaltungen). Ihr Ziel ist, der Abteilung 
neue Impulse zu geben und durch Nachwuchsför- 
derung den Grundstein für die Zukunft zu legen. 

Daher ist jeder herzlich willkommen auf dem 
Sportplatz Oberlinden: Aktive: dienstags, don- 
nerstags 17.30 bis 19.30 Uhr, samstags 15.00 bis 
17.00 Uhr (ab 3. April). 

Jedermannssportler: dienstags, donnerstags 
18.00 bis 20.00 Uhr, sonntags 10.00 bis 12.00 Uhr, 
Kindergruppe: dienstags 16.15 bis 17.30 Uhr (Be- 
ginn: 3. April). 

Als Ansprechpartner ist für Interessenten am 
Trainingsbetrieb unter der Rufnummer (0 61 03) 
7 21 23 ein Vorstandsmitglied erreichbar. 

J ahreshauptversammlung 
des Gewerbevereins 

Die Mitglieder des Gewerbevereins 1877 Lan- 
gen E. V. sind aufgerufen, am Freitag, dem 16. 
März um 19.45 Uhr in den StudiosaaLder Stadt- 
halle Langen zur ordentlichen Mitgliederver- 
sammlung zu kommen. Auf der Tagesordnung 
stehen nach der Eröffnung mit Bekanntgabe der 
Regularien, der Jahresbericht 1983 des Vorstan- 
des mit Planungen für 1984, Kassenbericht, Kas- 
senprüfungsbericht sowie Aussprache zu allen 
Punkten. 

Es geht um die Entlastung des Vorstandes für 
1983 und eine Erg&nzungswahl, den Haushalts- 
plan 1984, Beitragsfestsetzung, Anträge, Ver- 
schiedenes. Der Vorstand hofft auf einen zahlrei- 
chen und pünktlichen Besuch. 

Angeschmiert 

„Romantisches Märchen 
Mr Erwachsene" 

Die Theater-Produktion ,,Thalia München" 
zeigt am Samstag, dem 24. März um 20.00 Uhr, 
Jean Cocteaus Stück ,,Der Doppeladler" in der 
Langener Stadthalle. Angeregt von zwei histori- 
schen Gestalten — Ludwig II. von Bayern und 
Elisabeth von Österreich, genannt „Sissi" — fas- 
ziniert von der Theatralik ihres Lebens und dem 
tragischen Mysterium ihres gewaltsamen Ster- 
bens, schrieb Cocteau diese romantische Kolpor- 
tage, die in Langen u. a. mit Judy Winter, Sa- 
scha Hehn und Günther Ungeheuer unter der 
Regie von Oswald Döpke aufgeführt wird. 

„Man kennt den erstaunlichen Tod Ludwig des 
II. von Bayern, das Rätsel, das er aufgibt, und 
die Zcihllosen Kommentare, die es zu lösen versu- 
chen." Und: „Den ,Portraits Littferaires' entnahm 
ich den Charakter der Königin. Die sollten den nai- 
ven Stolz, das Feuer, den Mut, die Eleganz und 
die Schicksalhaftigkeit Elisabeth's von Öster- 
reich haben." So Cocteau über seine Beweggrün- 
de, einen ähnlichen geschichtlichen Vorfall zu er- 

sinnen und danach ein Stück zu schreiben. Der 
,,Doppeladler" ist ein romantisches Märchen 
voller hochgespannter Emotionen, dessen Hand- 
lung ganz bewußt nur der Wirklichkeit des Thea- 
ters folgt und sich dem ,.wirklichen" Leben als 
sehnsuchtsvolle Forderung entgegenstellt. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 24. März ab 18.30 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 20 31 46). 
Senioren wandern 
mit dem Turnverein 

Alle Senioren sind wieder herzlich eingeladen, 
mit dem Turnverein Langens Wälder zu erwan- 
dern. Die Wanderungen dauern etwa zwei Stun- 
den und starten jeweils dienstags an folgenden 
Treffpunkten: 13. März: 14.00 Uhr Freischwimm- 
bad, 20. März: 14.00 Uhr Friedhof, 27. März: 14.00 
Uhr Bahnhof, 3. April: 14.30 Uhr Naturfreunde- 
haus, 10. April: 14.30 Uhr Forsthaus Oberlinden, 
17. April: 14.30 Uhr Naturfreundehaus, 24. April: 
14.30 Uhr Georg-Sehring-Halle. 

Angeschmiert hatte ein Autohändler einen 
Käufer. Jetzt ist er selber der Gelackmeierte, 
und der Kunde kann sich ins Fäustchen lachen. 
Er konnte nämlich für zehn Pfennig pro Kilome- 
ter Auto fahren, berichtet die Barmer Ersatzkas- 
se (BEK). Der Kunde hatte ein Auto gekauft, das 
laut Anzeige ,,fabrikneu" war. Tatsächlich hatte 
es schon eineinhalb Jahre beim Händler gestan- 
den. Der Autofahrer kam dahinter, fühlte sich 
getäuscht und zog vors Gericht. Und dort gab 
man ihm Recht. 

Das Oberlandesgericht Hamm verurteilte den 
Händler dazu, den Wagen zurückzunehmen und 
den Kaufpreis wieder herauszurücken; abzüg- 
lich einer Nutzungsentschädigung von zehn 
Pfennig pro gefahrenen Kilometer. — Jetzt sitzt 
er erst recht auf seinem „abgestandenen Fabrik- 
neuen". 

Die private Gelegenheitsanzeige; 

groß in der Wirkung — l<lein im Preis! 

Bestellschein  

für (die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben i.nd Zwischenraum zählt): 

TA 

□ Dienstag 
  ü Freitag 
Erscheinungsdatum 
bzw. -baten bitte angeben) 

Pro Buchstabe. Satzzeichen und 
Zwischenraum 
bitte ein KAstchen 
bis 3 Zeichen 
6.- DM 
4 Zeiten 
8,— DM 
5 Zellen 
10.~ DM 
6 Zellen 
12.- DM 
7 Zeilen 
14,— DM 
8 Zellen 
16,— DM 
in allen Preisen Ist die Mehrwertsteuer enthalten □ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 

□ Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierle Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 1,50, Zusendung der Offerten = DM3,—. 

Name 

Straße 

Wohnort 

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen In: Dreleichanhaln: Warner Lindnar, Solmlscha WelheratraBe 1 
Egelsbach: Paplanwaran Maul, Bahnttrafte 57 
(Mittwochnachmiltag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaran Kail, Emst-LudwIg-StraBe 43 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buctihandlung Polltzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt im Verlag, Darmslädter Strafte 26 bzw. durch die Post. 

So Interessant Ist die 

£an^mer Zdtung 

. • immer dabei! 

iebe ist... 

wenn Sie ein 
Kind vor dem 

Verhungern 
retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten- 
schaft mit einem hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- 
im Monat (steuerlich absetzbar) 

tm 

« 

1'* 
f 

Teurer Quietscher 
Teuer zu stehen kommen sollte einer Autofah- 

rerin ein plötzlicher Quietscher. Den Schrei hat- 
te ihr neunjähriger Sohn ausgestoßen, der auf 
dem Autorücksitz saß. Die Mutter drehte sich 
um, und schon war es passiert, berichtet die Bar- 
mer Ersatzkasse (BEK) in der neuesten Ausgabe 
ihrer Mitgliederzeitschrift. Das Auto kam von 
der Fahrbahn ab und blieb mit Totalschaden lie- 
gen. Für die Vollkaskoversicherung war die Sa- 
che einfach: Grob fahrlässig; also, kein Geld. 

Die Versicherung hatte ihre Rechnung aller- 
dings ohne das Landgericht Köln gemacht. Die 
Kölner Richter nämlich stellten sich vor die Mut- 
ter. Bei einem Neunjährigen könne unerwarte- 
tes Verhalten Anlaß zu einer unkontrollierten 
Reaktion der Mutter sein. 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 27/1 — 1. Ände- 
rung des ^bauungsplanes Nr. 27 im 
Bereich Rheinstraße und Dieburger 
Straße (Nordseite) 
hier: Änderung der öffentlichen Be- 

kanntmachung vom 2. 3. 1984 
bezüglich der öffentlichen Aus- 
legung des o.g. Planentwurfes 
nebst Begründung gem. § 2a 
Abs. 6 Bundesbaugesetz 
(BBauG) 

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die 
Einsichtnahme in den Planentwurf nebst Be- 
gründungsentwurf abweichend von der Be- 
kanntmachung vom 2. 3. 1984 während der 
Dienststunden von Montag — Freitag, von 
7.15 Uhr — 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr — 
16.15 Uhr gewälirt. 
Außerdem wird die Offenlegungsfrist bis 
zum 24. 4. 1984 (einschl.) verlängert. 
Langen, den 13. 3. 1984 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

BEBAUUNGSPLAN-27/ 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 34/A — Bereich 
Rheinstraße/August-Bebel-Straße 
hier: Änderung der öffentlichen Be- 

kanntmachung vom 2. 3. 1984 
bezüglich der öffentlichen Aus- 
legung des o.g. Planentwurfes 
nebst Begründung gem. § 2a 
Abs. 6 Bundesbaugesetz 
(BBauG) 

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird die 
Einsichtnahme in den Planentwurf nebst Be- 
gründungsentwurf abweichend von der Be- 
kanntmachung vom 2. 3. 1984 während der 
Dienststunden von Montag — Freitag, von 
7.15 Uhr — 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr — 
16.15 Uhr gewährt. 
Außerdem wird die Offenlegungsfrist bis 
zum 24. 4. 1984 (einschl.) verlängert. 
Langen, den 13. 3. 1984 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

BEBAUUNGSPLAN - 34/A 

CCF Kinderhilfswerk Deutscher PatenkreK e.V. 
l*i»N».Kh 1105. '4411 Nürtingen. HiwUi.hCi.kkonio PS \ Miniiij« 
llilli» 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO Errebniswette: 1. Rang: 39.193,20 DM; 
2. Rang: 1011,40 DM; 3. Rang: 299,00 DM. 
AUSWAHLWETTE ,,6 aus 4S": 1. Rang: unbesetzt; Jackpot; 
761.771,30; 2. Rang: 21.511.00 DM; 3. Rang: l.S48,70 DM; 
4. Rang: 34,10 DM; 5. Rang; 3,90 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7; unbesetzt. Jackpot: 
1.680.126,40 DM, Gewinnklasse 2: 155 555.40 DM; Gewinnklas- 
se 3; 15.555.40 DM; Gewinnklasse 4; 1.555,40 DM; Gewinnklas- 
se 5: 155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 744.263,60 DM; Gewlnn- 
kiasse II: 57.251,00 DM; Gewinnklasse III: 0.223.80 DM; Ge- 
winnklasse IV; 121.90 DM; Gewinnklasse V: 9.50 DM. 
RENNQUINTEIT Rennen A: Gewinnklasse I; 196,90 DM; Ge- 
winnklasse II: 39,10 DM. Rennen B: Gewinnklasse I; 252.50 
DM; Gewinnklasse II: 41,10 DM. Kombinationsgewinn: unbe- 
setzt; Jackpot: 201.181,00 DM. (Ohne Gewähr) 

über die Offenlegung des 
Liegenschaftskatasters 

Das aus Anlaß der Umstellung auf die 1. Stufe 
des Grundstücksdatenbank neu aufgestellte Lie- 
genschaftskktaster (Katasterbücher) der 

Gemeinde Neu-Isenburg 
Gemarkung Neu-Isenburg 
Grundbuchbezirk Neu-Isenburg 

wird gemäß § 13 des Katastergesetzes v. 3. Juli 
1956 (GVBl. S. 121) in der z.Zt. gültigen Fassung 
in der Zeit vom 26. März 1984 bis 25. April 1984 in 
den Diensträumen des Katasteramtes Offenbach 
am Main, Bismarckstr. 17. montags bis freitags 
von 8.00 bis 12.00 Uhr offengelegt. Mit Ablauf 
der Offenlegungsfrist tritt das neue Liegen- 
schaftskataster an die Stelle des bisherigen Ka- 
tasters. 
Gegen die Angaben des Liegenschaftskatasters 
körmen die Grundstücks- und Gebäudeeigentü- 
mer sowie die Inhaber grundstücksgleicher 
Rechte (Erbbauberechtigte) innerhalb eines Mo- 
nats nach Beendigung der Offenlegung beim 
obengenarmten Katasteramt schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch erheben. 
Offenbach a.M., den 8. März 1984 
Der Landrat des Kreises Offenbach 
— Katasteramt — 
Pilz 
V ermessungsoberrat 

Nr. 21 Dienstag, den 13. März 1984 

Langener Stadtwerke 

übernehmen die Gasversorgung Egelsbachs 

Beratungsstelle der Stadtwerke im Egelsbaeher Rathaus eingerichtet 

Zukünftig werden die Bürger der Gemeinde 
Egelsbach ihr Gas von der Stadtwerke Langen 
GmbH beziehen können. Eine entsprechende 
Vereinbarung können nun die Stadtwerke Lan- 
gen GmbH und die Südhessische Gas- und Was- 
ser AG unterzeichnen. Vorausgegangen war die 
einmütige Billigung des Vertragswerkes durch 
die Langener Stadtverordnetenversammlung 
und die Egelsbacher Gemeindevertretung. 

Nach der Wasserversorgung und dem Stadt- 
busverkehr obliegt der Stadtwerke Langen 
GmbH damit nun auch die Verantwortung für 
die Egelsbacher Gasversorgung. Für Bürgermei- 
ster Hans Kreiling (Langen) und Bürgermeister 
Hans Dümer (Egelsbach) ist damit auch ein für 
Egelsbach entscheidender Schritt hin zu einer zu- 
kunftsorientierten Energieversorgung getan. 
Dieser sog. „Versorgungs-Querverbund" ermög- 
liche im Rahmen eines kommunalen Versor- 
gungskonzeptes eine dezentrale Energiepolitik, 
die für technologische und umweltpolitische 
Veränderungen offen sei und einen schnellen 
kundennahen Service garantiere. Bürgermei- 
ster Dümer begrüßte, daß es zu diesem günsti- 
gen Vertragsabschluß gekommen ist. Damit 
werde nicht nur der kommunale Handlungs- 
spielraum erweitert, sondern man habe zudem 
eine sinnvolle Verknüpfung gemeinsamer wirt- 
schaftlicher Interessen mit der Stadt Langen er- 
reicht. 

Dümer verwies in diesem Zusammenhang auf 
den „Abwasserverband Langen/Egelsbach", der 
am 10. April 1964 von beiden Kom.munen ge- 
meinsam gegründet wurde und sich in der Ver- 
gangenhmt "bestens bewährt hat. 

Als besonderen Vorteil und ,,kundenfreundli- 
che Ermngenschaft" bezeichnete er die Einrich- 
tung einer Außenstelle der Stadtwerke Langen 
GmbH im Egelsbacher Rathaus. Dort können 
die Egelsbacher Mitbürger zukünftig all ihre An- 
gelegenheiten, Fragen und Probleme direkt mit 
einem Mitarbeiter der Stadtwerke besprechen; 
die Anliegen werden sofort bearbeitet. 

Hans Kreiling verwies darauf, daß man be- 
reits seit März 1980 eng mit der Gemeinde Egels- 
bach auf dem Versorgungssektor zusammenar- 
beite. „Diese Partnerschaft hat sich bisher be- 
stens bewährt", sagte Kreiling, der damit auf 
die Übernahme der Wasserversorgung durch die 
Stadtwerke Langen GmbH Bezug nahm. Be- 
kanntlich hat die Gemeinde Egelsbach damals 
ihre Wasserversorgungsanlagen als Sacheinlage 
in das Unternehmen eingebracht und dafür ei- 
nen 5%igen Anteil erworben. 

J ahreshauptversammlung 
der Rollsportler 

e Die Rollsportabteilung lädt alle Mitglieder, 
Eltern und die älteren Aktiven zu ihrer diesjäh- 
rigen Jahreshauptversammlung am Donnerstag, 
dem 15. März um 20.00 Uhr in das Clubhaus, Hei- 
delberger Straße, ein. 

Auf der Tagesordnung stehen der Bericht der 
Abteilungsleiterin, des Fachwartes für Roll- 
kunstlauf, der Jugendwartin und der Kassen- 
wartin. Femer soll der Trainingsplan für die 
Sommersaison besprochen werden. Wichtig ist 
auch der 3. Egelsbacher Maiwettbewerb und die 
Veranstaltungen für „110 Jahre SGE". Bei dieser 
Versammlung sollen die Mitglieder auch über 
den 38. Hauptverbandstag des Hess. Rollsport- 
verbandes und die dort erfolgten Beschlüsse un- 
terrichtet werden. 

Die Abteilungsleitung würde sich sehr freuen, 
wenn alle Mitglieder durch rege Beteiligung die 
Arbeit der Rollsportabteilung unterstützen wür- 
den. 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die iäter als 75 Jahre sind. 

Ein ähnliches Verfahren will man nun auch 
mit der Südhessischen Gas- und Wasser AG 
praktizieren. Intensive Gespräche unter steter 
Mitwirkung des Egelsbacher Gemeindevorstan- 
des haben ermöglicht, die Gasversorgungsanla- 
gen in Egelsbach vor Ablauf des langfristigen 
Konzessionsvertrages rückwirkend zum 1. 1. 
1984 zu übernehmen, der Aufsichtsrat der Süd- 
hessischen Gas- und Wasser AG hat einen ent- 
sprechenden Beschluß bereits gefaßt. 

Die Südhessische Gas- und Wasser AG wird 
die Gasversorgungsanlagen als Sacheinlage in 
die Stadtwerke einbringen und durch eine zu- 
sätzliche Bareinlage einen Anteil von rd. 9 Pro- 
zent an dem Unternehmen erwerben; dies ent- 
spricht einer Beteiligung von 600.000 DM am 
Stammkapital. 

Direktor Reißer, Vorstandsvorsitzender der 
Südhessischen Gas- und Wasser AG, äußerte die 
Überzeugung, daß durch diefee Kooperation eine 
gute Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH noch weiter ausgebaut werden kön- 
ne. Schon lange Jahre pflegen die beiden Unter- 
nehmen enge Geschäftsbeziehungen: zum einen 
ist die Südhessische Gas- und Wasser AG der 
Gasvorlieferant der Langener und zum anderen 
haben beide Partner am 1. 1. 1980 eine gemeinsa- 
me Tochtergesellschaft gegründet: die Wärme- 
versorgung Langen GmbH", deren Geschäftsan- 
teile zu 2/3 von den Stadtwerken und zu 1/3 von 
der Südhessischen Gas- und Wasser AG gehalten 
werden. Die „Wärmeversorgung Langen 
GmbH" hat sich in der Vergangenheit erfolg- 
reich um den Bau und wirtschaftlichen Betrieb 

von Blockheizkraftwerken im Langener Stadt- 
gebiet bemüht. 

Diese gedeihliche Partnerschaft könne durch 
die neue Vereinbarung noch enger gestaltet wer- 
den, an der Handlungsfreiheit und der Unabhän- 
gigkeit der Stadtwerke Langen GmbH werde 
sich nichts ändern, der seitherige Einfluß der po- 
litischen Gremien in Langen und Egelsbach blei- 
be ungeschmälert, erklärte Direktor Reißer vor 
der Presse. Er führte weiter aus: ,,Die Erfüllung 
der Versorgungsaufgaben der Stadt Langen und 
der Gemeinde Egelsbach werden durch den Bei- 
tritt der Südhessischen Gas- und Wasser AG in 
den Gesellschaftskreis erheblich verbessert." 

Auch hinsichtlich der Egelsbacher Stromver- 
sorgung soll sich in absehbarer Zeit etwas verän- 
dern: Derzeit verhandeln die Stadtwerke auf der 
Grundlage eines verbindlichen Auftrages der 
Langener Stadtverordnetenversammlung und 
der Egelsbacher Gemeindevertretung mit der 
Energieversorgung Offenbach AG (EVO) mit 
dem Ziel, eine ähnliche Vereinbarung wie mit 
der Südhessischen Gas- und Wasser AG zu tref- 
fen. Demnach hat man der EVO AG eine Beteili- 
gung an den Stadtwerken durch Einlage der 
Ortsstromversorgung Egelsbach (Nieder- und 
Mittelspannungsanlagen) angeboten. 

Aus dem Gedanken der Gleichbehandlung bei- 
der Vorlieferanten (die EVO AG ist der Strom- 
vorlieferant) der Stadtwerke sei es angezeigt, 
den Umfang der Beteiligung für beide Unterneh- 
men gleich zu bemessen, erklärte Bürgerm.eister 
Kreiling. Wenngleich die Verhandlungen noch 
nicht,sbgeschlossen seien, scheine dennoch eine 
positive Entwicklung der Gespräche absehbar. 

Friedensinitiative 
trauert um Niemöller 

e Die Egelsbacher Friedensinitiative trauert 
um den verstorbenen Pastor Martin Niemöller. 
In einer Presseerklärung zum Tode Niemöllers 
nennt die Initiative ihn ,,einen der hervorra- 
gendsten Wegbereiter und -gefährten der deut- 
schen und internationalen Friedensbewegung". 

Jörg Hopfe, Pressesprecher der Friedensinitia- 
tive: „Martin Niemöllers bedingungsloser 
Kampf gegen den atomaren Wahnsinn und seine 
hierbei trotz aller Diffamierungen praktizierte 
Standhaftigkeit sind und bleiben uns Anspom 
für unsere Arbeit vor Ort. Der in seinem langen 
Leben vollzogene Wandel vom einstmals aktiven 
Kriegsteilnehmer hin zum überzeugten und 
überzeugenden Ächter jedes Krieges, jeder 
kriegsvorbereitenden Handlung, ja sogar jeder 
militärischen Aktivität läßt uns hoffen, daß 
auch die jetzigen Befürworter der Stationiemng 
von immer mehr Riketen auf deutschem Boden 
über kurz oder lang zu Niemöllers Erkenntnis 
,Tod dem Atomtod — Ja zum Leben' kommen 
werden." 

JU-Treff 

e Die Junge Union Egelsbach trifft sich am 
Mittwoch, dem 14. März um 19.30 Uhr,zum 
Stammtisch im Bürgerhaus und am Donnerstag, 
dem 22. März zum Billard-Spiel. Treffpunkt ist 
um 19.30 Uhr das Bürgerhaus. Interessierte sind 
herzlich eingeladen. 

Seniorencafe in Egelsbach 

e Heute mittag um 14.00 Uhr wird das Senio- 
rencaf^ im Arresthaus der Gemeinde Egelsbach 
eröffnet werden. Der Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach lädt alle Seniorinnen und Se- 
nioren ab 70 Jahren, auch den Ehepartner, der 
noch nicht 70 Jahre alt ist, und Verwitwete, deren 
Ehepartner 70 Jahre alt wäre, zu dieser Veran- 
staltung ein. 

Diese, nach Meinung von Bürgermeister Dür- 
ner, attraktive Bereicherung der Egelsbacher Se- 
niorenarbeit, wird in Zukunft montags nur für 
Herren und dienstags für Damen und Herren ge- 
öffnet sein. Jeweils zwischen 14.00 und 18.00 Uhr 
können sich die Egelsbacher Senioren zu Kaffee, 
Tee oder kühlen Getränken dort treffen. Die Ka- 
pazität des Seniorencaffes wird bei 30 Sitzplätzen 
liegen, so daß bei diesem ,,Tag der offenen Tür" 
nicht für jeden ein Sitzplatz zur Verfügung ste- 
hen kann. 

Neue Pächter 
im Eigenheim 

Gartenfrauen wandern 
e Die Frauen des Obst- und Gartenbauvereins 

Egelsbach sind von ihren Langener Kollegen zu 
einem Vortrag über Frühlingsblumen eingela- 
den worden. Dieser findet am Dienstag, dem 20. 
März um 16 Uhr im Kasino des neuen Rathauses 
in Langen statt und wird von Gärtnermeister 
Heinz Georg Sehring, dem Vorsitzenden des 
Langener Vereins, gehalten. 

Die Egelsbacher Gartenfrauen treffen sich um 
15 Uhr am Kirchplatz, um nach Langen zu wan- 
dern und sich den interessanten Vortrag anzuhö- 
ren. 

AW-Frauentreff 
e Der nächste Frauentreff der Arbeiterwohl- 

fahrt findet heute Dienstag, dem 13. März, ab 14 
Uhr im Gemeinschaftsraum des Altenwohn- 
heims in der Dresdener Straße statt. Auch Nicht- 
mitglieder sind herzlich willkommen. 

Geschichtsverein trifft sich 
e Der Geschichtsverein Egelsbach trifft sich 

am Dienstag, dem 13. März um 20 Uhr im ,,Egels- 
bacher Hof" (bei Frieda). Die Aussprache an die- 
sem A-bend wird sich um die Egeisljacher Kirche 
drehen, die auch am Samstag, dem 17. März, um 
15.30 Uhr im Mittelpunkt einer Veranstaltung 
des Geschichtsvereins stehen wird. Vorgesehen 
ist eine Führung mit baulichen Erläuterungen. 

Zu beiden Veranstaltungen sind alle Mitglie- 
der herzlich eingeladen, aber auch Gäste sind 
wie immer gern gesehen und willkommen. 

Liederabend 
des Seniorensingkreises 

e Am 7. April findet im Eigenheim-Saalbau 
ein Liederabend des Seniorensingkreises der Ge- 
meinde Egelsbach unter Mitwirkung der 
,,Hardtfinken" aus Affhöllerbach/Odenwald 
und der Egelsbacher Rentnerband statt. Saalöff- 
nung ist um 19.00 Uhr, Beginn um 20.00 Uhr. Der 
Reinerlös aus dem Eintrittspreis von 2,50 DM 
wird als Spende an die Janusz-Korczak-Schule 
in Langen gehen. 

Die Vorverkaufsstellen sind: Papierhaus 
Schlapp, Heidelberger Straße 10, Papierhaus 
Maul, Bahnstraße 57 und Papierhaus Keil, 
Emst-Ludwig-Straße 43. Am 20. und 22. März 
werden Karten auch im Rathaus, Parterre, Zim- 
mer 8, angeboten. 

e Das Gastwirtehepaar Helga und Dieter Hög . 
aus Egelsbach wird zum 1. April 1984, mit Zu- 
stimmung der Gemeindevertretung, neuer Päch- 
ter des Eigenheim-Saalbaus. Aufgrund der lang- 
jährigen Erfahrung des Ehepaares Hög im ga- 
stronomischen Bereich erwartet die Gemeinde 
Egelsbach eine ebenso gute wie erfolgreiche 
Führung des Eigenheim-Saalbaus, wie unter 
dem seitherigen Pächterehepaar, Renate und 
Rudi Moritz. 

Informationseltemabend 
e Der Gemeindevorstand teilt mit, daß am 

Dienstag, dem 13. März um 20.00 Uhr ein Infor- 
mationsabend für alle Eltern der Kindergarten- 
kinder unter dem Thema ,,Lebenswichtig — Ver- 
kehrserziehung schon für Vorschulkinder", im 
Bürgerhaussaal stattfindet. Gesprächspartner 
wird Herr Christen von der Jugendverkehrs- 
schule Offenbach sein. 

ohne Alkohol 
Autofahrer Vorsicht, wenn sie Arzneimittel 

nehmen müssen. Medikamente können ebenso 
fahruntüchtig machen wie Alkohol. Daher unbe- 
dingt den Beipackzettel lesen. Die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) berichtet von einschlägigen Un- 
tersuchungen an Autofahrem, die betrunken zu 
sein schienen. Zu 90 Prozent hatten die Fahrer 
keinen Tropfen Alkohol getrunken. Und trotz- 
dem waren sie völlig fahmntüchtig. Nebenwir- 
kungen von Tabletten! Die Institute für Rechts- 
medizin in Hamburg und München schätzen 
übereinstimmend, daß 880 Verkehrsunfälle pro 
Tag auf Medikamenteneinwirkung zurückzufüh- 
ren sind. Das wären weit über 300 000 im Jahr. 

Lach mal wieder 
Heute schon gelacht? Wenn nein, dann ist das 

schlecht. Denn Lachen tut gut, versichert die 
Barmer Ersatzkasse (BEK). Wie gut, will jetzt 
ein amerikanischer Wissenschaftler herausge- 
funden haben. Nach Ansicht von Professor Wil- 
liam Fry ist Lachen gesünder als Jogging und 
schützt indirekt vor Arthritis und Allergien. 
Beim Lachen ziehen sich nämlich, so der US- 
Professor, die Magenmuskeln kräftig zusam- 
men, die Lunge bekommt mehr Sauerstoff, der 
Herzschlag verdoppelt sich, und der ganze Orga- 
nismus wird besser durchblutet. Also hat der 
lange Kameval viel für die Gesundheit getan. 

Ausführungsanordnung 

Im Flurbereinigühgsverfahren Egelsbach, 
Kreis OffenbacHTwifd'gSriaß § 61 des Flurberei- 
nigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16. 
3. 1976 — BGBl. I S. .546 —, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 1. 6. 1980 — BGBl. I S. 649 —, 
die Ausführung des Flurbereinigungsplanes an- 
geordnet. 

Am 2. 4. 1984 tritt der im Flurbereinigungs- 
plan einschließlich der im Nachtrag I vorgesehe- 
ne neue Rechtszustand an die Stelle des bisheri- 
gen. 

Die Teilnehmer v/erden zu diesem Zeitpunkt 
Eigentümer der ihnen durch den Flurbereini- 
gungsplan und den Nachtrag zum Flurbereini- 
gungsplan zugewiesenen neuen Grundstücke. 
Rechtswirksame Verfügungen können von die- 
sem Zeitpunkt nur noch über die neuen Gmnd- 
stücke getroffen werden. 

Die Einweisung in den Besitz der neuen 
Grundstücke ist bereits durch die vorläufige Be- 
sitzeinweisung vom 2. 8. 1982 erfolgt. Die rechtli- 
chen Wirkungen der vorläufigen Besitzeinwei- 
sung vom 2. 8. 1982 enden zum 2. 4. 1984. Soweit 
sich durch Plannachträge Änderungen in der Ab- 
findung von Beteiligten ergeben haben, wird der 
Besitzübergang entsprechend den bereits in der 
vorläufigen Besitzeinweisung bekanntgegebe- 
nen Überleitungsbestimmungen geregelt. An- 
stelle der Jahreszahl 1982 tritt in den Überlei- 
tungsbestimmungen in diesen Fällen die Jahres- 
zahl 1984. Die Überleitungsbestinrunungen sind 
beim Vorsitzenden des Vorstandes der Teilneh- 
mergemeinschaft einzusehen. Die betroffenen 
Teilnehmer werden hiermit nach Maßgabe die- 
ser Überleitungsbestimmungen in den Besitz 
und die Nutzung der neuen Grundstücke einge- 
wiesen. 

Begründung 
Der Flurbereinigungsplan von Egelsbach so- 

wie der Nachtrag I sind unanfechtbar geworden. 
Die rechtlichen Voraussetzungen für den Erlaß 

der Ausfühmngsanordnung gemäß § 61 FlurbG 
liegen somit vor. 

Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diese Ausführungsanordnung kann bin- 

nen 2 Wochen Widerspruch beim Hessischen 
Landesamt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Landentwicklung — Abt. Landentwicklung —, 
Parkstraße 44, Wiesbaden — als Obere Flurbe- 
reinigungsbehörde —, erhoben werden. 

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider- 
spruch beim Amt für Landwirtschaft und Land- 
entwicklung in Hanau eingelegt wird. 

Der Lauf der Frist beginnt am 1. Tag der öffent- 
lichen Bekanntmachung. 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift zu erheben. 
Der Amtsleiter 
(Merkel) 
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Der richtig'e Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
10210210200 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
19 23 29 35 43 45 (16) 
Rennquintett 
Rennen A: 3 10 7 
Rennen B: 35 23 22 
Lottozahlen: 
9 13 28 32 42 47 (19) 
Spiel 77: 4 3 7 6 0 5 4 
(Ohne Gewähr) 

SSG darf hoffen 
Mit einem 2:l-Ei-folg gegen Lorsch erreichte 

die SG Egelsbach ein ausgeglichenes Punktever- 
hältnis und hat sich auf dem achten Tabellen- 
platz gut plaziert. 

Eine Enttäuschung bereitete der FC Langen 
seinen Anhängern beim 1:1 gegen Biebesheim. 
Zwar befindet man sich immer noch auf dem 
vierten Tabellenplatz und ist punktgleich mit 
dem Dritten, doch fehlte der Mannschaft jegli- 
cher Zusammenhalt gegen eine ebenfalls 
schwach wirkende Gästeelf. 

Durch einen 2:1-Sieg gegen den VfB Offenbach 
setzte sich die SSG Langen wieder auf den zwei- 
ten Tabellenplatz und ist punktgleich mit dem 
Spitzenreiter Teutonia Hausen, der in Dietzen- 
bach verlor. Auch der seitherige Zweite Zellhau- 
sen verlor in Mainflingen. Damit ist die SSG 
wieder emsthafter Anwärter auf die Meister- 
schaft geworden und sollte sich bemühen, Aus- 
rutscher wie in der Vergangenheit zu vermeiden. 

Die Offenthaler Susgo holte sich gegen Rosen- 
hohe beide Punkte und steht nun auf dem dritt- 
letzten Tabellenplatz. 

In der Offenbacher B-Liga führen weiterhin 
die beiden Sprendlinger Mannschaften trotzt ih- 
rer Unentschieden. Die SG Götzenhain ist Drit- 
ter und der FC Offenthal nach seinem 5:0- 
Kantersieg über den TV Dreieichenhain Vierter. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egelsbach 
Gast bei den Amateuren von Darmstadt 98, die 
sich auf dem elften Tabellenplatz befinden. Mit 
einer ähnlich guten Leistung wie gegen Lorsch 
könnten auch dort zwei Punkte drin sein. 

Beim Tabellenelften TGB Darmstadt hat der 
FC Langen am Sonntag Gelegenheit, sich für die 
schwache Leistung des Vorsonntags zu rehabili- 
tieren. 

Die SSG Langen hat am Sonntag kein Punkt- 
spiel und wird dadurch vermutlich wieder vom 
zweiten Tabellenplatz verdrängt, kann jedoch 
mit besserer Minuspunktzalil • den kommenden 
Spielen hoffnungsvoll entgegensehen. 

Der zuletzt spielfreie SV Dreieichenhain ist 
Gast bei der Susgo in Offenthal, die nach ihrem 
Sieg gern weiter von der Abstiegszone weg- 
rücken möchte. Ein interessantes Derby steht 
also bevor. 

In der B-Liga erwartet der TV Dreisichenhain 
die Elf von FT Oberrad, der FC Offenthal ist 
Gast in Neu-Isenburg, und die SG Götzenhain 
muß zu Eiche Offenbach. 

Endlich wieder ein Heimsieg 

SSG Langen — VfB Offenbach 2:1 (2:0) 

Mit 2:1 (2:0) gwann die SSG Langen gegen den 
VfB Offenbach und rückte bei gleichzeitigen 
Niederlagen von Teutonia Hausen und SV Zell- 
hausen punktgleich auf den zweiten Tabellen- 
platz. 

Bereits in der vierten Minute fiel das 1:0 für 
die SSG. Nach einem Eckball war Nold mit dem 
Kopf zur Stelle und erzielte das Tor. Bis zur 10. 
Minute war es ein verteiltes Spiel ohne Höhe- 
punkte und Torchancen, dann zog Brust aus 20 m 
ab, doch der Schuß ging knapp am Tor vorbei. 
Nach 13 Minuten setzte sich Sordon auf der lin- 
ken Seite durch paßte quer zu Raudnitzky, und 
dessen 16-m-Flachschuß schlug zum 2:0 für die 
SSG im Tor des VfB Offenbach ein. 

Die erste große VfB-Chance kam dann in der 
20. Minute, als ein VfB-Stürmer aus 25 m knapp 
am Tordreieck vorbeischoß. Bis zur 30. Minute 
hatte die SSG mehr vom Spiel, dann wurde der 
VfB stärker. In dieser Zeit häuften sich die 
Fouls, die von beiden Seiten ins Spiel gebracht 
wurden. Durch eine Zeitstrafe für Fischer in der 
34. Minute verlor die SSG den Spielfaden, und 
der VfB kam zu Torchancen, die jedoch nicht ge- 
nutzt wurden. Kurz vor der Halbzeit gab es noch 
einige gute Möglichkeiten für die Platzherren, 
doch im letzten Moment konnte die VfB-Abwehr 
retten. 

Einen furiosen Start erwischte der VfB in der 
zweiten Halbzeit. Direkt vom Anstoß an ver- 
kürzte man auf 2:1, als die SSG-Abwehr einen 
Moment unachtsam war. Nach diesem Anschluß- 
tor begann die SSG-Abwehr zu wanken. Jetzt 
verlegte sich die SSG auf Konter, die aber im- 
mer wieder durch die harte Gangart, zum Teil 
sogar überhart, der Gäste gestoppt wurden. 
Ab der 60. Minute mußte SSG-Torwart Foth 
Schwerstarbeit leisten und machte dies bravou- 
rös. In der 70. Minute verlor dann die SSG noch 
Fischer durch Platzverweis nach einem angebli- 
chen Foulspiel. Im Kampf um den Ball machte 
der VfB-Mittelstürmer eine ,,Schwalbe", denn 
Fischer spielte den Ball und berührte seinen Ge- 
genspieler überhaupt nicht. Mit nur zehn Mann 
brachte die SSG das Spiel über die Runde und 
behielt somit beide Punkte. Zu erwähnen wäre 
noch die katastrophale Leistung von Schieds- 
richter Jung aus Rohrbach. Er hatte zu keiner 

Phase das Spiel unter Kontrolle und zeichnete 
mitverantwortlich für die harte Spielweise. 

SSG Langen: Foth, Brust, Pietrek, Nold, Fi- 
scher, Betz, Sordon, Raudnitzky, Meier, Schäfer, 
Martin (75. Fink). 

Die Reserve der SSG Langen unterlag mit 2:3 
(2:0) Toren. Die beiden Treffer erzielten Dohmen 
und Bigalke. Auch dieses Spiel wurde von einem 
sehr schwachen Schiedsrichter geleitet. 

Giraffen klarer Sieger 

Mit 110:79 (53:41) blieben die Giraffen in einer 
Begegnung der Abstiegsrunde der 2. Basketball- 
Bundesliga Süd gegen die SG München klarer 
Sieger. Nur in den Anfangsminuten verstanden 
es die Münchener, mitzuhalten. Gegen die moti- 
vierte Langener Verteidigung fanden sie in der 
zweiten Halbzeit kein Mittel mehr, um diese ho- 
he Niederlage noch abzuwenden. 

Es spielten für Langen: Hering (19), Lewe (2), 
Greunke (16), Misok (14), K. Neumann (12), Koch 
(16), Webb (8), J. Neumann (6), Oltrogge (17). 

Lorscher Anschluß 

in der 92. Minute 

SG Egelsbaeh — SC Olympia Lorsch 2:1 (2:0) 

Seibel verhinderte die Blamage 

FC Langen — Biebesheim 1:1 (0:1) 
Nur spärlich war die Zuschauerkulisse am 

Sonntag im Langener Waldstadion, als sich der 
Tabellendritte Langen und der Tabellenfünfte 
Biebesheim gegenüberstanden. Von der Tabelle 
her hätte man diese Begegnung als ein Spitzen- 
spiel bezeichnen können, doch was sich auf dem 
Rasen tat, war unter A-Liga-Niveau, wozu beide 
Teams ihr gerüttelt Maß beitrugen. So ließen 
sich die Zuschauer auf der Ostseite des Platzes 
mehr von der Frühlingssonne erwärmen als von 
dem fußballerischen Geschehen. 

Die erste Halbzeit verlief ohne Höhepunkte; 
Bällchen rauf, Bällchen runter. Da fehlten 
durchdachte Kombinationen und erfolgverspre- 
chende Angriffe, zu viel war dem Zufall überlas- 
sen. Langens Torjäger Stefan Seibel wartete ver- 
gebens auf Vorlagen, die ihn gut hätten in Szene 
setzen können. 

Eine Minute vor der Pause fiel dann das erste 
Tor. Die Gäste hatten einen Eckball vor das Tor 
gehoben, Langens Verteidigung war nicht genau 
im Bild und ließ einen Gästespieler aus fünf Me- 
tern vollenden. Mit dieser kalten Dusche für 
Langen ging es in die Kabinen. 

Auch nach dem Wechsel setzte sich das druck- 
und konzeptlose Spielchen fort, und erst in den 
letzten zehn Minuten, als alle Felle fortge- 
schwommen schienen, ging so etwas wie ein 
kleiner Ruck durch die Langener Mannschaft, 
die nun etwas beweglicher wurde. In der 85. Mi- 
nute setzte sich Gohlke energisch am linken Flü- 
gel durch, ließ einige Gegenspieler stehen und 
drang mit dem Ball in den Strafraum ein. Ein ge- 
schickter Paß ging an Seibel, der an der richtigen 
Stelle stand und den Ausgleich erzielte. Wenig- 
stens ein Punkt war in Langen geblieben. 

Man muß sich fragen, was aus der Mannschaft 
geworden ist, die lange Zeit den besten Angriff 
der Runde hatte und Tore wie am Fließband pro- 
duzierte. Am Sonntag wirkte die Mannschaft 
lustlos und unmotiviert. Die Tatsache, daß eini- 
ge Stammspieler fehlten, sollte man nicht als al- 
leinige Entschuldigung heranziehen, denn man 
weiß, daß die Akteure auf dem Rasen besser 

spielen können als sie es gegen Biebesheim zeig- 
ten. 

Es spielten: Lorenz, Haag, Wengler, Wieting 
(Nazet), Nischler, Jäkel, Kletzka, Schollmeyer, 
Ackermann, Seibel, Gohlke. 

Die Reserven trennten sich im Vorspiel 1:1. 
Ihre Tabellenführung verteidigte die Junio- 

renmannschaft des FCL durch einen 4:1-Sieg ge- 
gen St. Stephan. Die Tore schössen Gohlke (2), 
Pinn und Söder. Am kommenden Samstag wird 
die Juniorenelf an einem Turnier in Pfungstadt 
teilnehmen, bei dem es einmal nicht um Punkte 
geht. 

Die SGE mußte gegen den starken Tabellen- 
dritten aus dem Ried schwer kämpfen, um am 
Ende beide Punkte am Berliner Platz zu behal- 
ten. Die frühe 2:0-Führung innerhalb von drei 
Minuten zwischen der 15. und 18. Minute hielt 
die SGE bis zur 92. Min. fest. Erst dann gelang 
dem Gast der Anschlußtreffer. Obwohl die 
Egelsbacher in der Schlußphase auf Ralf Günne 
verzichten mußten, der in der 81. Minute eine 
Zeitstrafe erhalten hatte, bewies die Mannschaft 
trotz Unterzahl, daß sie auch kämpfen kann. 
Trainer Staudt brachte folgendes Aufgebot: Ei- 
singer, Mohr, Günne, Waldschmidt, Wobst, Täu- 
bert, Bremer, Graf, Fischer (84. Minute Zink), 
Stepponat, Heil (64. Minute Stein). 

Lorsch begann recht stürmisch und setzte in 
den ersten Minuten die Egelsbacher Abwehr so- 
fort unter Dnick. Aber alle gingen sehr konzen- 
triert zur Sache und erledigten ihre Deckungs- 
au Tgaben sehr gut, sieht man von einigen klei- 
nen Patzern ohne Auswirkungen ab. Im Mittel- 
feld zog Charly Graf immer wieder die Fäden, 
wobei ihm kämpferisch wie spielerisch seine Ne- 
benleute Hansi Täubert, Peter Fischer und auch 
Kurt Bremer nicht nachstanden. Jörg Stepponat 
und Wolfgang Heil bewiesen mit enormem Lauf- 
pensum an diesem Tag ebenfalls ihre Stärke und 
waren an der Entwicklung beider Tore beteiligt. 
Von Michael Stein konnte man nach seiner lan- 
gen Pause gewiß keine Wunderdinge erwarten, 
aber er zeigte in der 78. Minute, daß er das Schie- 
ßen noch nicht verlernt hat, wobei Schlußmann 
Behres den Einschlag.nur mit Glanzparade ver- 
hindern konnte 

Nach dem Lorscher Anfangsdruck machte sich 
die SGE bald frei und nach Doppelpaß mit Step- 
ponat flog ein Mohrschuß nur knapp über die 
Latte. Wenig später zeigte Lorschs Torhüter, daß 
ihm bei hohen Flanken nicht beizukommen ist, 
denn er fischte die hohe Stepponatflanke sicher. 
Nach genau einer Viertelstunde war er aber zum 
ersten Mal doch geschlagen. Wieder war Steppo- 
nat gefoult worden, die Freistoßabgabe jagte 
Graf durch die Mauer, und vom Bein eines Lor- 
scher Spielers prallte der scharfgeschossene Ball 
ins Netz. Nur drei Minuten später, Heil war nach 
linksaußen ausgewichen und flankte mit dem 

Erfolgreiches Fecht-Wochenende 

Am Wochenende des 3./4. März fanden im Lan- 
desleistungszentrum Offenbach die hessischen 
Schüler- und B-Jugend-Meisterschaften statt. 
Für die Langener Schüler startete Markus Ham- 
bek (Jahrgang 72). Es handelte sich für ihm um 
seine ersten Meisterschaften, und so ist der trotz 
allen Lampenfiebers erreichte 14. Platz sehr er- 
freulich. Als einziger Langener B-Jugendlicher 
des Jahrgangs 1970 trat Karim Gebara zum Flo- 
rettfechten an. Er erreichte Platz 11, sicher ein 
verdienter Erfolg. 

Der Jahrgang 71 der B-Jugend konnte 32 Star- 
ter aufweisen, unter denen sich die Langener 
Florettfechter sehr gut schlugen. Matthias Kühn 
erreichte Platz 4, eine gute Leistung. Dominik 
Herfurth verfehlte nur knapp das B-Finale und 
landete so auf Platz 13. Den 18. Platz belegte 
Ansgar Dittmar. 

Im Säbelfechten lagen nach allen Gefechten 
drei Fechter mit gleichem Sieg- und Treffer- 
Index auf dem ersten Platz. Dazu gehörte auch 
derTV-Fechter Matthias Kühn. Es kam zu einem 
Stechen, aus dem Matthias als 3. hervorging. Ein 
Erfolg, mit dem niemand gerechnet hatte! Au- 
ßerdem erlangte Ansgar Dittmar im Degenfech- 
ten den 7. Platz. Die Fechter des TVL können 

von einem ausgesprochen erfolgreichen Wochen- 
ende ihres Nachwuchses sprechen! 

In der zweiten Runde des Deutschlandpokals 
muß der TVL gegen die Fechter der Offenbacher 
Fechterschaft antreten. Beide Vereine stellen je 
eine Herren- und eine Damenmannschaft im Flo- 
rett und eine Degenmannschaft. Die Kämpfe fin- 
den am Freitag, dem23. März, abends voraussicht- 
lich in der TV-Halle am Jahnplatz in Langen 
statt. Die Säbelkämpfe folgen später in Offen- 
bach. Über Publikum freuen sich alle Fechter. 

Nachzutragen wäre noch, daß Wulf Jonen von 
der Fechtabteilung des TVL auf dem hessischen 
Fechtertag für weitere zwei Jahre zum Schüler- 
wart des Hessischen FechtVerbandes gewählt 
worden ist. 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 
Telefonische An2eigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 2 10 11 ■ 12 

rechten Fuß schnurgerade nach innen, traf ein 
Lorscher den Ball nicht, und der mitgelaufene 
Mohr brauchte nur noch zu vollenden. 

Eine Riesenchance der Gäste in der 26. Minute 
nach dem. Fehler des SGE-Liberos endete am 
Egelsbacher Pfosten, wobei auch Eisinger Glück 
hatte, denn er wäre nicht mehr herangekommen. 
Eine gute Flanke von Heil fand acht Minuten 
vor der Pause keinen Abnehmer. Rettungstat 
von Täubert in der folgenden Szene nach der 4. 
Ecke auf der Linie. In der Pausenminute dann 
ein Kopfball von Fischer über den Balken und 
im Gegenzug, als Mohr den Ball sprfngen ließ, 
die Chance für die Nr. 11, doch der traf nur das 
Außennetz. 

Lorsch kam nach der Pause und hatte einige 
Chancen. Auf der Gegenseite scheiterte Fischer 
nach Doppelpaß mit Graf. Etwas über eine Stun- 
de war gespielt, als der schönste Angriff über 
Graf Fischer erreichte, dessen Flanke Stepponat 
köpfte. Wieder verhinderte nur ein Reflex von 
Behres den Einschlag. Zwar mußte auch Eisinger 
bei einer Gästeecke wenig später gut reagieren 
und zu diesem Zeitpunkt den Anschlußtreffer 
verhindern, dann aber zog Stein wie bereits er- 
wähnt, ab und wieder hatte Behres die Fäuste 
oben. Frank Wobst hätte drei Minuten vor 
Schluß alles klar machen können, doch wieder 
war die Nr. 1 schneller. Die letzten Szenen gingen 
dann noch an die Gäste. In der 88. Minute verei- 
telte Fips Eisinger mit Glanz bei einem Freistoß 
von Niederhöfer das 2:l-Anschlußtor, das aber 
dann doch noch in der 92. Minute aus dem Fünf- 
meterraum durch Ofenloch mit der Nr. 5 fiel. 

Im Vorspiel der Reserven kam die SGE nach 
Toren von Jürgen Salewski, Klaus Müller und 
Willi Heck zu einem verdienten 3:l-Erfolg. 

Drei Bezirksmeistertitel 
für TV-Schwimmer 

Der Wiesbadener Schwimmclub 1911 richtete 
die Seniorenmeisterschaften für die Bezirke Mit- 
te und Süd des Hessischen Schwimmverbandes 
aus. Nach den neuen Wettbewerbsbestimmun- 
gen können nun auch Schwimmer, die das 20. Le- 
bensjahr in diesem Jahr vollenden, bei den Se- 
nioren starten. Eine gute Entscheidung, denn die 
meisten Schwimmvereine schreiben ihre Wett- 
kämpfe nur für jüngere Jahrgänge aus. So haben 
ältere Schwimmer, die ja in vielen Fällen immer 
noch die Leistungsträger in den meisten Ver- 
einen sind, nun ein paar Startmöglichkeiten 
mehr. 

Vom TV Langen nahmen erstmalig Gabriele 
Keller (62), Detlef Seger (63), Thomas Graf (63), 
Wolfgang Hirche (64) und Steffen Anthes (64) an 
den Meisterschaften teil. Die Wettkämpfe wur- 
den in Wiesbaden, Hallenbad Kleinfeldchen, 
ausgetragen. 16 Vereine hatten ihre Schwimmer 
gemeldet. Während die Schwimmer ab 25 Jahre 
und älter 50-m-Strecken schwammen, starteten 
die von 20 bis 24 Jahre über 100 m. 

Die Beteiligung war gut und es gab gute Lei- 
stungen. Im einzelnen errangen die TV- 
Schwimmer drei Titel: Detlef Seger Bezirksmei- 
ster über 100 m Rücken und 100 m Lagen, Stef- 
fen Anthes Bezirksmeister über 100 m Brust in 
der Zeit von 1:12,7, damit stellte er zugleich ei- 
nen neuen Vereinsrekord auf. Dann gab es noch 
folgende Plazierungen: Thomas Graf Vizemei- 
ster über 100 m Schmetterling, und 4. über 100 m 
Freistil, Wolfgang Hirche 3. Platz über 100 m 
Freistil und 100 m Schmetterling, Gabriele Kel- 
ler 3. über 100 m Freistil und 4. über 100 m 
Schmetterling, Steffen Anthes wurde über 100 m 
Lagen 4. 
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Offenbach in Not 
Auf dem Bieberer Berg scheinen die Lichter 

auszugehen. Wenn es auch nicht ungewöhnlich 
ist, gegen den Deutschen Meister und Spitzenrei- 
ter 0:4 zu verlieren, so gibt doch die Art und Wei- 
se, wie dies zutsande kam, zu denken Anlaß. Es 
dürfte kaum noch jemand geben, der den 
Kickers den Klassenerhalt zutraut. 

Dagegen machte die Frankfurter Eintracht 
von sich reden, als sie in Bremen mit 3:2 Toren 
gewann. Im Waldstadion kehrt wieder Hoffnung 
ein. Sensationell war auch der 5:1-Sieg von Kai- 
serslautem in Düsseldorf; dagegen war die Lei-, 
stung der Münchener Bayern beim Aufsteiger 
Waldhof (0:0) wenig meisterlich. Mönchenglad- 
bach schoß sich durch ein 2:0 über den VfB Stutt- 
gart ins Spitzentrio. 

Fußball-BimdesUga 
Braunschweig — 1. FC Nürnberg 
SV Waldhof - FC Bayern 
Leverkusen — Uerdingen 
Bielefeld — Dortmund 
Düsseldorf — Kaiserslautem 
Mönchengladbach — VfB Stuttgart 
VfL Bochum — 1. FC Köln 
Kick. Offenbach — Hamburger SV 
Werder Bremen — Eintr. Frankfurt 

1. HSV 
2. FC Bayem 
3. M'gladbach 
4. VfB Stuttgart 
5. Werd. Bremen 
6. Düsseldorf 
7.1. FC Köln 
8. Leverkusen 
9. Uerdingen 

10. Kaiserslautem 
11. Bielefeld 
12. Braunschweig 
13. SV Waldhof 
14. Dortmund 
15. VfL Bochum 
16. Et. Frankfurt 
17. Offenbach 
18. l.FC Nümbg. 

23 52:26 
22 45:21 
23 52:33 
22 46:22 
23 50:26 
23 51:37 
23 42:34 
23 40:38 
22 40:44 
23 51:47 
23 27:38 
23 37:55 
23 26:40 
23 30:45 
23 41:53 
23 29:45 
22 30:65 
23 29:49 

1:0 
0:0 
3:1 
0:0 
1:5 
2:0 
2:3 
0:4 
2:3 

32:14 
31:13 
31:15 
30:14 
29:17 
25:21 
25:21 
25:21 
22:22 
21:25 
21:25 
20:26 
19:27 
19:27 
18:28 
16:30 
13:31 
13:33 

Die nächsten Spiele: Bayem — Offenbach 
(Dienstag, 20 Uhr), Stuttgart — Leverkusen, 
Kaiserslautem — Offenbach, Uerdingen — Biele- 
feld (alle Freitag, 20 Uhr), Frankfurt — Braun- 
schweig, Dortmund — Düsseldorf, Köln — Mön- 
chengladbach, Nürnberg — Waldhof, HSV — 
Bremen, Bayem — Bochum (alle Samstag, 15 30 
Uhr). 

Hilfslose Darmstädter 
Ein halbes Dutzend Tore kassierte Darmstadt 

98 beim Spitzenreiter Schalke und demonstrier- 
te Hilflosigkeit. Tabellenzweiter Karlsruhe ließ 
sich auch in Köln nichts vormachen. Berechtigte 
Aussichten auf den begehrten dritten Platz kön- 
nen sich zur Zeit noch sechs Mannschaften ma- 
chen. 

Zweite BmidesUga 
Stuttg. Kickers — Hannover 96 
Fortuna Köln — Karslmher SC 
RW Oberhausen — VfL Osnabrück 
Charlottenburg — MSV Duisburg 
Hessen Kassel — SSV Ulm 46 
Lüttringhausen — Hertha BSC 
Saarbrücken — Solingen 
RW Essen — SC Freiburg 
Schalke 04 — Darmstadt 98 
AI. Aachen — Wattenscheid 

1. Schalke 04 
2. Karlsmher SC 
3. Hessen Kassel 
4. AI. Aachen 
5. MSV Duisburg 
6. Solingen 
7. Fortuna Köln 
8. SC Freiburg 
9. Hertha BSC 

10. Saarbrücken 
11. SSV Ulm 46 
12. SV Damist. 98 
13. Wattenscheid 
14. Hannover 96 
15. Charlottenburg 
16. RW Essen 
17. Stuttg. Kickers 
18. VfL Osnabrück 
19. RW Oberhausen 
20. Lüttringhausen 

ausgef. 
1:3 
1:1 
0:0 
5:1 
1:4 
1:1 
1:1 
6:0 
3:1 

41:11 
37:15 
33:17 
33:17 
33:19 
30:22 
30:22 
29:23 
25:27 
25:27 
23:29 
23:29 
22:28 
21:25 
21:31 
20:32 
19:29 
17:35 
16:36 
14:38 

Am kommenden Wochenende: Osnabrück — 
Saarbrücken (Freitag, 20 Uhr), SV Darmstadt 98 
— Aachen, Duisburg — Stuttgart, Hertha — 
Oberhausen. Freiburg — Charlottenburg, Solin- 
gen — Kassel, KSC — Essen (alle Samstag, 15.30 
Uhr), Hannover — Lüttringhausen, Watten- 
scheid — Köln, Ulm — Schalke (alle Sonntag, 15 
Uhr). ® 

26 
26 
25 
25 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
26 
25 
23 
26 
26 
24 
26 
26 
26 

68:26 
60:35 
53:28 
35:23 
44:24 
47:35 
50:43 
34:37 
47:42 
43:44 
47:44 
32:55 
37:48 
29:39 
28:44 
36:44 
32:37 
28:49 
28:47 
22:56 

LandesUga Süd 
FCA Darmstadt — FSV Bad Orb 3:2 
SG Egelsbach — Olympia Lorsch 2:1 
VfR Groß-Gerau — Spvg. 05 Oberrad 2:2 
FC Hanau 93 — Spvg. Bad Homburg 2:2 
Spvg. Neu-Isenburg — SF Seligenstadt 2:0 
Kickers Amateure — VfB Großauheim 0:0 
RW Walldorf — Germ. Niederrodenbach 1:1 
TSV Wolfskehlen — Germ. Pfungstadt 2:2 
TG Trösel — Darmstadt 98 Amat. ausgef. 

1. Kickers Amateure 23 68:25 39:7 
2. FC Hanau 93 24 52:36 31:17 
3. Spvg. Neu-Isenburg 23 35:23 30:16 
4. Olympia Lorsch 24 42:29 30:18 
5. FCA Darmstadt 23 53:30 28:18 
6. Spvg. Bad Homburg 24 46:41 27:21 
7. Spvg. 05 Oberrad 24 57:53 26:22 
8. SG Egelsbach 24 41:32 24:24 
9. SF Seligenstadt 24 45:45 22:26 

10. TSV Wolfskehlen 23 42:47 21:25 
11. Darmstadt 98 Amat. 23 39:44 21:25 
12. VfR Groß-Gerau 23 26:34 21:25 
13. RW Walldorf 24 46:57 21:27 
14. VfB Großauheim 23 26:49 17:29 
15. TG Trösel 20 32:46 16:24 
16. FSV Bad Orb 22 34:47 16:28 
17. Germ. Niederrodenb. 24 35:50 16:32 
18. Germ. Pfungstadt 24 30:60 14:34 
Am nächsten Sonntag (18. März) spielen: Spvg. 
05 Oberrad — Spvg. Neu-Isenburg, Sportfreunde 
Seligenstadt — FCA Darmstadt, VfB Großau- 
heim — RW Walldorf, FSV Bad Orb — Kickers 
Offenbach Amateure, Spvg. Bad Homburg — 
Wolfskehlen, Germania Pfungstadt — VfR Groß- 
Gerau, Olympia Lorsch — FC Hanau 93, Darm- 
stadt 98 Am. — AG Egelsbach, Niederrodenbach 
- TG Trösel. 

Kreisliga A West 
Wallerstädten — Bischofsheim 
TSV Pfungstadt — Opel Rüsselsheim 
Eiche Darmstadt — TGB Damistadt 
Langen — Ol. Biebesheim 
FC Leeheim — TG 75 Darmstadt 
Nauheim — Gräfenhausen 
Ob.-Ramstadt — SVS Griesheim 
Messel — Goddelau 

1. Gräfenhausen 
2. Opel Rüsselsh. 
3. SVS Griesh. 
4. Langen 
5. TSV Pfungst. 
6. Ol. Biebesheim 
7. Nauheim 
8. Messel 
9. TG 75 Darmst. 

10. FC Leeheim 
11. TGB Darmst. 
12. Wallerstädten 
13. Bischofsheim 
14. Eiche Darmst. 
15. Ob.-Ramstadt 
16. Goddelau 

24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
23 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
23 
24 

41:17 
55:35 
55:31 
49:32 
41:35 
41:32 
34:45 
38:40 
51:52 
38:41 
37:41 
33:42 
34:46 
44:52 
40:51 
27:66 

3:0 
0:1 
1:0 
1:1 
2:0 
0:0 
1:2 
3:2 

37:11 
33:15 
30:18 
30:18 
28:20 
26:22 
25:23 
23:23 
21:27 
21:27 
21:27 
21:27 
21:27 
19:29 
18:28 
8:40 

Am kommenden Wochenende: Goddelau — Lee- 
heim, Bischofsheini — Nauheim, TG 75 Darm- 
stadt — Wallerstädten, Biebesheim — Messel, 
TGB Darmstadt — Langen, Rüsselsheim — Ei- 
che Darmstadt, SVS Griesheim — Pfungstadt, 
Gräfenhausen — Ober-Ramstadt. 

Kreisliga A Offenbach 
Germania Bieber — Alem. Klein-Auheim 
FC Dietzenbach — Teutonia Hausen 
Spvg. Hainstadt — TSV Lämmerspiel 
TV Hausen — Germ. K.-Krotzenburg 
SSG Langen — VfB Offenbach 
TSG Mainflingen — SV Zellhausen 
KV Mühlheim — BSC 99 Offenbach 
SG Rosenhöhe — Susgo Offenthal 

1. Teutonia Hausen 23 38:21 
2. SSG Langen 23 50:41 
3. SV Zellhausen 23 34:29 
4. FC Dietzenbach 22 51:30 
5. TSG Mainflingen 23 43:34 
6. SV Dreieichenhain 22 43:39 
7. TSV Länmierspiel 22 42:26 
8. KV Mühlheim 22 38:38 
9. Germania Bieber 23 44:39 

10. BSC 99 Offenbach 22 31:34 
11. VfB Offenbach 22 46:53 
12. Spvg. Hainstadt 22 42:54 
13. TV Hausen 22 32:36 
14. Germ. K.-Krotzenburg 22 30:38 
15. Susgo Offenthal 22 37:51 
16. SG Rosenhöhe 22 28:51 
17. Alem. Klein-Auheim 23 29:44 

2:2 
1:0 
2:5 
3:1 
2:1 
1:0 
4:1 
2:4 

30:16 
30:16 
29:17 
28:16 
28:18 
26:18 
25:19 
23:21 
23:23 
19:25 
19:25 
19:25 
18:26 
17:27 
16:28 
15:29 
15:31 

Am nächsten Sonntag (18. März) spielen: SV Zell- 
hausen —- Germania Bieber, Germania Klein- 
Krotzenburg — TSG Mainflingen, BSC 99 Offen- 
bach — TV Hausen, VfB Offenbach — Kickers- 
Viktoria Mühlheim, Susgo Offenthal — SV Drei- 
eichenhain, TSV Lämmerspiel — SG Rosenhöhe, 
Teutonia Hausen — Spvg. Hainstadt, Alemannia 
Klein-Auheim — FC Dietzenbach. Spielfrei: SSG 
Langen. 

Wer Immer gut Informiert sein will, 
was In Langen un(d Umgebung geschieht, 

(jer liest die 

Nützliche 

Vampire 

Unsere Fledermäuse, die 
kleinen „fliegenden Säugetie- 
re", werden immer seltener. 
Obwohl im Mittelalter als 
„Vampire" verrufen, sind sie 
nützliche Insektenvertilger. In 
freier Wildbahn fehlt es jedoch 
heul oft an alten, hohlen Bäu- 
men, in denen sie leben kön- 
nen. Deshalb zieht es die klei- 
nen Flieger immer mehr in 
menschliche Behausungen, wo 
sie in Scheunen und auf Dach- 
böden Schutz suchen. Tier- 
schützer haben jetzt auch die 
Kirche aufgerufen, „in ihren 
Gotteshäusern diesen nützli- 
chen Geschöpfen eine Heim- 
statt zu erhalten". Im Gebälk 
von Kirchen und Glockentür- 
men findet sich mancher war- 
me und trockene Unterschlupf, 
wenn nicht alles unnötig zuge- 
nagelt wird. 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Barkredit 

für jeden Zweck. 

Dresdner Bank-Privatdarlehen 

bis 50.000 DM bekommen Sie 

einfach, schnell und günstig. 

Laufzeiten bis zu 6 Jahren 

machen die Rückzahlung be- 

quemer. Besuchen Sie unsere 

nächste Geschäftsstelle. Vor 

allem, wenn Sie noch nie bei 

uns waren. 

Basketball- 

Hessenmeisterschaft 
Nur durch eine unglückliche zweite Halbzeit 

im letzten Spiel gegen Kronberg, in dem man zur 
Pause schon mit sieben Punkten vome lag, wur- 
den die Langener C-Mädchen um den Gewinn 
der Meisterschaft gebracht. Trotzdem ein re- 
spektables Resultat, bedenkt man zudem, daß 
die nächste Runde mit diesem zweiten Platz ja 
immer noch erreicht werden konnte. 

Die Spiele: 
Kronberg — Mainhausen 
TV Langen — Dreieichenhain 
Dreieichenhain — Kronberg 
TV Langen ~ Mainhausen 
Mainhausen — Dreieichenhain 
Kronberg — TV Langen 

präsentierte sich die Eintracht jedoch ausgegli- 
chener und konnte aus einem Pausenrückstand 
noch einen, wenn auch knappen, so doch ver- 
dienten Sieg machen. Die Niederlage der Frank- 
furter gegen die hoch überlegenen Mainhausener 
machte deutlich, wie knapp der TVL an einem 
zweiten Platz und damit an der Qualifikation 
zur ,,Südwestdeutschen" vorbeigeschlittert ist! 

61:32 
69:42 
35:63 
54:43 
58:39 
52:47 

(32:14) 
(31:24) 
(17:28) 
(33:18) 
(26:26) 
(16:23) 

1. Kronberg 
2. TV Langen 
3. Mainhausen 
4. Dreieichenhain 

6:0 
4:2 
2:4 
0:6 

Die Spiele: 
BC Wiesbaden — Mainhausen 
TV Langen — Eintracht Frankfurt 
Frankfurt — Wiesbaden 
TV Langen — Mainhausen 
Mainhausen — Frankfurt 
Wiesbaden — TV Langen 

1. Mainhausen 
2. Frankfurt 
3. TV Langen 
4. Wiesbaden 

57:81 
48:53 
58:44 
48:70 
62:51 
40:54 

(31:38) 
(27:26) 
(30:16) 
(30:38) 
(30:26) 
(16:24) 

6:0 
4:2 
2:4 
0:6 

Im ersten Spiel gegen die Frankfurter Ein- 
tracht zeigten die Langener A-Mädchen bis zur 
Pause eine gute Leistung. Insgesamt gesehen 

Für den TVL spielten JA-Mädchen); K. Diet- 
rich, Menges, Umbach, Zachariou, König, Wag- 
ner, Genieser. 

Basketball- B-Mädchen 

sind Hessenmeister 

Ungeschlagen gewannen die Basketball-B- 
Mädchen des TV Langen am vergangenen Wo- 
chenende die Hessenmeisterschaften ihrer Al- 
tersklasse gegen den TSV Grünberg 70:61 (29:31), 
den TuSpo Niedervellmar 53:49 (32:20) und die 
TG Bad Homburg 63:44 (32:23). Damit sind sie zu- 
sammen mit den Mädchen vom TSV Grünberg 
für die Südwestdeutschen Meisterschaften quali- 
fiziert. 

TV Langen — TSV Giünberg 70:61 (29:31) 
Von zwei spielstarken Mannschaften wirkten 

die Grünberger mit zunehmender Spieldauer 
kampfstärker, so daß Langen in der 12. Minute 
in Rückstand (19:15 in der 11. auf 19:23 in der 15. 
Minute) geriet. Nach dem Seitenwechsel führte 
Grünberg in der 30. Spielminute sogar mit 51:42. 

Jetzt erst besannen sich die Gastgeberinnen 
auf ihre Qualitäten, wobei ihnen in der Folge 
auch die besseren Auswechselmöglichkeiten zur 
Verfügung standen. Innerhalb von nur vier Mi- 
nuten veränderte sich die Situation völlig: Plötz- 
lich führte der TVL mit 58:53. Nach einer ver- 
schlafenen ersten Halbzeit war es im zweiten 
Durchgang Heike Dietrich, die mit 19 Punkten 
herausragte und zum Rückhalt einer am Schluß 
doch überlegenen Langener Mannschaft wurde. 

Langen: H. Dietrich (23), Schmidt (5), Schmir- 
mund (7), Albrecht (13), Heckel (4), Frommhold 
(4), Rosenkranz (14), Rollwage, Pfefferkorn, Um- 
bach. 

TG Bad Homburg — 
TuSpo NiederveUmar 58:48 (27:25) 

TV Langen — TuSpo Niedervellmar 53:49 (32:20) 
Langen ging im ersten Durchgang mit mehr 

Druck als gegen Grünberg zu Werke. So stand 
am Ende der ersten zwanzig Minuten eine ver- 
diente 32:20-Führung, wofür vor allem Heike 
Dietrich und Alexandra Albrecht mit .zusammen 
24 Punkten verantwortlich zeichneten. 

Niedervellmar legte nach der Pause einige 
Gänge zu und wirkte moralisch wie ausgewech- 
selt. Die Langener Mädchen gerieten gegen die 
immer stärker spielenden Gäste in Gefahr, ihre 
Frührung einzubüßen, als diese beim 42:41 in der 
30. Minute ganz dicht aufgerückt waren. In den 
letzten Minuten nutzten die TVL-Spielerinnen 

einige Unkonzentriertheiten in der gegnerischen 
Verteidigung clever zur Entscheidung. 

TG Bad Homburg — TSV Grünberg 50:60 (25:33) 

TSV Grünberg — NiederveUmar 67:42 (41:14) 

TV Langen — TG Bad Homburg 63:44 (32:23) 
Vor dem letzten Spiel gegen die TG Bad Hom- 

burg sah die Situation wie folgt aus: Langen 
durfte mit acht Punkten verlieren und blieb ge- 
genüber Grünberg doch Erster, mit neun Punk- 
ten wäre der zweite Platz sicher gewesen. Bei ei- 
ner Niederlage mit mindestens 10 Punkten Un- 
terschied wären die Gastgeberinnen nur Dritter 
und somit nicht für die nächste Runde qualifi- 
ziert. 

Die Homburgerinnen, die unbedingt gewinnen 
mußten, legten furios los: Nach sieben Minuten 
führten sie mit 10:3. Die sehr nervös in diese Be- 
gegnung gestarteten Langenerinnen fanden aber 
mit der Zeit ihr Selbstvertrauen wieder und kon- 
terten zur 19:16-Führung nach 13 Minuten. Doch 
so ganz überzeugen konnten sie trotz der 32:23- 
Pausenführung nicht. 

Erst nach dem Seitenwechsel lief es besser, 
war beim Stande von 40:25 in der 24. Minute der 
stärkste Widerstand seitens Bad Homburgs ge- 
brochen. Streckenweise wurde zügig angegriffen 
und wurden gute Korbszenen herausgspielt. Bad 
Homburg kämpfte nach wie vor um jeden Ball, 
doch es wollte nicht mehr allzuviel gelingen. 

So stand am Ende ein verdienter 63:44-Sieg des 
TV Langen, der ihm diese Hessenmeisterschaft 
bescherte, wenn es auch teilweise nicht leicht 
fiel, ihn zu erringen. 

Es spielten gegen Niedervellmar: Dietrich (23), 
Albrecht (18), Schmirmund (4), Heckel (2), 
Frommhold (2), Rosenkranz (4), Rollwage, 
Schmidt, Umbach. 

Es spielten gegen Bad Homburg: Dietrich (23), 
Albrecht (21), Schmirmund (8). Heckel (4), 
Frommhold (2), Rosenkranz (3), &hmidt, Pfef- 
ferkorn, Umbach. 

Endstand der B-Mädchen-Hessenmeister- 
schaft: 
1. TV Langen 6:0 Punkte 
2. TSV Grünberg 4:2 Punkte 
3. TG Bad Homburg 2:4 Punkte 
4. Niedervellmar 0:6 Punkte 



Vorelnsleben 

I 111 r VVlotitierd?or 
Nr CicbcfUront 

1838 CciH^Ctl 

hiorgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde im „Lämmchen". 

Altenkame- 
radschaft 
Treffen Mitt- 
woch, 14, März, 
16.00 Uhr, 
Foyer TV-Turn- 
haile. 

Sauna + Zubehör 
Beratung Verhaul Montage Servtce 

Schwimmbad-Lang.. FranM. Ldslr. 171 
61 Darmsladt-Artieilgcn. Tel. 37 2518 

PRAXIS Dr. Albrecht Pape 
ORTHOPÄDE • LANGEN ■ FRl EDRICHSTRASSE 20 

Vom Urlaub zurück 

Sprectistundenbeginn 15. März 1984 

TeppIchboden — wo Ouailtät so 
wenig l<ostel. 
Frick Teppichboden-Märitte, 
Egelsbach, an der B 3, Nahe loom 

Nach einem erfüllten Leben ist am 9. März 1984 unser lieber Vater, 
Schwiegervater, Opa und Uropa 

Wilhelm Herth 

im Alter von 88 Jahren heimgegangen. 

In stiller Trauer 
Karl Rust und Frau EMI, geb. Herth 
Helmut Herth und Frau Irmgard 
Familie Reinhold Rust 
Karla Rust 
Familie Harald Herth 
und alle Angehörigen 

Sehretstraße 9 
6070 Langen 

Kaufe 
alte Gemälde, Porzellan, 

Bücher, Postkarten, 
Bauer Möljel usw. 
Tel.(06111 55 59 98 + 55 80 19 

NACHRUF 
Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Sohuikoliegen 

Horst Eisinger 

Wir werden Ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1936/37 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. März 1984, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Bevi/eise der Anteilnahme durch Wort, Schrift und Blumen 
beim Tode unseres lieben Verstorbenen 

Wilhelm Veit Berg 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unse- 
ren tiefempfundenen Dank. 

Waltraud Berg, geb. Droßbach 
Hilde Hunze, geb. Berg 
Dr. Max Berg 

Langen, im März 1984 

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, unserem treusorgenden Vater, Schwiegervater, Opa, 
Schwager, Bruder, Onkel und Cousin 

Franz Helfmann 
geb. 13. 9. 1912 gest. 11.3. 1984 

' In stiller Trauer 
Margarete Helfmann 
Waltraud und Wolfgang Lenz 
Reinhold Helfmann 
Leni Jäckel 
Stefan und Thorsten Lenz 

Lutherstraße 10 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. März 1984, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wer so gewirkt wie Du Im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 
und stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Nach langer Krankheit verschied plötzlich und unerwartet am 9. März 
1984 mein herzensguter Mann, lieber Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Jakob Wilhelm Kraft 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer 
Frieda Kraft, geb. Stotz 
Walter Kraft und Frau Lydia 
Ulrike 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. März 1984, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Schnaingartenstraße 7 
6070 Langen 

SCHLECKER- 

sofilan 
SuperwBKh-Konzentnit 

49 I Preisbewußt bei SCHLECKER kaufen - das zahlt sich aus 

SCHLECKER-MARKTE 
finden Sie 
•überall in ihrer Nähe 

Besen 
PVC-Borsten, 
27 cm breit 

dazu passender 
Stiei, Metaii, 
lackiert, 
mit Gewinde 

199] 

-.9i9 

Bodentuch 
I Vliesstoff, abge 
steppt, enorm 
aufnahmefähig -.99 

Staubtuch 
flauschig welch 
hält den Staub 
fest, 2-erPack. -.99 

Fenstertuch 
fusselfrei, reinigt 
o. Streifen, 
35 X 40 cm 1' 

99 

äfigZÖFIIp 14 

1 

schaumende Putzkissen 
aus feiner 
Stahiwolie, 8-er Pack 

Wischtücher 
] 10-er Pack, 
dauerhaftes 
Textllvlies 12 

79 

Schwamm- 
tUcher 

15-er Pack, 
Stiftung Warentest 

^ualllatsurteii,„sehr gut'" 

XXKSiHESiaE 

reiniger 
1000 ml 

WC- 

Reiniger 
1000 g 

JJ 

r 
Exdusiv Marken bei SCHLECK€R '... uniuie Märkte sind.durchgehend geöffnet Exciusiv Marken 

ndmer. 

AMTSV KRKÜNDIGUNGSBI.ATr FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITI NG FL'R DREIEIf'H 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mrt d«ri amtlichen Mkanntmachungen für die Cemeind« Eo«l«b«ch 

und Unteitialtung 

Heute in der LZ: 

Philatelisten feiern 
10 Jahre BrIefmarKensammlerveretn 

Ein Leben für den Volkstanz 
Hans Zeltz wird 80 

Aufwärts lielm WSV 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 22 Freitag, den 16. März 1984 88. Jahrgang 

Verunreinigungen sind „made in Germany 

Trinkwassergefährdung durch US-Depot wird ausgeschlossen 
Eine Gefährdung des Trinkwassei's der Stadt 

Langen und der Gemeinde Egelsbach durch Lö- 
semittel und Kampfstoffe aus dem US-Depot 
..Luxhohl" — gelegen auf Egelsbacher Gemar- 
kung — kann ausgeschlossen werden. Diese Auf- 
fassung vertraten Langens Bürgermeister Hans 
Kreiling, der Egelsbacher Bürgermeister Hans 
Dümer, der Direktor der Stadtwerke Langen 
GmbH, Werner Wienke, und Professor Norbert 
Wolters von der Technischen Hochschule Darm- 
stadt. Sie nahmen damit Bezug auf Veröffentli- 
chungen, wonach sich eine Gefährdung der Was- 
serversorgung Mörfelden — Walldorfs durch den 
„unsachgemäßen Umgang mit organischen Lö- 
semitteln, Kampfstoffen u.a." im US-Militärde- 
pot ergeben könne. 

Zur Erhärtung wurde angeführt, daß im April 
1981 zwei Brunnen des Wasserzweckverbandes 
Stadt und Kreis Offenbach nahe dem Depot ge- 
schlossen werden mußten, weil man dort Verun- 
reinigungen festgestellt hatte. Stadtwerksdirek- 
tor Werner Wienke erklärte dazu, daß die Stadt- 
werke Langen damals nach dem Feststellen der 
Verunreinigungen Untersuchungen veranlaßt 
hatten, die von der Langener Außenstelle des 
Bundesgesundheitsamtes, dem Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene, angestellt 
wurden. Zahlreiche Wasserproben seien nach 
hochkomplizierten wissenschaftlichen Metho- 
den untersucht und wegen der räumlichen Nähe 
des Militärdepots ,,Luxhohl" auch militärische 
Kampfstoffe in die Analysen embezogen wor- 
den. 

Trotz eingehendster Untersuchungen habe 
man keine Belege dafür gefunden, daß es sich bei 
den Verunreinigungen um Kampfstoffe handele. 
Sicher sei jedoch, daß es sich bei den Verunreini- 
gungen nicht um eine toxische Substanz handel- 
te. Vielmehr sprächen Anzeichen dafür, daß die 
Verunreinigungen aus Altlasten des Hundsgra- 
benbereichs herrührten, die im Ausfluß der alten 
Langener Kläranlage abgelagert worden seien. 

Um eine endgültige Klärung der Sache herbei- 
zuführen, ließ der Wasserzweckverband nach 
der Schließung der Brunnen nochmals Wasser- 
proben entnehmen und im Hygieneinstitut der 
Universität Mainz untersuchen. Die Wasserpro- 
ben wurden dabei auf die Parameter der Trink- 
wasserverordnung hin kontrolliert; eine Bean- 
standung ergab sich nicht. Trotzdem blieben die 
Brunnen vorsorglich weiterhin geschlossen. 

Eine Gefährdung der Langener und Egelsba- 
cher Bevölkerung habe zu keiner Zeit bestanden, 
betonten Bürgermeister Hans Kreiling und T " -- 
germeister Hans Dümer. 

Professor Wolters, Mikrobiologe an der Tech- 
nischen Hochschule in Darmstadt und Kenner 
der Boden- und Wasserverhältnisse rund um 
Langen — er ist führend an dem Versickerungs- 

projekt beteiligt — erläuterte an Hand von amt- 
lichen Daten und Fakten, daß die Fließrichtung 
der Grundwasserströme nach Norden verläuft, 
daß aber bereits südlich des US-Depots Verun- 
reinigungen im Wasser festzustellen seien. Da 
das Wasser aber nicht bergauf fließe, könnten 
diese nicht vom US-Lager kommen. Vielmehr 
müsse angenommen werden, daß die ,.Schmutz- 
welle" durch die Entleerung von Fäkalientanks 
hervorgerufen sei. was möglicherweise schon 
vor dreißig Jahren passiert sein könne. 

Dennoch will die Stadt Langen im Interesse 
der Bevölkerung endlich Klarheit über das Mili- 
tärdepot ,,Luxhohl" erhalten. Dies betonte Bür- 
germeister Hans Kreiling, auch unter Hinweis 
auf einen entsprechenden Beschluß der Lange- 
ner Stadtverordnetenversammlung, der im ver- 
gangenen Jahr gefaßt wurde. ,,Wir können die 
Sorgen und Befürchtungen der Menschen in 
Mörfelden-Walldorf gut verstehen", sagte Krei- 
ling. 

Die Stadt Langen habe in dieser Angelegen- 
heit bereits mehrere Anfragen an Behörden ge- 
stellt und dabei aber noch keine Antwort erhal- 
ten. Weder die dort gelagerten Stoffe seien be- 
narmt noch sei über Unfälle im Depot Auskunft 
gegeben worden. Wenn nun selbst eine dem hes- 

Der den Westkreis Offenbach vertretende 
Landtagsabgeordnete Matthias Kurth (SPD) hat 
jetzt eine umfassende Aufklärung der Grund- 
wasserverunreinigungen im Langener Wald ge- 
fordert. Kurth will mit einer in Wiesbaden ein- 
gereichten Anfrage an die Landesregierung vor 
allem erfahren, welche Zusammenhänge zwi- 
schen den festgestellten Grundwasserverunrei- 
nigungen und dem US-Munitionsdepot im Lan- 
gener Wald bestehen. 

.,Wenn es richtig ist, daß der unsachgemäße 
Umgang mit organischen Lösungsmitteln und 
anderen grundwasserschädlichen Stoffen ur- 
sächlich für die eingetretenen Verunreinigungen 
ist, so muß durch umgehende Kontakte zu den 
amerikanischen Stellen auf Aufklärung und Ab- 
hilfe gedrungen werden", betonte Kurth wört- 
lich. 

Der Abgeordnete will weiterhin in Erfahrung 
bringen, ob es richtig ist, daß bereits 1981 wegen 
derartiger Verunreinigungen zwei Egelsbacher 
Brunnen abgeschaltet werden mußten und was 
seit dieser Zeit zur Aufklärung der Ursachen un- 

sischen Umweltminister unterstellte Anstalt 
derartige Mutmaßungen anstelle, müsse auch 
dem Land Hessen an einer Aufklärung gelegen 
sei. 

Wie Kreiling mitteilte, will er in dieser Sache 
einen Brief an den hessischen Umweltminister 
Karl Schneider schreiben und diesen um Unter- 
stützung bei der Klärung des Sachverhaltes bit- 
ten. Bürgermeister Kreiling strebt dabei ein ge- 
meinsames Vorgehen der Kommunen Langen, 
Egelsbach und Mörfelden-Walldorf an. Hinsicht- 
lich der Ursachen für die Wasserverunreinigun- 
gen möchte Kreiling zusammen mit den anderen 
beteiligten Bürgermeistern sich dafür einsetzen, 
daß das Hessische Landesamt für Bodenfor- 
schung zusammen mit einer entsprechenden 
amerikanischen Behörde Bodenproben direkt 
auf dem Gelände des Militärdepots ,,Luxhohl" 
entnehmen und untersuchen darf. 

,,Mit diesen Untersuchungen könnten wir end- 
lich eine definitive Aussage über mögliche 
Grundwassergefährdungen treffen. Wir werden 
uns dafür nachdrücklich einsetzen und beim 
Hessischen Umweltminister um Unterstützung 
werben. Für die Sicherheit unserer Mitbürger 
muß Klarheit geschaffen werden", erklärte Bür- 
germeister Hans Kreiling nachdrücklich. 

temommen wurde. Er fragt die Landesregierung 
auch nach den Folgen, die für die umliegenden 
Trinkwassergewinnungsanlagen künftig zu be- 
fürchten sind. 

Abschließend forderte Kurth, umgehend alle 
möglichen und erforderlichen Schritte einzulei- 
ten. um weitere Schäden zu verhindern und die 
eingetretenen Verunreinigungen zu beseitigen. 

Zu der Anfrage war es gekommen, nachdem 
aus dem Kreis Groß-Gerau Klagen über verun- 
reinigtes Grundwasser kamen, was man mit 
dem Munitionslager im Wald westlich von Lan- 
gen in Verbindung brachte. 

Mülltonnen-Logik 
„Uns reicht eine 50-LUer-Tonne vollkommen", 

hört man viele Leute sagen. Und dann kann man 
täglich solche Bilder an Langens Straßenrän- 
dern sehen. Innerhalb von fünf Minuten entstan- 
den am Mittwoch etwa zehn solcher Fotos, die 
sich im Prinzip alle gleichen. 

Einbruchsserie 
im Behindertenwohnheim 

Mut zum Risiko hatten unbekannte Täter, die 
im Laufe der letzten acht Tage drei Einbruchs- 
diebstähle im Behindertenwohnheim in der 
Zinkeisenstrafle verübten. Während nichtsah- 
nend die 30 Bewohner und die Wachbereitschaft 
schliefen, kamen die Einbrecher in der Nacht 
einmal durch ein Badezimmerfenster, einmal ge- 
waltsam durch den Vordereingang, beraubten 
einen Tresor, einen gelben Kleinbus, entleerten 
aufgebrochene Geldkassetten mit dem Taschen- 
geld der Bewohner und zerstörten bei der weite- 
ren Suche nach Beute Türen und Schränke. 

Die Bewohner und Mitarbeiter des Behinder- 
tenwohnheims sind betroffen, zumal die gestoh- 
lenen Gelder und Sachwerte sowie die ange- 
richteten Zerstörungen kaum hinreichend er- 
setzt werden können. Außerdem herrscht Angst 
vor weiteren Einbrüchen. Man hofft auf eine bal- 
dige Ermittlung der Täter und für die Zukunft 
eine ausreichende Beobachtung des Wohnheims 
durch Polizei und Nachbarn. 

Vorwiegend saß die 
„Mutti" am Steuer 
Bilanz der AlkoholkontroUen 

In einer Nachbetrachtung der durchgeführten 
Alkoholkontrollen an den Faschingstagen in 
Stadt und Kreis Offenbach konnte festgestellt 
werden, daß die Appelle nicht ganz umsonst ge- 
wesen sind. Vorwiegend saß die .,Mutti" am 
Steuer, und die hatte sich, was Alkohol angeht, 
zurückgehalten. Saß einmal ein männlicher 
Fahrzeuglenker am Steuer, dann verlief der Al- 
kotest vorwiegend negativ. 

Dennoch gab es einige Unbelehrbare. In der 
Zeit vom 3. bis 6. März wurden 20 Blutentnah- 
men durchgeführt. Bei 99 Verkehrsunfällen in 
diesem Zeitraum waren zwölf Fahrzeuglenker 
offensichtlich alkoholisiert. Es ereignete sich 
kein tödlicher Unfall im Dienstbezirk. Bei den 
vorbeugenden Kontrollen in Stadt und Kreis Of- 
fenbach wurden acht Fahrzeuglenker angetrof- 
fen, die vorläufig auf ihren Führerschein ver- 
zichten müssen. 

Allgemein fiel den kontrollierenden Beamten 
auf, daß die vorbeugenden Aktionen auf Ver- 
ständnis gestoßen sind. Es gab keine Anpöbelei- 
en. 

In der Nacht zum Fastnachtdienstag wurde am 
Bieberer Berg kontrolliert. Von über 100 Fahr- 
zeuglenkem war nur einer offensichtlich nicht 
fahrtüchtig. Dieser hatte allerdings die gut aus- 
geleuchtete Kontrollstelle und den Anhaltepo- 
sten im weißen Mantel und mit Leuchtanhalte- 
stab gar nicht gesehen und war in Richtung Bie- 
ber weitergebraust. Hier konnte ihn ein Verfol- 
gungsfahrzeug einholen und stoppen, ehe 
Schlimmeres passierte. 

Tischlerhandwerk erhöhte 

Ausbildungsplatzangebot 
An dritter Stelle innerhalb des Gesamthand- 

werks liegt das holz- und kunststoffverarbeiten- 
de Handwerk in Hessen mit der Neueinstellung 
von Auszubildenden. Im Jahre 1983 wurden 228 
Ausbildungsplätze zusätzlich zur Verfügung ge- 
stellt. Damit erhöhte sich das Ausbildungsplatz- 
angebot des hessischen Tischlerhandwerks um 
16,1 Prozent. 

Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 1645 
Auszubildende neu in die Betriebe aufgenom- 
men. Mit 3454 Auszubildenden liegt das holz-und 
kunststoffverarbeitende Handwerk in Hessen 
auf dem 5. Platz innerhalb der 125 handwerkli- 
chen Ausbildungsberufe. In den letzten fünf Jah- 
ren wurden jährlich mehr Auszubildende einge- 
stellt. Von 1979 bis 1983 betrug die Steigerungs- 
rate 44.7 Prozent. 

Damit hat das Tischler-ZSchreinerhandwerk 
einen entscheidenden Beitrag zur Ausbildung 
der gewerblichen Jugend geleistet. Dies beweist, 
mit welchem Engagement trotz steigender Aus- 
bildungskosten im Tischlerhandwerk ausgebil- 
det wird und daß trotz vieler gesetzlicher 
Hemmnisse noch eine große Ausbildungsbereit- 
schaft vorhanden ist. 

Aufklärung der Grundwasser- 

verunreinigungen gefordert 

Zusammenhänge mit dem US-Munitionsdepot prüfen 
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Ein Leben 

dem Volkstanz gewidmet 

Hans Zeitz wird 80 Jahre alt (jungr) 
In der SfidUchcn Ringstraße 46 feiert am Samstage, dem 17. Miiz, ein Mann seinen 80. Geburtstag, 

der weit über die Grenzen Langens hinaus durch sein schönes Hobby bekannt ist und das ihn Jung 
gehalten hat: Hans Zeitz, ein engagierter und beliebter ,,Volkstanz-Lehrmeister". Zusammen mit 
seiner Frau Marta hält er heute noch Tanzkreise ab, die sich eines großen Zuspruchs aus der näheren 
und weiteren Umgebung erfreuen. 

In Ulm geboren, erhielt Hans Zeitz vom Wan- 
dervogel die ersten Anregungen zum Volkstanz. 
Berufsbedingt von Hamburg nach Frankfurt ge- 
langt, bekam er hier 1924 weitere Anreize von 
der tänzerischen Gymnastik nach Rudolf Laban. 
Ebenfalls in Frankfurt/M. lernte er in Paul Lüt- 
tens Volkstanzk.reis Marta Schwarz kennen, die 
1930 seine Ehefrau wurde. Die beiden gründeten 
im Januar 1926 eine eigene überbündische Volks- 
tanzgruppe, die sie, entsprechend ihrem Wohn- 
sitz, Frankfurter Tanzkreis nannten. 

Hans Zeitz und Marta Schwarz schlössen sich 
mit ihrem Volkstanzkreis 1927 dem Geestländer 
Bund an und hielten in Frankfurt jede Woche 
abendliche Volkstanzkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene sowie einwöchige Abendlehr- 
gänge ab. 1928 bis 1936 gab es auch einen Offen- 
bacher, Hanauer, Wiesbadener, Mainzer, ja sogar 
Kaiserslautemer Volkstanzkreis, deren tänzeri- 
sche Leitung Hans Zeitz innehatte und deren Or- 
ganisation seine jeweils ortsansässigen Freunde 
wahrnahmen. 

Diese erfolgreiche, übrigens ganz nebenberuf- 
lich geleistete praktische Jugend- und Volks- 
tumsarbeit auf dem Gebiet des Volkstanzes un- 
terbrach jäh der Zweite Weltkrieg, der Hans 
Zeitz nach dreimaliger Vei-wundung in russische 
Gefangenschaft und Marta Zeitz, teilausge- 
bombt, nach Langen br.ichte, wohin sich ihr 
Mann auf abenteuerlicher Flucht durchschlagen 
konnte. 

Im August 1950 holte man sie wieder zur Tanz- 
arbeit, und zwar zum Freideutschen Kreis nach 
Frankfurt. Ab 1952 arbeiteten sie mit Volkstanz- 
kursen in der Langener Volkshochschule mit. Ab 
1953 leiteten sie den VoUcstanzkreis innerhalb 

Der Ruhestandskreis der SSG hat seine nächste 
Zusammenkunft am kommenden Dienstag, dem 
30. März, nachmittags um 15.30 Uhr, im SSG- 
Clubhaus, wozu alle herzlich eingeladen sind. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

der ,,Langener Tanz- und Musiziergemein- 
schaft". Im Jahre 1960 machten sie sich wieder 
selbständig und nennen sich seither ,,Hessischer 
Tanzring, Arbeitsgemeinschaft für Volkstanz in 
Südhessen". Von 1969 bis 1975 war Hans Zeitz 
Mitarbeiter und Beisitzer im Vorstand der 
,,Fachgruppe Volkstanz" des Arbeitskreises für 
Tanz im Bundesgebiet". 

Seit 1957 halten Hans und Marta Zeitz in Lan- 
gen jeden ersten oder zweiten Sonntag im Monat 
(außer im Juli, Aug-jst und Dezember) in der 
Turnhalle der Wallschule jeweils sechsstündige 
(9—12 und 14—17 Uhr) Volkstanz-Tageslehrgän- 
ge für jedermann ab. Zur Bereicherung des Tanz- 
genusses wird am Sonntagnaclimittag eine Vier- 
telstunde dem improvisierten, meist nur ein- 
stimmigen Chorgesang gewidmet. 

Der ,,Hans-und-Marta-Zeitz-Tanzkreis" kennt 
keine feste Mitgliedschaft. Unangemeldet kann 
man an jedem Tanzsonntag allein oder zu zweit 
oder zu mehreren auftauchen und entweder zu- 
schauen oder mitmachen. 

Die Freunde konrunen nicht nur aus Langen 
und seiner Umgebung, sondern Marta und Hans 
Zeitz sind vielmehr sozusagen zwei Tanzmagne- 
te, deren Anziehungskraft zur Zeit bis Siegen im 
Norden und bis Künzelsau im Süden reicht, was 
einem Umkreis um Langen mit 120 km Halb- 
messer entspricht. Regelmäßig finden sich im 
Jahresdurchschnitt rund fünfzig Teilnehmerin- 
nen und Teilnehmer an den Zeitz-Tanzsonntagen 
in Langen ein. 

Was die Eheleute Zeitz in Langen tanzpädago- 
gisch leisten, ist außerordentlich und hervorra- 
gend, kulturell notwendig, beispielhaft und 
nachahmenswürdig. 

Trotz ihres hohen Alters — auch Marta Zeitz 
wird dieses Jahr 80 — führen beide jeden Tanz 
selbst vor. Sofern über die Tänze Entstehungsge- 
schichtliches, Namenbezogenes, Landschaftsei- 
gentümliches, Gesellschaftskundliches, Anekdo- 
tisches bekannt ist, nennt er es den Anwesenden, 
so daß diese jeden Volkstanz als kleines ,,Ge- 
samtkunstwerk" aus Bewegungssymbolik, Ge- 
stik. Mimik und instrumentaler wie vokaler Be- 
gleitmusik erleben körmen. 

Beiden Jubilaren gelten alle guten Wünsche 
für noch viele Jahre frohen Wirkens in ihrer 
wertvollen Volkstumsarbeit. 

Werner Schnabel 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

£angmcr Za'tung I   fengcnerBtung 

KÜHN VERLAGS KG Theaterrüig- Darmstadt 

I 

Druck: Buchdruckt rei Kühn KG 
Darmsiadter Straße 26, 6070 L jngen, Telelon 2 10 11 /12 

Herausgeber: Horst Loew 
Redaktionsleitung: Hans Hoffart 

Jede Woche mit der (arbigen Rundfunk- und Fernseh- 
beilage rtv und (reitags mit dem Hainer Wochenblatt. 

Abbestellungen können nur schrKtlich bis zum ' 5. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrle- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,60 DM -i- 0,90 DM Trägerlohn (in 
diesem Preis sind 0.30 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4,60 DM monatlich + Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,55 DM, freitags 0,75 DM. 

Die Besuchergruppe der Miete La fährt am 
Dienstag, dem 20. März, zur Aufführung des Mu- 
sicals ,,Kiss me, Kate" in das Staatstheater 
Darmstadt. Die Vorstellung beginnt um 19.30 
Uhr. Der Theaterbus fährt um 18.30 Uhr in der 
Steubenstraße und jeweils etwas später an den 
bekannten Haltestellen ab. 

Die Besuchergrupe YA und YB hat am Sams- 
tag, dem 24. März, um 19.30 Uhr die Operette 
,,Die Csardasfürstin" auf dem Programm, und 
für die Gruppe RB wird am Freitag, dem 23. 
März, um 19.30 Uhr ,,Nachtasyl" gegeben. 

Hans und Marta Zeitz in ihrer Volkstanz-Tkwdit. 

Neue MüUordnung 
,,Zu diesem Thema kann ich nur sagen: endlich 

ist es soweit! 
Die Verfasser der Leserbriefe vom 2. und 9. 

März mögen bitte das Nachfolgende aufmerk- 
sam lesen. Endlich unternehmen die Verant- 
wortlichen einmal etwas. Es war sowieso schon 
ein unhaltbarer Zustand, was den Müll betrifft. 
Die Menschen, bei denen Container aufgestellt 
sind, müssen für andere den Müll mitbezahlen, 
weil eine ganze Reihe Mitbürger der Ansicht 
sind, daß diese Container auch für sie da sind. 

Wo ich wohne, stehen Container. Ich selbst bin 
alleinstehend und habe in den letzten zehn Jah- 
ren jährlich 155 DM Müllgebühren bezahlt. Für 
das Jahr 1982 mußte ich sogar 191,93 DM bezah- 
len. Wenn die Abrechnung für 1983 kommt, wer- 
de ich wohl 250 DM zahlen müssen, denn wir 
mußten noch einen Container zusätzlich aufstel- 
len lassen, wollten wir nicht im Müll anderer er- 
sticken. 

Und nun frage ich die Herren, wären Sie be- 
reit, soviel zu bezahlen? Die Verantwortlichen 
sind daher weder scheinheilig noch kinderfeind- 
lich. sondern sie bemühen sich um etwas mehr 
Gerechtigkeit. 

Was nun das umweltfeindliche Verhalten be- 
trifft; ich selbst sammle auch jedes Glas und tra- 
ge es in den Glascontainer, trotz der 191.93 DM 
Müllgebühren. — Wir hoffen, daß in Zukunft je- 
der herangezogen wird und seinen Anteil Gebüh- 
ren zahlen muß; was bisher nicht der Fall war. 

Welcher Mensch würde sich die Mühe machen 
und seinen Müll irgendwohin schleppen und bei 
anderen in den Container werfen oder einfach ir- 
gendwo abstellen — wenn er ihn für das gleiche 
Geld am Tag der Abfuhr vor die Haustür stellen 
kann. 

Dieser Gedanke läßt uns hoffen, daß auch wir 
in Zukunft, wie jeder andere Bürger, nur die Ge- 
bühren zahlen müssen, die die Stadt Langen for- 
dert. Wir würden es mit Freuden tun." 

Wir, das sind 46 Familien in der Friedrichstraße 
1-7. 

Wir haben den 

Langener 

MÜLLTONNEN- 
SCHRANK 

Moselstraße? • Langen • Tel.22043 

Und noch ein Mal; 

Müllproblem! 
..Es gibt ein schönes, manchmal leider nur zu 

wahres Sprichtwort: .Was ich denk' und tu', trau 
ich andern zu'. Ich bin der Ansicht, daß jemand, 
der als verantwortliches Mitglied einer Verwal- 
tung tätig sein will und damit nicht nur mate- 
rielle Abläufe, sondern noch mehr das Verhalten 
der Menschen beeinflussen kann und muß. von 
dem Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaft- 
lichkeit ausgeht und seine Entschlüsse, die in 
das Leben aller Bürger eingreifen, vor allem 
nach diesem Grundsatz ausrichtet. Leider sind 
offensichtlich bei dem Großteil der Stadtparla- 
mentarier diese Begriffe Fremdwörter, sonst 
würden sie nicht glauben, daß zur Berechnung 
der Müllentsorgung jeder einzelne Bürger unse- 
rer Stadt von dem Augenblick seiner Geburt in 
jeder Phase seines Lebens bis zum hohen Greise- 
nalter pro Woche i.m Durchschnitt mindestens 
40 1 Müll erzeugt und damit das Alibi dafür bie- 
tet. die übergroßen Mülltonnen von 240 1 für ei- 
nen Haushalt von vier oder fünf Personen auch 
nur vorzuschlagen. 

Bei fünf Personen werden diese 40 1 sdion zu 
48 1 und bei vier Personen gar zu 60 1 vorausge- 
setzte Müllerzeugung pro Woche. Ich kann mich 
eines Gefühls der Ehrfurcht vor der grandiosen 
Wegwerfeinstellung unserer Stadtväter nicht er- 
wehren und muß unwillkürlich an andere den- 
ken. die mit großen Säcken das Licht in das Dun- 
kel ihres Rathauses tragen wollten. Aber .das 
Volk wird die erste Aufregung schon vergessen, 
da wir ihm ja einen sooo schönen Köder mit dem 
2-Jahres-Versuch vor das dumme Maul geworfen 
haben'. Eine zynischere Einstellung läßt sich 
kaum noch denken. 

Nein, meine Herren, Sie haben die Aufgabe, zu 
erreichen, daß der jetzt teilweise ungeheuerliche 
Müll-Wegwerf-Anfall auch dem letzten Unbe- 
lehrbaren als kompletter Unsinn vor Augen 
kommt,sodaßjedereinzeInebestrebtseinwird,den 
Müllanfall zu verkleinem statt, wie man jetzt 
überall hören kann, seine Zahlungsverpflich- 
tung als Verpflichtung der Müllwerker zu be- 
greifen, die ja — selbstverständlich! — die Tonne 
auch voll abfahren müssen damit nur ja ihr Fas- 
sungsvermögen auch voll ausgenutzt wird. Ich 
bezweifle ganz und gar nicht, daß Sie sich über 
das Müllproblem viele Gedanken gemacht ha- 
ben, leider spricht das aber nicht für sondern im 
Gegenteil gegen Ihre Fähigkeit, dieses Problem 
von der richtigen Seite anzugehen. Vielleicht 
überdenken Sie die Sache noch einmal, was Ih- 
rem Presige nur zuträglich sein könnte. Viel- 
leicht wäre eine Zoneneinteilung nicht unbe- 
dingt der schlechteste Ausweg?" 

Edwin Kom 
Eichendorffstraße 24 

Aufgefahren 
Einen Leichtverletzten und Sachschaden in 

Höhe von rund 65(X) Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall. der sich am Montagmorgen auf der B 486 
zwischen Offenthal und Langen ereignete. 

Eine in Richtung Langen fahrende Pkw- 
Lenkerin wollte nach links abbiegen. Sie hatte 
sich ordnungsgemäß eingeordnet und mußte den 
Gegenverkehr passieren lassen, zwei Fahrzeuge 
hielten dahinter an, einem dritten Fahrer reichte 
es trotz einer Vollbremsung nicht mehr. Er fuhr 
auf und schob zwei seiner Vordermänner zusam- 
men. 

Jetzt 

schon daran 

denken! 

KAUFHAU Sl 

o RAI U IM 

Langen BahnstraBe 101-107 

T 
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Geheimnisse 

RUNO UM DEN 

Vierröhrenbrvamen 

Seit Kriegsende gibt es irt). Wald westlich 
von hangen auf Egelsbacher Gemarkung 
ein Munitionslager der amerikanischen 
Streitkräfte, das unter dem Namen ,,Lux- 
hohl" bekannt ist. Was dort gelagert wird, 
verbirgt sich unter dem Mantel der Ge- 
heimhaltung, und zahlreiche Anfragen der 
Behörden und Kommunen haben bisher 
kein rtoch so kleines Licht in die Angele- 
genheit gebracht. 

In letzter Zeit ist das Lager in einem an- 
deren Zusammenhang wieder ins Gerde ge- 
kommen. In Mörfelden und Walldorf hat 
man Verunreinigungen im Grundwasser 
festgestellt und diese mit möglichen Unfäl- 
len oder Unachtsamkeiten innerhalb des 
Munitionslagers in Zusammenhang ge- 
bracht. 

Wie an anderer Stelle dieser Ausgabe zu 
lesen ist, schließen Wissenschaftler eine 
solche Tatsache aus. Doch sicher ist man 
letzten Endes nicht, ob eine weitere Verun- 
reinigung des schon bei seinem Eintritt un- 
ter das Gelände des US-Depots nicht ganz 
reinen Wassers durch amerikanische Ein- 
wirkungen erfolgt. 

Da kaum anzunehmen ist, daß die Ame- 
rikaner Türen und Toren öffnen, um ent- 
sprechende Nachforschungen anstellen zu 
lassen, sollte man im Interesse der Wahr- 
heitsfindung einen anderen Versuch unter- 
nehmen. Wie wäre es, wenn man nördlich 
des Lagers Probebohrungen anstellen wür- 
de. Dann hätte man einen Vergleich zwi- 
schen dem Testpunkt südlich des Lagers 
und dem neuen Punkt. Wenn nämlich das 
Wasser schmutziger aus dem Lager heraus- 
flösse als bei seinem Einfluß, dann wäre 
der Beweis erbracht, daß es durch das La- 
ger negativ verändert wird. 

Alles andere sind Mutmaßungen, die 
durch die unterschiedliche politische Wür- 
digung hochgespielt oder verniedlich wer- 
den können. Eine neue Teststelle kann die 
Welt nicht kosten. Es wird soviel Geld für 
alles mögliche ausgegeben. Die verant- 
wortlichen Stellen von Land und Bund 
sollten schleunigst klipp und klar bewei- .r 
sen, was Sache ist. Widersprüchliche Aus- 
sagen führen nur zu einer Verunsicherung 
der Bürger, die letzten Endes ihre Steuern 
zahlen, damit die Behörden ihre Aufgaben 
im Sinne der Allgemeinheit erfüllen kön- 
nen. Weg mit Vermutungen und Verdächti- 
gungen. Es müssen schnellstens Fakten aus 
der Erde auf den Tisch, meint 

Ihr Tobias 

„Märzenausklang** 
bei den Senioren 

Zum ..Märzenausklang" lädt das städtische 
Sozialamt jetzt im Rahmen des Informations- 
und Unterhaltungsprogramms für Senioren ein. 
Der Tanz- und Unterhaltungsnachmittag findet 
am Donnerstag, dem 29. März ab 14.30 Uhr im 
Clubhaus der SSG I.,angen, An der rechten Wie- 
se. statt. Anmeldungen für die Veranstaltung 
werden beim Sozialamt im Rathaus, Telefon 
20 32 13 entgegengenommen. 

■ inserieren ■ 
BRINGT GEWINN! ■ 

becjofKlGre 

dedgn 
Gardinenabteilung mit auserlesenen Vorhangstoffen, Stores, transpa- 
renten Stoffen, kompletten Dekorationen sowie Decken und Ktssen 
In unserem großen Nahatelier urxJ md unserem Dekorationsdienst 
können Ihre »n<Jiv»dueilen Wunsche ausgeführt werden 

hota EifHfs def »uhrenden Fac^gescriatle tuf 
0'«?ntteppiche Gafdioen und 

Austeg^va'c ifT> Raj^i FfanK'ufi-Od"^stdO! 

Philatelisten feiern Jubiläum! 

Zehn Jahre Briefmarkensammlerverein Langen 
Auf eine zwar an Jahren noch junge, aber an 

Aktivitäten und Ereignissen durchaus reiche 
Vereinsgeschichte kann der im Jahr 1974 von ei- 
nigen beherzten Sammlerfreunden gegründete 
Briefmarkensammlerverein Langen zurück- 
blicken. 

In den zehn zurückliegenden Jahren wurden 
von ihm drei größere Briefmarken-Werbeaus- 
stellungen (LAPHILA 1975. 1977 und 1981) in 
der Langener Stadthalle organisiert Kleinere 
Werbeschauen fanden im Rathaus, in der Be- 
zirkssparkasse Langen und im vergangenen 
Jahr anläßlich des 100jährigen Stadtjubiläums 
in der Janusz-Korczak-Schule statt. 

Im Jahr 1979 richtet.e der Briefmarkensamm- 
lerverein Langen den Landesverbandstag Hessi- 
scher Briefmarkensammlervereine in der Stadt- 
halle aus, an dem über 200 Delegierte aus Hessen 
und Rheinland-Pfalz teilgenommen haben. 
Nicht weniger als sechs Sonderstempel der Deut- 
schen Bundespost gab es in den vergangenen 
Jahren auf Anregung und Initiative des Vereins 
in Langen, die alle hunderttausendfach auf Brie- 
fen und philatelistischen Belegen den Namen 
unserer Heimatstadt in alle Welt trugen und 
Zeugnis gaben von den Aktivitäten des örtlichen 
Vereins. 

Der Vorstand des Briefmarkensammlerver- 
eins Langen unter der Führung seines 1. Vorsit- 
zenden Reiner Wyszomirski blieb in den zehn 
Jahren nahezu unverändert. Das spricht deutlich 
für eine harmonische und kontinuierliche Ver- 
einsarbeit. Die Zahl der Vereinsmitglieder be- 
trägt inzwischen knapp 90 Sammler und Samm- 
lerinnen; die jugendlichen Mitglieder eingerech- 
net. 

Am Mittwoch, dem 21. März, findet die dies- 
jährige Jubiläums-Jfi^reshauptversammlung 
statt. Der Vorstand stellt sich komplett zur er- 

I neuten Wiederwahl. Außerdem ist vorgesehen, 
zum ersten Mal in der Geschichte des zehnjähri- 
gen Vereins den Titel eines Ehrenmitglieds zu 
vergeben. Turnusmäßig wird auch die Wilhelm- 
Sprang-Erinnerungsgabe an ein besonders akti- 
ves Mitglied überreicht. Nur zwei Mitglieder 
konnten bislang diese Auszeichnung entgegen- 
nehmen. 

Nach Abschluß der Regularien wird der Leiter 
des Postamts Langen, Oberamtsrat Arthur Mül- 
ler, einen interessanten Überblick über ,,die 

Beim WSV weiter aufwärts 

Positive Bilanz bei der Jahreshauptversammlung 
Bei der diesjährigen Jahreshauptversamm- 

lung des WSV Langen am 9. März im SSG-Club- 
haus konnte der 1. Vorsitzende Dr. Harald Wen- 
der etwa 70 Segler und Surfer begrüßen. Für sie 
und Herbert Kunz, den 1. Vorsitzenden der SSG 
Langen, gab es in den Berichten der WSV- 
Vorstandsmitglieder durchweg Erfreuliches zu 
hören. 

Mit nunmehr 472 Mitgliedern ist der Wasser- 
sportverein zahlenmäßig eine der stärksten Ab- 
teilungen der SSG. Lediglich die begrenzte Ka- 
pazität der Waldseefläche verhinderte ein stär- 
keres Ansteigen der Mitgliederzahl. 

Weiter gestiegen ist jedoch der Wasserstand 
des Waldsees. Einerseits begünstigt das die 
WSVler bei der Ausübung ihres Sports, zwingt 
sie aber andererseits zu einem erhöhten Arbeits- 
aufwand an den Steganlagen. So leisteten in 
1983 allein die Segler etwa 1900 Arbeitsstunden, 
bei den Surfern waren es noch einige mehr. Die- 
ser hohen Eigenleistung ist es unter anderem zu- 
zuschreiben, daß der Verein das Jahr finanziell 
mit einem kleinen Überschuß abschließen konn- 
te. 

Sportlich ging es weiter aufwärts. Segler und 
Surfer errangen zahlreiche Erfolge, sowohl auf 
fremden Gewässern als auch auf dem Waldsee, 
wo der WSV fünf Regatten selbfit ausgerichtet 
hat. Besonders positiv entwickelte sich die Ju- 
gendarbeit in der Segelabteilung, alle Trainings- 
termine waren gut besucht, bei Regatten gab es 
ausgezeichnete Plazierungen. Die Vorbereitun- 
gen für die nächste Saison sind schon in vollem 
Gange, 28 Kinder und Jugendliche sind für 1984 
am Regattasegeln interessiert. Auch das gesell- 
schaftliche Leben kam nicht zu kurz. Bootstaufe, 
Surferfete und Absegeln bildeten hier die Höhe- 
punkte. 

Bei einer derart positiven Bilanz war die ein- 
stimmige Entlastung des Vorstands keine Über- 
raschung. Alle Vorstandsmitglieder — an der 
Spitze Dr. Wender, die sich erneut zur Wahl stell- 
ten, wurden für die nächsten zwei Jahre wie- 

dergewählt. Sportwart Karl-Heinz Moritz, der 
auf eine erneute Kandidatur verzichtet hatte, 
wurde mit der goldenen Ehrennadel des Vereins 
ausgezeichnet. Ebenfalls geehrt wurde Manfred 
Strohfeldt, der nach mehr als lOjähriger Tätig- 
keit sein Amt als Vorsitzender des Bauausschus- 
ses niederlegte. Er wird jedoch als Takelwart 
weiter dem WSV-Vorstand angehören. 

Als Dank dafür, daß er als langjähriger 1. Vor- 
sitzender der SSG Langen entscheidende Wei- 
chen für den WSV gestellt hat, wurde Kari 
Brehm eine Ehrenmütze verliehen. Eine weitere 
Ehrung gab es für Wolf-Rüdiger Prodöhl auf- 
grund seiner langjährigen Tätigkeit im Bauaus- 
schuß. 

KLEINE ANZEIGE a 
GROSSE WIRKUNGIW 

STADTHALLE LANGEN 

Sonntag, 25. 3. — 19.30 Uhr 

DER BRAVE ZIVILIST 

SCHWEIJK 
mit MIrcea Krishan und Ensemble 

Mittwoch, 4. 4. — 20.00 Uhr 

HISTORY OF JAZZ 
(1. Europa-Tournee) 

mit BENNY BAILEY - Trompete 
VIRGINIA WHITE - Gesang 

und dem JOE-VIERA-SEXTETT 
Eintrittskarten beim Reisebüro am Rathaus, 

Langen, Telefon 06103/52110 

STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203128 

Postgeschichte in Langen in den letzten 25 Jah- 
ren" geben. Hierzu sind alle Mitglieder des Ver- 
eins und Freunde des ..gezähnten Hobbys" am 
21. März um 20.00 Uhr in die Langener Stadthal- 
le (Studiosaal) sehr herzlich eingeladen. 

Am Sonntag, dem 8. April, veranstaltet der 
Briefmarkensammlerverein seinen beliebten 
und traditionellen Briefmarken-Flohmarkt. Der 
diesjährige Jubiläums-Flohmarkt findet von 
9.30 Uhr bis ca. 13.00 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen (Studiosaal) statt. Preise ..wie zu alten Zei- 
ten" für Briefmarken aus aller Welt und wichti- 
ge Sammler-Informationen der Vereinsexperten 
werden wiederum für ein volles Haus sorgen! 

Görlach kommt 
Am Freitag, dem 23. März um 20 Uhr findet in 

der Stadthalle (Studiosaal) eine öffentliche Mit- 
gliederversammlung mit dem Vorsitzenden des 
Bezirks Hessen-Süd Willi Görlach statt. Thema 
ist die ,,aktuelle landespolitische Situation", 
insbesondere das Verhältnis der SPD zu den 
Grünen in Hessen. 

DKP-Hauptversammlung 
Die DKP Gruppe Langen/Egelsbach führt am 

Freitag, dem 23. März um 20.00 Uhr im Club- 
raum 1 der Stadthalle Langen ihre Jahreshaupt- 
versammlung durch. Auf dieser Versammlung 
wird über die bisherige Arbeit berichtet, und die 
Aufgaben für das nächste Jahr werden festge- 
legt. Außerdem wird ein neuer Gruppenvor- 
stand gewählt. Bis auf den Tagesordnungspunkt 
..Wahl des Gruppenvorstands" ist die Versamm- 
lung öffentlich. 

Kerbverein bedankt sich 
Zufrieden über den Beschluß der städtischen 

Gremien, die Kerb auch in diesem Jahr auf dem 
alten Rathaushof durchzuführen, äußerte sich 
jetzt der Langener Kerb verein. Der recht junge 
Langener Verein, der sich in rühriger Weise um 
die Pflege dieses traditionellen Festes bemüht, 
war in dieser Angelegenheit vor einigen Mona- 
ten bei der Stadt vorstellig geworden 

Das ..Dankeschön" des Kerbvereins geht jetzt 
allerdings nicht nur an die Politiker, sondern 
auch an alle anderen Gruppen, die sich dem An- 
liegen nicht verschlossen haben: von der Evange- 
lischen Stadtkirchengemeinde über den Gewer- 
beverein und die Langener Altstadtinitiative bis 
zum Verkehrs- und Verschönerungsverein. Be- 
sonders gefreut hat sich der Vorsitzende des 
Kerbvereins. Jürgen Walther. natürlich über das 
Plazet der Anlieger. 

..Wenn wir jetzt die Kerb ein zweites Mal auf 
dem alten Rathaushof feiern dürfen" — bis zum 
Jubiläumsjahr 1983 fand die Kerb stets auf dem 
Mehrzweckplatz in der Zimmerstraße statt —, so 
versichert Jürgen Walther, werde man selbstver- 
ständlich die Veranstaltungen ..in einem ange- 
messenen Rahmen" halten. ..Zu einem zweiten 
Ebbelwoifest wird die Kerb auf keinen Fall wer- 
den". sagte der Chef des Kerbvereins. 

Treff der Friedensinitiative 
Das nächste Treffen der Langener Friedensini- 

tiative findet am Montag, dem 19. März um 20 
Uhr im Haus der evangelischen Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46 statt. Dabei wird unter anderem 
über einen Artikel aus der Computerwoche un- 
ter der Überschrift: ,,Systemimmanente Fehler 
können versehentlich Atomkrieg auslösen" dis- 
kutiert Alle Interessierten sind herzlich eingela- 
den. 

ITi-.d. 

^EineguteRenditefiir Ihr Geld Ist 

immer zu erzielen. Schwarz auf weiß 

nachzulesen in jedem S|Mi1(assenbrief.9f 

HiliK MIHtar, LaHtr uiMarar HaiiptstoN« Uii|m, Zlmmmtrata 2B, offlpllaMt: 
Wenn Sie Ihr Geld gewinnbringend und ohne Kursrisiko in Wertpapieren 
anlegen wollen, sollten Sie Sparkassenbriefe wählen. 
Die garantieren Ihnen gute Rendite und verbriefte Sicherheit. 

Wenn's um Geld geht - 83 

Bezirkssparfcasse Langen 
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Großer Räumungsverkauf 

wegen Umbau und Renovierung vom 19. Märt bis 7. April 

Tolle Angebote: 10%, 20%, 30% bis 50% 
Glas, Porzellan, Geschenkartikel und Spielwaren 

radikal im Preis reduziert! 
Das „Kramlädchen" wird total geräumt! 

Da sollten Sie unbedingt zugreifen! 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36 — 38, Telefon 8 2118 
Eigene Parkplätze Mittwoch nachmittag geöffnet 

LANGEN 
Gartenstrane 6, Am Lutherplatz, Telefon 0 61 03/2 79. 21 

Das Bundesparlament in Belgrad, der jugoslawischen Hauptstadt. Sie steht auf dem Reiseplan der 
Leserkreuzfahrt vom 21. bis 28. Juni bei einer Stadtrundfahrt mit Abendprogramm in der 
Altstadt. 

„Quelle des Lebens" 

beim Weltgebetsta^ 

Unter dem Thema „Hoffnung in Christus, 
Quelle des Lebens" haben Vertreterinnen aller 
christlichen Kirchen aus Schweden diesmal die 
Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag ge- 
schrieben. Von 16 bis 18 Uhr fand am 2. März im 
Gemeindehaus der Stadtkircliengemeinde ein 
vorbereitender Nachmittag statt, den Frauen 
aus der Frauenhilfe und dem Frauenkreis liebe- 
voll vorbereitet hatten. Er begann mit einem of- 
fenen Singen von zum Thema passenden Liedern 
(Wenn alle Brünnlein fließen). Beim Kafeetrin- 
ken wurde schwedisches Gebäck und Knäcke- 
brot gereicht. 

Es folgten Berichte über die Geschichte 
Schwedens, ein Lebensbild Selma Lagerlöfs und 
Astrid Lindgrens sowie Dias von Schweden mit 
Hinweisen auf die industrielle und soziale Ent- 
wicklung. 

In Schweden ist der Lebensstandard hoch, seit 
etwa 1800 ist Frieden mit den Nachbarn, die mei- 
sten Schweden gehören Kirchen an, als gläubige 
Christen bezeichnen sich aber kaum die Hälfte. 
Trotz allem Wohlstand oder gerade deswegen lei- 
det Schweden unter einer der höchsten Schei- 
dungs- und Selbstmordraten, vor allem i)ei jun- 
gen Menschen. Das zeigt die Aktualität des TTie- 
mas, wenn Frauen aus Schweden einladen, auf 
Jesu Wort zu hören: „Wer durstig ist nach echtem 
L«ben, soll zu mir kommen und trinken." 

Diese Einladung gest.iltete dann den Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag um 18 Uhr in der 
Stadtkirche, an dem Gemeindeglieder verschie- 
dener Kirchen und Gemeinden teilnahmen. Die 
Einladung Jesu aus der Geschichte von der Sa- 
mariterin am Brunnen, den-, Jakobsbrunnen (aus 
Johs. 4) wurde unterstützt durch die gemeinsa- 
men Lieder (Gott redet und Quellen springen 
auf; Wer vom Wasser trinkt, das uns Jesus gibt, 
wird niemals im Leben mehr durstig sein), durch 
Dias von Quellen und Bäc.ien, zum Teil aus der 
heimatlichen Umgebung und vor allem von dem 
zum Abschluß vom Stadtkirchenchor gesunge- 
nen Lied: O, Lebensbrünnlein tief und groß, ent- 
sprungen aus des Vaters Schoß. 

Die im Gottesdienst eingesammelte Dankesga- 
be war ein H^ho auf das Gehörte und tief Emp- 
fundene, sie betrug 651,— DM und ist bestimmt 

für die so nötigen Bunnenbauprojekte in Südost- 
afrika und osteuropäische Umsiedler. Dankba- 
res frohes Empfinden bewegte die Teilnehmer 
des Weltgebetstages, der um 19 Uhr zu Ende 
ging, nachdem das Schlußlied gesungen war: 
. .Der Tag ist um die Nacht kehrt wieder, auch sie 
o Herr ist deine Zeit. Dich priesen unsere Mor- 
genlieder, dir sei die Stille nun geweiht". 

Der Weltgebetstag hat bleibend aufgefordert, 
für unser Leben und die Welt zu glauben, zu bit- 
ten: ,,Herr, mach uns durstig nach dem Wasser 
des Lebens, das du gibst. Von uns soll dann le- 
bendiges frisches Wasser weiterfließen, nicht 
nur Schweißtropfen. Gib aus deinem Geist, gib 
Leben von dir. Damit wir und andere erquickt 
und lebendig werden. Wir danken dir für d&s 
Wasser aus den irdischen Quellen und das Le- 
benswasser, das du gibst. Hilf uns verantwort- 
lich mit ihm umgehen, es sauber zu halten und zu 
teilen mit den Durstigen." 

Fritz Klepper 

Schuhorthopädie 
an vierte Generation 
übergeben 

Bereits über 60 Jahre gibt es die Firma Klep- 
per in der Lutherstraße 3, die nunmehr von den 
bisherigen Inhabern, Fritz und Gretel Klepper, 
an den Sohn Peter Klepper und Frau Ursula 
übergeben wurde. 

Die Firma Fritz Klepper ist einer der muster- 
gültigen Familienbetriebe, wo über viele Jahr- 
zehnte mit großer Fachkenntnis und außerge- 
wöhnlichem Fleiß ein solches Unternehmen auf- 
gebaut wurde, das nicht nur in Langen bekannt 
und beliebt ist, sondern auch weit über unsere 
engen Grenzen von Langen hinaus in der Bun- 
desrepublik und sogar in Übersee. 

Zur C^eschäftsübergabe gratulierte auch der 
Gewerbeverein Langen durch seinen Vorsitzer 
Günther Krumm zusammen mit Vorstandsmit- 
glied Peter Liebig. Die Firma Klepper ist seit 
vielen Jahrzehnten Mitglied des Gewerbever- 
eins. 

Ostern in Bad Zwischenahn Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNQ 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.'Nr.: 0 61 03 / 2 10 11 / 12 

Der Ortsverein langen der Arbeiterwohlfahrt 
bietet vom 6. bis 27. April ein Kurangebot in Bad 
Zwischenahn im Oldenburger Land an. Anmel- 
dungen nimmt die Geschäftsstelle im Alten Rat- 
haus (Tel 2 46 81) entgegen. 

mann 

Damen- 

Frühjahrs- 

Mäntel 

neu eingetroffen 

bis Größe 54 

Damen-Mantel ,^cantara" 
Optik golden Sue(je 

25050 

Bei derGeschäftsübergabe (von links nach rechts): Günter Krumm (1. Vorsitzer Gewerbeverein Lan- 
gen), Gretel und Fritz Klepper (seitherige Inhaber), Ursula und Peter Klepper (neue Besitzer), Peter 
Lleblg (Vorstand Gewerbeverein). 

Eine Woche auf der Donau 

Mit dem ,,Stolz der Donau" durch fünf Länder 

2850 Kilometer durch die Geschichte und 
Landschaft Südosteuropas: das ist die Donau. 
Städte von früherer und heutiger Größe gleiten 
vorbei: die habsburgische Herrlichkeit Wiens, 
das quirlige Budapest, Belgrad voller Balkan- 
zauber und schließlich die bulgarische Hafen- 
stadt Ruse kurz vor der Deltamündung. Ruse ist 
übrigens der Heimathafen der ,,MS Sofia", eines 
der modernsten und komfortabelsten Schiffe auf 
der Donau. Dort beginnt die Fahrt donauauf- 
wärts nach Passau. 

Maximaler Komfort, höchste Sicherheit und 
optimales Fahrverhalten waren die Grundanfor- 
derungen für den Bau der „MS Sofia". Auf der 
holländischen Werft B.V. Scheepswerft & Ma- 
schiene-Fabriek „De Bisbosch-Dordrecht" wur- 
den die Forderungen perfekt erfüllt. Das Schiff 

stellt sich dar mit 113,5 Meter Länge, 16 Meter 
Breite und vier Decks. Der Tiefgang beträgt ge- 
laden 1,65 m, mit einer Motorenstärke von zwei- 
mal 1180 PS bei 900 Umdrehungen erreicht das 
Schiff eine Reisegeschwindigkeit von ca. 25 
km/h. An Bord befinden sich Sonnendeck. 
Swimmirgpool, Sauna, Boutique, Bar, Restau- 
rant, Kiosk, Friseur und Arzt. 

Vieles gibt es zu sehen auf dieser Kreuzfahrt 
durch fünf Länder auf Europas größtem Strom. 
Nicht nur das Leben an Bord wird viel Entspan- 
nung bringen, sondern auch die Landausflüge 
nach Belgrad, Budapest, Wien und Melk bieten 
unvergeßliche Erlebnisse. Nähere Einzelheiten 
sind im Reisebüro Langen, Bahnstraße 11 bis 15 
(Telefon 2 30 18) zu erfahren, wo auch die Bu- 
chungen vorgenommen werden. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit drni «intlichm Bakanntmaehungen «r dia Gamalnda Egalabaeh 
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Friedensinitiative 

fordert Rechenschaft 

„Was geht im Munitionslager wirklich vor?" 

e Mit einem ganzen Fragenkatalog zum Egels- 
bacher US-Munitionslager hat die Friedensini- 
tiative in einem offenen Brief vom Gemeinde- 
vorstand Rechenschaft darüber verlangt, wie er 
die sogenannte Atomwaffenresolution der Ge- 
meindevertretung erfüllt. Mit dieser Resolution 
wurde der Gemeindevorstand vom Parlament 
u.a. dazu aufgefordert, in Erfahrung zu bringen, 
,,welche Arten von Waffen und Munition im Mu- 
nitionsdepot im Egelsbacher Gemeindewald 
jetzt und zukünftig gelagert'werden". 

Ob der Gemeindevorstand hierüber schon Mit- 
teilungen machen könne und wenn nicht, wie er 
sich und der Öffentlichkeit Informationen hier- 
über zu beschaffen gedenke, will die Friedens- 
initiative in Anlehnung an den Parlamentsbe- 
schluß als erstes wissen, um dann im weiteren 
folgende Fragen zu stellen: 

,,Kann der Gemeindevorstand die jetzige und 
zukünftige Lagerung von atomaren und biologi- 
schen Waffen in diesem Depot mit Sicherheit 
ausschließen? Kann der Gemeindevorstand be- 
stätigen, \jaß in dem US-Lager chemische 
Kampfstoffe aufbewahrt werden? Sind 
Rundfunk-, Femseh- und Presseberichte zutref- 
fend, daß durch unsachgemäße Lagerung eben 
dieser chemischen Kampfstoffe sowie chemi- 
scher Lösungsmittel eine Grundwasserverseu- 
chung eingetreten ist, deretwegen bereits im 
April 1981 zwei Egelsbacher Brunnen und nun- 
mehr auch etliche Mörfelder Brunnen geschlos- 
sen werden mußten? 

Frühlingsball 
der Sängervereinigung 

e Am nächsten Samstag, dem 24. März findet 
der diesjährige Vereinsball der Sängervereini- 
gung Egelsbach im Eigenheim-Saalbau Egels- 
bach statt. Es spielt die LJ-Combo aus Darm- 
stadt. Beiträge in Gesang und Rhythmus werden 
von den Happy Singers gebracht. Unterhal- 
tungsspiele und eine reichhaltige Tombola wer- 
den auch diesmal nicht fehlen. 

Es sind noch einige Eintrittskarten zu haben, 
und zwar bei G. Vollhardt, Egelsbach, Branden- 
burger Straße 31, Telefon 4 23 53. 

Seitlich gegen Lkw 
e Schwere Verietzungen eriitt am frühen Mitt- 

wochmorgen ein Pkw-Lenker auf der B 3. Ein 
Lkw-Fahrer war in die Einfahrt zum Helenen- 
hof abgebogen. Der Fahrer ließ seinen Wagen 
kurz stehen, um eine Holzschranke zu betätigen. 
Der in Richtung Egelsbach fahrende Pkw- 
Fahrer kam trotz Vollbremsung nicht mehr 
rechtzeitig zum Stehen und fuhr in Höhe der 
Hinterachse auf den Lkw auf. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Ausstellung im Flugplatz 
e Nachdem am Donnerstagvormittag die Bun- 

desanstalt für Flugsicherung im Tower des 
Egelsbacher Flugplatzes Einzug gehalten und' 
dort eine Flugsicherungsnebenstelle eröffnet hat 
(wir berichten noch ausführlich), wurde heute ei- 
ne Ausstellung im Hauptgebäude des Flugplat- 
zes eröffnet, die täglich von 8.00 bis 18.30 Uhr bis 
einschließlich Sonntag, den 18. März zu sehen ist. 

Diese Ausstellung unter dem Titel,,Bundesan- 
stalt für Flugsicherung im Dienste der Luft- 
fahrt" gibt durch Filmvorführungen einen Ein- 
blick in den Dienst der Flugsicherungsbeamten, 
informiert über die vielfachen Aufgaben dieser 
Einrichtung; Fachleute stehen zu Gesprächen zur 
Verfügung und geben nicht zuletzt auch Informa- 
tionen über das Berufsbild der Mitarbeiter. 

Zu dieser Ausstellung, deren Besuch kosten- 
frei ist, sind alle interessierten Bürger herzlich 
eingeladen. 

Ist es weiterhin zutreffend, daß zwei Gutach- 
ten des Umweltministeriums über die vom Mu- 
nitionslager ausgehende Grundwassergefähr- 
dung existieren und wenn ja, welchen genauen 
Inhalt haben sie? Hat der Gemeindevorstand 
schon einen Überblick darüber, in welchem Um- 
fang die Grundwasserverschmutzung durch che- 
mische Kampfstoffe und Lösungsmittel die Ge- 
sundheit der Egelsbacher Bevölkerung beein- 
trächtigen kann?" 

Schließlich will die Friedensinitiative noch 
wissen, welche Maßnahmen der Gemeindevor- 
stand zu treffen godenkt, um die US-Streitkräfte 
zum Abzug der chemischen Kampfstoffe zu be- 
wegen und um somit im Interesse der Egelsba- 
cher Bürger zu gewährleisten, daß nicht auch in 
Zukunft Grundwassergefährdungen zu befürch- 
ten seien. 

,,Es bleibt zu hoffen", so der Pressesprecher 
der Initiative, Jörg Hopfe, ,,daß der Gemeinde- 
vorstand schnell und umfassend zu diesen im all- 
gemeinen öffentlichen Interesse stehenden Fra- 
gen Stellung bezieht. Daß die Machenschaften 
im US-Depot, glaubt man den Presseberichten, 
offenbar seit mehreren Jahren amtsbekannt als 
nicht unerheblich umweit- und somit auch ge- 
sundheitsgefährdend eingestuft werden, ohne 
daß die Öffentlichkeit hierüber in Kenntnis ge- 
setzt wurde, zeigt zum einen wie notwendig, ja 
geradezu überfällig die ABC-Waffen-Resolution 
der Gemeindevertretung war und zum anderen, 
daß nunmehr bedingungslos alle Karten offen 
auf den Tisch gelegt werden müssen." 

J ahreshauptversammlung 
e Zu der ordentlichen Mitgliederversamm- 

lung lädt der TSC 71 Egelsbach seine Mitglieder 
am Freitag, dem 23. März um 20.00 Uhr in das 
Bürgerhaus Egelsbach ein. 

Hauptversammlung 
der Naturfreunde 

e Die Egelsbacher Naturfreunde laden ihre 
Mitglieder ein zur Jahreshauptversammlung am 
Samstag, dem 17. März, abends 20 Uhr in die 
Gaststätte Theiß, Emst-Ludwig-Straße. Der 
Vorstand bittet um zahlreiches Erscheinen. 

Versammlung der 
Geflügelzüchter 

e Am Dienstag, dem 20. März, um 20 Uhr fin- 
det im Vereinslokal ,,Egelsbacher Hof" die Mo- 
natsversanunlung des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach statt. Die Tagesordnung wird in der ^   — 
Versammlung bekanntgegeben. Der Vorstand K8 BB 
erwartet zahlreiche Teilnahme. ^ 

Neue Nähkurse 
e Durch die evangelische Familienbildungs- 

stätte werden wiederneue Nähkurse angeboten. 
Die Kurse für Anfänger, Fortgeschrittene und 
auch für Jugendliche beginnen am Dienstag, 
dem 20. März, um 19.30 Uhr, und am Donnerstag, 
dem 22. März, um 9.00 Uhr. Der Unterricht fin- 
det wöchentlich im Gemeindehaus der evangeli- 
schen Kirche in Egelsbach statt. Die Kurse sind 
nicht konfessionsgebunden. Aruneldungen hier- 
zu bei der Kursleiterin Frau Stannek, Oden- 
waldstraße 10, Telefon 4 94 36, oder bei Kursbe- 
ginn. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 20. März 
statt. Zur Aufführung im Kleinen Haus gelangt 
das Musical von Cole Porter ,,Kiss me, Kate". 
D.'e Vorstellung beginnt uml9.30 Uhr und dauert 
bif cirka 22.15 Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus 
dei Deutschen Bundesbahn in Egelsbach an den 
vorgesehenen Stellen um 18.45 Uhr. 

.Kltcblicbe TlcichicJvfe, 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 17. März 
19.00 Uhr Passionsandacht 
Sonntag, 18. März 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 

(Pfr. Giebner) 

(Pfr. Giebner) 

SGE hält Jahresrückblick 
e Am Freitag, dem 30 März um 20.00 Uhr hält 

Egelsbachs große Sportgemeinschaft, die SGE, 
im Bürgerhaussaal ihre diesjährige Jahres- 
hauptversammlung ab, zu der alle aktiven und 
passiven Mitglieder recht herzlich eingeladen 
sind. 

Die Tagesordnung hat folgende Aussehen: 1, 
Bericht des Hauptvorstandes, 2. Berichte der 
Abteilungen, 3. Bericht des Bauausschusses, 4. 
Kassenbericht, 5. Revisionsbericht, 6. Anträge 
und 7. Verschieden€!s. 

Der schwache Besuch in den letzten Jahren 
veranlaßt den Hauptvorstand schon heute zu der 
eindringlichen Bitte an alle Mitglieder, sich die- 
sen Termin freizuhalten und diese jährlich nur 
ein einziges Mal stattfindende Versammlung des 
Vereins zu besuchen. 

Ocebana-Kurse 
am Nachmittag 

e Am Mittwoch, dem 21. März soll ein neuer 
Ikebana-Kurs um 14.45 Uhr in der Emst-Reuter- 
Schule beginnen. Die Ikebana-Kurse an der VHS 
Egelsbach unter Leitung von Eveline Fink ha- 
ben seit ihrem Beginn immer größeren Anklag 
gefunden. Auch im neuen Semester wurden des- 
halb die bestehenden Abendkurse (Dienstag und 
Donnerstag, jeweils 19.30 Uhr) weitergeführt. 

Um aber auch Müttern mit Kleinkindern die 
Gelegenheit zu geben, sich schon nachmittags in 
der femöstlichen Kunst des Blumensteckens zu 
üben, soll jetzt am 21. März ein zehn Doppelstun- 
den umfassender Kurs für .,Mutter und Kind" 
eingerichtet werden. Die Muttis können sich un- 
ter fachgerechter Anleitung ihrem Hobby wid- 
men, während sich die Kleinen im selben Raum 
nach Lust und Laune selbst beschäftigen, immer 
im Blickfeld und der Obhut der vertrauten ,.Be- 
zugsperson". Die Kurs-Gebühren betragen 40,— 
Mark plus Materialkosten. 

Schriftliche Anmeldung an VHS-Egelsbach, 
6073 Egelsbach, Heidelberger Str. 17—19. Nähere 
Auskunft erhalten interessierte Teilnehmer bei 
der Kursleiterin: Eveline Fink, 6073 Egelsbach, 
Brandenburger Str. 39, Tel. 4 92 85. 

Sieben Bezirksmeister 
für Erzhausen 

ez Mit den Bezirksmeisterschaften, die am 
Wochenende in Bischofsheim ausgetragen wur- 
den, begann für die Kunstradfahrer die neue Sai- 
son. 145 Starts waren gemeldet. Davon kamen 
zwölf Starter von der Radsportabteilung der 
Sportvereinigung Erzhausen, und mit sieben Be- 
zirksmeistertiteln, drei Vizemeistem, einem 3. 
und einem 4. Platz war Erzhausen einer der er- 
folgreichsten Vereine. 

Hier die Ergebnisse der sieben Meister: Sonja 
Papritz 239 Punkte, Markus Deeg 264,2 Punkte, 
Volker Baumann 296,2 Punkte, Kerstin Leinwe- 
ber fuhr mit nur einem Punkt Abzug die beste 
Kür des Tages, sie kam auf 248,6 Punkte. Heike 
Deußer erreichte mit 232 Punkten eine neue per- 
sönliche Bestleistung. Ebenfalls persönliche 
Bestleistung konnte mit einem Bombenergebnis 
von 325,2 Punkten Wemer Dilfer erreichen. Die 
2er-Kunstfahrer Antonia Szabo und Marion Bohl 
kamen auf 267,9 Punkte, das bedeutete nochmals 
persönliche Bestleistung für Erzhausen. 

Vizemeister wurden Bernd Leiser mit 287 
Punkten, Uwe Kemmler mit 226,2 Punkten (per- 
sönliche Bestleistung) und Andrea Hajrnl mit 
229,3 Punkten (persönliche Bestleistung). 

Den 3. Platz in der Klasse C konnte mit 210,4 
Punkten der erst siebenjährige Holger Haynl be- 
legen. Hinter ihn auf den 4. Platz setzte sich der 
zum ersten Mal startende Martin Westerkamp. 
Mit Nicole Jost hätte Erzhausen wahrscheinlich 
einen weiteren Sieg erringen können. Leider 
muß sie z.Z. wegen eines Sportunfalls eine länge- 
re Trainingspause einlegen. 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

aüen, die in dieser IVoche 
Geburtstag haberu 

Besonders herrlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ewige Ruh', 
denkt was ich gelitten habe, 
eh' ich schieß die Augen zu. 

Nach einem langen Leidensweg verstarb am 15. März 
1984 mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Ur- 
opa, Bruder und Onkel 

Friedrich Knodt 

iturz vor seinem 81. Geburtstag. 
In stiller Trauer; 
Anna Knodt geb. Kraft 
Elisabeth Knodt und Familie 
(Margarete Moritz geb. Knodt und Familie 
Friedrich Knodt und Familie 
Erwin Knodt und Familie 

Wolfsgartenstr. 54 Isolde Grundier geb. Knodt und Familie 
6073 Egelsbach sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 20. Marz 1984. um 13.45 Uhr in 
der Trauerhalle auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Sichern Sie 
Ihre leicht erreich- 

baren lenster 
xu^ätziich. 

WIR HEIRATEN 

^(Agit^ucJis »« ^othaii^aat^ 

Ernst-Ludwig-Straße 83 - 6073 Egeisbach 

Die kirchliche Trauung ist am Samstag, dem 17. Marz 1984, um 
14.30 Uhr in der ev. Kirche Egeisbach. 

Wir 
und unsere 

P*>lizei; ;■ 

M dtr OMiMlnd« EgMdMch (Krall OftanbMh) 
— ca. 9000 Einwohner — Ist zum nachstmOgllchen Zeit- 
punkt die Stelle einer/eines 

Städteplanerin / Städteplaners 
(Hochbau-Ingwiimir/ArcMtakt) 
zu besetzen. 
Die Vergütung erfolgt nach VergOtungsgruppe IVb/IVa BAT. 
Schwerpunkt des Aufgabengebietes Ist der Bereich der Landschafts- 
Planung — Bauleltplanung — StAdteplanung / städtebauliche Entwick- 
lung In gestalterischer und verkehrstechnlscher Hinsicht. 
Gesucht wird eine Fachkraft, die bereit Ist, kollegial und eigenverantwort- 
lich zu arbeiten.' 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebener Lebens- 
lauf, Zeugnisse, Uchtblld, Nachwelse Ober Ausbildung und bisherige 
Tätigkeiten) werden bis 15. April 1964 ertwten an den 

Q«nwlnd«voraUnd d«f Qanwinda Egalsbach 
— Haupt- und f^ersonalamt — 
Freiherr-vom-Steln-StraBe 13,6073 Egelsbach 
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Nr. 22 Freitag, den 16. März 1984 

Im Wirbel des FCO 

untergegangen 

FC Offenthal — TV Dreieichenhain 5:0 (3:0) 

Noch keine zehn Minuten waren in Offenthal 
gespielt, und schon waren die Hoffnungen der 
Hainer auf den Nullpunkt gesunken. In furioser 
Manier hatten die Gastgeber zwei Tore herausge- 
spielt, und ein Ende der rasanten Angriffe war 
nicht abzusehen. Offenthals drei starke Spitzen 
waren ständig in Bewegung und schufen brenzli- 
ge Situationen. Hätten sie eine höhere Treffsi- 
cherheit gehabt und wäre nicht Torhüter Wiemer 
in Bestform gewesen, dann hätte die Torflut si- 
cher für die Hainer böse Formen angenommen. 

Der TVD startete nur wenige Angriffe, die 
aber keine Gefahr brachten. Dafür fiel noch vor 

der Pause der dritte Offenthaler Treffer. 
Nach der Pause änderte sich wenig. Die Gäste 

errangen zwar mehr Spielanteile, brachten die 
Platzherren jedoch nur dreimal in Gefahr. Dafür 
sorgten zwei Konter der Gastgeber für zwei wei- 
tere Treffer zum 5:0. 

Vielleicht hat sich die Mannschaft bis zum 
Sonntag gefangen, wenn der FT Oberrad an der 
Koberstädter Straße erscheint. 

Die Reserve errang ein Unentschieden, und ihr 
Vorsprung an der Spitze schmolz auf einen 
Punkt zusammen. Zweifacher Torschütze beim 
2:2 war Salewski, 

KSV überregional erfolgreich 

In den letzten 14 Tagen konnte der KSV Lan- 
gen wieder einige Erfolge auf seinem Konto ver- 
buchen. Da war zuerst der entscheidende Wett- 
kampf der ersten Mannschaft um den Aufstieg. 
Überraschend hoch gewann man gegen den AV 
05 Groß-Zimmem, nämlich mit 694,9 gegen 546,7 
Relativkilopunkte. Leistungsstärkster Heber 
war Karl-Heinz Radschinsky, der allein 184,0 
Relativkilopunkte für den KSV erreichte. Nun 
muß Langen nur noch gegen den Tabellenführer 
Nord antreten, und der lautet wahrscheinlich 
Sparta Berlin. 

Erfolgreich waren auch drei Nachwuchsheber 
des KSV Langen bei den südhessischen Jugend- 
Meisterschaften. Axel Kopp belegte den dritten 
Platz mit 47,5 kg im Reißen und 65,0 kg im Sto- 
ßen. Birol Cebi errang Platz 2 mit 67,5 kg im Sto- 
ßen und 75,0 kg im Reißen. Karsten Maus errang 
Platz 1 für 60,0 kg im Reißen und 72,5 kg im Sto- 
ßen. 

Auch beim Hessischen Ki-aftdreikampf der 
Frauen war man diesmal sehr erfolgreich. Ort 

der Show war Zeilsheim. Teilnehmerinnen vom 
KSV Langen waren Angela Schroth und Alice 
Kargl. Angela Schroth erreichte mit 53,6 kg Kör- 
pergewicht folgende Leistungen: Hantelknie- 
beuge 65,0 kg; Bankdrücken 42,5 kg; Kreuzhe- 
ben 107,5 kg. Diese Leistungen bedeuten gleich- 
zeitig Platz 2 für sie. 

Alice Kargl stellte an diesem Tag gleich vier 
neue deutsche Rekorde auf. Sie wurde erste mit 
folgenden Leistungen: Hantelkniebeuge 
125,0 kg; Bankdrücken 70,0 kg; Kreuzheben 
160,0 kg, und das alles mit einem Körpergewicht 
von nur 55,2 kg. 

Mit solchen Erfolgen und Leistungen wird der 
KSV weit über die Landesgrenzen bekannt und 
angesehen, und doch hat er mit Zuschauerpro- 
blemen zu kämpfen. 80 Zuschauer bei einem ent- 
scheidenden.«Aufstiegskamp|^i«d 
zu wenig, um die Athleten zu motivieren. Man 
kann nur'hiSRen, daß sich dies irgendwann än- 
dern wird, denn der KSV ist genauso wie alle an- 
deren Vereine auch auf Zuschauereinnahmen an- 
gewiesen, um überleben zu können. 

Schöner Auswärtserfolg des TVL 

KSV — Reichelsheim — TV Langen 17:18 (6:7) 

Eigentlich unerwartet kam die erste Herren- 
mannschaft der TVL-Hardballer am vergange- 
nen Samstag gegen den KSV Reichelsheim zu ei- 
nem großartigen 18:17-Sieg. Nach den zuletzt 
schwachen Vorstellungen gegen Höst ach und 
Reinheim überraschten die Langener ihren mit- 
gereisten Anhang mit einer hervorragenden 
kämpferischen Moral und eisernen Disziplin, 
Daß an dem Erfolg auch das berühmte Quent- 
chen Glück Anteil hatte, ist selbstverständlich. 
Die Mannschaft um Trainer Werner Conrad 
konnte durch den doppelten Punktgewinn den 
wohl schärfsten Konkurrenten im Kampf um 
Platz 2 endgültig verdrängen. 

Gleich zu Beginn deutete sich an, daß man mit 
Reichelsheim einen wesentlich stärkeren Gegner 
vor sich hatte als die Woche zuvor mit Reinheim. 
In dem Bewußtsein, durch den Ausfall zweier 
Stammspieler geschwächt zu sein, hatten die 
TVL-Spieler dann auch den entsprechend 
schlechten Start. Zehn Minuten nach dem An- 
pfiff lag man schon mit 4:1 Toren im Rückstand 
und zeigte in der Anfangsphase einfach zu viel 
Respekt vor den Odenwäldem, die mit einer 
sehr wurfstarken Rückraumbesetzung angetre- 
ten waren. Das einzige Langener Tof resultierte 
allerdings aus einem herrlichen Spielzug. 

Mitte der ersten Halbzeit wurde die Langener 
Abwehr plötzlich sicherer, und man begann nun 
eklatante Schwächen der Reichelsheimer Ab- 
wehr zu nutzen. Sowohl durch Schnellvorstöße 
als auch durch Würfe von den Außenpositionen 
war der Gegner äußerst verwundbar. So gelang 
es bis kurz vor dem Halbzeitpfiff, sogar den 3- 
Tore-Rückstand in eine 7:5-Führung zu verwan- 
deln, was die Gastgeber stark in Verwirrung 
brachte. Trotzdem warfen sie noch den An- 
schlußtreffer zum 7:6. Mit diesem Resultat ging 
man dann in die Kabinen. 

Beim TVL herrschte allgemeine Zufriedenheit, 
weil man mit diesem Zwischenstand eigentlich 
nicht gerechnet hatte. Lediglich das Ausnutze^ 
klarer Torchancen hätte noch konsequenter er- 
folgen müssen. 

Auch den Start in die zweiten dreißig Minuten 
verSthliefen die Langener buchstäblich: Die Fol- 
ge war die erneute Führung für die Gastgeber 
(9:8). Doch plötzlich erwachte der Kampfgeist 
wieder in gleichem Maße wie Reichelsheim 
nachließ. So zog der TVL über 11:10 auf 16:13 da- 

von. In dieser Phase zeigte sich, daß sich die Dis- 
ziplin der Gäste bezahlt machte. Man akzeptierte 
bedingungslos alle Entscheidungen der Unpar- 
teiischen, wogegen die Reichelsheimer Spieler 
und vor allem das fast schon fanatische Publi- 
kum die Männer in Schwarz mit wüsten 
Schimpfkanonaden bedachten, was dem Team 
der Gastgeber selbst jedoch nur Schwierigkeiten 
bereitete. Doch nun merkte man deutlich, daß 
die TVLer am Ende ihrer Kräfte waren; deshalb 
mußte man in der 56. Minute den Anschlußtref- 
fer zum 18:17 hinnehmen. 30 Sekunden vor dem 
Abpfiff bekamen die Reichelsheimer dann noch 
einen Siebenmeter zugesprochen. Ihr stärkster 
Spieler, Ihde, der bis dahin schon sieben Straf- 
würfe verwandelt hatte, scheiterte jedoch am 
überragenden Langener Torwart Ralph Dries- 
sen, der an diesem Tag der beste Mann im TVL 
war und mit dieser Glanzparade seine Leistung 
krönte. Im Gegenzug warfen die Gäste zwar 
noch ein Tor, das aber nicht mehr anerkannt 
wurde. Jubelnd fielen sich die Spieler bei der 
Schlußsirene in die Arme. 

Durch aufopferungsvollen Kampf in einem 
tollen Handballspiel konnte der TVL erstmals 
seit vier Wochen wieder voll überzeugen. Diese 
Leistung hat unterstrichen, daß man zu Recht 
auf dem zweiten Tabellenplatz steht. 

Heimspiel der 
TVL-HandbaUer 

Das letzte Spiel dieser Saison bestreiten die 
TVL-Handballer zu Hause gegen den TV Sulz- 
bach. An das Hinspiel denken die Langener nur 
ungern zurück: Eine unerwartete und deutliche 
Niederlage ließ damals den TVL den Anschluß 
an Tabellenführer Nieder-Roden verlieren. Zu- 
dem verhielt sich das fanatische Sulzbacher Pu- 
blikum gegen Langener Spieler und Zuschauer 
ausgesprochen unsportlich. Die Mannschaft um 
Spielführer Jürgen Stock wird deshalb alles ver- 
suchen, den Sulzbachem eine Niederlage beizu- 
bringen. 

Wichtig ist vor allem, daß möglichst viele 
TVL-Fans in die Georg-Sehring-Halle kommen, 
um ihre Mannschaft stimmgewaltig zu unter- 
stützen. Spielbeginn ist am kommenden Sonn- 
tag um 18.30 Uhr. 

Kreisliga B Offenbach West 
Inter Dietzenbach — SC Buchschlag 1:4 
Italia Fechenheim — SKG Sprendlingen 1:1 
FT Oberrad — Sparta Bürgel 3:1 
Eiche Offenbach — TSG Neu-Isenburg 0:3 
FC Offenthal — TV Dreieichenhain 5:0 
TG Sprendlingen — SG Götzenhain 2:2 
TuS Zeppelinheim — SG Dietzenbach 1:3 
Italsud Offenbach — SC Steinberg ausgef. 

1. TG Sprendlingen 21 78:23 36:6 
2. SKG Sprendlingen 21 55:18 33:9 
3. SG Götzenhain 21 54:23 33:9 
4. FC Offenthal 21 66:24 31:11 
5. SG Dietzenbach 22 59:26 30:14 
6. Eiche Offenbach 22 44:41 24:20 
7. TSG Neu-Isenburg 21 39:23 22:20 
8. Inter Dietzenbach 22 30:35 20:24 
9. Sparta Bürgel 21 27:49 18:24 

10. TV Dreieichenhain 22 33:42 18:26 
11.FTOberrad 22 34:45 18:26 
12. Italia Fechenheim 22 26;43 17:27 
13. SC Buchschlag 22 22:78 11:33 
14. Italsud Offenbach 19 26:63 10:28 
15. SC Steinberg 21 18:44 10:32 
16. TuS Zeppelinheim 20 21:55 9:31 
Am nächsten Sonntag (18. März) spielen: SC 
Buchschlag — Italsud Offenbach, Sparta Bürgel 
— Inter Dietzenbach, TV Dreieichenhain — FT 
Oberrad, TSG Neu-Isenburg — FC Offenthal, 
SKG Sprendlingen — Eiche Offenbach, SG, Göt- 
zenhain — Italia Fechenheim, SG Dietzenbach — 
TG Sprendlingen, SC Steinberg — Zeppelin- 
heim. 

Giraffen in DUlingen 
Nach dem schwungvollen 110:79(53:41)-Erfolg 

der Langener Giraffen am vergangenen Samstag 
gegen die SG München sind nun am Sonnabend 
die faktisch schon abgestiegenen Basketball- 
freunde aus Dillingen die Gegner. Das Spiel fin- 
det um J9.30 Uhr in der Dillinger Kreissporthalr, 
le statt. 

Die SG München, nun Drittletzte und derzeit 
auf einem der Abstiegsplätze, empfäng Zuhause 
den TSV Ansbach, der durch die Heimniederlage 
gegen Mannheim im Überlebenskampf in der 2. 
Bundesliga Süd wieder ins Hintertreffen gera- 
ten ist. Dagegen dürfte die Post SG Mannheim 
im Duell der Sieger vom letzten Spieltag gegen 
den SV Tübingen motiviert zu Werke gehen und 
den Schwaben das Leben schwer machen. Ent- 
schieden ist der Abstieg in die Regionalliga noch 
nicht. 

Die Ergebnisse vom letzten Wochenende: 
Langen — München 110:79 
Tübingen — Dillingen 85:83 
Ansbach — Mannheim 74:77 
1. Langen 2063:1858 32:16 
2. Tübingen 1915:1943 22:26 
3. Mannheim 1808:1936 18:30 
4. München 1902:2082 18:30 
5. Ansbach 1768:2285 14:34 
6. Dillingen 1966:2285 4:44 

Erster und vierter Platz 
Die 1. Mannschaft des Badminton-Vereins muÄ- 

te ihr letztes I'unktspiel beim TV Babenhausen 
leider kampflos abgeben. Somit mußte die zwei- 
te Saisonniederlage verbucht werden. In der Ab- 
schlußtabelle belegt die Mannschaft den 1. Rang. 

Im letzten Saisonspiel der 2. Mannschaft war 
die SG Niederroden in der Emst-Schütte-Schule 
zu Gast. Die Gäste erwiesen sich als die bessere 
Mannschaft und siegten mit 6:2. Letztendlich 
wurde ein 4. Rang erreicht. 

Handball 
2. Bezirksklasse n Ost 
Reichelsheim — TV Langen 
Großwallst. II — SG Egelsbach 
SG Nd.-Roden — TV Michelbach 
TV Gr.-Zimmern — Nieder-Kinzig 
TG Stockstadt — TV Reinheim 
TV Sulzbach — FC Hösbach 

Kann die SGE 
am Böllenfalltor punkten? 

In den letzten vier Spielen auf fremden Plät- 
zen konnte die SGE 6:2 Punkte machen und fährt 
am Sonntag mit dieser guten Bilanz zu den Ama- 
teuren des Zweitbundesligisten 98 Darmstadt, 
wo man im vergangenen Spieljahr bekanntlich 
überraschend 2:0 gewarm. Im übrigen hat man 
aus der Vorrunde eine knappe 3:4-Schlappe gut- 
zumachen, die zur damaligen Zeit in der Folge • 
dann auch zu der sehr schlechten Tabellensitua- 
tion der SGE führte. Inzwischen hat sich die Lei- 
stung der Elf von Trainer Staudt bekanntlich 
stabilisiert, und man.eri^ichte nach 24 Spielen 
den achten Tabellenrang mit 24:24 Punkten und 
versteht es auch wieder, auf gegnerischen Plät- 
zen zu Punkten zu kommen. 

Die Darmstädter Amateure, die im Vorjahr als 
Neuling der Klasse immerhin die Runde auf 
Rang 3 abschlössen, stehen im Augenblick auf 
Rang 12 der Tabelle, also unmittelbar am Rande 
der Abstiegszone. Damit ist sicher, daß die 
Mannschaft gerade auf heimischem Gelände am 
Böllenfalltor jeden Punkt behalten will, um 
nicht doch noch in den Abstiegsstrudel zu gelan- 
gen. Die Mannschaft ist nach wie vor recht spiel- 
stark und hat am letzten Sonntag, als ihr Punkt- 
spiel in Trösel ausfiel, nahezu komplett ihren 
kommenden Gegner beobachtet. Die Darmstäd- 
ter sind also bestens informiert über die Stärken 
und Schwächen der Egelsbacher und können 
demzufolge ihre Taktik zurechtlegen. 

Nach der guten Heimleistung gegen die Olym- 
pia, die übrigens vor genau drei Wochen in 
Darmstadt mit 0:3 erfolgreich blieb, braucht der 
SGE normalerweise nicht bange zu sein, wenn 
sie wie zuletzt auf fremden Plätzen diszipliniert 
und spielerisch wie kämpferisch stark auftritt. 
Die große Gefahr liegt aller Wahrscheinlichkeit 
nur in der Unterschätzung des Gegners und der 
vielleicht vorhandenen Überheblichkeit. Die 
SGE konnte erstmals am Vorsonntag den lange 
verletzten Michael Stein wenn auch nur für 
knapp 20 Minuten bringen. Trainer Werner 
Staudt hat also im Augenblick keine Verlet- 
zungssorgen, lediglich der Einsatz des erkrank- 
ten Gerd Thomin ist fraglich. Wenn nun der star- 
ke Auswärtstrend anhält, dann dürfte ein 
Punktgewinn am Sonntag bei den 98er Amateu- 
ren nicht überraschend kommen. Spielbeginn in 
Darmstadt am Böllenfalltor um 15.00 Uhr. Re- 
servevorspiel um 13.15 Uhr. 

Club in Bessungen 
Durch sein Unentschieden gegen Biebesheim 

ist der FC Langen auf den vierten Tabellenplatz 
abgerutscht, hat jedoch die gleiche Punktzahl 
wie der Tabellendritte Griesheim. Obwohl kei- 
nerlei Möglichkeiten mehr bestehen, in der Fra- 

- -ge nach dem Meister ein Wörtchen mitzureden — 
dies ist schon seit Wochen so —, möchte man am 
Ende auf einem guten Platz stehen. 

Die Frage nach dem Meister und Aufsteiger 
wird zwischen dem Tabellenführer Gräfenhau- 
sen — lange Zeit uneinholbar scheinend — und 
dem Tabellenzweiten Opel Rüsselsheim ausge- 
macht, der nach den Ausrutschern des Spitzen- 
reiters inzwischen auf vier Punkte herangekom- 
men ist. 

Am Sonntag muß der FC Langen in Bessungen 
beim Tabellenelften antreten, der am vergange- 
nen Wochenende beim Drittletzten Eiche Darm- 
stadt 0:1 unterlag und seinem Publikum gegen- 
über etwas gutzumachen hat. Für die Schmier- 
mund-Elf wird es also keineswegs ein Spazier- 
gang werden, doch sollte die Mannschaft einmal 
wieder an frühere Zeiten anknüpfen und ihren 
Kredit beim Publikum zurückholen. Dazu sind 
vor allem Tore und gute Kombinationen nötig. 

SSG ist spielfrei 

1. Nd.-Roden 
2. TV Langen 
3. Großwallst. II 
4. FC Hösbach 
5. Reichelsheim 
6. SG Egelsbach 
7. TV Reinheim 
8. TG Stockstadt 
9. Gr.-Zimmern 

10. Nieder-Kinzig 
11. TV Sulzbach 
12.TVMichelb. 

21 
21 
24 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 

418:341 
399:346 
425:368 
415:372 
433:357 
388:390 
313:334 
394:443 
377:415 
393:443 
387:423 
302:402 

17:18 
24:10 
20:15 
20:26 
21:20 
17:25 
36:6 
30:12 
29:13 
28:14 
27:15 
18:24 
18:24 
15:27 
14:28 
14:28 
13:29 
10:32 

Die SSG Langen hat am kommenden Wochen- 
ende eine Punktspielpause und muß damit rech- 
nen, vom zweiten Platz verdrängt zu werden. 
Der Tabellendritte Zellhausen hat Heimvorteil 
gegen den Tabellermeunten Germania Bieber 
und gilt als Favorit, und auch der FC Dietzen- 
bach kann im Falle eines Sieges beim Schluß- 
licht Klein-Auheim nach Punkten gleichziehen. 

Die Frage nach der Meisterschaft ist noch lan- 
ge nicht beantwortet, denn mindestens sechs 
Mannschaften stehen im engen Bewerberkreis, 
und wie die übrigen Begegnungen auch ausge- 
hen: nach Minuspunkten bleibt die SSG ganz 
vom mit dabei. 

Derby in Offenthal 
Bei der Susgo in Offenthal steigt am Sonntag 

das Ortsderby zwischen den Platzherren und 
dem Tabellensechsten SV Dreieichenhain, der 
am vergangenen Wochenende eine Punktspiel- 
pause hatte. Die Offenthaler siegten beim Vor- 
letzten Rosenhöhe mit 4:2 Toren und holten da- 
mit zwei wichtige Punkte im Kampf gegen den 
Abstieg. 

Auch am Sonntag rechnet man sich gegen die 
Gäste aus Dreieichenhain eine Chance aus, denn 
gerade gegen Mannschaften aus dem vorderen 
Tabellenbereich sahen die (Dffenthaler recht gut 
aus. Da man noch lange nicht aus dem Schneider 
ist, dürfte die Marmschaft gut motiviert sein. 

Andererseits haben die Hainer durchaus noch 
Chancen, im Kampf um die Meisterschaft ein 
Wörtchen mitzureden, denn nach Minuspunkten 
sind sie nur um zwei Zähler von dem Spitzen- 
duo Teutonia Hausen und SSG Langen entfernt. 
Ein spannendes Spiel sollte zu erwarten sein. 
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Mit letztem Aufgebot 

ohne Chance 

TV GroßwaUstadt II — SG Egelsbach 
Am letzten Samstag mußte die SG Egelsbach 

mit dem allerletzten Aufgebot nach Großwall- 
stadt fahren und stand, das wußte man vorher 
schon, auf verlorenem Posten. Die Hälfte der 
Mannschaft spielte grippegeschwächt, beide Tor- 
hüter mußten leicht verletzt ins Spiel gehen, und 
zu allem Überfluß fehlten mit Klaus Süss, Peter 
Süss und Wolfgang Schroth die wichtigsten Stüt- 
zen der Mannschaft. Es konnte also nur heißen, 
einigermaßen glimpflich über die Runden zu 
kommen. 

Vom Spielverlauf her gelang das der Mann- 
schaft ganz gut, nur im Abschluß hatte man et- 
was Pech. Mit dieser Rumpfmannschaft war ein- 
fach nicht mehr drin. Zu allem Überfluß kam 
auch noch hinzu, daß beide Schiedsrichter den 
Egelsbachem nicht gerade hold waren, was sich 
in dem etwas ungleichen Ergebnis von acht 7-m- 
Strafwürfen für die Gastgeber und nur zwei für 
Egelsbach, sowie sieben 2-Minuten-Zeitstrafen 
gegen die SGE bei keiner Hinausstellung für 
Großwallstadt ausdrückte. 

Lediglich zu Beginn beider Halbzeiten konnte 
die SGE den Gastgebem Paroli bieten, solange 
die Kraft reichte. Je länger das Spiel dauerte, 
um so mehr merkte man aber, daß die SGE doch 
zu sehr geschwächt in die Partie ging. Am An- 
fang sah es sogar nach einer Sensation aus. 
Egelsbach führte bis zur elften Minute mit 3:0. 
Nach 19 Minuten hieß es 3:3. Zwei Minuten spä- 
ter ging Großwallstadt erstmals in Führung. 

Egelsbachs Rechnung war bis dahin voll auf- 
gegangen. In den letzten acht Minuten der ersten 
Halbzeit aber brach dann das Unheil über die 
SGE herein. Sechs Tore der Gastgeber standen 
lediglich vier Holztreffem der SGE gegenüber. 
Zur Pause war die Partie mit 10:3 also schon ent- 
schieden. 

Die ersten fünfzehn Minuten nach der Pause 
verliefen wieder relativ ausgeglichen. Bis zur 46. 
Minute führte Großwallstadt mit 15:7. Die Nie- 
derlage schien in erträglichen Grenzen zu blei- 
ben. Der Kräfteverschleiß bei der SGE aber war 
unübersehbar. Vier Minuten vor Schbluß hieß es 
20:10 für die Gastgeber. Dann war die großartig 
kämpfende Mannschaft aus Egelsbach stehend 
k.o. Die Folge waren noch vier Tore zum 24:10- 
Endstand. 

Es spielten: Steinbacher, Behr; T. Niemuth (6), 
J. Welz (2), Gaußmann (1), Meinelt (1), A. Nie- 
muth, P. Welz, Schubert, Lenz. 

Zum Saisonabschluß 

kommt Groß-Zimmem 
Zum letzten Punktspiel der Saison 83/84 emp- 

fängt die SGE am Sonntag um 17.00 Uhr den TV 
Groß-Zimmem. Man will versuchen, mit einem 
Sieg einen versöhnlichen Saisonabschluß vor ei- 
genem Publikum zu erreichen. Bleibt zu hoffen, 
daß das Zuschauerinteresse auch im letzten Spiel 
so gut wie in der gesamten Saion ist und die SGE 
mit einem Sieg den sechsten Tabellenplatz si- 
chern kann. 

24:10 a0:3) 

TG Traisa — SGE ffl 
13:14 (5:7) 

Die dritte Mannschaft der SG Egelsbach konn- 
te auch in Traisa an die guten Leistungen voran- 
gegangener Spiele anknüpfen, zeigte von Beginn 
an ein konzentriertes Abwehr- und Angriffsspiel 
und hatte mit Schroth einen guten Torwart zwi- 
schen den Pfosten. Wie so oft hatten die Grün- 
Weißen in den Anfangsminuten der zweiten 
Spielhälfte eine Schwächeperiöde zu überwin- 
den. nach der sie dann einen Vier-Tore-Rück- 
stand wieder aufzuholen hatten. 

In der 29. Minute der 2. Spielhälfte gelang der 
dritten Mannschaft der Siegestreffer, der an- 
hand der größeren Spielanteile verdient war. 
Die Mannschaft bestätigte auch mit diesem Sieg 
ihren grandiosen Rückrundenstart, indem sie 
bisher 13:1 Punkte erzielen konnte. 

Es spielten: Schroth (TW), Henrich (TW), Wald- 
haus (1), Heller (7), G. Niemuth, Lang, E. Knöß 
(1), Th. Lorenz (1), Kappes (4), Bohn. 

Am Sonntag, dem 18. März, hat die dritte 
Mannschaft um 14.00 Uhr die SKG Roßdorf II zu 
Gast. Um 15.30 Uhr spielt die zweite Mannschaft 
gegen SG Eiche Darmstadt ebenfalls in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rollädan und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Langener Zeitung 
06^0/210^1^ 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

„Wohnungsbau-Prämie? 

Steuer-Vorteile? 

Vermögensbildung? 

Ich helfe Ihnen bei allen 

Antrags-Fragen" 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 
Dir Finanzierungs- 
Berater: 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
Privat (061 03)2 9698 

Höchster Auswärtserfolg der Saison 

TuS Kriftel — SSG-Handballerinnen 12:25 

Nachdem sie in den letzten Spielen für Bewe- 
gung in der Tabellenspitze gesorgt hatten, muß- 
ten die SSG-Handballerinnen am vergangenen 
Wochenende beim Tabellenschlußlicht Kriftel 
antreten, wo sie nach einigen Anlaufschwierig- 
keiten schließlich „standesgemäß" mit 25:12 
(11:8) gewannen. 

Der Tabellenletzte konnte lediglich in den An- 
fangsminuten mithalten, als die SSG-Frauen 
noch still vor sich hinträumten und den Gegner 
scheinbar nicht so recht ernst nahmen. Diese 
nachlässige Haltung nutzten die Kriftelerinnen 
prompt zu einer schnellen 4:1-Führung, bei der 
die gesamte Langener Abwehr keine besonders 
glückliche Figur machte. Auch der SSG-Angriff 
hatte anfangs einige Schwierigkeiten. Nach et- 
wa zehn Spielminuten platzte hier jedoch der 
Knoten, und zur Pause konnte man mit einem 
halbwegs beruhigenden 3-Tore-Vorsprung (11:8) 
'in dlie Kabine gehen. Dennoch zeigte sieh' Wölf- 
gang Becker zu Recht unzufrieden mit der Lei- 
stung seiner Schützlinge und kritisierte vor al- 
lem die schludrige Deckungsarbeit. Seine Gardi- 
nenpredigt fiel auf fruchtbaren Boden: die SSG- 
Frauen waren nach der Pause wie ausgewech- 
selt. 

Innerhalb weniger Minuten machten sie die 
Sache klar und zogen für Kriftel uneinholbar auf 
20:9 davon. Vor allem Sabine Welzig war kaum 
noch zu bremsen. Als erfolgreichste Werferin im 

SSG-Team erzielte sie acht Treffer und sorgte 
aus allen Positionen für Druck aufs gegnerische 
Tor. Da inzwischen auch die Lebensgeister der 
Langener Abwehr erwacht waren, kamen die 
Kriftelerinnen kaum noch zum Zug, während 
die SSG ihre Führung weiter ausbaute und 
schließlich mit 25:12 den höchsten Auswärtser- 
folg dieser Saison feiern konnte. 

Es spielten: Angelika Zachariou; Sabine Wel- 
zig (8), Martina Heim (3), Andrea Reichert (4). Be- 
ate Kroh (4), Elke Fieber (1), Marion Becker (2), 
Silke Abel (3), Hannelore Fackelmann, Roswi- 
tha Bender, Anette Kaufmann. 

Am kommenden Sonntag, dem 18. März, um 
17.30 Uhr muß Eintracht Wiesbaden in der 

Egelsbachs Tischtennis 

weiter ohne Sieg 

Reichweinhalle antreten. Die SSG baut auf ihre 
Heimstärke und hofft auch gegen den Tabellen- 
siebten auf einen Sieg. 

SG Eiche Darmstadt — SSG II 7:4 (3:2) 
Im Angriff lief bei den SSG-Damen kaum et- 

was zusairmien, da zu langsam gespielt wurde 
und viele Abspiel- und Fangfehler den Spielfluß 
immer wieder unterbrachen. Die Abwehr spielte 
dagegen sicherer, allen voran die beiden Torhü- 
terinnen. In der zweiten Halbzeit wurde das 
Spiel schneller, doch konnten die Chancen nicht 
genutzt werden. 

Es spielten; Ch. Peschmann, K. Hennicke (bei- 
de im Tor), B. Müller, K. Fischer (1), S. Agotz, S. 
Lenkner (3), A. Alex, K. Keller, I. Abel, J. 
Schneider, P. Heigemeir; Coach K. Bönig. 

Kraft reichte nicht 

GLsaigen — Mainaschaff 14:15 (8:5) SS 

Zwei völlig verschiedene Halbzeiten erlebten 
die wenigen Zuschauer beim Spiel der 1. Herren- 
mannschaft der SSG gegen Mainaschaff, In der 
ersten Spielhälfte konnten die Langener über- 
zeugen. Man lag nur einmal im Rückstand (0:1). 
Ab der zwölften Minute, beim Spielstand von 
4:3, dominierten die Blau-Weißen. Der Angriff 
spielte herrliche Tore heraus und die Abwehr 
war gut eingestellt. Die I.,angener Anhänger 
konnten mit den gezeigten Leistungen und einer 
8:5-Pausenführung zufrieden sein. 

Nach dem Wechsel kamen die Gäste besser ins 
Spiel. Immer wieder war es derselbe Spieler, 
der mit gewaltigen Würfen den Langener Block 
und Torhüter Tschom überwand. In der 50. Mi- 
nute schafften dann auch die Männer vom Main 
zum erstenmal den Ausgleich (12:12). Noch ein- 
mal ging Langen' durcb-U. Müller in Führung. 
Doch Mainaschaff egalisierte postwendend. Bis 
zwei Minuten vor Schluß passierte auf beiden 
Seiten nicht viel. Dann war es der vorher er- 
wähnte Spieler der Gäste, der mit zwei weiteren 
Treffern die SSG auf die Verliererstraße brach- 
te. Ein Tor von Krech in der letzten Sekunde 
brachte lediglich noch eine Resultatsverbesse- 
rung. 

In Bestform auf Langener Seite präsentierte 
sich nur Torhüter Tschom. Die anderen Spieler 
erreichten kaum Normalform. Uwe Müller er- 
zielte seine ersten Treffer in der aktiven Mann- 
schaft. Nach 45 Minuten schien der SSG die Luft 
auszugehen. Daraus resultierten dann viele tech- 

j Um bei den kommenden schwe- 
bestehen zu können, bedarf es auf 

jeden Fall einer Leistungssteigerung. 
SSG: Tschom: Krech (5), Steitz, H. Müller (2), 

U. Müller (2), Lenhardt (2), Albrecht (1), Bönig, 
Engelmarui (1). 

Am kommenden Wochenende stehen beide ak- 
tiven Herrenmannschaften vor schweren Aufga- 
ben. Die Zweite hat gegen Darmstadt 98 anzutre- 
ten und benötigt unbedingt einen Sieg, um sich 

nlsche Fehler, 
ren Aufgaben 

endgültig aus der Abstiegsgefahr zu befreien. 
Spielbeginn ist am Sonntag in der Langener 
Reichweinhalle um 15.45 Uhr. 

Die erste Mannschaft spielt bereits am Sams- 
tag auswärts in Kirch-Brombach und wird es 
schwer haben, zu einem Punktgewinn zu kom- 
men. Abfahrt am SSG-Klubhaus ist um 16 Uhr. 
Spielbeginn: 17.45 Uhr. Beide Teams hoffen na- 
türlich auf lautstarke Zuschauerunterstützung. 

Außerdem findet am kommenden Sonntag um 
9.30 Uhr die Jahreshauptversammlung der SSG- 
Handballer statt. Auch hierzu wird herzlich ein- 
geladen. 

Wichtiges Spiel 
für die „Zweite" 

Am Sormtagnachmittag empfängt die zweite 
Mannschaft der SSG-Handballer die Reserve 
von SV Darmstadt 98. Die Darmstädter stehen 
am Tabellenende und konnten im Hinspiel in 
Darmstadt geschlagen werden. Trotzdem sollte 
das neuformierte SSG-Team den Gegner nicht 
unterschätzen, zumal man selber noch dringend 
zwei Punkte braucht, um Anschluß an die Tabel- 
lemnitte zu halten. Das Spiel gegen Darmstadt 
98 ist außerdem das letzte Heimspiel der SSG- 
Handballer in dieser Saison. Die restlichen bei- 
den Spiele finden in Asbach und Egelsbach statt. 
Spielbeginn am Sonntag ist um 15.45 Uhr in der 
Reichweinhalle. Stimmgewaltige Unterstützung 
wäre wünschenswert, für Spannung ist wie im- 
mer gesorgt! 

Mittwochslotto 
,',7 aus 38" 
1 2 6 8 10 11 28 
Zusatzzahl 12 
„Spiel 77" 
9 7 7 1 6 3 3 
(ohne Gewähr) 

TG Rüsselsheim — SGE I 9:4 
Wie erwartet hatten die Gäste aus Egelsbach 

gegen die starke Mannschaft von TG Rüssels- 
heim nur gringe Chancen auf einen doppelten 
Punktgewinn, zumal die Mannschaft ohne K. 
Wodiczka antreten mußte. Für ihn spielte F. Eh- 
len, der eine gute Leistungs brachte und einen 
Sieg im Einzel verbuchen konnte. Das Erfolgs- 
doppel Belinskis/Schroth fügte ihrer bisherigen 
hervorragenden Bilanz einen weiteren Sieg hin- 
zu. Neben den beiden erwähnten Siegen punkte- 
ten noch G. Belinskis und J. Rickert. 
TG 75 Darmstadt I — SGE H 9:4 
In der B-Klasse Nord hatten sich die abstiegsbe- 
drohten Egelsbacher gegen den im Mittelfeld ste- 
henden Gegner viel vorgenommen. Die Mann- 
schaft trat komplett an. Nach dem überraschen- 
den Sieg des erstmals wieder eingesetzten Dop- 
pels Bender/Bormuth hatte man gute Chancen, 
endlich wieder einmal beide Eröffnungsdoppel 
zu gewinnen. Leider verletzte sich der^Doppel- 
partner von B. Brauke, B. Sahre, im letzten Satz. 
Man verlor nicht nur dieses Spiel. Die Nr. 1 der 2. 
Mannschaft war für die Einzel außer Gefecht ge- 
setzt und der Sieg in unerreichbare Feme ge- 
rückt. Der erfolgreichste Spieler an diesem Tag 
war H. Bormuth mit 2 Einzelsiegen. Einen Zäh- 
ler steuerte noch B. Brauke bei. 
DJK/SSG Darmstadt H — SGE mi:9. 

Der Tabellenzweite der D-Klase Nord, Gruppe 
1, siegte klar gegen seinen Gastgeber. Die Siege 

Kreisklasse Ost 
KSV Wallbach — Kirchbrombach II 
TV Erlenbach — TSV Habitzheim 
TV Goldbach — SG Babenhausen 
SSG Langen — TSV Mainaschaff 
TG Ober-Roden — KSV Böllstein 
Kleinwallstadt — SC Michelstadt 
TV Münster — Fr.-Crumbach II 

1. Kleinwallstadt 
2. TV Münster 
3. TG O.-Roden 
4. Mainasch. 
5. Kirchbrb. II 
6. KSV Böllstein 
7. SSG Langen 
8. TSV Habitzh. 
9. SG Babenh's. 

10. SC Michelst. 
11. TV Erlenbach 
12. Fr.-Crumb. II 
13. TV Goldbach 
14. KSVWallb. 

21 
22 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
22 

443:351 
398:349 
405-309 
410:376 
406:385 
391:404 
329:314 
307:302 
389:398 
352:372 
358:385 
291:328 
370:425 
292:443 

21:24 
20:17 
24:19 
14:15 
21:14 
22:16 
15:15 
36:6 
31:13 
29:13 
25:17 
24:18 
23:19 
21:21 
20:22 
17:25 
17:25 
17:25 
17:25 
15:27 
4:40 

für die Egelsbacher holten C. Scholz und M. Bor- 
muth (je 2), J. Schneider, J. Knöß, F. Sirsch und 
F. Waldhaus (je 1). Das Doppel Schneider/Knöß 
holte den 9. Punkt. 

SGE rv — SV St. Stephan VI 4:9 
In der D-Klasse Nord, Gruppe 2, verlor die 

Heimmamischaft überraschend klar gegen St. 
Stephan. Für den verhinderten P. Boll konnte 
kein Ersatz gefunden werden. Ebenfalls nicht 
mit von der Partie war C. Pezzatini. So war man 
von vornherein chancenlos. Der beste Spieler des 
Tages war Markus Bormuth, der in 2 guten Spie- 
len im 1. Paarkreuz Sieger blieb und mit E. 
Kannstätter noch einen Doppelsieg errang. Den 
4. Zähler steuerte G. Luley bei. 

TuS Griesheim in — SGE IV 9:7 
In einem Nachholspiel unterlag die Gastmann- 

schaft, wiedemm ohne P. Boll spielend, knapp 
mit 7:9. Der Grund dieser Niederlage ist zweifel- 
los in den schwachen Dopelleistungen zu suchen, 
wo lediglich Schlottog/Zimmer einmal siegten. 
Markus Bormuth war auch in diesem Spiel der 
herausragende Akteur; er gewann beide Spitzen- 
einzel. Ebenso erfolgreich war G. Luley mit 2 
überlegenen Siegen. Je einmal blieben noch E. 
Kannstätter und J. Zimmer siegreich. 

TGS Ober-Ramstadt — SGE weibl. Jgd. 7:1 
Nach der guten Vorspielleistung waren die 

Mädchen der SGE bei diesem Auswärtsspiel völ- 
lig von der Rolle. Am Fehlen vou Dagmar Dom- 
seif mag es sicher nicht gelegen haben. Lediglich 
Sabine Loll siegte einmal. 

Langener Schachjugend 
erfolgreich 

In ihrem ersten Punktspiel setzten sich die 
Langener Jugendschachspieler in Goddelau mit 
4:2 durch. Dieser erfreuliche Auftakt ist umso 
überraschender, da dieser Wettkampf für drei 
Spieler das erste Tumlerspiel überhaupt war. 

Martin Potreck brachte in einer sehr langen, 
aber auch sehr schnell gespielten Partie Langen 
mit 1:0 in Führung. Nach Remispartien von Kon- 
rad Berg, Frank Hellenthal und Andreas Rhode 
baute Frank Powierski mit einer schönen 
Schlußkombination die Führung aus. Den 
Schlußpunkt setzte am 1. Brett Volkmar Kirch- 
ner, der sehr lange um sein Remis kämpfen muß- 
te. 

Spielabend für Jugendliche ist jeweils dien- 
stags ab 19 Uhr in der Alten Bachschule, Fahr- 
gasse. Gäste, Neulinge und Nichtmitglieder sind 
hier jederzeit willkommen. 
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Knappe Niederlage 

gegen Angstgegner 

TG UnterUederbach — ITC 9:7 
Wie in den vergangenen Jahren reichte es in 

Unterliederbach wieder nicht ganz. Die Gastge- 
ber, die sich mittlerweile in der eigenen Halle als 
Angstgegner für den TTC entpuppt haben, prä- 
sentierten sich als starke Heimmannschaft und 
werden wohl noch einige Punkte zu Hause holen 
können. 

Auf Langener Seite kam man vor allem mit 
den engen Spielverhältnissen und den unge- 
wohnten Bällen nicht zurecht. Trotzdem konnte 
der ITC das Spielgeschehen fast über die gesam- 
te Spielzeit ausgeglichen gestalten, erlag aber 
letztendlich dem Endspurt des Gastgebers, der 
aus einer 7:5-Führung für den TTC noch einen 
9:7-Erfolg machte. 

Sehr stark lediglich Langens Nr. 1 und 2. H. 
Werkmann und E. Reidl, die im vorderen Paar- 
kreuz alleine vier Punkte für den ITC holten. Im 
Dopjjel konnten sie aber an ihre Einzelleistun- 
gen nicht anknüpfen, sondern gaben enttäu- 
schend beide Doppel ab. Ebenfalls auch enttäu- 
schend das Abschneiden von R. Schmidt und H. 
W. Reidl, die ohne Punkterfolg blieben. Besser 
machten es dagegen E. Hafner und G. Armer, die 
wenigstens einen Punkt für den TTC holten. Das 
Doppel Schmidt/Hafner konnte ihr Eröff- 
nungsdoppel gewinnen, doch im abschließenden 
Doppel waren sie dem besseren Doppel unterle- 
gen. 

Am Wochenende hat man wieder einen Dop- 
pelspieltag. Morgen, am Samstag, muß man zu 
Hause um 19 Uhr in der j\lbert-Einstein-Schule 
gegen Urberach antreten. Am Sonntag wird es 
dagegen wesentlich schwerer. Man ist beim Ta- 
bellenzweiten aus Burgholzhausen zu Gast, wo 
man krasser Außenseiter ist. 

TTC II — BSC Elnhausen 8:8 
Mit einem leistungsgerechten Unentschieden 

trennte man sich von Elnhausen. Als einziger 
Langener Spieler war C. Lischer zweimal erfolg- 
reich, der aber im Doppel mit G. Armer enttäu- 
schend spielte und ohne Punkterfolg blieb. Bes- 
ser machte es dagegen das Doppel Sehring/ 
Klopper, die hervorragend spielten und als Lohn 
beide Spiele gewinnen konnten. Außer G. Ar- 
mer. der nicht so gut wie sonst spielte, konnten 
alle anderen Langener Spieler — W. Klopper, V. 
Gärtner, W. Reichert und H. Sehring — einen 
Punkt holen. 

ITC IV — SKG Gräfenhausen II 9:5 
In stärkster Aufstellung — man konnte dies- 

mal auf W. Ludwig zurückgreifen — gelang der 
4. Mannschaft ein wertvoller Sieg und man fe- 
stigte so seinen Mittelplatz. Sehr stark V. Haf- 
ner, der als einziger beide Einzel gewinnen konn- 
te. Alle anderen Spieler mußten sich je mit ei- 
nem Sieg und einer Niederlage zufrieden geben. 
So verteilten sich die Punkte auf W. Ludwig, V. 
Sehring, A. Wagner, W. Simonowsky, J. Haass, 
Ludwig/Simonowsky und Sehring/Wagner. 
SG ArheUgen II - TTC Damen H 7:5 

Recht unglücklich mußten sich die 2. Damen 
im Spitzenspiel geschlagen geben und fielen da- 
mit wieder auf den 2. Tabellenplatz zurück. 
Stärkster Langener Teil war das vordere Paar- 
kreuz mit Eva Schlichtmann und ElkeThoss, die 
super spielten und nicht bezwungen werden 
konnten. Auch im Doppel waren sie einmal er- 
folgreich, so daß sie die fünf Punkte für den TTC 
holten. Fehlanzeige aber im hinteren Paarkreuz 
mit Annemarie Nagel und Heidi Staubach, die 
der Nervenanspannung nicht ganz gewachsen 
waren und auch im Doppel weit unter Form 
spielten, was schließlich den Ausschlag zum Ar- 
heilger Sieg gab. 
Hessenliga. Herren 
TTC Salmünster — SG Kelkheim 
TSG Wixhausen — TW Walldorf 
SG Sossenheim — SG Arheilgen 
TTC Langen — TTC Heusenstamm II 
TV Bieber — TG Unterliederbach 
MTV Urberach — TV Burgholzhausen 
RW Walldorf — TIC Heusenstamm II 
TV Wehen — SG Hattersheim 
TG Unterliederbach — TTC Langen 

1. TTC Heusenstamm II 19 166:65 
2. TV Burgholzhausen 19 153:88 
3. SG Arheilgen 19 148:108 
4. RW Walldorf 20 156:137 
5. TV Bieber 19 147:115 
6. SG Sossenheim 20 151:134 
7. TTC Langen 20 142:133 
8. TSG Wixhausen 21 150:139 
9. MTV Urberach 20 121:142 

10. TV Wehen 19 134:145 
11. TG Unterliederbach 22 135:177 
12. SG Kelkheim 21 126:168 
13. TTC Salmünster 19 122:151 
14. SG Hattersheim 20 111:161 
15. TTC Mörfelden II 22 89:188 

8:8 
8:8 
9:6 

ausgef. 
6:9 
4:9 

ausgef. 
9:7 
9:7 

34:4 
32:6 
26:12 
25:15 
24:14 
24:16 
22:18 
21:21 
18:22 
17:21 
16:28 
14:28 
12:26 
10:30 
5:39 

Hessenmeisterschaften 

der männlichen 
Jugend-Basketballer 

Am morgigen Samstag (17.3.) und am Sonntag 
(18.3.) finden in drei Altersklassen der männli- 
chen Basketball-Jugend die Hessenmeisterschaf- 
ten statt. Der TV Langen ist bei sämtlichen Wett- 
bewerben vertreten. 

Die männliche C-Jugend hat es hierbei in Of- 
fenbach gegen EOSC Offfinbach, die :5'rankfurter 
Eintracht und die SKG Roßdorf besonders 
schwer (Anne-Frank-Sc'.iule, Senefelderstraße). 

Leichter wird es für die männliche B-Jugend 
(Coach Jogi Barth), die in Gelnhausen gegen den 
VfL Marburg, den EOSC Offenbach und den TV 
Hofheim als Favorit eingestuft wird (Grimmels- 
hausenschule). 

Ein 1. oder 2. Platz ist für die A-Jugend im 
Duell mit dem MTV Gießen, erneut dem EOSC 
Offenbach und dem C:VJM Kassel drin. Dieses 
Turnier findet in Gießen statt (Turnhalle Ost). 

2. Basketball-Herren 
im Hessenpokal 
ohne Chance 

Die 2. Herren des TV Langen sind im Viertelfi- 
nale des Basketball-Hessenpokals ausgeschie- 
den. Gegen die köiperlich überlegene Mann- 
schaft des MTV Kronberg konnten sie nur in den 
Anfanßsminuten bestehen, als sie mit 8:6 nach 
fünf Minuten vorne lagen. Danach übernahmen 
die athletischen Gäste aus der Regionalliga das 
Kommando und kamen durch sehr aggressive 
Abwehrarbeit und überlegte Angriffsaktionen 
— dies vor allem im zweiten Abschnitt — zum si- 
cheren Erfolg. Langen war zwar von der Einsatz- 
freude her ebenbürtig, doch in der Defensive ge- 
gen die erfahrenen Kronberger zu langsam. Der 
Klassenunterschied machte sich in einigen Si- 
tuationen deutlich bemerkbar. 

Es spielten für Langen: Liedtke, Hallgrimson, 
Schwarze. Arnold, J. Hering, U. Graichen, Gei- 
ger, W. Barth, Neumann. 

SKV 77 miterlag 
Mit einer deutlichen Niederlage (2350:2232) 

beendete die 1. Mannschaft bei Meteor Ffm. die 
Punktrunde 1983/84. Es spielten: H. Müller, R. 
Swolana. W. Schiller, A. Rittner, W. Brehm und 
A. Weißelberg. 

Die 2. Mannschaft trug zur Ehrenrettung bei 
und besiegte auf heimischen Bahnen Meteor 
Ffm. II mit 2196:2167. Es spielten: L. Sander 384, 
K. Krüger 375, Th. Schiller 358, Ro. Kunkel 350, 
C. Lisi 340 und N. Jost 389. 

Die 3. Mannschaft beendete schon vor 14 Tagen 
die Saison 83/84. 

Kreismeister-Titel 
für Dreieichenhainer 
Läuferinnen 

Zu dem erhofften Erfolg kamen die jungen 
Läuferinnen der LG Dreieichenhain bei den 
Waldlaufmeisterschaften des Kreises Offenbach- 
Hanau am Soimtag, dem 11. März, in Zellhausen. 

Im Lauf der Schülerinnen A (13 und 14 Jahre) 
über 1900 m siegte Isabell Tarara und wurde 
Kreismeisterin. Durch den 3. Platz von Kathari- 
na Griesheimer und den 6. Platz von Tina Till- 
mann sicherten sich die Hainer Mädchen auch 
den Mannschaftstitel in diesem Wettbewerb. Mit 
diesem Erfolg gehören sie auch zum engeren Fa- 
voritenkreis bei den Bezirksmeisterschaften am 
nächsten Wochenende. 

Beim Lauf der Schüler A über 2600 m kamen 
Ralf Warmbold (6. Platz), Oliver Thamm (8.) und 
Dirk Riedel (9.) auf einen guten 3. Platz in der 
Mannschaftswertung. 

Einen überraschenden 2. Platz konnte Simone 
Kratz im Lauf der weibl. Jugend B über 2600 m 
belegen, Anja Thamm kam hier auf Platz 7. 

Platz 7 und 8 gab es für Peter Michalek und 
Markus Heil im Lauf der männl. Jugend B über 
3900 m. Im Lauf der Frauen über 2600 m kam Sa- 
bine Hoffmann als 6. ins Ziel. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F H; FCL D — Tus. Griesheim I 0:0 

Mit einer guten Abwehrleistung sicherte sich 
die F Il-Jugend ein verdientes Unentschieden. 
Kurz vor Ende der Partie wehrte der Gästetor- 
hüter einen Schuß von Armin Czapla mit Bra- 
vour ab, sonst wäre vielleicht auch der 2. Punkt 
in Langen geblieben. 
F I; SG Arheilgen — FCL 3:1 (2:0) 

Im vorentscheidenden Spiel um die Kreismei- 
sterschaft unterlagen die kleinen Langener et- 
was unglücklich und mußten ihrem Gegner vor- 
läufig Platz 1 in der Tabelle überlassen. Die 
Gastgeber waren besonders im Ausnutzen der 
Torchancen konsequenter. Den Ehrentreffer 
schoß Manfred Pritzel. 
E D: TSV Pfungstadt — FCL 1:1 (0:0) 

Das Unentschieden in Pfungstadt ist durchaus 
als Erfolg zu verbuchen, denn das Vorspiel wur- 
de noch 1:3 verloren. Sehr gut spielte Tobias Ro- 
senkranz als Libero sowie die unermüdlichen 
Lutz Nitsche und Carsten Knipp. Das Langener 
Tor erzielte Martin Riesz. 
E I: FCL — SKV Hähnlein 4:0 a.O) 

Im Spiel der beiden Spitzenmannschaften der 
Kreisklasse blieb der FCL klarer Sieger und 
nimmt nun mit zwei Punkten Vorsprung Platz 1 
in der Tabelle ein. Die Langener boten ihre beste 

Saisonleistung und waren den Gästen, beson- 
ders an Schnelligkeit und Balltechnik, deutlich 
überlegen. Tobias Breidert, Markus Kunkel und 
Achim Pritzel ragten heraus. Die Tore erzielten 
Ralph Weisenburger(2), Sebastian Galonska imd 
Tobias Breidert. 
D II: SKG Roßdorf — FCL 3:0 (0:0) 

Bei der D Il-Jugend ging dife Erkältungswelle 
um, so daß die Mannschaft nur neun Spieler zur 
Verfügung hatte, wovon drei ihr erstes Punkt- 
spiel bestritten. Unter diesen Umständen hielt 
sich die Mannschaft gut, zumal die Partie bis 10 
Minuten vor dem Ende noch 0:0 stand und erst 
im Endspurt Kraft und Konzentration nachlie- 
ßen. 
D I: FCL - SG Arheilgen 0:2 (0:1) 

Mit der SG Arheilgen stellte sich eine weitere 
Spitzenmannschaft der Kreisliga in Langen vor 
und entführte nicht unverdient beide Punkte. 
Die Langener waren fast während der gesamten 
Spielzeit in die Defensive gedrängt, verteidigten 
ihr Tor aber zäh und geschickt und wurden bis 
zur Pause lediglich durch einen umstrittenen 
Treffer zurückgeworfen. Ein weiteres Tor nach 
Wiederanpfiff entschied die Partie endgültig zu- 
gunsten der SGA. Beim FCL gefielen Libero 
Dirk Gieler, Mathias Krug und Kay Dümer. 
C H: SG Traisa/Nd. Beerbach — FCL 1:1 0:0) 

Der Ausflug in den vorderen Odenwald endete 
für die C Il-Jugend recht positiv, denn als Erfolg 
ist die Punkteteilung durchaus zu werten. Die 
Langener boten eine solide Leistung und hätten 
sehr leicht als Sieger den Platz verlassen kön- 
nen, wenn Sven Glückselig, der den Ausgleichs-' 
teffer erzielte, einen Elfmeter im Tor der Gäste 
untergebracht hätte. 

C I: Vikt. Urberach — FCL 0:0 
Auch bei Vikt. Urberach gelang derC I-Jugend 

eine Punkteteilung. Dieses Remis, das dritte in 
Folge, war ein gerechtes Endresultat, wenn- 
gleich die größere Zahl an Tormöglichkeiten auf 
selten der Langener lag. Leider waren die Lan- 
gener Stürmer im Abschluß zu überhastet, so 
'daß die gegnerische Abwehr immer wieder klä- 
ren konnte. Aber die Stärken der Langener Elf 
lagen auch im defensiven Bereich, wo besonders 
Robert Kümpel und Torhüter Bernhard Deußer 
eine ansprechende Leistung boten. 
B II: FCL II — VfR Eberstadt I 0:3 (0:0) 

Bis zur Pause hielt die Langener Elf gut mit, 
obwohl sich bereits in dieser Phase abzeichnete, 
daß der FCL nicht seinen besten Tag erwischt 
hatte. Die schwache Tagesform der Gastgeber 
wurde auch deutlich, als Götz Anders einen Foul- 
elfmeter so schwach schoß, daß der Gästetorhü- 
ter ohne große Mühe abwehren konnte. Besser 
machten es die Eberstädter, die sich einen Foul- 
elfmeter nicht entgehen ließen und den dritten 
Treffer markierten. Allerdings hatte hier der 
stärkste Langener Spieler, Torhüter THörnas 
Wieland, Pech, denn um ein Haar wäre es ihm 
gelungen, den scharf geschossenen Ball um den 
Pfosten zu drehen. 
B I: SKG Roßdorf — FCL 2:5 (0:1) 

Mit einer ansprechenden Gesamtleistung si- 
cherte sich die B I-Jugend auf dem hartgefrore- 
nen Platz in Roßdorf beide Punkte. Die körper- 
lich überlegenen Gastgeber wurden von den 
technisch wesentlich stärkeren FC-Spielem be- 
sonders in der 2. Halbzeit regelrecht ausgespielt. 
Hier waren es vor allen Dingen Oliver Freisens, 
Markus Grohmann und Arthur Wienke, die im- 
mer wieder geschickt die Fäden zogen und es 
auch verstanden, im rechten Augenblick für Ge- 
fahr vor dem gegnerischen Tor zu sorgen. Für die 
fünf Tore sorgten Arthur Wienke, Oliver Frei- 
sens, Uwe und Markus Grohmann sowie Axel 
Schüller. 
A O: SV Erzhausen I — FCL II 0:5 (0:2) 

In einem Spiel von vorentscheidender Bedeu- 
tung siegte die A Il-Jugend gegen die A I des SV 
Erzhausen deutlich und auch in der Höhe völlig 
verdient. Die Gastgeber hielten nur in den ersten 
15 Minuten einigermaßen mit, dann nahm der 
Club das Heft in die Hand und steigerte sich, be- 
sonders in der 2. Hälfte, in eine Superform. An- 
getrieben von den unermüdlich rackernden Mit- 
telfeldspielern Stephan Jentsch und Ediz Türk- 
men wurden immer wieder gefährliche Angriffe 
vorgetragen und auch vor dem Gehäuse der Ein- 
heimischen nicht lange mit dem Torschuß gezö- 
gert. Der Umstand, daß außer den 5 Treffern 
noch viermal Latte und Pfosten des gegneri- 
schen Tores getroffen wurden, unterstreicht die 
Überlegenheit des FCL: Allen eingesetzten Spie- 
lern gebührt für ihr gutes Spiel und den gezeig- 
ten Einsatz ein Lob. Die Tore erzielten Gerd Rei- 
chert (2), Frank Schmitt, Stephan Fuchs und Oli- 
ver Bartel. 

Auch am Wochenende stehen wiederum alle 
Mannschaften im Kampf um Punkte. Im einzel- 
nen kommt es zu folgenden Spielen: 
Samstag, 17. 3. 
F II: 13.00 Uhr RW Darmstadt - FCL 
F I: 13.00 Uhr FCL — SKG Ober-Ramstadt 
E II: 14.30 Uhr FCL — SG Arheilgen 
E I: 13.45 Uhr FCL — SC Vikt. Griesheim 
D II: 13.30 Uhr FCL — SKV Hähnlein 
D I: 14.30 Uhr FCL — SC Vikt. Griesheim 
C I: 16.00 Uhr SKG Stockstadt - FCL 
Sonntag, den 18. 3. 
B II: 9.00 Uhr SV Weiterstadt II — FCL II 
B I: 9.00 Uhr FCL I — SV Weiterstadt I 
A I: 10.20 Uhr SKG Roßdorf — FCL 
Dienstag, den 20. 3. 
D I: 18.00 Uhr FCL — TG Bessungen 
Mittwoch, den 21. 3. 
A II: 19.00 Uhr FCL - RW Walldorf 

SSG Langen 
E: Spvg Neu-Isenburg — SSG 0:12 

Keine Mühe hatte die SSG bei diesem hohen 
Sieg. Markus Kegler (5), Jörg Sehring (3), Chri- 
stian Staubach (2), Robert Matic und Antonio Al- 
mirante waren die Torschützen. 
D: SSG — TSG Neu-Isenburg 4:1 

Trotz des klaren Sieges zeigte die Mannschaft 
nicht die Leistung der letzten Wochen. Drei der 
Tore fielen durch schöne Einzelaktionen. 
C: SSG — SC Steinberg 3:0 

Durch diesen Sieg blieb die Mannschaft in der 
Rückrunde weiterhin ungeschlagen. Einige Lei- 
stungsträger blieben jedoch unter ihren Möglich- 
keiten, und im Spielaufbau herrschte manchmal 
Hektik. Normalform hatten nur Torwart Tor- 
sten Japp und Thomas Masthof. 

Die B-Jugend kam beim TSV Heusenstamm 
kampflos zu 2:0 Punkten und 2:0 Toren. 
A: Rumpenheim —■ SSG 2:2 

Eine halbe Stunde lang spielte die SSG guten 
Angriffsfußball und ging durch Eric Riphaus 
mit 1:0 in Führung. Dann riß der Faden, in Mit- 
telfeid und Abwehr schlichen sich Fehler ein, 
und so fiel nicht nur der Ausgleich, sondern vier 
Minuten später auch der Führungstreffer für die 
Platzherren, 

Auch nach dem Wechsel war die SSG weit von 
ihrer sonstigen Form entfernt. Dem schwachen 
Niveau paßten sich auch die Rumpenheimer an. 
Sven Schumachernutzte einen Abwehrfehlerzum 
Ausgleich für Langen. Nur Oliver Stul wußte zu 
gefallen. 

Es spielten: Kohl, Marzano, Stul, Benz, Pudil- 
ko (Hock), Wunderiich, Müller, Valloz, Schuma- 
cher, Dratwa und Riphaus. 
Samstag, 17. 3. 
F: SSG — OFC Kickers 
E: SSG — SC Buchschlag 
D: 06 Sprendlingen — SSG 
C: 06 Sprendlingen — SSG 
Sonntag, 18. 3. 
Bl: SSG — FC Dietzenbach 
A: SSG — 03 Neu-Isenburg 

Abfahrtzeiten werden von den Trainern be- 
kanntgegeben. 

Sonntag, 18. März, in der Reichweinhalle von 9 
bis 13 Uhr Training für F.- und E-Jugend. 

13.15 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
15.00 Uhr 

9.00 Uhr 
10.30 Uhr 

SG Egelsbach 
F: SGE — SV St. Stephan 7:1 

Mit 7:1 Toren gelang der bisher höchste Sieg. 
Der Gegner hatte wenig entgegenzusetzen. 
E: SKG RolMorf — SGE 2:2 

Nach einer guten kämpferischen Leistung gab 
es ein Unentschieden. Die Egelsbacher zeigten in 
der zweiten Halbzeit mehr Einsatz, konnten 
aber keinen Sieg mit nach Hause nehmen. 
D 1: TG Bessungen — SGE 1:2 0:0) 

Ein Spiel mit 2 verschiedenen Halbzeiten. Im 
ersten Abschnitt mischte der Gastgeber noch 
munter mit und konnte verdient eine 1:0- 
Führung mit in die Pause nehmen. Nach dem 
Wechsel eine völlig andere Egelsbacher Mann- 
schaft. Es wurde mustergültig über die Außen 
gespielt, und daraus ergab sich eine Torchance 
nach der anderen. Zwei davon konnten zum ver- 
dienten Sieg genutzt werden. 
C: spielfrei 
A 2: SGE — Seeheim/Jugenheim 0:5 

Die Gäste waren den Egelsbachem in allen Be- 
langen überlegen und kamen zu einem verdien- 
ten Sieg. 
A 1: SSG Darmstadt — SGE 2:4 

Die A-Jugend gewann sicher. Nach gutem An- 
fang und einer Zwei-Tore-Führung wurde man 
überheblich, so daß man den Ausgleich hinneh- 
men mußte. Nach der Halbzeit wurde wieder 
voll aufgespielt und kam so zu dem verdienten 
und sicheren Sieg, der noch höher hätte ausfallen 
müssen. 
D 2: SGE - SV Weiterstadt 0:9 
D 2: SKG Ober-Ramstadt - SGE 8:0 

Die Egelsbacher hatten in beiden Spielen we- 
nig Glück und verloren ein wenig zu hoch. Viel- 
leicht wird auch ihnen einmal das Glück zur Sei- 
te stehen. 

B: SG Höchst — SGE 9:3 (5:0) 
Mit einer mäßip^n Leistung stellte sich die B- 

Jugend der SGE i der SG Höchst vor. Schon 
nach 10 Minuten stand es 3:0. Zu Beginn der 
zweiten Hälfte verkürzten die Egelsbacher auf 
1:5, wobei schon im Gegenzug das 1:6 und kurze 
Zeit darauf das 1:7 folgten. Dann kam man auf 
2:8 und 3:8 heran, bis die Höchster das Endergeb 
nis mit 9:3 herstellten. 

Am kommenden Sonntag findet das letzte 
Heimspiel der laufenden Saison in der Landes- 
leistungsklcisse auf dem Sportgelände am Berli- 
ner Platz statt. Zu Gast ist die Bl-Maimschaft 
des FSV Frankfurt. 

Samstag. 17. 3. 
F: TSV Eschollbrücken — SGE 13.00 tihr 
E: SGE — FSV Schneppenhausen 13.45 Uhr 
D 2: SC Griesheim — SGE 14.30 Uhr 
D 1: SGE - SKG Roßdorf 14.30 Uhr 
C: SGE - SV Hahn 15.30 Uhr 
Sonntag. 18. 3. 
A 1: SGE — Germ. Eberstadt 9.00 Uhr 
A 2: SG Arheilgen - SGE 10.20 Uhr 
B: SGE — FSV Frankfurt 10.30 Uhr 

Verkehrsverein will 
Weihnachtsdekoration 
initiieren 
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Geschichts- und Heünatverein 

beklagt Zerstörungen 

Gesamter Vorstand wm'de einstimmig wiedergewählt 
Auf der Jahreshauptversammlung des Ge- 

schichts- und Heimatvereins am Dienstag im 
Burgkeller erklärte Vorsitzender Prof. Dr. Fritz 
Stier in seinem Geschäftsbericht, daß der Vor- 
stand auch im zurückliegenden Jahr gute Arbeit 
geleistet und sich engagiert für die Belange des 
Vereins und damit der Heimatstadt eingestzt ha- 
be. Durch den seit Jahresfrist ins Leben gerufe- 
nen Mitgliederbrief habe man den Kontakt zu 
den Mitgliedern verbessern können. In dem Mit- 
gliederbrief wird über Neuigkeiten aus dem Ver- 
einsleben und über Absichten und Pläne berich- 
tet. 

Die Präsentation des Vereins auf der Hainer 
Kerb und beim Weihnachtsmarkt sei gut ange- 
konunen. Man habe dadurch zwei bedeutende 
Ereignisse Dreieichenhains unterstützt. 

Aber auch durch Veröffentlichungen habe der 
Verein auf sich aufmerksam gemacht, berichtete 
Gemot Schmidt und verwies auf die bisher er- 
schienenen Bildbände, Bücher und die Jubi- 
läumsschrift „1881—1981". Für Anfang April 
kündigte Schmidt eine Neuauflage des Buches 
,,Dreieichenhain in der Erinnerung" an, das er 
zusammen mit Roger Heil herausgegeben hatte. 

Erfreut wurde .?.uch der gute Besuch des 
Dreieich-Museums vermerkt, der nicht zuletzt 
auf die interessanten Wechselausstellungen zu- 
rückzuführen sei. 

Zu den Plänen für das Jahr 1984 gehören Um- 
gestaltungen im Bereich der Burg. Da der Jäger- 
zaun das gesamte Erscheinungsbild störe, wolle 
man ihn durch rankende Wildrosenbüsche ver- 
decken. Besonders auf der Grabenseite sei dies 
zu empfehlen, Mit den Pflanzungen will man im 
Herbst beginnen. 

Die Gestaltung der Gartenanlagen im Burgbe- 
reich war ein Thema für sich. Lore Wirth erklär- 
te dazu, daß entsprechende Maßnahmen drin- 
gend erforderlich- seien, da Bäume nicht ewig 
lebten und man frühzeitig an einen Ersatz den- 
ken und" dafür sorgen müsse. Dabei wolle man 
jedoch behutsam vorgehen und die Gestaltung so 
vornehmen, daß sie in einigen Jahren dem histo- 
rischen Rahmen entsprechend herangewachsen 
sei. 

Beklagt wurde die Tatsache, daß viele Arbei- 
ten und Verbesserungen im Gelände der Burg 
,,für die Katz" seien, wenn durch Großveranstal- 
tungen und einen gewissen Vandalismus alles 
wieder zerstört werde. Allerdings sei Resigna- 
tion fehl am Platz. Man wolle vielmehr versu- 
chen, auch unter den jungen Leuten Freunde für 
die Burganlage zu gewinnen, die in einem 
,,Freundeskreis Hayner Burggarten" eine sinn- 
volle Freizeitbeschäftigung finden könnten. 

Die Frequentierung des Burgkellers für alle 
möglichen Veranstaltungen wie Betriebsfeste, 
Familienfeiern, Vereinsfeten und kulturelle 
Veranstalungen sei als gut zu bezeichnen, wurde 
berichtet. Durch ein Werbeblatt will man dies 
noch fördern und rechnet sich dadurch eine Stär- 
kung der Finanzen aus. Zwar sei der Verein zur 
Zeit schuldenfrei, berichtete der Kassierer Ger- 
hard Knies, doch fielen ständig recht hohe Re- 
staurierungskosten an. Als Beispiel nannte 
Knies eine etwa zwei Quadratmeter große Flä- 
che an der Wand des Palas, deren Restaurierung 
mit rund 11 500 Mark veranschlagt sei. 

Erfreuliches wußte Klaus Döpfer für die Lai- 
enspielgrupe zu berichten. So habe die Auffüh- 
rung „Das Wirtshaus im Spessart" rund tausend 
Besucher mehr gehabt als die Veranstaltungen 
im Jahre 1982. Inzwischen seien auch die Proben 
für das neue Stück im Gange. Man werde ..Maß 
für Mtdl" von Shakespear aufführen, sagte Döp- 

fer und kündigte die Premiere für das Wochen- 
ende 30. Juni/1. Juli an. 

Ehe die Versammlung mit einer fruchtbaren 
Diskussion zu Ende ging, hatten die Mitglieder 
einstimmig entschieden, daß der seitherige Vor- 
stand im Amt bleibt. Er setzt sich wie folgt zu- 
sammen: Erster Vorsitzender Professor Dr. Fritz 
Stier, Stellvertreter Gemot Schmidt, Kassierer 
Norbert Böning und Schriftführerin Mime Stein- 
häuser. Als Beisitzer verbleiben weiter im Amt: 
Stadträtin Jutta Dröll, Waldemar Frank, Peter 
Zumloh, Manfred Neusei, Gerhard Knies, Klaus 
Döpfer und Roger Heil. 

Senioren tanzen 
in den Frühling 

Der Magistrat der Stadt Dreieich (Seniorenbe- 
treuung) lädt alle Senioren zu einer Tanzveran- 
staltung unter dem Motto „Tanz in den 
Frühling" am Dienstag, dem 27. März ab 15 Uhr 
in das Bürgerhaus Sprendlingen herzlich ein. 
Karten zu fünf Mark sind ab sofort an der Thea- 
terkasse des Bürgerhauses Sprendlingen von 8 
bis 12 Uhr, sowie in der Pestalozzistraße 1, Zim- 
mer 4, als auch in allen Außenstellen erhältlich. 

Abendmiisik 
in der Bnrgkirche 

Kleine geistliche Konzerte von Heinrich 
Schütz und Orgelwerke seiner Zeit werden am 
kommenden Sonntag, dem 18. März in der Burg- 
kirche Dreieichenhain dargeboten. Ausführende 
sind das Heinrich-Schütz-Ensemble Mainz und 
Christiane Willand, Orgel. 

Das geistliche Konzert kann als die ,,Kantate" 
des 17. Jh. angesehen werden. Der Text, der 
überwiegend aus der Bibel entnommen ist, wird 
mit musikal. Mitteln symbolisch gedeutet. 

Heinrich Schütz (1585—1672), der von 1609—13 
in Italien bei G. Gabrieli und 1628/29 bei Monte- 
verdi studierte, entfaltete in seinen ,,kleinen 
geistlichen Konzerten" von 1636/39 den damals 
avantgardistischen Stil seiner italienischen Leh- 
rer. Dieser Stil zeichnet sich besonders durch af- 
fektgeladene ,,Regelwidrigkeiten" gegenüber 
dem strengen Satz aus. Allerdings gebrauchte 
Schütz diese neuen Mittel asketischer als die Ita- 
liener nur da, wo sie durch den Ausdrucksgehalt 
des Textes gerechtfertigt sind. 

Das Heinrich-Schütz-Ensemble Mainz ent- 
stand 1982, als sich aus Freude und Interesse an 
alter vokaler Musik für Solostimmen einige Sän- 
ger und Instrumentalisten entschlossen, einen 
Teil der nicht häufig musizierten ,,kleinen geist- 
lichen Konzerte" vor allem als Ensemble mit 
den musikalischen Ansprüchen der heutigen 
Zeit zu erarbeiten. Das Ensemble besteht aus 
dem Vokalquartett Sopran, Alt, Tenor, Baß mit 
Continuogruppe. Klare Dekiamatorik sowie 
transparenter Ensembleklang sind Ziel der ge- 
meinsamen Arbeit. 

Schluckimpfui^ 

für Füchse wird fortgesetzt 

Nachdem das Land Hessen im Frühjahr 1983 
erstmals in der Bundesrepublik Deutschland die 
,,Schluckimpfung" der Füchse gegen Tollwut im 
Rahmen eines wissenschaftlichen Feldversuchs 
einsetzte, soll die Impfaktion in diesem Früh- 
jahr wiederholt werden. Wie Sozialminister Ar- 
min Clauss mitteilte, werden vom 20. bis 27. 
März wieder in den Wäldern des Hochtaunus- 
Kreises, des Rheingau-Taunus-Kreises sowie in 
den angrenzenden Gebieten des Main-Taunus- 
Kreises und der Stadt Wiesbaden rund 22 000 
impfstoffhaltige Hühnerköpfe geschlachteter 
Hähnchen von Revierförstem der Staatlichen 
Forstämter unter Beteiligung engagierter priva- 
ter Jäger den Füchsen als Leckerbissen angebo- 
ten. 

Minister Clauss wies auf erste Erfolge dieser 
neuen Tollwutbekämpfungsmethode hin, die 
sich aus einem deutlichen Absinken derTollwut- 
fälle im Impfgebiet ableiten lassen. Während 
1982 im Hochtaunuskreis bei 63 Füchsen und im 
Rheingau-Taunus-Kreis bei 84 Füchsen Tollwut 
amtstierärztlich festgestellt wurde, sind 1983 
nur noch 19 beziehungsweise 59 Tollwutfälle 
beim Fuchs in diesen Gebieten verzeichnet wor- 
den. In den ersten beiden Monaten des laufenden 

4, Dreieich-Waldlauf 
Am Sonntag, dem 25. März 1984, veranstaltet 

die LG Dreieichenhain den schon traditioiiellen 
Dreieich-Waldlauf. Die Läufe in den verschiede- 
nen Alters- und Leistungsklassen beginnen um 
10 Uhr und enden gegen 15 Uhr. Start und Ziel 
befinden sich am Dreieichenhainer Minigolf- 
platz. 

Neben den aktiven Läuferinnen und Läufem 
aus den Vereinen können sich auch Freizeit- 
sportler und Jogger beteiligen. Speziell für diese 
Gruppe wird ein Jedermannslauf durchgeführt. 
Die Distanz beträgt 4900 m, Start ist um 10 Uhr. 
Für Interessenten werden hierzu Trainingsmög- 
lichkeiten angeboten, und zwar samstags ab 
15.30 Uhr. Treffpunkt TV-Tumhalle. 

J.ahres konnte lediglich im Rheingau-Taunus- 
Kreis ein tollwütiger Fuchs ermittelt werden. 

Als bemerkenswert sieht der Minister die Tat- 
sache an, daß die überwiegende Zahl der Toll- 
wutfälle in den Randgebieten der Impfzone regi- 
striert wurde, so daß die Einwanderung tollwut- 
infizierter Füchse aus benachbarten Regionen 
nicht auszuschließen ist. Mit dem Nachlassen der 
Fuchstollwut habe sich auch die Gesamtzahl der 
Seuchenfälle im Impfgebiet merklich verringert. 

Eine abschließende Beurteilung über die neue 
Impfmethode möchte Minister Clauss allerdings 
erst nach Ablauf des auf drei Jahre angesetzten 
Feldversuchs wagen. Dann könne auch über die 
weitere Anwendung und Ausdehnung dieser er- 
folgversprechenden, jedoch auch aufwendigen 
und kostspieligen Methode entschieden werden. 

,,Jedes Jahr fällt es auf, daß Sprendlingen zu 
einem der wenigen Stadtteile der Umgebung 
zählt, wo das Weihnachtsfest grau und eintönig 
vorbereitet wird. Sieht der Stadtkern in seiner 
gewachsenen Struktur schon nicht besonders 
reizvoll aus, so vermittelt er an den Festtagen 
dem Bürger und Besucher den Eindruck, daß 
hier Weihnachten verschlafen wird." So heißt es 
in einer Presseerklärung des Gewerbevereins 
Dreieich. 

Der Verkehrsverein möchte in Zusammenar- 
beit mit der Stadt Dreieich und den Stadtwer- 
ken Dreieich sowie der Beteiligung aller 
Geschäfts- und Ladenbesitzer im Stadtkem 
Sprendlingens einen Versuch starten, das Stadt- 
bild zu den Weihnachtstagen festlich zu gestal- 
ten. 

Erste Gespräche mit Bürgermeister Meudt und 
dem Geschäftsführer der Stadtwerke hätten den 
Verkeiirsverein ermutigt, sein Vorhaben an die 
Öffentlichkeit zu bringen; beide befürworteten 
die Idee, heißt es weiter. 

Nach dem Langener Vorbild stehen Weih- 
nachtssteme im Wechsel der Straßenbeleuch- 
tung zur Diskussion. Technische Einzelheiten, 
Kostenerfassung und Gespräche mit den 
Sprendlinger Ladenbesitzem sind in Vorberei- 
tung. Bis zum Herbst dieses Jahres sollen die 
Grobinformationen gesammelt und ausgewertet 
sein. Danach veranstaltet der Verkehrsverein ei- 
nen Besprechungsabend mit den Sprendlinger 
Geschäfts- und Ladenbesitzem, Hier erhofft sich 
der Verein ein gleichfalls positives Echo und 
möchte mit seiner Initiative das Sprendlinger 
Gewerbe unterstützen. 

Eine aktive Beteiligung aller voraussetzend, 
könne durch die Weihnachtsdekoration ein wich- 
tiger Schritt zur Gewerbeförderung sowie Stadt- 
verschönerung in Sprendlingen getan werden. 

Reges Interesse 
für Bibelgespräche 

Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain be- 
gann am 23. Februar mit einem Gesprächskreis 
zur Bibel. Um 20.00 Uhr waren Interessierte al- 
ler Altersstufen ins Gemeindehaus Fahrgasse 
gekommen, um die erste Einführung zu hören 
und weitere Schwerpunkte mit festzulegen. Alle 
Anwesenden freuen sich nun auf weitere Tref- 
fen. Diese sollen zunächst am jeweils letzten 
Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr stattfinden. 

Am ersten Abend berichtete Pfarrer Steinhäu- 
ser anhand ausgewählter Beispiele über die Ent- 
stehung der Bibel, deren Überlieferung und eini- 
ge zeitgeschichtliche Dokumente, soweit das in 
so kurzer Zeit an einem Abend überhaupt mög- 
lich war. 

Am Donnerstag, dem 29. März wird Dekan Ru- 
dat über die für die theologische Wissenschaft 
sensationell gewordenen Funde in den Höhlen 
von Qumran im Jahr 1947 berichten. 

Die Anwesenden des ersten Abends wurden 
befragt, welche Erwartungen sie für diese 
Abende mitgebracht hätten. Im Vordergrund 
stand der Wunsch, Texte aus der Bibel zu lesen 
und zu besprechen, um eigene Gedanken mitein- 
ander auszutauschen. An die beiden Pfarrer 
wurde die Bitte herangetragen, die zeitge- 
schichtlichen und theologischen Hintergründe zu 
erläutern. 

Für den übemächsten Abend — also Ende 
April — hat man sich auf die Beschäftigung mit 
wesentlichen Beispielen aus dem Buch Hiob ge- 
einigt. 

Es zeigt sich: die 66 Bücher der Bibel sind nicht 
vergessen. Sie sind — mit unterschiedlicher Ge- 
wichtung — über alle Jahrhunderte hinweg ak- 
tuell geblieben. Alle diejenigen, die interessiert 
sind, sich darüber auszutauschen, was die Bibel 
für uns heute zu sagen hat, sind herzlich zur Teil- 
nahme eingeladen. 

< J allen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben, 

! I Besonders herzlich denen. 

Einen Anhänger voll Unrat und dazu noch ein 
Motorrad, das der Polizei übergeben wurde, hol- 
ten die Angelsportler am vergangenen Samstag 
aus einem der Herrenweiher. der ganz abgelas- 
sen wurde und dessen Uferböschungen jetzt be- 
festigt werden sollen. 
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Abfuhr 
brennbaren Sperrmülls 

g Im Stadtteil Götzenhain wird am Freitag, 
dem 23. März Sjjerrmüll aus brennbaren Stoffen 
abgefahren. Als SF>emnüll gelten feste Abfälle 
aus privaten Haushaltungen, die wegen ihrer 
Abmessungen nicht zur Aufnahme in den bereit- 
gestellten Müllbehältem geeignet sind, jedoch 
gemeisam mit dem Hausmüll beseitigt werden 
können. Nicht zvim Sperrmüll gehören Hausmüll 
(auch in Säcken und anderen Behältern), Abfall- 
stoffe aller Art aus Gewerbe- und Industriebe- 
trieben, Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Zement 
sowie Altreifen. 

Altpapier wird monatlich gesondert eingesam- 
melt. Es wird empfohlen, diese Termine zu nut- 
zen und das Altpapier nicht zum Sperrmüll zu 
stellen. 

Erdgas-Beratung 

im Bürgertreff Götzenhain 
g Wie bereits in einer früheren Nachricht mit- 

geteilt wurde, will Maingas in diesem Jahr Er- 
weiterungen des Leitungsnetzes mit einem Auf- 
tragsvolumen von rund 500 000,— DM ausfüh- 
ren. Für die Ausbaumaßnahme sind die Straßen 
Am Hengstbach, Am Kleeweiher, Am Spitzen- 
pfad, Brühlstraße, Dietzenbacher Straße, Feld- 
straße, Frühlingsstraße, Langener Straße und 
Schwarzwaldstraße vorgesehen. Die endgültige 
Entscheidung über den Bau hängt vom Interesse 
der Anlieger ab. 

Damit sich die Bürger Götzenhains und natür- 
lich besonders die Hauseigentümer in den ge- 

nannten Straßen ausreichend über die Möglich- 
keiten der Erdgasversorgung informieren kön- 
nen, bietet Maingas Beratung im Bürgertreff an. 

Die Sprechstunden des Heizungsberaters 
Karl-Heinz Geis finden jeweils dienstags und 
mittwochs in der Zeit vom 13. März bis 11. April 
— außer am 27. März — von 14.00 bis 18.00 Uhr 
statt. 

Viel Bewegung 
bei Krampfadem 

Etwa die Hälfte aller erwachsenen Menschen 
hat Krampfadem. Vorab sei jedoch gesagt: Nicht 
jeder, der Krampfadem hat, ist krank. In den 
meisten Fällen ist die Neigung zu Krampfadem 
angeboren. Dem, der unter Krampfadem leidet, 
empfiehlt der beratende Arzt der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse (KKH), Dr. med. Otto 
Forstmeyer, regelmäßige körperliche Bewe- 
gung, um damit die Zirkulation in den Beinen zu 
fördern. Eigentlich genügt schon mehrmals täg- 
lich ein ISminütiger Spaziergang in schnellerer 
Gangart. Hierdurch wird die Durchblutung der 
Beine und vor allem der Rückfluß des Blutes 
durch die Venen aneerest und verbessert 

Enge Strümpfe mit Gummizug und zu enges 
Schuhwerk können zu Stauungen in den Beinen 
führen. Empfehlenswert ist kaltes Abduschen 
der Beine nach einem allgemeinen Duschbad. 
Wer es ermöglichen kann, sollte viel schwim- 
men, dies ist ein guter Ausgleichssport, durch 
den die Entstehung von Krampfadem vermie- 
den oder die Verschlimmerung verhindert wird. 

Längeres Sitzen führt vor allem zu Stauungen 
in den Beinen, deshalb sollten nicht nur Krampf- 
adembehaftete die Beine häufig hochlagern. 

Zwar ist es bis zum Sommer noch etwas hin, 
doch gibt es viele, die auch in dieser Jahreszeit 

an südlichen Stränden Vorschuß auf den Som- 
mer nehmen. Wer unter Krampfadem leidet, der 
sollte jedoch stundenlanges Sonnenbaden ohne 
Bewegung im Liegen möglichst vermeiden, 
denn: Wärmestauung fördert die Erweiterung 
der Venen! 

Um die stärkere Ausbildung von Krampf- 
adem zu bremsen, empfiehlt der KKH-Arzt Tee- 
kuren über mehrere Wochen. Bewährt haben 
sich Mischtees aus Bärlappkraut, Waldmeister. 
Weißdomblüten, Steinklee und vor allem der 
Roßkastanie, von denen täglich 2—3 Tassen über 
den Tag verteilt getrunken werden sollten. 

v^^lCcbU'cbC 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung fär die Zeit 
vom 17. 3. bis 25. 3. 1984 
Samstag, den 17. 3. 
15.00 Uhr Beichtgelegenheit für Kinder in 

Gö. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit für Erwachsene 

in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 18. 3. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, den 19. 3. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 20. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 21. 3. 
17.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Donnerstag, den 22. 3. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 23. 3. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 24. 3. 
16.00—17.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 25. 3. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

Termine 
Montag, 19. 3. 
15.00 Uhr Firmgruppe Frau Stier in Drh. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Jugendrunde in Drh. 
20.00 Uhr Sitzung des Verwaltungsrates 
Dienstag, 20. 3. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mohr, 

Frau Morgan, Frau Steinmetz in 
Gö. 

15.30 Uhr Firmgruppe Frau Beck in Drh. 
15.30 Uhr Firmgruppe Frau Jakoby in Drh. 
16.00 Uhr Fimigruppe Frau Deuticke in Drh. 
17.30 Uhr Firmgruppe Frau Luttmer in Gö. 
20.00 Uhr Sachausschuß „Liturgie" 
Mittwoch, 21. 3. 
14.30 Uhr Hajidarbeitskreis in Gö. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Drh. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er. Frau Winhart in Drh. 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt 

in Offth. 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
Donnerstag, 22. 3. 
19,00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Drii. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 23. 3. 
16.00 Uhr Firmgruppe Frau Franzen in 

Offth. 
Samstag, 24. 3. 

' 10.30 Uhr Probe Kinderchor in Gö. 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags jeweils 1/2 Stunde 
vor und nach dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

Burgkirchengemeinde 

ME KRIMnULPOUni RäT: 

MMtbraudM« 
MMMcamenle 

ab Rmisdimi^ 
_ -dennoudioas 
loinn xur Sudit 

führen. 

S't* IVSO'XW> iWO»' If'«' MVtt*' •>J| A'.-' u 
A'.Ti.'im.tl.v 'iJ' u'V'Ot «l»' . 

Wir _ 
und unsere 

Polizei X 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 16. 3. bis 23. 3.1984 
Freitag, 16. 3.1984 
8.15 Uhr Abfahrt der Konfirmanden des 

Pfarrbezirks II zu den Niederram- 
städter Heimen auf dem Park- 
platz am Untertor 

Samstag, 17. 3.1984 
14.00 Uhr Geschichts- und Heimatverein: 

Begehung der Burgkirche 
14.30 Uhr Trauung in der Burgkirche: Ru- 

dolf Steeg und Irene Steeg, geb. 
Ackermann 

18.30 Uhr 2. Passionsandacht in derBurg- 
kirche (Dekan Rudat) 

Sonntag, 18. 3. 1984 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Dekan 

Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
18.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche 
Montag, 19. 3. 1984 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 20. 3.1984 
9.30 Uhr Rückbildungsgymnastik für junge 

Mütter im Gemeindezentrum 
14.15 Uhr Gymnastik für 6—7jährige im Ge- 

meindezentrum 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 

2. Gruppe 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
tmm 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
tmm 

Mittwoch, 21. 3.1984 
15.00 Uhr Gymnastik für 3—5jährige im Ge- 

meindezentrum 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstr. 6 
Donnerstag, 22. 3.1984 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

zentmm 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr . Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindezentrum 
Freitag, 23. 3.1984 
15.00 Uhr Abfahrt des Singkreises und der 

Konfirmanden des Pfarrbezirks II 
am Parkplatz vor dem Untertor 
zur Wochenendfreizeit in der Do- 
mäne Hohlenfels 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 17. bis 23. März 1984 

Widder Solange Sie sich nicht von dem 
Mißtrauen befreien.dürfen Sie Ih- 
rem Partner seine Zurückhaltung 
nicht verübeln. Haben Sie mehr 
Zutrauen zu sich. Sie brauchen 
nicht zu bangen. 

Nehmen Sie Rücksicht auf die Ge- 
fühle Ihres Partners und seien Sie 
etwas vorsichtiger mit Ihrer Kri- 
tik. Änderungen sollten Sie nicht 
erzwingen wollen. Mit Bitten kom- 
men Sie weiter! 

Nehmen Sie die kleine Panne nicht 
so wichtig. Kümmem Sie sich aber 
intensiv um das, was man gern vor 
Ihnen verbergen möchte. Schie- 
ben Sie Ihre Bedenken nicht ein- 
fach zur Seite. 

Behalten Sie Ihr Ziel fest im Auge, 
aber wechseln Sie die Methode, es 
anzusteuern. Man soll Ihnen 
möglichst spät in die Karten 
schauen können. Hüten Sie sich 
aber vor übler Nachrede. 

Zeigen Sie sich in Kleinigkeiten 
ruhig etwas großzügiger. Sie er- 
leichtern sich damit nur die Zu- 
sammenarbeit mit den Menschen, 
an deren Wohlwollen Ihnen gele- 

. gen ist. Mehr nachgeben! 

Suchen Sie sich Hilfe, solange Sie 
noch Zeit dazu haben. Je offener 
Sie Ihre Verhältnisse darlegen, de- 
sto bereitwilliger hilft man Ihnen 
aus der Patsche. Sie können da- 

24.8. - 23.9. bei nur gewinnen. 

Waage 

sH 
24.9.-23.10. 

Versprectien Sie nicht mehr, als 
Sie halten können. Faule Aus- 
weichmanöver werden schnell 
durchschaut. Konzentrieren Sie 
sich besser auf Ihre Arbeit. Der 
Erfolg ist nahe. 

Machen Sie nicht andere für eige- Skorpion 
ne Fehler veantwortlich, die Ih- 
nen unterliefen. Sie könnten 
sonst das gute Arbeitsklima yer- 
schlechtern. Seien Sie jetzt nicht 
iialsstarrig. 24.10.-22.il 

Sie haben privat eine so dicke 
Glückssträhne, daß Sie den ver- 
meidlichen Berufsärger nicht auf- 
bauschen sollten. Zeigen Sie sich 
versöhnlich, dann erledigt sich 
das Problem von selbst. 

Man wird Ihnen eine Aufgabe an- 
vertrauen. die Sie nicht allein mit 
Tüchtigkeit lösen können. Neh- 
men Sie einen guten Rat an Und 
lassen Sie sich von Ihren Partnern 
helfen. 

Noch einmal sollten Sie sich diese Wassermann 
Panne nicht leisten. Streben Sie 
den Ausgleich an. nutzen Sie die 
Notlage-nicht mutwillig aus. Für 
Widerstand sind Sie nicht gut ge- ' 
nug gerüstet. 21.1.-20.2. 

In ganz kurzer Zeit können Sie Fische 
die Aufgabe bewältigen, wenn Sie 
sich wirklich auf das Wesentliche ' 
konzentrieren. Schlimmstenfalls 
müssen Sie auf ein kürzeres Ver- 
gnügen verzichten. 21.2. - 20.3. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20. 1. 

Dreieichenhain — SVa-ZI.-Wohg., 
Bad, Südbalk., ZH, WW, 
isoliervgl., 80 qm, 720,— DM -t- 
Uml. + Kaut., ab ruhiges Ehepaar 
ab 1. 4. bzw. 1. 5. 1984 zu vermie- 
ten. 
Tel. 06103/81564, ab 18. 3. 

Rekord 1900 Caravan, 1 Jahr TIJV, 
Unfallschaden, fahrber., an Bast- 
ler, VB. 
Telefon 8 46 19 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die längcncriatung 

^ . Hol* • Kuntl»toll • Aluminium 
rGtlSlGr mit ltoli«rglat. Mehrk«mmer- Prolil und Sl»hlarm>«rung 
— Direkt vom Hersteller — 
SUPERPREISWERT 

Kunslsiofi weiß Drenkipp lOOMlOOmm nur DM 295 -- plus Montage und MwSl 
IBG ■ Telefon 06103/85651 
Hainer Chaussee 97 6072 Dreieich 4 

Schwerhörige if Neueröffnung 
Hörgeräte Piontek GmbH. 
geöffnet: montags bis 
freitags 9 bis 13 Uhr 

Di., den 20.3.84,9 Uhr 
Dreieich-Sprendlingen 

Hauptstraße 13 
(nsben dem Rathaus) 

n ßi I fi fii 20 
Hausbesuch nach Vereinbarung, Telefon gen / 28 8195 

l>k* Krimlnalp4»ll/fi ral: 
Sichern Sie 
leicht erreichbare 
Fenster 
zusätzlich. 

IK-m IlH-hslAhl 
kt-im- ( hantf 

Wir 
und unsere 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Johannes Frey 
Wir werden ihm eine ehrendes Andenken 
bewahren. 

Jahrgang 1905/06 
März 1984 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt D (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6. Tel. 8 58 74 
Sprechstunden in beiden Pfarrämtern: diens- 
tags von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist wegen Urlaubs der Se- 
kretärin bis einschl. 23. 3. 1984 nur sehr unre- 
gelmäßig besetzt. 
Kantorin (Frau WiUand), Odenwaldring 64, Tel. 
816 23 
Altenpfleger (Herr Aufleger), Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Sei getreu bis In den Tod, 
so will ich dir die Krone des Lebens getien. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben entschlief 
am 15. März 1984, nach langer Krankheit, meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Frau Amalie Knipp 
geb. Müller 

im Alter von 82 Jahren. 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Solmische Weiherstraße 6 

In stiller Trauer 
Kurt KnIpp und Frau Margot 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 19. März 1984, um 14.30 Uhr auf 
dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Nr. 11 HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, der IS. März 1984 

AUS DEN VEREINEN 

Großer Räumungsverkauf 
FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteilung 

Am Freitag, dem 16. März um 20 Uhr ist Un- 
terricht im Feuerwehrhaus. Thema: .,Gefahren 
an der Einsatzstelle". 

Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

4. Pflichtwanderung am 18. März 1984 
— Wanderung mit Jahreshauptversammlung 
In der TVD-Gaststätte 

Diese Kurzwanderung werden wir in zwei 
Gruppen gehen. Die 1. Gruppe trifft sich um 
13.30 Uhr am Burgweiher. Wir werden dann eine 
Icnapp zweistündige Wanderung über die Hub, 
Götzenhainer Müllberg, Götzenhain, Philipps- 
eich zur TVD-Gaststätte machen. Die 2. Gruppe 
macht eine Icnapp einstündige Wanderung zur 
TVD-Gaststätte und trifft sich um 14.30 Uhr am 
Burgweiher. 

Wer sich nicht an den Wanderungen beteiligt, 
aber die Jahreshauptversammlung besuchen 
möchte, sollte sich gegen 16.00 Uhr in der TVD- 
Gaststätte einfinden. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 
Die Jahreshauptversammlung findet am 16. 

März um 20.00 Uhr statt. Tagesordnung: 1. Be- 
grüßung, 2. Verlesung des Protokolls vom Vor- 
jahr, 3. Berichte: a) 1. Vorsitzender; b) Rechner — 
Entlastung, 4. Neuwahl des Vorstandes, 5. An- 
träge, 6. Anregungen — Meinungen, 7. Beitrags- 
erhöhung. 

83 
DREIEICHENHAIN 

TURNVEREIN 1880 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Am Sonntag, dem 18. März 1984 um 17.00 Uhr 

ist in der TV Turnhalle die Jahreshauptver- 
sammlung des Turnvereins 1880 e.V. Dreieichen- 
hain. Die Mitglieder sind herzlich eingeladen. 
Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Jahresberichte 

a) 1. Vorsitzender 
b) Vorsitzender für Finanzen 
c) Berichte der Abteilungen 
d) Veranstaltungsausschuß 
e) Revisoren 

3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahlen 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 

Jahrgang 1909/08 
Wir treffen uns am Icommenden Mittwoch, 

dem 21. März um 16.00 Uhr auf dem Dreieich- 
platz. Nach einem gemeinsamen Spaziergang 
kommen wir in der Gaststätte des Turnvereins 
von 1880, Koberstädter Straße, zusammen. 

Jahrgang 1913/12 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 21. März um 

16 Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach einem kur- 
zen Spaziergang gehen wir in das Gasthaus zur 
Krone. 

Damen unterlagen knapp 
i 

Die Basketballdamen des SVD hatten am 
Sonntag Groß-Gerau zu Gast in der Weibelsfeld- 
halle. Obwohl sie ersatzgeschwächt waren, 
konnten sie bis zur 13. Minute eine Neun-Punkte- 
Führung erkämpfen. Dann kippte das Spiel um, 
die Gäste glichen zum 18:18-Halbzeitstand aus. 
In der zweiten Halbzeit wechselte öfter die Füh- 
rung, ehe die Gäste in den letzten Minuten zu ei- 
nem knappen 42:39-Sieg kamen. 

Der „Donnerfluß" 
in Haßloch 

Zu Trainings- und Wettkampfzwecken hat 
jetzt der Holiday-Park iii Haßloch in der Pfalz 
seine neue Groß-Attraktion — den „Donnerfluß" 
— den pfälzischen Kanu-Sportlem angeboten. 
Der künstliche, rund einen halben Kilometer 
lange Wildwasserfluß mit zahlreichen Strom- 
schnellen, der im Mittelpunkt des 400 000 qm 
großen Freizeitparks steht, wird Ende März der 
Öffentlichkeit übergeben. Der Wildwasserfluß 
soll nach dem Willen der Parkleitung nicht nur 
den Besuchern zu fröhlichen, gefahrlosen Fahr- 
ten durch das wirbelnde Wasser zur Verfügung 
stehen, sondern gleichzeitig dem Sport dienen. 

Kanu-Sportler haben in der Bundesrepublik 
wenige Möglichkeiten, ihrem beliebten Hobby 
nachzugehen. Der Holiday-Park glaubt, mit sei- 
nem Angebot an die Sportler, der Jugend einen 
echten Dienst zu erweisen. 

Hainer Sänger gemeinsam 
Bereits im vorigen Jahr hatten die Vorstände 

von Sängerkranz und Sängervereinigung eine 
engere Zusammenarbeit vereinbart, die im Jahr 
1985 in einen Zusammenschluß der beiden Ver- 
eine einmünden sollte. Der erarbeitete Beschluß- 
vorschlag fand in der Generalversammlung des 
Sängerkraiizes Anfang diees Jahres nicht die er- 
forderliche Mehrheit. 

Man wollte bei Veranstaltungen zwar gemein- 
sam auftreten, sich aber auf Grund des nun bald 
125jährigen Bestehens doch nicht auf einen Zu- 
sammenschluß endgültig festlegen. 

Die aktiven Sänger beider Vereine beschlossen 
nunmehr, künftig immer gemeinsame Singstun- 
den abzuhalten. Unter Beibehaltung der Selb- 
ständigkeit der Vereine werden die Chöre bei al- 
len offiziellen Anlässen gemeinsam auftreten. 
Erleichtert wird dieser Beschluß durch den ge- 
meinsamen Chorleiter Emst A. Voigt. 

Die Sänger sind der Auffassung, daß mit die- 
ser Vereinigung der beiden Chöre auch bessere 
Leistungen erbracht werden können, die nicht 
nur den Sängern mehr Freude am Chorgesang 
bereiten, sondern auch den Zuhörern. Schließ- 
lich wird auch .vartet, daß ein leistungsfähiger 
Chor eher Interessierte zum Singen animieren 
kann. 

Bridge-Spielkreis 
In der städtischen Begegnungsstätte ,,Haus 

Falltorweg" in Buchschlag hat sich ein Bridge- 
Spielkreis gebildet, der sich jeden Montag ab 
18.30 Uhr trifft. Über weitere Mitspieler würden 
sich die Damen und Herren im ,,Haus Falltor- 
weg" freuen. 

Wer Interesse hat, kann sich ab sofort im 
,,Haus Falltorweg" am Spiel beteiligen. Voraus- 
setzung ist allerdings die Beherrschung der 
Spielregeln. Interessenten, die gerne das Bridge- 
spiel lernen möchten, können sich bei der Senio- 
renbetreuung der Stadt (Telefon 651-222 oder 
651-331) vormerken lassen. 
Vorlesestunde 

Am 27. März liest und spielt die Kinderbuch- 
autorin Angela Sommer-Bodenburg aus ihren 
Büchern ,,Der kleine Vampir" vor Schülern der 
Ludwig-Erk-Schule. Beginn ist um 10 Uhr im 
kleinen Saal des Bürgerhauses Sprendlingen. 
Weitere interessierte Zuhörer möchten bitte vor- 
her in der Stadtbücherei Sprendlingen (Tel. 
0 61 03 / 6 30 10) anfragen. 

wegen Umbau und Renovierung vom 19. März bis 7. April 

Tolle Angebote: 10%, 20%, 30% bis 50% 
Glas, Porzellan, Geschenkartikel und Spielwaren 

radikal im Preis reduziert! 
Das „Kramlädchen" wird total geräumt! 

Da sollten Sie unbedingt zugreifen! 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36- 
Eigene Parkplätze 

■38, Telefon 8 2118 . 
Mittwoch nachmittag geöffnet 

Auch Jogger können 
teilnehmen 

Wie bereits mitgeteilt, veranstaltet die Leicht- 
athletikgemeinschaft Dreieichenhain am Sonn- 
tag, dem 25. März den 4. Dreieich-Waldiauf. Start 
und Ziel befinden sich am Dreieichenhainer Mi- 
nigolfplatz an der Koberstädter Straße; die Lauf- 
strecken liegen im Wald zwischen Koberstädter 
Straße und dem Langener Mühltal. 

Die Veranstaltung beginnt um 10.00 Uhr mit 
dem Jedermannsiauf über 4,9 km. Bei diesem 
Lauf hofft man besonders auf die Teilnahme der 
Freizeitsportler aus Dreieich. Die Wertung er- 
folgt für Männer und Frauen getrennt, auch kön- 
nen sich Jugendliche beteiligen. 

Nach dem Jedermannsiauf finden die Läufe in 
den verschiedenen Alters- und Leistungsklassen 
statt, von den Schülern B (ab 11 Jahre) bis zur Al- 
tersklasse der über 60jährigen. Höhepunkt wird 
der Lauf der Aktiven sein, der gegen 15.00 Uhr 
gestartet wird. Die Streckenlänge beträgt 7,4 
km. 

Ausschreibungen können angefordert werden 
bei Ilse Werner, Gutenbergstraße 13, 6070 Lan- 
gen. Die Anmeldung für den Jedermannsiauf 
kann bis kurz vor dem Start erfolgen. Trainings- 
möglichkeiten bestehen an jedem Samstag um 
15.30 Uhr. Treffpunkt ist an der TV-Tumhalle. 

Hainer C-Mädchen 

Vierte der Hessemneisterschaft 

Bei der Hessenmeisterschaftsendrunde der 
weiblichen C-Jugend am vergangenen Wochen- 
ende in Kronberg schlugen sich die Dreieichen- 
hainerinnen tapfer. Überraschend hatten sie sich 
durch einen Sieg über Niederwalgern zur Teil- 
nahme qualifiziert. Es war das erste Mal, daß 
sich eine Jugendmannschaft des SV Dreieichen- 
hain bis zur Endrunde vorkämpfte. Dort traf die 
junge Hainer Mannschaft auf die wesentlich rou- 
tinierteren Teams aus Langen, Kronberg und 
Mainhausen. 

Trotz guter Leistung unterlag der SVD gegen 
Langen (42:69) und Kronberg (35:63) klar. Gegen 
Mainhausen konnte man in der ersten Hälfte 
noch gut mithalten (39:46 bis zur 35. Minute), ehe 
der Gegner im Schlußspurt noch ein klares Er- 
gebnis (39:58) erzielte. 

Erfreulich ist, daß Anke und Andrea Buchauer 
in den Hessenkader nominiert wurden. Auch Ca- 
roline Menzel und Petra Ronge steht der Weg in 
den HBV-Kader noch offen. Neben den genann- 
ten Spielerinnen waren noch beteiligt Denisz Se- 
ner, Susanne Wegeier, Lena Hedde, Brigitta von 
Wolff, Claudia Schulze-Weminghaus, Annette 
Merz und Angelika Bergmann. 

Sieg gegen Darmstadt 
Am vergangenen Samstag trat die 1. Herren- 

mannschaft der SVD-Basketballer gegen den SV 
98 Darmstadt an. Beide Mannchaften zeigten in 
der ersten Halbzeit guten Basketball. Mit spek- 
takulären Szenen konnten sich die Hainer trotz 
des Ausfalls von Spielertrainer Gibson (10. Mi- 
nute) einen knappen Vorsprung zum Halbzeit- 
stand von 45:50 herausspielen. 

Nach dem Wechsel konnten die Darmstädter 
den immer stärker werdenden Hainer nicht 
mehr standhalten, die ihren Vorsprung auf 22 
Punkte ausbauten und mit 109:87 gewannen. 

Es spielten: P. Kühne (30), Jehmlich (26), Höf- 
ling (14), Müller (10), Schläfke (8), B. Kühne (8), 
Gibson (6), Lüth (4), Neubecker (3). 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Stachelbären 
müssen Vorstellungen 
absagen 

Die Dreieicher Kabarett-Gruppe ,,Die Stachel- 
bären" ist vom Pech verfolgt. Zwei Mitglieder 
der Gruppe befinden sich derzeit im Kranken- 
haus und können nicht so früh entlassen werden, 
daß die Gruppe am 17. und 18. März wie geplant 
im Burgkeller Dreieichenhain spielen kann. We- 
gen dieser beiden und einem dritten Krankheits- 
fall in der Gruppe, mußten bereits Ende Februar 
zwei Vorstellungen in Bensheim abgesagt wer- 
den. 

Da die Festlegung eines Ersatztermins vor der 
Sommerpause nicht möglich war und anschlie- 
ßend für das neue Programm geprobt werden 
muß, kann es auch keine Ersatzvorstellung ge- 
ben. Bereits verkaufte Eintrittskarten werden 
an den jeweiligen Vorverkaufsstellen zurückge- 
nommen. 

,,Die Stachelbären" bitten alle Fans um Ver- 
ständnis dafür, daß sie im Moment nur ,,lierzli- 
ches" statt „herrlichem Beileid" wünschen kön- 
nen. 

TVD-VoUeyball 
Regionalliga Damen: 
TVD — VC Ludwigshafen 3:1 
Hessenliga Herren; 
TVD — TUS Griesheim 0:3 
TVD — TV Lieblos 0:3 

Vorschau: Am Sonntag, dem 18. März um 15 
Uhr beginnt in der Weibelfeld-Halle das letzte 
Heimspiel der 1. Damenmannschaft in der Re- 
gionalliga. Gegner ist die Mannschaft des TV Le- 
bach. 

Im Anschluß an dieses Spiel werden über 20 
schöne Preise verlost. Als Los gelten alle Ein- 
trittskarten zu den Spielen der Rückrunde, also 
auch die Eintrittskarte zu diesem letzten Heim- 
spiel. Zu den schon früher erwähnten attrakti- 
ven Preisen ist noch ein weiterer Hauptpreis 
hinzugekommen: ein elektr. Zahnbürsten-Set! 
Ein Besuch des Spiels lohnt sich also nicht nur in 
sportlicher Hinsicht! 

Die Basketball-C-M&dchen des SV Dreieichenbaln (stehend von links): Susanne Wegeler, Annette 
Merz, Brigitta von Wolff, Angelika Bergmann, Caroline Menzel, Petra Ronge, Anke Buchauer, l«na 
Hedde; (knieend): Coach Alexander Hempel, Denisz Sener, Andrea Buchauer, Claudia Schulze-' 
Weminghaus. 

„Menschen, die dauernd in Streß- 
situationen leben müssen, sind dem 
Risiko des Herzinfarkts besonders 
ausgesetzt. Als Vertreter eines 
typischen Streßberufs erkenne ich 
die Gefahren und engagiere mich 
für die Deutsche Infarkthilfe." 
Dieter Thomas Heck 

Durchblutungsstörungen sind zur Volks- 
kronkheit Nr. 1 geworden. Die lebensbe- 
drohliche Folge: der Infarkt! Jährlich sterben 
daran ca. 350.000 Menschen vorzeitig. 
Mehr ols doppelt soviele wie an Krebs. Die 
Risikofaktoren: Rauchen, Bewegungs- 
mangel, Obergewicht, Bluthochdru« und 
Diabetes. Unser Ziel ist es, durch Aufklärung 
und Vorsorge die Gesundheit zu schützen 
und Leben zu erhalten. 

Unterstützen Sie unsere Aktion durch Ihre 
Spende. Denn unsere Gesundheit ist kostbar. 
Konto-Nr. 65 505 505 PSchA Köln, aHe 
Banken i^nd Sparicassen. 

DEUTSCHE INFARKTHILFE e.V. 
... bevor es j.v spät ist 

Deutsche Infarkthilfe eV., Karweg 10, 
4000 Düsseldorf 13, Telefon 793366 



(14. Fortsetzung) 
„Na, du alter Depp", sagte der Wirt rauh und 

gerührt. „Wie geht dir's denn dann?" 
„Herrlich", sagte Jakob. „Seit einer Minute 

ganz ausgezeichnet." 
Er küßte Barbara noch einmal. Mit dem Zip- 

fel seiner Bettdecke wischte er zwei Tränen 
von ihren Wangen. „Es ist untersagt, in Kran- 
kenzimmern zu weinen", sagte er. „Es ist eine 
heitere, zuversichtliche Miene zur Schau zu 
tragen, um den Patienten aufzumuntern." 

Zwischen Freude und Weinen wischte sie in 
ihrem Gesicht herum. Das Make-up geriet 
durcheinander. 

„Geh zum Spiegel! Siehst aus wie ein In- 
dianer!" 

Sie küßte ihn auf die Nase. „Ganz egal!" 
Fuchs kam von hinten mit einem Stuhl für 

Barbara. „Na, du machst mir Freude! War ge- 
rade bei dir und hab' dem Mädchen von unserer 
Reise erzählt. Da kommt der an und schleift 
uns in die Karbolbude hier!" 

Wuck sah ihn kurz und durchdringend an. Er 
sagte nichts, 

,,Wie is'n det passiert?" 
„Jagdunfall. Setz dich. Bärbelchen!" 
Fuchs fragte nicht weiter. Barbara strich 

zart wie eine Feder über Jakobs Stirn. „Hast 
du Schmerzen?" 

„Keine Spur. Als ich die Masern hatte, war's 
schlimmer." 

Der Wirt verzog sein Gesicht zu einem falti- 
gen Grinsen. „Die Hauptsache ist, du bringst 
noch Bier durch den Hals!" 

„Aber klar. Keinerlei Schwierigkeiten." 
„Na also. Brauchst du irgendwas, Jakob?" 
„Nichts. Das Wichtigste hab' ich." 
„Das sieht man." Wuck blickte mit Wohlwol- 

len auf Barbara. 
„Dann wollen wir nicht weiter stören. Drei 

sind zuviel für einen Kranken. Stimmt das, 
Fuchs?" 

„Stimmt." 
„Außerdem mußt du telefonieren." 
Der Kleine nickte vor sich hin. 
Hase musterte ihn kurz, sah dann zu Wuck. 

Er wußte Bescheid, ohne fragen zu müssen. Sie 
waren es so gewohnt. Der Meister hatte ihn 
und Fuchs vor dem furciitbaren Irrtum be- 
wahrt. Alles andere war gleichgültig. 

Wuck kam zum Bett, gab ihm die Hand. „Wir 
sehen uns bald, Jakob. Hier oder an der Theke. 
Wiedersehen, Fräulein Barbara." 

„Sie lassen mich allein?" 
„Sie sind doch nicht allein. Viel Zeit haben 

Sie sowieso nicht. Dann kommt der Doktor und 
wirft Sie raus. Da kennen die nichts. Komm, du 
Galgenvogel!" 

„Wiedersehen, Jakob", sagte der kleine 
Fuchs. „Beinahe hätten wir uns geirrt. Das 
wär' ein Ding gewesen!" 

„Beinahe", sagte Jakob. „Trotzdem Dank für 
alles, Siegfried." 

Fuchs wedelte mit der Hand. An der Tür 
drehte er sich noch einmal um. 

,,Der Puls ist am Handgelenk, Fräulein Bär- 
bel!" sagte Wuck. 

„Fieber messen ist hinten!" rief Fuchs. 
„Raus, ihr Halunken!" 
Zwei grinsende Köpfe verschwanden. 

Der Feigling 
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Am Bett sagte Bärbel: „Der Stuhl ist so blöd. 
So hart. Kann ich mich nicht aufs Bett setzen?" 

Der Feigling wiegte den Kopf. „Ich weiß 
nicht, was die Oberschwester dazu sagen wird. 
Komm aufs Bett!" 

Sie kam, war dicht bei ihm. „Tut's wirklich 
nicht weh?" 

„Ach was. Diese Sanitäter wickeln viel mehr 
drum, als drunter los ist." 

„Du bist ein Schwindler." 
,,Natürlich." Er richtete sich etwas auf, Bar- 

bara half ihm. 
„Wir sind alle Schwindler, Bärbel. Unser 

ganzer Haufen." 
,,Ich weiß. Ich habe es geahnt." 
Er bat sie im Herzen um Verzeihung. 
„Deine Ahnung wäre beinahe teuer gewor- 

den." 
„Teuer? Wieso?" 
Er streichelte ihr Gesicht. ,,Das ist eine lange 

Geschichte, Bärbel. Ich erzähle sie dir, wenn 
alles erledigt ist. Im Augenblick habe ich nicht 
den Mut dazu. Frag mich nicht." 

„Ich frage nicht, Greis. Nur - geht das immer 
so weiter? Ich meine — das ist nur eine Wahr- 
scheinlichkeitsrechnung. Diesmal hast du noch 
Glück gehabt." 

„Irgendeinen Beruf hat jeder." 
„Warum gerade den?" 
„Du brauchst dir keine Sorgen zu machen, 

Kleine. Ich werde bald pensioniert. Wir alle 
werden pensioniert. Wir sind langsam zu alt für 
das Gewerbe. Das war unser letzter Ausflug." 

„O fein! Greis...", sie kam mit dem Kopf 
herunter an seine verbundene Brust, „wenn du 
gesund bist - dann möchte ich wieder mit zum 
Frühschoppen - zu euch ins Lokal, zu Fritz - 
der war so nett zu mir heute - der Fuchs auch, 
nur in der Wohnung, da war er komisch - ganz 
unheimlich auf einmal..." 

Der Feigling hielt sie ganz fest. Er zitterte. 
„Aber ich freue mich darauf - auf Walter und 

auf..." 
„Er kommt nicht wieder, Bärbel." 
Sie richtete sich auf. Ihre Augen hatten 

Furcht. 
„Nicht? Ist er - nicht da?" 
„Er kommt niemals wieder. Carls auch nicht. 

Niemals." 
„Aber - was...", sie konnte nicht weiter- 

sprechen. 
„Sie haben nicht so viel Glück gehabt wie 

ich." 
Barbara dachte an eine scheußliche Zigarre. 

An einen Mann, der sie schwenkte und dabei 
klassische Verse sprach. Der sie zuerst be- 
schimpft und den sie dann liebgewonnen hatte. 

Walter. Der Anwalt. 
,Der Edelmann stirbt entweder, oder er wird 

hingerichtet! Net wahr?' 
Nun waren sie gestorben. 

Heiße Tränen und kühne Pläne 

Sie fing an zu weinen, das Schluchzen schüt- 
telte sie, die Tränen fielen heiß auf die Bett- 
decke. Der Feigling sagte nichts und tat nichts, 
er sah sie nur an. Er konnte nicht helfen. Sich 
nicht und ihr nicht. 

Barbara wischte ihr Augen. Die Tränen ka- 
men noch einmal, versiegten langsam. Sie 
putzte ihre Nase. Dann ging sie zum Spiegel 
und puderte ihr Gesicht, ."akob erwartete ihre 
Frage, als sie wieder bei ihm saß. Sie fragte 
nicht. 

„Wir gehen zum Frühschoppen, Bärbel", 
sagte er leise. „Sie sind immer bei uns. Und du 
bleibst immer bei mir - wenn du möchtest. Die 
Pension wird reichen." 

„Greis!" 
„Jaja. Ich hab' mich die ganze Zeit darauf ge- 

freut, deinen Vater anzuschmieren - der wird 
fluchen, wenn er merkt, daß er in die Sch .. 

„Greis!" 
„Ich meine, daß er danebengetreten ist - wo- 

her hab' ich nur immer diese Ausdrücke - wir 
können es probieren — wenn wir f.uch keinen 
Scheidungsanwalt mehr haben ... ' 

„Wird sich schon ein anderer finden!" 
Der Oberarzt betrat das Zimmer, als sie sich 

küßten. Sie hörten ihn, aber sie ließen nicht ab 
voneinander. Der Arzt räusperte sich hinter 
der vorgehaltenen Hand. 

Der Feigling fragte an Barbaras Ohr vorbei: 
„Gegen wie viele Punkte der Hausordnung 
wurde verstoßen?" 

„Nahezu gegen alle." Der Chirurg kam heran. 
Barbara setzte sich aufrecht und sah schuld- 
bewußt aus. „Junge, Junge - Kindchen. Sie 
wirken ja wie Medizin auf den Mann! Werde 
Sie auf Retorten abfüllen lassen!" 

„Die Kasse wird's nicht zahlen", sagte Hase. 
Der Arzt schmi^nzelte. „Nun ist aber Schluß! 

Sein Herz ist noch zu schwach. Wenn erraus ist, 
können Sie ihn genügend strapazieren." 

,,Muß er noch lange bleiben?" Barbara lä- 
chelte unheimlich süß. Der Doktor betrachtete 
sie mit Wohlgefallen. 

„Kommt aufs Benehmen an. Außerdem will 
er nicht essen." 

„Versuchen Sie es mal mit einem Teller Bier. 
Dann ißt er bestimmt." 

„Um Gottes willen! Die Hausordnung!" rief 
Hase. 

Barbara stand auf. „Wann darf ich wieder- 
kommen?" 

„Morgen, meine Dame. Morgen. Soviel ich 
gehört habe, ist morgen auch noch ein Tag." _ 

„Wenigstens ein Trost." 
Barbara zog sich an. Die beiden Männer sa- 

hen ihr zu. Sie küßte Jakob, bis er nach Luft 
rang. 

„Was ist mit mir?" fragte der Oberarzt. 
„Die Hausordnung!" 
Von der Tür aus winkte sie. Sie war so schön, 

daß der Feigling am liebsten aufgestanden und 
ihr nachgelaufen wäre. Dann war sie fort. 

„Zukünftige?" fragte der Arzt. 
„Leider." 

„Wieso leider?" 
„Naja. Hab' mal gehört, wenn eine Freundin 

zur Frau befördert wird, ist sie nicht mehr zu 
gebrauchen." 

„Warum soll es Ihnen besser gehen als m'r", 
sagte der Doktor und fühlte nach Jakobs Puls. 

Der kleine Fuchs hustete. Er hatte den Dop- 
pelten hinuntergegossen, auf einmal. Der Wirt 
gab ihm noch einen, er trank auch den mit ei- 
nem Zug. 

Sie sahen sich an. 
„Verdammte Tat." Fuchs schüttelte sich. Es 

war nicht nur der Alkohol. ,,Wenn du nich' je- 
kommen wärst - verdammte Tat!" 

„Bedank dich bei eurem Chef", sagte Wuck. 
„Er hat mich hingehetzt." 

Fuchs starrte durch das leere Glas. „Der hat 
wieder mal mehr jewußt als wir. Wie der Kerl 
det bloß macht." Er schüttelte sich wieder. 
„Heilijer Justav. Wenn ick det Mädchen - mit 
meiner eigenen Knarre hätt' ick mir aus'n Weg 
räumen müssen. Jib mir noch eenen!" 

Der Wirt schenkte ein. „Schau aber jetzt, daß 
du heimkommst! Ruf an!" 

Fuchs nickte. Er trank aus. „Wiedersehen, 
Friedrich. Danke dir ooch." 

„Wiedersehen." 
Der Kleine gähnte. „Jetzt 'n Bad und 'n Bet- 

te! Denn kannste mal eenen röcheln sehen! 
Servus!" 

Der Wirt sah ihm nach, wie er über die Straße 
ging. Er griff zu dem Bierglas vor sich und 
trank in kleinen Schlucken, in tiefem Nach- 
denken. 

Fuchs fuhr nach Hause. Er war unendlich 
müde. Er überdachte die letzten vierundzwan- 
zig Stunden. Viel war geschehen, fast zuviel für 
einen allein. 

Dann spürte er das Messer in seiner Tasche. 
Verfluchtes Ding. Er konnte es nicht mehr se- 
hen. Es zog und drückte an seinem Körper. 
Bloß weg damit. Nicht mehr sehen. Nicht mehr 
anfassen. 

Er parkte den Wagen auf dem Platz unweit 
von seiner Wohnung. Auf dem Weg kam er an 
einem Papierkorb vorbei, an der Straßen- 
bahnhaltestelle, zwei, drei Gullis, einem Bau- 
platz mit Gerümpel. Nichts zu machen. Überall 
waren Leute, Augen. Er kam nicht dazu, das 
Messer wegzuwerfen. 

Die Pistole unter seiner Achsel, das war ein 
ehrliches Ding. Nicht das Messer. Oben, die 
Mülltonne. Da gehörte es rein. Er schloß seine 
Wohnung auf. Der vertraute Geruch beruhigte 
ihn. Er hängte die Windjacke an den Garde- 
robenständer. Im Spiegel erschien sein unra- 
siertes Gesicht und sein verwilderter Aufzug. 

Schlafen. Nichts als schlafen. Nur noch eben 
anrufen. 

Im Zimmer war es still und warm. Er nahm 
die Pistole aus dem Schulterhalfter. Das Maga- 
zin schnappte heraus. Er betrachtete es, wog es 
in der Hand. Seine Gedanken waren bei den 
drei Leuten, die er erschossen hatte. Auf wel- 
chen Friedhof würden sie kommen? Er legte 
die Pistole und das Magazin auf den Tisch. 
Dann ging er mit langsamen Schritten zum 
Fenster. Frische Luft mußte herein. Seine 
Hand griff nach dem Riegel. 

Eine Stimme hinter ihm sagte: „Nimm die 
andere Hand auch nach oben, mein Guter!" 

Der kleine Fuchs blieb stehen, wie er stand, 
und regte sich nicht. Auch hier half wieder die 
lange Übung. Er legte die linke Hand über die 
rechte auf dem Fensterriegel und wartete. 

„Du kannst dich umdrehen", sagte die Stim- 
me. „Wir kennen uns so gut, nicht wahr? 
Warum sollen wir uns nicht ins Gesicht sehen?" 

Fuchs wandte sich um. Er fragte: „Wie 
kommst du hier rein?" 

,.Aber, aber!" Der alte Meise schüttelte ta- 
delnd den Kopf. „Wer wird denn so etwas fra- 
gen?" 

Er stand neben der Tür. Er war sorgfältig ge- 
kleidet, als hätte er etwas Besonderes vor, was 
einen guten Anzug erforderte. Seine Brillen- 
gläser waren stärker heute, sie machten die 
Augen riesengroß und starr. Mit dem linken 
Arm stützte er sich auf einen Spazierstock. Die 
langläufige Pistole in seiner rechten Hand 
zeigte mit der Mündung auf den oberen Knopf 
von Fuchs' Jacke. 

„Na, so was", sagte Fuchs. 
Er schielte hinüber zu seiner V/affe auf dem 

Tisch. 

Füchslein in der Falle 

Viel zu weit weg. Und das Magazin raus. 
War das ein beschissener Tag, 
,,Seit wann schleifst du solche Dinger mit dir 

herum? Ich denke, du siehst kaum noch was?" 
Der Alte sah bekümmert aus, „Es ist wahr, 

lieber Freund, Das Augenlicht ist mein großer 
Kummer. Du glaubst nicht, wie es mir auf der 
Straße ergeht! Ich verbrauche Armeen von 
Schutzengeln!" 

„Da würde ich eine Armbinde tragen." 
„Wer läßt sich schon gern brandmarken! 

Aber du stehst immer noch! Verzeih mir! Ich 
bin unhöflich!" Der lange Lauf winkte leicht. 
„Dort hinten ist ein Stuhl, Füchslein! Setz dich 
doch! Du wirst müde sein!" 

Der Kleine sah ihn an mit schmalen Augen. 
Er verstand. 

Willy. Ihm war es auch so ergangen. 
Er stieß sich ab vom Fensterbrett, ging lässig 

und ohne Hast zu dem Sessel, auf den der Alte 
zeigte. Noch weiter weg von seiner Pistole. 
Weg von der Tür, in die hintere Ecke des Zim- 
mers, wo kein Schutz mehr war. Nur der Vor- 
hang in der Tür zum Abstellraum. 

Er setzte sich. 
Doktor Meise lächelte. „Ich wußte es doch! 

Nach so einer anstrengenden Reise!" Er 
machte ein paar Schritte von der Tür weg, 
seine Waffe und seine Augen blieben auf Fuchs 
gerichtet. Er trat hinter den Tisch. Etwa sechs 
Meter war er jetzt entfernt. Der kleine Fuchs 
kannte die Dinger mit dem langen Lauf. Auch 
mit Schalldämpfer schössen sie genau. Es hatte 
keinen Zweck, etwas zu unternehmen. Nichts 
hatte mehr Zweck. 

Der Alte nahm die Pistole vom Tisch. Er 
schnupperte an der Mündung, nickte. Wie ab- 
sichtslos ergriff er das Magazin und schob es in 
seine Tasche. Er lehnte den Stock an den Tisch, 
zog einen Stuhl nach vorn, langsam und um- 
ständlich. Ersetzte sich. Seine Bügelfalten wa- 
ren untadelig, auch im Sitzen. Er griff an sein 
Kinn, Uralt war er jetzt, kaum noch von dieser 
Welt. Was macht's, dachte der kleine Fuchs, 
Wahrscheinlich lebt er länger als ich. 

„Du kannst die Hände hintun, wo du willst", 
sagte Meise. „Es war nett von dir, die Pistole 
hier zu deponieren. Ich habe vorhin deine 
Wohnung durchsucht, kleiner Fuchs. Nirgends 
eine andere Waffe. Nur ein paar alte Küchen- 
messer." 

Das Messer. 
Das Messer in der Tasche. Nur nicht daran 

denken. Der Alte könnte es erraten. Gab doch 
noch so was wie Gedankenfunk. 

„Meine Aussteuer war bescheiden", sagte 
Fuchs. „Wolltest du dir eine Stulle schmieren?" 

„Oh, nein, danke! Ich habe gegessen. Ich 
brauche so wenig, so furchtbar wenig. Vielen 
Dank." Er zog sein Taschentuch hervor, 
schneuzte sich umständlich und laut. „Ja... 
weswegen bin ich hergekommen ... ach, ja ... 

Wuck legte die Hände ans Fenster und wartete. 

weißt du, ich plaudere gern ein bißchen, bevor 
ich von einem alten Freund Abschied nehmen 
muß ... es lindert den Schmerz der Trennung. 
Ah ... was geht über ein Gespräch?" 

Fuchs wußte es nicht und schwieg. 
„Zu meinem Bedauern mußte ich hören, daß 

Walter und Sebastian tot sind", fuhr der Alte 
fort. Seine Stimme war voller Trauer. „Verun- 
glückt. Ist das möglich?" 

„Ich hab's auch gehört", erwiderte der Klei- 
ne. „Bin janz ergriffen." 

„Ja. Und dann sollen noch drei andere ge- 
storben sein? Weißt du, woran?" 

Fuchs räkelte sich in seinem Sessel. Noch 
war Zeit dazu. „Nicht genau. Ich glaub', es war 
nichts Ernstes." 

Es zuckte kurz im Gesicht des Alten. „Hm, 
hm. Hast du sie erschossen, Füchslein?" 

„Hm, hm. Hab' ich sie erschossen?" 
„Ich glaube es fast, mein armer Freund. Es 

wäre besser gewesen, sie hätten dich auch er- 
wischt, nicht nur Walter und Sebastian. Nun 
muß ich das wieder übernehmen. Ach, es ist so 
furchtbar, Schüsse auf einen Menschen abge- 
ben zu müssen." 

„Solche wie auf Willy." Der Kleine sagte es 
grimmig. 

„Ach ja, Willy! Der arme Willy! So sympa- 
thisch war er mir. Er stammte aus meiner Hei- 
mat, Füchslein, aus dem goldenen Böhmen! 
Denke dir, Böhmen! Leider stand er auf der 
falschen Seite i Und eines Tages begann er zu 
ahnen, auf welcher Seite ich war. Und da 
mußte ich ihn besuchen." 

Fuchs sagte nichts. 
„Und heute muß ich es bei dir tun! Ich 

wünschte, du könntest mein zerrissenes Herz 
sehen!" 

Vielleicht sehe ich's noch, dachte Fuchs. 
„UndJakob Hase .. .auch ihn werde ich noch 

beglückwünschen müssen ... und alles in mei- 
nem Alter! Ach, Siegfried, du hast es gut! Bald 
kannst du schlafen, endlich schlafen! Aber ich, 
ich muß wach bleiben! So lange bin ich schon 
hinter euch her! So lange! 

Ich wußte, daß eure Zentrale geplant hatte, 
unsere Freunde abzufangen. Ich wußte natür- 
lich, wann sie kommen würden, Füchslein... 
aber wir wußten nicht, welche von euren 
Gruppen auf sie angesetzt werden würde .. 

„Ist es denn die Menschenmöglichkeit", 
sagte Fuchs. 

„Ja. Mit anderen Worten ... es mußte her- 
ausgefunden werden, welche eurer Gruppen 
sich aufmachte, sie zu empfangen, wenn sie 
eintrafen. Wir haben überall Verbindungsleu- 
te, Füchslein. Genau wie ihr. Die Geheimdien- 
ste sind so phantasielos." 

„Komisch. Bei solchen Mitarbeitern." 
„Ich weiß." Die alte Stimme klagte. Die Glä- 

ser leuchteten in dem faltigen Gesicht. „Aber 
man hört ja nicht auf mich! Ja. Und in dieser 
peinlichen Situation kam mir die liebe kleine 
Barbara zu Hilfe." 

Er wartete. 
Fuchs rührte sich nicht. 
„Ach, das gute Kind! Sie könnte aus Böhmen 

sein, Füchslein! Da haben die Mädchen diese 
volle Figur, wie reifes Korn auf dem Feld, blü- 
hende Gärten sind sie im Land der Liebe. Ich 
lag im Bett, ich mußte wieder mal krank spie- 
len, ich gebe zu, es fällt mir nicht schwer, es er- 
innert so köstlich an den Tod. Sie saß vor mir. 
Ich fühlte mich wie die Hexe im Märchen, die 
das Blut des irrenden Ritters saugt und mit je- 
dem Tropfen hundert Jahre jünger wird. Aber 
das war es nicht allein. Sie hatte die unbe- 
schreibliche Güte, mir zu verraten, wann ihr 
euren Ausflug macht." 

Fuchs sah den Raubvogelblick. Er blieb ganz 
ruhig. Er dachte an den Wannsee und die hän- 
genden Weiden. ' 

„Da wußte ich, mein Freund, daß ihr auser- 
sehen seid, in das einsame Haus einzuzie- 
hen ... das einzige, was uns fehlte, denke dir. 
Ja. Und da habe ich unsere Besucher schnell in- 
formiert, sie möchten doch einen Tag früher 
kommen. Das haben sie getan. Und nun hast du 
alles verdorben. Alles verdorben!" 

„Es ist eine Schande", sagte Fuchs. 
Der lange Lauf bewegte sich. Er pendelte 

zwischen dem oberen Knopf und dem zweiten. 
„Wirklich, Füchslein! Wirklich! Deine Worte 

sind wahr. So nett hatte die Kleine alles ge- 
macht, so lieb war sie um euch besorgt und um 
den guten Jakob ... ich wurde neidisch, als ich 
sah, wie sehr sie ihn liebte ..." (Forts, folgt) 
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Jugendfußball 

SV Dreieichenhain 
E: SVD — Alem. Klein-Auheim 0:9 

D: OFC Kickers — SVD 6:0 
Stärkster Mannschaftsteil des SVD war die 

Abwehr um den überragenden Libero Markus 
Kammholz, die eine höhere Niederlage gegen die 
hoch favorisierten Kickers verhinderte. Es spiel- 
ten: Akovali; Neubecker, Müller, Graf, Kamm- 
holz. Schmidt, Nielsen, AI Hamdi, Lamarmora, 
Cobb, Prostmeyer, Schramm, 

C: SO Götzenhain — SVD 1:1 
Trotz der langen Winterpause bot die Hainer 

Jugend beim Tabellenführer eine gute Leistung 
und entführte hochverdient einen Punkt, Kurz 
vor Schluß wurden die Rot-Weißen um den mög- 
lichen Siegtreffer gebracht, als Hussein AI Ham- 
di, der zuvor schon für den SV erfolgreich war, 
an der Strafraumgrenze zu Boden gerissen wur- 
de. Es spielten: Schlez; Aust, AI Hamdi, T. Mül- 
ler, Fay, Hilmer, Kuslugil, Lüderwaldt, Chr 
Müller, Albert (Zdravac), Kisthardt. 

B: SVD — BSC 99 Offenbach 1:3 
Der Sportverein konnte zwar kurz nach der 

Pause zum 1:1 ausgleichen (Torschütze Dietz- 
sche), im weiteren Verlauf zeigte sich jedoch der 
BSC stärker und landete am Ende noch einen si- 
cheren Sieg. Es spielten: Kuslugil; Aust, Kova, 
Rauch, Hussein, Dietzsche, Ebert, Höhbusch, Mi- 
roslav. Valina, Beck. 

A: SVD — BSC 99 Offenbach 4:1 
Schlechte Platzverhältnisse beeinträchtigten 

den Spielfluß, und die technische Überlegenheit 
des SVD setzte sich erst nach den Treffern von T. 
Hönes und Pompizzl durch. Im zweiten Ab- 
schnitt wurden die Vorteile noch deutlicher und 
Kächelein (Um) sowie Suss besorgten das 4:0. 
Der Ehrentreffer der Gäste fiel nicht mehr ins 
Gewicht. Es spielten: Gemeri; Pfeiffer, Käche- 
lein, Hönes, Gersemsky (L. Kovac), Suss, Hus- 
sein, Grossmann, Werner, Kiefer, Pompizzi. 

Samstag, den 17.3. 
E: SG Nieder-Roden — SVD 14.00 Uhr 
D: SVD — SG Nieder-Roden 13.00 Uhr 
C 1: SVD — Susgo Offenthal 15.00 Uhr 
C 2: spielfrei 

Sonntag, den 18.3. 
B: SVD — Susgo Offenthal 9.00 Uhr 
A: spielfrei 

Weitere SVD-Spiele 
Samstag, 17.3. 
Damen: Kickers 16 Frankfurt — SVD 15.30 Uhr 
3. Mannschaft: SC Bürgel — SVD 14.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 
Weiterhin am Ball bleibt die E-Jugend bei der 

Vergabe um den Meisterschaftstitel. So sahen 
die Zuschauer am vergangenen Samstag ein 
spannendes und interessantes Spiel. Trainer H. 
Och mußte gegen JFG Gravenbruch die Stamm- 
spieler Kremling und Kühn ersetzen, beides 
Stürmer. Dementsprechend mußte der TVD 
nach rnehreren ausgelassenen Torchancen be- 
reits in der ersten Halbzeit der Begegnung den 
Führungstreffer das Gegners zum 0:1 hinneh- 
men. Wie immer stimmte jedoch die Moral der 
Mannschaft, und so gelang Eichler noch vor dem 
Pausenpfiff der 1:1-Ausgleich In der zweiten 
Hälfte waren die Spielanteile verteilt, und mit 
dem Schlußpfiff erlöste Nickel seine Mannschaft 
mit seinem vielumjubelten Siegtreffer zum 2:1 
für den TVD. 

Die F-I-Jugend hatte erwartungsgemäß gegen 
den von Anfang an programmierten Meister 
OFC Kickers Offenbach nicht viel zu melden. 
Die Partie wurde mit 0:8 verloren. 

Gegen TGS Jügesheim ließ die F-II-Jugend an- 
fangs gute Chancen aus. Ein vermeidbarer Feh- 
ler der TV-Abwehr führte vor der Halbzeit zum 
1:0 für Jügesheim. Kurz nach dem Wiederanpfiff 
erlitten die Jüngsten des TVD dann einen Dop- 
pelschlag zum 0:3. Dennoch hielt der TVD gut 
mit, leitete gegen Ende des Spiels sogar eine 
Drangperiode ein, allerdings ohne fruchtbares 
Ergebnis. Vielmehr nutzte der Gegner einen 
Konter zum 0:4-Endstand. 

Die Spiele der D- und C-Jugend beim SC Buch- 
schlag fielen wegen Unbespielbarkeit des Plat- 
zes aus. 

Samstag, 17. März 
F II: 13.15 Uhr TVD — Tgm Jügesheim 
F I: 14.00 Uhr TVD — SG Rosenhöhe 
E: 14.00 Uhr FC Offenthal — TVD 
D: 14.00 Uhr TVD — FC Dietzenbach 
C: 15.00 Uhr TVD — SKG Sprendlingen 

Die A-Jugend ist am Sonntag, dem 18. März 
um 10.30 Uhr zu Gast beim BSC Offenbach. 

Jugendhandball 

TV Langen 

ragte. Insgesamt konnte man mit der Leistung 
der kaum eingespielten Mannschaft zufrieden 
sein. Man hofft, daß das nächste Spiel in Egels- 
bach genauso erfreulich verläuft. 

Es spielten: C. Fürstenberg, M. Pietsch; H. 
Juckel, V. Müller, G. Seiffert, S, Panitz, T. 
Wardt, R. el Alami Talbi, R. Duric, B. Lede. 

B: TVL — TSV Pfunptadt 18:30 (5:15) 
In ihrem ersten Spiel in der Qualifikationsrun- 

de zur Bezirksklasse kam die neuformierte B- 
Jugend des TV um eine deutliche Niederlage 
nicht herum. Der Gegner, der der jungen TV- 
Mannschaft technisch und kämpferisch klar 
überlegen war, legte den Grundstock für den 
Sieg bereits in der ersten Halbzeit, Zu diesem 
Zeitpunkt konnte der TV rüchts Gleichwertiges 
entgegensetzen. Allerdings kam auch in diesen 
Situationen etwas Pech bei der Wurfausbeute 
hinzu. 

Die zweite Halbzeit konnte dann ausgeglichen 
gestaltet werden, wobei Leichtsinnsfehler und 
eine gravierende Deckungsschwäche dem Geg- 
ner immer wiederdie Möglichkeit gaben, die 
Torausbeute zu vergrößern. 

Dem neuen Trainer G. Riedel bleibt für die Zu- 
kunft noch einige Arbeit, um die Mannschaft, al- 
lein aus der Deckung heraus, auf die kommen- 
den Gegner gut zustellen. 

Es spielten: A. Dachtier, T. Adam, S. özer, P. 
Kirsch, Z. Olejar, H. Jost, R. Metzger, S. Möller, 
B, Seipel, A, Sauer, T, Weber, 

A: 75 Darmstadt — TVL 17:9 
Zum ersten Qualifikationsspiel zur Bezirks- 

klasse mußte der TV bei 75 Darmstadt antreten. 
Die neu formierte Mannschaft zeigte vor diesem 
Gegner großen Respekt, da die Darmstädter 
auch als Titelanwärter gehandelt werden. 

Man begann auf beiden Seiten sehr konzen- 
triert und von Seiten des TV mit einer sehr guten 
Deckungsarbeit, was auch das Ergebnis mit 3:2 
in den ersten 15 Minuten aussagt. Danach gelang 
dem TV trotz guter Würfe kein Tor mehr in der 
ersten Halbzeit, und somit konnte Darmstadt 
zum Halbzeitstand von 6:3 verbessern. 

Nach Beginn der zweiten Halbzeit konnte der 
TV durch zwei Tore auf 6:5 erhöhen und dadurch 
den Anschluß halten. Danach schlichen sich 
mehrere Fehler ein, es gab Ballverluste, die von 
den Darmstädtem auch alle in Tore unxgesetzt 
wurden zum Endstand von 17:9. 

SSG Langen 

SG Egelsbach 

C 1: TVL — TSV Pfungstadt 18:9 (8:5) 
In ihrem ersten Spiel um die Kreismeister- 

schaft erspielte sich die neugestaltete C-Jugend 
einen in der Höhe verdienten Sieg. Vor allem In 
der zweiten Hälfte überzeugte auch der Sturm 
der Langener, wobei Spielführer Juckel heraus- 

B: SGE — TV Lampertheim 13:15 (5:5) 
Im letzten Punktspiel der Oberligasaison 

mußten die Grünweißen stark ersatzgeschwächt 
gegen den Tabellenzweiten antreten. Hatte es 
im Vorspiel, als die SGE 27:20 gewirmen kormte, 
noch eine Torflut gegeben, so dominierten dies- 
mal die Abwehrreihen. Bis zum 12:12 hielten die 
Egelsbacher mit, doch dann machte sich das Feh- 
len eines Auswechselspielers bemerkbar. 

Nach Abschluß der Runde belegt Egelsbach 
mit 21:15 Punkten und 320:288 Toren einen her- 
vorragenden vierten Platz. 

Es spielten: Cezanne und Zecher (Tor), Fels (2), 
Gärtner (3), Becker (2), Schroth, Klein, Barth (6), 
Förster. 

Basketball 

SV Dreieichenhain 
Gegen die favorisierte TG Rüsselsheim wußte 

sich die B-Jugend in der ersten Halbzeit gut in 
Szene zu setzen, und erst in den letzten beiden 
Minuten gelang den Gästen ein größerer Vor- 
sprung zum Halbzeitstand von 20:27. 

Nach der Pause verringerte sich dieser Vor- 
sprung, und das Spiel gewann an Spannung 
Rüsselsheim hatte am Ende die besseren Karten 
und gewann knapp mit'63:59. 

QA^ocKetiendaiztuafitäten : 
*^)tewstags l« deJtä^ 

küchen 

Einbau^ 

•fli Küchen: 

»I 

uirttr dtn unvtrt)lndl. 
PralMmpfihlungtn 

dw HfmMw 
PogganpoM, LtIcM. 

«HmHm«. 
MIenal, StomMc, NobHa, 

Ztyko, ttc. 

Über 1. 
Jeden SonnUc von 14-17 Uhr 
freie Informationsschau! 
Nein Verltauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 0 6103/24021 

€ 

€ 

€ 

f 

€ 

31.3.: Schneller Land in Sicht. 

Worauf Sie bauen . ^ 

können. 
Jetzt Bausparen 
mit Wüstenrot. 
Sie sparen Zeit 
und Geld. 
Sprechen Sie vor 
dem 31.3. mit uns. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Töl. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

Weibl. O-Jugend Bezirksmeister 
Am vergangenen Sonntag wurden in Rein- 

heim die Bezirksmeisterschaften der weiblichen 
C-Jugend ausgetragen, bei denen die SSG ganz 
überraschend den 'Ktel erringen konnte. 

Zwei. Gruppen ä drei Mannschaften ermittel- 
ten jeweils einen Endspielteilnehmer. In der 
Gruppe I spielte man gegen den TV Reinheim 5:4 
und gegen den TV Groß-Wallstadt 3:2. Der TSV 
Gadernheim ging in der Gruppe II ebenso knapp 
als Sieger hei^or. In einem spannenden End- 
spiel, das erst in den Schlußminuten entschieden 
wurde, siegten die Mädchen der SSG verdient 
rnit 5:2. Der ganzen Mannschaft, allen voran Tor- 
hüterin Daniela Wolf, gebührt ein großes Lob für 
diese tolle Leistung. 

Es spielten: Daniela Wolf; Claudia Gebauer«), 
Petra Wagenknecht, Elisa Chenot (1), Anja Ger- 
hardt (2), Kerstin Passmann (6), Alexandra Wolf, 
Andrea Kauf (1), Sabine Graffe. Es gehören wei- 
terhin zur Mannschaft: Anja Wagenknecht, Jas- 
min Thießen. 

Am Sonntag beginnen für die weiblichen Ju- 
gendmannschaften wB (13 Uhr) und wA (19 Uhr) 
die Aufstiegsspiele zur Bezirksliga. Beide Lan- 
gener Teams empfangen die SG Arheilgen in der 
Reichweinhalle. Die jungen Spielerinnen wür- 
den sich über eine große Zuschauerkulisse sehr 
freuen. 

• Türen 
• Wand- und Decken- 

verMeidungen 
• Einbauschränke 

Ausführung 
• in allen Holzarten 

und In Kunststoff 

Werkstätte 
für Innenausbau 

HOgelstraße 6 • 6070 Langen 
Tel«fon06103-21121 

DicTRiCH 
t INRICHTUNG-SHÖUS 

Ihr Spexiatist in 

alten Einbaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

MalanfeMstr. 15 + 3« • t072 Drelalch-Drelelchenhaln ■ Tel. IM20 

5" 

Fenster-Systeme 

die große 

Fenstermarke 

Ihres 

Vertrauens 

• Beratung 

• Lieferung 

• iVlontage 

• Festpreis 

S| ROLLADEN 

chlerfo^. 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
6073 Egelsbach 
Telefon: 06103/49392 

Keltische Folkmusik 
Heute abend um 20.30 Uhr gastiert im „Grü- 

nen Gump" an der Stadthalle die Gruppe ,,Tar- 
ge", die aus der gleichnamigen englischen Folk- 
gruppe hervorgegangen ist und auch auf der In- 
sel mehrere Schallplatten produzieren konnte. 
Aus dieser Formation spielt in der heutigen Be- 
setzung noch John Kenny. 

Nach der Obersiedlung nach Deutschland be- 
stand ,,Targe" von 1981 ab aus drei Musikern mit 
einer maimigfachen Instrumentierung: Fiddle, 
Banjo. Zister, Mandoline, Tin Whistle, Bodhran, 
Gitarre, Bouzouki. Großen Erfolg hatte die 
Gruppe auf vielen Kneipenfolkkonzerten, Ses- 
sions, auf der Straße und bei größeren Musikfe- 

stivals, wie z.B. das Frankfurter „Celtic Music 
Festival". 

Mittwoehslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 715 337,10 Ge- 
winnklasse 2: 13 496,90, Gewinnklasse 3' 
3 070,10, Gewinnklasse 4: 69,40, Gewinnklasse 5: 
6,70. 
MittwoGhs-„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7- 
unbesetzt: Jackpot 1 167 195,50, Gewinnklasse 2: 
155 555,40, Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinn- 
klasse 4: 1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Ge- 
winnklasse 6:15,40. (Ohne Gewähr) 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
F«chg«»ch>tl für ElJ<trot»chnlk (vorm. Wemar) 

Ausführung von 
EI«Ktroanlao«n nlier Ad 
Lieferung *■ Montage von Elektro-Oerilen u. Lampen 
Kundendienst 4- techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von 
Nachtspetcher-Heizg Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langan/Hassen f 0 61 03 / 2 25 61 
Dieburgar StraBa 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING Inh.Olto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
inn In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 Ol / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbM 
Weserstra&e 16 6070 Langen Telefon 2 34 66 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giHeini^ 

Fahrgass« 14 OST 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stainmatzbatrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnn^etzmelster 

Langen, Südl RIngstr. 1S4. Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargass« 12, Langan, Talalon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

[RADIO \ 6070 Langen 
SCHNAUDER 
tut was für 
seine Kunden Telefon 211 01 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT; 

Bauglas ■ Omamantglas 
Kristallaplagal nach Maß 

SpazIal-lsollarglMsar 
Raparaturvarglasungan 

HORN GMBH 
HOgelstr. 12, Langen,Tef. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH ^ 

Bodenbelage —.Teppiche Gardinen. 
. Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse .17 
Tel,0 6l.03 : 2 .35 12 . . 

HEINZ GÖHR 
nur Im Einkaufszentrum 
Langan-Obarllndsn 

Wolle und Baumwolle 
in allen Mode-Farben 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen'en 

S- 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa-, 17. 3. 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36 
Tel. 2 13 33 
So., 18. 3. 
Drs. I. und P. Harth, Bahnstr. 45, 
Tel. 5 21 11, 
Notsprechstunde von 11 — 12 Uhr 
Praxis Frau Dr. Köhl, Schillerstr. 3, 
Tel. 2 37 97 
Mi., 21. 3. 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tel. 213 33 

Apothekendlenst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 16.3. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Sa., 17.3. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 18.3. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Mo., 19.3. Otjerlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Di., 20.3. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Mi., 21.3. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 22.3. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
17J18. 3. 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 16.3. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 17.3. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 62, Tel. 6 14 42 

So., 18.3. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Mo., 19.3. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Di., 20.3. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Mi., 21.3. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 22.3. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

fllrotii wWI vlffifiCMtCfl 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
17J18. und 21. 3. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 16.3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherpiatz 

Sa., 17.3. Apotheke am Bahnhof 
So., 18.3. Münch'sche-Apotheke 
Mo., 19.3. Egeisbach-Apotheke 
Di., 20.3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke 

Mi-, 21.3. Apotheke am Bahnhof 
Do., 22.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke 

im westlichen Kreisgebiet: 
17J18. und 21. 3. 84 
Dr. Michael Stelzner. Dietzenbach, 
Babenhäuser Str. 23—27, Tel. 0 60 74 / 4 15 78 
priv. 0 60 74 / 9 07 80 

im östlichen Kreisgebiet: 
Werner Bodensohn, Hainstadt, 
Martinstr. 29, Tel. 0 61 82 / 44 ^ 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuenwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachgaschllt fOr modama Augairaptlk 

«U0EN0PTIKERMEI8TEH 
Bahnstr. 15 ■ M70 Langan • Talafon 2 33 M 

HEiNRiCHSTEiTZ 
Varputz ■ Anstrich ■ Lackiarung 
Inhaber Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE In 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 2 10 11 ■ 12 

sriHU-"-' 

STIHL-Di«nst 
rrledrioh Helfmann 

Friedhotstrafte 25 Telefon 2 27 60 • 6070 Langen 
Ihr Fochmotin für Motor&xigen 

Elektro -Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEO und Boach StUtzpunkthindlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Talafon 0 61 03 f 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhalnstraSa 71 ■ Egalsbach ■ Tal. M103/4I1S0 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

gattftnatl 

moden 
Langen Oreiaich-Spr. Nau-isenburg 

Bahnstr. 51—53 Franirf. Str. 34 FuBgSngar-Zona 

SCHLOSSEREI 
(l^elsterbetrleb) 

stellt preiswert Fenstergitter, Geländer, Garten- 
einfriedigungen, Toreinfahrten ptc. her. 

Anfragen bitta an; 

BärenfängerbH. TaiafonsMei 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bod0nleger 

^ ^ Teppich-u. Polsteirelnlgung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreielch, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Led«r Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESOUIRE • 
• MANG • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amlgo-Ranzan • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 Langen Tel. 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTUNSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94 A, 
6072 Dreielch-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 16.00 Uhr. 
(keine Beratung • itein Vericaul)' Täglich geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr, Samstag von 8.00 ~ 14.00 Uhr. 
Langer Samitag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend, 

industrlestr. 10 • 6106 Erihausen • TtL 0 61 SO / 6 10 59 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen    

»Pietät« KARL DAUM 
Erxl-, Fauar, Saa-Übarführungan 

Satglagar • Stattoawäsche — Zteiuinan 
Ausführung komplattar Balsatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1„ 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Dir KrlmlnalpfilWfl 
Sichern Sie 
leicht erreichbare 
Fenster 
zusätzlich. 

|>«-m l>k-hM4hl 
kfim- i hamv 

Wir 
und UPMMV 
l\j||/cl. 

KEß^li3DIE 

L'OREAL 
(WtlS 
Depot 

Friseur PREUSCH 
Wernerplatz 3 - Langen 
Telefon 061 03 - 7 36 42 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zut>ehor 
Hoch^eitsaufnahmen b«tte «:>rt>esteHen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt lür Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft fOr moderne Augenopt|k 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-LudwIg-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze i 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Qartanbaubatriab 
6070 Langen - Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MQnohanar 

Varaloharungan 
SchillaratraBa 10 ■ Langan 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fertigen: Holi-Fentter • Kunsletoff-Fen- 
tter • Alu Fenater • Haustüren • Zimmertüren 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraSa 8 ■ Langan ■ Talafon 7 23 90 

Bahnstrane39 Langen, Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundtieitslees. 
Teezubetiör und Teegeschirr ir ijroner Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Bück 
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Maler-Hobby-NarM 
Farben - Tapeten - Bodenbeläge 
TeppIchtxKlen-RelnIgung 

Ausführung sflmtl. Mal- und Tapezierarbelten 
RCTDAli Oornbusch 13 ' 6072 Dreielch . O I nun OREiEICHENHAIN Telefon B 48 SO 

HEilM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 - 5 21 12 

Inh. A. Oswald 
Der Salon für die Dame 
und den Herrn. 
Lutherplatz 6 • Langen 
Telefon 0 6103/21234 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstra^ 

Farben ■ Tapeten • Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualltaten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBEN HAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 0 6103-2 36 74 

Qebr. SCHNEIDER 
RelladMifabrIk Inh. Kl. Schneider 
Rotllden aus Kunstatoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltf r. Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langen ■ Telefon 2 36 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimitiermann 
VoltastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

DIE SPEZIALISTEN! 
Gartenbaufirma übernimmt sämtliche Gartenarbelten, 
Baumbeschnitt, BaumfAllung, Rasenpflege (Vertlkutieren), Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten 
fOhrtlaus' 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 06103/79872 

Verkauf von Kamin- und Brannholz 

• Vollautom. 12.Prograinm-Waschanlaga 
• SiMlI-Shop • Ralfan-Olenat 
• Battartadlanat ■ Auapulfcantar 
• K(z-Malalaft>atrlab 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

MSilelder Lemlilr. 27 - Langen - Tel. 06103/7111« u. 727*3 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANQENER ZEITUNG 

den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 
Anzeigen-Service 
Talafon-Nr. 0 61 03 / 2 1011 -12 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Dreieich-Dreleichenhain 

Telefon 06103-84425 

Wff 
EXCLUSIV ~ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Spielplan 

der Theater 
für die koTmmende Woche 

Stadthaiie Langen 
Samstag, 24. März, 20.00 Uhr 
Der Doppeladler 

Staatstheater Dannstadt 

Großes Haus 
Freitag, 16. März, 19.30 Uhr 
Rlgoletto 
Samstag, 17. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Sonntag, 18. März, 19.30 Uhr 
Der Barbier von Sevilla 
Dienstag, 20. März, 19.30 Uhr 
Die CsardasfUrstln 
Mlttw(och, 21. März, 19.30 Uhr 
Levlns Mühle 
Donnerstag, 22. März, 19.30 Uhr 
Rlgoletto 
Freitag, 23. März, 19.30 
Levlns Mühle 
Samstag, 24. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 

Kleines Haus 
Freitag, 16. März, 19.30 Uhr 
Nachtasyl 
Samstag, 17. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Taurls 
Sonntag, 18. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Taurls 
Montag, 19. März, 19.30 Uhr 
Cari-Orff-Abend 
Dienstag, 20. März, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Mittwoch, 21. März, 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Donnerstag, 22. März, 19.30 Uhr 
Nachtasyl 
Freitag, 23. März, 19.30 Uhr 
Nachtasyl 
Samstag, 24. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Taurls 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Freitag, 16. März, 19.30 Uhr 
Die lustige Witwe 

Samstag, 17. März, 20.00 Uhr 
Der fliegende Holländer 
Sonntag, 18. März, 14.30 und 20.00 Uhr 
Schwanensee 
Montag, 19. März, 19.30 Uhr 
Madame Butterfly (ital.) 
Mittwoch, 21. März, 19.30 Uhr 
Gänge 
Donnerstag, 22. März, 19.30 Uhr 
Die lustige Witwe 
Freitag, 23. März, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Samstag, 24. März, 19.30 Uhr 
Der TUiVe In Italien 

Schauspiel 
Freitag, 16. März, 19.30 Uhr 
Die Blume von Nagasaki 
Samstag, 17. März, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 
Sonntag, 18. März, 19.30 Uhr 
Happy End 
Montag, 19. März, 19.30 Uhr 
Der Tod des Handlungsreisenden 
Mittwoch, 21. März, 19.30 Uhr 
Timon von Atfien 
Donnerstag, 22. März, 19.30 Uhr 
Timon von Athen 
Freitag, 23. März, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 
Samstag, 24. März, 19.30 Uhr 
Timon von Athen 

Kammerspieie 
Freitag, 16. März, 20.00 Uhr 
Quartett 
Samstag, 17. März, 19.30 Uhr 
Mercedes (Premlere) 
Sonntag, 18. März, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Montag, 19. März, 20.00 Uhr 
Mercedes 
Donnerstag, 22. März, 20.00 Uhr 
Sommer 
Freitag, 23. März, 20.00 Uhr 
Einer von uns 
Samstag, 24. März, 20.00 Uhr 
Einer von uns 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

BAXKEREI • KONOrrOREI 

6O70 LANOBN 
AUGUST BEUL-STR-l 
■CKE MHRGAMI 

RUF 0ei03/2l6e0 

Ihr Helzungsfachbetrteb 

«J'Bärtl 
asg?; Talafon 06103/23401 

Schafgasse 7 ■ 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 
e Mebeschiebetufflniagen 
• Heusturen e Sonderanfertigungen 
e Rollader> 

HjlinqliiHI - Fensterbau 

6070 Lfliqp" 
Te». 061.03 794 43 

Verglasungen 
AosarpMunt) 5d 

[hempe] 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 061 03/52917 

reinigt • wischt • firbt 
In 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Telefon 0 6103 ■ 8 5100 

OS 

Liebe ist.« 

^ wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
KJnd. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). _ ^ _ 

QQ 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
Poslfach 1105, 7440 Nürlingcn. Postscheckkonto 
1710-702 PSA Sluttgdrl. CCF ist eines der yrömcn über- 
konfessionellen Kindcrhilfswcrkc der Welt und bcircul 

gigll 

Sc6m6ewi 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Weiherstraße 7 • 6072 Dreieich-Dreleichenhain 
Telefon 06103/64628 

Was haben Tages- oder Wochenzeltungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

VersiclierungsbUro ^ 
LANGEN — 

Versicherung Hechtsschulz 
Ihr Partner In allen Verslcherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten: Mo.—Fr. von 10.00—12.00 tJhr und 15.30—16.00 Uhr 

Annastraße 16 ■ Langen • Telefon 28404 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
E. HETTIG Telefon 06103/24137 

VERSICHERUNGEN 
aller Art. 

Sicherheit", 
für das 
ganze 
Jahr. 

KOnigst. Bausparkasse 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE 
6072 Oreieich-Sprendtingen • Am Guterbahnhof • Tel. {06103} StOll 
Holz aller Art ■ Bauholz ■ Prolilbretter ■ Hobelbretter • Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel • Türen • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz ■ Spanplatten • Kunststoffplatten 
Lichtwell ■ Bauplatten ■ Isolier» und Dkmmstofte ■ Ztfune 

- Holz und Platten im Zuschnitt — * 

GmbH. 
ContakierdlMiat — BauatoflgroAhandel 

Tel. 06103/85021 
DalmlarstraB« 9 • 6072 Dralalch 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 

^MIDhy not 

J Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen ^ 
^ MODEBOUTIQUE J 

• • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

Polstermöbelreinigung 
nicht als Schaumreinigung, sondern die per- 
fekte Waschreinigung. 
Rufen Sie uns an. Anget>ote kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
Ohmstraße 8 - 6070 Langen 
Ruf 06103-734 07 



Silbenrätsel 
Aus den Silben :a-a-a-ar- bei - bir - chau 

da - del - di - dut - e - e - fäl - fi - frisch - ga 
ganz - ge - ge - ho - i - in - kord - le ■■ le - le - ling 
lu - me - mi - mus - ness - ni - ni - nis - ohr - on 
po - ra - re - rek - rie - ro - sels - sen - so 
stein - la - Ii - tro - um - ver - vi - zend - sind 16 
Wörter nachstehender Bedeutung zu bilden: 

1. junges Wildschwein, 2. Ttil der Sudeten, 3, 
schott. Grafschaft, 4. Kniff im Heft, 5. Geschäfts- 
leitung, 6. sportl. Höchstleistung. 7. Staat der 
USA, (5. überspitzter Patriotismus, 9. Hauptstadt 
in Europa, 10. Weltstadt, 11. Juwel, 12. Zahlenauf- 
.stellung. 13. Anmaßung, 14. nordamerikanische 
Flußlandschaft, 15. Leichtmetall, 16. Zählmaß. 

Die ersten und dritten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen tschechi- 
.schen Komponisten und eine seiner bekannte- 
sten Opern (ch = ein Buchstabe). 

Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 11 
Dr. W. Speckmann, N. Zür. Ztg. 1960 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 21 22 13 10 15 6 21 22 19 
Gebiet in Südostasien 

2. 5 21 14 8 18 17 19 11 16 
Sumpfpflanze 

3. 20 19 22 13 2 21 7 12 17 
südeurOp. Giftschlange 

4. 15 19 15 6 10 12 21 17 19 
Stadt in Bahia 

E TO- 
inündung 

Oper 
von 
Weber 

Arter- 
ken- 
nung 

Futter- 
pflanze 

Fluß 
durch 
Lyon 

griech. 
Gdttin 

Loub- 
baum 

f— Ooch- 
spitze 

Not- 
loge 

L 
▼ T T dUrre 

Zweige ► 

Wind- 
stoß ► Zeichen 

für He- 
lium 

► onzie- 
hendes 
Elsen 

ogypt. 
Göttin 

Houpt- 
stodt V. 
Japan 

Alten- 
geld 

r 
Nledrlg- 
w/Qsser 

Lchr- 
herr 

f 
► 

f T ? 

Wein- 
Sloclc' ranke 

Kelm- 
zelte frz.: in 

f 
► Bortab- 

r>ahme Ga rdine ► 

neuleit. 
Berg 

1 f europ. 
Insu- 
laner 

iopan. 
Provinz ► 

r 
Sumpf- 
fieber 

Ku- 
chen- 
gewUrz »- 

T dl. 
Kompo- 
nist 

jopon. 
MUnze 

ein- 
forbig 

mod. 
Treibge- 
schoß 

Scbnel- 
degerdt 

1 
► Blume 

f 
► 

T 

r 

T 
Stock- werk Mutter 

Gunther ► 
Koral- 
len- 
insel 

Hous- 
vorbou 

iopon. 
Koiser- 
titel 

Hom- 
burger 
Witz- 
figur 

Stadt 
on der 
Ledo 

► 
T 

sibir. 
Strom 

Ver- 
mittler 

T 
► 

T T 

r 

germon. 
Honig- 
wein 

Hohl- 
mofl 

f 
► bt>se, 

schlimm 

Glanz, 
Auf- 
sehen 

Bauma- 
schine ► 

T 
heftiger 
Sturm 

▼ 

r 
afrlk. 
Strom ► 

frönk.: 
Hous- 
flur 

► 

Lotfftn- 
k ist ehe n 
für 

Vulkon 
auf Si- 
zilien 

Musik- 
stuck 
von ► 

5. 6 19 20 12 22 6 12 17 8 
sinnbildlich für Feigling 

6. 14 12 21 13 1 12 20 12 22 
Bedauern 

7. 19 5 21 17 19 22 16 12 22 
Name der Admiralitätsinseln 

8. 4 19 11 20 16 6 21 12 9 
Schlag beim Boxen 

9. 17 12 8 21 16 19 16 21 2 
dramatischer Sprechgesang 

10. 10 20 20 21 12 16 8 18 3 
dt. Schriftsteller. 

Die ersten und fünften Buchstaben nennen - 
nacheinander von oben nach unten gelesen - 
eine scherzhafte Umdichtung von „Mein Hüon, 
mein Gatte!" aus Webers Oper „Oberon". 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a e e e i 
sind den folgenden Mitlauten 

w 1 1 n s t n s 1 g r 
so beizuordnen, daß sich ein Schauspiel von 
Schiller ergibt. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die letz- 
te und die erste Silbe ergeben zusammen einen 
französischen Schriftsteller, 
den - gat - kel - le - min - ne - on - ter - ver 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: Ke8, Tb7, Le7, Sf6, 

Bc6 (5) - Schwarz: Ka8,Lb4 (2). 
Schüttelrätsel 

Loben - Traum - Tier - Amur - Leda - Trab - rot 
Kant - lahm 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann eine Gestalt aus 
der Oper „Salome" von Richard Strauss. 

Besuchskartenrätsel 
Welches Karl-May-Buch las diese Dame? 

DR. UTE MATHA ROSE BEEL 
ULM 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Beifahrer, 2. Laien- 
brüder, 3. Unruheherde, 4. Eierschwamm, 5. Tbn- 
aufnahme. 6. erschauern, 7. Nahrungsmangel, 8. 
Hammelkeule, 9. Oberjäger, 10. Namenszug, 11. 
Insektenpulver, 12. Grünfutter = Bluetenhonig. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Besuchskartenrätsel: Cocktailkleid. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
- L 
K A 
- B 
V A 
K N 

- E 
U N 
- D 
- E 
- T 
S A 
- I 
- L 

- K 
R 0 
- P 
N I 
I E 
S 
S 
E 
- 0 
B B 
- E 
U R 
N S 
0 T - 

R 
E 
D 
E 

- T - - 
S A L I 
K T - M 

D 
G 
E 

- B 
T E 
0 N 

A 
L 
A 

A A 
M M 
P - 

H 
L 
E 
G 

- G E 
N 0 R 

W 
E 
R 

L 
E 
D 
E 
R 

V 
E 
T 
E 
R 
A 
N 

E 
R 
S 
T 
E 
R 

Schüttelrätsel: Lehär - Otter - Rasen - T^fel - 
Zelter - Inka - Niet - Galen = Lortzing. 

Mixrätsel: Bastard. Armatur, Nou^t, Kasta- 
nie, Roboter, Alabaster, Unbedacht, Baseball = 
Bankraub. 

Hier darf gestohlen werden: Auf einem an- 
dern Stern beginnt es wieder. 

Silbendomino: Leber - bersten - Stengel - 
gelten - Tenne - Neon - Onkel = Kelle. 

Schachaufgabe Nr. 10: 1. Dhl-gl, e6-e5; 2. 
Dgl-f2, e5-e4; 3. f3-e4, Kh3-g4; 4. Df2-f4 matt. 
Eine witzige Miniatur! 

Rätselgleichung: a) Ar, b) Go, c) Lisene, d) 
Ene; x = Argolis. 

Konsonanten verhau: Talkshow. 

Zum Bundesstart auch in Langen 
„Is' was Kanzler!?!" ist eine freche FUmkomödie zur Banner Wende, von Kabarettisten geschaffen 
und für ein Publikum gedacht, das gern lacht. Premiere ist am 16. März, und ab dem gleichen Tag 
läuft dieser Film auch in Langen im „Fantasia" in der Bahnstraße. 

JJeiieves Allerlei 

Attraktion gefällig? 

Schnurre von Simon Klett 

Der Direktor des großen Varietetheaters er- 
hielt einen Anruf. 

..Hallo, Boß", sagte der Teilnehmer am ande- 
ren Ende dpr Leitung, „ich suche ein Engage- 
ment und wäre eine Attraktion für Sie! Ich spiele 
Klavier..." 

„Sehr interessant!" höhnte der Chef. 
„Ich spiele den jeweiligen Hit des T^ges! Ich 

singe auch..." 
„Das wird ja immer interessanter!" 
„Außerdem spiele ich Gitarre!" 
„Ah! Vielleicht noch etwas?" 
„Das versteht sich; Ich pfeife recht ordentlich!" 
„Irh pfeife auch!" lachte der Boß. „Ist das 

alles?" 
„Nein! Wenn es sein muß, schlage ich auch die 

Kastagnetten!" 
„Sie gefallen mir!" feixte der Chef. „Damit 

sind Sie aber wohl mit Ihren Fähigkeiten am 
Ende, wie?" 

„Noch nicht ganz. Ich imitiere noch leidlich 
gut eine ganze Reihe von Berühmtheiten!" 

„Dann sind Sie freilich ein Genie! Leider aber 
gibt es Tausende, die das auch können. Ich kann 
nichts für Sie tun, gar nichts! Und jetzt Schluß, 
Sie stehlen mir ohnehin die Zeit! Servus!" 

Sie: „Ich muß mich parfümieren, dieser ekel- 
hafte Tabak!" 

Er: „Ich muß rauchen, dieses aufdringliche 
Parfüm!" 

„Warten Sie!" sagte der Tteilnehmer. „Noch ein 
Wort: Ich bin aus dem Zirkus Mirabelli und habe 
den Betrieb hier satt!" 

„Glauben Sie",schnaufte der Boß, „das interes- 
sierte mich?" 

„Vielleicht doch", rief die Stimme. „Ich bin 
nämlich Kaki, der dressierte Affe!" 

! Ohne Worte • ■ ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Wußten Sie... 

...woher das Wort „Vitamin" stammt? Bevor 
die Wissenschaftler herausfanden, welcher Art 
die lebenswichtigen Wirkstoffe in den Nahrungs- 
mitteln sind, wußten sie, daß sie aus mehr beste- 
hen als aus Kohlehydraten, Eiweißstoffen und 
Fetten, Tierversuche ergaben, daß die drei Stof- 
fe, in reiner Form verfüttert, tödlich wirken, die 
Tiere jedoch prächtig gediehen, gab man ihnen 
Milch. Also mußte es in der Milch einen lebens- 
wichtigen Stofi geben. Die Forscher vermuten, 
daß dieser Stoff mit einem anderen Bestandteil, 
der ,.Amin" genannt lourde, zusammenhinge. Sie 
wählten das lateinische Wort für Leben, „Vita", 
setzten es vor „Amin " und gaben dem noch uner- 
forschten Stoff den Namen „Vitamin". 

...woher das Wort „Bratwurst" kommt? Weil 
man die Wurst brät? Falsch. Das Wort „Brat" ist 
ein althochdeutsches Wort, mit dem man kleinge- 
hacktes Fleisch bezeichnete. Eine Bratwurst ist 
also eine Wurst, mit kleingehacktem Fleisch 
gefüllt. 
... daß der lustige, sprechende Papagei der einzi- 
ge Vogel ist, der seine Nahrung mit den Krallen 
greift und zum Schnabel führt? 
... daß Pferde einen Wasserlauf wittern, der oft 
mehr als einen Kilometer von ihnen entfernt ist? 
Auf staubiger Steppe retten sie manchem ver- 
durstenden Reiter das Leben. 
... daß die größte Fledermaus-Art der Welt in den 

Aus prominentem Munde 
Wenn man mir etwas Schmeichelhaftes sagt, 

werde ich jedesmal verlegen - weil ich stets den 
Eindruck habe, daß es zu wenig ist. 

^ Georg Thomalla 

Raum ist in der kleinsten Hütte - auch für den 
größten Krach. ^ Evelyn Künneke 

Konferenzen sind Zusammenkünfte, bei der 
die Unterhaltung durch Trübsinn ersetzt wird. 

^ Rudi Carrell 

Ich habe festgestellt, daß es auf der Welt nur 
willige Menschen gibt: Die einen sind willens zu 
arbeiten,die anderen sind willens,sie arbeiten zu 
lassen. ^ Lou van Burg 

Es gibt Frauen, die sind untröstlich über Feh- 
ler, die sie nicht begangen haben. Alain Delon 

Auch große Sorgen haben ihre guten Seiten - 
sie fressen eine Menge kleine. Hildegard Knef 

Schlimmer als keine Brücke über das Wasser 
zu finden, ist, kein Wasser zum Trinken zu finden. 

^ Costa Cordalis 

Es gibt Menschen, die versuchen, ihren Mit- 
menschen näherzukommen,indem sie ihnen auf 
die Füße treten. ^ Lilo Pulver 

Der Glaube an die Zukunft ist für viele Men- 
schen nur eine Entschuldigung für ihre Trägheit 
in der Gegenwart. Inge Meysel 

tropischen Gegenden des Pazifik lebt und unter 
dem Namen „Fliegender Fuchs" bekannt gewor- 
den ist?Sie hat eine Flügelspanne von 1,20 Meter. „Zum Dachgarten, mein Sohn!" 

Nr. 22/Seite 5 
LANGENER ZEITUNG Freitag, den 16. März 1984 t 

Ab 22. März 1984 

ist unser REWE-MARKT, wegen größerer Umbauarbeiten, 

geschlossen. 

Für das Jahrelange Vertrauen möchten wir uns hierdurch bei 

unseren treuen, verehrten Kunden, Freunden und Gönnern recht 

herzlich bedanken. 

in Kürze wird Sie dann ein attraktiver SUPERIMARKT der 

REWE-HL-Gruppe mit Frischfleisch, Käse, Brotabteilung und 
freundlicher Bedienung der ihnen bekannten Mitarbeiter 

erwarten. 

Der Getränkeshop bEelbt weiterhin geöffnet, 

ihre Familie Hans Gärtner und Mitarbeiter. 

Südliche Ringstraße 118 ■ 6070 Langen 

Theateraufführung 
ausverkauft 

Bereits ausverkauft ist die Aufführung des 
Lustspiels ,,Lauf doch nicht immer weg" mit Li- 
selotte Pulver u.a. am 31. März in der Langener 
Stadthalle. Für die Aufführung von Jean Coc- 
teaus: ,,Der Doppeladler" am Samstag, dem 24. 
März um 20.00 Uhr, bei der die Hauptrollen von 
Judy Winter und Sascha Hehn gespielt werden, 
gibt es hingegen noch Karten. 

Ebenso gibt es noch Karten für: „Der brave Zi- 
vilist Schweijk". Die haarsträubenden Ge- 
schichten des unglaublichen Schlitzohres gehen 
am Sonntag, 25. März ab 19.30 Uhr u.a. mit Mir- 
cea Krishan und H.J. Ballmann über die Stadt- 
hallenbühne. 

fy 

Fundsachen 
In den Monaten Januar und Februar wurden 

auf dem hiesigen Fundbüro folgende Gegenstän- 
de abgegeben, jedoch nicht abgeholt: 19 Damen- 
Fahrräder, neun Herren-Fahrräder, drei Klapp- 
räder, ein Mofa (Hercules), zwei Danienarmband- 
uhren, eine Herrenarmbanduhr, vier Geldbör- 
sen, ein Herrenschal (weinrot), ein Kinderschal 
(dunkelblau), eine silberne Halskette, zwei Paar 
Gummistiefel, eine Verbandstasche (rotbraun), 
ein Paar Damenlederhandschuhe (schwarz), ein 
Paar Herrenhandschuhe (aus grauer Wolle), eine 
Lesebrille und diverse Schlüsselbunde. 

Eigentumsansprüche können auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 9, geltend ge- 
macht werden. 

Bekleidungsceiiter ■ Egelsbach 

Gewerbegeb, Kurt-Schumacher-Ring 1, (gegenüber Toom-Markt) 
Montag-Freitag 9.00-18.30, Samstag 9.00-14,00 langer Samstag 9,00-18.00 

LANGENER ZEITUNG 
ECaSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Baricredit 

für jeden Zweck. 

Dresdner Bank-Privatdarlehen 

bis 50.000 DM bekommen Sie 

einfach, schnell und günstig. 

Laufzeiten bis zu 6 Jahren 

machen die Rückzahlung be- 

quemer Besuchen Sie unsere 

nächste Geschäftsstelle. Vor 

allem, wenn Sie noch nie bei 

uns waren. 

Noch Plätze frei 
nach Straßburg 

Am Dienstag, dem 27. März unternimmt der 
Kreisverband Offenbach der Europa-Union eine 
Omnibusfahrt nach Straßburg. Dort wird man 
das Europa-Parlament, das zu einer außerplan- 
mäßigen Sitzungswoche zusammentritt, besu- 
chen. Geplant ist die Teilnahme an der Plenarsit- 
zung sowie eine Diskussion mit hessischen Par- 
lamentsabgeordneten. Außerdem steht Zeit für 
einen Stadtbummel zur Verfügung. 

Wie EU-Kreisvorsitzender Gerhard Esders 
mitteilt, sind noch einige wenige Plätze für diese 
— irh Hinblick auf die zweite Direktwahl des 
Europa-Parlamentes am 17. Juni besonders in- 
teressante — Studienfahrt frei. Der Fahrtkosten- 
beitrag beläuft sich auf 30 Mark. Anmeldungen 
sollten umgehend schriftlich oder telefonisch bei 
G. Esders, Weißdomweg 39, 6070 Langen, Tele- 
fon 7 16 20 erfolgen. 

Beila^^enhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem liegt eine Beilage der „Wohnweit 
2000", Hanau-Steinheim bei. Wir bitten um Be- 
achtung. 

Martin-Luther-Gemeinde 
Wir laden sehr herzlich ein zu unseren Pas- 

sionsandachten im großen Saal des Gemeinde- 
hauses Berliner Allee 31. Am Mittwoch, 21.3.84, 
19.30 Uhr Dia-Meditation ,,Galiläa — Land und 
Bewohner". 

»f^kcbhcbC IfiCi.clMoixMii 

Sonntag, 18. März 1984 (Reminiscere) 
Johannesitapelle, Carl-Ulrich-StraBe 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 

10.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Mittwoch, 21. März 1984 
Martin-Luther-Kirche; 
19.30 Uhr Passionsandacht (Pfr. Peter) 
Stadtkirche: 
19.00 Uhr PassionsandachKPfr. Wächtler) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 18. 3. Bibelstunde fällt aus. 
Dienstag, den 20. 3. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19,30 Uhr 

^^^SUT^Ojn^jlSSAN^Beit^SOJahpen. 

ALRODA Gesellschaft für Kfz-Handel mbH D ATSU N -Vertragshändler 
Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark/O.T. Urberach ■ Telefon 06074/5614 

Nähere Auskunft und Information erhalten Sie auch über unsere Anlaufstelle In Langen. 
AUTOHAUS QÖRICH • RheinstraBe 4 • Telefon 061 03/23889 
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Vyfsmhn Sie skh sofort 

ttn die Polizei, wwm Sie 

ZeuMocier Opfer einer 

Straftat wertHM. 
Viele Verbrechen könnten aufgeklärt 

oder verhindert werden, wenn die Polizei 
mehr Hinweise aus der Bevölkerung 
bekäme. Sie hoben es also mit Ihrer Zeugen- 
aussage in der Hand, 
anderen zu helfen "IT 
und die Sicherheit lUld UnSere 
aller zu verbessern. Polizei. 

. Kir Sm hrrftrtt m guir« Tr^n ' 

NACHRUF 

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserer 
allseits beliebten Chefin 

Elvira Ströbel 

geb. Hahn 

Wir werden ihr in herzlicher Erinnerung verbun- 
den bleilsen und ihr Lebenswerk mit allen Kräf- 
ten weiterführen. 

Belegschaft des Rewe-Marktes 
Hahn 

Annastraße 26 
6070 Langen, im März 1984 

Gott der Herr nahm am 13. März 1984 nach einem arbeitsreichen Leben 
meinen lieben Vater, Großvater, Urgroßvater und Onl<el 

Karl Kricke 

im Alter von 92 Jahren zu sich ins ewige Reich. 

In stiller Trauer 
Im Namen der Angehörigen 
Renate Jendricke 

Reichenberger Straße 7 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. März 1984, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTBI 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 1011 

Wir trauern um unsere gütige Mutti und Oma 

Lina Bambach 
geb. Metzger 

geb. 24. 1. 1906 gest. 15. 3. 1984 

Ruth Seifert, geb. Bambach .o 
Hilde Wünnenberg, geb. Bambach 
und alle Angehörigen 

Langen, Sofienstraßs 37 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. März 1984, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Unser im Ruhestand lebendes Belegschaftsmitglied 

Jakob Kraft 

ist am 9. März 1984 in seinem 84. Lebensjahr verstorben. 
Herr Kraft war 19 Jahre in unserem Hause beschäftigt. 
Dem Verstorbenen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken bewah- 
ren. 

Geschäftsleitung 
Betriebsrat und Belegschaft 

SCHIESS Aktiengesellschaft 
Geschäftst>ereich Nassovia 

Annahmeschiuli für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung, am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

^4 • 

Unseres lieben Entschlafenen 

Georg Frey 

haben viele, die sich ihm verbunden fühlten, in Verehrung, Dankbarkeit 
und Liebe gedacht. 
Wir sagen allen, die uns ihre herzliche Anteilnahme bekundet haben, 
unseren aufrichtigen Dank. 

Arthur Frey 
und Angehörige 

Leukertsweg 29 
Langen, im März 1983 

Mit dankbarem Herzen sind wir allen verbunden, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Ehtschiafenen 

Horst Eisinger 

in so herzlicher Weise ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Neumann für die trostreichen Worte, den Kolle- 
gen der JVA Offenbach, Frankfurt und Hanau, dem Angelsportverein 
Mörfelden, dem Jahrgang 1936/37 für die Kranzniederlegung sowie allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

In stiller Trauer: 
Christa Elsinger und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Im Birkenwäldchen 21 
6070 Langen, im März 1984 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Pietät Seitring 
kih. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Cnf- und 
numrbmmtmttyngmit 

OborfOhnmgmn 
tmrglmgmr 

6070 LANGEN HESSEN 
MArfelder LanditraB« 27 

Telaton0 6l03 7 27 84 

Erledigung aller Formalltlttn - jMtorzclt «rraldibar I 

Trauer- 

kteldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl ünd 

allen Größen. 

Alle Änderungen^ 
werden 

. sofort ausgeführt in 

Statt Karten 

Für die herzliche und mitfühlende Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie für die schönen Kranz-, Blumen- und Geldspenden zum Heimgang 
meines lieben Mannes 

Philipp Jäckel 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn, Herrn 
Pfarrer Wächtler, Herrn Dr. Block von Herzen Dank. Den Ärzten und 
Pflegepersonal der Station 4C vom Dreieich-Krankenhaus Dank für die 
liebevolle Pflege. Dank auch dem Gesangverein Liederkranz und dem 
Jahrgang 1904/05 sowie dem Bundesbahn-Sozialamt. 

im Namen aller Angehörigen 
Elise JSckel 

Langen, im März 1984 

Hpilywood 

LICHTBuRQ KINO CENTER LANGEN, Balinstraf)« 73, T«l«fort 2 22 
NEUES UT KINO LANOEN, Rhcinmtraß« 32, Talafon 2 0131 

la.oo, 2ö._.. 
  8a/So auch um 15.00 

ErttauffOhrurtgl Nach Halloween und Die Klapperschlange 
kommt nun John Carpenters neuester 

Thriller 
CHRISTINE 

Sa 23.00 Ooppelnacht; 
2 Filme DM 8,-1 

FLASHDANCI+ STAYINO «LIVE 

Deutsche ErstauffOhrungl Eine freche deutsche Filmkomödie 
IS WAS KANZLIRT 

Sa 22.45 Ooppeinacht; 
2 Filme für B,~ DMi 
SIE NANNTEN IHN 

KNOCHENBHECHER I. und 2. Teil 
Sa/So 14.00 OoppsKllm: 

FIASHOANCE + STAYING «LIVE 

Fr, Mo. MI. Do 20.30. 
S«/So um 18.00, 20 30 So auch 15.30 

2 Woche! Frei ab 12 Jahrem 
EIS AM STIEL 5. Teil - 

DIE GROSSE LIEBE 

01 20 30 KKL: 
EIN JAHR IN DER HÖLLE 

Hallo, bitte melden! 
Ich suche zwei junge Herren, 
die mir bei meinem Unfall am 
21. 2. In der SchlllerstraBe so 

behilflich waren. 
H. Gärtner, Südl. Ringstraße 68. 

Langen 

Sonntag, den 18. März 1984, 
im ev. Gemeindehaus an der Stadtkirche 
Langen, Frankfurter Straße 

Bläsermusik 

des Barock 

Junge Musiker spielen Werke von; 
Bach. Telemann, Mozart, Purcell u. a. 
Beginn; 19.30 Uhr Eintritt: 5,— DM 

SPD: 

aktiv für LANGEN 
Am Freitag, dem 23. M8n 1984, um 20 Uhr 
findet In der Stadthalle, Südl. Ringstraße, Studiosaal 
eine öffentliche 

Mitgliederversammlung 
mit dem Vorsitzenden des Bezirks Hessen-Süd WILLI GÖR- 
LACH Statt. 

Thema: Aktuelle landespolitische Situation 
insbesondere Verhältnis der SPD zu den Grünen In 
Hessen. 

Öffentliche Pfandversteigerung 
Am Samstag, dem 17.3.1984, versteigere Ich meistbietend in 

6500 Mainz, Kurfürstliches Schloß, 
Gewölbe-Saal, Dieter-von-lsenburg-Str. 2, 
im Auftrage eines Pfandleihinslitutes nicht eingelöste 
Pfänder: Echte Orient-Teppiche, -Brücken und -Galerien 
verschiedener Provenlenz und Größe, darunter auch feine 
Seidenstücke, Schmuckgegenstände wie Armbänder, Kol- 

liers, Damen- und Herren-Ringe, Anhänger etc., 
außerdem aus anderem Besitz: Echte Orient-Teppiche, di- 

verse Schmuckgegenstande u. a. 
Beginn: 10.00 Uhr, Besichtigung: 8.00 bis 10.00 Uhr. 

LOthSr Sieber, Taxationen — Gutachten 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator, 

6000 Frankfurt/M., Hoizhausenstraße 3, Tel. 0611/599168 

Original 
italienisch speisen 
mit allem Drum und Dran? 

Unsere reichhaltige Speisekarte erfoili 
Jeden Wunsch. 

Wir empfehlen unsere Räume für Feier- 
lichkeiten ailer Art. 

Ristorante • Pizzeria 

inh. Gaetano M^llll 
Nordendstraße 73—75 

6070 Langen, Telefon 26149 

CLUB PRIVEE 
INTIM. DISKRET. HOSTESSENSERYICE 

Montag - Frtlljg ab 16 Uhr 

MÖRFELDEN 
' Russelsheimer Straße 7a 

OFFENE 
KAMINEN# 

KACHELOFEN ■ 
DES SONDERSCHAU 

Union Bau GmbH Lamm«rspi*ltr 
90 \ 6057Muhlhe.m *  bei Offenbach 

TB-06IO«|607 

Undwie! 
Fiat Rftmo Primavera. 

das Frühlings-Sondermodell 
mit der Super-Sonderausstat- 

tung, die sogar manche Mehr- 
Wert-Autos in den Schatten 

stellt: Stahlschiebedach, Sonder- 
lackierung braun metallisä mit 

eiegantemSeitenstreifen-Dekor, 
2 Außenspiegel, geteilte Rücksitz- 
iäftk ffetönfä Scheiben. 75DIN-PS, 

J60SpiUe. ncrt * 
Das alles für ganze lO.ZOU,— 
'Unverbindliche Preisempfehiung 

ab Kippenheim/Baden. Sie sollen den 
Frühling doch richtig genießen können. 

Fiat Automobil AG. 
Heilbronn 

Die genauen Preise inklusive Uberfuhrungskosten nennen Ihnen unsere Vertragspartner. 

AUTO'^ILwZE Iii Mainzer StraBe 46 • Telefon 0 60 74 / 500 64 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Möbettransporte | 
Lagerung - Fern 

~ Ausland - Büro 

Umzüge 

LANGEN 
(06103123119 
RODERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071)36977 

[^3N9VM D 

Gabrauchte Möt)el spottbillig MrtMMÜMOTia« w PiMe« U—1C30 Ul*. S«Mla( 10—laolv 

•Dienstags in 

jiit" lilii 
piiBiBpplpi- 

FLIESEN 
P''"' tVlARMOR 

BAUELEMENTE 
BETONWERKSTEINE 

6108 WEITERSTADT 3, (Msi 

Ludwigstr. 67 
Tel. 0 61 50 - 27 81 

irtsteil Braunshardt 
MÜLLTONNENSCHRÄNKE 
in Waschbeton oder Sichtbeton 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

TEPPICHBODEN 

anqebov irn Sv«- T\iibo ECl 

MTri« 

AUTOHAUS K. M. SCHÄFER 
Haupthändler für LANGEN 

Dreieich - Neu-Isenburg 
Darmstfldter Str. 60 ■ 6072 Drelelch/Sprendi., Tel. 06103/67370 

Unsere tollen Preise 
nach den tollen Tagen 

unverbindliche unser Preis- kalkulierter empfehlung Preis 
Colt 1400, 5-tOrig, 
met. Lack, Modell 83,70 PS  14.140,— 12.390,• 
Colt 1200 GL, 3-tQrig, 
55 PS, Modell 84   13.410,— 11.990,- 
Lancer F 1200 GLX, 
55 PS, met. Lack  14.170__ 12.590,- 
Tredla 1600 GLS, 
75 PS, met. Lack  16.470,— 13.990,- 
Cordia 1600 GSL, 
75 PS   18.910,- 16.690,- 
Cordla 1600 Turbö, 
114 PS   22.820,- 19.990,- 
Galant 2000 GLS, 
102PS, met. Lack   19.600,— 16.990,- 
Space Wagon, 
90 PS   20.410,- 17.990,- 
Starlon Turbo, 
170 PS   34.320,- 29.990,- 
L 300 Bus/9 Sitze, 
68 PS   19.540,- 16.990,- 

VorfUhrwagsn 
Colt 1400 QLX, 5-tOrig, 70 PS, 3770 km  11.990,- 
LancerF,1400QLX,4-türig,70PS,3200km  12.590,- 
Space-Wagon,5-tQrlg, 90 PS, 1700 km  16.990,- 

Alle Preise Incl. OberfOhrung und Mehrwertsteuer. 

Sprechen Sie mit uns 
wenn es um die Ausrichtung von Kommunion- oder Konflrma- 
tions-Felerllchkelten geht. Wir haben dafür die passenden 
Räumlichkeiten. 

QD^ujüßk 

Konditorei-Cafe 
seit 1909 

Schnaingartenstraße 2 / 
Ecke BahnstraBe 

6070 Langen, Telefon 22287 

PVC -I- FLIESEN 

DiETIZiCH 
tINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist 
in allen 

Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufenster 

MaienfaldslraBa IS-t-34 
8072 Dralsich-DrslelclHinhaln 
 Vision 06103/846 20 

Berber-T eppichboden 
Attas.,$chwere BerberqualitAt 
auf Kompakischaumrücken, 
400 und 500 cm brert 

qm nur, 26,90 

Velours-Teppichboden 

12,90 

Elegance, samtig softiger 
SpitzenvekHjr auf 
Kompaktschaumröcken 

qm nur 

Warum unnötig Verschnitt in Kauf nehmen? 
Wir haben verschiedene Teppichbodenqualitäten In 
16 Breiten am Lager und zwar 150, 200,250, 300, 350, 
360, 370, 380, 390, 400, 450, 460, 470, 480, 490 und SOG cm 

6072 Dreieich-Sprendlingen, 
Robert-Bosch-Straße 2-8. 

Unter einem Dach mit dem ÖBI-Markt, 
Tel.. 06103/32081: 

Restposten 
Teppichreste In vMen FartMo 
auch in ZimmergrMen, Velour 

Schlinge, gemustert, uni, rustikal, 
tOr jeden Geschmack Ist etwas 

dalMl. 
Jetzt bis 

60% 
reduziert 

Beactiten Sie auch unsere groae 
PaMte im Raummatprogramm. 

Hier können Sie Ihren Traum- 
teppkjhboden nach Wahl und 

nach Ihren IndIvMuelen Ma^ 
ohne Verschnittkosten besteten. 

Toppichboden 
Karat. 400 und 600 cm brvit. robuMt 
SchMnoamura in vfchiadanan 
maiainn FartlAnan. KompcMachaum- 
rOckan, aahr 
urwmpÄndfch. 
  qm nur .17,901 
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VenNfMobeii 
IMMOBILIIN Unlenlf^t 

ssa 
FuAbaMabtellung 

lädt zur Jahreshauptvarsammlung 
tOr Freitag. 23. März 1984, mit 
Neuwahl Im SSG-CI>)bhaus, Be- 
ginn 19.30 Uhr, ein. 

Vorttandaalt- 
zung mit Abtat- 
lungalallam am 
Mittwoch, dam 
21. 3. 1964. um 
20.00 Uhr Im 
Foyar dar 

Dar Voratand 

LADEN 

mit 

Nebenräumen 
in der unteren BahnstraBe 

(Keßlerplatz) 
In Langen zu vermieten. 

Offerten unter Nr. 1236 an die 
Langener Zeltung. 

TV-Tumhalla. 

Roll- und Klaaportolub 
Langon o.V. 

Einladung zu der am Freitag, dem 
30. 3. 1984, um 20.00 Uhr, stattfin- 
denden ordentlichen Mitglieder- 
versammlung (Hauptversamm- 
lung) im Clubheim des REC Lan- 
gen auf der Rollschuhbahn. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Jahresbericht des Vorstandes 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache zu den Berichten 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Anträge 
7. Anfragen/Mitteilungen 
Anträge zur Jahreshauptver- 
sammlung müssen bis spätestens 
eine Woche vor dem Termin 
schriftlich bei der Geschäftsstelle 
eingereicht werden. 
Alle Mitglieder und Freunde des 
Rollsportes werden gebeten, an 
der l-lauptversammlung teilzuneh- 
men. 
Langen, im März 1984 

DER VORSTAND 

Mitarbeiter sucht 3-ZimmerWoh- 
nung in Langen. 
Telefon 4 43 92 

Einladung 
Preisgünstige 2-ZI.-ETW 

In 6 Fam.-Haus mit Garten. Wfl. 49 m*. Kel- 
ierabstellr., Pkw-AbsteMpl., sof. frei, DM 

135000,-. 
BESICHTIGUNG: 

Sonnlag, 18. 3., von 14 bla 16 Uhr. Dreleich- Sprendllngen. Poststraße 30. 

Praxis 
und Wohnen 

Alles unter 
einem Dach 

Frei stehendes 2- t)ia 3-Pamilien- 
haus. Baujahr 1975. sehr ruhige und 
dennoch zentrumsnahe Lage. In 
Langen. EG 95 m' (for Praxis geeig- 
net), OG * DG 135 m*. großzügige 
Hauptwohnung mit komfortabler 
Ausstattung, zusätzlich im DG 
45 m> separat begehbare Einlieger- 
wohnung u.a. mit Küche. Bad. Bal- 
kon und Giebelverglasung, Gesamt- 
Wohnfläche 275 m*. Kaufpreis Inklu- 
sive Garage nur DM 730000.—. 

^AUFINA 
^ Itnmoöili^n K#u'- und V»fk»u(l>0rttung 
O Schaumsinh«) 45. 6000 Frankfurt ^ Telefon (0€t1| 6108^6 

Wer erteilt Schüler der 
9. Klasse des 
Gymnasiums 

Deutschunterricht? 
Angebote unter Nr. 1238 an die 

Langener Zeitung. 

Der Welt größte 
Sprachschul-Organisation 

WIR HEIRATEN 

^aiiadd ^lescß »« C^Aistiawe 
geb. Ferenz 

Langen 
Wolfsgartenstraße 78 

Erzhausen 
WaldstraBe 14 

oHG RDMI 
Jourdanallee 16 6082 Walldorf 
Telefon 0 6105 -710 55 

Langen — l-ZI. Wohg., 340,— DM 
-t- Uml. -I- Kaut.; 4-Zi.-Wohg., 
695.— DM Uml. + Kaut., zu ver- 
mieten. 
Telefon 06103/22722 

LKG 
Haute abend 
„WaatandhaHa" 

Jahrgang 1S01/02 
Wir treffen uns am 20. 3.1984 um 
15.30 Uhr im Lämmchen. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich Donnerstag, den 22. 3., 
um 15.30 Uhr in der ..TV-Gast- 
stätte". 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
23. März, um 17 Uhr zu ainem ge- 
mütlichen Belsammerseln 'm 
Lämmchen. 

Jahrgang 1930/31 
trifft sich am Dienstag, dem 20. 3. 
1984, um 19.30 Uhr in der West 
endhalle. 

Bürorfiume/ Arztpraxis 
in zentraler, verkehrsgünstiger Innenstadtlage von Langen, zu 
vermieten. 
Gesamtfläche: 279 m' (Teilanmietung ist möglich). Miete: DM 
7.— m', VB zuzüglich Nebenkosten. Bezugstermin: kurzfristig. 
Anfragen erbeten: 0 61 03/27362 oder 0221 /144-5756 
(Montag bis Freitag von 9 bis 16 Uhr). 

Baugrundstiick in Langen 
außerhalb der Stadt 49 —, 737 qm, zu verkaufen. 

Grundbuch Langen, Band 255, Blatt 11208 — 
lfd. Nr. 2, Fl. 5. Nr. 376/4. 

Zuschriften unter Nr. 1237 an die Langener Zei- 
tung 

Prlv. Berufsfachachulo 
für Fremdaprachan- 

Korreapondonz 
Beginn 2 4.49 und 3 10 84 
Tages-. Abend- Samslag-Unler 
rieht in allen Werlsprachen v 
Anfanger bis Wirlschallsdolmet 
scher - Deutsch für Ausländer 
2-jährige Tagesvollausbildung 
zum Staat! gepr Fremdspra- 
chenkorrespondenten Engl / 
Franz - burotechnische Fächer 
Schnellkurse. 60 Std . Klein- 
gruppe Engl -Franz -Span 
Oslerferienkurse in Ffm 
16 4 - 4 5 84 
Beratung taglich 8-21. 
samstags 8-14 30 Uhr 
Anmeldungen jetzt erbeten 

dl# Well der Sprache - die Sprachen der Weil /| 

Die kirchliche Trauung findet am Sonntag, dem 18. März 1984, 
um 9.30 Uhr in der neuapostolischen Kirche zu Langen statt. 

ß(n IteAgftcfies'DaufcesctiöH 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mich anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
so zahlreich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreuten. Besonderen Dank der Geschäftsführung, dem Be- 
triebsrat und der Belegschaft der Stadtwerke Langen, Herrn 
Pfarrer Wächtler, der Bezirkssparkasse, der Langener Volks- 
bank sowie den Alterskameradinnen und -kameraden des Jahr- 
ganges 1908/09. 

uUa/tga/iete ^a/itmanw 

Gabelsbergerstraße 40, 6070 Langen 

6 Frarfkfiirt'M I (U<»e*s(raa« 37 T#t |Oenr231p?t/23 253511 

Kauf99stiCho 

Kaufe 
alte Gemälde, Porzellan, 

Bücher, Postkarten, 
Bauer "«W- 
Tel.(0611) 55 59 98 + 55 80 19 

g'ü, rür die vielen lieben Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu meinem 

80. GEBURTSTAG 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, 
Vereinen und Organisationen sehr herzlich bedanken. 

S£twa 8gge/it 

Riedstraße 9 
Langen, im März 1984 

STltLENMARKT 

Ab 1. April 1984 

NETTE BEDIENUNG 

2- bis 3mal wöchentlich in Egelsbach gesucht. 
Arbeitszelt von 17.00 bis 1.00 Uhr. 
Telefon 4 27 83 

Veildilife 

Ralnamacheirau ohne Lohnst.- 
Karte stundenweise nach Verein- 
barung gesucht. 
Telefon 0 6103/21061, 
nur zwischen 9 und 11 Uhr 

QesdiäflHolies 

'ie Ehrungen zu meinem 
75. GEBURTSTAG 

haben mich sehr beeindruckt. Ich danke allen recht herzlich, die meiner gedachten und mich mit 
Glückwünschen und Geschenken so hoch erfreut haben. Besonderen Dank allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten sowie meinen Nachbarn, dem Vorstand sowie der Altenkamerad' 
Schaft TV 1862 Langen, dem Vorstand des Meisterkreises sowie dem Kegelklub der Meister der 
Firma Pittler, den Kegelfreunden Alle Acht, dem Jahrgang 1908/09 sowie den Kegelfreunden 
1908/09, Frau Pfarrerin Trösken und Herrn Pfarrer Wächtler, der Bezirkssparkasse Langen und 
der Langener Volksbank. 

©tto ^o%tiäuge/i 

Langen, im März 1984 
Feldbergstraße 19 

Tepplchbodan — wo Qualität so 
wenig kostet. 
Rick Teppichboden-Märkte, schwarzer Kater, kastr.. 2 Jahre, 
Egeisbach, an der B 3, Nähe toom |^p,paß „ände abzuge- 

Damanfahrrad. neuwertig, 1 ''®"- 
Klappbett, neuwertig. preiswert zu Telefon 7 91 20, ab 18 Uhr  
verkaufen. 
Telefon 0 6103/2 61 78 

SchlUssaldianst 
— Langen — 

Schielfen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wlesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Kfx-Miirtd 

Varsehlodenes 

WIR LAUGEN ABI Möbel. Türen, 
Fenster usw. farbenfrei. AHS (Ar- 
beiterselbsthilfe) Krebsmühle. 
Auftragsannahme unter 
Telefon 06103/42742 

Kadatt C, Bj. 79, 55 PS, 67000 km, 
viertürig, TÜV Sept. 85, Preis VB 
6000,— DM. 
Telefon 06103/28595 
Audi 100 QL 5 S, Automatic, BauJ. 
79, viele Neuteile, TÜV 1Vi Jahre, 
VB 4200,— DM. 
Telefon 06103/33059 

Todtmoos, HochschwatTwald, 
komf. Ferienwohnung mit Hallen- 
bad, Pkw-Abstellplatz, zu vermie- 
ten. 
Telefon 06102/1314 

DRAQOLUB 
Qartenbaugestaltung 

Verbundstein-Pflaster und 
Waschbetonplatten 

Telefon 06103/49137 

lnt«l Alt (Altan). DMntmartt 
Ferienhauser, Whg. a. Bauernhofen. 
Nord-Ais Turistservice, Storeg. 85-5 
DK 6430 Nordborg. (00454) 451634 

aann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

APRIL, APRIl nein, nein, aber 
was wäre wenn? Ist Ihre Dachrin- 
ne sauber? Wenn nicht rufen Sie 
an. 
E. Engeiter, Dachrinnenreinigung, 
Telefon 06103/4 27 42 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen), werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
Fa. E. METZQER 

Instandhaltungen ■ Demontagen 
Wilhelm'Butch'Slr. 5 ■ 6070 Langen 

^__Tetefon 2 96 73__-— 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Falldackan und Boden- 
feile. DirekNerfcauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fall-Lager Mörfaldan 

interRent 
PKW-LKW Vermietung 

• Einwegmiete 
Neu Isenburg 

Gartenstraße 1 

g 06102/66 63 

MARKISEN 

Knallharte Winterpreise 
Beste Qualität und groBe Stoffauswahl 

Adolf Brunner, 
Am Ohlenberg 4-6, 6106 Erzhausen 
Telefon 061 50/7187. Mo.-Fr. 7.30-16.00 Uhr 

Einladung zur 

Jahreshaupt- 

y Versammlung 
am Samstag, dem 24. Män 1984, 
um 15.00 Uhr Im SSG-Center, 
An der rechten Wiese. 

Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung 
2. GruBworte befreundeter Organisationen 
3. Benennung eines Versammlungsleiters 

und einer Wahlkommission 
4. Bericht des Vorstandes 
5. Bericht des Kassierers 
6. Bericht „Essen auf Rädern" 
7. Bericht der Revisoren und Entlastung des 

Vorstandes 
8. Aussprache 
9. Wahl des Vorstandes und der Revisoren 

10. Wahl des Mitgliedes der Sozialkommission 
und seines Stellvertreters 

11. Anträge 
12. Veranstaltungen und Aktivitäten 1983/84 
13. Verschiedenes. 

Wir bitten um rege Beteiligung und verbleiben bis dahin 
mit freundlichen Grüßen 
DER VORSTAND 

Sauna + Zubehör 
Beratung Verbauf MnnlüqR 'Servier? 

Schwimmbad-lang . Frankl. Ldslr. 171 
61 Darmsladl-/>rheilgEn. Tel. 37 25 18 

Typenrad- und Kugelkopl 
V SCHREIBMASCHINEN , /An u Verkauf gebrauchler Maschinen 
/ OUVETTI Hauplhandler - IBM 

ien\ 
^ \ 

^ f Büro-Organisation Tel. CFldrO Taunusstraße 42 (06l SO) 
Weiter'sladt 2 (Grafenhausen) 51021 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/21011 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem BundeSpreis 
Gute Form 1980/81 

■ Bundespreis Gute Form 1981 
Energiesparen und Design - 
Heizurig, Fenster, Turön. 

Bm 

Fliesenfachbetrieb E. Becker 
6072 Dreieich, Telefon 0 61 03 / 6 85 00 

Ca. 25 m' unglailerte Kllnkerrlehmchen 5/24, rot und unl, 
timent, Restposten, pro m' DM 39,— Ind. MWSt. 

Büro t>esetzt ab 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr. 

. Sor- 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 

Wir prIsentieren 
Ihnen in unMren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studk>-Hnie 

Eine Kollektion mit 
Porzellan. Glas. 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und sleiQendem Wert. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster fur'den D.eni<malbchutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendllngen 

Telefon 061 03/3 36 87 

Strafe bei „Grcschwätzigkeit" 

Stadtverordnete tagen am Donnerstag- 

ERKÜNDIGL'NGSBLATT FÜR langen UND EGELSBACH • HEIMATZEITL'NG FÜRDREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
l den emtliclien Bekenntmechungen für di« Genieinde EeeUbech 

und Unterfialtung 

0HS0E1HSB0B 

Heute in der LZ: 

Viele Jahre 
Entwicklung mIttMstlmmt 
Goldenes Priesterjubiläum 
Obstbäume helfen 
Vögel schützen 
/Zuschüsse bei Neuanpflanzungen 
Ausstellung: 
„Fachwer1( in Hessen" 
Veranstaltungen 
Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

Nr. 23 Dienstag, den 20. März 1984 88. Jahrgang 

So viele tödliche Unfälle 

gab es noch nie 

Februarbilanz der Polizei mit Negativrekord 
Die Stadtverordnetenversammlung hat ihre 

nächste Sitzung — wie immer öffentlich — am 
Donnerstag, dem 22. März um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem eine Änderung der Ge- 
schäftsordnung für das Stadtparlament und des- 
sen Ausschüsse. Danach soll Stadtverordneten, 
die ihre Schweigepflicht über Einzelheiten von 
nicljtöffentlichen Sitzungen verletzen, eine Geld- 
buße in Höhe von 500 Mark auferlegt werden. 
Ergebnisse solcher Sitzungen sollen, wenn es 
nicht ausdrücklich verboten worden ist, durch 
den Stadtverordnetenvorsteher der Öffentlich- 
keit bekanntgegeben werden können. Dies 
schreibt die Hessische Gemeindeordnung vor. 

Weitere Tagesordnungspunkte sind die Umset- 
zung eines Pavillons der Dreieich-Schule auf 
städtisches Gelände, die neue Müllsatzung, der 
Bebauungsplan für den Bereich um das alte Rat- 
haus, die Teilung der Planfeststellung für die 
Nordumgehung und verschiedene Nachwahlen 
für Kommissionen. 

Ohne Diskussion geht es über eine Preissen- 
kung für alkoholfreie Getränke in der Stadthal- 
le, um Maßnahmen am Langener Waldsee und 
um den Bau einer provisorischen Straße auf der 
Trasse der Nordumgehung. Über diese Punkte 
wurde in den vorangegangenen Ausschußsitzun- 
gen Einstimmigkeit erzielt, so daß^ich eine wei- 
tere Diskussion erübrigt und nur noch zu be- 
schließen ist. 

Eine weitgreifende Verunsicherung unter den 
Behinderten stellt der Verband der Kriegs- und 
Wehrdienstopfer, Behinderten und Sozialrent- 
ner Deutschlands, Landesverband Hessen 
(VdK), im Zusammenhang mit der zum 1. April 
1984 bevorstehenden Neuregelung der unentgelt- 
lichen Beförderung im Personennahverkehr 
fest. Insbesondere sei eine Vielzahl der von den 
Versorgungsämtem mittels Vordruck ange- 
schriebenen Betroffenen nicht in der Lage, das 
rechtliche Ausmaß dieser Mitteilungen zu erfas- 
sen und die hiemach vorgegebenen Antragstel- 
lungen vorzunehmen. 

Dies gelte vor allem für diejenigen Schwerst- 
behinderten, denen ein Erwerbsminderungsgrad 
(MdE) um 80 v.H, und mehr zuerkannt sei, die 
nach bisherigem Recht ohne weitere medizini- 
sche Überprüfung als in ihrer Geh- und Stehfä- 
higkeit erheblich beeinträchtigt galten. 

Diesem Personenkreis sollen die bisherigen 
Freifahrtrechte nunmehr kurzfristig entzogen 
werden, selbst wenn der von der Versorgungs- 
vemaltung ausgestellte Schwerbehindertenaus- 
weis mit dem Merkzeichen,,G" (erhebliche Geh- 

Mit einer aktuellen Fragestunde wird der öf- 
fentliche Teil beschlossen. Auf dem nichtöffent- 
lichen Teil der Sitzung stehen Grundstücks-, 
Steuer- und Mietangelegenheiten sowie eben- 
falls eine Fragestunde. 

Bahnübergang 
wird gesperrt 

Der Bahnübergang Schnainweg/Kirch- 
schneise im Langener Norden wird wegen 
Gleisbauarbeiten ab Freitag, dem 23. 
März, um 7 Uhr bis Montag, 26. März, um 
19 Uhr für den gesamten Verkehr ge- 
sperrt. Für die durch die Bauarbeiten ent- 
stehenden Behinderungen bittet die Deut- 
sche Bundesbahn um Verständnis. 

Flohmarkt am Rathaus 
Der erste Flohmarkt dieses Jahres wird am 

Samstag, dem 7. April, von 9 bis 13 Uhr auf dem 
Platz vor dem Rathaus veranstaltet. 

Die Teilnahmebedingungen sind unverändert: 
Die Marktaufsicht weist ab 8 Uhr die Plätze an, 
die nicht länger als zehn Meter sein dürfen. Für 
Stände wird eine Gebühr von einer Mark pro 
Meter erhoben. 

behinderung) versehen sei. Unter Umkehr der 
nach allgemeinem Verfahrensrecht üblichen Be- 
weislast seien diese Schwerstbehinderten ge- 
zwungen, ein erneutes Antragsverfahren in die 
Wege zu leiten, während dessen Laufzeit eine ko- 
stenfreie Benutzung der öffentlichen Nahver- 
kehrsmittel nicht in Betracht kommen könne. In 
besonderer Weise nachteilig dürfte sich dies" in 
den Fällen auswirken, in denen die Bewegungs- 
fähigkeit durch äußerlich nicht erkennbare Er- 
krankungen der inneren Organe eingeschränkt 
sei und die versorgungsamtlichen Feststellun- 
gen von erneuten medizinischen Untersuchun- 
gen abhängig seien. 

Zur Erhaltung der jeweils zustehenden Rechte 
auch über den 1. April hinaus seien daher Auf- 
klärung und Eile gleichermaßen dringend gebo- 
ten. Die über ganz Hessen verteilten Geschäfts- 
stellen des VdK beherrschen die für jea^-i Ein- 
zelfall in Betracht kommenden verfahrensrecht- 
lichen Möglichkeiten und bieten den Verbands- 
mitgliedem — daneben aber auch anderen inter- 
essierten Behinderten — ihre aufklärende Bera- 
tung an. 

Die wohl schwärzeste Monatsbilanz im Ver- 
gleich zum Vorjahr muß die Polizei jetzt vorle- 
gen. Seit dem Bestehen des Polizeidienstbezir- 
kes Stadt und Kreis Offenbach gab es nie annä- 
hernd ein so verheerendes Ergebnis. Nicht nur 
die Zahl der tödlichen Unfälle ist stark gestie- 
gen, sondern auch die Schwer- und Leichtver- 
letzten weisen eine Steigerung auf. 

Da meistens menschliches Fehlverhalten in 
Verbindung mit Alkohol eine bedeutende Rolle 
gespielt hat, ist diese ,,Schreckensbilanz" unnö- 
tig. Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert 
ständige Vorsicht und gegenseitige Rücksicht. 
So beginnt die Straßenverkehrsordnung. In 
trefflicher Kürze wird ausgedrückt, worauf es 
für alle ankommt: ,,Vorsicht zum eigenen Nut- 
zen und Rücksicht zum Nutzen anderer." Beides 
muß ständig geübt werden. Daß es geht, bewei- 
sen die bereits vorgelegten Zahlen zum Höhe- 
punkt des Karnevals. Kein tödlicher Unfall war 
da zu beklagen. 

Am Mittwoch, dem 21. März, findet im Bun- 
desgebiet wieder eine Erprobung der Sirenen 
des Wamdienstes statt. Der Probebetrieb dient 
der technischen Prüfung der Anlagen und der In- 
formation der Bevölkerung über die Bedeutung 
der einzelnen Signale. 

Um 10.05 Uhr ertönt ein Dauerton von einer 
Minute Dauer, (Bedeutung: Beendigung der 
Gefahr nach Luft- bzw. ABC-Alarm = Ent- 
warnung), um 10.09 Uhr ein Heulton von ei- 
.ner Minute Dauer, (Bedeutung im Frieden: 
Rundfunkgerät einschalten und auf Durchsagen 
achten; Bedeutung im Verteidigungsfall: War- 
nung bei Luftangriffen = Luftalarm) und um 
10.13 Uhr ein Dauerton von einer Minute Dauer, 
(Bedeutung; Beendigung der Gefahr nach Luft- 
bzw. ABC-Alarm = Entwarnung). Als viertes 
Signal kann um 10.17 Uhr nochmals das Signal 
„Entwarnung" ertönen. Mit der Auslösung die- 
ses Signals prüfen dann die Gemeinden und 
Kreise ihre Auslöseeinrichtungen. 

Dieses Mal wird bei dem Sirenenprobebetrieb 
um 10.09 Uhr das Signal ,,Rundfunkgeräte und 
auf Durchsagen achten" ausgelöst. In dieser Be- 
deutung, wird der Sirenenheulton von einer Mi- 
nute Dauer im Frieden in besonderen Situatio- 
nen verwendet, in denen eine schnelle Unterrich- 
tung der Bevölkerung notwendig ist, insbeson- 
dere bei Warnung vor Gefahren. Wer künftig die- 
ses Signal außerhalb eines Probebetriebes hört, 

Bürgern, den Trägem öffentlicher Belange sowie 
den Städten und Gemeinden eingegangen sind, 
wovon mehr als ein Drittel in den Entwurf auf- 
genommen wurden. 

Alle Beteiligten, darunter rund 70 Städte und 
Gemeinden (da auch die an das Verbandsgebiet 
angrenzenden gefragt sind) sowie etwa 140 Trä- 
ger öffentlicher Belange, hätten nun erneut die 
Gelegenheit, Stellung zu beziehen. 

Hermann-Josef Kreling betonte in der Presse- 
konferenz noch einmal, daß es gelungen sei, den 
Offenlegungsbeschluß in der Gemeindekammer 
einstimmig zu fassen. Es sei erfreulich, daß es 
nach intensiven Beratungen über örtliche und 
auch Parteigrenzen hinweg möglich gewesen sei, 
eine Einigung in der für den gesamten Raum 
wichtigen Frage der Ausweisung von Flächen 
bis zum Jahre 2000 zu finden. Dies sei angesichts 
der Bedeutung des Flächennutzungsplanes für 
das Verdichtungsgebiet ein bemerkenswerter 
Vorgang, der seine Ursache nicht zuletzt auch in 
der qualifizierten Arbeit im Planungsdezemat 
des Umlandverbandes haben dürfte, sagte Kre- 
ling. 

Aber auf noch etwas anderes möchte die Poli- 
zei die Aufmerksamkeit lenken; Bei den zahlrei- 
chen Verkehrskontrollen kam heraus, daß die 
fahrbaren Untersätze mitunter Mängel zeigten. 
Aus diesem Gmnd ist es dringend zu empfehlen, 
daß das Auto oder das Zweirad einer gründli- 
chen ,.Frühjahrskur" unterzogen werden soll- 
ten. Nur wer sich ohne technisches Handicap in 
den Straßenverkehr begibt, fährt sicher und 
mindert das Risiko einer unliebsamen Überra- 
schung. 

Die Gesamtzahl der Unfälle in Stadt und Kreis 
Offenbach betrug im Februar 1984 (in Klam- 
mem die Zahlen vom Februar 83) 854 (818). Dabei 
gab es 14 (4) Tote, 55 (46) Schwer- und 186 (146) 
Leichtverletzte. Die Zahl der Ordnungswidrig- 
keiten betrug 445 (423), und Straftaten im Stra- 
ßenverkehr wurden 474 (443) registriert. Bei den 
Ordnungswidrigkeiten im Straßenverkehr sind 
Anzeigen wegen überhöhter Geschwindigkeit 
und Nichtbeachtung einer ,,Rot" zeigenden Am- 
pel nicht enthalten. 

sollte den regionalen Rundfunksender einschal- 
ten und auf die nach kurzer Zeit erfolgenden 
Durchsagen achten. Auch die Nachbarn sollten 
hierüber verständigt werden, da das Signal von 
einem Bürger möglicherweise nicht gehört wird. 

Im Verteidigungsfall wird dieses Signal wie 
bisher mit der Bedeutung ,,Luftalarm" für die 
Wamung bei drohenden Angriffen verwendet. 
Es sind darm sofort Schutz- und Behelfsschutz- 
räume aufzusuchen und dort Informationen des 
Rundfunks zu beachten. 

Briefkastenleerung 
eingeschränkt 

Wer abends nach 19 Uhr noch einen 
Brief einwirft und haben möchte, daß die- 
ser im Ortsbereich noch am folgenden Tag 
zugestellt wird, muß sich zum Briefkasten 
am Postamt in der Bahnstraße oder (in 
Egelsbach) zum Postamt Gschwindstrafle 
bemühen. Nur diese beiden Postkästen 
werden ab 2. April frühmorgens geleert. 
Alle anderen Briefkästen werden ab dem 
genannten Zeitpunkt nur noch zu den üb- 
lichen Zeiten und nicht mehr ,,früh" ge- 
leert. 

Die nach 19 Uhr an den beiden Postäm- 
tern eingeworfenen Briefsendungen errei- 
chen im Ortsbereich am folgenden Tag ih- 
re Empfänger, wird von der Post bestä- 
tigt. 

Als Grund für die Einschränkung der 
Frühleerung wird angegeben, daß eine 
Leerung wie seither aus wirtschaftlichen 
Gründen nicht zu vertreten sei. 

In \mserer Ausgabe vom 9. März wurde 
in der Glosse von Tobias eine falsche 
Schlußfolgerung gezogen. Es ging um die 
Briefkästen, die mit einem roten Pimkt 
gekennzeichnet sind. Wie die Post jetzt da- 
zu mitteilt, bedeutet der rote Punkt nicht 
die Nachtleerung (Frühleerung), sondern, 
daß die mit ihm versehenen Briefkästen 
auch an Sonntagen geleert werden. 

Zu eng 
Zu eng wurde es am späten Donnerstagabend 

in der Gabelsbergerstraße, als sich zwei Fahr- 
zeuge begegneten. Der Fahrer des abwärts fah- 
renden Pkw kollidierte mit einem geparkten 
Wagen auf seiner Seite. Der Anprall war so hef- 
tig, daß dieser Wagen noch gegen ein Abflußrohr 
eines Hauses geschoben wurde. Personen wur- 
den bei dem Unfall glücklicherweise nicht ver- 
letzt. Der entstandene Sachschaden ist aller- 
dings beträchtlich. Er wird auf rund 8000 Mark 
geschätzt. 

Flä^hennutzungsplan wird offengelegt 

Verbandsdirektor Kreling ermuntert Bürger zur Beteiligung 

Der Verbandsdirektor des Umlandverbandes 
Frinkfurt (UVF), Hermarm-Josef Kreling, hat 
die Bürger in den beiden Großstädten Frankfurt 
atn Main und Offenbach am Main sowie in 41 
Städten und Gemeinden in sechs Landkreisen 
ermuntert, sich aktiv an der Aufstellung des 
größten Flächennutzungsplanes in der Bundes- 
republik zu beteiligen. 

Kreling unterstrich in einer Pressekonferenz 
in der Geschäftsstelle des UVF, daß der im Ent- 
wurf vorliegende Plan den Rahmen für die Aus- 
weisung von Bau-, Verkehrs- und Grünflächen 
im 1427 Quadratkilometer großen Verbandsge- 
biet bis zum Jahr 2000 setze. In den kommenden 
vier Wochen sollten sich die Bürger wegen der 
Bedeutung dieses Planes an den sechs Ausle- 
gungsstellen über den Entwurf informieren und 
gegebenenfalls von ihrem Recht Gebrauch ma- 
chen, Bedenken und Anregungen vorzubringen. 

Der Entwurf des Ende vergangenen Jahres 
von der Gemeindekanwner beschlossenen Flä- 
chennutzungsplanes wird vom Freitag, 16. März 
bis Montag, 16. April während der allgemeinen 
Dienststunden an folgenden Stellen öffentlich 

ausgelegt: Umlandverband Frankfurt, Am 
Hauptbahnhof-18, 6. Stock, Zimmer 609, 6000 
Frankfurt am Main; Stadt Frankfurt am Main, 
Technisches Rathaus, Braubachstraße 15, 6000 
Frankfurt am Main; Stadt Offenbach am Main, 
Stadtplanungsamt, Stadthof 13, 6050 Offenbach; 
Hochtaunuskreis, Kreisbauamt, Gymnasium- 
straße 1, 6380 Bad Homburg v.d. Höhe; Main- 
Taunus-Kreis, Kreishaus, Bolongarostraße 101, 
6230 Frankfurt am Main-Höchst; Kreis Offen- 
bach, Kreishaus, Berliner Straße 60, 6050 Offen- 
bach am Main. 

Während der Auslegungsfrist können Anre- 
gungen und Bedenken schriftlich beim Umland- 
verband eingereicht, aber auch mündlich bei den 
Auslegungsstellen vorgebracht werden. 

Die Offenlegung des Flächennutzungsplanes 
nahm Verbandsdirektor Kreling zum Anlaß, al- 
len Beteiligten, insbesondere auch den Städten 
und Ciemeinden, für die gute Zusammenarbeit 
im Verlauf des Verfahrens zu danken. Kreling 
rief dabei auch in Erinnerung, daß nach der Vor- 
^ellung des Vorentwurfs — unter anderem in 55 
Bürgeranhörungen — über 10 000 Hinweise von 

Morgen heulen die Sirenen 

Probealarm im ganzen Bundesgebiet 

VerunSichening im Freifahrtrecht 

Sehwerstbehinderte ab 1. April ausgeschlossen? 
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„Fachwerk in Hessen" 

bei der Sparkasse 

Modellausstellimg in der Hauptstelle Zlmmerstraße 

Fachw prke gestalten und prägen in einzigarti- 
ger Weise Landschaften, Dörfer und Städte. Die 
LB.S Landesbausparltasse Hessen zeigt gemein- 
sam mit der Bezirkssparkasse Langen in einer 
Wanderausstellung unter dem Titel „Fachwerk 
in Hessen" die schönsten Fachwerkhäuser Hes- 
sens anhand von Modellen. Text- und Bildtafeln 
veranschaulichen die verschiedenen Stilrichtun- 
gon des deutschen Fachwerkbaues. Altes Werk- 
zeug aus der oft mehr als sechshundert Jahre zu- 
rückliegenden Entstehungszeit ergänzen diese 
Ausstellung sinnvoll. 

Die Ausstellung ,,Fachwerk in Hessen" wurde 
von der. Autoren Manfred Gemer und Hans Tisje 
zusammengestellt. Gemer, ehemals wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter für Denkmalpflege der 
Stadt Frankfurt, ist heute Leiter des neu ge- 
schaffenen Fortbildungszentrums für Hand- 
werk und Denkmalpflege in der Probstei Johan- 
nesberg bei Fulda. In dieser zur Zeit einmaligen 
Bildungsstätte in der Bundesrepublik Deutsch- 

Städt. Bühnen Ffm 
Am Samstag, dem 24. März kommt für das 

Samstags-Abonnement D die Oper ,,Der Türke 
in Italien" zur Aufführung. Die Vorstellung be- 
ginnt um 19.30 Uhr; der Bus fährt eine Stunde 
vorher an den bekannten Haltestellen ab. 

J ahrgangstr eff en 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich heute, am 

Dienstag, dem 20. März um 15.30 Uhr im Gast- 
haus ,,Zum Lämmchen". 

Der Jahrgang 1902/03 hat sein nächstes Tref- 
fen am Donnerstag, dem 22. März um 15.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am Freitag, 
dem 23. März um 17 Uhr zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen". 

allen, die in dieser Woche j 
i' Geburtstag haben. ^ 
|I Besonders herzlich denen. | 
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land werden Handwerker, Architekten, Stadt- 
planer etc. mit der besonderen Problematik der 
Fach Werkrestaurierung vertraut gemacht. 

Hans Tisje, der für die Modelle verantwortlich 
zeichnet, hat sich mit dendrochronologischen 
Untersuchungen zur Altersbestimmung vieler 
Fachwerke in Deutschland einen Namen ge- 
macht. 

Die Ausstellung ist in der Zeit vom 13. bis 30. 
März während der üblichen Schalteröffnungszei- 
ten bei der Bezirkssparkasse Langen (Hauptstel- 
le), Zimmerstraße 25, 6070 Langen, zu sehen. 

Bei der Eröffnung in Anwesenheit von zahlrei- 
chen Vertretern aus Politik. Verwaltung, Wirt- 
schaft und Vereinen betonte Direktor Bernhard 
Paes'.ack, daß die Bezirkssparkasse Langen als 
ein seit 140 Jahren mit der Heimat verbundenes 
Unternehmen gern diese Ausstellung zeige, um 
das Bewußtsein für Werte aus der Vergangenheit 
auch in einer materiell denkenden Gegenwart zu 
verstärken. 

Hauptversammlung 
des Harmonika-Spielrings 

Der Harmonika-Spielring Langen hält am 
Freitag, dem 23. März um 19.30 Uhr im Gemein- 
dehaus der Stadtkirchengemeinde seine diesjäh- 
rige Jahreshauptversammlung ab. 

Da wichtige Themen, wie der Besuch der fran- 
zösischen Freunde 1985 in Langen auf der Tages- 
ordnung stehen, wird um recht zahlreichen Be- 
such gebeten. 

Jungsozialisten diskutieren 
Am Mittwoch, dem 21. März treffen sich die 

Langener Jungsozialisten um 19.30 Uhr im Juso- 
Büro, Altes Rathaus, Haus C. Mit Holger Koppe 
als Gast wollen sie über die Zukunft der Landes- 
politik in Wiesbaden diskutieren. 

AsF lädt ein 
Die Pro-Familia Dietzenbach berichtet am 29. 

März um 20 Uhr in ,,Bella-Vista", Dreieich- 
Center-Dietzenbach über ihre Aufgabenstellung 
und Beratungsarbeit. Teilnehmer an dieser Ver- 
anstaltung treffen sich uhi 19.30 Uhr am Rathaus 
an der Südlichen Ringstraße. Es werden Fahrge- 
meinschaften gebildet. Die Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen lädt zur Teilnahme 
ein. 

Auf der ersten Sitzung des neugewählten 
CDU-Kreisvorstandes berichtete Kreisvorsit- 
zender Dr. Klaus Lippold (MdB) über die Bonner 
Regierungspläne, das Vorruhestandsgeld bereits 
auch für 58jährige Arbeitnehmer vorzusehen. 
Der Kreisvorstand begrüßte diesen Schritt ein- 
hellig und sah darin ein Angebot, insbesondere 
an die von Kriegs- und Nachkriegsjahren beson- 
ders betroffenen Arbeitnehmer. Gleichzeitig 
stellten die CDU-Politiker fest, daß damit auch 
für die Tarifpartner eine neue Situation geschaf- 
fen sei und verbanden dies mit dem Appell, von 
dieser Möglichkeit Gebrauch machen zu wollen. 

Zur Vorbereitung des Europawahlkampfes 
konstituierte der Kreisvorstand eine Wahl- 
kampfkommisslon unter Führung von CDU- 
MdL Frank Lortz, dem stellvertretenden Kreis- 

VW hat 
Hauptversammlung 

Zu seiner diesjährigen Jahreshauptversamm- 
lung hat der Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein für kommenden Freitag, den 23. März um 
20 Uhr in den Gemeinschaftsraum der Bezirks- 
sparkasse in der Hauptstelle Zimmerstraße ein- 
geladen. Auf der Tagesordnung stehen unter an- 
derem die Berichte des Vorstandes, eine Vor- 
schau auf das Jahr 1984, Anträge und Ausspra- 
chen über verschiedene Fragen. Vorstandswah- 
len finden in diesem Jahr nicht statt. 

Im Anschluß an den offiziellen Teil der Ver- 
sammlung werden Filme und Videoaufzeichnun- 
gen über Großereignisse des vergangenen Jahres 
vorgeführt, wie Musikschau zum Ebbelwoifest 
und historischer Festzug. 

Fastenwoche 
mit Pfarrer Ramsauer 

Pfarrer Ramsauer möchte in der Liebfrauen- 
gemeinde eine geschlossene Fastenwoche durch- 
führen unter dem Thema: „Fasten — nicht nur 
zum Schlankwerden". Er beginnt am Mittwoch 
(21. März) um 19.30 Uhr im ,,Haus Hl. Franzis- 
kus" mit einem Einführungsvortrag. Der erste 
Vortragsabend findet am Freitag, dem 23. März 
ebenfalls im ,,Haus Hl. Franziskus" um 19.30 
Uhr statt. Pfarrer Ramsauer aus Dietzenbach, 
der in Frankfurt Religionslehrer ist, möchte die 
Gläubigen der Gemeinden von ,,Albertus Ma- 
gnus' ' und, ,Liebfrauen'' zu einer vertiefteren Fa- 
stenbesinnung hinführen als Einübung in die 
österliche Bußzeit, die Vorbereitungszeit auf 
Ostern. Erwachsene und Jugendliche sind herz- 
lich eingeladen zum Mitmachen. 

Fit sein 
nicht nur Mäimersache 

Ganz neu und exklusiv wurde jetzt das Sport- 
Studio speziell für Damen im Lady Sport in der 
Rheinstraße 37—39 eröffnet. In angenehmer At- 
mosphäre wartet neben der Möglichkeit zur 
Jazz- und Kindergymnastik ein mit modernsten 
Geräten ausgestatteter Trainingsbereich, in dem 
man unter der Anleitung einer ausgebildeten 
Trainerin die Möglichkeit zu einem individuell 
zugeschnittenen Trainingsprogramm findet, um 
gewünschte Ziele wie z.B. Übungen gegen Cellu- 
litis, Figurverbesserung- und -erhaltung, Ge- 
wichtsreduktion, Stärkung des Herz-Kreislauf- 
systems oder Gewebestraffung erreichen zu kön- 
nen. (Interessant auch das Bauchweg-Pro- 
gramm.) 

Unabhängig davon bietet man ein außerge- 
wöhnlich gestaltetes Sonnanstudio, in welchem 
man auf modernsten Bräunungsmuscheln Ur- 
laubsbräune vorbereiten, aufbauen oder erhal- 
ten kann. Außerdem kann man sich an der Bar 
bei Milch und Fruchtgetränken entspannen oder 
die Gelegenheit zu einer netten Unterhaltung 
nutzen.' 

„Oro Pax" 
zum Jubiläum 

Die Langener Musikgruppe ,,Oro Pax" ist am 
Mittwoch, dem 28. März im Foyersaal der Stadt- 
halle zu hören, und zwar im Rahmen des Auftak- 
tes zur Festwoche ,,75 Jahre Stadtbücherei Lan- 
gen". Die Gruppe spielt im Anschluß an die offi- 
zielle Eröffnung, die um 19 Uhr beginnt. 

,,Oro Pax" besteht aus acht jungen Leuten, die 
seit nun sieben Jahren zu verschiedenen Anläs- 
sen zusammen spielen, z.B. bei Jugendgottes- 
diensten in Langen und Umgebung, bei Dritte- 
Welt-Veranstaltungen oder bei eigens veranstal- 
teten Songabenden. 

„Oro Pax", das bedeutet ,,Ich bete für den 
Frieden", sind Hartmut Fischer. Karin Peter- 
sen, Gabi Körbs, Christine Talaska. Wolfgang 
Schmidt. Stefan Schmidt, Joachim Altschmied 
und Uwe Meyer. Ihr Motto: „Gerade in der heu- 
tigen Zeit des zunehmenden Hasses und der ge- 
steigerten Gewalt ist es wichtig, die christliche 
Botschaft von der Gewaltlosigkeit im Sinne der 
Bergpredigt entgegen zu setzen." 

Das ,,Oro Pax"-Repertoire reicht von medita- 
tiven Stücken über Chanson und Folklore bis zu 
kritischen Liedern und eigenen Kompositionen. 

Vorsitzenden. Gleichzeitig bildete der Kreisvor- 
stand ein federführendes Gremium zur Vorberei- 
tung der nächsten Kommunalwahl, dem der 
Kreisvorsitzende Dr. Klaus Lippold, der Frak- 
tionsvorsitzende Paul Scherer und Landrat Karl 
Martin Rebel angehören. 

Der Krefivorstand verfaßte darüber hinaus in 
einer ersten Diskussion ein Arbeitsprogramm 
für die kommenden beiden Jahre, das auf der 
nächsten Sitzung verabschiedet werden soll. 
Festgelegt wurde sofort ein Gespräch mit den 
Naturschutzorganisationen des Kreises sowie 
ein Diskussionsabend mit Juristen aus dem 
Kreisgebiet, für das der parlamentarische 
Staatssekretär im Bonner Justizministerium, 
Benno Erhard, gewonnen werden konnte. 

Bundesbahn-Sozialwerk 

mit neuem Programm 
Das Bundesbahn-Sozialwerk, Ortsstelle Neu- 

Isenburg/Langen stellt sein neues Programm für 
das Jahr 1984 vor. Zur Saisoneröffnung führt die 
erste Fahrt an den Neckar. Das Endziel ist Bad 
Wimpfen, wo auf Wunsch an einer Stadtführung 
teilgenommen werden kann. Diese Fahrt findet 
bereits am 22. März statt, es sind jedoch einige 
Plätze frei. Der Teilnehmerpreis beträgt inclusi- 
ve Stadtführung 24,— DM. 

Die nächste Fahrt geht wieder per Bus nach 
Tripsdrill, wo die Altweibermühle besucht wird. 
Der Termin: 22. Mai 1984. 

Als weitere europäische Hauptstadt wird vom 
20. bis 24. Juni die MetroJxjle der Niederlande, 
Amsterdam, besucht. Der Teilnehmerpreis von 
509,— DM enthält neben der Busfahrt und Un- 
terbringung in einem sehr guten Hotel mit Halb- 
pension ein umfangreiches Besichtigungs- und 
Ausflugsprogramm. 

Am Freitag, dem 2U. Juli findet zum ersten 
Male ein Waldfest statt. Das Fest beginnt am 
Nachmittag in der Grillhütte in Egelsbach. Für 
Essen und Trinken wird gesorgt. 

Den Höhepunkt des Reiseprogrammes bildet 
eine kombinierte Bus-Schi^fsreise nach Helsinki 
und Leningrad vom 4. bis 11. Oktober. Der Rei- 
sepreis beträgt je nach Ausstattung der Kabinen 
ab 879,— DM. Weiter sind im Preis neben der 
Fahrt die Verpflegung und ein umfangreiches 
Fahrten- und Besichtigungsprogramm enthal- 
ten. 

Zum Abschluß der Reisesaison ist für Ende 
Oktober eine Abschlußfahrt ..In's Blaue" in Vor- 
bereitung. die in diesem Jahr eine besondere 
Fahrt werden soll. 

Für alle diese Reisen sind auch Gäste herzlich 
willkommen. Weitere Informationen gibt es bei 
den Herren Ripper. Betreuungsstelle Bahnhof 
Langen. Sowada. Bahnhof Neu-Isenburg und 
Simmen. Fahrkartenausgabe Bahnhof Langen. 

NPD: „Politische Arbeit 

geht weiter" 

Bei der Jahreshauptversammlung des NPD- 
Kreisverbandes rief der wiedergewählte Kreis- 
vorsitzende Günter Ritsehl in seinem Rechen- 
schaftsbericht die Veranstaltungen und Aktio- 
nen im Berichtszeitraum in Erinnerung und 
brachte zum Ausdruck, daß die Teilnahme der 
NPD an der Bundestagswahl vom 6. März 1983 
nicht umsonst gewesen sei. So seien noch nach 
dem Wahltag auf den Geschäftsstellen der Partei 
viele Zuschriften eingegangen; zahlreiche neue 
Freunde und Mitglieder hätten für die NPD ge- 
wormen werden können. 

Der Kreisvorsitzende äußerte in einem politi- 
schen Ausblick die Meinung, daß sich in Borm 
nun das ..Weiterwursteln" fortsetze. Dort sei seit 
6. März kein einziges der anstehenden drängen- 
den Probleme gelöst worden. Für die NPD erge- 
be sich daraus der Auftrag, ihren Weg unbeirrt 
weiterzugehen und in ihrer politischen Arbeit 
nicht nachzulassen. In Bonn wie auch in Wiesba- 
den fehle es nicht an Personen und Funktionen, 
wohl aber mangele es an neuen Ideen und Lö- 
sungsvorstellungen. Hier sehe die NPD ihre 
Hauptaufgabe darin, mit ihren neuen Leitlinien 
zur Wirtschafts-. Gesellschafts- und Friedenspo- 
litik Denkanstöße zu geben. 

Während sich die Regierungen in Mittel- und 
Westdeutschland als Musterschüler der UdSSR 
und der USA erwiesen, erfülle die Aufstellung 
von neuen Superwaffen die Bürger mit Angst 
und Schrecken. Gleichzeitig bedrohe das Ge- 
spenst der Arbeitslosigkeit die wirtschaftliche 
Existenz einer zunehmenden Zahl von Arbeit- 
nehmern. Das Sterben der Wälder zeige, daß die 
Lebensgrundlagen des Menschen vor der Ver- 
nichtung stünden. Deshalb forderten die Natio- 
naldemokraten ein ökologisches Umdenken 
ebenso wie sie den Ausweg aus der Atom- und 
Raketenbedrohung in einer Friedenspolitik 
durch deutsche Unabhängigkeit sähen und zur 
Sicherung des sozialen Lebensrechtes der schaf- 
fenden Deutschen für die Überwindung des be- 
dingungslosen Kapitalismus und des staatskapi- 
talistischen Kommunismus durch eine sozialge- 
rechte Wertordnung mithandelnder, mitbeteilig- 
ter und mithaftender Arbeitnehmer einträten. 

Neue Nähkurse 
Die evangelische Familienbildungsstätte bie- 

tet wieder neue Nähkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene im Evangelischen Gemeinde- 
haus in Langen, in der Frankfurter Straße an. 
Die Kurse beginnen am Dienstag, dem 27. März 
und Mittwoch, dem 28. März jeweils vormittags 
von 9 bis 11.30 Uhr oder abends von 19.30 bis 
22.00 Uhr. Der Unterricht wird wöchentlich 
durchgeführt, die Kursgebühr für 10 x 2 1/2 
Stunden beträgt DM 55,—. 

Anmeldungen werden zu Beginn der Kurse 
von der Leiterin, Frau Schott, gern entgegenge- 
nommen. Damen, die Freude am Nähen haben 
oder es erst noch gründlich erlernen möchten, 
sollten sich diese Gelegenheit nicht entgegen las- 
sen und obigen Termin vormerken. Es ist selbst- 
verständlich auch die Möglichkeit gegeben, Kin- 
derkleidung anzufertigen. Bleistift, Steckna- 
deln, Maßband, Schneiderkreide und sonstige 
Nähutensilien sollten am ersten Unterrichtstag 
nicht fehlen. 

Hans Tisje G), der zahlreiche Modelle von herrlichen Fachwerkhäusern ori^nalgetreu und auf 
streng wissenschaftlicher Basis hergestellt hat, erläutert die jeweiligen Eigenarten. Direktor Bern- 
hard Paeslack (2. v.l.) gehörte zu den aufmerksamen Zuhörern. 

CDU-Kreis begrüßt 

Vomihestandsregelung' 

Nr. 23/Seite 3 LANGENER EEITUNG Dienstag, den 20. März 1984 

Viele Jahre 

die Entwicklung mitbestimmt 

Pfarrer Dr. Kratz feierte Goldenes Priestenubiläum Frühlingsanfang 
Heute nimmt die zweite Jahreszeit ihren 

Einzug. Es ist Frühlingsanfang. Die Natur 
rings um uns beginnt sich zu regen, die Ta- 
ge werden sichtbar länger und das schöne 
Wetter regt die Kräfte in uns an. A her just 
in dem Augenblick, wo alles aufwärts zu 
gehen scheint, kommt auch wieder eine an- 
dere Erscheinung, die man als Frühjahrs- 
müdigkeit bezeichnet. Körperliche und gei- 
stige Leistungs- und Konzentrationsschwä- 
chen und eine allgemeine Müdigkeit sind 
ihre Kennzeichen. 

Mediziner nennen als Grund dafür kör- 
perlichen Bewegungsmangel und eine un- 
genügende Sauerstoffzufuhr während der 
kalten Monate, geringere Licht- und Son- 
neneinwirkung und mangelnde Vitaminzu- 
fuhr durch fehlendes Obst und Frischge- 
müse. 

Gegen Frühjahrsmüdigkeit gibt es keine 
Pillen. Man benötigt auch keine, denn man 
kann selbst dafür sorgen, daß der Körper 
auf natürliche Weise wieder in Schwung 
kommt. Dazu gibt es eine Reihe von Emp- 
fehlungen: mehr Sauerstoff durch Schlafen 
bei offenem Fenster; den Tag mit ein wenig 
Gymnastik beginnen; wer es vertragen 
kann, dusche sich morgens abwechselnd 
kalt, heiß und zum Schluß noch einmal 
kalt. 

Wie wäre es, den Weg zur Arbeitsstelle 
wieder mit dem Fahrrad oder zu Fuß zu- 
rückzulegen, wenn die Entfernung eszuläßt? 
Wenn nicht, tut es auch die Mittagspause, 
sich in frischer Luft zu bewegen. Ein 
abendlicher Gang um die vier Ecken ist 
schon sehr hilfreich, und ein ausgedehnter 
Spaziergang am Wochenende tut Wunder. 

In Verbindung mit der Lust nach Ge- 
wichtsabnahme ist auch eine Umstellung 
des Ernährung splanes empfehlenswert. 
Durch die vielen Feste während der ver- 
gangenen Monate hat sich da und dort Win- 
terspeck angesetzt, den man gern wieder 
loswerden möchte. Deshalb ruhig einmal 
einen Fastentag einlegen, an dem man nur 
Frucht- odü'r Gerftüsesäfte zu sich nimmt. 
Das ist int'mäT' iiöcK' erträglicher als wo- 
chenlanges FdH. 

Natürlich bleibt es jedem selbst überlas- 
sen, wie er der Frühjahrsmüdigkeit begeg- 
net. Gute Ratschläge sind leicht gegeben 
und gute Vorsätze schnell gefaßt. Ihre Ver- 
wirklichung ist dann meist etwas schwieri- 
ger. Dennoch sollte man irgendetwas tun, 
um nicht aus dem Winterschlaf gleich in die 
Frühjahrsmüdigkeit zu verfallen. Dazu ist 
die heute beginnende Jahreszeit zu schön, 
als daß man sie verschlafen oder vergähnen 
sollte. 

„Fünf Flaschen 
fiir Angelika" 

Der Film ,,Fünf Flaschen für Angelika" wird 
am Freitag, dem 23. März um 18.30 Uhr im Ju- 
gendcafö an der Zirrunerstraße gezeigt. Haupt- 
darsteller in diesem Film sind die Schauspieler 
Emst-Richard Köper, Claudia Nolte u.a. 

Vier Männer und eine Frau hoffen, den Coup 
ihres Lebens zu machen. Perfekte Vorlage soll 
ein Kriminaldrehbuch über eine Entführung 
sein. Die Umsetzung der glatten Drehbuchkli- 
schees in die raue Wirklichkeit führt zu aller- 
hand Mißverständnissen, Verwicklungen und 
komischen Situationen. Schließlich greifen Poli- 
zei und entführte Kinder in das Geschehen ein 
und machen die Verwirrung perfekt. Der Ein- 
tritt ist wie immer kostenlos! 

Mit der Aufführung von Philip Kings Lüst- 
spiel ,,Lauf doch nicht immer weg" durch das 
Euro-Studio Landgraf wird am Samstag, dem 
31. März, um 20 Uhr ein wahres Feuerwerk von 
Gags und Situationskomik auf der Langener 
Stadthallenbühne gezündet. 

Ein echter Pfarrer (Helmut Schmid) in Unter- 
wäsche geht mit dem Schürhaken auf den Bi- 
schof, Onkel der Pfarrersgattin, los. Ein falscher 
Pfarrer, ausgebrochener Häftling, und noch ein 
falscher Pfarrer, eigentlich Soldat, der vom Bi- 
schof für echt gehalten, spielen ebenfalls eine 
nicht unwesentliche Rolle. Zu ihnen gesellen sich 
noch die Pfarrersfrau (Liselotte Pulver), die in 
Abwesenheit ihres Gatten Liebesszenen mit dem 
Soldaten spielt und ihrer Haushälterin Kinnha- 
ken verpaßt, sowie Miss Skillon (Milia Fögen), 
nämliche Haushälterin, die sich plötzlich mit 
dem leichtbekleideten Herrn Pfarrer im 
Schrank wiederfindet. Bis dahin hat sich auf der 
Bühne schon etliches abgespielt. 

Einer der bekanntesten Langener Seelsorger, 
der katholische Pfarrer i.R. Dr. Franz Kratz fei- 
erte am Sonntag, dem 18. März sein Goldenes 
Priesterjubiläum. Aus diesem Anlaß fand am 
selben Tag ein feierlicher Gottesdienst in der 
katholischen Kirche Hl. Thomas v. Aquin, Ober- 
linden. statt. Neben dem Jubilar konzelebrierten 
Pfarrer Franz-Peter Feige (Langen — Hl. Tho- 
mas V. Aquin), Pfarrer Karl-Hans Keil (Dietzen- 
bach), sowie Pfarrer Johannes Kratz (Langen — 
Albertus Magnus). Ihnen wurde assistiert durch 
Diakon Gerald Jaksche (Langen — Liebfrauen). 

Zu den zahlreichen Gratulanten beim anschlie- 
ßenden Empfang gehörten u.a. Dekan Walter 
Weis (Dreieich-Sprendlingen — St. Stephan), 
Stellv. Dekan Willi Knapp (Gravenbruch — St. 
Christoph), Pfarrer Karl-Heinz Novotny (Egels- 
bach/Erzhausen — St. Josef), Pfarrer i.R. Otto 
Lauber (evangelische Kirche Langen), Dr. Man- 
fred Neubauer (Leitender Arzt Dreieich- 
Krankenhaus Langen), sowie Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Heinen (Langen). Die Grüße 
des Pfarrverbandes überbrachte Oskar Brehler 
(Langen — Albertus Magnus). 

Dr. Franz Kratz wurde am 5. Juni 1907 in 
Mainz geboren, wo er auch die Schule besuchte. 
Danach folgte das Theologiestudium in Mainz 
und Innsbruck, wo er am 18. März 1934 zum Prie- 
ster geweiht wurde. Nach Kaplansjahren in 
Mainz-Hechtsheim, Darmstadt, Fürfeld und Of- 
fenbach arbeitete er als Kriegspfarrer in Frank- 
reich und Rußland. Nach der Rückkehr aus der 
Gefangenschaft wurde ihm am 1. Dezember 1946 

Pfarrer i.R. Dr. Franz Kratz (r.) mußte am Sonn 
die menschlich mit dem verdienstvollen Seelsoi 

„Rette sich wer kann . . 
Unter diesem Motto steht das vierte Solopro- 

gramm von Andreas Zimmermann, der am Don- 
nerstag, dem 22. März um 20.30 Uhr auf der 
Kleinkunstbühne ,,Zum Grünen Gump" ga- 
stiert. 

Seit 1975 verschießt er nun schon seine Pfeile 
auf geistvolle Art, und die politischen Widerha- 
ken sitzen, ohne daß sie in ideologisch verbohrte 
Bösartigkeit ausarten: Zuerst als Gründer des 
Berliner Kellerkabarett, wo er zunächst bei den 
Stachelschweinen gastierte, darm auch in ande- 
ren Theatern und im Femsehen. Durch diesen 
Erfolg gelang ihm der Aufstieg und die Aufnah- 
me als Schauspieler, Co-Texter und Regieassi- 
stent ins Ensemble der Berliner Stachelschwei- 
ne. 

Neben seiner Mitarbeit bei den Stachelschwei- 
nen findet er immer wieder Zeit, auch auf west- 
deutschen Bühnen zu begeistern. 

Als aber Miss Skillons Schrei aus dem 
Schrank ertönt, löst dieser ein Personenkarus- 
sell von so grotesker Komik aus, wie man es auf 
der Bühne bisher noch nie sah: durch den Garten 
zum Ententeich über die Terrasse durchs Wohn- 
zimmer und den Flur wieder in den Garten und 
so weiter. Die Komödie erreicht ihren Höhe- 
punkt, als der Gefangenenwärter, der den Aus- 
brecher verfolgt, von fünf Geistlichen umstellt 
ist. Wer ist der Pfarrer? Wer ist der Sträfling? 
Und als Zuschauer kann man, wenn man vor La- 
chen noch kann, nur mit Penelope, der Pfarrers- 
gattin, hoffen: „Liebling, im letzten Akt kommt 
dann alles wieder in Ordnung." 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 DM und 
13 DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 20 31 46). 

die Leitung der Pfarrstelle St. Albertus Magnus 
in Langen übertragen. Die zunächst noch kleine 
katholische Gemeinde vergrößerte sich sehr 
schnell durch den Zuzug von Heimatvertriebe- 
nen, Flüchtlingen und Aussiedlem. 

In die Jahre des Aufschwungs fallen der Bau 
der Kirche mit Kindergarten und Jugendheim. 
Die Kirche mußte mittlerweile wegen starker 
baulicher Mängel abgerissen werden, ein Neu- 
bau entsteht z. Zt. an gleicher Stelle. Außerdem 
wurde der Grundstock für zwei weitere katholi- 
sche Gemeinden, Liebfrauen und Hl. Thomas v. 
Aquin. gelegt. 

Mit besonderer Aufmerksamkeit widmete sich 
Pfarrer Dr. Kratz während seiner fast 30jährigen 
Tätigkeit in Langen auch der Seelsorge im Aus- 
siedlerlager. das nach dem Krieg eingerichtet 
wurde. So hat der Jubilar in gutem Einverneh- 
men mit den evangelischen Gemeinden und 
kommunalen Behörden über viele Jahre hinweg 
das Leben in Langen und die Entwicklung der 
Stadt mitbestimmt. 

Im Jahre 1975 erhielt Pfarrer i.R. Dr. Kratz in 
Anerkennung seiner Verdienste die Ehrenpla- 
kette in Silber der Stadt Langen, 1979 die Ver- 
dienstmedaille des Landes Hessen und 1980 auf 
Vorschlag des hessischen Ministerpräsidenten 
das Bundesverdienstkreuz. 

Auch heute noch leistet Dr. Kratz seinen Bei- 
trag in der Seelsorge. Seit seiner Pensionierung 
ist er in der regelmäßigen Patientenbetreuung 
im Dreieich-Krankenhaus tätig. 

viele Hände schütteln. Groß war die Zahl derer, 
' verbunden sind. 

Michael Ponti, der deutsch-amerikanische Pia- 
nist, bestritt am 11. März das 5. Konzert in der 
Saison 1983/84 der Kunst- und Kulturgemeinde. 
Der Künstler war den hiesigen Konzertbesu- 
chem von früheren Konzerten her (1961, 1965 
und 1969) kein Unbekannter. Er festigte auch 
beim 4. Konzert in Langen seinen Ruf als exzel- 
lenter Techniker von geradezu rauschhafter Vir- 
tuosität. Man ist unwillkürlich geneigt, an sein 
Pendant auf der Geige, Niccolo Paganini, zu den- 
ken. Das Programm war — bewußt und ge- 
schickt — so zusammengestellt, daß jeweils zur 
Pause und zum Schluß ein Stück stand, durch 
das die phänomenale Technik des Pianisten voll 
zur Geltung kam. 

Der Abend begann mit Beethovens früher So- 
nate op. 10, Nr. 2, F-dur. Der später tragisch er- 
taubte Komponist konnte zur Zeit der Komposi- 
tion dieses Werkes noch hören. Hier hielt Ponti 
sein Temperament noch zurück und gab sich bei 
der Interpretation mit klarer, mhiger Linienfüh- 
rung zufrieden. 

Bei den beiden Impromptus op. 90, Es-dur und 
As-dur von Schubert bot sich dem Pianisten be- 
reits Gelegenheit zu hart zupackendem Spiel. 
Manche Passagen, besonders das As-dur-Im- 
promptu. hätte man sich duftiger perlend und 
liebevoller zjseliert gewünscht. 

Die Sonate h-moll von Liszt nun war einem 
Pianisten wie Ponti auf den Leib geschrieben. 
Dabei zeigte er sich nicht nur als Tastenlöwe mit 
donnernden Passagen, er wußte Crescendo- 
Höhepunkte sorgfältig aufzubauen und fand 
auch zart modellierte Töne. 

Für die zu Beginn des 2. Teils gespielten 
Stücke von Chopin (2 Noctumes op. 27, 4 Mazur- 
ken op. 41 und Scherzo Nr. 3 op. 39) gilt Ahnli- 
ches wie das zu den Impromptus von Schubert 
Gesagte. Bei den Stellen virtuosen Charakters 
fühlte sich Ponti sichtlich wohl. Auch die tänze- 

Frühjahrsprüfung 
beim Verein 
für Deutsche Schäferhunde 

Am vergangenen Freitag und Samstag (dem 9. 
und 10. März) sitellten die Hundesportler des Ver- 
eins für Deutsche Schäferhunde OG Langen den 
Erfolg ihrer Bemühungen um eine solide Ausbil- 
dung des Deutschen Schäferhundes wieder ein- 
mal unter Beweis. 

In diesem Jahr konnte der Langener Schäfer- 
hundeverein seinen befreundeten Schäferhunde- 
verein aus Isny im Allgäu begrüßen, der an der 
diesjährigen Frühjahrsprüfung erfolgreich teil- 
nahm. Bei Frühjahrswetter gingen 15 Teilneh- 
mer mit ihren Hunden an den Start. Gerichtet 
wurde von SV-Leistungsrichter Heinz Galenza 
aus Darmstadt, der die Prüfung in den Schutz- 
hundeklasse I. II und III abnahm. 

Folgende Teilnehmer gingen an den Start: 
Sch.H. I: Barbara Moesli (Isny) mit Bessi von 
Waldburg Zeil. Wemer Stork (Langen) mit Qui- 
do vom Weihertürchen. Edith Baudisch (Langen) 
mitNikovomWeihertürchen. Sch.H. II: Hermann 
Winter (Langen) mit Condor vom Weihertürchen, 
Petra Laser (Langen) mit Ilka vom Grafenhain, 
Edmund Meroth (Isny) mit Niko vom Teufels- 
kreis. Sch.H. III: Harald Mayer (Isny) mit Gau- 
ner vom Lebigen Schloß, Willi Schwarz (Isny) 
mit Cello vom Burgerl Moor, Eduard Henn (Is- 
ny) mit Kley vom Rheinländer Quartett, Martin 
Güttinger (Isny) mit Dago vom Römerteich, Wer- 
ner Grabherr (Isny) mit Kati von der Bayem- 
grenze, Wemer Grabherr (Isny) mit Elli von der 
Bayemgrenze, Resi Grabherr (Isney) mit Harras 
vom Remsdamm, Maria Mentges (Langen) mit 
Varo vom Dörsbachtal, Karl Rosenthal (Langen) 
mit Will vom Dreieichforst. 

Die 1. Vorsitzende Renate Wehner gratulierte 
den Teilnehmern und bedankte sich bei Lei- 
stungsrichter Heinz Galenza für diesen fairen 
Prüfungswettkampf. Harald Mayer aus Isny 
konnte mit seinem Gauner vom Lebigen Schloß 
bei der Fährtenarbeit eine Traumpunktzahl von 
100 Punkten erreichen, die wohl das Ziel eines je- 
den Hundesportlers darstellen dürfte. 

Heinrich Bettelhäuser, der in Vertretung von 
Bürgermeister Hans Kreiling erschien, über- 
reichte den Gästen aus Isny ein Ehrengeschenk 
und bedankte sich im Namen der Stadt Langen 
für den Besuch des Schäferhundevereins aus Is- 
ny. Mit einem fröhlichen Ausklang im Vereins- 
haus ,,Im Erlen" endete die diesjährige Früh- 
jahrsprüfung des Vereins für Deutsche Schäfer- 
hunde. 

Af A unterstützt 
Arbeitskampf 

Die Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmer- 
fragen in der SPD will streikende Arbeitnehmer 
unterstützen, wenn es im Tarifkonflikt um die 
Einführung der 35-Stunden-Woche zu einem Ar- 
beitskampf kommen wird. Der AfA-Vorstand 
Langen hat in seiner letzten Sitzung Patenschaf- 
ten mit Belegschaften beschlossen, die für eine 
Herabsetzung der Wochenarbeitszeit streiken 
wollen. Die Forderung nach der 35-Stunden- 
Woche mit vollem Lohnausgleich soll auch wei- 
terhin mit Veranstaltungen und Podiumsdiskus- 
sionen unterstützt werden. 

rischen Elemente in den Mazurken wurden klar 
herausgearbeitet, und in den Noctumes wurden 
weiche Töne vernehmbar. 

Die Trois mouvements de Petrouchka mit ih- 
rer elementaren Wildheit und Gewalttätigkeit 
bildeten das virtuose Schlußstück des Pro- 
gramms. Hier wurde dem Pianisten Gelegenheit 
gegeben, alle Register seines eminenten Kön- 
nens zu ziehen und sich einmal mehr als „Athlet 
des Klaviers" in höchster technischer Vollen- 
dung zu zeigen. 

Der orkanartige Beifall des vollbesetzten 
Stadthallen-Saales veranlaßte den Künstler zu 
einer Zugabe: Scarlatti, Sonate Es-dur. Damit 
zeigte Ponti, daß es bei ihm nicht immer der 
Donnerton auf den Tasten sein muß. Mit der ge- 
lassen gespielten Sonate bescherte dieser Pianist 
von Weltklasse seinem Publikum einen Aus- 
klang, der nachklingen wird. 

Von besonderem Reiz sind immer die Gesprä- 
che nach Konzertschluß. Nach dem Ponti- 
Konzert im Jahre 1969 erhob sich im Kreis Mu- 
sikinteressierter die Frage: Wird Michael Ponti 
auch Mozart spielen können? Von Norbert Matz- 
ka, dem unvergessenen Langener Pianisten und 
Klavierpädagogen, kam spontan die Antwort: 
 soll er spielen, was er karm!" Das tat Ponti 
dann auch im Konzert am 11. März. 

Danach ergab sich Gelegenheit, mit dem 
Künstler einige Worte zu wechseln. Er äußerte 
sich kritisch zu dem Konzertflügel: Etwas 
schwer im Anschlag und im Diskant nicht ganz 
sauber gestimmt. Er wurde daran erinnert, daß 
er schon viermal das Langener Publikum in Be- 
geistemng versetzt habe. Ponti: ,.Ich komme 
gern ein fünftes Mal!" Der Berichter aber fand 
nicht den Mut zu der Frage, die sich im Gedan- 
ken an die Scarlatti-Sonate aufdrängte, ob dann 
Mozart auf dem Programm käme. arp 

Halbnackter Pfarrer im Schrank 

Weltklassepianist 

zum 4. Mal in Langen 
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Obstbäume helfen Vögel schützen 

Bei Neuanpflanzung-en gibt es einen Zuschuß 

Heute steht der Frühlingsanfang ini Kalender. 
Tl10'«*n«1frktnim Schon seit einiger Zeit blühen die Schneeglöck- <f UgCllUlUrUlIl chen als erste Anzeichen der erwachenden Na- 
fährt ins Theater tur. 

Immer größer wird die Liste der bedrohten 
Tierarten, immer kleiner werden die Zahlen der 
Vögel und Tiere, die für den natürlichen Ablauf 
der Natur so sehr wichtig sind, denen aber die 
Lebens- und Überlebensräume weggenommen 
werden. 

Lebensgrundlage vieler Vogelarten sind die 
Obstbäume, die als Brutplätze dienen. Man 
kennt etwa 50 Vogelarten, die auf Obstbäumen 
brüten und so für den Fortbestand ihrer Art sor- 
gen. Darunter befinden sich manche Arten, die 
auf der Liste der bedrohten Tierwelt stehen, 
Steinkauz, Wiedehopf, Raubwürger, Rotkopf- 
würger und Gn'inspecht, dazu die vielen Meisen- 
arten, denen eine wichtige Aufgabe in der Vertil- 
gung von Insekten auf eine natürliche Art zu- 
kommt. 

Der Deutsche Bund für Vogelschutz und die 
Vogelschutzwarten von Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Saar haben in ihrem Bemühen um eine Er- 
haltung der Vogelwelt eine Obstbaumzählung 
veranlaßt und treten dafür ein, dem sinnlosen 
Beseitigen von Obstbäumen ein Ende zu berei- 
ten. Sie klagen dabei über Maßnahmen der Flur- 
bereinigung, denen viele Bäume zum Opfer fie- 
len und prangern die Rodeaktionen der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft an, die sogar Prä- 
mien für jeden gefällten Obstbaum zahlte. 

Auch die Langener Gruppe des DBV hat in gu- 
ter Zusammenarbeit mit dem Obst- und Garten- 

bau-Verein eine Zählung in der Langener Ge- 
markung durchgeführt. Dabei wurden die Obst- 
bäume innerhalb des Baugebietes, also in Gär- 
ten, nicht einmal berücksichtigt. Die Zählung in 
der Feldgemarkung ergab folgende Zahlen: 6726 
Apfelbäume, 805 Birnbäume, 572 Kirschbäume, 
2304 Zwetschenbäume, 206 Nußbäume, 659 Pfir- 
sichbäume und 188 andere Sorten. Zusammen 
sind dies 11 460 Obstbäume. Davpn sind 10 565 
Hochstämme, die in folgende Altersgruppen un- 
terteilt sind: bis 10 Jahre 1340 Stück, bis 30 Jahre 
3105 Stück und über 30 Jahre 6120 Stück. Daraus 
ist zu ersehen, daß der Baumbestand ziemlich 
überaltert ist. Neuanpflanzungen tun not. Einen 
Anfang machten die Stadt Langen in Verbin- 
dung mit dem Bund für Vogelschutz, die in den 
letzten drei Jahren rund 250 Hochstämme neu 
anpflanzten. 

Die Bitte geht nun an die Grundstücksbesitzer, 
diesem Beispiel zu folgen und ebenfalls für Neu- 
anpflanzungen zu sorgen, die zur Erhaltung ei- 
ner intakten Natur unerläßlich sind. Dabei will 
der Bund für Vogelschutz helfen und hat einen 
Betrag von 500 Mark als .Zuschüsse vorgesehen. 
Diese werden für Neuanpflanzungen von hoch- 
stämmigen Obstbäumen in der Feldgemarkung 
gewährt. Pro Baum sind 15 Mark vorgesehen. 
Anträge mit Angabe der Grundstücks- und Flur- 
nummer werden von Horst Schaum, Annastr. 59, 
bearbeitet. 

Sorge vor einem Anwachsen des Neonazismus 

Kreis Offenbach antwortet auf Bürgermeister Kreilings Initiative 

,,Wir teilen mit Ihnen die Sorge vor einem An- 
wachsen des Neonazismus in unserem Kreisge- 
biet." Dies hat nun Kreisschuldezement, Sieg- 
fried Nichtweiß, dem Langener Bürgermeister 
Hans Kreiling mitgeteilt. Kreiling hatte in ei- 
nem Schreiben an den Kreis Offenbach auf ver- 
stärkte neonazistische Tendenzen hingewiesen 
und darauf aufmerksam gemacht, daß es ganz 
offensichtich den Anschein habe, daß in der der- 
zeitigen gesellschaftspolitischen Situation, ins- 
besondere angesichts der hohen Arbeitslosig- 
keit, Jugendliche in stärkerem Maße für rechts- 
radikale Parolen ansprechbar seien. Kreiling 
fordene in diesem Zusammenhang eine stärkere 

Behandlung des Nationalsozialismus und seiner 
Schrecken im Schulunterricht. 

Wie der Kreisschuldezement nun dazu mitteil- 
te, sind auch dem Kreis Offenbach in letzter Zeit 
mit steigender Zahl Versuche bekanntgeworden, 
in Wort, Schrift oder Aktion das in der Verfas- 
sung verankerte Gebot von Ausgewogenheit und 
Toleranz innerhalb der Schulmauem zugunsten 
einseitiger Darstellung politischer Sachverhalte 
zu verletzen. Dies könne letztlich zur Eskalation 
extremistischer Haltungen führen. 

Siegfried Nichtweiß weiter: ,.Alle Demokra- 
ten sollten daher zusammenstehen im Bemühen, 
unsere Schulen nicht zu Indoktrinationsstätten 

Gäste auf Gemälden 

Vaduz setzt Serie mit Porträts fort 

Zum drittenmal seit 1981 würdigt Liechtenstein pro- 
minente Gäste des Alpenlandes auf einer Serie. Als 
Voriage für die Werte zu 40,70 und 80 Rappen sowie 
1,00 Franken dienen Gemälde. Beachtung finden der 
russische General Fürst Suworow 0730-1800), der 
während des Krieges gegen Napoleon 1799 in Balzer.c 
einzog. Freiherr Karl Rudolf von Buol-Schauenstein 
(1760-1833) unternahm als Bischof von Churn Fir- 
mungsreisen in das Fürstentum. Den Abschluß bil- 
den der Dramatiker Carl Zuckmayer (1896-1977), der 
in Vaduz weilte, und der Schriftsteller Curt Goetz 
(1888-1960), der nach seiner Emigration in Schaan 
wohnte. 

Die Folge gelangte am 12. , 
März an die Schalter, herge- 
stellt in Bogen zu 16 Stück. Es 
gibt den amtlichen Ersttags- 
brief und vier Maximumkarten. 

CEPT-Jubiläum 
für 19 Staaten 

Vor 25 Jahren gründeten 19 
Staaten in Montreux die Euro- 
päische Postkonferenz. Inzwi- 
schen erhöhte sich die Zahl 
der Mitglieder auf 26. Zum Ju- 

biläum verausgaben sie Mar- 
ken in gemeinsamer Zeich- 
nung. Eine Brücke symbolisiert 
Verständigung und Handel. Im 
Bild eine der zweiseitig ge- 
zahnten schwedischen Marken 
zu 1,80 und 2,70 Kronen. 

Britische Zuchtrinder 
Verschiedene heimische Rin- 

derrassen stellt das Vereinigte 
Königreich im Rahmen einer 
Serie vor. Sie sind auf Wer- 
ten zu 16, 20V4, 26, 28 und 31 
Pence in ihrer natürlichen 
Landschaft zu besichtigen. So 
die widerstandsfähige Kuh aus 
dem Hochland. Ungekreuzt 
blieb der Wildbulle von Chil- 
lingham. Das Hereford-Rind 
gedeiht heutzutage in 56 Län- 
dern, seit 1817 auch in Ameri- 
ka. Waliser Schwarze gehen auf 
die Römerzeit zurück und be- 
dürfen nur geringer Pflege. In 
Zoologischen Gärten überleb- 
te das hornlose Irische Rind. 

Erschließung 
der Antarktis 

Auf vier Marken zu 24,40,58 
und 70 Cents veranschaulichte 
Neuseeland im Februar seinen 
Anteil an der Erschließung ant- 
arktischer Gebiete. Im einzel- 
nen schildemMie Zeichnungen 
geologische Untersuchungen 
im Gebirge. Zoologen erfassen 
die Bestände an Weddell-Rob- 
ben, während Gletscherkund- 
ler Bohrungen in das Eis nie- 
derbringen, um mehr über die 
Geschichte der Erde zu erfah- 
ren. Eine bedeutende Rolle für 
den Wetterdienst spielen me- 
teorologische Messungen. 

herabsinken zu lassen, sondern sie in ihrer Auf- 
gabe zu stärken, die Jugend zu Meinungsvielfalt 
unter Beachtung demokratischer Spielregeln zu 
befähigen." 

In seinem Schreiben hatte Bürgermeister 
Hans Kreiling darauf hingewiesen, daß sich im 
gesamten Langener Stadtgebiet neonazistische 
Flugblätter, Aufkleber und Schmierereien, mit 
üblen Parolen gegen unsere ausländischen Mit- 
bürger, finden. Diese Feststellung dürfte wohl 
für alle Kommunen des Kreises Offenbach zu- 
treffend sein. 

Kreisschuldezement Siegfried Nichtweiß teilt 
dazu mit: „Der Schulträger ist .handwerklich' 
mit der Beseitigung von Schmierereien in seinen 
Einrichtungen befaßt. Dadurch entstehen uns er- 
hebliche Kosten." Der Kreis habe strikte Anwei- 
sung gegeben, fährt Nichtweiß fort, Parolen mit 
Diffamierungen unsere demokratischen Staates, 
von Volksgruppen, z.B. Ausländem, und von 
Einzelpersonen sofort zu beseitigen. 

Gegen die Flut wechselnder, nicht selten von 
außen gesteuerter Agitationsparolen extremisti- 
scher Gruppen — und hier würden einige Schu- 
len ein beklagenswertes Bild abgeben — sei der 
Kreis Offenbach bisher aber leider noch nicht 
angekommen. Die Anregungen von Bürgermei- 
ster Hans Kreiling sollen aber aufgegriffen wer- 
den. Wie Siegfried Nichtweiß mitteilte, soll 
Kreilings Brief Grundlage eines Tagesordnungs- 
punktes der Märzbesprechung mit dem Staatli- 
chen Schulamt sein. 

Im April 

keine Kindervorlesestunde 
Die Kindervorlesestunde der Langener Stadt- 

bücherei im April fällt aus. Grund: Vom 28. März 
bis 3. April feiert die Stadtbücherei ihr 
75jähriges Bestehen mit einer Festwoche. Auch 
für Kinder wird dabei einiges geboten: 

Für Kinder ab sechs Jahre findet am Donners- 
tag, dem 29. März um 15 Uhr, eine Lesung mit 
Uli Rühmkorff statt. Es geht um „Geschichten 
zum Nachdenken über den Frieden". Außerdem 
sind Gespräche, Spiele und Malen vorgesehen. 

Am Freitag, dem 30. März um 15 Uhr. liest An- 
gela Sommer-Bodenburg aus dem Buch ..Der 
kleine Vampir", und zwar um 15 Uhr im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses. 

Mit lustigen Clownerien und Akrobatik 
kommt am Montag, dem 2. April, das 1. Hessi- 
sche Clowns-Kollektiv nach Langen. Eine bunte 
Schau zum Mitmachen, zu der alle Kinder in den 
Studiosaal der Stadthalle eingeladen werden. 
Beginn ist um 15.30 Uhr. 

Die nächste reguläre Kindervorlesestunde in 
der Stadtbücherei wird es am 3. Mai um 15 Uiir 
geben. 

TeUB 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
15. Gnmdstücksangelegenheit 
16. Steuerangelegenheit 
17. Erlaß eines Mietrückstandes 
18. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 

chen Teils 
Langen, den 16. März 1984 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Geschichte der Schrift 
In einer dritten Serie befaßt sich 

das südafrikanische Eingeborenen- 
land Venda mit der Entstehung heuti- 
ger Schriften. Vier Zeichnungen ver- 
mitteln einen Eindruck vom Wandel 
der natumahen Zeichnung zum ab- 
strakten Symbol. Das läßt sich verfol- 
gen etwa am Wort für Getreide bei 
den Sumerern. In der chinesischen 
Pinselschrift und bei ägyptischen Hie- 
roglyphen entstand aus dem Bild ein 
Zeichen, ähnlich aus der Hand auf 
Kreta. 

Toto- und Lottoquoten 
FVSSBALLTOTO — Erfebniiwette: 1. Rang: 17.345,50 DM; 
2. Rang: 534,60 DM: 3. Rang: 44,00 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang; unbesetzt; Jackpot; 
1.043.603,30; 2. Rang: 31.314.60 DM; 3. Rang: 919,00 DM; 
4. Rang: 30,30 DM; 5. Rang: 3,90 DM. 
SPIEL 77; Gewlnnklaise 1, Super 7: 2.595.555,40; Jackpot;. 
58.169,00 DM, Gewinnklasse 2; 155.555,40 DM; Cewinnklasse 
3; 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 
5: 155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTiy>; Gewinnkiasse I: 3.000.000,00 DM; Gewinn- 
klasse II: 326.377.70 DM; Gewinnklasse III: 9.915,90 DM; Ge- 
winnklasse IV; 148,40 DM; Gewinnklasse V: 10,60 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse 1:3497,80 DM; Ge- 
winnklasse II: 544,10 DM. Rennen B: Gewinnklasse 1: 470,80 
DM; Gewinnklasse II: 59,80 DM. Kombinationsgewinn: unbe- 
setzt; Jackpot: 225.065,60 DM. (Ohne Gewihr) 

Eine gemeinsame Theaterfahrt unternimmt 
das ,.Jugendforum' , ein offener Jugendkreis 
von den beiden katholischen Pfarrgemeinden 
,,St. Albertus Magnus" und „Liebfrauen". Die 
Jugendlichen fahren um 18.45 Uhr am „Haus Hl. 
Franziskus" in der Frankfurer Straße ab. Zur 
Aufführung gelangt die Oper „Rigoletto". Wer 
mitfahren möchte, muß sich in einem der beiden 
Pfarrbüros anmelden. 

Betr.: X. Wahlpenode der 
Stadtverordnetenversammlung 

Am Donnerstag, dem 22. Mäiz 1984, 20.00 
Uhr, findet die 27. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenvei-sammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstr. 80, statt. . -„h .. 

Tagesordnung 
TeU A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2. Mitteilungen des Magistrsts und Beant- 
wortung von Arifragen 

3. Benennung eines stellvertretenden Mit- 
gliedes der Sozialkommission für die aus 
der Kommisfion ausgeschiedene Frau 
Bärbel Zeller 

4. Benennung eines ordentlichen und eines 
stellvertretenden Mitgliedes der Sozial- 
kommission 

5. Änderung der Geschäftsordnung für die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Langen und deren Ausschüsse 

6. Erweiterung des Dreieich-Gymnasiums 
hier: Umsetzung eines Pavillons auf städ- 
tisches Gelände 

7. Müllsatzung 
8. Beb.-Plan Nr. 38 — Bereich um das Alte 

Rathaus — 
hier Bürgeranhörung am 19. 1. 1984 

9. Bebauung des Rathaushofes 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
1. 3. 1984 

10. Teilung des Planfeststellungsverfahrens 
für die Nordumgehung 

Tagesordnung II 
11. Preissenkung für alkoholfreie Getränke 

in der Stadthalle 
12. Langener Waldsee 

hier: Maßnahme zur Ordnung des Frei- 
zeitbetriebes 

13. Herstellung einer provisorischen Straße 
auf der Trasse der Nordumgehung 

14. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Seniorencafe eröffnet 
e Das Seniorencaffe der Gemeinde Egelsbach 

im Arresthaus wurde durch Bürgermeister Dür- 
ner für die Egelsbacher Senioren eröffnet. Bei 
Kaffee und kühlen Getränken, bereitet durch 
die Betreuer Gisela Weitz und Alfred Krampol, 
und unterhalten durch die Egelsbacher ,,Rent- 
nerband", hatten sich über 30 Egelsbacher Senio- 
ren versammelt, um sich die Räume des Egelsba- 
cher Seniorencaffes einmal anzusehen. 

Bürgermeister Dümer nahm die Gelegenheit 
war, einen Abriß über das Seniorenprogramm 
der Gemeinde Egelsbach zu geben. Zu den 
Gymnastik-, Seniorentanz-, Bastei- und Ge- 
sprächsgruppen, den Seniorenfahrten und Vor- 
tragsnachmittagen kommt nunmehr, zweimal 
wöchentlich, eine offene Begegnungsstätte, das 
Seniorencaf^. Jeweils montags, zunächst ver- 
suchsweise, sollen sich nur die Egelsbacher Her- 
ren treffen, um dort ungestört möglicherweise 
ein Glas Bier zu trinken oder einen Skat zu spie- 
len, und dienstags ist das Seniorencafö, jeweils 
zwischen 14.00 und 18.00 Uhr, für Damen und 
Herren geöffnet. 

Am Montag, dem 19. März um 14.00 Uhr nahm 
das Seniorencaffe seinen regulären Betrieb auf. 

Altöl 
e Die Firma Knöß & Anthes nimmt samstags 

von 8.00 bis 12.00 Uhr Altöl entgegen; Kosten 
entstehen nicht. 

Mit einem großen Geschenkpaket — Inhalt eine 
Kaffeemaschine — überraschte Heinz Strohme- 
yer (1). der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 
dem AW-Vorsitzenden WUU Grein zur Inbetrieb- 
nahme der neuen Räume der Arbeiterwohlfahrt 
im Obergeschoß der Bürgerhauses. Auch Bür- 
germeister Hans Dümer (r) war erfreut darüber, 
daß das neue AW-Heim so schön und wohnlich 
geworden ist 

Eine Tonne Gift kam zusanunen 

Sondermüll-Aktion fand regen Zuspruch 
e Viele Egelsbacher Bürger machten von dem 

Angebot des Gemeindevorstandes Gebrauch, ih- 
ren Sondermüll kostenlos abgeben zu können. 73 
Egelsbacher Haushalte nutzten die Gelegenheit, 
allerlei gifthaltige Stoffe, Pflanzenschutz- und 
Ungeziefermittel, Altöle, Fotochemikalien, Ver- 
dünner, Spraydosen, Lack- und Farbreste und 
vieles mehr umweltfreundlich und fachgerecht 
beseitigen zu lassen. 

Diese Sondermüll-Aktion, bereits seit Mona- 
ten von der Gemeindeverwaltung geplant, schei- 
terte bisher am Fehlen eines Chemikers, da oluie 
diesen eine möglichst gefahrlose Sammlung und 
anschließende Vernichtung nicht möglich ist. 
Dipl.-Chemiker Dr. Helmut Winkler hatte als 
Egelsbacher Bürger ehrenamtlich die Aufgabe 
übernommen, die abgelieferten Substanzen zu 
untersuchen imd einer sogenannten Stoffgrup- 
pe zuzuordnen. Mit Überraschung stellte er da- 
bei fest, daß in Egelsbach noch beträchtliche 
Mengen des hochgiftigen Pflanzenschutzmittels 
E 605 vorhanden waren. Sogar DDT fand sich ki- 
loweise. 

Auch die drei alten Damen eines schon klassi- 
schen Hollywood-Films hätten sich für ihre ma- 
kabere Tätigkeit auf Jahre hinaus mit Arsen aus 
dieser Sondermüll-Aktion versorgen können. 
Die avisierte Anlieferung von Nitroglyzerin, ei- 
nem Sprengstoff, mußte leider abgelehnt wer- 
den. 

Besonders erstaunt waren Bürgermeister Dür- 
ner und der zuständige Sachbearbeiter Manfred 
Kraus über den zum Teil geradezu musealen 
Wert verschiedener abgelieferter Gifte und Arz- 
neimittel. Eine,.Attraktion" der Sammlung wa- 
ren zwei uralte Pappschachteln mit altmodi- 
schen Buchstaben bedruckt, deren Inhalt aus ge- 
heimnisvollen winzigen Pastillen, bestand. Far- 
ben. Lacke und Lösungsmittel hatten allerdings 
den größten Anteil am eingesammelten Sonder- 
müll. Ein Teil der Farben und Lacke war jedoch 

SGE- 

Jahreshauptversammlung- 
e Für die Jahreshauptversammlung der 

Sportgemeinschaft Egelsbach am 30. März (Frei- 
^g) 20.00 Uhr im Bürgerhaussaal müssen 
Anträge zu dieser Versammlung bis spätestens 
^ Donnerstag, dem 22. März beim 1. Vorsitzen- 
den Fnedel Welz in der Erzhäuser Straße 10 ein- 
gegangen sein. 

atten, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

noch in einem solchen guten Zustand, daß sie 
vom Bauhof der Gemeinde Egelsbach noch auf- 
gebraucht werden können. 

Der besondere Erfolg dieser Sondermüll- 
Aktion zeigt sich wohl darin besonders deutlich, 
daß die angelieferte Giftmüllmenge mehrfach 
tödlich für die gesamte Egelsbacher Bevölke- 
rung wäre. Insgesamt eine Tonne Sondermüll 
konnte der geordneten Beseitigung zugeführt 
werden. Die Gesamtkosten dieser Aktion belau- 
fen sich, nach Auskunft des Gemeindevorstan- 
des der Gemeinde Egelsbach, auf rund 2.500 
Mark. 

Ökumene-Seminarreihe 
e Die Ökumeneausschüsse der evangelischen 

Kirchengemeinde Egelsbach und der katholi- 
schen Kirchengemeinde Egelsbach/Erzhausen 
waren die treibende Kraft am Zustandekommen 
einer Ökumene-Seminarreihe. Das Interesse an 
der Ökumene ist in den Gemeinden vorhanden, 
aber oft so wenig erfahrbar. Es gibt Zusammen- 
arbeit zwischen den Konfessionen. Ökumeni- 
sche Aktivitäten werden aber oft nur von klei- 
nen Gruppen getragen. 

Welche Ziele verfolgt die ökumenische Bewe- 
gung? Eine sachgerechte Zusammenarbeit zwi- 
schen den Kirchen kann nur gelingen, wenn die 
theologischen Fragen nicht ausgeklammert blei- 
ben. Deshalb bildet die Information über die 
ökumenische Bewegung und die Ergebnisse des 
ökumenischen Dialogs einen Schwerpunkt dieser 
Seminarreihe. Auf diesem Hintergrund lassen 
sich Motive für eine bessere Zusammenarbeit in 
den Kirchengemeinden entwickeln. 

Als Referent und Gesprächspartner konnte 
Lothar Landvogt, Pfarrer in der katholischen 
Kirchengemeinde St. Jakobus Darmstadt-Kra- 
nichstein. gewonnen werden. Die Kirchenge- 
meinde, in der er, tätig ist, ist bekannt für öku- 
menische Offenheit und Zusammenarbeit, so 
daß diese Seminarreihe in Egelsbach über die 
notwendigen Informationen hinaus auch prakti- 
sche Anstöße vermitteln kann. 

Vier Abende (wöchentlich) sind vorgesehen je- 
weils donnerstags um 20 Uhr am 22. und 29. März 
im evangelischen Gemeindehaus Egelsbach, 
Emst-Ludwig-Straße mit den Themen „Was will 
Ökumene?" und ,,Eine Taufe — getrennt beim 
Abendmahl?". Am 5. und 12. April finden die 
Abende im Pfarrsaal der katholischen Kirchen- 
gemeinde Egelsbach, Mainstraße, statt mit den 
Themen „Amt in der Kirche — Amt der 
Einheit?" und ,,Was können wir miteinander 
tun?". 

Flächennutzungsplan 
e Der Flächennutzungsplan des Umlandver- 

bandes Frankfurt, es ist der größte in der Bun- 
desrepublik. liegt vom 16. März bis zum 16. April 
zur öffentlichen Einsichtnahme aus. (Siehe dazu 
den Bericht auf der ersten Seite). 

Liederabend des 

Seniorensingkreises 
e Am 7. April findet im Eigenheim- 

Saalbau ein Liederabend des Senioren- 
singkreises der Gemeinde Egelsbach, un- 
ter Mitwirkung der „Hardtfinken" aus 
Affhöllerbach/Odenwald und der Egels- 
bacher Rentnerband, statt. Saalöffnung: 
19.00 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr. 

Der Reinerlös aus dem Eintrittspreis 
von 2,50 DM wird als Spende an die 
Janusz-Korczak-Schule in Langen gehen. 

Die Verkaufsstellen sind: Papierhaus 
Schlapp, Heidelberger Straße 10, Egels- 
bach; Papierhaus Maul, Bahnstraße 57 
Egelsbach und Papierhaus Keil, Emst- 
Ludwig-Straße 43, Egelsbach. 

Am 20. und 22. März 1984 werden Kar- 
ten auch im Rathaus, Parterre, Zimmer 8, 
angeboten. 

Ausführungsanordnung 
Im Flurbereinigungsverfahren Egelsbach, Kreis 
Offenbach, wird gemäß § 61 des Flurbereini- 
6™gsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16. 3. 
1976 — BBGl. I S. 546 —, zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 1. 6. 1980 - BGBI. I S. 649 —, die 
Ausfühmng des Flurbereinigungsplanes ange- 
ordnet. 
Am 2. 4. 1984 tritt der im Flurbereinigungsplan 
einschließlich der im Nachtrag I vorgesehene 
neue Rechtszustand an die Stelle des bisherigen. 
Die Teilnehmer werden zu diesem Zeitpunkt Ei- 
gentümer der ihnen durch den Flurbereinigungs- 
plan und den Nachtrag zum Flurbereinigungs- 
plan zugewiesenen neuen Gmndstücke. Rechts- 
wirksame Verfügungen können von diesem Zeit- 
punkt nur noch über die neuen Grundstücke ge- 
troffen werden. 
Die Einweisung in den Besitz der neuen Grund- 
stücke ist bereits durch die vorläufige Besitzein- 
weisung vom 2. 8. 1982 erfolgt. 
Die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen Be- 
sitzeinweisung vom 2. 8. 1982 enden zum 2. 4. 
1984. Soweit sich durch Plannachträge Änderun- 
gen in der Abfindung von Beteiligten ergeben 
haben, wird der Besitzübergang entsprechend 
den bereits in der vorläufigen Besitzeinweisung 
bekanntgegebenen Überleitungsbestimmungen 
geregelt. Anstelle der Jahreszahl 1982 tritt in den 
Überleitungsbestimmungen in diesen Fällen die 
Jahreszahl 1984. Die Überleitungsbestimmun- 
gen sind beim Vorsitzenden des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft einzusehen. Die betrof- 
fenen Teilnehmer werden hiermit nach Maßgabe 
dieser Überleitungsbestimmungen in den Besitz 
und die Nutzung der neuen Gmndstücke einge- 
wiesen. 

Begründung 
Der Flurbereinigungsplan von Egelsbach sowie 
der Nachtrag I sind unanfechtbar geworden. Die 
rechtlichen Voraussetzungen für den Erlaß der 
Ausfühmngsanordnung gemäß § 61 FlurbG lie- 
gen somit vor. 

Rechtsmittelbelehrung 
Gegen diese Ausfühmngsanordnung kann bin- 
nen 2 Wochen Widerspmch beim Hessischen 
Landesamt für Emähmng, Landwirtschaft und 
Landentwicklung — Abt. Landentwicklung —. 
Parkstraße 44. Wiesbaden — als Obere Flurbe- 
reinigungsbehörde —. erhoben werden. 
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider- 
spmch beim Amt für Landwirtschaft und Land- 
entwicklung in Hanau eingelegt wird. 
Der Lauf der Frist beginnt am 1. Tag der öffent- 
lichen Bekanntmachung. 
Der Widerspmch ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift zu erheben. 
Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau 
AZ.: 10 - DF 485 — 
Der Amtsleiter 
(Merkel) 

über die Vornahme einer 
repräsentativen Viehzwischenzählung in Hessen 
Auf Gmnd des Viehzählungsgesetzes in der Be- 
kanntmachung der Neufassung vom 1. Juli 1980 
(BGBI. 1 S 817) findet am 

3. April 1984 
ein repräsentative Viehzwischenzählung 

statt. , 
Die Zählung wird als repräsentative Teilerhe- 
bung auf Betriebsbasis durchgeführt. Aus- 
kunftspflichtig sind die in die Stichprobe einbe- 
zogenen Viehhalter oder im Verhindemngsfalle 
die mit der Viehhaltung befaßten Betriebsange- 
hörigen. Gemäß § 10 BStatG sind die erforderli- 
chen Angaben und Auskünfte wahrheitsgemäß, 
vollständig und fristgemäß in schriftlicher Form 
zu erteilen und durch Unterschrift zu bescheini- 
gen. 
Den Zählern ist nach § 5 des Viehzählungsgeset- 
zes das Betreten von Grundstücken, Ställen und 
ähnlichen Räumen, in denen Vieh gehalten wird 
oder gehalten werden kann, zu gestatten. Wer- 
den von Viehhaltem dabei Schutzmaßnahmen, 
wie die Verwendung von Desinfektionsmitteln 
oder desinfizierter Fußschutzbekleidung ge- 
wünscht. so sind diese Maßnahmen von den 
Viehhaltem selbst zu treffen und auch finanziell 
selbst zu tragen. Die Durchführung des Zählge- 
schäft es in den Ställen ist nur dann untersagt, 
wenn bei einer Viehseuche in einer Gemeinde 
Anordnungen der Veterinärbehörde ein Betre- 
ten der Ställe verbieten. Die Auskunftspflichti- 
gen haben die Zähler auf derartige Anordnungen 
hinzuweisen. 
Die Einzelangaben der Viehhalter und die Fest- 
stellungen bei der Zählung unterliegen der Ge- 
heimhaltung. Sie dürfen außer für statistische 
Zwecke gemäß § 8 (1) des Viehzählungsgesetzes 
lediglich für behördliche Maßnahmen zur Durch- 
fühmng des Tierzuchtgesetzes und des Viehseu- 
chengesetzes. für die Berechnung der Beiträge zu 
den öffentlichen Viehseuchenentschädigungs- 
kassen, für die Berechnung der öffentlichen Das- 
selbekämpfungsgebühren durch die zuständigen 
Behörden oder die von diesen beauftragten Stel- 
len verwendet werden. 
Die Weiterleitung von Einzelangaben nach § 8 (2) 
des Viehzählungsgesetzes i.V.m. § 11 BStatG 
durch die erhebenden Behörden an die für Er- 
nähmng, Landwirtschaft und Forsten zuständi- 
gen obersten Bundes- und Landesbehörden und 
die von ihnen bestimmten Stellen und Personen 
ohne Nennung des Namens des Auskunftspflich- 
tigen ist zugelassen. Die Benutzung der Einzel- 
angaben und Feststellungen zu steuerlichen 
Zwecken ist unzulässig. 
Wer als Auskunftspflichtiger vorsätzlich oder 
fahrlässig eine Auskunft nicht richtig, nicht voll- 
ständig oder nicht rechtzeitig erteilt oder sich 
weigert, den Zählern oder Prüfern das Betreten 
von Gmndstücken, Ställen und ähnlichen Räu- 
men zu gestatten, handelt ordnungswidrig. Die 
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße 
geahndet werden (vgl. §§ 10, 14 BStatG, § 9 Vieh- 
zählungsgesetz). 
Hessisches 
Statistisches Landesamt 

UNSERE ANGEBOTE! 
Grüne SoBe 
Gek. Ochsenbrust.. .. loog dm 1,98 
Wiener Würstchen. ... ioo g dm 1,58 
Rindswurst 
OLG prämiert 100 g DM 1,10 
PreBkopfkugeln loOgDM 1,50 
Preiswerte und del<oratlve Aufschnittplatten 

gültig bis 24. Marz 1984 

Trulsen 
Feme Fleisch- und 
WursJspe?i.ilil.H<'n 

Plnllt-nservic»' 
. D»E FEINSCHMECKER METZGEREI 

METZGEREI TRULSEN 
Langener Straße 13 • 6073 Egeisbach 

Telefon 06103-49717 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
2 12 10 12 110 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
12 32 34 36 40 44 (10) 
Rennquintett 
Rennen A: 11 2 12 
Rennen B: 34 28 35 
Lottozahlen: 
6 22 24 32 45 47 (4) 
Spiel 77: 6 1 8 2 2 3 9 
(Ohne Gewähr) 

Dienstag, den 20. März 1984 Kickers-Wunder? 

Rückschläge 
Für den I^ndesligisten SG Egelsbach gab es 

am Wochenende einen Rückschlag in der bisheri- 
gen Erfolgsserie. Bei den Amateuren von Darm- 
stadt 98 gab es eine 1:3-Niederlage, die auf den 
Tabellenstand jedoch keinen Einfluß hatte. 

Auch der FC Langen mußte in Bessungen bei- 
de Punkte abgeben, ohne dabei den vierten Ta- 
bellenplatz einzubüßen, da auch Pfungstadt und 
Biebesheim ihre Spiele verloren. 

Die SSG Langen war spielfrei und fiel wie er- 
wartet auf den dritten Tabellenplatz zurück. Die 
Überraschung in der Offenbacher A-Liga aber 
war die Niederlage von Spitzenreiter Teutonia 
Hausen zu Hause gegen Hainstadt, was ein Ab- 
rutschen auf den vierten Rang bedeutete. Nach 
Minuspunkten steht langen zusammen mit 
Dietzenbach am besten von allen Mannschaften. 
Tabellenführer ist jetzt Zellhausen mit einem 
Spiel mehr. 

Das Dreieich-Derby in Offenthal entschied der 
SV Dreieichenhain gegen die Susgo mit 4:0 für 
sich. 

In der B-Liga setzte sich Götzenhain durch ei- 
nen 8:0-Erfolg gegen Fechenheim auf den zwei- 
ten Tabellenplatz. Der TV Dreieichenhain unter- 
lag Oberrad mit 0:2, und der FC Offenthal er- 
reichte in Neu-Isenburg ein 2:2. 

Am kommenden Sonntag werden für die 
Egelsbacher die Punkte sehr sehr hoch hängen, 
denn man muß beim Tabellenzweiten Hanau an- 
treten, der in guter Form ist und jetzt in Lorsch 
gewann. 

Auch der FC Langen hat es mit dem Tabellen- 
zweiten zu tun, der mit Opel Rüsselsheim ins 
Langener Waldstadion kommt und den Club auf 
eine harte Probe stellen wird. Rüsselsheim hat 
als einzige Mannschaft noch geringe Aussichten, 
dem Spitzenreiter Grafenhausen am Lack zu 
kratzen und wird dies in Langen bestätigen wol- 
len. 

In der Offenbacher A-Liga knistert es am kom- 
menden Wochenende vor Spannung. Der neue 
Tabellenführer Zellhausen'muß zum Tabellen- 
zweiten Dietzenbach, der im Falle eines Sieges 
selbst an die Spitze kommen könnte. Tabellen- 
dritter Langen erwartet den Tabellenzwölften 
TV Hausen und muß gewinnen, wenn er an der 
Spitze weiter mitmischen will, denn Teutonia 
Hausen hat beim Drittletzten Rosenhöhe eine 
leichte Aufgabe. Tabellenfünfter Mainflingen, 
der ebenfalls reale Möglichkeiten für den Titel- 
gewinn hat, erwartet den BSC Offenbach. 

Fünf Mannschaften können noch Meister wer- 
den. Eine größere Sp.'mnung gab es noch nie. So- 
gar der SV Dreieichenhain als Tabellensechster, 
der den Siebenten Lämmerspiel erwartet, könn- 
te sich noch eine Chance ausrechnen, denn er 
steht nur einen Minuspunkt schlechter als der 
Spitzenreiter. 

In der B-Liga muß Götzenhain zu Eiche Offen- 
bach, der FC Offenthal gastiert in Oberrad, und 
der TV Dreieichenhain muß bei Inter Dietzen- 
bach versuchen, wieder zu Punkten zu kommen. 

Clevere Amateure 

stoppten SGE- Auswärtsserie 

SV 98 Darmstadt Amateure — SG Egelsbach 3:1 (0:0) 

Auf dem Nebenfeld des Stadions am Böllen- 
falltor ging die gute Auswärtsserie der Egelsba- 
cher Elf am Sonntag zu Ende. Die Gründe für die 
Niederlage mußten die SGE-Akteure in ihren ei- 
genen Reihen suchen. Die Fehler lagen diesmal 
eindeutig im Mittelfeld, wo Charly Graf sich 
zwar ständig bemühte, aber doch weitgehend 
ausgeschaltet werden konnte. Auch Hansi Täu- 
bert und Kurt Bremer gestatteten mit ihrer 
Spielweise den schnellen Amateuren immer wie- 
der Vorteile, wobei das entscheidende 2:1 in der 
69. Minute auf einen Fehlpaß von Bremer zu- 
rückzuführen war. Er sowie Täubert wurden 
wenig später gegen Frank Wobst und Michael 
Stein ausgewechselt, und beinahe schlagartig 
hatte die SGE wieder Feldvorteil, konnte aber 
nich noch einmal den Ausgleich markieren, weil 
zum einen zwischen den Darmstädter Pfosten 
mit Huxhom ein ausgezeichneter Schlußmann 
stand und zum anderen die junge Darmstädter 
Elf mit letztem Einsatz und allen Tricks den Er- 
folg über die Zeit brachte. Selbst in den fünf Mi- 
nuten Nachspielzeit, die von den Amateuren pro- 
voziert worden war, blieb die Mannschaft hell- 
wach, und es gelang gar noch der dritte Treffer. 

Die erste Tormöglichkeit hatte die SGE bereits 
in der vierten Minute, als eine hohe Stepponat- 
flanke Huxhom schon passiert hatte, aber doch 
ins Toraus sprang, ohne daß der mitgelaufene 
Heil eingreifen konnte. Die elanvollen Angriffe 
der Platzherren in der Folge sahen Egelsbachs 
Abwehr mehr als einmal in Bedrängnis, so als 
Mohr in der 11. Min. bei einem Kopfball der Nr. 9 
zur dritten Ecke retten mußte und auch in der 20. 
Minute, als wieder Mohr im Verein mit „Fips" 
Eisinger den Schuß von Korbus entschärften. 
Gute Aktion dann Mitte der ersten Hälfte nach 
einem weiten Täubertpaß, doch schon hier war 
Bremer zu langsam und konnte nicht flanken. 
Dann mußte Eisinger erneut einen Cuposchuß 
zur Ecke lenken. Darmstadt blieb weiter tonan- 
gebend, und das Eckenverhältnis wurde auf 11:2 
geschraubt, Torerfolge blieben jedoch noch aus. 

Auf der Gegenseite (36. Minute) mußte die Nr. 
1 einen Grafschuß nach guter Heilflanke zur 
Ecke klären. Jeder dachte schon an einen torlo- 
sen Pausenstand, als in der 44. Minute nach der 
11. Ecke aus einer unübersichtlichen Situation 
die Nr. 2 Schrafft aus dem Hinterhalt zum 1:0 
traf. Hier, wie Augenblicke später bei einem 
weiteren Hinterhaltschuß von Korbus, blieb ei- 
ne Reaktion von Eisinger aus, anscheinend war 
ihm die Sicht genommen. 

Die zweite Hälfte begann mit zunächst besse- 
ren Aktionen der Gäste und Huxhom mußte 
schon in der 57. Minute eine Glanzparade zeigen, 
um den Heilschuß am Einschlag zu hindem. Nur 

vier Minuten später war es aber doch so weit, 
daß er hinter sich greifen mußte. Wieder war 
Wolfgang Heil der Ausgangspunkt, denn seine 
Flanke rammte Peter Fischer per Kopf zum Aus- 
gleich ins Netz. Jetzt schien alles wieder offen, 
die Darmstädter schienen zu wanken, doch sie 
fielen nicht, im Gegenteil, denn in der 69. Minute 
nach dem Bremerfehler griff keiner Korbus an, 
so daß dieser mit seinem Schuß aus etwa 18 Me- 
tern Eisinger überwinden konnte, Noch einmal 
stemmte die SGE sich gegen die nun drohende 
Niederlage, ein Graffreistoß flog in die Mauer, 
und auch Michael Stein donnerte eine Freistoß- 
abgabe in der Wiederholung knapp über den Bal- 
ken. Die Nachspielzeit nutzte den Amateuren, 
denn ihnen gelang noch ein Treffer (94, Minute) 
zum 3:1-Endstand, 

Auch die SGE-Reserve unterlag 2:1. Nach tor- 
losem Pausenstand konnten die Darmstädter 
Reservisten eine Viertelstunde vor dem Ende 
das 2:1 erzielen. Egelsbachs Treffer zuvor hatte 
Günther Zink erzielt. 

Mit einem 1:1 in Kaiserslautem straften die 
Offenbacher Kickers alle diejenigen Lügen, die 
— und es waren sicher sehr viele — eine weitere 
hohe Niederlage erwartet hatten. Das Unent- 
schieden gehört sicher zu den Überraschungen 
des Spieltages. Ob mit dem Trainerwechsel das 
Kickers-Wunder eingetreten ist, wird sich kom- 
menden Freitag zeigen, wenn die Nuber-Elf die 
Borussen aus Dortmund am Bieberer Berg er- 
wartet. 

Eine ärgerliche Niederlage leistete sich die 
Frankfurter Eintracht im eigenen Haus gegen 
die Namensvettem aus Braunschweig, An der 
Spitze blieben die Bayern aus München, und 
auch der HSV blieb durch ein 4:0 über Bremen 
am Drücker, Tabellendritter Mönchengladbach 
setzte sich in Köln durch, während der VfB 
Stuttgart gegen Leverkusen nur ein 2:2 erreich- 
te. 

Sieg für Darmstadt 
Für Darmstadt 98 gab es gegen Aachen einen 

doppelten Punktgewinn. Allerdings mußten 
zwei Elfmeter für die Platzherren herhalten und 
eine Dezimierung der Gäste, die drei Spieler 
durch rote Karten verloren und am Ende nur 
noch mit acht Akteuren auf dem Feld waren. 
Durch eine Niederlage in Ulm ist der Vorsprung 
von Spitzenreiter Schalke gegenüber Karlsruhe 
auf zwei Punkte zusammengeschmolzen. Kassel 
blieb auf dem dritten Platz, 

Hessenmeister, Vizemeister 

und ein vierter Platz 

Hessemneisterschaften der mämilichen Basketball-Jugend 

Bessunger Tor wie vernagelt 

TG Bessimgen — FC Langen 2:0 (0:0) 
Man merkte es den Bessungem an, daß sie 

noch Abstiegssorgen hatten, denn sie legten sich 
von Anfang an gewaltig ins Zeug, Dennoch hat- 
ten sie Glück, daß in der 4, Minute ein Schuß von 
Schollmeyer aus kurzer Entfernung um Zenti- 
meter am Torpfosten vorbei ins Aus ging. 

Langen zeigte sich gegenüber dem Vorsonntag 
verbessert und hatte spielerisch einiges zu bie- 
ten, Auch vom Einsatz her blieben keine Wün- 
sche offen. So kam es zu einigen Tormöglichkei- 
ten, doch schon hier zeigte sich, daß an diesem 
Sonntag das Glück auf selten der Platzherren 
stand. So verfehlte Seibel das Tor nur knapp, 
und auch Nazet ging es nicht anders. Mit ei- 
nem torlosen Unentschieden ging es in die Kabi- 
nen, und alle Zuschauer hofften, daß in der zwei- 
ten Halbzeit die Chancen auch zu Toren verwan- 
delt werden würden. 

Dies traf auch ein, allerdings auf der anderen 
Seite, In der 55, Minute lag der Ball un Langener 
Netz, Vorangegangen war eine stark abseitsver- 
dächtige Situation, doch das Reklamieren der 
Langener nutzte nichts. Der Schiedsrichter ließ 
den Treffer gelten. 

Langen geriet jetzt etwas aus dem Spielrhyth- 
mus, und die Platzherren nutzten dies aus, um 
ihrerseits mehr Druck zu machen. Langen ver- 
legte sich auf gelegentliches Kontern und hatte 
zu diesem Zeitpunkt durchaus auch die Möglich- 
keit, den Ausgleich zu erzielen. Doch wie schon 
erwähnt, stand das Glück auf Seite der Bessun- 

ger, die bei den bestgemeinten Schüssen auf ihr 
Tor immer einen Fuß dazwischen hatten. 

In der 75, Minute dann wurde das Spiel ent- 
schieden, als Bessungen auf 2:0 erhöhte und die 
Langener daraufhin leicht resignierten. Die 
Platzherren zogen sich nun in ihre Hälfte zurück 
und taten alles, um dieses Ergebnis zu halten, 
was ihnen auch gelang. 

Es spielten: Lorenz, Haag, Wengler, Jäkel, 
Nischler, Lang, Ackermann, Kletzka, Scholbne- 
yer (Wieting), Seibel und Nazet, 

Im Vorspiel gewann die Langener Reserve mit 
2:1, Die Treffer erzielten Malotta und T, Pinn, 

Am vergangenen Wochenende fanden die Hes- 
senmeisterschaften der männlichen Jugend- 
Basketballer statt. Wie eine Woche zuvor bei den 
Mädchen waren auch hierbei in allen drei Wett- 
bewerben Üangener Mannschaften am Start, Die 
von 1,-Herren-Coach Jürgert Barth betreuten B- 
Jungen ließen keinen Zweifel an ihrer Favori- 
tenstellung in ihrer Altersklasse, Selbst der TV 
Hofheim, zuvor klarer Sieger gegen EOSC Of- 
fenbach und VfL Marburg, fand kein Rezept ge- 
gen die tempo- und verteidigungsstarken Lange- 
ner, 

Den Gewinn der Hessenmeisterschaft verdar- 
ben sich die von Uli Sledz gecoachten A-Jungen 
gleich im ersten Spiel mit dem Rivalen und 
Hausherren MTV Gießen selbst: In der letzten 
Spielminute führten die Langener bei Ballbesitz 
mit 56:55, ehe die Gießener durch einen Fehlpaß 
doch noch einmal zu zwei Punkten kamen. Aller- 
dings fehlte bereits in dieser Partie nach fünf Mi- 
nuten Center Volker Liedtke, der wegen einer 
Knieverletzung den Rest des Tumiers zuschauen 
mußte. 

Gegen die Offenbacher erwischten sie jeweils 
zu Beginn der beiden Halbzeiten den besseren 
Start (17:0 nach 6 Minuten, 13:2 nach 5 Minuten), 
was der EOSC nicht mehr auszugleichen in der 
Lage war. 

Der CVJM Kassel war der schwächste Teilneh- 
mer in dem Viererfeld bei der A-Jugend und hat- 
te keine Chance gegen den Giraffennachwuchs 
bei dessen standesgemäßen 75;52(38:25)-Erfolg, 
der dem TVL hinter dem MTV Gießen den zwei- 
ten Platz sicherte. 

Für die stellvertretend für Jochen Theis von 
Christoph Luft gecoachten C-Jungen sprang in 
Offenbach nur der vierte und damit letzte Platz 
heraus. Während man gegen die starken Offen- 
bacher vom EOSC und die Frankfurter Ein- 
tracht aufgrund technischer und körperlicher 
Nachteile kein Bein auf die Erde brachte, hätte 
es gegen die SKG Roßdorf im zweiten Spiel fast 

noch einen Sieg gegeben: Nachdem die Langener 
nach 32 Minuten noch scheinbar aussichtslos mit 
44:57 zurückgelegen hatten, vergaben sie Sekun- 
den vor Schluß beim Stande von 64:65 die Chan- 
ce, durch einen Korbleger wenl^sj^^ in dieser 
Begegnung einen Sieg zu holen," ' 

Es spielten für die A-Jugend: J, Hering, K, 
Neumann, V, Liedtke, Suntheim, Bach, Rhades, 
Seitz, Thomson, J. Neumann, U. Graichen, Den- 
zel. Frommhold (Pietzsch wegen Abitur verhin- 
dert). 

Für die C-Jugend: Fuchs, Kirsch, Ziegler, 
Paulman, Sascha Jung, Hellwig, Bischoff, Pre- 
drak Lazur, Mischke. 

Die Ergebnisse der Hessenmeisterschaften auf 
einen Blick: 

A-Jugend 
MTV Gießen — TV Langen 
CVJM Kassel — EOSC Offenbach 
Kassel — Gießen 
Offenbach — Langen 
Langen — Kassel 
Gießen — Offenbach 
1. Gießen 
2. Langen 
3. Offenbach 
4. Kassel 

B-Jugend 
TV Hofheim — EOSC Offenbach 
TV Langen — VfL Marburg 
Langen — Offenbach 
Marburg — Hofheim 
Offenbach — Marburg 
Hofheim — Langen 

57:56 (33:36) 
55:69 (19:40) 
58:102(29:48) 

46:67 (20:34) 
75:52 (38:25) 
76:66 (46:31) 

6:0 
4:2 
2:4 
0:6 

Giraffen weiterhin imgeschlagen 

Auch ihr siebtes Spiel in der Abstiegsrunde 
der 2. Basketball-Bundesliga beendeten die Lan- 
gener, Giraffen mit einem Sieg. Ein Klassenun- 
terschied war beim 119:77(61:25>-Erfolg der Lan- 
gener bei den BBF Dillingen nicht zu verkennen, 
zumal die Gastgeber schon längere Zeit als erster 
Absteiger in die Regionalliga feststehen. 

Auch unverkennbar beim Tabellenführer TV 
Langen ist der neue alte Schwung, den Interims- 
Coach Jürgen Barth wieder belebt hat. Alte Tu- 
genden wie frühes Forechecking, aggressive Ver- 
teidigung und schnelles Angreifen sorgten ja 
auch ächon gegen München beim 110:79 vom letz- 
ten Wochenende dafür, daß dem Gegner am En- 

de nur die Gewißheit blieb, daß da nichts zu ho- 
len war. 

Da aufgrund der obengenannten Prinzipien 
der Sieger schon zur Pause feststand, ließ es die 
Mannschaft um Barth im zweiten Durchgang m- 
higer angehen, was Dillingen jedoch keinesfalls 
in die Lage versetzte, ein eigenes Spiel aufzuzie- 
hen, Jetzt hofft man natürlich beim TVL, daß 
der frühere 1. Herren-Spieler und -Mann- 
schaftskapitän seine derzeitige Aufgabe auch in 
der nächsten Saison wahrnehmen wird, dann al- 
lerdings hauptamtlich. 

Es spielten beim TVL: Hering (15 Punkte), W. 
Barth (6), Lewe (8), Greunke (28), Misok (12), 
Koch (20), Webb (4), Oltrogge (26). 

84:54(48:30) 
76:54 (30:25) 

102:47(42:28) 
51:87 (27:41) 
56:48(25:29) 
49:79(26:38) 

6:0 
4:2 
2:4 
0:6 

90:41(52:18) 
Eintracht Frankfurt — SKG Roßdorf69:45 (30:20) 
Frankfurt — Offenbach 48:99 (23:44) 
Roßdorf — Langen 65:64 (32:26) 
Langen — Frankfurt 46:66 (24:36) 
Offenbach — Roßdorf 49:72 (52:33) 
1. Offenbach 6:0 
2. Frankfurt 4:2 
3, Roßdorf 2:4 
4, Langen 0:6 

1. Langen 
2. Hofheim 
3. Offenbach 
4. Marburg 
C-Jugend 
EOSC Offenbach — TV Langen 

Einen großen FANG 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

I 

FußbaU-Bundesliga 
Et. Frankfurt — Braunschweig 
Dortmund — Düsseldorf 
1. FC Köln — Mönchengladbach 
FC Bayern — VfL Bochum 
I, FC Nürnberg — SV Waldhof 
HSV — Werder Bremen 
Kaiserslautem — Offenbach 
Stuttgart — Leverkusen 
Uerdingen — Arm, Bielefeld 

1, FC Bayern 24 
2, HSV 24 
3, M'gladbach 24 
4, VfB Stuttgart 23 
5, Werd. Bremen 24 
6, Leverkusen 24 
7, Düsseldorf 24 
8.1. FC Köln 24 
9. Bielefeld 24 

10. Uerdingen 23 
II. Kaiserslautem 24 
12. Braunschweig 24 
13. Dortmund 24 
14. SV Waldhof 24 
15. VfL Bochum 24 
16. Et. Frankfurt 24 
17.1. FCNümbg. 24 
18. Offenbach 24 
Die nächsten Spiele: Stuttgart — Uerdingen 
(Dienstag, 20 Uhr), Offenbach — Dortmund, Bre- 
men — Kaiserslautem, Düsseldorf — Uerdingen 
(alle Freitag, 20 Uhr), Braunschweig - HSV, 
Waldhof — Frankfurt, Bochum — Nümberg, 
Mönchengjadbch — Bayern, Bielefeld — Lever- 
kusen, Köln — Stuttgart (alle Samstag, 15 30 
Uhr). 

Zweite Bundesliga 
SV Darmst. 98 — AI. Aachen 
Solingen — Hessen Kassel 
Karlsruher SC — RW Essen 
MSV Duisburg — Stuttg. Kickers 
Hertha BSC — RW Oberhausen 
Hannover 96 — Lüttringhausen 
Wattenscheid — Fortuna Köln 
SSV Ulm 46 — Schalke 04 
Osnabrück — 1. FC Saarbrücken 

59:22 
56:26 
54:34 
48:24 
50:30 
42:40 
51:43 
43:36 
30:39 
41:47 
52:48 
39:56 
36:45 
26:40 
42:58 
30:47 
29:49 
31:75 

1:2 
6:0 
1:2 
5:1 
0:0 
4:0 
1:1 
2:2 
1:3 

35:13 
34:14 
33:15 
31:15 
29:19 
26:22 
25:23 
25:23 
23:25 
22:24 
22:26 
22:26 
21:27 
20:28 
18:30 
16:32 
14:34 
14:34 

Spvg. Bad Homburg - TSV Wolfskehlen 2:0 
FSV Bad Orb — Kickers Amateure 2-4 
Darmstadt 98 Amat. - SG Egelsbach 3,-1 
VfB Großauheim — RW Walldorf 0 4 
Olympia Lorsch — FC Hanau 93 i .-2 
Germ, Niederrodenbach — TG Trösel 1:2 
Spvg, 05 Oberrad — Spvg, Neu-Isenburg 0:0 
Germ, Pfungstadt — VfR Groß-Gerau 0:1 
SF Seligenstadt — FCA Darmstadt 0:3 

1. Kickers Amateure 24 72:27 41:7 
2. FC Hanau 93 25 54:37 33:17 
3. Spvg. Neu-Isenburg 24 35:23 31:17 
4. FCA Darmstadt 24 56:30 30:18 
5. Olympia Lorsch 25 43:31 30:20 
6. Spvg, Bad Homburg 25 48:41 29:21 
7. Spvg, 05 Oberrad 25 57:53 27:23 
8. SG Egelsbach 25 42:35 24:26 
9. Darmstadt 98 Amat, 24 42:45 23:25 

10, VfR Groß-Gerau 24 27:34 23:25 
11, RWWalldorf 25 50:57 23:27 
12, SF Seligenstadt 25 45:48 22:28 
13, TSV Wolfskehlen 24 42:49 21:27 
14, TG Trösel 21 34:47 18:24 
15, VfB Großauheim 24 26:53 17:31 
16, FSV Bad Orb 23 36:51 16:30 
17, Germ. Niederrodenb. 25 36:52 16:34 
18, Germ. Pfungstadt 25 30:61 14:36 

1. Schalke 04 
2. Karlsruher SC 
3. Hessen Kassel 
4. MSV Duisburg 
5. AI. Aachen 
6. Solingen 
7. Fortuna Köln 
8. SC Freiburg 
9. Hertha BSC 

10. SSV Ulm 46 
11. Saarbrücken 
12. SV Darmst. 98 
13. Wattenscheid 
14. Hannover 96 
15. Stuttg. Kickers 
16. Charlottenburg 
17. RW Essen 
18. VfL Osnabrück 
19. RW Oberhs. 
20. Lüttringhausen 

27 6ö:27 
27 63:35 
26 55:28 
2?' i5':3S 
26 36:26 
27 47:37 
27 52:47 
26 34:37 
27 50:44 
27 48:44 
27 43:48 
27 35:56 
26 41:50 
25 34:42 
26 35:39 
26 28:44 
27 36:47 
27 32:49 
27 30:50 
27 23:60 

3:1 
0:2 
3:0 
1:1 
3:2 
4:1 
4:2 
1:0 
4:0 

41:13 
39:15 
35:17 
34120 
33:19 
30:24 
30:24 
29:23 
27:27 
25:29 
25:29 
25:29 
24:28 
23:27 
22:30 
21:31 
20:34 
19:35 
16:38 
14:40 

Teutonia Hausen — Spvg. Hainstadt 
Alem. Klein-Auheim — FC Dietzenbach 
Germ. K.-Krotzenburg — TSG Mainflingen 
TSV Lämmerspiel — SG Rosenhöhe 
BSC 99 Offenbach — TV Hausen 
VfB Offenbach — KV Mühlheim 
Susgo Offenthal — SV Dreieichenhain 
SV Zellhausen — Geimania Bieber 

1, SV Zellhausen 24 38:32 
2, FC Dietzenbach 23 53:30 
3, SSG Langen 23 50:41 
4, Teutonia Hausen 24 39:23 
5, TSG Mainflingen 24 45:35 
6, SV Dreieichenhain 23 47:39 
7, TSV Lämmerspiel 23 43:28 
8, KV Mühlheim 23 40:39 
9, Germania Bieber 24 47:43 

10, Spvg, Hainstadt 23 44:55 
11, BSC 99 Offenbach 23 33:36 
12, TV Hausen 23 34:38 
13, VfB Offenbach 23 47:55 
14, Germ, K,-Krotzenburg 23 31:40 
15, SG Rosenhöhe 23 30:52 
16, Susgo Offenthal 23 37:55 
17, Alem, Klein-Auheim 24 29:46 

Die nächsten Spiele: Aachen — Hannover (Mitt- 
woch, 20 Uhr), Schalke — Solingen (Freitag, 20 
Uhr), Ulm — SV 98, Kassel — Osnabrück, Ober- 
hausen — Hannover, Saarbrücken — Hertha, 
Charlottenburg — KSC, Lüttringhausen — Duis- 
burg, Stuttgart — Freiburg (alle Samstag, 15,30 
Uhr), Köln — Aachen, Essen — Wattenscheid 
(beide Sonntag, 15 Uhr). 

Kreisliga A Darmstadt West 

TG Bessungen — FC Langen 2:0 
Olympia Biebesheim — TSG Messel 0:1 
SV Bischofsheim —SV Nauheim 0:0 
TG 75 Darmstadt — SKG Wallerstädten 1:0 
TSV Goddelau — FC Leeheim i;2 
SKG Gräfenhausen — SKG Ober-Ramstadt 4:0 
Opel Rüsselsheim — Eiche Darmstadt 3:0 
SV St. Stephan — TSV Pfungstadt 2:1 

1. SKG Gräfenhausen 25 45:17 
2. Opel Rüsselsheim 25 58:35 
3. SV St. Stephan 25 57:32 
4. FC Langen 25 49:34 
5. TSV Pfungstadt 25 42:37 
6. Olympia Biebesheim 24 41:31 
7. SV Nauheim 25 34:45 
8. TSG Messel 24 39:40 
9. TG 75 Darmstadt 25 52:52 

10. FC Leeheim 25 40:42 
11. TG Bessungen 25 39:41 
12. SV Bischofsheim 25 34:46 
13. SKG Wallerstädten 25 33:43 
14. Eiche Darmstadt 25 43:55 
15. SKG Ober-Ramstadt 24 40:55 
16. TSV Goddelau 25 28:68 

Am nächsten Sonntag (25. März) spielen: FC 
Dietzenbach — SV Zellhausen, Spvg. Hainstadt 

Alemannia Klein-Auheim, SG Rosenhöhe  
Teutonia Hausen, SV Dreieichenhain — TSV 
Lämmerspiel, Kickers-Viktoria Mühlheim — 
SSG Langen, TV Hausen — VfB Offenbach, TSG 
Mainflingen - BSC 99 Offenbach, Germania 
Bieber Germania Klein-Krotzenburg. Spiel- 
frei: Susgo Offenthal. 

Kreisliga B 
Offenbach West 

Sparta Bürgel — Inter Dietzenbach 
SC Buchschlag — Italsud Offenbach 
SG Dietzenbach — TG Sprendlingen 
TV Dreieichenhain — FT Oberrad 
SG Götzenhain — Italia Fechenheim 
TSG Neu-Isenburg — FC Offenthal 
SKG Sprendlingen — Eiche Offenbach 
SC Steinberg — TuS Zeppelinheim 

39:11 
35:15 
32:18 
30:20 
28:22 
26:22 
26:24 
25:23 
23:27 
23:27 
23:27 
22:28 
21:29 
19:31 
18:30 
8:42 

Am nächsten Sonntag (25. März) spielen: Waller- 
städten — Leeheim, FC Langen — Opel Rüssels- 
heim, TSG Messel — TG Bessungen, Nauheim — 
TG 75 Darmstadt, Ober-Ramstadt — SV Bi- 
schofsheim, TSV Pfungstadt — Gräfenhausen, 
Eiche Darmstadt — SV St. Stephan, Biebeshehn 
— Goddelau. 

1. TG Sprendlingen 22 82:27 
2. SG Götzenhain 22 62:23 
3. SKG Sprendlingen 22 58:20 
4. FC Offenthal 22 68:27 
5. SG Dietzenbach 23 63:30 
6. TSG Neu-Isenburg 22 42:25 
7. Eiche Offenbach 23 46:44 
8. Inter Dietzenbach 23 34:37 
9. FT Oberrad 23 36:45 

10. Sparta Bürgel 22 29:53 
11. TV Dreieichenhain 23 33:44 
12. Italia Fechenheim 23 26:51 
13. Italsud Offenbach 20 29:64 
14. SC Steinberg 22 21:45 
15. SC Buchschlag 23 23:81 
16. TuS Zeppelinheim 21 22:58 

2:4 
1:3 
4:4 
0:2 
8:0 
3:2 
3:2 
3:1 

37:7 
35:9 
35:9 
31:13 
31:15 
24:20 
24:22 
22:24 
20:26 
18:26 
18:28 
17:29 
12:2» 
12:32 
11:35 
9:33 

Am nächsten Sonntag (25. März) spielen: Italia 
Fechenheim — SG Dietzenbach, Eiche Offen- 
bach — SG Götzenhain, FT Oberrad — FC Of- 
fenthal, Inter Dietzenbach — TV Dreieichenhain, 
Italsud Offenbach — Sparta Bürgel, TuS Zeppe- 
linheim — SC Buchschlag, SKG Sprendlingen — 
TSG Neu-Isenburg. 

Handball 

2. Bezlrk-sliga II Ost 
Nieder-Kinzig — TG Stockstadt 
TV Michelbach — Großwallst. II 
SG Egelsbach — TV Gr.-Zimmern 
FC Hösbach - SG Nd.-Roden 
TV Reinheim — Reichelsheim 
TV Langen — TV Sulzbach 

1. SGN.-Roden 22 
2. TV Langen 22 
3. Großwallst. II 22 
4. FC Hösbach 22 
5. Reichelsheim 22 
6. SG Egelsbach 22 
7. TV Reinheim 22 
8. TG Stockstadt 22 
9. TV Gr.-Zimm. 22 

10. TV Sulzbach 22 
11. Nieder-Kinzig 22 
12. TV Michelb. 22 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

433:363 
427:362 
445:382 
437:387 
453:378 
413:410 
334:354 
424:465 
403:434 
403:451 
409:479 
316:422 

22:30 
14:20 
25:20 
22:15 
21:20 
28:16 

36:8 
32:12 
31:13 
30:14 
27:17 
20:24 
20:24 
17:27 
16:28 
13:31 
12:32 
10:34 

Buchdmckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAGSHAUS 
Oarmsiadter Strafte 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

Am nächsten Sonntag (25. März) spielen: Kickers 
Offenbach Amateure — Sportfreunde Seligen- 
stadt, Spvg. Neu-Isenburg — Germania Pfung- 
stadt, FC Hanau 93 — SG Egelsbach, VfR Groß- 
Gerau - Spvg. Bad Homburg, FCA Darmstadt 
- Spvg. Oberrad 05, RW Walldorf - FSV Bad 
Orb, TG Trösel — VfB Großauheim, TSV Wolfs- 
kehlen — Olympia Lorsch, Niederrodenbach — 
Darmstadt 98 Amateure. 

Kreisliga A Offenbach 

Kreisklasse Ost 
KSV Böllstein — TV Münster 
Kirchbrom. II — SSG Langen 
TSV Habitzheim — Kleinwallstadt 
SG Babenhausen — TG Ober-Roden 
TSV Mainaschaff — TV Erlenbach 
Fr.-Cmmbach II — KSV Wallbach 

1:2 
0:2 
1:2 
1:2 
2:2 
1:2 
0:4 
4:3 

31:17 
30:16 
30:16 
30:18 
30:18 
28:18 
25:21 
25:21 
23:25 
21:25 
20:26 
19:27 
19:27 
17:29 
17:29 
16:30 
15:33 

1. Kleinwallstadt 
2. TV Münster 
3. TG O.-Roden 
4. Mainaschaff 
5. Kirchbr. II 
6. KSV Böllstein 
7. SSG Langen 
8. TSV Habitzh. 
9. Fr.-Crumb. II 

10. SC Michelst. 
11. SG Babenh. 
12. TV Erlenbach 
13. TV Goldbach 
H.KSVWallb. 

22 
23 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
21 
22 
22 
21 
23 

466:368 
417:365 
423:325 
426:390 
420:395 
407:423 
339:328 
324:325 
307:340 
352:372 
405:416 
372:401 
370:425 
304:459 

16:19 
14:10 
17:23 
16:18 
16:14 
16:12 
38:6 
33:13 
31:13 
27:17 
26:18 
23:21 
21:23 
20:24 
19:25 
17:25 
17:27 
17:27 
15:27 
4:42 

A-Klasse Darmstadt 
75 Darmst. II — Braunsh. II 
46 Darmstadt — Asb. /Modau III 
SG Arheilgen — Pfungst. III 
Egelsbach II — Eiche Darmstadt 

1. Braunsh. II ig 
2. SG Arheilgen ig 
3. Asb./Mod. III 19 
4. Eiche Darmst. 18 
5.46 Darmstadt 19 
6. Pfungst. III 19 
7. Egelsbach II 18 
8. TV Langen II 19 
9. Langen II 17 

10.75 Darmst. II 19 
11. Darmst. 98 II 18 

Frauen-Oberliga 
TSV Auerb. II — TG Dietzenbach 
TG Schwanheim — Et. Frankfurt 
SSG Langen — Et. Wiesbaden 
TuS Kriftel - TSG Bürgel 

374:279 
340:297 
343:316 
326:329 
340:310 
258:300 
268:285 
258:275 
245:263 
286:322 
257:319 

12:20 
26:21 
22:14 
17:18 
35:3 
28:10 
22:16 
18:18 
18:20 
16:22 
15:21 
15:23 
14:20 
14:24 
9:27 

1. Et. Frankfurt 
2. TSG Bürgel 
3. TSV Auerb. II 
4. SSG Langen 
5. TG Schierst. 
6. SVC Gemsh. 
7. Et. Wiesbad. 
8. GW Frankf. II 
9.TVBÜttelb. 

10. TG Dietzenb. 
11. TG Schwanh. 
12. TuS Kriftel 

19 
19 
19 
19 
18 
18 
19 
18 
18 
19 
19 
19 

247:209 
273:222 
291:241 
298:231 
214:182 
216:191 
213:231 
219:247 
143:186 
205:253 
189:236 
186:265 

16:15 
10:12 
10:9 
9:17 

31:7 
28:10 
28:10 
27:11 
25:11 
21:15 
14:24 
12:24 
11:25 
10:28 
9:29 
8:30 

Anekdoten- 

Cocktail 

Schwerarbeit gewohnt 
Die Sängerin Maria Wilt von der Wiener Oper 

war eine echte Walküre von Gestalt. Als sie ein- 
singen mußte, die beim Akt- 

scnluii auf ihrem Thron hinausgetragen werden 
muß, meinte sie bedauernd zu den Bühnenarbei- 
tern, die das bewerkstelligen sollten: „Ihr tut mir 
leid, Kinder. Ihr werdet schwer an mir zu tragen 
haben!" ® 

Da meinte ein Bühnenarbeiter treuherzig: 
„Aber gnä' Frau, dös macht doch nix, mir ham 
scho amol beim Zirkus Renz an Elefanten 
aussitrag'n!" 

Die Stimme 
Als die unvergeßliche Adele Sandrock einmal 

den Kurfürstendamm entlangging, sah sie an 
einer Ecke einen blinden Bettler sitzen, der die 
Vorübergehenden um eine milde Gabe anflehte 
Adele Sandrock kramte ein Geldstück heraus 
und warf es dem Blinden in die Mütze. 

..Aber nicht gleich versaufen!" rief sie in ihrem 
berühmten Baß. 

Da straffte sich der Blinde und rief stramm: 
„Jawohl, Herr General!" 

Sinnige Geschenlce 
Auf einer Gesellschaft, auf der auch der Frau- 

enfeind Schopenhauer anwesend war, renom- 
mierte eme junge Dame mit ihrem galanten 
Bräutigam. „Er bringt mir immer so sinnige Ge- 
schenke mit", flötete sie. „Aus Stockholm zum 
Beispiel brachte er mir einen Stock mit, aus 
Henngsdorf schickte er mir einen Hering und 
aus Mainz erhielt ich einen Mainzer Käse,^' 

Da meinte Schopenhauer bissig: „Da können 
6ie aber froh sein, daß er noch nicht in Pforz- 
heim war!" 

Der Expressionist 
Der rechter Carl Zuckmayer war in jungen 

Jahren Expressionist. Voll Überschwang bom- 
bardierte er Ludwig Berger, der Zuckmayers ex- 
pressionistisches Stück „Kreuzweg" aufgeführt 
hatte, mit Briefen und Karten, meistens durch 
Ellboten, Als Berger einmal in kurzer Folge fünf 
Expreßbriefe erhalten hatte, sagte er beim näch- 
sten Zusammentreffen zu Zuckmayer; „Ich glau- 
be es Ihnen wirklich, daß Sie Expressionist sind!" 

Guter Golfplatz 
Als der indische Ministerpräsident Nehru beim 

amerikanischen Präsidenten Eisenhower zu Gast 
war, ließ er es sich nicht nehmen, den Präsiden- 
ten auch beim Golfspiel zu bewundem, denn er 
wußte, daß Eisenhower leidenschaftlicher Golf- 
spieler war. Während des Spiels traf Eisenhower 
einmal nicht den Golfball, sondern den Rasen, 
^ine kleine Erdfontäne spritzte hoch und einige 
i!.rdkrümelchen gerieten Nehru in den Mund. 

„Nun, wie finden Sie diesen Golfplatz?" fragte 
Eisenhower, um das kleine Mißgeschick zu 
uberbrücken, 

„Hm", meinte Nehru und spuckte die Erdkrü- 
nielchen aus, „es ist jedenfalls der beste Golf- 
platz, den ich je gekostet habe!" 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel,-Nr.:0 61 03/21011/12 

3WOHL DAS EISSTOCKSCHIESSiEN nicht zu den olympischen Dis- 
phnen zählt, erfreut sich die Betätigung auf der blanken Eisbahn 
oßter Beliebtheit. Auch Gäste sind im Tennengauer Ort Scheffau in 
n „Moarschaften" willkommen und brauchen daher nicht abseits zu 
ehen, wenn es gilt, der „T^ube" mit dem Eisstock möglichst nahe zu 
mmen. 
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Vdreinsldben KfzMarkt 

•(1 jj* Wlotmerd^or 
MM CicbcrkroM^; 

1838 CciH^cH 
Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde im „Lammchen". 

Günstige Gelegenheit! 
Opel Record, 2 Jahre TÜV, für 
3.300,— DM zu verkaufen. 

Telefon 0 61 03/4 24 94 

ImmobUlert 

Kaufgosttche 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

•H I. UND BIRNEN Tnscn, direkt vom Erzeuger, In Kartons mit 10 kg netto, Hkl. I 
 16,50 Ingrid Marie 55/65 .... 14,50 

roM n'^ii ? 'en,^A' • '"9''''^ Marie65/75  19,50 Gold. Delicious60/70.. 12,50 Gloster60/70 16 50 
Gold. Delicious 70/80,. 15,50 Gloster 70/80 .'. ' 1950 

Horneburger und Laxton und Apfelsinen 
1-inn ä"! Donnerstag, dem 22. März 1984 13.00 Uhr Langen, Bahnhof; 13.30 Uhr Egelsbach, evangelische Kirche. 

Mitarbeiter sucht 3-Zimmer-Woh- 
nung in Langen. 
Telefon 4 43 92 
Suche günstig Zweifamiiienhaus 
zu mieten. In Langen oder Egels- 
bach. 
Telefon 4 43 92 

WIR HEIRATEN 

c^ü/tgGM <Dö/i^e5 »« Qafcy Ju/icglfc 

Langen, den 23. März 1984 

Wiesgäßchen 1 Riedstraße 13 

Kaufe 
alte Gemälde, Porzellan, 

Bücher, Postkarten, 
Bauer Möbel USW. 
Tel. (0611) 55 59 98 + 55 80 19 

Verschiddofias 

Verkäufe 

Teppichboden - wo Qualität so 
wenig kostet. 
Frick Teppichboden-Märkte, 
Egelsbach, an der B 3, Nähe toom 

CLLB PRIVEE 
INTIM. DISKRET. HOSTESSENSERVICE 

Montag - Freitag ab 16 Uhr 

MÖRFELDEN 
Russelsheimer Straß« 7a 

Denke daran: 
Waa ein Kind braucht, das kann nteht warten 
VMe Dinge, die wir brauchen,können warten 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wachst noch, gerade |etrt. 
und seine Kraft wird erst geformt 
und seine Sinrw ausgebiklet. 
Ihm können wir nicht anhivorten: „Morgen!" 
Sein Name heißt:,.Heute!" 
Frei übertragen nach Gabriela Misirai, Chile 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisdurg 28 
Düsseldorfer Landstraße 180 
Spendenkonten 
201-004 488 Siadtsoarkasse Duisburg 
1920 -132 Poslscheckami Essen 

Sauna + Zubehör 
Beratung Verkaul Moniaqe Service 

Schwimmbad-Lang., frankl. Idstr. 171 
61 Darmstadt-Artieilgen. Tel. 372518 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICtniN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

WIR SUCHEN SOFOm 

Druckformhersteller 
für Qumminachlormung 
Junger Mann aus ähnlichem Bereich kann 
eingearbeitet werden. 

KEIM KLISCHEES Langen 
Rheinstraße 1 — 3 ■ Telefon 2 20 57 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-1 
Schaft mit einem hurigemden Kind. Das ko- i 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM 
im Monat (steuerlich absetzbar)! 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen. Posischeckkonto 
1710-702 PSA Stuttgart. 

Mit unserem Kredit 

kaufen Sie, 

wann und wo und 

was Sie wollen. 

ev 

sw 

t\Ö cV\ 

Deutsche Bank m 

Annahitieschluß für Traiieranzieigeii 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

LANGBiER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 1011 
Schachmatt 

Würdevolle 

Bestattungen 
Erd - Feuer - See 
Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Fainilienbesitz 

Verena hatte Depressionen. 
Das war so wenig zu überse- 

hen wie ein Werbeplakat für 
Waschmaschinen. Ihr Onkel 
Kuno nahm sie deshalb eines 
Täges ins Gebet. „Was ist denn 
los mit dir, Verena?" 

„Ich bin ja so einsam, Onkel 
Kuno", wimmerte Verena auf. 

„Du und einsam... ? Ein jun- 
ges Mädchen, das so reizvoll ist 
wie du? Das ist aber nur deine 
eigene Schuld." 

„Aber was soll ich denn nur 
machen?" 

„Bleib nicht zu Hause sitzen 
und blase Trübsal. Mach dich 
selbst auf die Suche nach ei- 
nem Ansprechpartner. Warum 
spielst du nicht Schach? 
Schach spielt man immer zu 
zweit. Man kommt sich auto- 
matisch näher. Man wechselt 
Blicke. Einmal siegt der, ein- 
mal der andere. Daraus kann 
sich eine sehr enge seelische 
Bindung entwickeln. Verstehst 
du, was ich meine?" 

„Schach", murmelte Verena 
und blickte hoffnungsvoll. 

Eine Zeitlang nach diesem 
Gespräch wirkte sie auch ii^ 
gendvvie gelockert, ja, beinahe 
glücklich. Aber dann brach al- 
les wieder in ihr zusammen. 
Allein an ihrer beigen Gesichts- 
farbe erkannte man. daß eine 

Welt in ihr zusammengebro- 
chen war. 

Vier Wochen läng beobach- 
tete Onkel Kuno Verenas 
Rückfall mit stuijimem Blick. 
Aber dann entschloß er sich 
doch zu einer Aussprache. 

„Was ist mit dir, Kindchen?" 
fragte er. „Ich hatte so sehr ge- 
hofft, daß du endlich eine Be- 
zugsperson gefunden hättest, 
denn eine Zeitlang warst du 
doch wie verwandelt. Hast du 
meinen Rat mit dem Schach- 
spielen denn nicht befolgt?" 

„Doch, doch." 
„Na und...? Seid ihr euch 

gleichgültig geblieben?" 
„Das ist ja gerade das 

Schreckliche", jammerte Ve- 
rena. „Ich habe sofort Feuer 
gefangen." 

„Und er?" 
„Frage mich nicht weiter. Die 

Sache ist aussichtslos." 
„Aber vielleicht ist er nur zu 

schüchtern?" 
„Nein, nein, nein." Verena 

brach in Tränen aus und warf 
sich ihrem Onkel in die Arme. 
„Weißt du nämlich, was pas- 
siert ist?" 

„Nein, mein Lämmerwölk- 
chen, was denn?" 

„Ich... ich habe mich fürch- 
terlich in meinen Schachcom- 
puter verliebt." Mia Jertz 
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NACHRICHTEN und Unterhaltung 
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Nacht zum Sonntag' 

ist eine Stunde kürzer 

Am 25. März um 2 Uhr begimit die Sommerzeit 

Wer am kommenden Samstag beispielsweise 
um 23 Uhr ins Bett geht, am Sonntag um sieben 
Uhr aus den Federn kriecht und meint, er hätte 
acht Stunden geschlafen, der schneidet sich ge- 
waltig in den Finger. In Wirklichkeit sind ihm 
dann nämlich nur sieben Stunden für die Nacht- 
ruhe geblieben, weil er nachts um zwei Uhr in 
Sekundenschnelle eine ganze Stunde hinter sich 
bringt. Zu diesem Zeitpunkt werden in den mei- 
sten Ländern Europas die Uhren von zwei Uhr 
auf drei Uhr vorgestellt und damit hat die Som- 
merzeit begonnen. 

Für diejenigen, die in dieser Nacht Dienst tun 
müssen, ist es freilich eine feine Sache, denn sie 
sparen eine Stunde. Diese müssen sie allerdings 
in der Nacht vom 29. bis 30. September nachho- 
len, denn dann werden die Uhren wieder zurück- 
gestellt, die Winter- und Normalzeit beginnt wie- 

der und die betreffende Nacht dauert eine Stun- 
de länger. 

Auslandsreisende sollten sich merken, daß die 
Türkei ihre Uhren nicht verstellt. Dort wird es 
also ab dem 25. März eine Stunde später sein als 
hierzulande. Zwei Stunden Differenz gibt es ge- 
genüber Bulgarien, Finnland, Griechenland. Ru- 
niänien. die sich nach der osteuropäischen Zeit 
richten, und drei Stunden Differenz gibt es ge- 
genüber der UdSSR, wo die Moskauzeit gilt. Ei- 
ne Stunde früher ist es in Großbritannien, Irland 
und Portugal, wo man die Uhr zwar ebenfalls 
^^^tellt. jedoch wegen der westeuropäischen 
Zeit ohnehin unterschiedliche Zeiten hat. In 
Großbritannien und Irland gilt die Sommerzeit 
übrigens bis zum 28. Oktober, während alle an- 
deren Länder zum 30. September wieder umstel- 
len. 

Einbrüche in Schulen 

erreichen neuen Hochstand 

Kriminalpolizei bedarf der Hilfe 
Wie das Einbruchsdezemat beim Polizeipräsi- 

denten in Offenbach dem Schuldezementen 
Siegfried Nichtweiß im Kreishaus mitteilte, 
kommen über 90 Prozent der Einbruchstäter in 
Schulen aus Schülerkreisen. Die von der Polizei 
gefaßten Gangs der jugendlichen Täter haben bis 
zu 100 Straftaten auf dem Gewissen. Der gleiche 
Täterkreis ist meistens auch für das Knacken 
von Automaten und für Einbrüche in Vereins- 
hütten verantwortlich. 

Die meisten Einbrüche werden nach den Er- 
kenntnissen der Polizei in der Zeit von 21.00 Uhr 
bis 23.00 Uhr begangen. Der größte Teil des Die- 
besgutes findet noch in der gleichen Nacht im 
Bahnhofsviertel Frankfurt seinen Absatz. 

Im Jahre 1983 mußten vom Kreis für Ersatzbe- 
schaffung und Behebung von Schäden aus Ein- 
bruchdiebstählen 126000 DM aufgewendet wer- 
den. ..Noch schlimmer aber ist der moralische 
Schaden anzusetzen", betont Nichtweiß, „derm 
wer als junger Mensch Einbrüche am laufenden 
Band relativ risikolos verüben kann, kommt 
bald auf die abschüssige Bahn zu immer schwe- 
reren Delikten." Daher ist es besonders drin- 
gend notwendig, im Unterricht neben anderen 
Werten des menschlichen Miteinander die Ach- 
tung vor dem fremden Eigentum zu betonen und 
dem Irrtum entgegenzutreten, öffentliches Ei- 
gentum gehöre ja niemandem und sei daher her- 
renlos. 

Zur Früherkennung von Straftaten ist die Po- 
lizei auf die Mithilfe von Lehrkräften, Hausmei- 
stern und schulnachbarlichen Bürgern angewie- 
sen. „Berührungsängste zur Polizei hin sind für 
den verantwortungsvollen Bürger fehl am Plat- 
ze; Hinweise werden mit äußerster Diskretion 
behandelt." 

..Wenn aber vor Schuleingängen auf der Stra- 
ße am hellen Tage Zigaretten stangenweise zum 

halben Preis verkauft werden, ohne daß jemand 
Verdacht schöpft, so zeugt das entweder von 
schlimmer Gleichgültigkeit oder grenzenloser 
Naivität", betont Nichtweiß. 

Neue MüUsatzung bleibt 
Der Versuch der Grünen, die am 9. Fe- 

bruar beschlossene Müllsatzung durch die 
Stadtverordnetenversammlung wieder 
rückgängig zu machen, ist gestern abend 
gescheitert. Wenn von den Sprechern der 
Fraktionen auch zugegeben wurde, daß 
man bei keiner Satzung jeden zufrieden- 
stellen könne, so sei die neue Satzung auf 
Grund der realen Fakten unvermeidbar 
gewesen. Im übrigen könnten nach einem 
Jahr Erfahrung Korrekturen vorgenom- 
men werden. 

Verbot des Flämmens 
in der freien Natur 

Obwohl immer wieder auf dieses Verbot und 
auf den Umstand hingewiesen wird, daß das 
Flämmen für die ordnungsgemäße Nutzung und 
Pflege landwirtschaftlicher Grundstücke kei- 
neswegs erforderlich ist. wird sehr oft beobach- 
tet, daß vielerorts Grasflächen abgebrannt wer- 
den. Die umweltschädigenden Auswirkungen 
des Flämmens sind offensichtlich wenig be- 
kannt oder werden schlichtweg ignoriert. 

Der Gesetzgeber hat deshalb gehandelt imd in 
§ 23 des Hessischen Naturschutzgesetzes beson- 
dere Lebensräume geschützt. Danach ist es ver- 
boten, Hecken, Gebüsche, Röhricht. Schilfbe- 
stände oder die Bodendecke aufwiesen, an Feld- 
rainen oder an nicht bewirtschafteten Flächen 
und an Wegrainen abzubrennen oder anderwei- 
tig zu beseitigen. Auch das „Ausbringen von 
Stoffen, die die Pflanzen und Tierwelt beein- 
trächtigen", ist nach diesen Bestimmungen un- 
tersagt. 

Durch das arglose Flämmen besteht zudem die 
Gefahr, daß große Teile des Tierbestandes getö- 
tet werden. Verschiedentlich kam es auch schon 
zu größeren Flächenbränden, die nur durch den 
Einsatz der Feuerwehr eingedämmt werden 
konnten. 

Außerdem wird in der Magistratsmitteilung 
darauf hingewiesen, daß die Nichtbeachtung der 
gesetzlichen Vorschriften mit empfindlichen 
Geldbußen geahndet werden kann. Nach dem 
Hessischen Naturschutzgesetz sind Geldbußen 
bis zu 100 000 DM möglich. 

Pfosten 
an der Kirchschneise 

Nachdem die Beschilderung durch Verkehrs- 
zeichen für viele Verkehrsteilnehmer kein Hin- 
dernis darstellte, hat die Stadt jetzt die Zufahrt 
zum Schnainweg über die verlängerte Kirch- 
schneise auf der westlichen Bahnseite durch um- 
legbare Pfosten gesperrt. 

Obwohl die Straße von Kraftfahrzeugen aller 
Art nicht benutzt werden darf (erlaubt ist die Zu- 
fahrt nur für Fahrzeuge der Forstwirtschaft so- 
wie für Fahrräder), war sie nach der Erschlie- 
ßung des neuen Baugebiets im Neurott immer 
öfter, zum Teil auch von Baufahrzeugen, als 
Schleichweg benutzt worden. 

Container für Äste 
In den Stadtteilen Oberlinden und Neurott 

werden am nächsten Montag wieder vorüberge- 
hend Container aufgestellt, in die die Gartenbe- 
sitzer das Astholz von Büschen und Bäumen ko- 
stenlos einfüllen können. In Oberlinden ist der 
Parkplatz am städtischen Kindergarten Weiß- 
domweg der Aufstellplatz für den Container, ein 
anderer steht im Neurott, vor dem Eingang zum 
Kinderspielplatz Carl-Schurz-Straße. 

Zusätzlich wird ein Behälter noch in der 
Walter-Rietig-Straße aufgestellt und auch beim 
Bauhof der Stadt Langen, Liebigstraße. können 
A^te abgegeben werden. Geöffnet ist der Bauhof 
dienstags und donnerstags von 7 bis 12 und von 
13.30 bis 16 Uhr sowie samstags von 8 bis 12 Uhr. 

In die Behälter sollen nur Äste eingeworfen 
werden. Die Gartenabfälle werden nämlich von 
der Stadt nicht einfach weggeworfen oder ver- 
brannt. sondern in der Stadtgärtnerei kompo- 
stiert und als natürlicher Dünger für Neuan- 
pflanzungen verwendet. Deshalb bitte keinen 
Müll in die Behälter. 

Spielkastensand 
wird ausgetauscht 

Der Sand der Spielkästen auf den städtischen 
Kinderspielplätzen soU im Frühjahr dieses Jah- 
res ausgetauscht werden. Einen entsprechenden 
Auftrag hat der Magistrat jetzt an eine Fachfir- 
ma vergeben. Die Kosten wurden von der Stadt 
mit rund 12 700 Mark angegeben. Auf zwei der 
städtischen Kinderspielplätze wird der Sand der 
Spielkästen nicht ausgetauscht, da diese gemäß 
Haushaltsplan ohnehin liftigtstaltet werden sol- 
len. 

V erkehrserziehung 
für Schwerbehinderte 

Am 28. März werden ab 9.00 Uhr in der Tum- 
halle der Adolf-Reichwein-Schule in Langen, 
Zimmerstraße, Schüler der Schule für Schwerbe- 
hinderte in Verkehrserziehung unterrichtet. Es 
handelt sich dabei um Schüler, die von leichter 
körperlicher Behinderung bis zur völligen Bewe- 
gungsunfähigkeit erkrankt sind. 

Es ist bewundernswert, wie Schüler und Lehr- 
kräfte unter Leitung der Polizeibeamten Chri- 
sten und Gierens versuchen, diese Schüler für ei- 
ne spätere (mögliche) Teilnahme am Verkehrsge- 
schehen vorzubereiten. 

Forstleute locken Borkenkäfer in die „LiebesfaJle" 

Neue Methode umweltfreundlicher Schädlingsbekämpfung 

lilächennutzungsplan 
liegt aus 

Der größte Flächennutzungsplan der 
Bundesrepublik, der vom Umlandver- 
band Frankfurt aufgestellt wurde und in- 
zwischen zahlreiche Anhörungen in den 
Städten und Gemeinden seines Gebietes 
hinter sich hat. ist nun in die Phase der Of- 
fenlegung getreten. Im Gebäude des Um- 
landverbandes iA Frankfurt, im Frank- 
furter Rathaus, im Kreishaus und im Rat- 
haus in Offenbach liegt der komplette 
Plan zur Ansicht offen. Dort können auch 
Einsprüche und Anregungen eingebracht 
werden. 

Um den Langener Bürgern den Weg in 
die Großstadt zu ersparen, liegt ein Teil- 
plan, der das hiesige Gebiet betrifft, auch 
im Langener Rathaus (Zimmer 330) aus. 
Er kann während der Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltimg eingesehen werden. 

Ein kleiner brauner Käfer bereitet den För- 
stem zunehmend Sorge. Gemeint ist der Borken- 
käfer, der zahl- und artenreich, auch in der Ver- 
gangenheit schon, volkswirtschaftliche &häden 
in unseren heimischen Wäldern anrichtete, die in 
die Millionen gehen. 

Gerade in diesem Jahr macht er sich wieder 
verstärkt ans Werk und findet in unseren immis- 
sionsgeschädigten Wäldern einen reich gedeck- 
ten Tisch. Gesunden Bäumen kzmn dieser Forst- 
schädling weniger anhaben. Sie sind meist wi- 
derstandsfähig genug, um mit einem solchen Be- 
fall fertig zu werden. 

Insbesondere die Fichten verstehen nämlich, 
sich gegen den Borkenkäferbefall zu wehren, 
und zwar durch Absonderung von Harz, in dem 
die nur wenige Millimeter großen Käfer ertrin- 
ken. Ein in der Forstwirtschaft bedeutender 
Schädling, der rindenbrütende ..Buchdrucker", 
hinterläßt bei seinem nagenden Fortkommen 
unter der Rinde ein Muster, das dem einer be- 
druckten Buchseite nicht unähnlich sieht. 

Die bei Lufttemperaturen über 20 Grad flugfä- 
higen Käfer bohren sich durch die Rinde vor- 
nehmlich von Fichten und legen als erstes nach 
erfolgreicher Durchbohrung der Rinde eine 
..Rammelkammer" an, in der die Paarung statt- 
findet. Kann sich der Baum durch Absonderun- 
gen dieser Eindringlinge nicht meiir erwehren, 
richten sich zumeist gleich Hunderte von Käfer- 
famillen unter der Rinde häuslich ein. 

Der in der Rinde verlaufende Saftstrom des 
Baumes wird gestört, wenn nicht sogar unter- 
brochen. Das führt zum Absterben. Das Holz des 
Baumes läßt dieser Borkenkäfer übrigens im 

Gegensatz zum ..Nadelnutzholzbohrer", der am 
liegenden Stamm technische Schäden verursacht 
— ungeschoren. Abblätternde oder lockere Rin- 
den an Fichten, die sich leicht abschälen lassen, 
sind die typischen Zeichen für den Borkenkäfer- 
befall. 

In Beständen, die durch ,,Zivilisationskrank- 
heiten" — wie Luftverschmutzung durch Schwe- 
feldioxyd. Grundwasserabsenkung oder aber 
durch Trocknis. Wind- und Schneebruch — 
schwer geschädigt sind, finden die Folgeschäd- 
linge reichlich Nahrung: es kaim zu einem wah- 
ren Massenbefall kommen. Bei einer solchen 
Gradation wird der Befall so stark (primär), daß 
auch völlig gesunde Bäume Schaden nehmen 
können. 

Die Forstleute tun alles, um solche Schäden zu 
verhindem und den Wald zu retten. Dabei kam 
den Förstem die Wissenschaft zu Hilfe. Nach 
langjähriger Forschungsarbeit ist es gelungen, 
die „chemische Sprache" des ..Buchdruckers" 
und ..Nadelnutzholzbohrers", der bedeutendsten 
Borkenkäferarten, zu entschlüsseln und für die 
Bekämpfung dieses Schädlings nutzbar zu ma- 
chen. 

Die Borkenkäfer werden heute regelrecht an 
der Nase herumgeführt und das geschieht nach 
folgendem Prinzip: Die Forstschädlinge werden 
mit ihrem eigenen Duftstoff, den man synthe- 
tisch herstellen kann, in fensterförmigen. soge- 
nannten Lockstoff- oder Schlitzfallen, gefangen. 
Die Käfer prallen mit diesem Duft „in der Nase" 
gegen die in gefährdeten Waldbeständen aufge- 
stellten Flugfallen und fangen sich in den am un- 
teren Teil der Fallen befindlichen Fangbehäl- 

ff-' 

tem. Eine vollkommen natürliche und umwelt- 
freundliche Methode, die hilft, einen erheblichen 
Teil der Käfer-Population ,,schadlos zu beseiti- 
gen". 

In einer landesweiten Aktion werden in die- 
sem Frühjahr in allen gefährdeten Waldteilen 
derartige Fallen — die mit Lockstoff versehen 
pro Stück über 50 Mark kosten — von den hessi- 
schen Förstem aufgestellt. Im Bereich der Be- 
zirksdirektion für Forsten und Naturschutz 
Darmstadt sind es allein 14.000 Stück. Die Lan- 
desforstverwaltung hofft mit diesen natürlichen 
Bekämpfungsmitteln auf einen durchschlagen- 
den Erfolg. Man soll und darf aber von dieser 
flankierenden Bekämpfungsmaßnahme nicht 
erwarten, daß sie alle kleinen, sechsbeinigen 
„Plagegeister des Waldes" zur Strecke bringt. 

Vorbeugende waldhygienische Maßnahmen. 
Vogelschutz- und Ameisenhege und eiiie sau- 
bere Wirtschaft, d.h. rechtzeitige Beseitigung 
und Aufarbeitung befallener Stämme. «-hnBllos 
Aufräumen von Wind- und Schneebrüchen, eine 
dosierte Anwendung von zugelassenen Insektizi- 
den. insbesondere zum Schutz des liegenden Hol- 
zes und eine rasche Entrindung sowie anschlie- 
ßendes Verbrennen der Rinde sind für den Forst- 
marm nach wie vor zur Verhinderung einer Kala- 
mität unerläßlich. 

Zum Gelingen der Aktion ..Liebesfalle" und 
somit zur Waldrettung kann jeder Bürger beitra- 
gen. Die Förster haben vor allem eine Bitte an 
die Bevölkerung: Die „Duftfallen" nicht anfas- 
sen und die Fangbehälter am Fuß der Anlage 
nicht umwerfen oder sogar abzuschrauben und 
auszuschütten! AUe Anstrengungen, auf eine bio- 
logische Bekämfpung dieser Forstschädlinge 
sind sonst vergeblich. 

  
Einzelpreis —,75 DM 

Heute in der LZ: 

Verschwlsterung mit Leben 
erfüllt 
Fördererkreis hatte 
Hauptversammlung 

Städtetag gegen neue 
Meldeformulare 
Landtagsfraktionen helfen 

Wachablösung In 
Egelsbacher Tower 

Veranstaltungen 
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Frühlingsfahrt 

6 Tage Seebruck 

am Chiemsee 

Ihr Fachberaterteam beim Leuchtenkauf 
bietet größte Auswahl zu günstigen Preisen. Bitte überzeugen Sie sich! 

Übrigens, wir beziehen Lampenschirme schnell und preiswert. 

RAPID-LEUCHTEN 
Verkaufsstelle; Robert-Bosch-Str. 30, gegenüber Wertkauf 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Geöffnet: tgl. 9-18.30 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, lg. Sa.-17 Uhr, Tel. 06103/34340 

Verkauf ab Lager 
Verkaufsstelle; Eisenbahnstr. 102-104, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
mehr als 5000 Leuchten 
Geöffnet; Mo., Mi., Fr. 14-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr 

Schöne Ferienwohnung In Schönwald/Schwarzwald 
mit Fernseher und großer Terrasse im Frühling, Sommer, 

Herbst und Winter zu vermieten. 

Wir bieten: 
Busse bis 34 Plätze, und ab Mal Bus für 38 Perso- 
nen mit Schlafsesseln für Reisen, Ausflüge und alle 

Gelegenhelten. 

Auto-Info-Show 
am Samstag, dem 31. März 1984, 
und Sonntag, dem 1. April 1984 

von 9.00 bis 17.00 Uhr In 
EGELSBACH 

am Berliner Platz (Festgelände). 
Veranstalter. 

Südhessische F.G. e.V. Egelsbach 
Beachten Sie bitte In der nächsten Freitag- 

Ausgabe die Informallve Anzeige. 

Halbpenslon mit Frühstücksbüfett. Alle Zimmer mit Du./WC In 
erstklassigem Hotel mit Hallenbad. 
Zwei Ausflüge in den Chiemgau. 
Preis pro Person Im Doppelzimmer...,   DM365,— 

aüen, die in dieser Woche 

Gebunstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

SSG hat 
Hauptversammlung 

Zu ihrer diesjährigen Jcihreshauptversamm- 
lung hat die Sport- und Sängergemeinschaft für 
Freitag, den 30. März, um 20.00 Uhr, in das Club- 
haus „An der rechten Wiese" eingeladen. Auf der 
Tagesordnung stehen u.a. die Berichte des Vor- 
standes sowie Vorstandswahlen. Der Vorstand 
hofft auf recht zahlreichen Besuch durch die Mit- 

Verschwisterung: auch 1984 

mit Leben erfüllt 

Fördererkreis hatte Hauptversammlung- 
Zur Jahreshauptversanunlung des Förderer- 

kreises für europäische Partnerschaften Langen 
e.V. am Sonntag, dem 11. März im Saal der 
Pfarrgemeinde Thomas von Aquin in der Berli- 
ner Allee konnte 1. Vorsitzender Hans Eisenbach 
knapp 100 Mitglieder begrüßen. Als Dank für die 
geleistete Arbeit überreichte Eisenbach allen 
Vorstandsmitgliedern das Buch ,,Langen feiert 
1983 — Das Jubiläumsjahr in Wort und Bild". 

Anschließend stellte 2. Vorsitzender Hans 
Erchlichtmai.'n das Programm für das diesjährige 
Drei-Städte-Treffen vom 25.—30. Mai im engli- 
schen liOng Eaton vor. Samstag ist am späten 
Vormittag Empfang beim Mayor von Erewash 
(der Großgemeinde, zu der Long Eaton gehört), 
anschließend gerneinsames Essen; Sonntag ganz- 
tägiger Ausflug nach York; Montag zur eigenen 
Verfügung und Dienstag Drei-Städte-Wettke- 
geln, Abendessen und Ball. 

Aus Langen sind 50 Gäste eingeladen; bisher 
haben sich 41 Teilnehmer eingeschrieben, sodaß 
noch einige Plätze frei sind. Schriftliche Meldun- 
gen nimmt der 2. Vorsitzende Hans Schlicht- 
mann, Taunusstraße 44, entgegen. Die Mehrzahl 
der eingeschriebenen Teilnehmer will mit dem 
eigenen Pkw reisen, sodaß ein Charterflug nicht 
zustande kommt. 

Bei Kaffee und Kuchen wurden noch verschie- 
dene Themen diskutiert und zum Abschluß zeig- 
te der Filmclub Langen Teile aus dem Langen- 
Film über das Jubiläiimsjahr 1983, die großen 
Beifall erhielten. 

In seinem Jahresbericht ging der 1. Vorsitzen- 
de Hans Eisenbach auf Ereignisse des abgelaufe- 
nen Jahres ein. Zu einem Schüler- und Jugend- 
austausch waren vom 28. März bis 11. April 25 
Engländer aus Long Eaton zu Gast in Langener 
Familien und erlebten, ebenso wie vom 9. bis 23. 
April 25 junge Franzosen, ein umfang- und ab- 
wechslungsreiches Programm. 

Mit einem Freundschaftsteppich anläßlich des 
Jubiläumsjahres der Stadt Langen wollte der 
Fördererkreis seinen Teil dazu beitragen, ein Er- 
innerungsstück zu schaffen. Unter der fachli- 
chen Leitung des Mitgliedes Ello Haas wurde ein 
Webrahmen gebaut, an dem mindestens vier We- 
ber gleichzeitig arbeiten können. Unter dem Mo- 
tiv ,,Unsere Stadt" konnten alle Besucher aus 
den Partnerstädten, ihre Gastgeber und auch in- 
teressierte Langener Bürger an der Gemein- 
schaftsarbeit mit weben. Vielversprechend von 
den Schülern und Jugendli^en begoimen, wur- 
de sowohl im Rahmen des Drei-Städte-Treffens 
als auch bei änderten Begejgnungen und am Hi- 
storischen Markt eifrig gewebt, sodaß bereits ein 
eindrucksvolles Bild entstanden ist. 

Um das Gefühl der Verbundenheit zum Verein 
zu manifestieren, schuf der Ehrenvorsitzende, 

Heinz Förster, den Entwurf für eine Ansteckna- 
del, die in zwei Ausführungen geprägt wurde. 
Silber als Anstecker für alle Mitglieder, Gold als 
Auszeichnung für besondere Verdienste im Sin- 
ne der Ziele des Fördererkreises. . 

Das Drei-Städte-Treffen vom 20. bis 25. Mai in 
Langen stand im Zeichen der Verleihung der Eh- 
renfahne des Europa-Rates an die Stadt Langen, 
Bürgermeister Kreiling würdigte in seiner An- 
sprache während des Festaktes ausführlich die 
Verdienste des Fördererkreises. 100 Gäste aus 
den Partnerstädten, darunter Senateur-Maire 
Thyraud mit Gattin (Romorantin) erlebten ein 
schönes Fest der Freundschaft. 

Beim Ebbelwoi-Fest stellte der Fördererkreis 
einen Zugwagen, der vom Mitglied Hans Srocke 
gestaltet worden war. Bei der Musikschau wirk- 
ten aus den Partnerstädten Long Eaton die Brea- 
ston Highlanders und aus Romorantin die Union 
Musicale mit. Hier setzten sich die Mitglieder 
Paula Schäfer und das Ehepaar Kam für die Be- 
treuung der Gäste besonders ein. 

Im Sinne der Satzung des Vereins wurde fi- 
nanzielle und ideele Unterstützung bei sportli- 
chen und kulturellen Begegnungen gewährt; für 
das Jugendfußball-Tumier des 1. FC Langen, an 
dem Mannschaften aus Long Eaton und Romo- 
rantin teilnahmen; für das Drei-Städte-Wett- 
schwimmen der Wassersport-Abteilung des TV 
Langen, das in Langen stattfand; Hilfe bei einer 
Konzertreise der jugendlichen Aktiven des 
Harmonika-Spielringes Langen zu den französi- 
schen Freunden bei Romorantin. Einer Studen- 
tin aus Romorantin wurde die Möglichkeit gebo- 
ten. ihr Praktikum in einem Langener Kaufhaus 
zu absolvieren. Sie wohnte privat bei einer Mit- 
gliederfamilie. 

Auch neue Kontaktwünsche wurden erfüllt: 
Aus Romorantin sucht der Radfahr-Verein einen 
Partner; da in Langen kein solcher Verein exi- 
stiert, fand sich in der Nachbarschaft ein Interes- 
sent. Der Judo-Club aus Long Eaton sucht Kon- 
takt in Langen, die Derbyshire-Polizei lädt zwei 
Langener Polizisten-Familien zu einem Treffen 
ein; die Gesangsabteilung der SSG fährt zu einer" 
Konzertreise nach Long Eaton, der Obst- und 
Gartenbau-Verein Langen plant für den Herbst 
wieder eine Reise nach Romorantin, eine Ju- 
gendmannschaft des 1. FC Langen fährt an 
Pfingsten nach Romorantin, die Schwimmer der 
Wassersportabteilung des TV Langen fahren im 
Sommer zum Drei-Städte-Wettschwimmen nach 
Long Eaton, der Badminton-Verein Langen 
sucht Kontakte zu beiden Partnerstädten. 

Bei all diesen Aktivitäten stand der Förderer- 
kreis helfend und beratend zur Seite, sowohl sei- 
ne Vorstandsmitglieder als auch einzelne Mit- 
glieder, und förderte damit gemäß den Statuten 
des Vereins die Begegnung der Bürger unserer 
drei miteinander verschwisterten Städte. Die 
Verschwisterung wird auch 1984 mit Leben er- 
füllt sein. 

Sudetendeutsche 
fahren nach München 

Die Sudetendeutsche Landsmannschaft von 
Langen unternimmt zu Pfingsten eine Reise von 
drei Tagen. Die Busse fahren am Freitag, dem 8. 
Juni von Langen zum Chiemsee. Von dort geht es 
nach einer Schloßbesichtigung weiter nach In- 
zell, wo für zwei Nächte Quartier gemacht wird. 
Noch am Freitagabend wird man einen original 
oberbayerischen Trachten- und Schuhplattel- 
abend erleben. Am Pfingstsamstag geht es nach 
Berchtesgaden zum Obersalzberg, von dort auf 
das Roßfeld und dann hinunter zum Königssee. 

Am Pfingstsormtag, dem 10. Juni geht es dann 
von Inzell aus nach München, um am 
Sudetendeutschen-Tag teilnehmen zu können. 
Von München aus wird dann wieder die Heim- 
reise nach Langen angetreten. 

Wegen der großen Nachfrage der reisefreudi- 
gen Landsleute mußte man bereits einen zweiten 
Autobus mieten. Auch für diesen sind nur noch 
wenige Plätze frei. Wer noch mitfahren möchte, 
sollte sich schnellstens im Reisebüro Becker in 
Langen in der Bahnstraße (Reisepavillon) an- 
melden. 

Gk>ldene Hochzeit 
Ein bekannter Langener Bürger und seine 

Frau feiern am Samstag, dem 24. März 1984 ihre 
Goldene Hochzeit: Johannes und Elsbeth Kal- 
berlah, geborene Hinze, in der Östlichen Ring- 
straße 11. 

Johannes Kalberiah stammt aus Rüddingshau- 
sen bei Gießen und lernte seine spätere Frau, die 
aus Horst im Kreis Peine stammt, im Oberharz 
kennen. Im Jahre 1959 kam das Ehepaar nach 
Langen, und im Jahre 1960 übernahm Kalberlah 
die Rektorenstelle an der Geschwister-Scholl- 
Schule, mit der er auch nach seiner Pensionie- 
rung eng verbunden blieb. 

Er war aber nicht nur ein geachteter und be- 
liebter Pädagoge und Schulleiter, sondern stellte 
sich auch in den Dienst der Kommunalpolitik. 
Lange Jahre war er als Stadtverordneter und als 
ehrenamtlicher Stadtrat in Langen tätig. Heute 
widmet er sich vorwiegend seinem Garten als 
gesundes Hobby, tatkräftig unterstützt von sei- 
ner Frau. Beide erfreuen sich ausgezeichneter 
körperlicher und geistiger Rüstigkeit. 

Aus der Ehe gingen vier Töchter hervor, die al- 
le den Beruf einer Lehrerin ergriffen. Die acht 
Enkel sind der besondere Stolz des Jubelpaares. 
Die Langener Zeitung gratuliert herzlich und 
wünscht für die Zukunft alles Gute. 

Rathauspensionäre 

gliedschaft. 

Reg-enbogen- 
Hauptversammlung 

Die Ruhestandskameradschaft der Rathaus- 
pensionäre sowie deren Hinterbliebenen kom- 
men am Dienstag, dem 27. März, um 15 Uhr im 
Rathauskasino zusammen. Hierbei wird auch 
über die Omnibus-Halbtagesfahrt am 25. Mai 
1984 gesprochen. Die Fahrt geht dieses Jahr in 
den Odenwald und Spessart. Um zahlreiches Er- 
scheinen wird gebeten. 

1. Hessisches CloAvn- 
KoUektiv kommt 

Das 1. Hessische Clown-Kollektiv kommt 
nach Langen, und zwar am Montag, dem 2. April 
um 15.30 Uhr in den Studiosaal der Stadthalle 
Langen. Im Rahmen des Jubiläumsprogramms 
zum 75jährigen Bestehen der Stadtbücherei zeigt 
das Clown-Kollektiv eine lustige Zirkus-Show. 
Andr^ und Wölfl, früher unter dem Namen „Fix 
& Fertig" bekaimt, präsentieren Clownerien, 
Jonglierakte, Pantomime und vieles andere 
mehr. 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Der Verein Regenbogen hält am Dienstag, dem 
27. März um 20 Uhr in der Gaststätte ,,Wilhelms- 
ruhe" seine Jahreshauptversammlung ab und 
bittet um rege Beteiligung. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Fa. Schuh Klep- 
per, Langen, bei. Wir bitten um Beachtung. 

vom 27. 4. bis 2. 5.1984 

£an^mer 2atun^ 

Druck: Buchdruckerai Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, Telefon 21011/12 
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Jede Woctie mit der farbigen Rundfunk- und Femseh- 
beilage rtv und freitags mit dem Hainer Woctienbiatt. 

Abbesteilungen können nursciiriftiicii bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infoige von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
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diesem Preis sind 0,30 DM Mehrwertsteuer enthalten), im 
Postbezug 4,60 DM monatlich + Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,55 DM, freitags 0,75 DM. 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
Rheinstraße 79 und Im Geisbaum 4' • Egelsbacti 

'Telefon 0 6103/491 50 

Nr. 24/Selte 3 
LANGENERZEITUNG Freitag, den 23. März 1984 

Große Orient-Teppich- Schau bei höta 

Entrinnen Sie der Hektik des Alltags und überzeugen Sie sich, 
durch den Besuch der Orlent-Teppich-Schau, von der Schönheit' 
Vielfalt und besonderen Preiswürdigkeit unserer Orientteppiche, 
Brücken und Galerien aus den Ursprungslandern Perslen, Türkei, 
Rußland, Afghanistan, China sowie Indien, Pakistan und anderen 
Knüpfgebieten. 
■•ohtlar (Persien) 
ausgefallener Strapazierteppich 
Qr.320 x 215 DM 11.300,— 
Marls (Persien) 
schöne Farben, feste Wolle 
Gr. 321 X245 DIM 7,050,~ 
Keshan (Perslen) 
elegantes Stock, Fond blau 
Gr. 323 X 237 DM 1 7.000,— 
Meehei (Persien) 
schönes Stock, feste KnOpfung 
Gr.314x208 DM 0.500,— 

Mood (Indien) 
gute Wolle, schöne Farben 
Gr. 286x 195 DM 3.005,— 
TIbat (Nepal) 
Ton in Ton, Pflanzenfarben 
Gr.29gx2ll DM 4.464,— 
Ufahan (Perslen) 
sehr schönes Stück, dichte Knüpfung 
Gr. 380 X 268 DM 10.060,— 
tarouk Mir (Perslen) 
sehr gute Wolle, rot 
Gr. 394x283 DM 0.050,— 

Einmalig« Ori*nt-Ang«bota zur 
groBan Oriant-Tappicii-Schau: 

Durch groBe, ausgesuchte Neueingange, die Herr Hörlle 
sehr günstig einkaufen konnte, und groBe Alfbestände kön- 
nen wir Ihnen eine groBe Zahl herrlicher Stücke besonders 
günstig anbieten. 
Übrigens, Jedes Stück der Orlent-Cellectlon höta wurde 
durch Herrn Hörlle, der Sie persönlich berät, In den Ur- 
IP^y^hQS'ändern und bedeutendsten Handelsplätzen ausge- 

höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
Orientteppiche, Berberteppiche, Gardinen und 

Auslegware Im Raum Frankfurt-Darmstadt 

Z««ah (Perslen) 
Pflanzenfarben, körnige Wolle 
Gr. 207x 127 DM1.OOS,— 
•arouk Mahal (Perslen) 
Altere Farben 
Gr. 207x132 DM2.475,— 
Bldjar (Persien) 
excellente Strapazierbrocke 
Gr. 149x104 DM3.360,— 
Yalamah (Persien) 
ausgefallene NomadenbrOcke 
Gr. 142x 106 DM 1.050,— 
tharkord (Persien) 
Pflanzenfarben, Feldermuster 
Gr. 141x207 DM 3.050,— 
Die große Orlent-Teppich-Schau Ist ab Donnerstag, den 
wahrend unserer Geschäftszeit zu sehen, auch am Sonntag 
25. Nilärz 1984, von 15.00 bis 18.00 Uhr (kein Verkauf). 
Wer das Besondere will, kommt zu höta. 

Bahnstraße 25-27 
6070 Langen y 
Tel. 06103/21091 

Qhem (Indien) 
sehr schönes Stock 
Gr. 189x119 DM2 
Harati (Indien) 
feste KnOpfung, gute Wolle 
Gr. 337 x 80 DM1 
Dargatln (Perslen) 
sehr schöner Llufer 
Gr. 281x79 DM1 
Karman (Indien) 
feste KnOpfung 
Gr. 70x138 DM 
Zaitaehmuek (Afghanistan) 
schönes Dekoratlons- 
Objekt Dm 

375,— 

6S3,— 

700,— 

4»5,- 

SBS,— 
3. Marz, 

dem 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Lenzgesicht 
Man weiß, daß sich auf den Gesichtern 

der Menschen nicht nur Freude und Ärger, 
Glück und Leid widerspiegeln, sondern 
auch die ganze Stimmung ringsum. Bei Re- 
genwetter sieht man viel leichter griesgrä- 
mig aus als bei Sonnenschein, und im kal- 
ten Winter laufen die Menschen ebenso ver- 
schlossen daher wie ihr Anorak. 

Im Frühling ist dies alles anders. Wenn 
man jetzt durch die Straßen geht, merkt 
man, daß fast alle Menschen ihr ,,Lenzge- 
sicht" aufgesetzt haben. Sie zeigen lachen- 
de Augen, in denen sich die Sonne spiegelt, 
sie schauen fröhlicher drein und lassen sich 
von dem Grünen und Blühen ringsum in 
der Natur anstecken, scheinen insgesamt 
guter Dinge zu sein. 

Natürlich gibt es auch in diesen schönen 
Wochen des Jahres wieder einiges, was uns 
bedrückt oder ärgerlich macht. Da sind für 
viele Langener die großen Mülltonnen ein 
Stein des Anstoßes, die ab 1. April einge- 
führt werden sollen. Viele haben ihrem Un- 
mut darüber Luft gemacht, andere, denen 
die Umstellung recht ist und gefällt, haben 
dazu geschwiegen. So entstand über dem 
ganzen Problem ein negatives Bild. Den- 
noch sollte man auf Seiten der Verantwort- 
lichen nicht Gras über die Sache wachsen 
lassen, sondern sich Gedanken machen, 
wie man die ganze Angelegenheit atif einen 
anderen Nenner bringen kann, der Härten 
vermeidet und dennoch gerecht ist. So war 
es ja auch angekündigt, daß man nach einer 
gewissen Zeit die gemachten Erfahrungen 
in die Praxis einfließen läßt. 

Lassen wir also die Laus, die vielen über 
die Leber gelaufen ist, in die Frühlingsluft 
entschwinden und widmen wir uns den 
Schönheiten, die uns die Natur jetzt bietet. 
Am Ende der kommenden Woche geht das 
erste Viertel dieses Jahres schon zu Ende, 
und im nächsten Vierteljahr kommt dann 
schon die Urlaubszeit. 

Setzen wir unser Lenzgesicht auf und 
versöhnen wir uns mit den Unerfreulich- 
keiten des Alltags. Dann geht es uns sicher 
viel besser, denn fröhliche Menschen sieht 
jeder gern, und wer vergnügt in die Welt 
schaut, findet überall Freunde, meint 

Ihr Tobias 

Führungen durch die 
Kirchen der Dreieich 

Der Geschichts- und Heimatverein Dreieichen- 
hain lädt alle interessierten Bürger ein zu ko- 
stenlosen Führungen durch folgende Kirchen am 
Samstag, dem 24. März: 14.00 Uhr Götzenhain (R. 
Miedtank und Dr. Decker), 15.00 Uhr Philipps- 
eich (H. Kögel) und 16.00 Uhr Offenthal (J. 
Stahl). Treffpunkt ist jeweils vor der entspre- 
chenden Kirche. 

Monatsversanunlung' 

mit Dias 

Am Freitag, dem 30. März um 20.00 Uhr findet 
im Vereinshaus auf der Gemeinschaftszuchtan- 
lage an der B 3 die Monatsversammlung des 
Kleintierzuchtvereins 03 Langen statt. Geflügel- 
preisrichter Helmut Langer aus Walldorf hält ei- 
"en Vortrag mit Diavorführung über Wasserge- 
flügel. große Hühner und Ziergeflügel. Der Vor- 
stand bittet die Mitglieder um pünktliches Er- 
scheinen. 

Ab 1. Mai ist die Gemeinschaftszuchtanlage je- 
den Sonntag von 10.00 bis 13.00 und 16.00 bis 
20.00 Uhr für Besucher und Interessenten geöff- 
net. 

Großer Bücher-Flohmarkt Neue Nähkurse 
Ein großer Bücher-Flohmarkt findet am 

Samstag, dem 31. März, ab 14 Uhr, im Foyersaal 
der Langener Stadthalle statt. An den Mann 
oder die Frau gebracht werden u.a. aussortierte 
Bücher der Stadtbücherei. Kinder und Jugendli- 
che, die Lust haben, ihre eigenen Bücher zu ver- 
kaufen oder zu tauschen, können sich ebenfalls 
gerne am Flohmarkt beteiligen. 

Der Flohmarkt gehört zum Programm der 
Festwoche, die die Stadt Langen anläßlich des 
75. Jubiläums der Stadtbücherei veranstaltet. 

Am Rande des Bücher-Flohmarktes spielt die 
Langener Gruppe ,,Landfolk" von 14 bis gegen 
15 Uhr. Zu „Landfolk" gehören Tommi Baake, 
Joachim Dach, Jutta Wolf und Heiko Rühm- 
korff. ,.Landfolk" spielen seit dreieinhalb Jah- 
ren zusammen und präsentieren vornehmlich 
Folklore — von irischer Folklore über Oldtimer- 
Musik aus den USA bis hin zu deutschen Volks- 
liedern. 

Versteckspiel 
mit Vampiren 

Die ey. Familienbildungsstätte bietet wieder 
neue Nähkurse für Anfänger und Fortgeschritte- 
ne im Ev. Gemeindehaus in Langen, in der 
Frankfurter Straße an. Die Kurse beginnen am 
Dienstag, dem 27. März und Mittwoch, dem 28. 
März jeweils vormittags von 9 bis 11.30 Uhr oder 
abends von 19.30 bis 22.00 Uhr. Der Unterricht 
wird wöchentlich durchgeführt, die Kursgebühr 
für 10x2'/i Stunden beträgt DM 55,—. Anmel- 
dungen werden zu Beginn der Kurse von der Lei- 
terin, Frau Schott, gern entgegengenommen. 

Damen, die Freude am Nähen haben oder es 
erst noch gründlich erlernen möchten, sollten 
sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen und 
obigen Termin vormerken. Es ist selbstverständ- 
lich auch die Möglichkeit gegeben, Kinderklei- 

dung anzufertigen. Bleistift, Stecknadeln, Maß- 
band, Schneiderkreide und sonstige Nähuntensi- 
lien sollten am ersten Unterrichtstag nicht feh- 
len. 

DLRG hält Kurs ab 
Die DLRG Langen hält ab Dienstag, dem 3. 

April einen neuen Kurs für den Erwerb des Ret- 
tungsabzeichens in Bronze, Silber und Gold ab. 
Interessenten möchten sich bitte an diesem Tag 
um 19.00 Uhr im Foyer des Hallenbades anmel- 
den. 

Da dieses der letzte Kurs vor der Badesaison 
ist, werden die schwimmfreudigen Langener 
noch einmal darauf hingewiesen, wie wichtig es 
ist, sich auf dem Gebiet der Wasserrettung wei- 
terzubilden, da sich gerade in unseren Gebieten 
viele Kiesgruben und offene Gewässer befinden. 

Mit Erzählungen über den transsylvanischen 
Grafen Dracula haben sie wenig gemein, die 
Vampirgeschichten der Hamburger Grundschul- 
lehrerin Angela Sommer-Bodenburg, die am 
Freitag, dem 30. März ab 15 Uhr im Stadtverord- 
netensitzungssaal des Rathauses vorgestellt 
werden. Die Lesung findet im Rahmen der Jubi- 
läumswoche der Stadtbücherei für Kinder ab 
sechs Jahre statt. 

Die Geschichten von Angela Sommer-Boden- 
burg spielen vor bundesdeutscher Kulisse, das 
blutrünstigste Wesen heißt schlicht Dorothee. 
Doch auch Tante Dorothee ist mindestens so ge- 
fährlich wie ihr leidenschaftlichster Gegner, 
Friedhofswärter Geiermeier, der sich vergeblich 
darum bemüht, den ersten vampirfreien Fried- 
hof Europas zu haben. 

Für das Einzelkind Anton, das bislang fliegen- 
de Fabelwesen bloß vom eifrigen Schmökern 
her kannte, bringt die Bekanntschaft mit dem 
,,kleinen Vampir" zahlreiche schaurig-schöne 
Abenteuer. Immer wieder kommen er und seine 
Freunde in Gefahr, müssen sich in einem Sarg 
oder sonstwo verstecken. Vor allem diese Ver- 
steckspiele machen den Reiz der Vampirge- 
schichten aus, heißt es in der Ankündigung der 
Stadtbücherei. 

^ ei'- Jcfei'' 4a- 

Friedhofsdurchgang 
„Vor einigen Tagen spazierte ich mit meinen 

Eltern und unserem Hund in Richtung Friedhof. 
Am Parkplatzende des Friedhofs weist ein 
Schild darauf hin, daß Hunde draußen bleiben 
müssen (Schild könnte größer sein). Der Durch- 
gang bis zur Drehtür des Friedhofs Richtung Sü- 
den (Vogelpflegestation) wäre somit nur für 
Menschen erlaubt. 

Ist es in diesem Sinne strafbar, mit einem 
Hund, der NICHT an eine Grabstätte oder der- 
gleichen mitgenommen wird, diesen Durchgang 
zu benutzen?? 

Ich wurde bei dem Versuch, diesen Weg Zu ge- 
hen, von einem Friedhofswärter lautstark unter 
Androhung einer Strafe darauf hingewiesen, 
daß dieses nicht gestattet ist. Mehrere Personen, 
die ebenfalls diese Strecke benutzen wollten 
(auch mit Hunden), wurden durch denselbigen 
ebenfalls lautstark daran gehindert. 

Ist es nicht möglich, diesen direkten Zugang 
auch mit Hunden zu benutzen, anstatt den weit- 
aus größeren Umweg über die Ostseite des 
Friedhofs gehen zu müssen? 

Es ist verständlich, daß normalerweise nur 
Angehörige der dort beigesetzten Personen die 
Gräber besuchen dürfen, aber auch Tiere sind 
sehr anhänglich und vermissen das Herrchen 
oder Frauchen (natürlich immer an der Leine). 

Vollkommen normal ist es aber, wenn per 
Traktor Einfassungen bzw. Grabsteine an Ort 
und Stelle eingerichtet werden müssen. Was 
können kleine Hunde gegen motorisierte Fahr- 
zeuge da tun? ? ?" p. Beinhauer 

Bekleidungscenter ■ Egelsbacli 

Gewerbegeb. Kurt-Schumacher-Ring 1, (gegenüber Toom-Markt) 
Montag-Freitag 9.00-18.30, Samstag 9.00-14.00 langer Samstag 9.00-18,00 



STADTHALLE LANGEN 

Sonntag, 25. 3. — 10.30 Uhr 

DER BRAVE ZIVILIST 

SCHWEIJK 
mit Mircea Krishan und Ensemble 

Mittwoch, 4. 4. — 20.00 Uhr 

HISTORY OF JAZZ 
(1. Europa-Tournee) 

mit BENNY BAILEY — Trompete 
VIRGINIA WHITE — Gesang 

und dem JOE-VIERA-SEXTETT 
Eintrittskarten beim Reisebüro am Rattiaus, 

Langen, Telefon 0 6103 / 5 2110 

STADTHALLE B070 Langen, Tel. 06103/203126 

Städietag gegen 

neue Meldeformulare 

Kneipenfolk-Concert 
Jörg Erb & Bernd Müller geben am Sonntag, 

dem 25. März um 20.30 Uhr im ,,Grünen Gump" 
(Kleinkunstbühne an der Stadthalle) ein 
Kneipenfolk-Concert. Jörg Erb und Bernd Mül- 
ler sind zwei Liedermacher aus Heusenstamm 
und treten seit fast zwei Jahren gemeinsam auf. 
Beide spielten vorher entweder mit anderen 
Partnern oder in anderen Bands, oder sie gaben 
Solokonzerte. So tourte Bernd fast ein Jahr 
durch Australiens Folk-Clubs. 

Seit 1981 haben sie zusammen zahlreiche Kon- 
zerte hinter sich, und durch die Vielzahl der Auf- 
tritte festigte sich ihr Konzept: ,,Songs und Lie- 
der". Als „Songs" bezeichnen sie Musikstücke 
aus der amerikanischen Folk-Szene, die sie, zum 
Teil neu arrangiert, dem Publikum präsentieren. 
Die ,,Lieder" dagegen sind ihre Eigenkomposi- 
tionen, teils mit englischen, hauptsächlich mit 
deutschen Texten. Es sind böse Liebeslieder, 
sanfte Revolutionen und zarte Kampfansagen an 
unsere Umwelt. 

1 

LANGBER ZBTUNG 
EGELSBACHER NACWUCHTEN 
HAINER WOCHENeLATT 

1 
TELEFON 21011 
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N ur noch bis 1. April 
Die Dokumentation zur 150jährigen Geschich- 

te des Kreises Offenbach ist noch bis zum 1. 
April im Dreieichmuseum zu sehen. Viele alte 
Fotografien, Gerätschaften, Haushalts- und 
Kunstgegenstände aus dem Kreisgebiet geben 
den Besuchern Einblick in die verschiedenen 
Epochen der Zeitgeschichte des Kreises Offen- 
bach. Den Aussteilem ist es gelungen eine Viel- 
zahl von Zeitdokumenten aneinanderzureihen. 
Auch einzelne Raritäten werden gezeigt, die zum 
Schmunzeln veranlassen, aber auch über die Fin- 
digkeit der Menschen in Zeiten der Not Auf- 
schluß geben. 

Geldscheine aus der Inflationszeit zeigen, wie 
„reich" man einmal gewesen ist. So reichten im 
Jahr 1923 zehn Milliarden Mark gerade für ein 
Mittagessen, man konnte damals mit Millionen 
und Milliarden geradezu um sich werfen. 

Die Ausstellung brachte dem Dreieichmuseum 
bislang gute Besucherzahlen, wobei der Anstieg 
des Besuches durch Schulklassen besonders be- 
grüßenswert ist. Die Kinder bekunden Interesse 
für diese Ausstellung, die ein ,,Stück 
Geschichte" nicht nur in Zahlen und Lettern 
zeigt. 

Bis Sonntag, den 1. April gelten folgende Öff- 
nungszeiten: Dienstag bis Freitag von 9.00 bis 
12.30 und 14.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 14.00 
bis 18.00 Uhr und Sonntag von 10.30 bis 12.30 und 
14.00 bis 18.00 Uhr. 

Voraussichtlich ab 5. April zeigt das Museum 
eine neue Ausstellung unter dem Titel: ,,Dreiei- 
chenhain in der Erinnerung — Alte Bilder und 
historische Dokumente aus dem Hain". 

Predigiigespräch nach dem 
Gottesdienst 

Erstmals hatten die Gottesdienstbesucher der 
Liebfrauenkirche Gelegenheit, direkt nach dem 
10-Uhr-Gottesdienst sich mit dem Prediger über 
seine Predigt zu unterhalten in einem sog, Pre- 
digtgespräch. Angefangen hatte das Unterneh- 
men im Bibelkreis. Ein eigener Abend war ange- 
setzt, um gemeinsam die Predigt vorzubereiten. 
Die Grundlage bildeten die Texte der Hl. Schrift 
am ersten Fastensonntag. 

Man war erstaunt, wie aktuell die Bibel noch 
heute ist und was sie dem heutigen Menschen 
noch sagen karm. Nachdem diese gemeinsam 
vorbereitete Predigt am Sormtag gehalten war, 
wurde die Gemeinde zur Stellungnahme eingela- 
den. Immerhin zwölf Personen hatten sich einge- 
funden, und es wurde bis zum Mittag im Ge- 
spräch allen klar, wie wichtig es sei, die Texte 

Die Ansfflhrenden des Barockkoiuertes (v.l.): Christiane Eilers, Peter Wolf, Bernd Sallwey, Joachim 
Sallwey, Gaby Diomer, Hans Joachim Rhode, Margarete Demmcl und Robert Maier. 

ff Eine gute Rendite für liir Geld ist 

immer zu erzielen. Schwarz auf weiß 

nachzulesen in jedem Sparkassenbrief.ff 

Paul Ziegler, Leiter unserer Niederlassung Langen, BahnstraBe 122, empfiehlt: 

Wenn Sie Ihr Geld gewinnbringend und ohne Kursrisiko in Wertpapieren 
anlegen wollen, sollten Sie Sparkassenbriefe wählen. 
Die garantieren Ihnen gute Rendite und verbriefte Sicherheit. ^ 

Wenn's um Geld geht - ^3 

Bezirkssparkasse Langen 

Landtagsfraktionen leisten Schützenhilfe 

von damals in die heutige 2^it mit der Sprache 
der und für die heutigen Menschen zu verkün- 
den. Alles in allem war dies ein gelungener Ver- 
such, die Gemeinde bzw. einen bestimmten 
Kreis in das gottesdienstliche Geschehen besser 
und aktiver einzubeziehen. In Abständen von et- 
wa einem halben Jahr sollen solche Predigtnach- 
gespräche fortgesetzt werden, wobei durchaus 
daran gedacht ist, auch andere Kreise der Ge- 
meinde mit einzubeziehen. 

Große Orient-Teppich- 
Schau bei höta! 

(LZ/PR) Mit der Aussage ,.Entrinnen Sie der 
Hektik des Alltags und überzeugen Sie sich von 
der Schönheit und Vielfalt der Orient-Collection 
höta durch einen Besuch der großen Orient- 
Teppich-Schau" lädt die Firma höta zu ihrer nun 
schon traditionellen im Frühjahr stattfindenden 
Orient-Teppich-Schau ein. 

Es werden eine überzeugende Fülle kostbarer 
Orientteppiche, -Brücken und -Galerien aus den 
Ursprungsländern wie Persien, Türkei, Ruß- 
land, Afghanistan, China, Indien, Pakistan und 
anderen Knüpfgebieten präsentiert. Wie wir 
durch Herrn Hörlle erfuhren, kann die Firma 
höta durch große ausgesuchte Neueingänge, die 
Herr Hörlle günstig einkaufen konnte, und gro- 
ße Altbestände eine gnjße Zahl herrlicher 
Stücke besonders günstig anbieten. 

Jedes Stück der Collection höta-Orient wurde 
durch Herrn Hörlle, der persönlich berät und 
gerne ein Informationsgespräch führt, in den Ur- 
sprungsländern und bedeutendsten Handels- 
plätzen ausgesucht. 

Die große Orient-Teppich-Schau ist auch am 
Sonntag, dem 25. März 1984, von 15.00 bis 18.00 
Uhr (kein Verkauf) zu sehen. 

Falls Sie gerne schöne Teppiche sehen oder ein 
ausführliches Gespräch über Orient-Teppiche 
wünschen oder den Kauf eines Orient-Teppichs 
geplant haben, ist ein Besuch für Sie oder jeden 
Liebhaber schöner Orient-Teppiche, -Brücken 
und -Galerien bestimmt interessant. 

Der Kessische Städtetag, Kommunaler Spit- 
zenverband der kreisfreien und kreisangehöri- 
gen Städte in Hessen, will gegen die neuen Mel- 
devordrucke, die vom Hessischen Minister des 
Innern seit Anfang 1983 verbindlich vorgeschrie- 
ben sind, vorgehen. Wie der Geschäftsführende 
Direktor des Verbandes, Claus Demke, dazu 
mitteilte, hat der Hessische Städtetag dem Hes- 
sischen Minister des Innern konkrete Vorechläge 
unterbreitet, die zu einer erheblichen Vereinfa- 
chung führen sollen. 

Während früher die Vordrucke als Familien- 
meldescheine in maximal 5facher Ausfertigung 
auszufüllen waren, ist derzeit für jedes Fami- 
lienmitglied einzeln ein Formular erforderlich, 
und zwar in 9facher Ausfertigung. In der Praxis 
hat sich insbesondere herausgestellt, daß es 
nicht möglich ist, die neun Ausfertigungen für 
die Anmeldungen leserlich durchzuschreiben. 

Die neuen Meldescheine sind bei der Bevölke- 
rung auf absolutes Unverständnis gestoßen. Sie 
bringen darüber hinaus eine erhebliche Mehrbe- 
lastung für die Einwohnermeldebehörden und 
haben zu ständiger Konfrontation mit den ein- 
zelnen Meldepflichtigen geführt. „Wir sehen in 
diesen neuen Meldescheinen, die im übrigen oh- 
ne vorherige Anhörung der Kommunalen Spit- 
zenverbände eingeführt worden sind, ein klassi- 
sches Beispiel für eine unnötige Ausweitung der 
Bürokratie, das das Verhältnis Bürger/Staat in 
völlig unnötiger Weise belastet", meinte der 
Sprecher des Hessischen Städtetages. 

„Bläsermusik 
des Barock" 

Sechs junge Mitglieder des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach, alle aus der Jugendmusik- 
schule hervorgegang€;n, gaben am vergangenen 
Sonntag mit Unterstützung durch Margarete 
Demmel und Hans Joachim Rhode am Flügel im 
Gemeindesaal der Stadtkirche ein beachtliches 
Konzert. ,,Bläsermusik des Barock" hatten sie 
ihr Programm genaimt, das sie selbst zusam- 
mengestellt hatten, wie überhaupt die Initiative 
für diese Veranstaltung von ihnen ausgegangen 
war. 

Ein dankbares Publikum, das von Studienrat 
Karlheinz Hagelgans zu Begiim über das Wesen 
der Barockmusik informiert worden war, spen- 
dete für die guten Leistungen der jungen Leute 
viel Applaus. 

Ob im Solo- oder im Ensemblespiel, die jungen 
Musikanten zeigten sich ihrer Aufgabe gewach- 
sen und überraschten durch saubere Intonation 
und ausdrucksvolle Wiedergabe der Barockmu- 
sik, die an diesem Abend manchen neuen Freund 
beim Publikum gefunden haben dürfte. Der Er- 
folg der Veranstaltimg sollte die Ausführenden 
außerdem ermuntern, in der Zukunft weitere 
Konzerte dieser Art folgen zu la;5sen. 

 :       Anzeige   
Wanderers Freude 
zum Frühlingsanfang. 
Auf dem Kalender ist er schon da, der Frühling. 
Und wer jetzt ans Wandern denkt, der sollte 
auch an seinen FW-Vorteil denken: Mit Bahn 
oder Bus hinausfahren an den Start der Wande- 
rung. Ohne Streß und ohne Parkplatzprobleme. 
Und dann wandern, wohin man will. Bis man 
zur Heimfahrt wieder einsteigt — an irgendeiner 
beliebigen FW-Station. Wenn das kein Vorteil 
ist! 

Der Hessische Städtetag hat dem Innenmini- 
ster nunmehr Vordrucke vorgelegt, die wie bis- 
her einen Familienmeldeschein mit maximal 
vier Ausfertigungen vorsehen. Die Möglichkeit 
der Reduzierung der Ausfertigungen sieht der 
Hessische Städtetag insbesondere in der auto- 
matisierten Datenverarbeitung im Einwohner- 
wesen, der sich bereits der größte Teil der hessi- 
schen Städte und Gemeinden bedient. Der Hessi- 
sche Städtetag sieht in seinem Vorschlag jedoch 
nur eine Übergangslösung, denn es müsse in ab- 
sehbarer Zeit möglich sein, alle Behörden und 
Institutionen, die auf die Daten auf dem Anmel- 
deformular angewiesen sind, im Wege der Da- 
tenverarbeitung direkt zu versorgen, und dann 
wäre nur noch ein Familienmeldeschein mit ei- 
nem Durehschlag erforderlich. 

Wie Demke weiter mitteilte, haben sich auch 
alle Fraktionen im Hessischen Landtag, die von 
der Initiative des Hessischen Städtetages eben- 
falls unterrichtet worden sind, bereiterklärt, 
sich mit der Angelegenheit zu befassen und ggf. 
dem Hessischen Städtetag Schützenhilfe zu lei- 
sten. Insbesondere will man auch die daten- 
schutzrechtlichen Bedenken erörtern, die nach 
Mitteilung des Hessischen Irmenministers vom 
Hessischen Datenschutzbeauftragten insbeson- 
dere gegen die Familienmeldescheine geäußert 
worden seien. Es müsse jedoch möglich sein, die- 
sen Bedenken Rechnung zu tragen und dennoch 
zu einer Vereinfachung der Meldeformulare zu 
kommen. 

Mittwochslotto 
„7 aus 38" 
6 14 17 20 24 36 37 
Zusatzspiel 22 
„Spiel 77" 
3838932 
{ohne Gewähr) 

Gewinnquoten; CJewinnklasse 1; 672 949,20, Ge- 
winnklasse 2: 96 135,60, Gewinnklasse 3: 
5 592,30, Gewinnklasse 4: 89,40, Gewinnklasse 5: 
7,30. 
Mittwochs-„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: 
unbesetzt; Jackpot 1 437 570,50, Gewinnklasse 2: 
155 555,40, Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinn- 
klasse 4: 1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Ge- 
winnklasse 6:15,40. (Ohne Gewähr) 

Mittwochslotto 

Gemarkungsrundgang 
e Am Sonntag, dem 1. April findet der dies- 

jährige Gemarkungsrundgang der Gemeinde- 
vertretung der Gemeinde Egelsbach statt. Zu 
diesem Rundgang, der um 9,00 Uhr am Park- 
platz der Dr.-Horst-Schmidt-Halle beginnt, sind 
alle Egelsbacher Bürger eingeladen. 

Stationen werden die Margaretenhütte, der 
Krötseeteich und das Naherholungsgebiet im 
Bruch sein. Der Abschluß wird, bei Fleischwurst 
und kühlen Getränken, am Flugplatz sein. 

mit den «ftitiiöheii Belcanntiiiacliuiigdii für di« Gemeiiid« Egelsbaeh 
Altpapier 
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Wachablösung 

im Egelsbacher Tower 

Flugsichemngsanstalt übernahm die Aufsicht 
e Als einen wichtigen Schritt in der Geschichte des Egelsbacher Flugplatzes bezeichnete Landrat 

Karl Martin Jtebei in seiner Eigenschaft als Aufsichtsratsvorsitzender der Hessischen Flugplatz 
GmbH den 15. März 1984. An diesem Tag nahm die Bundesanstalt für Flugsicherung ihre Flugplatz- 
kontrollstelle im Egelsbacher Tower auf. 

Der Auftrag hierzu kam Ende des vergange- 
nen Jahres vom Bundesverkehrsministerium 
und steht im Zusammenhang mit der Startbahn 
18 West des Rhein-Main-Flughafens, die in Kürze 
in Betrieb genonnen werden soll. 

Der Landrat hieß die neuen Fluglotsen in 
Egelsbach willkonmien und dankte gleichzeitig 
den Mitarbeitern der Flugplatz GmbH, die rund 
ein Vierteljahrhundert in der Egelsbacher Luft- 
aufsicht ihren Dienst getan haben. Sie hätten für 
eine zügige Abwicklung des Flugverkehrs ge- 
sorgt und dabei Wert darauf gelegt, daß dies mit 
möglichst wenig Belästigung der Einwohner von 
Egelsbach und Erzhausen geschehen sei. 

Ab 15. März werde nun die Bundesanstalt für 
Flugsicherung von Amts wegen den Egelsbacher 
Luftraum kontrollieren. Egelsbach sei damit der 
erste Flugplatz der allgemeinen Luftfahrt in der 
Bundesrepublik, an dem Fluglotsen Dienst ver- 
richteten. Für alle, sowohl für die Fluglotsen 
wie auch für die Flieger, werden die Umstellung 
zunächst eine Eingewöhnung in andere Verhält- 
nisse bedeuten. Er wünsche jedoch ein gutes Ge- 
lingen. 

Der Präsident der Bundesanstalt für Flugsi- 
cherung bezeichnete die Umstellung als ein nicht 
alltägliches Ereignis, insbesondere dann, werm 
diese Maßnahme an einem bestehenden Flug- 
platz mit langjähriger Entwicklung und eigener 
Tradition erfolge. Ein solcher Schritt bringe na- 
turgemäß gewisse Umstellungen mit sich, an die 
sich die Nutzer des Platzes erst gewöhnen müß- 
ten. Aber auch die Flugsicherung werde eine 
Eingewöhnungszeit benötigen. 

Dann ging der Präsident auf die Umstände 
ein, die zu dieser Maßnahme geführt haben. Die 
mit der Startbahn West verbundenen Luftraum- 
änderungen im Süden des Flughafens Frankfurt 
gegenüber dem nahegelegenen Verkehrslande- 
platz Egelsbach mit dem stärksten Verkehrsauf- 
kommen der allgemeinen Luftfahrt in der Bun- 
desrepublik habe einen Ausweg mit fachlichem 

Fingerspitzengefühl erfordert. Viele Diskussio- 
nen hätten schließlich zu der Überzeugung ge- 
führt, daß das Problem nur mit der Einführung 
eines Flugsicherungsdienstes, in Form einer Ver- 
kehrslenkung an diesem Platz durch qualifizier- 
tes BFS-Personal, am ehesten gelöst werden 
könnte. Andere denkbare Alternativen hätten 
sich für den Betrieb in Egelsbach sehr wahr- 
scheinlich restriktiver ausgewirkt und wären 
bei der Luftfahrt auf wenig Verständnis gesto- 
ßen. 

Der Bundesminister für Verkehr habe ange- 
sichts des Schutzbedürfnisses für den Flugbe- 
trieb entschieden, daß der Flugsicherungskon- 
trolldienst in Egelsbach organisatorisch als Ne- 
benstelle der Flugsicherungsregionalstelle 
Frankfurt eingerichtet und betrieben werde. 
Das bedeute, daß die BFS diesen Dienst mit ei- 
genem Personal, durch Fluglotsen der Regional- 
stelle Frankfurt, und mit eigenen technischen 
Mitteln ausführe. 

Für dieses Vorhaben leiste auch der Deutsche 
Wetterdienst einen wesentlichen Beitrag, indem 
dieser Dienst für die meteorologischen Beobach- 
tungen und Daten, mit denen die Flugsicherung 
hier arbeiten werde, eigens gerätetechnische und 
meteorologische Informationen bereitstelle. 

Die BFS sei sich ihrer neuen Aufgabenstellung 
in Egelsbach voll bewußt. Da es zugleich erst- 
mals um die Durchführung von Flugsicherungs- 
dienst an einem Flugplatz mit reinem Indivi- 
dualverkehr nach Sichtflugregeln gehe, sei dies 
auch für die BFS fachliches Neuland. 

Man hoffe, daß alle Vorkehrungen getroffen 
seien, um eine künftige gute Zusammenarbeit 
zwischen dem Flugsicherungspersonal und dem 
Personal der Luftaufsicht hier vor Ort sicherzu- 
stellen. Inwieweit sich dieses Vorhaben in der 
Praxis bewähre, müßten nun die Erfahrungen 
zeigen. Dazu bedürfe es Geduld und gegenseiti- 
ger Rücksichtnahme, besonders in der Anfangs- 
zeit. 

Prof. Heinz Vods, der Präsident der Bundesanstalt für Flugsicherung 0), eröffnet auf dem Egelsba- 
cher Flugplatz die Flugplatzkontrollstelle seiner Anstalt. Flugplatzgeschäftsführer Karl Weber 
hofft auf gute Zusammenarbeit mit den Fluglotsen, die ab sofort im Tower ihren verantwortungs- 
vollen Dienst tun. 

Benennung 
Wahlvorstände 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 
die äiter als 75 Jahre sind. 

Frühlingsball der Sänger 
e Am kommenden Samstag, dem 24. März fin- 

det im Eigenheim-Saalbau Egelsbach der dies- 
jährige Vereinsball der Sängervereinigung 
Egelsbach statt. Beginn der Veranstaltung ist 
20.00 Uhr, 

Es spielt die LJ-Combo aus Darmstadt. Beiträ- 
ge in Gesang und Rhythmus werden von den 
,,Happy Singers" gebracht. Unterhaltungsspiele 
und eine reichhaltige Tombola werden auch dies- 
mal nicht fehlen. 

Es sind noch einige Eintrittskarten zu haben 
und zwar bei G. Vollhardt, Egelsbach, Branden- 
burger Str. 31 (Tel. 4 23 53), oder an der Abend- 
kasse. 

Gruppenstunden 
e Alle katholischen Kinder des ersten und 

zweiten Schuljahres sind herzlich eingeladen, an 
Gruppenstunden teilzunehmen. Die liiemen der 
Treffen werden aus dem Erfahrungsbereich der 
Kinder (Spiele, Gespräche, . . ) und dem Kir- 
chenjahr (Feste vorbereiten, Brauchtum be- 
wußt machen) genommen. 

Die Treffen finden vierzehntägig donnerstags 
um 15.00 Uhr im katholischen Gemeindezen- 
trum Erzhausen, Ecke Heinrichstr./Friedrich- 
Ebert-Straße statt. Bis zu den Sommerferien 
sind folgende Termine vorgesehen: 29. März, 12. 
April, 10. Mai, 24. Mai, 7. Juni und 28. Juni. Die 
Gruppe wird von Hilde Neulinger, Am Falltor?, 
Erzhausen (die Kinder kennen sie vom ,,Kurs für 
Schulneulinge") und von Angelika Prech, Drei- 
eichring 35, Erzhausen geleitet. 

e Auf dem Berliner Platz und in Bayerseich, 
Kurt-Tucholsky-Straße / Ecke Wolfgang-Bor- 
chert-Straße, sind Altpapiercontainer aufge- 
stellt. Der Gemeindevorstand bittet die Egelsba- 
cher Bürger, Kartonagen, Pappe usw. nicht in 
die Altpapiersammelbehälter zu werfen, da ein 
hoher Anteil an dieser Papierart den Wert des 
Altpapiers stark absinken läßt. 

Sommersaison 
kann kommen 

e Gut vorbereitet können die Rollsportler in 
die neue Saison '84 gehen. Bei der Jahreshaupt- 
versammlung am 14. März wurden die letzten 
Weichen gestellt. Alles wurde geplant (nur das 
Wetter nicht)! Der Trainingsplan ist erstellt wor- 
den; der Trainingsbeginn ist auf den 23. März auf 
14.00 Uhr festgelegt worden. Schon waren fleißi- 
ge Helfer zur Stelle, die die Rollschuhbahn vom 
Wintersclunutz befreit haben. 

Die Abteilungsvorsitzende, Fach-, Kassen-, 
Jugend- und Pressewarte gaben ihre Berichte 
über die Saison '83 ab und die Entlastung erfolg- 
te einstimmig. Besonders hervorgehoben wurde, 
daß in die Abteilung wieder Ruhe und Harmonie 
eingekehrt ist. Um in der kommenden Saison ei- 
ne noch bessere Vorstandsarbeit zu garantieren 
und um die Arbeit ein wenig zu verteilen, wur- 
den, ReinhardLucaszum2.VorsitzendenderAbtei- 
lung und Karin Fischer zur stv. Fachwartin ge- 
wählt. Es wurde u.a. auch beschlossen, die Mit- 
gliederwerbung zu intensivieren und eine Wer- 
bekampagne zu starten 

Die Trainingszeiten für alle ,,Neuzugänge" 
sind jeden Dienstag von 16 bis 17 Uhr und jeden 
Freitag von 14 bis 15 Uhr. Neuanmeldungen wer- 
den während dieser Zeit gerne entgegenommen. 
Im Schaukasten auf dem Rollschuhplatz gibt es 
immer Neuigkeiten zu lesen; man sollte sie be- 
achten. 

Zwei Mannschaften 

wurden Meister 

Erfolgreicher Rundenkampfabschluß der Schützen 

e Der Gemeindevorstand bittet alle politi- 
schen Parteien und Gruppierungen, die sich für 
die Europawahl am 17. Juni 1984 bewerben, der 
Verwaltung Mitglieder für die Wahlvorstände zu 
benennen. Die Mitteilung sollte schriftlich an 
das Wahlamt, Rathaus, bis zum 5. April 1984 er- 
gehen. 

e In den letztenWochen ging die Runden- 
kampfsaison 1983/84 für die Egelsbacher Sport- 
schützen zu Ende. Im letzten Durchgang traf die 
Luftgewehrmannschaft in Offenbach auf das 
Team der Flopertschützen. Egelsbach schoß in 
der Aufstellung: Josef Lorenz (331), Peter Roth 
(352), Horst Kaeding (355) und Günther Böhm 
(341). Mit einem Gesamtergebnis von 1379 Rin- 
gen war Egelsbach klarer Sieger gegen die Of- 
fenbacher, die mit 1339 Ringen das Nachsehen 
hatten. Die Egelsbacher Luftgewehrschützen 
hatten sich bereits vor diesem Kampf die Mei- 
sterschaft gesichert und sind somit in die erste 
Grundklasse aufgestiegen. Bester Einzelschütze 
dieser Begegnung war der Egelsbacher Horst 
Kaeding mit 355 Ringen vor Peter Roth mit 352 
Ringen, der ebenfalls für Egelsbach schoß. 

Bei den Luftpistolenschützen traf die erste 
Egelsbacher Auswahl auf die Vertretung von 
Dreieichenhain. Für Egelsbach waren Klaus 
Knöß (352), Georg Konrad (348), Bernd Jäckel 
(349) und Josef Lorenz (360) am Start. Sie brach- 
ten zusammen 1409 Ringe auf ihre Scheiben. Die 
Hainer schössen 1421 Ringe und konnten die 
Punkte für diesen Kampf auf ihrem Konto ver- 
buchen. Durch diese Niederlage von Egelsbach 
war die Meisterschaft in der ersten Grundklasse 
wieder offen. Der Aufsteiger und Meister konnte 
Offenbach oder Egelsbach heißen. Da die Offen- 
bacher in der laufenden Saison ebenfalls zwei 
Niederlagen einstecken mußten, war das Ring- 
verhältnis entscheidend. Offenbach hatte die 
meisten Ringe der Saison geschossen und ver- 
wies Egelsbach somit auf den zweiten Tabellen- 
platz. Bester Einzelschütze des Kampfes war Se- 
bastian Vonderbank aus Dreieichenhain mit 365 
Ringen vor dem Egelsbacher Josef Lorenz mit 
360 Ringen. 

Die zweite Egelsbacher Luftpistolenmann- 
schaft schoß mit Wilhelm Luley (348), Ottmar 
Meyer (352), Helmut Fuchs (343) und Heinrich 
Fink (343) gegen Dudenhofen. Egelsbach konnte 
mit seinen insgesamt 1386 Zählern den hervorra- 
genden 1417 Ringen von Dudenhofen nicht 
standhalten und mußte den Sieg und die Punkte 
dem Gegner überlassen. Die beste Einzelleistung 
der Begegnung erzielte Willi Gotta aus Dudenho- 
fen vor Ottmar Meyer aus Egelsbach, Gerhard 
Schick und Benxd Röder mit jeweils 352 Ringen. 

Die dritte Luftpistolenmannschaft aus Egels- 
bach stand ebenfalls vor ihrem letzten Kampf 
als Meister fest. Sie mußte gegen die Mannschaft 
von Hainstadt antreten. Die Farben von Egels- 
bach wurden durch Heidi Welter (331), Manfred 
Stöß (344), Heinrich Fink (328) und Dieter Wenzel 
(329) verteidigt. Sie schössen zusammen 1332 

RingeaufihreScheiben.HainstadtkamaufeineGe- 
samtwertung von 1323 Ringen, so daß auch diese 
Punkte nach Egelsbach gingen. Hainstadt stellte 
jedoch mit Josef Kern, der 355 Ringe schoß, den 
besten Einzelschützen. Ihm folgte auf Platz zwei 
der Egelsbacher Manfred Stöß mit 344 Ringen. 

Tabellenplätze und Punktekonto der Egelsba- 
cher Mannschaften: 
Luftgewehr 1 16:4 13.771 
Luftpistole I 2 12:4 11.249 
Luftpistole II 5 4:16 13.749 
Luftpistole III 1 14:2 10.694 

An dieser Stelle sind alle Mitglieder des Schüt- 
zenvereins Egelsbach nochmals herzlich zur dies- 
jährigen Jahreshauptversammlung am Samstag, 
dem 31. März, eingeladen. Der Vorstand hofft 
auf eine rege Teilnahme, da diesmal einige be- 
sonders wichtige Themen auf der Tagesordnung 
stehen. 

Hallenturniere 
in Egelsbach 

e An diesem Wochenende finden in der Dr. 
Horst-Schmidt-Halle die Hallenfußballtumiere 
der Jugendabteilung der Sportgemeinschaft 
Egelsbach statt. Die Turniere beginnen am 
Samstag, dem 24. März um 8.00 Uhr mit den 
Spielen der B-Jugendmarmschaften zum 9. 
nationalen Hallenturnier. Anschließend um 
14.00 Uhr finden die Spiele zum 7. nationalen 
Turnier der F-Jugendmannschaften statt. 

Am Sonntag, dem 25. März werden die Turnie- 
re um 8.00 Uhr fortgesetzt und zwar mit dem 15. 
nationalen Hallenturnier der E-Jugend. Hier 
nehmen u.a. die Maimschaften von SC Minerva 
93 Berlin und die E-Jugend der Arminia Haimo- 
ver teil. Nachmittags um 13.30 Uhr beginnt das 
9. nationale Hallenturnier für C-Jugend- 
Mannschaften. Auch für dieses Turnier wurden 
gute Mannschaften aus dem Umland verpflich- 
tet. Hoffen wir, daß den Zuschauem gute und 
faire Spiele geboten werden. Über zahlreichen 
Besuch in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle an bei- 
den Tagen würden sich die Jugendfußballer 
freuen. 

Vogelstimmenwanderung 
e Zu einer Vogelstinrmienwanderung lädt die 

DBV-Ortsgruppe Egelsbach alle interessierten 
Mitbürger für Soimtag, den 25. März ein. Treff- 
punkt ist am Bahnhof Egelsbach um 7 Uhr Som- 
merzeit. Rückkehr eeeen 9.30 TIhr 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am 28. März 
um 17.00 Uhr in der Gaststätte Theiß. 
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Jetzt „rosarot" das ganze Jahr 

Neues Angebot der Bahn startet am 24. März 1984 

Nach dem Erfolg der verschiedenen Sonderak- 
tionen im vergangenen Jahr, zuletzt den ,,Rosa- 
roten Wochen", wird die Bundesbahn am 24. 
März grünes Licht für,.rosarote" Zeiten über das 
gesamte Jahr 1984 geben. Damit wird Bahnfah- 
ren 1984 besonders preiswert sein, und auch 
Nachtreisea im Schlafwagen gibt es billiger. 

Erstmals legt die Bundesbahn dem neuen An- 
gebot drei unterschiedliche Preiskategorien zu- 
grunde, womit Reisen in verkehrsschwachen 
Zeiten besonders begünstigt, aber auch in der 
Hauptreisezeit noch ermäßigt werden. Das An- 
gebot gilt täglich das ganze Jahr, nur Freitage 
sind grundsätzlich ausgenonrmien. Im günstig- 
sten Falle wird die Fahrt schon ab 240 Kilometer 
billiger. 

Die „rosaroten" Fahrkarten gibt es für Einzel- 
reisende, zwei gemeinsam reisende Personen, 
wobei zwei Kinder zwischen vier und zwölf Jali- 
ren als ein Erwachsener gelten, und für Familien 
mit allen Kindern bis zum vollendeten 18. Le- 
bensjahr. 

Die Fahrausweise gibt es von jedem nach je- 
dem Bahnhof der Bundesbahn. Sie gelten zur 
einmaligen Hin- und Rückfahrt, wobei auch 
Fahrten über längere Umwege in Richtung auf 
das Fahrtziel zulässig sind. Benutzt werden kön- 
nen alle Züge der Bundesbahn, auch von und 
nach Bahnhöfen in Verkehrs- und Tarifverbün- 
den sowie in der Kölner S-Bahn. Femer berech- 
tigen sie zur Benutzung der Bahn- und Postbus- 
se, sofern dort Schienenausweise anerkannt 
werden. Nicht gültig sind die Karten bei den 
nichtbundeseigenen Bahnen und auf den Fähr- 
und Schiffstrecken der Bundesbahn. Zur Hinrei- 
se gelten Karten von Montag 0.00 Uhr bis Frei- 
tag früh 3.00 Uhr, zu diesem Zeitpunkt muß das 
Ziel erreicht sein. Die Rückreise kann dann ab 
Samstag 0.00 Uhr bis Montag früh 3.00 Uhr aus- 
geführt werden. 

Eine zweite Variante sieht die Hinreise von 
Samstag 0.00 Uhr bis Montag früh 3.00 Uhr und 
die Rückreise vom selben Samstag bis zum fol- 
genden Freitag 3.00 Uhr vor. Damit können die 
Karten auch über ein Wochenende benutzt wer- 
den. Längstens sind sie sechs Tage gültig. 

Maßgebend für die Eingruppierung in die ein- 
zelnen Verkehrszeiten ist jeweils der auf dem 
Fahrausweis angegebene erste Geltungstag. 
Platzreservierung ist in den Preisen enthalten, 
ebenso die Zuschläge für IC- und TEE-Züge. In 
Autoreisezügen und Sonderzügen gelten die Kar- 
ten nicht. Ein Hund kann zum Pauschalpreis von 
49 DM mitgenommen werden..^ 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 24. bis 30. März 1984 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSif» 
22.6. - 23,7. 

Löwe 

24.7.-23.1. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

In der nächsten Zeit kommt eine 
Aufgabe auf Sie zu, der Sie sich 
nicht entziehen sollten. Schrän- 
ken Sie lieber etwas Ihr Privat- 
leben ein, Sie haben glänzende 
Chancer im Beruf. 

Behalten Sie jetzt einen klaren 
Kopf und widerstehen Sie der Ver- 
suchung, deren Pferdefuß ziem- 
lich deutlich erkennbar ist. Mit 
gutem Willen lassen sich Finanz- 
probleme regeln. 

Nehmen Sie sich nicht zuviel auf 
einmal vor. Gut Ding will Weile 
haben. Ihr Einsatzwille findet 
auch so Anerkennung. Jetzt müs- 
sen Sie beweisen, daß Sie auch 
Stehvermögen besitzen. 

Trauern Sie nicht der entgange- 
nen Chance nach, nehmen Sie die 
neue Möglichkeit wahr. Sie soll- 
ten zugreifen und Ihre Partner im 
Guten zu überzeugen versuchen. 
Finanzielles Hoch! 

Sie haben sich um einen Men- 
schen bemüht, dessen Undank Sie 
tief getroffen hat. Versuchen Sie, 
sich die Enttäuschung nicht an- 
merken zu lassen.* So lösen Sie 
sich am besten von der Sache. 

Seien Sie nicht so zimperlich, 
wenn man mal auf Ihre Kosten 
lacht. Schießen Sie zurück und 
bekämpfen Sie Ihren falschen 
Stolz. Sie könnten einen guten 
Freund dabei gewinnen. 

Nehmen Sie sich fest vor, die näch- 
ste Ablenkung zu vermeiden. Sie 
könnten sonst mehr Aufregun- 
gen haben, als Ihnen lieb sein 
kann. Kümmern Sie sich um Ihre 
Finanzen. 

Noch ist alles in Ihr Belieben ge- 
stellt. Sie sollten aber nicht ver- 
gessen, daß sich die Gegenseite 
Hoffnungen machen könnte. Ei- 
ne Entspannung würde Ihrer 
Gesundheit guttun. 

Nehmen Sie sich doch besser zu- 
sammen. Sie könnten im Beruf 
viel rascher vorankommen, wenn 
Sie Ihre Ansichten mit gleicher 
Festigkeit, aber diplomatischer 
vorbrächten. 

Sie haben sich in letzter Zeit 
ziemlich viele Feinde gemacht. Es 
wird Zeit, daß Sie Ihre Maßnah- 
men einer Selbstkritik unterzie- 
hen. Mit Höflichkeit kommen 
Sie weiter. 

Waage 

24.9. <23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Auch wenn es bei Ihnen jetzt mit Wa««enmann 
Schwung vorangeht, sollten Sie 
auf dem Tfeppich bleiben. Noch 
sind Sie nicht aus dem Schneider. 
Hören Sie einem Familienmit- 
glied ruhig zu. 21.1.-20.2. 

Sie haben ja sicher keinen Grund 
zu Selbstvorwürfen, aber Sie soll- 
ten Ihre Kräfte lieber darauf ver- 
wenden, die schiefe Sachlage wie- 
der in die Reihe zu bringen. Und 
zwar möglichst bald. 

Fische 

21. 2.-20.3. 

HERZLICHEN DANK 
allen, die uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit GIQckwQnschen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Wir haben uns ^hr darüber gefreut. 

QAiaßteA uwdßAna^ecfctewu/aßd 

Ernst-Ludwig-Straße 35 
Egelsbach, im Marz 1984 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

.^(rcblicbe 'Hadiu'rjjefh 

Ermäßigte Pauschalpreise gibt es auch für die 
Fahrt im Schlafwagen. Dabei kostet — neben 
dem Fahrpreis — das ganze Abteil, egal ob es als 
Einzel-, Doppel- oder Dreibettabteil genutzt 
wird, einheitlich 125 DM für einfache Fahrt und 
199 DM für beide Richtungen, das kleine Ein- 
oder Zweibettabteil 99 beziehungsweise 149 DM. 
Bei Fahrtantritt in der Nacht von Freitag auf 
Samstag wird jedoch eine Ermäßigung mir für 
Hin- und Rückfahrt zusammen gewährt, der 
Bettplatzzuschlag für das Abteil beträgt dann 
249 bzw. 199 DM. 

Bei Benutzung von Schlaf- und Liegewagen, 
die vor Reiseantritt gebucht sein müssen, darf 
die Reise auch in der Nacht vor dem eigentlichen 
Creltungsheginn der Fahrkarte angetreten und in 
der Nacht nach dem letzten Geltungstag beendet 
werden. 

Bibelabend 
e Die katholische Frauengemeinschaft 

Egelsbach/Erzhausen lädt für Dienstag, den 27. 
März zu dem Bibelabend ein, der am 12. März 
ausfallen mußte. Alle Interessierten treffen sich 
um 20.00 Uhr im Pfarrsaal Egelsbach, Mainstra- 
ße. Referent ist Professor Michael Raske. 

Am 4. April werden im Gemeindezentrum Erz- 
hausen Palmbäumchen gebastelt, die gut als 
Osterschmuck benutzt werden können. Mitfahr- 
gelegenheit für die Frauen aus Egelsbach an der 
katholischen Kirche um 19.45 Uhr. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Mehr Informationsbesuche 
in Bonn 

Der CDU-Bundestagsabgeordnete Dr. Klaus 
W. Lippold hat sich in einem Schreiben an den 
Bundestagspräsidenten Dr. Rainer Barzel ge- 
wandt mit der Bitte, dafür Sorge zu tragen, daß 
mehr Besucher die Möglichkeit haben, sich in 
Bonn beim Bundestag und in den Ministerien 
vor Ort informieren zu können. 

Anlaß für die Bitte war die immer stärker 
werdende Nachfrage nach solchen Informations- 
besuchen, die insbesondere bei Schülern festzu- 
stellen war. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 24. März 
19.00 Uhr Passionsandacht 
Sonntag, 25, März 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 
Donnerstag, 29. März 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

(Pfr. Adam) 

(Pfr. Adam) 

QAioctiGMeMdafctuaCitätc«: 
"H^tGHstags (M de* 9^ 

Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils ab 
06.00 Uhr am 
Montag, 09. April 1984: im Bezirk I (Heidelberger 
Straße und Lutherstraße sowie alle westlich da- 
von liegenden Straßen und Bayerseich — alle 
Straßen südlich der K 168/neu —); 
Dienstag, 10. April 1984: Bezirk II (alle Straßen 
östlich der Heidelberger Straße und Lutherstra- 
ße). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen seiner Ab- 
messungen nicht zur Aufnahme in die bereitge- 
stellten Müllbehälter geeignet ist, wie Tische, 
Stühle, Schränke usw.. Die Müllwerker sind an- 
gewiesen, sonstigen Hausmüll, der eventuell zur 
Abfuhr bereitgestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr nicht 
bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 20. März 1984 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Richtlinien 
der Gemeinde Egelsbach 
für die Bezuschussung von Renovierungs- und 
Emeuerungsarbeiten an Fachwerkhäusern und 
erhaltungswürdigen Bauwerken; 
beschlossen vom Gemeindevorstand am 13. März 
1984 
1. Allgemeine Grundsätze 

Zur Erhaltung des charakteristischen kunst- 
und kulturhistorischen Orts- und Straßenbil- 
des in Egelsbach und zu seiner Verschöne- 
rung gewährt die Gemeinde Beihilfen in 
Form von verlorenen Zuschüssen für Reno- 
vierungs- und Emeuerungsarbeitenan erhal- 
tenswerten Gebäuden, Gebäudeteilen und 
sonstigen baulichen Anlagen (z.B. Fachwerk, 
Dacheindeckungen, Holzverschindelungen, 
Bruchstein- und sonstigen Einfriedigungen). 
Voraussetzung für die Bezuschussung ist eine 

fachgerechte, mit der vorhandenen oder be- 
absichtigten Gestaltung des Straßen- und 
Ortsbildes abgestimmte Renovierung bzw. 
Erneuerung von erhaltungswürdigen Bau- 
werken. 

2. Zuschußfähig sind Renovierungs- und Emeu- 
erungsarbeiten an Fachwerkhäusern und er- 
haltungswürdigen Bauwerken, soweit sie 
form- und werkstoffgerecht ausgeführt wer- 
den. 
Insbesondere zählen dazu: 
a) die fachgerechte Erneuerung vorhande- 

ner Fachwerkflächen, 
b) die Freilegung überputzter Fachwerk- 

flächen, 
c) Grundemeuerung von Fach werk im 

konstruktiven Teil, 
d) Renovierung und Sanierung erhaltungs- 

würdiger älterer Bausubstanzen mit 
kunst- und kulturhistorischer Bedeu- 
tung, 

e) Dachdeckerarbeiten bei Ein- und Um- 
deckung mit Bieberschwänzen, 

f) Erhaltung und Renovierung von Einfrie- 
digungen im wesentlichen aus Bruch- 
steinen. 

3. Höhe des Zuschusses 
Als Zuschuß werden 20 % der zuschußfähigen 
Kosten, jedoch nicht mehr als 2.200,— DM je 
förderungswürdiger Maßnahme gewährt. 
Bei freizulegendem Fachwerk erhöht sich der 
Zuschuß auf 30 %, jedoch nicht mehr als 
3.(X)0,— DM je Haus. 

4. Verfahren 
4.1 Diese Richtlinien finden Anwendung für 

Renovierungs- und Emeuerungsarbei- 
ten, für die eine Förderungszusage der 
Gemeinde Egelsbach vorliegt. 

4.2 Ein Rechtsanspruch auf Zuschuß besteht 
nicht. 

4.3 Anträge sind schriftlich (formlos) mit 
Kostenvoranschlag an den Gemeinde- 
-vorstand der Gemeinde Egelsbach zu 
richten, der über den beantragten Zu- 
schuß entscheidet. 

4.4 Der Zuschuß wird erst nach Abschluß 
der Renovierungs- bzw. Emeuerungsar- 
beiten ausgezahlt: die Gesamtausgaben 
sind nachzuweisen. 

5. Inkrafttreten 
5.1 Diese Richtlinien treten mit Wirkung 

vom 13. März 1984 in Kraft. 
5.2 Gleichzeitig treten die Richtlinien der 

Gemeinde Egelsbach für die Bezuschus- 
sung von Renovierungsarbeiten an 
Fachwerkhäusern — beschlossen vom 
Gemeindevorstand am 13. Juni 1978, ge- 
ändert durch Beschluß der Gemeinde- 
vertretung vom 19. Februar 1981 — au- 
ßer Kraft. 

Egelsbach, 13. März 1984 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, 
Bürgermeister 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

DANKSAGUNG 
Es Ist ein Trost für uns zu wissen, daß wir in un- 
serem Schmerz und unserer Trauer nicht allein 
sind. 
Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der 
Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und Blu- 
menspenden an dem schmerzlichen Verlust, der 
uns betroffen hat, sagen wir herzlichen Dank. 

Friedrich Gg. Schäfer 

und Angehörige 

Egelsbach, im März 1984 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die schönen Kranz- 
und Blumenspenden anläßlich des Ablebens von 

Frau Marie Künzel 

möchte ich mich auf diesem Wege recht herzlich bedanken. Besonderer 
Dank gilt der Firma Fleissner, Herrn Dr. Krämer für seine jahrelange ärzt- 
liche Betreuung, Herrn Pfarrer Novotny für seine trostreichen Worte und 
dem Bund der Vertriebenen für die erwiesene Aufmerksamkeit. 

In stiller Trauer 
Ferdinand Künzel und Familie, 
DUsseldqrf 

Wolfsgartenstraße 43 
Egelsbach, im März 1984 
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Klare Sache für den Sportverein 

Susgo Offenthal — SV Dreieichenhain 0:4 (0:2) 

Für die Platzherren ging es in dieser Partie um 
Punkte gegen den drohenden Abstieg, wäht^end 
die Hainer unbeschwert aufspielen konnten. Sie 
haben einen sicheren Platz im vorderen Tabel- 
lendrittel und sogar noch Möglichkeiten, am En- 
de der Runde an der Spitze zu stehen, galten also 
als Favorit in diesem Spiel. 

Doch die erste Chance hatten die Offenthaler, 
als zwei Stürmer in der fünften Minute freiste- 
hend im Fünf-Meter-Raum der Hainer auftauch- 
ten, jedoch beide über den Ball traten. Im Gegen- 
zug fiel dann das 1:0 für den SVD aus einer ähnli- 
chen Situation, nur machte es Elsässer besser als 
seine Offenthaler Kollegen und brachte den Ball 
aus kurzer Entfernung ins Netz. 

Offenthal blieb aber am Drücker und wollte 
den Ausgleich. Dabei wurde die Deckung ver- 
nachlässigt, und die Hainer hatten Kontermög- 
lichkeiten. Eine davon brachte in der 35. Minute 
das 2:0, und wieder war Elsässer der Torschütze. 
Bei diesem Ergebnis blieb es bis zur Pause, und 

TVD — FT Oberrad 0:2 (0:2) 
Gegen Oberrad mußte der TVD erneut eine 

Heimniederlage einstecken. Damit blieb man im 
5. Spiel hintereinander ohne FHinktgewinn. Die 
Art, wie man dieses Spiel verlor, muß jeden Zu- 
schauer nachdenklich gestimmt haben, denn 
während der 1. Hälfte des Spiels kam der TVD 
selten zu einem überlegten Spielaufbau. 

Die erste Chance hatten die Gäste: der Dreh- 
schuß ging allerdings knapp über das Tor. In der 
13. Min. konnte sich der TVD bei Torwart Wie- 
mer bedanken, der einen^ Flachschuß von Sulz- 
mann zur Ekike'abwehren kannte. Aber eine Mi- 
nute später brachte ein Sonntagsschuß aus 20 
Metern den 1:0-Führungstreffer für die Gäste. In 
den darauffolgenden Minuten erarbeitete sich 
der TVD einige Torchancen, scheiterte jedoch 
entweder am Torwart der Gäste, wie zum Bei- 
spiel Prins mit einem Flachschuß, oder man traf 
das Tor nicht. In der 38. Minute fiel nach einem 
schönen Sololauf auf der rechten Seite das 0:2 für 
die Gäste. Dieses Tor brachte den TVD total aus 
dem Konzept, und so hatte Oberrad noch vor der 
Pause eine große Torchance, die Wiemer aller- 
dings zunichte machen konnte. 

In der zweiten Halbzeit versuchte der TVD 
noch einmal das Blatt zu wenden und setzte die 
Gäste unter Druck. Oberrad blieb aber stets 
durch Konter gefährlich. Die erste klare Tor- 
chance der zweiten Halbzeit hatten die Gäste bei 
einem Freistoß. Dies war allerdings auch die 
letzte Torchance für Oberrad in diesem Spiel. 

TV Laiigen — 

Den bisher höchsten Sieg seit der Zugehörig- 
keit zur Bezirksliga II konnte die erste Herren- 
mannschaft der TVL-Handballer am vergange- 
nen Sonntag feiern. Die Begegnung bedeutete 
den Rundenabschluß und war noch einmal ein 
Höhepunkt für alle TV-Fans. Mit dem 28:16-Er- 
folg sicherten sich die Langener den zweiten Ta- 
bellenplatz, gefolgt vom TV Großwallstadt II, 
der den TV Michelbach standesgemäß mit 20:14 
schlug. Leider hielt sich diesmal die Zuschauer- 
resonanz in Grenzen; es hatten sich nur ca. 150 in 
der Georg-Sehring-Halle eingefunden. 

Der TVL war für dieses Spiel stark motiviert: 
Im Hinspiel in Sulzbach hatte man eine äußerst 
schmerzhafte Niederlage hinnehmen müssen 
und brannte nun natürlich auf Revanche. So war 
von Beginn an Farbe und Elan in der Begegnung 
und Linkshänder Rath konnte schon in der er- 
sten Minute das 1:0 für Langen erzielen. In der 
Anfangsphase gelang es den Gästen vom Main 
allerdings, das Spiel ausgeglichen zu gestalten 
und mehrere Male in Führung zu gehen. Doch es 
zeichnete sich mit Fortdauer der Partie ab, daß 
die an Sicherheit gewinp.ende Langener Abwehr 
und eine ausgesprochene erfolgreiche Angriffs- 
leistung (fast jeder Schuß ein Treffer) dem TVL 
ein immer klareres Übergewicht verlieh. Über 
6:4 nach 15 Minuten kamen die Gastgeber zum 
verdienten 15:9-Spielstand kurz vor der Pause. 
Hans-Peter Stateczny hielt unmittelbar vor dem 
Halbzeitpfiff einen Sieben-Meter-Wurf. 

In der Kabine war man sich einig. Die Devise 

man hatte das Gefühl, daß nichts mehr am Sieg 
der Gäste etwas ändern konnte; dazu waren die 
Angriffe der Platzherren zu durchsichtig. 

Ein Kopfball von Bücher nach einem Torwart- 
fehler brachte in der 62. Minute das 3:0, und der 
in der 75. Minute eingewechselte Schwab produ- 
zierte in der 82. Minute mit Pfaff einen wunder- 
schönen Doppelpaß, der von Pfaff mit dem 4:0 
abgeschlossen wurde. Es war das schönste Tor 
des Tages. Offenthal hatte in der zweiten Halb- 
zeit einen Pfostenschuß zu verzeichnen, der bei 
etwas mehr Glück aber lediglich das Ergebnis 
hätte verbessern können. Eine Siegeschance hat- 
ten die Platzherren eigentlich nie und werden 
sich auf schwere Zeiten gefaßt machen müssen. 

Es spielten für den SVD: Volz, Bauer, Proll, 
Buchmüller, Kammholz, Rudolf, Schramm, 
Rath, Elsässer (Schwab), Pfaff und Bücher. 

Die Reserven trennten sich im Vorspiel 3:!}. 
Die Hainer Tore erzielten Kohl, Nogales und R. 
Dönitz. 

In der Folgezeit entwickelte sich immer mehr 
ein Spiel auf ein Tor, ohne daß allerdings klare 
Möglichkeiten für den TVD entstanden. Die Par- 
tie wurde nun auch härter, und der Schiedsrich- 
ter erteilte in der 66. Minute eine Zeitstrafe ge- 
gen Fuhrländer wegen wiederholten Foulspiels 
und in der 69. Minute gegen einen Spieler aus 
Oberrad wegen Ellenbogenschlagens. In der 71. 
Spielminute hatte M. Siebenbom eine große Tor- 
chance, scheiterte jedoch an Kunst, und Petry 
zielte drei Minuten später etwas zu hoch. Ab der 
80. Minute mußte der TVD mit 10 Mann spielen, 
da Prins verletzt ausschied und man schon zwei- 
mal ausgewechselt hatte. Die letzte Torchance 
dieses Spiels hatte erneut M. Siebenbom, der al- 
lein vor Kunst stand, aber am guten Gästetorhü- 
ter scheiterte. 

In der zweiten Halbzeit muß man dem TVD be- 
scheinigen, daß er wenigstens kämpfte und auch 
um einen überlegten Aufbau bemüht war, aber 
ein Tor wollte nicht gelingen. 

Es spielten: Wiemer, K. P. Siebenbom, Röh- 
rich, Prins, S. Fuhrländer, Spotta, Leipold (45. 
Graf), Petry, Bösser, Pfannemüller (45. Mied- 
tank), M. Siebenbom. 

Zu einem nie gefährdeten klaren 4:0-Sieg kam 
die Reserve, die damit der Meisterschaft immer 
näher kommt. Das erste Tor erzielte F. Winkel 
mit einem sehenswerten Volleyschuß. Das 2:0 
von A. Salewski war ebenfalls ein schön heraus- 
gespielter Treffer; zu beiden Toren gab M. Heil 
die Flanke. In der zweiten Halbzeit erhöhte J. 
Alcaraz durch 11-m auf 3:0, und R. Büttner stell- 
te den 4:0-Endstand her. 

lautete Fortführung der schnellen Spielweise 
und weiterhin kompromißlose Abwehrarbeit. 
Bei dem diesmal wieder komplett angetretenen 
TVL-Team schien eine weitere Motivation gar 
nicht notwendig zu sein, in den ersten 10 Minu- 
ten des zweiten Durchgangs brach eine wahre 
Toreflut über die Sulzbacher herein. Die Lange- 
ner Tempogegenstoßachse, bestehend aus dem 
Störspieler und den beiden Außenstürmern, pro- 
duzierte Treffer am Fließband. Der völlig demo- 

Giraffen hoffen auf 
„Hunderter" 

Die Basketball-Herren des TV Langen wollen 
auch an diesem Wochenende in Tübingen einen 
Sieg holen. Seit Jürgen Barth die „Giraffen" von 
seinem Vorgänger Di Leo so überraschend als In- 
terimstrainer übernommen hat, sind sie unge- 
schlagen. Vor allem die „Hunderter" in den letz- 
ten drei Spielen (gegen Ansbach 102:77, gegen 
München 110:79 und in Dillingen sogar 119:77) 
deuten auf eine erheblich veränderte Taktik des 
neuen Trainers hin. Bleibt zu hoffen, daß sich 
der ,.Jogi" entschließen kann, die Mannschaft 
auch in Zukunft als Trainer zu führen. 

In Tübingen treffen die Giraffen am Seunstag 
um 19.30 Uhr auf den schwersten CJegner der Ab- 
stiegsrunde. Ein gutes Spiel wäre die beste Wer- 
bung für das letzte Heimspiel der Saison am 31. 
Mälz. 

Für die SSG gilt's jetzt 
In der Offenbacher A-Liga ist es spannend ge- 

worden. Der Siegeszug von Teutonia Hausen 
scheint gestoppt, denn nach wochenlanger Füh- 
mng wurden die Teutonen jetzt auf den vierten 
Tabellenplatz verbannt. Sie sind jedoch noch 
lange nicht aus dem Rennen, denn insgesamt 
sechs Mannschaften können sich berechtigte 
Aussichten auf den Titel machen, die sich auf 
dem Minuspunktekonto nur durch zwei Zähler 
unterscheiden. Am besten liegen der Tabellen- 
zweite Dietzenbach und der Tabellendritte SSG 
Langen im Rennen, die mit 16 Negativzählem ei- 
nen kleinen Vorspmng — bei einem Spiel weni- 
ger — haben. 

Am Sonntag muß die SSG bei Viktoria Mühl- 
heim antreten, wo die Punkte hoch hängen. 
Schon im Vorspiel in Langen mußte man beide 
Punkte abgeben, als in den letzten vier Spielmi- 
nuten die beiden entscheidenden Treffer zum 4:2 
für Mühlheim fielen. Jetzt gilt es für die SSG, 
Revanche zu nehmen, zumal man tunlichst kei- 
nen Punkt mehr abgeben sollte, um das Ziel Mei- 
sterschaft und Aufstieg nicht wieder zu verpas- 
sen wie in der vergangenen Saison. 

Konkurrent Dietzenbach hat es zuhause mit 
dem Tabellenführer Zellhausen zu tun, wobei 
der Ausgang völlig offen ist. Teutonia Hausen 
muß zur abstiegsgefährdeten SG Rosenhöhe, die 
für Überraschungen gut ist, Mainflingen erwar- 
tet als Favorit den BSC Offenbach und der SV 
Dreieichenhain, der nur zwei Punkte weniger als 
die SSG hat, ist Gastgeber gegen Lämmerspiel. 

Die Lage an der Tabellenspitze bleibt also wei- 
terhin sehr spannend. Für die Akteure gilt es 
jetzt, die Nerven zu behalten und mit besonde- 
rem Einsatz in die Endrunde zu gehen. 

Kicken für einen 
guten Zweck 

Zugunsten der Offenbacher Arbeitsgruppe 
Wildhof e.V., die sich mit drogen- und alkoholab- 
hängigen Kindern und Jugendlichen beschäftigt, 
veranstaltet die Betriebssportgemeinschaft der 
Stadtverwaltung Langen am Samstag, dem 24. 
März, ein Hallenfußballtumier in der Sporthalle 
der Adolf-Reichwein-Schule, Zimmerstraße. 

Beteiligt an den Austragungen, die ab 13 bis 
circa 19 Uhr stattfinden, sind folgende Mann- 
schaften: ,,Muskel-Kater-Kicker" (Deutsche 
Bundespost), Kreisverwaltung Offenbach, Stadt- 
werke Langen, Junge Union Langen, Freiwillige 
Feuerwehr Grube Messel, Betriebssportgemein- 
schaft Langen, Feuerwehr Langen und Stadtver- 
waltung Langen. 

Die Preisverteilung findet anschließend gegi^n 
19.30 Uhr in der TV-Gaststätte im Stadtteil 
Oberlinden statt. Schirmherr des Turniers ist 
Langens Stadtverordnetenvorsteher Wemer 
Heinen. Der Eintritt ist frei. 

ralisierte Gegner sah nur noch ein Mittel, ein De- 
bakel zu verhindem. Durch druckloses Angriffs- 
spiel versuchte er den Ball möglichst lange in 
den eigenen Reihen zu halten. Nur deshalb war 
es möglich, das Ergebnis in Grenzen zu halten. 

Das Publikum hatte zwar keine spannende 
Partie erlebt, dafür bekam es aber ein heiteres 
Schützenfest zum Saisonabschluß geboten. Der 
TVL kormte damit die Verbandsmnde mit einem 
schönen Erfolg abschließen, der beweist, daß die 
Langener zu einem der besten Teams dieser Spit- 
zenklasse zählen. 

Ein herzliches Dankeschön ergeht im Namen 
der Mannschaft an alle Zuschauer und Fans, die 
den TVL immer lautstark anfeuerten und die 
Georg-Sehring-Halle zu einer fast uneinnehmba- 
ren Festung werden ließen. 

Es spielten: Im Tor; Driessen, Stateczny; im 
Feld: Stock, Cordey, Rettig, Rath, Butz, Ragan, 
Panitz, Freyermuth, Kemchen und Werwitzke. 

Vereinsmeisterschaften 
Der Termin für die Vereinsmeisterschaften des 

Turnvereins Langen im Turnen und in der 
Rhythmischen Sportgymnastik wurde festge- 
legt auf den 31. März für die Rhythmische Sport- 
gymnastik, Beginn ist um 14.00 Uhr bis ca. 18.00 
Uhr in der TV-Halle am Jahnplatz. 

Am 1.4. um 9.00 Uhr beginnen die Wettkämpfe 
der Mädchen, Schüler und Kunsttumer um den 
Vereinsmeister 1984. Der Endkampf der Jugend 
um den Kunsttummeister 1984 findet am Sonn- 
tag, dem 1. April im Programm der Turnerinnen 
und Turner um ca. 11.00 Uhr statt. 

Verliert die SGE erneut? 
Nach der Niederlage in Darmstadt muß die 

SGE am Sonntag beim FC Hanau 93 antreten. 
Die 93er als augenblicklicher Tabellenzweiter 
sind neben der Spielvereinigung 03 Neu- 
Isenburg und dem FCA Darmstadt der aussichts- 
reichste Bewerber um den begehrten 2. Platz hin- 
ter den Kickers Amateuren, der zum Aufstieg in 
die Oberliga berechtigt. Demzufolge erwartet 
die SGE, die in allen Punktspielen in Hanau er- 
folglos blieb, ein CJegner, der sich seine Chance 
auf keinen Fall verderben lassen will. Seine An- 
wartschaft wurde erst am letzten Sonntag beim 
Mitkonkurrenten in Lorsch mit einem Sieg un- 
termauert. 

Trotzdem sollte die SGE keinesfalls schon von 
vornherein die Flinte ins Kom werfen, denn da- 
zu hat die Mannschaft auch nach der Niederlage 
in Darmstadt überhaupt keinen Grund. Hanau 
spielte zu Hause in dieser Runde allein schon 
sechsmal unentschieden. Beide Mannschaften 
haben etwa die gleichen Minustore — Hanau 37 
— die SGE nur 35 nach 25 Spielen aufzuweisen. 
Demgegenüber konnte der Tabellenzweite 12 
Siege verbuchen und 54 Tore schießen, die SGE 
hingegen gewann nur neun Spiele und schoß 42 
Tore. Die Vorteile der Hanauer liegen also ein- 
deutig im Angriff. Hier könnte sich die SGE- 
Abwehr wieder einmal bewähren und wahr- 
scheinlich auch im Mittelfeld. Trainer Wemer 
Staudt muß darauf setzen, daß seine Mannschaft 
im Mittelfeld eine bessere Leistung zu bringen in 
der Lage ist als bei den Darmstädter Amateuren, 
und daß auch der Angriff aus seinen sich bieten- 
den Möglichkeiten das Optimale macht. Dabei 
dürfte der SGE zugute kommen, daß Hanaus 
Schlußmann Krost wohl kaum an die Qualitäten 
eines Huxhom im Darmstädter Tor heran- 
kommt. Dies sind aber nur Vermutungen. Spiel- 
beginn am Wilhelmsbad in Hanau ist am Sonn- 
tag um 15.00 Uhr; es gibt kein Reservevorspiel. 

SVD sinnt auf Revanche 
Wenn der SV Dreieichenhain am Sonntag den 

TSV Lämmerspiel empfängt, dann muß man an 
das Hinspiel denken, das die Hainer damals mit 
1:5 verloren. Jetzt sinnt man auf Revanche, zu- 
mal auch die Aussichten nicht gering sind, am 
Ende der Runde Meister sein zu können. 

Die Lage an der Tabellenspitze ist sehr eng, 
und der SVD hat nur einen Minuszähler weniger 
als Spitzenreiter Zellhausen, der allerdings ein 
Spiel mehr ausgetragen hat. Aber auch gegen- 
über Langen und Dietzenbach mit der gleichen 
Spielzahl sind es nur zwei Punkte, die man 
schlechter steht, und das will nichts heißen. 

Tabellenzweiter kommt 
Am Sonntag kommt der Tabellenzweite Opel 

Rüsselsheim ins Langener Waldstadion, bei d^ 
sich die Gastgeber'¥Ür'tihe Sehr unglückliche 
Niederlage in der Vorrunde revanchieren wol- 
len. Man erinnert sich nur sehr ungem an diese 
Begegnung vom vergangenen Oktober, als man 
einen 1:3-Rückstand egalisierte — wobei zwei Ei- 
gentore für den Rüsselsheimer Vorspmng ge- 
sorgt hatten — und in der Schlußminute noch 
den vierten Treffer einstecken mußte, der kei- 
neswegs unhaltbar war. 

Inzwischen ist Rüsselsheim die einzige Mann- 
schaft der Runde, die dem Tabellenführer Grä- 
fenhausen den Titel noch streitig machen könn- 
te, und dementsprechend einsatzfreudig werden 
die Gäste den Revanchegelüsten der Langener 
begegnen. 

SVD-Soma triumphierte 
SC 07 Bürgel m — SVW m 0:7 (0:3) 

Die Meisterschaft ist der Hainer Sorna kaum 
mehr streitig zu machen. Mit einem souveränen 
Sieg meisterte man auch die Hürde in Bürgel, 
wo bislang immer harte Kämpfe geliefert wur- 
den. Der Sportverein legte bereits nach acht Mi- 
nuten den Grundstein zum doppelten Punktge- 
winn. Ein herrlicher Freistoß von Gmndmann 
und ein Abstaubertor von Klaus Schwab, das zu- 
gleich das 100. Saisontor für die Rot-Weißen be- 
deutete, sorgten für ein schnelles 2:0. 

Die Platzherren kamen auch danach nicht bes- 
ser zur Geltung und- mußten aufpassen, daß sie 
bis zum Wechsel nicht höher als 0:3 (emeut 
Schwab) zurücklagen. Nach der Pause war prak- 
tisch nur die Höhe des Hainer Sieges interessant, 
denn zu deutlich war die Überlegenheit und das 
konditioneile Übergewicht bei der Elf um Kapi- 
tän Herbert Scheddel. Selbst die Abwehrspieler 
konnten sich in die Trefferliste eintragen und 
durch Knies und Fiala erhöhte man mühelos auf 
5:0. Die beiden restlichen Tore buchten Polczyk 
und Wagner. 

In der letzten Viertelstunde beschränkte sich 
der Sportverein auf das klare Resultat und ließ 
großzügig einen zweistelligen Sieg aus. Es spiel- 
ten: Korth; Bachmann, Scheddel (E. Dönitz), 
Lutz, Knies; Leibold (Wagner), Fiala, Weis, Pol- 
czyk, Schwab. Grundmann. 

Am Samstag erwartet die SV-Soma zum Der- 
by die SG Götzeiüiain. Spielbeginn ist um 16.15 
Uhr. 

Fritz Walter 
gibt Autogramme 

Fritz Walter, einst Idol der Fußballjugend, 
Weltmeister von 1954 und Ehrenspielführer der 
deutschen Nationalmannschaft, ist heute in 
Dietzenbach Gast der Firma Portas. Er gibt von 
17 bis 18 Uhr in der City-Galerie im Einkaufszen- 
tmm Dietzenbach Autogramme. 

Erneute Heimniederlag'e 

Höchster TVL-Sieg im Abschlußspiel 

TV Sulzbach 28:16 (15:9) 
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Sieg zum Saisonabschluß 

SG Egelsbach — TV Groß-Zimmem 25:20 (13:9) 

Im letzten Punktspiel der Saison 83/84 gewan- 
nen die SGE-Handballer zu Hause gegen den TV 
Groß-Zimmem verdient mit 25:20 Toren und hat- 
ten somit einen erfolgreichen Saisonabschluß. 
Die Mannschaft belegt in der Abschlußtabelle 
mit 20:24 Punkten und 413:410 Toren den 6. Ta- 
bellenplatz in einer nicht nach Wunsch gelaufe- 
nen Saison. Zu Hause allerdings stand die SGE 
ihren Mann und konnte ihr Publikum bis auf ein 
bis zwei Ausnahmen überzeugen. 

So auch am Sonntag, als beide Mannschaften, 
für die es um nichts mehr ging, den über 300 Zu- 
schauem ein erfrischendes und torreiches Hand- 
ballspiel boten. Aus Egelsbacher Sicht war es 
vor allem in der ersten Hälfte ein gutes Spiel. 
Die SGE konnte bis auf Torhüter Rainer Behr 
(Bundeswehr) wieder in Bestbesetzung antreten, 
was sich vor allem im Sturmspiel positiv nieder- 
schlug. Vor Spielbeginn kündigte Trainer Otto 
Alles der Mannschaft an, daß dies sein letztes 
Spiel als Trainer der 1. Mannschaft sei. Er bleibt 
allerdings der SG Egelsbach erhalten. Auch für 
ihn, der in seinen drei Traineijahren so viel Posi- 
tives für die SG Egelsbach geleistet hat und 
maßgeblich am Aufschwung des Handballspor- 
tes in Egelsbach beteiligt war, gab die Mann- 
schaft als Dankeschön noch einmal alles und be- 
scherte ihm somit einen erfolgreichen Abschied 
als Trainer. 

Nach der 1:0-Führung der Gäste übernahm die 
SGE sofort das Kommando. Über das 3:1 und 5:3 
kam sie in der 20. Minute zum 10:6-Zwischen- 
stand. Das sollte in diesem Spiel schon die Vor- 
entscheidung sein. Die SGE hielt mit gutem 
Spiel den keineswegs schwachen Gegner auf Di- 
stanz. Zur Pause führte die Heimmannschaft vor 
zufriedenem Publikum mit 13:9 Toren.. 

Nach dem Wechsel ging es munter weiter beim 
,,Tag der offenen Tür" in Egelsbach. Beide Ab- 
wehrreihen wirkten nicht mehr so konzentriert 
und luden die gegnerischen Angreifer zum Tore- 
schießen ein. Daß auf beiden Seiten nicht mehr 
Tore fielen, lag an der Konzentrationsschwäche 
im Abschluß und an etwas Pech. Man merkte 
beiden Mannschaften an, daß die Saison für sie 
gelaufen war. Trotzdem blieb die Partie gutklas- 
sig und wurde nie langweilig. Egelsbach wirkte 
auch jetzt noch spielerisch besser als der Gegner. 

Durch herrliche Kombinationen gelang es der 
SGE, den Vorsprung zeitweise auf sieben Tore 
auszubauen. Groß-Zimmem antwortete mit 
Tempospiel und konnte wieder verkürzen, kam 
aber nie näher als drei To.re an die SGE heran. 
Beim Schlußpfiff hatte die SGE verdient 25:20 
gewonnen und wurde von einem zufriedenen Pu- 
blikum mit viel Beifall in die Kabinen und somit 
in die wohlverdiente und auch notwendige 
Punktspielpause geleitet. 

Wie es in den kommendtin Wochen mit der 1. 
Mannschaft weitergeht — es stehen jetzt die Po- 
kalspiele ins Haus —, erfahren Sie in einer der 
nächsten Freitag-Ausgaben dieser 2'eitung. 

Es spielten: Steinbacher; K. Süss (6), T. Nie- 
muth (5), Schroth (4), Gaußmann (3), P. Süss (2), 
J. Welz (2), Schubert (2), A. Niemuth (1), P. Welz 
und Meinelt. 

SGE n — SG Eiche 

Darmstadt 17:18 (9:7) 

Nach längerer Spielpause hatte die zweite 
Mannschaft der SG Egelsbach die Mannschaft 
von Eiche Darmstadt zu Gast. Im Verlauf des 
Spieles zeigten sich beide Mannschaften von aus- 

gleichender Spielstärke, so daß es keiner gelang, 
einen größeren Torevorsprung zu erzielen. 

Hatten die Grün-Weißen in der ersten Halbzeit 
das Führungstor erzielt, schössen es nun in der 
zweiten Spielhälfte die Gäste. Es zeigte sich 
auch, daß nur ein Rückraumspieler in der Mann- 
schaft für den Spielaufbau überfordert und ein 
zweiter unbedingt vonnöten ist. In den verblei- 
benden zwei Spielminuten bis zum Abpfiff ge- 
lang es den Gästen, wieder das Führungstor zu 
erzielen und dieses auch über die Runden zu ret- 
ten. 

Es spielten: Kunze (Tw), Schneider (Tw), Wil- 
helm (1), Gleichmann (4), Jost (3), Neu (4), Werse 
(1), Rüster (4), Schumann, Schupp. 

Bereits am Samstag, dem 24. März, um 15.15 
Uhr muß die SGE 11 bei der TG 75 Darmstadt II 
antreten. Abfahrt 14.15 Uhr. 

SGE m — SKG Roßdorf U 
17:13 ai:6) 

Die Siegesserie der dritten Mannschaft der 
Grün-Weißen konnte auch von der SKG Roßdorf 
II nicht gestoppt werden. Sie begann in gewohn- 
ter Manier sehr konzentriert in der Abwehr als 
auch im Angriff und nutzte jede gut herausge- 
spielte Tormöglichkeit konsequent aus und führ- 
te so bis Mitte der ersten Halbzeit schon mit 7:2 
Toren. 

In der zweiten Spielhälfte mußte die Mann- 
schaft, wie auch in den Spielen zuvor, wieder ei- 
ne zehnminütige Schwächeperiode überwinden, 
und der Gegner kam noch einmal auf 13:10 her- 
an. Die SGE fand aber dann doch wieder zu ih- 
rem Spiel und konnte einen sicheren Sieg im 
vorletzten Heimspiel verbuchen. 

Es spielten: Schroth (Tw), Henrich (Tw), Wald- 
haus, Heller (5), G. Niemuth (2), Lang, Th, Lorenz 
(3), Kappes (1), Bohn (2), R. Lorenz (4), Krämer. 

S S G-Volleyballer 

in 1. Pokalrunde erfolgreich 

Am vergangenen Wochenende fand die 1. Po- 
kalrunde des Volleyballbezirks Wiesbaden- 
Darmstadt auf Kreisklassen-Ebene statt. Die 
Herrenmannschaft der SSG Langen hatte in 
Oestrich-Winkel (Rheingau) gegen die Kreisklas- 
senmannschaft des TuS Griesheim (Darmstadt) 
anzutreten. Nachdem die Mannschaft zum Ab- 
schluß der Punktrunde mit etwas Glück doch 
noch den Klassenerhalt erreicht hatte, konnte 
man recht locker an die Aufgabe herangehen; 
dementsprechend gut war die Stimmung im 
Team. 

Die Griesheimer bekamen das im 1. Satz zu 
spüren, als sie glatt mit 15:3 abgefertigt wurden. 
Im 2, und 3. Satz kam der Gegner besser ins 
Spiel, vor allem, weil dessen 2 m langer Haupt- 
angreifer besser in Szene gesetzt wurde und 
kaum abzublocken war. Die SSG-Speiler ver- 
dauten das jedoch ganz gut und konnten den 
spannenden 2. Satz nach 0:4-Rückstand und bis 
zum 13:13 ausgeglichenem Verlauf mit 15:13 ge- 
winnen. Ebenso spannend verlief der 3, Satz, den 
die Langener in auf zwei Positionen veränderter 
Aufstellung spielten. Wieder gab es Schwierig- 
keiten beim Block, und diesmal hatte der TuS 
Griesheim mit 15:13 das bessere Ende für sich. 

Im 4. Satz wurde die Frage, ob die Langener 
den Satzverlust verkraften konnten, schnell ge- 
klärt. Die neue Formation hatte sich gefunden 
und gelangte über 5:0- und 9:3-Führungen zum 
15:7-Erfolg und damit zum 3:1-Gesamtsieg, wo- 
bei zum Schluß einige sehr schöne Angriffskom- 
binationen zu sehen waren und die gegnerischen 
Angreifer durch jetzt gute Blockarbeit nicht 
mehr so stark zur Geltung kamen. 

Besonders erfreulich aus Langener Sicht war 
das gelungene Comeback des Routiniers Sigi Gu- 
derle. der in den letzten Jahren die SSG- 
Damenmannschaft als Trainer bis in die Bezirks- 
klasse geführt hatte und deshalb keine Zeit fand. 

Schwache Angriffsleistung 

Kirch-Brombach n — SSG Langen 14:10 (4:6) 

Der zweite Sieg in der Rückmnde läßt bei der 
ersten Handballmannschaft der SSG-Männer 
weiter auf sich warten. In Kirch-Brombach gab 
es eine 14:10-Niederlage. Dabei startete die SSG 
recht erfolgreich in diesem Spiel. Durch zwei To- 
re von Krech hieß es nach drpi Minuten schon 0:2. 
Doch Unaufmerksamkeiten ließen den Aus- 
gleich zu. 

Die erstmalige Führung der Brombacfher egali- 
sierte Lenhardt, als er den ansonsten ausgezeich- 
neten gegnerischen Torwart überlistete. Wieder- 
um legten die Odenwälder ein Tor vor und dies- 
mal erzielte Engelmann den Ausgleich (21. Minu- 
te). In den letzten Minuten der ersten Halbzeit 
bestimmten die Odenwälder das Spiel und ka- 
men zu einer 6:4-Pausenführung. 

Nach dem Wechsel änderte sich das Bild nicht. 
Nach 35 Spielminuten führten die Gastgeber so- 
gar mit 8:4. Die Blau-Weißen rafften sich wieder 
zusammen und kamen bis auf zwei Tore heran. 
Begünstigt durch technische Fehler im Langener 
Sturmspiel zogen die Kirch-Brombacher wieder 
auf 10:6 davon. Aber zwei Tore in einer Spielmi- 
nute, erzielt von Lenhardt und Krech, ließen die 
SS(S-Fans noch einmal hoffen. 

Die Kirch-Brombacher ließen sich jedoch nicht 
irritieren und konnten einen sicheren 14:8- 
Vorsprung herausschießen. Das war sieben Mi- 

nuten vor Schluß und Langen war geschlagen. 
Der 14:10-Sieg der Odenwälder entsprach letzt- 
endlich durchaus dem Spielverlauf. 

Die SSG-Abwehr stand gut. Gegen nur 14 Ge- 
gentore läßt sich nichts sagen, das Sorgenkind 
bleibt jedoch weiterhin der Angriff. 

SSG: Tschom; U. Müller, H. Müller, Engel- 
mann, Steitz, Maurus. Lenhardt, Marenbach, Al- 
brecht, Krech, Bönig. 

Am kommenden Sonntag gastiert um 10.45 
Uhr Fränkisch-Crumbach in der Langener 
Reichweinhalle. Nach der unnötigen Niederlage 
im Vorspiel haben die Blau-Weißen einiges ge- 
gen diesen Gegner gutzumachen. Bei einer ver- 
besserten Leistung des Sturmspiels der SSG 
darf man diesem Spiel optimistisch entgegense- 
hen. 

TVD-Volleyball 
Regionalliga Damen: 
TVDI — TV Lebach 
A-Jugend männlich II; 
TVD II - TSV Auerbach 
TVD II - VC Breuberg 
Pokalspiele; 
Damen: TVD II — SG Egelsbach 
Herren: TVD II — SC Nauheim 

3:1 

0:3 
0:3 

3:0 
1:3 

selbst das Trikot überzustreifen. Er integrierte 
sich sofort wieder in das Team und trug mit ge- 
konntem Aufbauspiel zum erfolgreichen Spiel- 
tag bei. Außerdem gehörten der Mannschaft anf 
G. Völker, U. Schäfer, P. Mause, A. Medier, O. 
Werner, R. Deißler, Chr. Werner, E, Drößler, K.- 
H. Landrock. 

Die 2. Pokalrunde findet Anfang April statt. 
Mit ähnlicher Einstellung könnte die Mann- 
schaft auch stärker einzuschätzenden Gegnern 
Paroli bieten. Im Pokal sind die SSG-Spieler tra- 
ditionell immer für Überraschungen gut. 

Langens Fechter 
treten an 

Wie schon angekündigt, finden (heute) am 
Freitag, dem 23. März in Langen die ersten Be- 
gegnungen der zweiten Runde des Deutschland- 
pokals statt. Das Florettfechten der Damen und 
das Degenfechten beginnt um 19 Uhr in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz. Die Herrenflorett- und 
Säbelkämpfe folgen am Donnerstag, dem 29. 
März in Offenbach. Von dort kommen auch die 
Gegner. 

Im vergangenen Jahr haben die relativ star- 
ken Mannschaften der Offenbacher Fechter- 
schaft die TV-Fechter in der dritten Runde be- 
siegt, jedoch nicht so überlegen wie ursprünglich 
befürchtet. Da Langens Fechter seitdem fleißig 
trainiert haben, sind spannende Gefechte um 
den Aufstieg in die dritte Runde zu erwarten. Al- 
le Aktiven würden sich freuen, ein anfeuerndes 
Publikum am Tatort versammelt zu sehen! 

In der zweiten Hälfte 

alles klar gemacht 
SSG II - SV Darmstadt 98 n 21;13 (7:7) 

Im Spiel gegen den Tabellenletzten aus Darm- 
stadt machten es sich die SSG-Handballer lange 
Zeit unnötig schwer. Dabei schien ein klarer 
Sieg vorbestimmt, denn die SSG konnte nach 
langer Zeit wieder mit der Bestbesetzung antre- 
ten, da Mike Krüger und ,,Paul" Eisenbach nach 
ihrer Sperre wieder spielberechtigt waren und 
Anton Fackelmann wieder in den Kreis der II. 
Mannschaft zurückgekehrt ist. Lediglich Becker 
fehlte wegen dem Abitur. 

Doch Darmstadt ging sofort mit 0:1 in Füh- 
rung. Uli Krippner erzielte den Ausgleich und 
durch drei schöne Tore von Yongster Horst Voll- 
hardt ging die SSG mit 4:2 in Front. Diesen Vor- 
sprung vermochte man jedoch nicht auszubauen. 
Zur Halbzeit stand es dann 7:7. Nach der Pause 
gingen die Darmstädter erneut in Führung. Krü- 
ger brachte die SSG mit 3 Toren wieder bis auf 
10:10 heran. Von diesem Zeitpunkt an hatten die 
98er nichts mehr zu melden. Innerhalb von vier 
Minuten zog die SSG auf 15:10 davon. 

Jetzt hagelte es in dieser äußerst fairen Partie 
zu allem Überfluß auch noch 2-Minuten-Strafen 
für den Gast, der nun resignierte. Am Ende 
stand es 21:13 für die SSG, die nun endgültig den 
Klassenerhalt gesichert hat. Darmstadt 98 steht 
jetzt schon als Absteiger aus der A-Klasse fest. 

Es spielten: Müller (TW); Krippner (7), Eisen- 
bach (2), Fackelmann (1), Krüger (5), Anthes (1), 
Krech, Vollhardt (3), Altschmied (1), Geoffry 
und Schepper (1). 

Am Sonntag muß die SSG bei der Spielge- 
meinschaft Asbach/Modau III antreten. Spielbe- 
ginn in Emsthofen ist um 17.15 Uhr. 
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Die tollen Rollen 

Wahlhelfer gesucht 
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F ahrgassengestaltung 

geht ins Endstadium 

Zwei Möglichkeiten stehen noch zur Auswahl 

„wir hoffen, mit der Neugrestaltung der Fahrgasse nun ins Endstadiiun der Planung zu kommen", 
erklärte Bürgermeister Hans Meudt auf der letzten Pressekonferenz des Magistrats, in der zwei Plä- 
ne des Bauamtes vorgestellt wurden, die als Alternativen zur Auswahl gestellt sind. 

Diese beiden Entwürfe sind das Ergebnis von 
Bemühungen des Bauamtes, aus den durch einen 
Architekten- und Gestaltungswettbewerb her- 
vorgegangenen vier Plänen und den Meinungen 
der Anlieger und des Ortsbeirates gesammelten 
Kriterien einen Kompromiß als Entscheidungs- 
unterlage zu schaffen. 

Der wesentliche Unterscheidungspunkt der 
beiden Vorschläge liegt darin, daß im Plan Num- 
mer eins eine ebenerdige Mischverkehrsfläche 
vorgeschlagen wird, auf der Fahr-, Park- und 
Gehfläche ineinander übergehen. Das heißt: 
Fußgänger und Kraftfahrer sind gleichberech- 
tigt, müssen aufeinander Rücksicht nehmen. Im 
Vorschlag Nummer zwei wird die Fahrrinne 
durch einen etwa vier Zentimeter hohen Bord- 
stein vom fußläufigen Bereich abgetrennt. 
Durch Versetzung der Fahrrinne, die nur noch 
3,50 Meter breit sein wird, sowie durch drei 
Schwellenbereiche soll dafür gesorgt werden, 
daß der Verkehr in einem vertretbaren, niedri- 
gen Geschwindigkeitsbereich gehalten wird. 

In beiden Vorschlägen wird der Verkehr durch 
das Obertor und das Untertor einbahnig in die 
Fa^asse hineingeführt. Der vom Obertor kom- 
mende Verkehr fäfirt durch die Spitalgasse ab, 
vom Untertor her werden die Fahrzeuge durch 
die alte Schulgasse abgeleitet. Zwischen Schul- 
und Spitalgasse entsteht eine verkehrsleere Zo- 
ne, die nur dem Anlieger- und Versorgungsver- 
kehr vorbehalten ist. 

In beiden Fällen ist auch eine entsprechende 
Begrünung vorgesehen, außerdem werden die 
geforderten Laternen aufgestellt, und auch zwei 
Bnmnen — der Ortsbeirat wollte deren drei ha- 
ben — sind in der Planung vorgesehen. In beiden 
Fällen wird darauf geachtet, daß der Platz vor 
dem Eingang zur Burg so gestaltet wird, daß das 
Hainer Kamssell dort seinen Standort haben 
kann. 

Die gesamte Straße wird gepflastert werden. 
Dabei hat man sich etwas von dem Wunsch ent- 
fernt, nur Natursteine zu verwenden. Nicht al- 
lein die Kostengründe haben dazu veranlaßt, 
sondem auch die Tatsache, daß Kunststeine bes- 
ser für die Füße und speziell für hohe Absätze ge- 
eignet sind. Der Vorschlag des Bauamtes geht 
dahin, etwa im Verhältnis 50 zu 50 den Anteil 
von Natur- und Kunststein zu verteilen. 

In der gesamten Straße werden 24 Abstellplät- 
ze für Autos nachgewiesen. Die vom Ortsbeirat 
gewünschten 25 Plätze waren nicht möglich. Sie 
werden durch andere Farben klar erkennbar 
von der übrigen Fläche abgegrenzt. Die Möglich- 
keiten für Sondemutzungen vor Geschäften 
wurden berücksichtigt. 

Sowohl das Bauamt als auch der Magistrat 
neigen zur Lösung Nummer zwei mit abgegrenz- 
ter Fahrrinne. Sie geben dabei zu bedenken, daß 
die Fahrgasse die einzige Erschließung für die 
bewohnten Seitenstraßen ist und bleibt. Zur Zeit 
fahren täglich rund 2500 bis 3000 Kraftfahrzeuge 
durch die Fahrgasse, davon 1000 im Durchgangs- 
verkehr. Selbst wenn man diese abrechnet — da- 
bei denkt man an mögliche Entlastungsstraßen 
und die Erschwernis beim Durchfahren der neu- 
gestalteten Fahrgasse —bleibt immer noch ein 
relativ hohes Fahrzeugaufkommen, das man bei 
einer Gestaltung für Mischverkehr (alle Ver- 
kehrszonen sind ebenerdig und gleichberechtigt) 
nicäit glaubt, verantworten zu können, wobei Si- 
cherheitsgedanken den Vorrang haben. 

a&m. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Der Vorschlag zwei hat außerdem den Vorzug, 
kostengünstiger zu sein. Noch günstiger sähe die 
Rechnung aus, wenn man sich entschließen 
könnte, ganz auf Kunststeinpflasterung überzu- 
gehen, was Bauamt imd Magistrat auch auf 
Grund der besseren Begehbarkeit bevorzugen 
würden. Aber dies sind Probleme der Detailpla- 
nung. 

Zunächst einmal sind 400 0(X) Mark im Haus- 
halt eingestellt, und außerdem besteht eine Ver- 
pflichtungsemiächtigung in Höhe von einer hal- 
ben Million. Aus dieser Sicht gesehen könnte mit 
dem Umbau noch in diesem Jahr begonnen wer- 
den. Dazu wäre allerdings erforderlich, daß sich 
der Ortsbeirat in seiner nächsten Sitzung in der 
kommenden Woche einig wird und die Stadtver- 
ordnetenversammlung in ihrer Mai-Sitzung das 
Einverständnis gibt. Dann würde die baureife 
Detailplanung folgen und nach den Sommerfe- 
rien mit der Arbeit begonnen. Dabei soll 
abschnitts- und zeitmäßig so verfahren werden, 
daß größere Veranstaltungen wie der Weih- 
nachtsmarkt nicht auf einer Straßenbaustelle 
stattfinden müssen. 

Wenn von Entlastungsstraßen die Rede sei, 
hieß es noch in der Magistratspressekonferenz, 
dann denke man in erster Linie an den Offentha- 
ler Weg. Dies werde aber noch eine ganze Weile 
dauem, da für die Durchführung ein entspre- 
chender Bebauungsplan erforderlich sei. 

Ortsbeirat tagt 
Der Dreieichenhainer Ortsbeirat 

kommt zu seiner nächsten öffentlichen 
Sitzung am Mittwoch, dem 28. März um 20 
Uhr im Raum 3 des Burghofsaals zusam- 
men. Auf der Tagesordnung stehen ver- 
schiedene Anträge der Fraktionen sowie 
die beiden Vorschläge des Bauamtes zur 
Neugestaltung der Fahrgasse. 

Neue Meßgeräte 
Die Einsatzleitfahrzeuge der Freiwilligen Feu- 

erwehr sind jetzt mit Geräten ausgestattet wor- 
den, die radioaktive Strahlungen messen kön- 
nen. 

Zur Europawahl am 17. Juni werden von der 
Stadt noch Wahlhelfer gesucht. Sie können sich 
im Wahlamt melden. Die Stadt hat aus eigener 
Tasche 3480 Mark locker gemacht, um den Wahl- 
helfern einen größeren finanziellen Anreiz zu ge- 
ben. So werden die Wahlhelfer nicht wie seither 
25 Mark als „Erfriachungsgeld" für den Wahltag 
erhalten, sondem 40 Mark, wovon das Land Hes- 
sen 20 Mark als Anteil zurückerstattet. In den 
Briefwahlbezirken, wo der Dienst erst gegen 16 
Uhr beginnt, werden nur 30 Mark erstattet. 

Auf das Wahlergebnis wird man in diesem 
Jahr allerdings etwas länger warten müssen. In 
Italien sind die Wahllokale bis 22 Uhr geöffnet. 
Und auch in Dreielch haben die hier wohnenden 
Italiener eigene, selbst organisierte Wahllokale, 
in denen bis zu diesem Zeitpunkt gewählt wer- 
den kann. 

Für die Deutschen jedoch sind die Wahllokale 
nur bis 18 Uhr geöffnet. Die Auszählung aller- 
dings darf erst nach 22 Uhr erfolgen, wenn das 
letzte europäische Wahllokal seine Pforten ge- 
schlossen hat. 

Autofahrer 
waren diszipliniert 

überraschend positiv ging eine Radarkontrol- 
le aus, die von der Polizei am Montag, dem 12. 
März von 9 bis 12.14 Uhr in Buchschlag durchge- 
führt wurde. In Höhe des Hauses Buchschlager 
Allee 28 hatte sich der Kontrollwagen postiert 
und den stadtauswärts fahrenden Verkehr ins 
Radar genommen. Insgesamt wurden 731 Fahr- 
zeuge registriert. Davon erhielten 20 Fahrer Ver- 
wamungen und fünf eine Ordnungswidrigkeits- 
anzeige. Das ist bei der Gesamtmenge auf die- 
ser Straße ein relativ kleiner Prozentsatz. 

Als Höchstgeschwindigkeit wurde 86 km/h 
festgestellt. Das ist natürlich entschieden zu viel, 
und der Betreffende wird seinen Geldbeutel ge- 
hörig aufmachen dürfen. Außerdem muß er mit 
einem Eintrag in die Verkehrssünderkartei in 
Flensburg rechnen. Vielleicht war es ein Ein- 
tracht-Fan, der zu Punkten kommen wollte. 

Stadtmaueranbauten 

im Wallgrabengelände 

Das Mitglied in der CDU-Ortsbeiratsfraktion, 
Gemot Schmidt, nimmt zu den in der Öffentlich- 
keit gegen die CDU-Fraktion im Ortsbeirat 
Dreieichenhain gerichteten Vorwürfen, sie habe 
sich in der Sache der ,,Stadtmaueranbauten im 
Bereich des Wallgrabens" nicht für die Anliegen 
der Anwohner in den Straßen Fahrgasse, Bogen- 
gasse und Erbsengasse interessiert, für seine 
Fraktion wie folgt Stellung: 
,,1. Zu der Versammlung der Anlieger am 1. 
März im Gasthaus ,,Zur Krone" war die CDU- 
Fraktion nicht eingeladen. 2. Die CDU-Fraktion 
im Ortsbeirat Dreieichenhain steht in der Frage 
der Rechtmäßigkeit der Anbauten auf dem 

Über 35 Millionen für Polizeischutz 

Startbahngegner gingen „in die VoUen" 

,,Wäre es im Laufe der letzten Jahre an der 
Baustelle für die neue Startbahn 18 West nicht 
immer wieder zu massiven Übergriffen von 
Startbahngegnem gekommen, hätten viele Mil- 
lionen DM sinnvoller verwendet werden kön- 
nen, meinte der CDU-Landtagsabgeordnete die- 
ses Wahlkreises nach der Beantwortung einer 
Kleinen Anfrage von CDU-Abgeordneten durch 
den geschäftsführenden Innenminister. 

Aus dieser Antwort geht hervor, daß das 
Land Hessen allein in den Jahren 1981, 1982 
und 1983 für polizeiliche Einsatzmaßnahmen zur 
Sicherung der Bauarbeiten für die Startbahn 18 
West auf dem Flughafen in Frankfurt am Main 
über 35 Millionen DM hat aufwenden müssen. 
Auch jetzt seien monatlich noch lund durch- 
schnittlich 115 000 Mark aufzuwenden. 

Bedenke man femer, daß die Flughafen AG 
ebenfalls Mehrkosten in Höhe von weit über 20 
Millionen DM hat aufbringen müssen, werde 
deutlich, welch enormer finanzieller Schaden 

durch die Gewaltajctionen verursacht worden 
sei, meinte der CDU-Politiker. Nach der Auffas- 
sung Demkes wäre es wesentlich sinnvoller ge- 
wesen, die FAG hätte auch dieses Geld für sinn- 
volle Umweltschutzmaßnahmen ausgeben kön- 
nen, um dadurch den ökologischen Eingriff we- 
nigstens zum Teil weiter ausgleichen zu körmen, 
und das Land Hessen hätte die über 35 Millionen 
DM, die für den Polizeieinsatz erforderlich wa- 
ren, z.B. für die Bekämpfung der Drogenkrimi- 
nalität einsetzen können. 

„Ich vermute allerdings, daß dem militanten 
Teil der Startbahngegner dies ziemlich gleich- 
gültig ist und befürchte, daß wir auch in Zukunft 
die Hilfe der Polizei benötigen, um rechtsstaat- 
lich einwandfrei zustande gekommene Entschei- 
dungen durchzusetzen", meinte der CDU- 
Abgeordnete abschließend. 

Standpunkt, daß Recht auch Recht bleiben muß 
und Unrecht nicht legalisiert wird." 

Auch Ortsvorsteher Prof. Dr. Stier hat zum 
gleichen Thema Stellung genommen. Er erklärt: 
,,Bei einer Begehung des Wallgrabengeländes 
durch die Ortsbeiratsfraktionen der SPD und 
der CDU am 14. November 1981 wurden u.a. eine 
Reihe von unschönen Anbauten und Überbauun- 
gen sowie Durchbrüchg, durch die Stadtmauer 
festgestellt. Die Mitglieder beider Fi-ak'tlonen 
waren sich darüber einig, daß Mittel und Wege 
gefunden werden müßten, die Stadtmauer so- 
weit wie möglich wieder freizximachen bzw. wie- 
derherzustellen. 

Die Fraktionen waren sich auch darüber einig, 
daß die derzeit bestehende Nutzung von Teilen 
des Wallgrabengeländes als Grab- und Garten- 
parzellen toleriert werden sollte. Unschöne hohe 
Eisenzäune sollten jedoch durch Holz- oder Lat- 
tenzäune ersetzt werden. 

Wenn heute ein einzelnes Mitglied der SPD- 
Fraktion von dieser gemeinsamen Auffassung 
abrückt, dann muß sicher gefragt werden, ob die 
SPD-Fraktion als ganze noch zu ihrer damaligen 
Auffassung steht. 

Von der CDU-Fraktion weiß ich, daß sie nach 
wie vor der Meinung ist, daß alle nicht unab- 
dingbar notwendigen Anbauten, Überbauungen 
oder Durchbrüche beseitigt bzw. wieder vermau- 
ert werden sollten. Den Anliegem sollte als Ge- 
genleistung dafür das Recht zugestanden wer- 
den, die Gärten im Wallgrabengelände weiter zu 
nutzen." 

Wer immer gut informiert sein will, 
was In Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

langcncrZatung 

Max-Eyth-Berufsschule: 

Zweiter Bauabschnitt begonnen 

Flächennutzungsplan 
auch hier einzusehen 

Der Flächennutzungsplan des Umland Ver- 
bands Frankfurt, es ist der größte in der Bundes- 
republik, ist in das Stadium der Offenlegung ge- 
treten. Wer ihn in seiner Gesamtheit anschauen 
möchte, muß dazu nach Frankfurt zum Umland- 
verband oder ins Rathaus fahren, oder sich ins 
Kreishaus nach Offenbach oder ins dortige Rat- 
haus bemühen. 

Für Dreieicher, die sich über den Stand der 
Planung im engeren Bereich interessieren, lie- 
gen Teilpläne auch im Bauamt der Stadt Drei- 
eich im ehemaligen Dreieichenhainer Rathaus 
zur Einsicht offen. Bedenken und Einsprüche 
können dort allerdings nicht angebracht werden. 
Dazu muß man sich nach Frankfurt oder Offen- 
bach wenden. 

Die Max-Eyth-Berufsschule in Dreieich- 
Sprendlingen wird gemäß den im Schulentwick- 
lungsplan des Kreises festgeschriebenen Vorstel- 
lungen erweitert. „Wir haben", berichtete Land- 
rat Karl M. Rebel, ,.Anfang Februar mit den 
Rohbauarbeiten für das neue Werkstattgebäpde 
und die zugehörigen Fachräume begonnen." 
Mittlerweile hat der Kreisausschuß auch die er- 
sten Gelder für die nachfolgenden Installations- 
arbeiten in Höhe von vorerst 231 000 DM freige- 
geben. 

Am 14. Februar 1979 hatte der Kreistag einen 
Rahmenplan für den Ausbau des beruflichen 
Schulwesens im Kreis Offenbach beschlossen. 
Im Zuge dieser Rahmenplanimg war 1981 mit 
der dringend notwendigen Erweiterung der 
Max-Eyth-Berufsschule in Dreieich-Sprendlin- 
gen begonnen worden. Rechtzeitig zum Schul- 
jahr 82/83 standen nach Beendigung des ersten 
Bauabschnittes die neuen Klassen-und Fachräu- 
me für den Schulbetrieb zur Verfügung. 

„Jetzt führen wir den zweiten Bauabschnitt 
durch", erklärte Landrat Karl m! Rebel, der für 

das Bauwesen im Kreis Offenbach zuständige 
Dezement. Der Kostenumfang des zweiten Bau- 
abschnittes bewegt sich bei rund zwei Millionen 
DM und beinhaltet den Bau eines Werkstattge- 
bäudes samt der zugehörigen Fachräume für den 
Berufsschulunterricht der angehenden Kfz- 
Handwerker. 

Der Landrat rechnet mit einer zügigen Durch- 
führung der Baumaßnahmen. „In fünf Monaten 
soll der Rohbau stehen", sagen auch die Fachleu- 
te des Kreisbauamtes. Der Kreisausschuß hat 
mittlerweile schon die ersten Gelder für die an- 
schließenden Installationsarbeiten freigegeben, 
insgesamt über 231 000 DM. Diese Summe ver- 
teilt sich auf die Wärmedfimm-Putzarbeiten, die 
sanitären Installationsarbeiten, die Montage der 
Stark- und Schwachstromtmlagen und die Heiz- 
anlage im neuen Werkstattgebäude. 

„Für uns erfreulich", meinte Landrat Karl M. 
Rebel, „konnten alle Aufträge an im Kreis an- 
sässige Fachfirmen vergeben werden." Diese ka- 
men nach den Ausschreibungen der Aufträge als 
Bestbieter zum Zuge. 

/ 
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Die Schriftrollen 
vom Toten Meer 

Im Februar dieses Jahres hat die Burgkirchen- 
gemeinde Dreieichenhain mit einer neuen Ver- 
anstaltungsreihe „Mit der Bibel im Gespräch" 
begonnen. Der Gesprächskreis trifft sich jeweils 
am letzten Donnerstag des Monats im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, um 20.00 Uhr. 

Zur nächsten Veranstaltung am 29. März 
spricht Pfarrer Rudat über die Entdeckung der 
Schriftrollen in den Höhlen von Qumran am To- 
ten Meer und ihre Bedeutung für die Erkenntnis- 
se zur Entstehung der Bibel. An den folgenden 
Abenden werden ausgewählte Abschnitte aus 
dem Buch Hiob behandelt. 

Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 
hofft auf die Teilnahme vieler interessierter Ge- 
sprächsteilnehmer. 

,, Stachelbär' '-Auftritt 
in Darmstadt 

Nachdem die für das Wochenende 17./18. März 
vorgesehenen Auftritte der Stachelbären im 
Dreieichenhainer Burgkeller abgesagt werden 
mußten, ist die Gruppe für die Aufführungen am 
23. und 24. März im Darmstädter „Halb Neun"- 
Theater wieder fit. Die Vorstellungen — die letz- 
ten mit dem Programm „Herrliches Beileid" - 
beginnen an diesem Freitag und Samstag jeweils 
um 20.30 Uhr in dem Theater in der Sandstraße 
(Nähe Staatstheater). 

Karten können im Vorverkauf beim Deut- 
schen Reisebüro am Luisenplatz, Telefon 
0 61 51 / 2 61 11, in Darmstadt oder beim Thea- 
ter selbst, Telefon 2 33 30, erworben werden. 
Schon verkaufte Karten für die Vorstellungen in 
Dreieich werden beim Bürgerhaus Sprendlin- 
gen, bei Uschis Reisetruhe in Dreieichenhain 
und bei Bianca Geschenke in Sprendlingen zu- 
rückgenommen. 

Regelmäßige ökumenische 
Gottesdienste in Dreieich 

Seit vielen Jahren finden in der Stadt Dreieich 
zu Pfingsten, am Weltgebetstag der Frauen und 
zu besonderen Anlässen ökumenische Gottes- 
dienste für katholische, evangelische und metho- 
distische Christen statt. 

In Absprache zwischen der Arbeitsgemein- 
schaft Christlicher Gemeinden in Dreieich und 
den Pfarrern der in ihr vertretenen Konfessio- 
nen wird jetzt zusätzlich, jeweils am letzten Wo- 
chenende des Monats, ein ökumenischer Gottes- 
dienst angeboten. Er wird abwechselnd in den 
verschiedenen Gemeinden der Stadt gehalten 
und bringt in Gebet und Lesung besonders das 
gemeinsame Anliegen um Einheit der Kirche 
zum Ausdruck. 

Der erete Gottesdienst dieser Art findet in 
Form einer ökumenischen Passioiisandacht am 
Samstag, dem 31. März, in der Burgkirche Drei- 
eichenhain statt. Zum Besuch wird herzlich ein- 
geladen. 

Fundsachen 

Beim Fundbüro der Stadt Dreieich sind wäh- 
rend der Zeit vom 1. Januar bis 29. Februar nach- 
stehend aufgeführte Gegenstände als Fundsa- 
chen abgegeben worden: sieben Herrenfahrrä- 
der, elf Damenfahrräder, ein Rennrad, ein Kna- 
benfahrrad, sechs Geldbörsen, ein Arnband, ein 
Armreif, eine Kette, fünf Armbandi^ren, zwei 
Brillen, eine Handtasche, sieben Handschuhe, 
zwei Schirme, Bekleidungsstücke aller Art, ein 
Taschenrechner, eine Video-Cassette, ein Ta- 
schenmesser, zwei Luftpumpen, ein Rosenkranz, 
eine Kühlerfigur, zwei Langspielplatten, ein 
Spazierstock, ein Plastikeimer, eine Plastik- 
wanne. ein Schrubber sowie Schlüssel aller Art. 

Die Gegenstände können von den Empfangs- 
berechtigten während der Dienststunden im 
Rathaus Sprendlingen, Hauptstr. 15—17, Zim- 
mer 20. abgeholt werden. 

Israel-Fahrt rückt näher 
Insgesamt 48 Teilnehmer einer Reisegruppe 

aus Dreieich werden das Osterfest in Israel erle- 
ben. Unter Leitung von Pfarrerin Tamow und 
Dekan Rudat haben sich vorwiegend Gemeinde- 
glieder der Friedensgemeinde Sprendlingen und 
der Burgkirchengemeinde Dreieichenhain für 
diese seit einem Jahr geplante 14tägige Studien- 
fahrt angemeldet. Neben der Besichtigung der 
wichtigsten biblischen Stätten des Heiligen Lan- 
des stehen auch Baden im Toten Meer, eine 
Bootsfahrt auf dem See Genezareth und ein Be- 
such der Koralleninsel im Roten Meer auf dem 
Programm. Aber auch ein Aufenthalt in der 
Negev-Wüste wird bleibende Eindrücke hinter- 
lassen. Besondere Höhepunkte sind die Teilnah- 
me am Seder-Mahl, dem Beginn des Passah-Fe- 
stes, in einem israelischen Kibuzz imd der Be- 
such des Ostergottesdienstes in der Erlöserkir- 
che in Jerusalem. 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

JljL 

Deutsch-amerikanisches 
Treffen 

Am Dienstag, dem 3. April, findet um 19.00 
Uhr der nächste Clubabend der deutsch-ameri- 
kanischen Begegnung in der ,,Schützenklause" 
im Schützenhaus Buchschlag statt. Dabei sollen 
die Kontakte zwischen Amerikanern von der 
Rhein-Main Airbase und Bürgern aus dem Drei- 
eichgebiet hergestellt werden, die dann von je- 
dem emzelnen durch gegenseitiges Einladen und 
gemeinsame Unternehmungen weiterentwickelt 
werden können. 

Sperrmüllabfuhr 
g Im Stadtteil Offenthal findet die nächste 

Sperrmüllabfuhr am 11. April statt. Als Sperr- 
müll gelten feste Abfälle aus privaten Haushal- 
tungen, die wegen ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahme in den bereitgestellten Müllbehältem 
geeignet sind, jedoch gemeinsam mit dem Haus- 
müll beseitigt werden können. Nicht zum Sperr- 
müll gehören Hausmüll (auch in Säcken und an- 
deren Behältern), Abfallstoffe aller Art aus 
Gewerbe- und Industriebetrieben, Bauschutt, 
Steine, Erde, Sand, Zement sowie Altreifen. 

Altpapier wird monatlich gesondert eingesam- 
melt. Diese getrennten Altpapiersammlungen 
sollte man nutzen und Altpapier nicht zum 
Sperrmüll stellen. 

Fehlende Kleingärten 

g Die CDU-Fraktion im Ortsbeirat teilt die 
Sorgen Götzenhainer Bürger, daß im offenlie- 
genden Flächennutzungsplan des Umlandver- 
bandes die Erhaltung und Erweiterung des 
Kleingartengeländes nicht in dem von der Stadt 
Dreieich gewünschten Maße enthalten sei. Wie 
die Fraktion in Erfahrung gebracht hat, sei das 
Gelände auf Intention der SPD in der Gemeinde- 
kammer herausgenoftimen worden. Weiterhin 
wurde in Erfahrung gebracht, daß die CDU in 
der Gemeindekammer und der Fraktion des 
Umlandverbandes die in Götzenhain gewünsch- 
ten Gelände wieder aufnehmen will. 

Trotzdem will die CDU-Fraktion in der näch- 
sten Ortsbeiratssitzung noch einen diesbezügli- 
chen Dringlichkeitsantrag einbringen. Sie rech- 
net mit der Unterstützung der anderen Fraktio- 
nen, da es in Götzenhain in Sachen Kleingarten- 
gelände keine Meinungsverschiedenheiten gibt. 

Europawahl 
g Zum'Thema „Hat Europa eine Zukunft?" 

spricht Bernhard Sälzer, Abgeordneter des Eu- 
ropäischen Parlaments, am Mittwoch, dem 28. 
März, um 20 Uhr in der Gaststätte der HSV- 
Tumhalle. 

Singfreizeit für Konzert 
g Erneut nutzt die Götzenhainer Kantorei ei- 

ne Singfreizeit zur Vorbereitung ihres nächsten 
Konzertes, das für Sonntag, den 24. Jimi, in der 
heimischen Kirche angesetzt ist. In der für solche 
Zwecke bestens eingerichteten,,Kirchenmusika- 
lischen Fortbildungsstätte" in Schlüchtern 
nimmt sich Karl Rathgeber Mozarts „Krönungs- 
messe" und „Verperae solennes de confessore" 
vor, die auf dem Programm des Konzertes ste- 
hen! 

Die Singfreizeiten der vergangenen Jahre er- 
wiesen sich als außerordentlich förderlich für 
die großen Jahreskonzerte und die Ausrichtung 
der Jcihresarbeit. Von Vorteil dabei war es, daß 
daran fast immer alle Sängerinnen und Sänger 
teilnalimen und somit auch das Miteinander 
pflegten, was ja der Chorarbeit zugute kommt. 
Auch diesmal für die Freizeit vom 30. März bis 
zum 1. ApKl wird vom Chor jeder dabei sein, der 
nur kann. 

Viel zu kurz sind ja oft die Übungsstunden an 
den Dienstagabenden und zuviel aus der Tages- 
und Arbeitswelt beeinflußt sie noch. Ganz an- 
ders ist es, wenn fernab davon über zwei Tage 
hinweg nur das Singen gepflegt werden kann. 
Leichter werden danach auch die übrigen Aufga- 
ben des Chores bewältigt. Auch diesmal steht 
mancherlei noch auf dem Programm vor dem 
Konzert. So wird der Chor am 15. April und 20. 
Mai im Gottesdienst singen und am Gründon- 
nerstag, dem 19. April, in einem Abendgottes- 
dienst eine ganz im Sinne Luthers gestaltete 
„deutsche Messe" vortragen. Am 30. Mai fährt 
dann der Chor zum befreundeten Sinfonie- 
Orchester nach Stafford in England und wird 
dort das ..Mozart-Konzert" zu Gehör bringen. 
Nach dem gleichen Konzert in Götzenhain 
nimmt die Kantorei am Propstei-Chortreffen in 
Groß-Gerau am 1. Juli teil. Für den 7. Juli ist 
dann als fröhlicher Abschluß der Sommerarbeit 
das übliche „Sommerfest" im Haus Krüger an- 
gesetzt. 

Rasenplatz 
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Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 23. 3. 1984 bis 30. 3.1984 
Freitag, 23. 3.1984 
15.00 Uhr Abfahrt des Singkreises und der 

Konfirmanden des Pfarrbezirks II 
am Parkplatz vor dem Untertor 
zur Wochenendfreizeit in der Do- 
mäne Hohlenfels 

Samstag, 24. 3. 1984 
18.30 Uhr 3. Passionsandacht in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
Sonntag, 25. 3. 1984 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 26. 3.1984 

Singkreis und Chorprobe fallen 
aus 

Dienstag, 27. 3. 1984 
9.30 Uhr Rückbildungsgymnastik für junge 

Mütter im Gemeindezentrum 
14.15 Uhr Gymnastik für 6- bis 7jährige im 

Gemeindezentrum 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für 

Pfarrbezirk II — 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für 

Pfarrbezirk II — 2. Gruppe 
Der Konfirmandenunterricht im 
Pfarrbezirk I entfällt 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch, 28. 3.1984 
15.00 Uhr Gymnastik für 3—5jährige im Ge- 

meindezentrum 
Donnerstag, 29. 3. 1984 

Kinderchorprobe und Flötenkreis 
entfallen 

18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 
kreis im Gemeindezentrum 

20.00 Uhr Theologischer Gesprächsabend zur 
Bibel im Gemeindezentrum 
Thema: Die Schriftrollen von 
Qumran 

Freitag, 30. 3.1984 
18.00 Uhr Beginn des Seminars zum Thema 

„Besuchsdienst" in Bad Homburg 
(bis 1. 4., ca. 13.00 Uhr) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). Fahrgaste 57, Tel. 
8 15 G5 
Pfr. Steinhäuser hat in der Zeit vom 26. bis 31. 3. 
1984 Urlaub. Die Vertretung hat Dekan Rudat. 
Pfarramt II (Dekan Ffr. Rudat), Nahrgangstr. 6, 
Tel. 8 58 74 
Sprechstunden: dienstags von 18—19 Uhr und 
freitags von 9—10 Uhr sowie nach Vereinbarung, 
nach Vereinbarung. 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23. vom 26. bis 30. 3. in Urlaub 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32. Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 24. 3. bis 1. 4. 1984 
Samstag, den 24. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 25. 3. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
15.00 Uhr Tauffeier in Drh. 
Montag, den 26. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 27. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
Mittwoch, den 28. 3. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 29. 3. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 30. 3. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh, 
Samstag, den 31. 3. 
16.00—17.00 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 
18.30 Uhr ökum. Gottesdienst in der Burg- 

kirche in Drh. 
Sonntag, den 1. 4. 

9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Termine 
Montag, 26. 3. 
15.00 Uhr Firmgruppe Frau Stier in Drh. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Treffen der Firmkatecheten in 

Drh. 
Dienstag, 27. 3. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mohr, 

Frau Morgan, Frau Steinmetz in 
Gö. 

15.30 Uhr Firmgruppe Frau Beck in Drh. 
15.30 Uhr Firmgruppe Frau Jacobi in Drh. 
16.00 Uhr Firmgruppe Frau Deuticke in Drh. 
17.30 Uhr Firmgruppe Frau Luttmer in CJö. 
20.00 Uhr 5. Vortrag der Reihe 

Sakramenten-Verständnis nach 
dem II. Vaticanum ,,Eucharistie" 
(P. Hadrian Koch) 

Mittwoch, 28. 3. 
15.00 Uhr Wöiflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Drh. 
15.30 Uhr Beginn des Seniorennachmittags 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er. Frau Winhart in Drh. 
16.00 Uhr Erstkonmiunionstunde Frau Vogt 

in Offth. 
Donnerstag, 29. 3. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag. 30. 3. 
16.00 Uhr Firmgruppe Frau Franzen in 

Offth. 
Samstag, 31. 3. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in (jö. 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags jeweils 1/2 Stunde 
vor und nach dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

Stelldichein der Stars 
Seit in der MontgolfiSre-Dancing im Steigen- 

berger Airporthotel internationale Showbands 
sich ein Stelldichein geben, ist dieser Treffpunkt 
auch ein Ort für Life-Übertragungen von Rund- 
funk und Femsehen. Kürzlich organisierte der 
Hessische Rundfunk einen gemütlichen Friesen- 
abend. Hanns Verres, Talkmaster des Hessi- 
schen Rundfunks, interviewte in der Montgolfiö- 
re prominente Showstars wie Bill Ramsey, Knut 
Kiesewetter, Horst Jankowski oder Bemard de 
Montgolfiöre. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 

^^ Holl • Kunatttofl - AkvnkiKjm r6n816r mit tiolltrgtoi. Mahrfcamimr* ProlH und SUhl«nnl*rung 
— Direkt vom Hersteller — 
SUPERPREISWERT Z.B. Kunststoff, weiß. Drehkipp. 100 x 100 cm nur DM 295.-> plus Montage und MwSt. 
IBG • Telefon 06103/65651 Hainer Chaussee 97 - 6072 Dreieich 4 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Helmgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Johannes Frey 

o Der Magistrat hat den Auftrag zur Erneue- 
rung des Offenthaler Rasenplatzes erteilt. Er soll 
ganz neu aufgebaut werden, was rund 280 000 
Mark kosten wird. 

danken wir herzlich. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Steinhäuser für die tröstenden Wor- 
te, den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrganges 1905/06, 
den Verwandten, Bekannten, Nachbarn und allen, die Ihm die letzte Ehre 
erwiesen. 

Elisabeth Frey 
und alle Angehörigen 

Fahrgasse 31 
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AUS DEN VEREINEN 

Großer Räumungsverkauf 

Schnittlehrgang 1984 
Auch in diesern Jahr findet wieder ein Schnitt- 

lehrgang an Pfirsich- und Sauerkirschbäumen 
statt. Wir wollen die im Vorjahr behandelten 
Bäume weiter beschneiden. Der Treffpunkt ist 
die Halle im Kleingartengelände. Der Termin ist 
am 1. April um 10 Uhr. Zu diesem Schnittlehr- 
gang sind uns Gäste herzlich willkommen. Wir 
hoffen auf einen guten Besuch. 

Die Abschlußfahrt der Frauen findet voraus- 
sichtlich am 15. Mai 1984 statt. Ausflugsziel ist 
der Neckar. Nähere Angaben folgen. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Wir bitten alle Mitglieder, sich am Samstag, 
dem 23. März, ab 9 Uhr am Arbeitsdienst zu be- 
teiligen. 

Beschilderung 
für's Industriegebiet 

Ein Antrag der SPD-Fraktion im Ortsbeirat 
will bewirken, daß sich der Magistrat bei den zu- 
ständigen Stellen dafür einsetzt, daß das Hin- 
weisschild ,,Industriegebiet Dreieichenhain" am 
Kreuzungsbereich B 486 und Autobahnzubrin- 
ger zur A 661 versetzt wird. 

In der Begründung heißt es, zur Zeit stehe die- 
ses Schild hinter der Einfahrt der B 486 zur Au- 
tobahnzufahrt. Wenn man aus Richtung Langen 
komme, könne man dieses Schild erst spät se- 
hen. Dadurch komme es vor, daß Lkw's über die 
Koberstädter Straße und Trift in das Industrie- 
gebiet fahren. 

In diesem Zusammenhang wäre zu prüfen, ob 
nicht auch ein Hinweis zum Industriegebiet 
Sprendlingen und Götzenhain angebracht wer- 
den könne. In letzter Zeit häuften sich im Dreiei- 
chenhainer Innenstadtbereich die Fälle, daß 
Lkw's mit Ziel Industriegebiet fehlgeleitet wor- 
den seien. 

Schöner durch 

Anpflanzungen 

Jt 

Kaninchenzuchtverein 

H28 Dreieichenhain 
Unsere Monatsversammlung findet am 30. 

März um 20.15 Uhr statt. Um zahlreichen Besuch 
bittet der Vorstand. 

Jahrgang 1922/23 
Wir treffen uns wieder am 28. März um 15 Uhr 

am alten Friedhof. Nach einem kurzen Spazier- 
gang kehren wir im Naturfreundehaus, Langen 
Am Steinberg 94, ein. Um rege Beteiligung wird 
gebeten. 

Jahrgang 1943/44 
Der Jahrgang 1943/44 trifft sich am Freitag, 

dem 30. März, um 20 Uhr im „Frankfurter Hof". 

Verbesserungen für Postkunden 

Der Präsident der Obeipostdirektion Frank- 
furt, Albensöder, hat jetzt in einer Antwort an 
den SPD-Landtagsabgeordneten Matthias Kurth 
(Dreieich) noch in diesem Jahr eine Verbesse- 
rung der Abholmöglichkeiten für Postkunden in 
Dreieich in Aussicht gestellt. 

Bei Matthias Kurth hatte sich ein Bürger aus, 
Götzenhain beschwert, der nach seiner Rück- 
kehr aus dem Urlaub drei Benachrichtungskar- 
ten vorfand: 1. Eine Briefhinterlegungsnach- 
richt: abzuholen beim Postamt Dreieichenhain, 
2. eine Paketabholnachricht: abzuholen beim 
Postamt Sprendlingen, 3. eine Einschreibnach- 
richt: abzuholen beim Postamt Götzenhain. Mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln hätte der Bürger 
4,80 DM Fahrgeld zahlen müssen und wäre fünf 
Stunden unterwegs gewesen. 

Kurth, der diese Regelung als wenig bürger- 
nah und fast schildbürgerhaft empfand, wandte 
sich daher an den Präsidenten der Oberpostdi- 

rektion. Das Ergebnis stellt sich jetzt wie folgt 
dar: Pakete können bereits bisher entweder er- 
neut zugestellt oder an ein gewünschtes Postamt 
zur Abholung übersandt werden, wenn der Post- 
kunde die Benachrichtigungskarte ausgefüllt zu- 
rücksendet. "Niedergelegte Schriftstücke könneh 
z.Z. nur ip Sprendlingen, preieicJienhain.und.Of: 
fenthal abgeholt werden. 

Künftig soll durch eine bundesweite Neurege- 
lung allerdings ermöglicht werden, daß auch nie- 
dergelegte Schriftstücke bei allen Postämtern 
abgeholt werden können. Im Ausgangsfall wäre 
dann zu erwarten, daß beide Briefe in Götzen- 
hain abgeholt werden können. Das Paket kann 
bereits jetzt nach Götzenhain auf Anforderung 
übersandt werden. 

Kurth resümierte, daß hoffentlich bald die 
Neuregelung in Kraft treten wird und daß ein 
Teil für den Bürger unverständliche Bürokratie 
auf der Strecke bleibt. 

Bahnübergang Buchschlag 
gesperrt 

Wegen dringender Gleisbauarbeiten wird der 
Baimübergang in Dreieich-Buchschlag vom 25. 
März um 16.00 Uhr bis 26. März um 19.00 Uhr 
voll gesperrt. 

Die Umleitung erfolgt über Dreieich- 
Sprendlingen — B 3 — Neu-Isenburg — L 3117 — 
Gehspitz — B 44 bis Kreuzung Mitteldick — 
L 3262 — Dreieich-Buchschlag (Industriegebiet) 
und umgekehrt. 

Sakramentenverständnis 
Die Reihe Sakramentenverständnis nach dem 

2. Vatikanischen Konzil im Rahmen der Erwach- 
senenbildung der Pfarrei St. Marien wird am 
Dienstag, dem 27. März, um 20.00 Uhr im Deka- 
natszentrum St. Johannes in Dreieichenhain 
durch Pater Hadrian Koch fortgesetzt. Thema 
dieses 5. Abends ist ,,Eucharistie". 

Tanztee für Senioren 
Der Magistrat der Stadt Dreieich lädt alle Se- 

nioren ab 65 Jahre anläßlich des ,,Tages der älte- 
ren Generation" mit Tanztee am Mittwoch, dem 
4. April, ab 15.00 Uhr in das Bürgerhaus Sprend- 
lingen ein. Der Eintritt beträgt 5 Mark. 

Nach dem Grußwort des Bürgermeisters fin- 
det ein gemeinsames Kaffeetrinken statt. Zum 
Tmz spielen die „Egelsbacher Musikanten". Die 
Eintrittskarten sind ab sofort in allen Außen- 
stellen und im Sozialamt der Stadt Dreieich, 
Zimmer 4, Pestalozzistr. 1, erhältlich. 

Desweiteren können auch in diesem Jahr wie- 
der die Bewohner des Wohngebietes in Dreieich- 
Sprendlingen, ab Ulmenstraße in Richtung 
Wohnstadt Breitensee, Wohnstadt Hirschsprung 
und Industriegebiet die Eintrittskarten im Se- 
kretariat der Versöhnungsgemeinde, Hegelstr. 
91, bei Frau Ruth Sommerlad in der Zeit von 9.00 
bis 12.00 Uhr abholen. 

Besichtigung von Kirchen 
Der Geschichts- und Heimatverein Dreieichen- 

hain setzt die unentgeltliche Führung durch die 
älteren Kirchen in Dreieich fort und lädt dazu 
für Samstag, den 24. März, ab 14 Uhr alle hei- 
matkundlich interessierten Bürger ein. Besucht 
werden diesmal die evangelische Kirche in Göt- 
zenhain um 14 Uhr. Die Führung dafür über- 
nimmt Rektor i.R. Rudolf Miedtank. Um 15 Uhr 
soll dann die Kirche in Philippseich aufgesucht 
werden, wobei Herbert Kögel bauliche und ge-; 
schichtliche Erläuterungen geben wird. Um 16 
Uhr schließlich wird in der ältesten Kirche unse- 
res Gebietes eingekehrt, der Kirche in Offenthal. 
Hier wurde als Führer Jürgen Stahl gewonnen, 
und außer ihm wird auch Offenthals Heimatfor- 
scher Walter Raffius zur Stelle sein. An der 
Führung durch alle drei Kirchen nimmt auch Dr. 
Decker, der Verwalter des Fürstlich-Ysenburg 
und Büdingenschen Archivs in Büdingen teil, 
von dem besondere Aufschlüsse über die Ver- 
gangenheit der Kirchen und Orte des ehemaligen 
Ysenburgischen Ländleins Dreieich zu erwarten 
sind. 

Burgkirchengemeinde 
bildet Besuchsdienst aus 

Die Burgkirchengemeinde hat es sich zum Ziel 
gesetzt, intensiver als bisher mit ihren Gemein- 
degliedem, vor allem auch mit neu zugezogenen 
Personen und Familien, Kontakte herzustellen 
und in ein persönliches Gespräch zu kommen. 
Da diese Aufgabe von den Pfarrern allein nicht 
zu leisten ist, soll eine Besuchsdienstgruppe ge- 
gründet werden. Nach mehreren Vorgesprächen 
fahren etwa 20 interessierte Teilnehmer vom 30. 
März bis 1. April zu einem Seminar nach Bad 
Homburg, um sich auf diese Aufgabe vorzube- 
reiten. In der Nacharbeit, die vom Diakonie- 
Ausschuß getragen wird, sollen dann die gewon- 
nenen Erkenntnisse ausgewertet und in die Pra- 
xis umgesetzt werden. 

wegen Umbau und Renovierung vom 19. Mära bis 7. April 

Tolle Angebote: 10%, 20%, 30% bis 50% 
Glas, Porzellan, Geschenkartil<el und Spielwaren 

radikal im Preis reduziert! 
Das „Kramlädchen" wird total geräumt! 

Da sollten Sie unbedingt zugreifen! 

Geschenkehaus Dröii 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36 — 38, Telefon 8 2118 
Eigene Parkplätze Mittwoch nachmittag geöffnet 

Die SPD-Fraktion hat den Ortsbeirat um den 
Beschluß gebeten, beim Magistrat eine Prüfung 
zu veranlassen, ob zwischen der Einfahrt Oden- 
waldring (Getränkemarkt) und der Einfahrt zum 
Garagenhof Bäume oder Sträucher angepflanzt 
werden können. Die Bäume und/oder Sträucher 
sollen die dahinter liegende Garagenanlage ver- 
decken und mit dazu beitragen, den Gesamtein- 
druck dieses Wohngebietes zu verbessern, heißt 
es in der Begründung. 

Nochmals „Streiflichter" 
Wegen der anhaltenden Nachfrage wiederholt 

die Ricarda-Huch-Schule am Montag und Diens- 
tag (26. und 27. März) jeweils um 20.00 Uhr im 
Bürgerhaus das Projekt „Streiflichter — Musik, 
Kunst, Literatur und Naturwissenschaften aus 
der Welt der Renaissance". Eintrittskarten sind 
erhältlich im Büro der Schule bei Frau Grabner 
täglich zwischen 9.00 und 11.00 Uhr bzv/. an der 
Abendkasse. 

Bastelkurs verlegt 
Der für Montag, den 26. März in der Winkels- 

mühle vorgesehene Kurs des Diakonischen 
Werks, ,,Basteln für das Osterfest", mußte auf 
den 2. April von 10 bis 11.30 Uhr verlegt werden. 

Ansonsten sind für die kommende Woche fol- 
gende Aktivitäten vorgesehen: Montag, 26. März 
um 15 Uhr Singstunde, am Dienstag Geburts- 
tagsfeier der März-Geburtstage, am Mittwoch 
von 10 bis 11 Uhr Gymnastik für Senioren und 
nachmittags um 15 Uhr eine besinnliche Stunde 
mit Pfarrer Schmidt, am Donnerstag von 11 bis 
12.30 Uhr ein Englisch-Sprachkurs und ab 15 

Uhr ein Dämmerschoppen, und am Freitag er- 
wartet man ab 14 Uhr Besuch aus Heppenheim. 

Studio-Bühne 
sucht Mitspieler 

Aus Anlaß der 1150-Jahr-Feier von Sprendlin- 
gen soll ein Theaterstück um das Sprendlinger 
Vogteigericht aufgeführt werden. Wer mitwir- 
ken möchte, sollte sich am Montag, dem 26. März 
um 20.00 Uhr im Clubraum 5 des Bürgerhauses 
Sprendlingen einfinden. Dort werden Stück und 
Spielaufgaben erklärt. 

TVD-Kegeldamen 

sind neuer Bezirksligist 

Herren-Reserve wurde doch noch Meister 
Zu der schon feststehenden Meisterschaft der 

TV-Keglerinnen hatte man nach dem letzten 
Spieltag im TVD-Lager noch einen Grund mehr 
zum Feiern, fienn auch die 2. Herrenmannschaft 
erreichte in der Reserve-A-Liga noch die Meister- 
schaft. 

Mit der Damenmannschaft spielt in der näch- 
sten Saison jetzt erstmals eine Kegelmannschaft 
des TVD in der Bezirksklasse. Mit einem glatten 
Durchmarsch — man verlor kein Spiel — ließ 
man den Konkurrentinnen in diesem Jahr keine 
Chance. Zudem wurde Andrea Knecht mit einem 
Schnitt von 395,2 Holz pro Spiel beste Spielerin 
der A-Liga, aber auch Ilse Haimerl, Ma'rHna Uh- 
rig und Luise Gerhardt konnten sich in die Liste 
der besten zehn eintragen. Mit den gezeigten Lei- 
stungen wird man auch in der neuen Klasse ein 
Wörtchen mitreden können. « 

Der Tabellenendstand: 
1. TV Dreieichenhain 28:0 31 062 
2. SKC 76 Offenbach 22:6 31 260 
3. KC 2000 Frankfurt 20:8 30 411 
4. Damenclub Mühlheim 16:12 29 685 
5. Blau Gelb Friedberg 11:17 29 624 
6. Flotte Kugel Offenbach 9:19 27 155 
7. RKC 79 Dudenhofen 4:24 28 288 
8. Post SV Offenbach 2:26 28 154 

Die Reservemannschaft nutzte die ihr gebote- 
ne Chance und wurde mit einem 2322:2250-Holz- 
Sieg bei Fortuna Offenbach noch Meister in der 
Reserve-A-Liga. Durch die Unsportlichkeit des 
Clubs von Grün Weiß Riederwald, der zweimal 
nicht angetreten war und damit aus der Wertung 
genommen wurde, hatte der TVD am Ende zwei 
Minuspunkte weniger als der SKV Hainhausen. 
Herausragender Spieler in Offenbach war Kurt 
Rath, der mit 435 Holz persönliche Bestleistung 
warf. Mit ihm spielten Peter Baum (397), Oskar 
Menzel (381), Bruno Uhrig (375), Dieter Wilske 

(372), Dieter Rudolf (362). Durch die Neugestal- 
tung der Spielgrupp>en kommt ein Aufstieg aller- 
dings nicht in Betracht, da es in Zukunft keine 
Reserveklassen mehr geben wird. Die 2. Mann- 
schaft wird in der nächsten Saison unter der 1. 
Mannschaft in der B-Klasse spielen. 

Die Abschlußtabelle: 
1. TV Dreieichenhain 24:8 36 211 
2. SKV Hainhausen 22:10 34 280 
3. KC 53 Bischofsheim 16:16 36 814 
4. SG 57 Frankfurt 16:16 36 373 
5. Ivo Andric Obertshausen 16:16 35 941 
6. Grün Weiß Oberrad 16:16 33 420 
7. Fortuna Offenbach 12:20 32 569 
8. KSC 74 Mühlheim 12:20 35 791 
9. RKC 79 Dudenhofen 10:22 35 317 

Für die 1. Herren-Mannschaft ging es im letz- 
ten Spiel um nichts mehr, konnte man sich doch 
weder nach vome noch nach hinten in der Tabel- 
le verändern. Der Klassenerhalt war auch im 
zweiten Jahr in der A-Liga geschafft. Bei der 
Goldenen 7 Riederwald gab es eine 2296:2357- 
Holz-Niederlage, bei der nur Harald Menzel mit 
428 Holz Bestform zeigte. Die übrigen Spieler 
blieben hinter den Erwartungen zurück: Alfred 
Reinhardt (391), Bernd Kindinger (384), Udo 
Rathmann (383), Georg Haimerl (370), Fred Schä- 
fer (342). 

Die Tabelle: 
1. Spvgg. Dietesheim 26:10 43 307 
2. SKC 76 Offenbach 24:12 43 158 
3. Goldene 7 Riederwald 24:12 43 013 
4. KSC 74 Mühlheim 24:12 43 704 
5. Kegelfreunde Offenbach 20:16 42 734 
6. Vorwärts Bischofsheim 20:16 42 861 
7. Schwarz Blau Riederwald 16:20 43 328 
8. TV Dreieichenhain 12:24 42 433 
9. GRW Riederwald 10:26 42 272 

10. Fortuna Obertshausen 4:32 42 457 

Das erfolgreiche Meisterschaftsteam der TVD-Keglerinnen (von links nach rechts): Edith Dudda, 
Luise Gerhardt, Andrea Reinhardt, Inge Haimerl, Inge Schäfer, Monika Bardonner, Hannelore Knö- 
chel, Martina Uhri^, Öse Haimerl 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Bllcl« 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag*n STECH 
F«chg—chi(t für ElJktfotachnIk ^orTIl ■ WemeQ 

AutfQhrung von 
EI«Ktro«nlag«n «llar Art 
Lieferuno Montege von Elektro-Gerlten u. -Lampen 
Kundendienst 4 (echn Beratung (4 

Reparsturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg Wirme-Pumpen 
ISO-Verteitungen 

M7 L«nB«n/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
Dl>bufg«f StraB« 39 ^ 0 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Fornna- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 - 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERK MANN, JOSTU. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalouselten GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

glHein^ 

FahrgaM« 14 2 21 S9 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraße 19a - Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhotstr. 36-38 
Telefon 2 23'11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-ObertMkleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WassargasM 12, Langan, Talafon 2 77 56 

[RADIO ' 
SCHNAI 
tut was für 
seine Kunden 

Bahnstraße 61 
6070 Langen 

IDER 

Telefon 211 01 
Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas ■ Omamantglas 
Kristallspiagal nach Maß 

Spezial-Isoliergläser 
Raparaturvarglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen, Tel. 22103 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage Teppiche — Gardinen 
Dekoralionfen 

• 6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel .0 6.1 03 ' 2 3.5 12 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Ljing«n-Ob*rlind«n 

Wolle und Baumwolle 
in allen Mode-Farben 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

S- "Ktit 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 24. 3. 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
Wohng.: Brahmsstr. 22, 
Tel. 2 26 16 
So., 25. 3. 
Dr. Pape, Friedrichstr. 20, 
Tel. 2 31 24 
Wohng.: Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 
MI., 28. 3. 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
Wohng.: Brahmsstr. 22, 
Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
tjeglnnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 23.3. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Sa., 24.3. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
So., 25.3. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo., 26.3. Braun'sche-Apotheke, 

LutherplaU 2, Tel. 2 37 71 
DL, 27.3. Münch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
MI., 28.3. Ot)erlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 7713 
Do., 29.3. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

'i' ' V " ' ' 

V. EiiEt$PM0rT ^ . 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
24725. 3. 
Notdienstzentrale, Dreleichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 23.3. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 24.3. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

So., 25.3. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo., 26.3. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DI., 27.3. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 62, Tel. 6 14 42 

MI., 28.3. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Do., 29.3. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
24J25. und 28. 3. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 23.3. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 24.3. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 25.3. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 26.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

Di., 27.3. Egelsbach-Apotheke 
ML, 28.3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Do., 29.3. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet: 
24J25. und 28. 3. 84 
Dr. Josef Besenyöi, Neu-Isenburg, 
Frelherr-v.-Stein-Str. 31, 
Tel. 0 61 02 / 3 91 58 

im östlichen Kreisgebiet: 
Herbert Hecht, Mainflingen, 
Schillerstr. 11, Tel. 0 61 82/211 24 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Briilenauswahl mit Video 
nur Im Fachgetclilft Iflr modama Augamptlk 

jtifRB CDCD 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. IS ■ H70 Langen ■ Talalon 2 33 N 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anttrich ■ Lacfciarung 
InhalMr Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, Heinnchstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE In 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und Arv 
zeigensenrice 0 61 03 / 2 10 11 ■ 12 

Ihr Fochmonn für Motoriägen 

Elektro -Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEO und Bosch StOtzpunkthlindlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Talalon 0 61 03 I 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
BhainstraBa 79 • Egelsbach • Tel. M103/4I190 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

gaOflnetI 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgInger-Zone 

SCHLOSSEREI 
(Meisterbetrieb) 

stellt preiswert Fenstergitter, Geländer, Garten- 
elnfriedlgungen, Toreinfahrten etc. her. 

Anfragen bitte an: 

BärenfängerbH Taiaioneeeei 

/r 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 6 53 22 

Leder 
Inh. 
Kaufmann 
1. R. Seiltgens 

WIR FUHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIHE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 • Langen ■ Tel. 2 46 12 

& 

Wir sind 
KONTAKTLiNSEN- 
SPEZIALiSTEN . 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreleich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

IMÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbeischau von 14.00 — 18.00 Uhr, 
(keine Beratung • kein Verkauf). Taglich geöffnet 

von 8.00 — 18 00 Uhr, Samstag von 6.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend, 

induslriettr. 10 • 6106 Erzhausen • Tel. 0 61 50 / 6 10 Sft« 

I>k' Krit«ilnjlp<ili/vi rai: 
Sichern Sie 
leicht erreichbare 
Fenster 
zusätzlich. 

11>k>h%(«hl 
lu-im- ( haiMc 

wir 
und unsvn- 

. V. 

L'OReAL 
FmiS 
Depot 

Friseur PREUSCH 
Wernerplatz 3 ■ Langen 
Telefon 08103-7 36 42 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 • Walter-Rietig-Straße 22 
6070 Langen ' 

»Pletätci KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, S««-Üt>arfühningen 

Sarglager - Stert>awäsche — ZIeiuinan 
Ausführung komplattar Balsatzungan 

Alle Formalltaten, auf Anruf Haust)esuch 
Fahrgasse 1, 607U Langen. Telefon 2 2968 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras - Zubehör 
Hoch^eitsautnatimen bitte vort>estellen 

FOTO STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualltit 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludwig-StraBe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

»Blumen • Kränze • 

• Topfpflanien • 

HELMUT FRANK Qartanbaubatriab 
6070 Langen - Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenütier Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaohanar ii. MQnohanar 

Varaloharungan 
SchlllaistraAa 10 ■ Langan 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterfoau e Schreinerei £9 ■ ■ wir fertigen; Hob Fenster Kunststoff Feiv 
I ■ «ter • Alu-Fenster • Haustilren • Zimmertüren 

mnJI Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Aussteiiungsriume. 

Otto-Hahn-SlraBa 8 ■ Langen ■ Talafon 7 23 90 

informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

ller-HobliyMt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppicht>oden-Reinlgung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
QTQAII Dornbusch 13 O I nun DRElEICHENHAiN 6072 Oreieich 

Telefon 6 46 60 

HEIM 4^ 
   GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marlanne Felder 
OBST • GEMÜSE ■ SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 -5 21 12 

Inh. A. Oswald 
Der Salon für die Dame 
und den Herrn. 
Lutherpiatz 6 ■ Langen 
Telefon 06103/21234 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben ■ Tapeten • Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WiSSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 06103-23674 

Q«br. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter. Scherengitter. Markisen 

~ Fertlgelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr 6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstucliozinnmermann 
VoltastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

DIE SPEZIALISTEN! 
Gartenbaufirma übernimmt sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt. Baumfailung. Rasenpflege (Vertlkutieren) 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege. Verlegen von 

Vt/aschbetonplatten aller Art und Verbundstelnarbelten 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 061 03/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautcni. 12-Progranim-Waschanlage 
• Shall-Shop • Ralfan-Dlanst 
• Battarladlanst • Auapuffcantar 
• Kfz-Malataibatrlab 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

MSrItldtr Landllr. 27 • Langan • T*l.0ei09/71118u. 72783 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der 
LANGENER ZEIT.UNQ 

den EGELS'bACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 
Anzeigen-Service 
Telafon-Nr. 0 61 03 / 2 10 11 -12 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau • IMöbei- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreleich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-8 4425 
ExclüSTv 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

Spietpian 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 24. März, 20.00 Uhr 
Der Doppeladler 
Samstag, 31. März, 20.00 Utir 
Lauf doch nicht immer weg 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 23. März, 19.30 Uhr 
Levins Mühle 
Samstag, 24. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Sonntag, 25. März, 11.00 Uhr 
3. Sinfonielconzert 
Sonntag, 25. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Montag, 26. März, 20.00 Uhr 
3. Sinfonielconzert 
Mittwoch, 28. März, 19.30 Uhr 
Rigoletto 
Donnerstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Undine 
Freitag, 30. März, 19.00 
Die Fastnachtsbeichte 
Samstag, 31. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 

— j . w: 

Kleines Haus" 
Freitag, 23. März, 19.30 Uhr 
Nachtasyl 
Samstag, 24. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Sonntag, 25. März, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Dienstag, 27. März, 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Mittwoch, 28. März, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Donnerstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Freitag, 30. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Samstag, 31. März, 19.30 Uhr 
im Diclcicht der Städte (Premiere) 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 

Freitag, 23. März, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 

Samstag, 24. März, 19.30 Uhr 
Der Türfce In Italien 
Sonntag, 25. März, 19.30 Uhr 
Dol(tor Faust 
Montag, 26. März, 19.30 Uhr 
Ein Masltenbali (itai.) 
Mittwoch, 28. März, 19.30 Uhr 
Dol(tor Faust 
Donnerstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Schwanensee (Ballett) 
Freitag, 30. März, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Samstag, 31. März, 20.00 Uhr 
Ballett-Gala 

Schauspiel 
Freitag, 23. März, 19.30 Uhr 
Im Dicidcht der Städte 
Samstag, 24. März, 19.30 Uhr 
TImon von Athen 
Sonntag, 25. März, 19.30 Uhr 
Der Tod des i^andiungsrelsenden 
Montag, 26. März, 19.30 Uhr 
Die Blume von Nagasaki 
Mittwoch, 28. März, 19.30 Uhr 
Der Tod des Handiungsreisenden 
Donnerstag, 29. März, 19.30 Uhr 
Die Blume von Nagasald 
Freitag, 30. März, 19.30 Uhr 
im Dickicht der Städte 
Samstag, 31. März, 19.30 Uhr 
Der Tod des Handlungsreisenden 

Kammerspiele 
Freitag, 23. März, 20.00 Uhr 
Einer von uns 
Samstag, 24. März, 20.00 Uhr 
Einer von uns 
Sonntag, 25. März, 20.00 Uhr 
Mercedes 
Montag, 26. März, 20.00 Uhr 
Quartett 
Donnerstag, 29. März, 20.00 Uhr 
Lesebühne: 
Filegender Wechsel 
Freitag, 30. März, 20.00 Uhr 
Mercedes 
Samstag, 31. März, 20.00 Uhr 
Einer von uns 
Samstag, 31. März, 22.00 Uhr 
Kafka-Lesung 

BAXKBREI • KONOrrOff El 

6070 LANQHN 
AUGUST BEBIL-STR-2 

ICKE MHRCSASSI 
RUF oeiOS/31680 

llir Heizungsfactibetrieb 

«J'Bärtl ^ 
Talafon 061 03 / 2 34 01 

Schafgasse 7 6070 Langen 

uf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 
e Hvbeftchtabeturanlaqiin' 
.e H«u«tur«n 
• Sond«rtn4«riigurx)*n 
• Aoiiadcn 

H Jüngling - Fensterbau 

60^0 lang»"' 
Tet ,061 03 'K41 

Verglasungen 
Aussloi'uoq au^h Sd ,•- 'Mni 

[hbwpe) 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

ralnigt • wischt • firbt 
in 1 bis 2 Stundsn 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mlttwochnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Telefon 0 6103 - 8 5100 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

mS: 

OS 

CCF Kinderhilfswcrk Deutscher Palenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA Stuttgurt. CXT.isl.ejn£iLU-Cr,^üli(i;tl über 
konüasifltiifcüiindiahilliv!^^ uoilJwliiui 
5itiQniiliet26aüSKlKinil£C 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmlsche WelhorstraBe 7 ■ 6072 Drolelch-Dreialchenhain 

Telelon 06103/846 28 

Was haben Tages- odsr WochsnzsitungMi gsmein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

VersicherungsbUro i 
LANDEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV'Vorfahrten und Zulassung 
Geschaft8zelter>; Mo.-Fr. von 10.00-12.00 Uhr und 15.30-18.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen • Telefon 28404 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Qasfeuening 
Installatton 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 3167 

r BF-m«« Heinrlchstraße 35 ■ 6070 Langen t. ntlilu Telefon 0 6103/24137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

KOnigst. Bausparkasse 
verscherunqen 

aller Art 

Berthold M 
HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE   
6072 Oreielch-Sprendlingen • Am Güterbahntiof ■ Tel. (06103) 61011 
Holl aller Art • Bauholz ■ Ptolllbrelter ■ Hobelbretter ■ Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel • Türen • Fenster • Dachlenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten ■ Kunststollplatten 
Lichtwell • Bauplatten • Isolier- und Dimmstolle • Züune 

- Holz und Platten Im Zuschnitt - 

Gemarclt 
GmbK. 

Contalnerdlenst — BauatoffgroAhandel 
Tel. 06103/85021 

DalmlersiraB« 9 • 6072 Drelelch 

Ihre aktuellste tfHlii 

2 • 6070 Langen A 
Ist eingetroffen. 

• • • WIR FF^EUEN UNS AUF IHREN BESUCH • • • 

IDhy not 
Polstermöbelreinigung 
nicht als Schaumreinigung, sondern die per- 
fekte Waschreinigung. 
Rufen Sie uns an. Angetxite kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
, I I Ohmstraße 8 ■ 6070 Langen 
1^ J Ruf 06103-73407 



In situ — Zauberformel der Zukunft? 

Studiengesellschaft erforscht Nutzungsmöglichkeiten der Steinkohle in extremen Tiefen 

Einige 100 Milliarden Tbnnen hochwertiger 
Steinkohle und somit ein Vielfaches der zur Zeit 
wirtschaftlich gewinnbaren Vorräte des heimi- 
schen Energieträgers liegen im Boden der Bun- 
desrepublik Deutschland. Sie liegen in einer 
Tiefe, die nach dem heutigen Stand der Tbchnik 
einen Abbau unmöglich macht, aber in einer 
Zeit, in der man es sich ungeheuere Summen 
kosten läßt. Erdöl beispielsweise aus Ablage- 
rungen unter der Nordsee heraufzuholen, den- 
ken Fachleute auch darüber nach, wie sich die 
tiefliegende Steinkohle nutzen lassen könnte. 

Mit herkömmlichen Methoden ist da nichts 
au.szurichten. Zwar ist der bergmännische Abbau 
der Steinkohle in 1500 Meter Tiefe schon Stand 
der Technik, denn je weiter der Ruhrbergbau 
den Flözen nach Norden folgen muß, in desto 
noch größere Tiefen wird er vorstoßen müssen. 

Aber die damit verbundenen Schwierigkeiten - 
insbesondere diejenigen der Klimatisierung der 
so tief im heißen Erdinneren liegenden Arbeits- 
plätze - sind doch so beträchtlich, daß hier ent- 
sprechende Grenzen gezogen sind. Und die ein- 
gangs erwähnten Steinkonlenvorräte liegen in 
weit größeren Tiefen. 

Die Suche nach Nutzungsmöglichkeiten muß 
also über das Althergebrachte hinausreichen, 
und in der Bundesrepublik wurde zu diesem 
Zweck die „Studiengesellschaft Kohlegewin- 
nung Zweite Generation" ins Leben gerufen. Im 
übrigen wird dieser Verein keine eigenen For- 
schungseinrichtungen betreiben, es soll vielmehr 
vorhandene Forschungskapazität in den unter- 
schiedlichsten Bereichen für die Zwecke des Ver- 
eins nutzbar gemacht werden. 

Und es gibt schon eine ganze Reihe von 
Grundlagen, auf denen aufgebaut werden kann. 
In der Sowjetunion wurden 1928 erste prakti- 
sche Versuche zur Vergasung von Kohle „in situ", 
also an ihrem Sitz „vor Ort", unternommen. 
Italien,Großbritannien, Frankreich,Belgien und 
die USA arbeiteten seit 1947 an diesem Verfah- 
ren, und wie die Bundesrepublik Deutschland,so 
hat insbesondere in Belgien und den Vereinigten 
Staaten die Untertagevergasung wieder an Inter- 
esse gewonnen. 

In Frage kommen alle Verfahren, die Stein- 
kohle in ein transportfähiges (gasförmiges, flüs- 
siges oder fluidisiert.es) Produkt umwandeln,das 

Nach einem Bericht, der Gynäkologen und Kin- 
derärzten auf einem Kongreß in Madrid vorge- 
legt wurde, sterben mehr Menschen bei der Ge- 
b\Lrt als während der nächsten vierzig Jahre des 
Lebens. Die erste, nur wenige Zentimeter weite 
Reise des Menschen ist also die gefährlichste. 

unterirdisch erzeugt und vor der Abgabe an den 
Verbraucher gereini^ wird und somit umwelt- 
freundhch ist. Auf die Suche nach dem besten 
Verfahren hat sich nun die „Studiengesellschaft 
Kohlegewinnung Zweite Generation" gemacht, 
und ihre Mitglieder hoffen, daß „in situ" eine der 
Zauberformeln für die Energieversorgung der 
Zukunft wird. 

Automaten für die Vollverpflegung am Arbeits- 
platz werden in immer mehr Betrieben 
eingeführt. F'oto: Automatika 

Wenn sich der Magen meldet 
Automaten gewährleisten Vollverpflegung am Arbeitsplatz 

Die von Staatssekretär Peter Kurt Würzbach im Herbst 1983 ins Leben gerufene Aktion 
„Die Bundeswehr hilft Kindern in der dritten Welt" stößt bei den Soldaten und zivilen Mitarbei- 
tern auf eine positive Resonanz. In den ersten fünf Monaten gingen bereits über aOO 000 Mark 
Spenden ein, die in Zusammenarbeit mit der Deutschen Welthungerhilfe umgehend zugunsten 
^n Kindern in Entwicklungsländern eingesetzt werden. Bereits im November 1983 erhielt die 
Tempelschule Wat Sra Kaew in Thailand, in der über 1200 Kinder leben, einen Betrag von 100 ODO 
Mark zur Verbesserung der Ernährung und für die Anlage eines Schulgartens. Der Verteidigungs- 
attache der Deutschen Botschaft in Bangkok, Herwig Wrede, überzeugte sich an Ort und Stelle 
nicht nur von der Bedürftigkeit der Kinder, sondern half gleich tatkräftig bei der Verteilung der 
Mittagsmahlzeit mit. Foto: Deutsche Welthungerhilfe 
12   :  

Wie wir heute wissen, haben wir alle eine 
eigene Computer-Zentrale, die uns minutiös Im- 
pulse eingibt, was der Körper gerade so ver- 
langt, um weiterhin auf „volle Kraft voraus" zu 
laufen. Und dies nicht allein, was das Essen be- 
trifft, doch seit Menschengedenken steht beim 
Menschen Essen und Trinken mit an erster Stel- 
le. Ist nun ein Arbeitszyklus abgeschlossen, mel- 
det die Zentrale: Flüssigkeitsaufnahme. Gleich- 
zeitig löst der Geruchssinn das Signal aus: Sü- 
ßigkeiten. Von der Fußreflexzone wird an die 
Gehimzentrale Sekunden später gemeldet: Sala- 
mi, wenigstens was die Geschmacksrichtung be- 
trifft, und so geht es den ganzen Tag weiter ohne 
Unterlaß. Dabei sind es eigentlich nur begrenzte 
Möglichkeiten. Während nämlich Speisen in 
unendhcher Vielfalt angeboten werden, muß das 
Verdauungssystem sie auf die Grundnährstoffe, 
die der Körper als Treibstoff und Baumaterial 
braucht, reduzieren. Kohlehydrate (in Gemüse, 
Obst und Brot) und Fette werden zu einfachen 
Energiespendern umgewandelt. Proteine (aus 

Pluspunkte für die KAMPKA-Frühjahrsdüngung 

Fleisch und Fisch) werden zu Aminosäuren, die 
das Grundbaumaterial des Körpers darstellen. 
Hier im Innern des Verdauungsapparates wer- 
den die chemisch sehr komplizierten Stoffe, die 
der Mensch zu sich nimmt, aufgespalten, modifi- 
ziert und abgebaut in die chemisch einfacheren 
Substanzen, die der Körper zur Aufrechterhal- 
tung seiner Gesundheit benötigt. 

Aber keiner dieser ausgeklügelten Apparate 
zur Speiseverwertung kann ohne das Gehirn 
arbeiten, das die Hungersignale auslöst, nach- 
dem es den Nährstoffhaushalt des Körper^-als 
zu leer befunden hat. Deshalb gehen immer mehr 
Unternehmen ab einer gewissen Belegschafts- 
größe dazu über, durch moderne Verpflegungs- 
automaten die Vollverpflegung am Arbeitsplatz 
einzuführen. Ein Gedanke, der selbst dem Be- 
triebsrat schmeckt, da erfahrungsgemäß dadurch 
keine Arbeitsplätze wegrationalisiert werden, 
dem Unternehmen selbst aber etwas mehr an 
positivem Image einbringt, ohne daß es dafür 
etwas zu zahlen braucht. 
  anzeigen+public relations 

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten kommt 
es darauf an, die Düngemittel zum richtigen Zeitpunkt 
und in der erforderlichen Mer.ge auszubringen. Vieles 
spricht dabei für die KAMPKA-Volldänger, zumal sie 
sehr preiswert sind. 

Die Pflanzen mögen's frisch 
Aus zahlreichen Wurzeluntersuchungen geht hervor, 

daß sowohl Winter^ als auch Sc.mmergetreide di e Haupt- 
wurzelmasse im obersten Krumenbereich bildet. Zum 
Zeitpunkt der Bestockung befinden sich mehr als 60% 
der Wurzelmasse in den oberen 10 cm Es gibt also 
gewichtige Gründe für die Obenaufdüngung mit 
KAMPKA-Volldünger. Hinzu kommt, daß die Pflanzen- 
verfügbarkeit der Düngerfphosp.hate um so mehr zu- 
rückgeht, je länger sie im Boden liegen. Im Frühjahr 
zugeführtes Frischphosphat hat daher einen höheren 
Wirkungsgrad als bereits gealtertes, das in stabile Bin- 
dungsformen übergegangen ist. Die Wurzeln können 
erheblich mehr Phosphat aufnehmen, wenn gleichzei- 
tig Stickstoff mitangeboten wird. Nimmt die Pflanze 
genügend Phosphat aus der oberen Krumenschicht auf, 
dann wachsen die Wurzeln in die Tiefe und können 
tieferliegende Nährstoffreserven erschließen. 

Mundgerecht soll die Düngung sein 
Erste Bodenuntersuchungsergebnissc deuten darauf 

hin, daß die Nährstoffvorräte in der obfren Bodenkru- 
me deutlich niedriger als im Voijahr sind. Die hohen 
Niederschläge im Januar haben die Nährstoffe in tiefe- 
re Bodenschichten verlagert. Das gilt vor allem für den 
Stickstoff. Es spricht daher vieles für eine volle Früh- 
jahrsdüngung mit KAMPKA. Dies um so mehr, als die 

Nährstoffe im KAMPKA auf das Bedürfnis der Pflimze 
abgestimmt sind. 

• Der KAMPKA-Stickstoff bietet durch seine Kombi- 
nation von schnell wirksamem Salpeter- und nachhaltig 
wirksamem Ammonium-Stickstoff die Gewähr für ei- 
nen rechtzeitigen Start und gute Dauerversorgung in 
der weiteren Vegetationsperiode. 

• Das KAMPKA-Phosphat sorgt mit seinem wasser- 
und ammoncitratlöslichen Anteil für eine mundgerech- 
te Phosphatversorgung von Beginn des Wachstums bis 
hin zur Ernte. 

• Das KAMPKA-Kali stellt den laufenden Nachschub 
dieses wichtigen Nährstoffes sicher und ist ein wichti- 
ger Garant für zügiges Pflanzenwachstum. 

Die im KAMPKA enthaltenen leicht löslichen Nähr- 
stoffe werden von den flach streichenden Wurzeln rasch 
aufgenommen und begünstigen damit die Ertrags- und 
Qualitätserwartungen. 

Kosmetiscl^ Operationen 
, In R+V-l^fallj{plice mitversicherbar 

Häufig bleiben nach Unfällen Entstellungen zurück, 
die bei den Betroffenen zu schwerwiegenden psychi- 
schen Problemen führen können. Die Behebung sol- 
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Fünf Millionen Besitzer 
von Heizkesseln... 

KAMPKA - ein preiswertes Düngungssystem 
Scharf rechnende Landwirte haben inzwischen fest- 

gestellt, daß die Volldünger zu den kostengünstigsten 
Düngungssystemen zählen. Eine Praxisumfrage An- 
fang dieses Jahres hat ergeben, daß durch den Einsatz 
von Volldüngern im Vergleich zu anderen Düngungssy- 
stemen bis zu 100 DM/ha eingespart werden können. 
Berücksichtigt man weiterhin, daß mit dem Stickstoff 
gleichzeitig auch Phosphat und Kali in einem Arbeits- 
gang in den Boden kommen, so ist dies ein weiterer 
Pluspunkt für die Frühjahrsdüngung mit KAMPKA! 

GUTTA aktuell: 

eher Entstellungen,z. B. Gesichtsnarben, ist zwar nicht 
immer unbedingt notwendig, aber dennoch oftmals aus 
psychischen oder beruflichen Gründen angebracht. Sie 

Selbst ist der Mann - mit „guttanit KW"! 

können noch immer nicht behaupten, daß sie 
Energiesparer sind. Sie lassen in ihren Hei- 
zui^skellern Oldtimer arbeiten, die im Ver- 
gleich zu modernen Ecomatic-Nieder- 
temperatur-Kesseln oft die doppelte Enerne- 
inenge verbrauchen, also verschwenderisch 
sind. Foto: Buderus, Wetzlar 

Immer hat GUTTA eine wirtschaftliche Alter- 
native parat, wenn es um funktionsgerechte Lö- 
sungen für Dacheindeckungen und Wandverklei- 
dungen geht. Zu den bewährtesten guttanit- 
Systemen im Do-it-yourself-Bereich gehört 
„^ttanit-KW", die DIY- 
Kurzwell-Dachplatte für 
den kleineren Be- 
dachungs- und Außen- 
wandbereich. Durch die 
auffallend optisch gefäl- 
lige Struktur des Beda- 
cnungsmaterials erhal- 
ten unterschiedlichste 
Objekte einen freundli- 
chen „architektonischen 
Anstrich"! 

In der Vielfalt der Ein- 
satzmö^lichkeiten ist 
„guttanit KW" fast unerschöpflich. Nicht nur im 
professionellen Anwendungsbereich, sondern 
vor allem im privaten Umfeld können ..Selber^ 
macher" diese Bitumenwellplatten muhelos und 
schnell verlegen. Sei es für Auto-Unterstellplätze, 
Garagen, Garten- oder Wochenendhäuser, Gerä- 
teschuppen, Jagdhütten, Anbauten und viele an- 
dere Oojekte um Haus und Hof. Ganz egal, ob es 
sich dabei um eine Neueindeckung oder Altbau- 
Renovierung und -Modernisierung handelt, „gut- 
tanit KW" sorgt .stets für ein harmonisches Aus- 

sehen und für größtmögliche Funktionssicher- 
heit. 

Durch die problemlose Handhabung ist „gutta- 
nit KW", die 66 X 105 cm große Kurzwellplatte, 
besonders selbsthilfefreundlich. Es genü^ eine 

einfache Nagelung auf 
jedem Wellenberg, um 
die Platten anzubnngen. 
Als Unterkonstruktion 
eignen sich Pfetten im 
Abstand von 52 cm oder 
eine herkömmliche 
Schalung, ab einer 
Dachneigung von 7°. Zur 
landschaftsgerechten 

Anpassung steht „gutta- 
nit KW" in den Farben 
Anthrazit, Rotbraun und 
Moosgrün zur Ver- 

fügung. Zu den weiteren Produktvorteilen zäh- 
len unter anderem die Preiswürdigkeit,Flexibili- 
tät, Bruchfestigkeit, Belastbarkeit und Wartungs- 
freiheit des lange haltbaren Werkstoffes. 

Fragen Sie deshalb nach „^ttanit KW" bei 
Ihrem Baustoffhändler, im Heimwerker-Markt, 
in den „Do-it-yourself-Abteilungen" und bei al- 
len landwirtscnaftlichen Bezugsgenossenschaf- 
ten. Oder wenden Sie sich direkt an die GUTTA- 
WERKE GmbH, Pogtfach 14 80,7600 Offenburg, 
'Itelefon(0781)510iM, 

ist im Regelfall nur durch teure kosmetische Operatio- 
nen möglich. 

Die R+V Allgemeine Versicherung AG im Raiffeisen- 
Volksbankenverbund, Wiesbaden, bietet deshalb künf- 
tig die Möglichkeit, die Kosten solcher Operationen im 
Rahmen der Allgemeinen Unfallversicherung als weitere 
Versicherungsleistung mitzuversichem. Besteht dieser 
Versicherungsschutz, werden die Kosten bis zur Höhe 
der vereinbarten Summe übernommen. 

In der erweiterten Form ist die R+V-Unfall- 
versicherung besonders für weibliche Versicherte inter- 
essant, aber auch für Männer und Kinder. 

Hämorrhoiden können jetzt 

gezielt behandelt werden! 

Nach offiziellen Statistiken leidet jeder dritte 
Mensch an Hämorrhoiden - ein Leiden, das be- 
reits im alten Ägypten bekannt war und sich bis 
heute mit steigender Tendenz mit unerträgli- 
chem Juckreiz und brennenden Schmerzen, ins- 
besondere bei und nach der Stuhlentleerung, 
bemerkbar macht. 

In der Therapie haben sich Blutegel-Wirkstoffe 
bewährt, die in Form einer Lösung in eine haut- 
verträgliche und schmerzlindernde Salbe - 
HAEMO-EXHIRUD* Salbe, PLANTORGAN 
WERK KG - eingearbeitet werden. Das darin 
enthaltene Hirudin bringt eingedicktes Blut wie- 
der zum Fließen. Eglin, ein weiterer Bestandteil, 
wirkt der Entzündung und dem Schmerz ent- 
gegen. Nur die EXHIRUD-Präparate der 
Fa. PLANTORGAN enthalten diese Blutegel- 
wirkstoffe. 

Ein großer Nachteil bei der Behandlung inne- 
rer Hämorrhoiden war bisher, daß bei der An- 
wendung von Hämorrhoidensalbe mit einem 
üblichen Tubenaufsatzröhrchen die Salbe nicht 
direkt an den Ort der eigentlichen Erkrankung, 
nämlich in den Analkanal, sondern vielmehr in 
die tieferen Darmbereiche gebracht wurde und 
dort praktisch ohne Wirkung bleiben mußte. 

Von der Firma PLANTORGAN wurde jetzt ein 
Tubenaufsatz mit der Bezeichnung HAEMOLA- 
TOR* H 1 und HAEMOLATOR* H 2 entwickelt. 
Dieser ist an der Spitze geschlossen, so daJ3 hier 
keine Salbe mehr austreten und in die tieferen 
Darmbereiche gelangen kann. Durch die beim 
HAEMOLATOR* jetzt seitlich angebrachten Aus- 
trittsschlitze gelangt die Salbe direkt in den Anal- 
kanal, nämlich dorthin, wo die inneren Hämor- 
rhoiden sitzen. Durch leichtes Drehen des 
HAEMOLATORS* H 1 wird die Salbe in tiefere 
Hautfalten und Hauttaschen einmassiert. Mit dem 
HAEMOLATOR* H 2 köimen bei längerer regel- 
mäßiger Anwendung eine allmähliche Dehnung 
des Schließmuskels und damit eine verbesserte 
Durchblutung erreicht werden. 

Der HAEMOLATOR* H1 und der HAEMOLA- 
TOR* H 2 sind nur in Verbindung mit HAEMO- 
EXHIRUD Blutegelsalbe zu verwenden imd in 
allen Apotheken erhältlich. 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buchsta- 
ben. 

1-11 8 4 17 6 18 8 16 6 18 
Hauptstadt Nordkoreas 

2. 17 11 10 11 7 16 6 10 16 12 
Dreikönigsfest 
6 5 15 15 4 5 2 17 13 14 
Spiel beim Skat 

4. 14 16 13 16 6 14 17 15 15 16 
italienischer Volkstanz 

5. 7 17 13 1 16 9 14 10 4 6 
l^tigkeit eines best, inneren Oreanes 

6. 17 10 17 13 11 5 6 12 3 7 
alkoholisches Mischgetränk 

Die ersten und achten Buchstaben nennen - 
nacheinander von oben nach unten und einmal 
entgegengesetzt gelesen - eine Amazonenköni- 

3. 

Schachaufgabe Nr. 12 
Sam Loyd 

Konsonantenverhau 
Nach Ereänzung des Verhaus mit den richti- 

gen Selbstlauten lesen Sie ein Zitat aus Goethes 
„Faust"; 
mnschnsfrlndfrfrchwgnmnnrmndglt 

hrnztrgn 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

ROB.A. TRICK 

Tellzoh- 
lungt- 
betrog 

frUh. 
tUrk. 
Titel 

pian- 
maßiges 
Vor- 
gehen 

Gär- 
mittel 

TiteT- 
heldin 
bei 
Lessing 

ßtnde.- 
wort 

Teil des 
Pferde- 
fußes 

sp(>tt. 
Noch- 
ahmurtg 

r~ Ge- 
spenst 

L 
T 

Box- 
hieb 

T 

blOde 
gucken ► Tonort ► Stadt an der 

Elbe 
unge- 
schick- 
ter 

unver- 
schlos- sen Mieder Tier- 

welt Wald ► 
' ▼ ? 

[opan. 
Notiono 

Früh- 
• ling«- 
blume 

r>oid. mtfnnl. 
Vor- 
name 

T 
► 

? ? 
geometr 
Figur kaufm.; 

ebenso ► 
Unfer- 
itW- zung ► Wert- 

papier ► 
sogen- 
haftes 
Gold- 

Gestalt ► Lost- 
tier ► 

T ■" 

ouf Bad in 
Hetsen Flach- 

land ► Staa^ i. 
Nah- 
ost 

Angst- 
traum ► 

wandert, 
beichla- 
oen 

f Waren- 
oussfel- lung 

Tonbe- 
zeich- 
nung ► 

T" 
ital. 
Tortsilbe 

franz. 
Adels- 
prödl- ► 

L 
T 

Kohlen- 
proctukr Sinr>es- 

orgon 
Sinn- 
bild ► 

■■■?— 

i 
T T Zeichen 

fUr 
Tellur 

{apan. 
^ile ► 'ermer^- 

ort Hirsch- 
art 

ver- 
ehren Xlte- 

stenrot ► 
T ■ ogyp»- Sonnen- 

gott 
Gibbon- 
offe 

▼— 
► 

Abend- 
musik 

f 

Leit- 
satz Nach- 

loQ ► V«ihalt- 
niswort 

Gut- 
schein 

Schüttelrätsel 
Stopfen - Lange - Eisen - Gurt - Rotte - Schar 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begnffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen Geistlichen. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein ande- 
rer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen widerrechtlich Gefan- 
genen (sch = ein Buchstabe). 

Khan - Fred - Oma - frei - Schein - Pfau 

Mixwörter 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen; ihre Anfangsbuchsta- 
ben nennen - in gegebener Reihenfolge - einen 
Schädling. 
AUS + PAS = dt. Stadt 
LEAR + NASS = Autobestandteil 
TAG + PORREE = Augenzeugenbericht 
BOAS+ MAL 
GAS 
DIA 
REI 

+ AN 
+ NAIN 
+ TOLL 

= alttestament. Königssohn 
= frz. Schriftstellerin 
= Staat in USA 
= ital. Komponist 

mm 

Weiß zieht an und setzt in 3 Zügen matt. 
Kontrollstellung: Weiß: Kg7, Dg4, 1^2, Se4, 

Lg6 (5) - Schwarz: Kd3, Td4, gl, Lc4, Be3 (5). 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die letz- 
te und die erste Silbe ergeben zusammen: 
Hundelaute. 
bei - ben - den - len - ne - no - nor - te - to - to 

ver 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Silbenräts^:l Frischling, 2. Riesengebirge, 3. Zahlenrätsel: 1. Indochina 2 Mibkraut ? iyerness^4. Eselsohr, 5. Direktion, 6. Rekord, 7. Sandviper, 4. Cachoeira, 5. Hasenherz,ö! Leidwe- 

C A n ^ A k t 4 A w« O _._*a a ' m ^ 
Invernes^.. —u. i\civuiu, i. 
Idaho, 8. Chauvinismus, 9. Sofia, 10. Metropole, 
11. Edelstein,12. Tabelle,13. Arroganz,14. Niagara- 
fälle, 15. Aluminium, 16. Dutzend = Friedrich 
Smetana/Die verkaufte Braut. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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G 

sen, 7. Amiranten, 8. Fausthieb, 9. Rezitativ, 10. 
Ossietzky. = Im Schlafrock von Watte. 

Kombinationsrätsel: Wallensteins Lager. 

Silbendomino: Neon - Onkel - Kelle - Legat 
Gatter - Tbrmin - Minden - Denver = Verne. 

Schachaufgabe Nr. 11: 1. Le7-c5!, Zugzwang, 
der schwarze Läufer befindet sich in Brenn- 
punktstellung. Lb4xc5 (La3); 2. Sf6-d5 mit nach- 
folgendem Matt durch 3. Sb6 oder Sc7 1 
Lb4-a5 (Lc3); 2. Sf6-d7 mit der Folge 3. Sb6 oder 
1^7 matt. Es scheitert 1. Sd5? an La5! und 1. 
Sd7? an Lc5! 

Schüttelrätsel: Nobel - Armut - Rite - Raum 
Adel - Bart - Ort - Tank - Halm = Narraboth. 

Besuchskartenrätsel: Der blaurote Methu- 
salem. 

(( > 
Hetisves Allerlei 

Schlechtes 

Humoreske von Jeremias Reisig 
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„Es ist bald soweit!" 

Haben Sie gewußt... ? 

... wie das „Nesseltuch" zu seinem Namen kam? 
Ga^ einfach, weil die Bastfaser der Brennessel 
tn früherer Zeit zu Garn und Tuch verarbeitet 
t^rdc. Noch zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
bestanden in vielen mitteleuropäischen Ländern 
Nesselswimfabriken, die die Bastfaser der prtj/3e- 
ren Nesselarten wie Flachs zubereiteten, die mit 
der Einführung der Baumwoüe mehr und mehr 
verschwanden. 

* 
... woraus das Wort „Porzellan" abgeleitet ist? 

Von Schweinchen. „Porcelle" - Schweinchen - 
ist die italienische Bezeichnung für eine rundli- 
CM, glänzendweiße Seemuschel, die in ihrer 
Ob^läche unverkennbare Ähnlichkeit mit Por- 
zellan aufweist. Die Herstellung von Porzellan 
i^rde den Chinesen erst in nacMhristlicher Zeit 
bekannt, von diesen gelangte sie zu den Japa- 

Erst 1518 kam das erste Porzellan durch die 
Portugiesen als kostbarer Handelsartikel nach 
Äuropo. Wo man sich sogleich eifrig bemühte, es 
nachziMhmen. Erst als man den wesentlichsten 
oes^ndt^l, Kaolin, entdeckte, konnte man es 
nKhschaffen. Johann Friedrich Böttg^, dem der 

Egon vori Fürstenberg zum Zwecke des 
Goldmachens ein Laboratorium in seinem Palais 
eingerichtet ^tte und ihn dort wie einen Gefan- 
ffcncn hielt, übergab nach langen Versuchen dem 
K-Ontg August U. einen weitläufigen Aufsatz voll 
mystischen Unsinns, der die Formeln der Byrzel- 
lanhersteUung enthielt. 

* 
...warum in Süddeutschland die Kinder zu 

Ihren Puppen „Docke" sagen?Bei den alten Ger- 
manen bereits spielten kleine Mädchen mit Puv- 
pen aus Holz urta Fell. Im Althochdeutsche hieß 
die Puppe „Tbcca". die Rundliche. Warum dM 
down abgeleitete Wort „Docke" gerade in den 
»on den Römern nicht beeinflußten Gebieten 

dein lateinischen Wort „Puppe" abgelöst wut^ oc, ist bis heute nicht geklärt. 

Der Maler, der am Wiesenrand seine Staffelei 
aufgestellt hätte, malte die Landschaft. Er war ein 
Sonntagsmaler und malte so gut er konnte: die 
Weide, die alte Pappel darauf, den Hügel mit dem 
Buschwerk und den Wald im Hintergrund. 

Dann hatte der Sonntagsmaler etwas entdeckt. 
Es war der Hirteniunge, der auf der Nachbarwie- 
se seine Schafe betreute. Fürwahr, dachte der 
Sonntagsmaler, das würde sich hübsch machen. 
Die Weide war ohnehin etwas dürftig. So ein 
paar Schäflein imd ein Hirtenbub - das würde 
dem Bild erst Leben verleihen. 

Der Sonntagsmaler legte den Pinsel fort, steck- 
te zwei Finger in den Mund, pfiff bis der Junge 
aufmerksam wurde und winkte ihn heran. 

Der Bub ließ seine Schafe grasen und sprang 
herbei. 

„Höre, mein Junge", sagte der Künstler und 
zeigte auf das begonnene Bild, „es wird sehr 
hübsch, aber es würde noch hübscher, wenn du 
mit deinen Schafen darauf wärest. Stelle dir vor, 
du kwnst deiner Mutter heute abend erzählen, 
du seist regelrecht gemalt worden. Wie wird sie 
staimen 1 Hast du niäit Lust, deine Schafe herbei- 
ziitreiben und hier vom grasen zu lassen? Sagen 
wir: für fünfzig Pfennig! 

„Nun ja", sa^e der Jimge etwas schüchtern, 
„meinetwegen;' 

„Schön", sagte der Sonntagsmaler erfreut, 
„dann beeile dich, so lange die Sonne noch hoch 
steht, da gibt es ein gutes Licht für die Malerei." 

Nach zehn Minuten hatte der Bub seine Scha- 
fe herangetrieben und legte sich neben sie ins 
Gras. 

„So ist es recht!" rief der Künstler Dann mach- 
te er sich ans Werk. 

Der Bub war geduldig. Ihm war es egal, wo 
seine Schafe grasten. Und der Meister war flei- 
ßig. Nach zwei Stunden war das Bild vollendet. 

„So", sagte er und legte die Palette weg, „nun 
komm her und sieh dir an, was der Onkel gemalt 
hat." 

Das tat der Bub, und der Sonntagsmaler frag- 
te: „Nun, gefällt dir das Bild?" 

Der Hirtenjunge kniff wie ein Sachverständi- 
ger die Augen zusammen. 

„Och", sagte er kritisch, „es geht. Aber .,." 
„Aber...?" forschte der Künstler interessiert, 

denn das Urteil eines einfachen Naturburschen 
ist oft aufschlußreicher als das eines eingebilde- 
ten Fachmannes. 

„Nun ja", sarte der Junge, „es ist ja ganz nett, 
ab^ so gut TCfalle ich mir darauf au(% wieder 
nicht, daß ich fünfzig Pfennig dafär bezahlen 
möchte!" 

I 

= „Habe ich etwa gelogen, wenn das = 
E Sport-Hotel 30 Zentimeter Schneehöhe s 
= meldet???!" i 
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wieder Aus prominentem Munde 

Alltags-Geschichten 
Erste und Letzte 

Die Ersten werden die Letzten sein. 
An den Theatergarderoben ist das oft der Fall. 

P®*" Letzte stand vor den leeren Haken. „Aber 
ich habe Ihnen doch einen Mantel abceffeben!" TN!^    »_ • _ t •• « i. m. 
„Ich glaube es ja - aber jetzt ist nichts mehr da - 
kommen Sie mo^en abend gegen neun, dann 
können Sie sich einen guten Mantel aussuchen." 

„Das geht doch nicht!" empörte sich der Herr. 
„Warum nicht? Heute war auch erst wieder ein 

Herr von gestern da ..." 

Protokoll 
Herr Huber gab zu Protokoll: „Hoher Staats- 

anwalt! Durch das liederliche und betrügerische 
Leben meiner Frau bin ich gezwimgen, zum vier- 
ten Male die Scheidungsklage gegen die Betref- 
fende einzureichen. Das Ehdeben,das ich an der 
Seite von Beklagter geführt habe, liegt meinem 
Anwalt in einem Schnftstflck auf. In kurzen Wor- 
ten erwähnt, bin ich unter Vorspiegelung fal- 
scher Ihtsachen in die Hände einer Demimondai- 
ne gefallen imd habe Unglaubliches an der Seite 
der Beklagten erleben müssen. Aus Mitleid habe 

ich das Leben an ihrer Seite weitergeführt und 
gehofft, aus ihr ein anständiges Menschenkind 
machen zu können, worauf sie aber gemein- 
gefährlich wurde..." 

Erstens, zweitens ... 
Manfi^d trifft Michael auf der Straße und fragt- 

„Na, wie geht's denn deiner Verlobten?" 
„Ach", meint Michael, „ich habe die Verlobung 

gelost! Sieh mal, ich hatte dafür drei triftige 
Gründe: Erstens ist Ursula vier Jahre älter ds 
ich, zweitens ist sie schwarz imd drittens - na ja, 
^ttens hat sie sich am letzten Wochenende mit 
dem Assessor Schmidt verlobt, den ich sowieso 
mcht ausstehen kaim!" 

Steuer-Zweck 
Der Leiter eines Finanzamtes wurde einmal 

von einem Bekannten gefragt, wo denn die unge- 
heuren Summen eigentlich blieben, die monat- 
lich als Steuern eingingen. 

Verwundert antwortete der Finanzbeamte, in- 
dem er den Kopf schüttelte: „Aber hören Sie 
mal - damit können wir ja kaum die Gehälter 
der Beamten unserer Dienststelle bestreiten!" 

Geld ist nicht alles. Ein Maim mit zehn Milho- 
nen kann genau so glücklich sein wie einer mit 
elf Millionen. ^ Georg Thomalla 

Viele Menschen lassen die besten Gelegenhei- 
ten achtlos vorübergehen - beispielsw«se die, 
den Mund zu halten. Helga Feddersen 

* 
Geniale Menschen haben die Fähigkeit, daß 

ihnen etwas Selbstverständliches zum ersten- 
mal einfällt. ^ Hildegard Knef 

Wirklich tugendhaft sein wollen die allerwenig- 
sten - den meisten kommt es nur darauf an, so zu 
erscheinen. ^ Curd Jürgens 

Es gibt Leute, die reden und reden und schaf- 
fen es doch nicht, all das zu sagen, was sie nicht 
wissen. ^ Lou van Burg 

i^ zwecklos, eüien Menschen von der Wahr- 
heit überzeugen zu wollen, solange er für die 
Wahrheit nicnt reif ist. IQaus Havenstein 

* 
Viele Menschen verhalten sich wie Schild- 

kröten und Hühner. Eine Schildkröte legt tau- 
send Eier, und niemand weiß es. Ein Huhn legt 
ein Ei und sagt es der ganzen Welt. 

Heinz Rühmann 



(15. Fortsetzung und Schluß) 
Fuchs beugte sich etwas vor. Eine Chance 

blieb. Eine kleine. Der Bursche war alt. Eine 
ganz kleine. 

„Liebte?" 
„Natürlich! Hast du es nicht gewußt? Warst 

du nicht dabei, beim Friedrich, wie sie zusam- 
men gekommen sind? Das habe sogar ich gese- 
hen ... mit meinen alten Augen!" 

Fuchs sah ganz verblüfft aus. Er war kein 
Schauspieler, er wußte es, aber was konnte 
Probieren jetzt noch kosten. 

„Ach du stiller Friedhof! Ick hab' jedacht, sie 
wär' eene von euch!" 

Doktor Meise nahm die Brille ab. Seine Au- 
gen waren scharf und klar. Er konnte sehen. 
Und wie er sehen konnte. Seine Stimme war so 
hart wie sein Blick. „Aber Fuchs! Glaubst du, 
wir beschäftigen Minderjährige?" 

„Na ja, ick dachte ... wir ham'jedacht, sie hat 
uns verpfiffen ... Jakob hat et jesacht... ach, 
du lieber Gott..." 

Er senkte den Kopf. Seine Hand bedeckte die 
Augen. 

„Was ist?" 
„Ich hab" sie umgebracht", sagte Fuchs ton- 

los. „Heute mo.rgen. Ich hab'... oh." 
Dann lachte der Alte. 
Glucksend. Endlos. Schadenfroh. Der Teufel. 
„Ach, mein armes Füchslein! Tatsächlich? 

Nein, nein! Wie sich doch manches von seihst 
erledigt! Da muß ich immer an Talleyrand 
denken! Das große Vorbild!" 

Fuchs saß ruhig. Er blickte nicht auf. Es 
konnte klappen. Ein Gramm Glück, und es 
konnte klappen. 

„Weißt du, was er getan hat? Wenn am Abend 
Probleme sich angestaut hatten, ungeheuer 
wichtige, Staatsaffären, Weltgeschichte... er 
hat sich ins Bett gelegt. Geschlafen! Fest ge- 
schlafen! Und wenn er aufwachte, hatte sich 
fast alles von selbst erledigt. Und den Rest hat 
er dann übernommen! Ich fühle mich wie er!" 

Fuchs hob den Kopf. „Sie war keine von 
euch?" 

„Niemals." 
Fuchs starrte ihn an, hilflos, als hätte er auf- 

gegeben, als wäre nie wieder Widerstand von 
ihm zu erwarten. „Aber ... unser Boß ..." 

Meise sang wieder. „Ach... euer Boß! Ich 
finde ihn noch, mein Füchslein. Es ist meine 
letzte Arbeit. Ich ahne, wer es ist. Und dann 
kehre ich heim. An den Strand der Moldau, an 

Der Feigling 
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die goldenen Gewässer Böhmens! Möchtest du 
mitkommen?" 

„Möcht* ick schon." 
Meise sah zur Uhr. „Heute wird es nicht mehr 

gehen, mein Guter. Heute mußt du anderswo- 
hin. Aber eines Tages treffen wir uns." 

„Eines Tages treffen wir uns", wiederholte 
Fuchs. 

„Sicher. Und nun wirst du auch Willy sehen 
und Walter. Und euren lieben Anwalt. Was war 
das für ein feiner Mensch!" 

„Was war das für ein feiner Mensch", wie- 
derholte Fuchs. 

Der lange Lauf stand fest, bewegte sich nicht 
mehr. Nicht mehr viel Zeit. 

„Ach, eines noch, Füchslein ... wie hast du 
das arme Mädchen'ermordet? Dein Magazin ist 
ganz voll." 

Diesmal sackte der Kleine ganz vornüber. Er 
hielt das Gesicht mit den Händen. Nichts mehr 
von dem fröhlichen Berliner Jungen war an 
ihm. „So'n böses Wort", sagte er. „Erstochen. 
Hab' gar keine Pille gebraucht. Erstochen!" 

Er schluchzte. 
Der Alte grinste teuflisch. 
„Erstochen?" 
„Ja." 
Der kleine Fuchs warf sich nach hinten, ge- 

gen die Lehne des Sessels. Er schlug mit dem 
Stuhl hintenüber, rollte zur Seite wie ein Igel, 
wie in der vergangenen Nacht. 

Plopp. Plopp. 
Die zweite Kugel riß das Wattepolster an sei- 

ner Schulter auf. Er schnellte hoch aus dem 
Liegen, kam auf die Knie. Der Vorhang 
kreischte, riß ab an zwei Ringen. Dann war 
Fuchs in der Abstellkammer. 

Der Alte in seinem Sessel blieb ruhig. Er hob 
die Pistole, roch genießerisch an der Mündung. 
Er grinste weiter. Mühsam stand er auf. Das 
lange Sitzen hatte ihm nicht gutgetan. Steif 
wurde man und unbeholfen. Er setzte die Brille 
auf. Dann ergriff er den Stock und stelzte be- 
dächtig auf den pendelnden Vorhang zu. 

Zwei Schuhspitzen und ein Messer 

Der Raum war schmal und lang. An seinem 
Ende war ein Fenster, ebenso breit wie die Tür. 
Beide Seitenwände waren durch Vorhänge 
verdeckt, von gleichem Muster und von glei- 
cher Farbe wie der am Eingang. 

Sonst war alles leer. Ein schäbiger Läufer 
bedeckte den Fußboden. Nur am Ende, auf der 
linken Seite, kurz vor dem Fenster, da war et- 
was. 

Die Spitzen zweier ur.geputzter Schuhe. Sie 
sahen unter dem Vorhang heraus wie ver- 
ängstigte Mäuse. 

Langsam ging der Alte vorwärts. 
Er ging bis zur Höhe der Schuhe. Dann 

wandte er sich halb um, immer noch bedächtig, 
immer noch auf den Stock gestützt. Aber er 
drehte sich nach der falschen Seite. Er blieb 
stehen, mit dem Rücken gegen die traurigen 
Schuhspitzen, er achtete nicht auf sie, als wenn 
sie gar nicht da wären. Langsam hob er die 
Waffe mit dem langen Lauf, bis sie mit der 
Mündung den Vorhang berührte und in der 
Höhe des Magens eines Menschen war. 

Noch nie hatte seine Stimme so gesungen. 
„Ach, mein gutes Füchslein! So schön hättest 
du im Hellen sterbe.i können! Im Licht der 
ewigen Sonne! Nun muß er hinter diesem Vor- 
hang sein, in diesem ungemütlichen Zimmer! 
Ach, Füchslein! Du hast mich enttäuscht! So 
lange bist du beim Geheimdienst! Daß du noch 
diesen wohlfeilen Trick benutzt... das Wort 
billig widerstrebt mir... man zieht die Schuhe 
aus, man stellt sie so, daß die Spitzen hervorlu- 
gen, man stellt sich auf die andere Seite, wenn 
zwei Vorhänge sich gegenüberhängen ... ach, 
Füchslein! Solche Dinge haben wir vor zwei 
Menschenaltem auf der Polizeischule schon 
gelernt... ich habe eigens langsam gemacht, 
um dir zum Ausziehen genügend Zeit zu gön- 
nen ... leb wohl, mein Freund! Leb wohl!" 

Plopp, plopp, plopp. Der Schalldämpfer war 
gut. Ein blaues Wölkchen stieg von der Mün- 
dung auf. Der Vorhang wippte dreimal zurück, 
wedelte leicht hin und her. Drei kleine Löcher 
saßen untereinander in dem bunten, verschos- 
senen Stoff. Dann geschah etwas. 

Der Vorhang hinter dem Alten beulte sich 
vor. Es war eine stumpfe Ausbuchtung zuerst, 
als schlüge jemand mit der Faust von innen da- 
gegen. Sie wurde spitzer, ein steiler, harter 
Kegel. 

Eine Klinge schoß heraus. 
Durch das Gewebe, durch den teuren An- 

zugsstoff des alten Doktor Meise. 
Der Vorhang riß ab. Er fiel herunter. Das 

Messer im Rücken des Doktors hielt ihn in hal- 
ber Höhe. 

Meise stand noch ganz aufrecht. Er straffte 
sich ein bißchen. Es sah fast aus, als wäre er 
jünger geworden. 

Er sagte mit klarer Stimme; „Donnerwetter, 
Füchslein! Donnerwetter! Das hätte ich... 
nicht gedacht! Wirklich ... nicht!" 

Dann brach er zusammen. 
Der kleine Fuchs trat einen Schritt vor. Jetzt 

war er wirklich bleich. Alle Müdigkeit der letz- 
ten Nacht drängte sich in sein Gesicht. 

„Hast schon recht jehabt, alter Mann", sagte 
er leise. „Det ham wa jelemt, als wa noch kleen 
war'n." 

Es tat so wohl, berlinern zu können. Man 
wurde nicht gehänselt wegen des Dialekts. 

„Detwejen ha' ick die Latschen eben nich' 
ausjezogen. Ick bin so stehenjeblieben, v/ie ick 
jestanden hab'. Nu haste dir jeirrt. Hast nach 
de falsche Richtung jeschossen. Mensch, wat 
wird der Hauswirt saren zu die Wand." 

Er bückte sich. Er zog den Vorhang ganz über 
den Körper des Alten. Das matte Messing der 
Ringe war traurig, und der Stoff sah aus, als 
wäre er nie zu etwas anderem bestimmt gewe- 
sen als zu Leichentuch. Nur der helle Griff des 

der rausgerissen. Und mir noch 'ne Arbeit ab- 
genommen. Und die Sache mit den Schuhen 
hinterm Vorhang ... alle Achtung! Ich werde 
es der Zentrale erzählen. Was machst du da?" 

„Ick ha' mir eben selbst uff de Schulter je- 
kloppt, Meister." 

„t)as darfst du auch. In jeden Apparat sik- 
kem feindliche Brüder ein. Ganz klar, daß es 
auch bei uns passieren würde. Wir wußten, daß 
einer in unserem Klub herumspukte. Nachein- 
ander hatte ich euch alle in Verdacht. Manch- 
mal sogar mich selber. An den Alten hab' ich 
nicht gedacht im Anfang ... eben, weil er so alt 
war. Und den guten Willy hatte ich beauftragt, 
sich besonders um die Sache zu kümmern. Er 
muß dem Alten auf die Schliche gekommen 
sein, aber der hat es gespannt und ihn kurzer- 
hand erledigt.., bißchen geplaudert sozusa- 
gen." 

Der Kleine nickte mit grimmigem Gesicht. 
„Wollt' er bei mir ooch machen. Hat sich ausje- 
plaudert." 

„Dann kam ich langsam dahinter. War mal in 
seiner Wohnung. Da hängt ein schönes Bild von 

daß sie dem Alten vom Ausflug erzählt hatte, 
da ahnte ich böse Zeiten voraus, aber es war 
nichts mehr zu ändern, die Sache lief. Dann 
kamen keine Nachrichten, da wurde mir noch 
finsterer zumute. Gottlob hat Jakob angeru- 
fen, von seinem Schmerzenslager aus, soviel 
Grips hatte er noch. Völlig klar, daß nur der 
Alte in Betracht kam. Ich war schon dabei, 
mich um ihn zu kümmern..." 

„Wollte er bei dir auch tun. Sagte, er ahnte 
etwas." 

„Kann schon sein. Blöd war er nicht. Aber ich 
wußte es. Deswegen habe ich auch Friedrich 
gesagt, daß du dich schleunigst nach Hause 
scheren .solltest und mich anrufen." 

„Hiermit jeschphen, Meister. Aber platt bin 
ick doch. Und Jakob hat an Bärbelchens Ver- 
pfiff jegloobt wie ein Heilpraktiker an seine 
Knoblauchpillen." 

„Ach was. Ganz harmloses Wesen. Was die 
Spionage und den Geheimdienst betrifft, 
meine ich. Sonst scheint sie Härchen auf den 
Zähnen zu haben." 

„Jakob wird's schon merken. Sie sitzt bei ihm 
uff't Bette und spielt Schwitzehändchen." 

„Na, das wird ihm guttun. Ich hab' sie mir von 
Anfang an betrachtet Mädchen sind immer ge- 
fährlich." 

„Wer Pech hat, dem explodiert der eigene 
Rejenschirm." 

„Ja. Aber es war nichts mit ihr. Sie hat mich 
mal besucht. Ich saß in meiner Burg und sah sie 
kommen übern Hof. Hab' ihr einen niedlichen 

Messers ragte darüber. 
Der Kleine sah es an. 
Das Messer, mit dem er Barbara erstechen 

wollte. Ein Segen, daß er es nicht getan hatte. 
Ein Segen, daß er das Messer nicht weggewor- 
fen hatte. 

Willy, dachte er. 
Nu is' jut. 
Er wischte sich über den Mund. Dann ging er 

zurück ins Zimmer, dorthin, wo das Telefon 
war. 

Er zog seine Jacke aus und hängte sie über 
den Stuhl. Das Schulterhalfter scljinaUte er ab,. 
Endlich'wät' man die Riehieh los. Er gfeubtie 
nicht, daß noch jemand kommen würde. Es sah- 
so aus, als wäre die Arbeit getan. Er setzte sich 
und wählte. Die Stimme meldete sich. Es war 
so tröstlich, daß er immer da war. Als riefe man 
den eigenen Papa an, wenn man um Vorschuß 
bitten wollte. 

,;Fuchs?" 
„Hallo, Meister. Keenen Anschiß, wenn's 

jeht. Bin'n bißken anjegriffen." 
„Das kann ich mir denken." 
„Ja. Vielen Dank ooch, daß du den Friedrich 

jeschickt hast. Sonst war' Jakob seine Zimmer- 
linde jetzt kalt. Und ick ooch." 

„Glück gehabt, Füchslein." 
„Kann man wohl vor sich hinmurmeln. Fast 

zuviel auf einmal. Erst draußen im Wald mit 
den drei Pilgern. Denn bei dem Mädchen. Und 
jetzt eben. Dreimal hätt' ick schon tot sein 
müssen." 

„Dreimal?" 
„Hm. An Stelle von Bärbelchen ha' ick je- 

mand anders umjelegt. Unseren lieben alten 
Onkel. Er liegt in meine Abstellkammer. Uff de 
linke Seite is er'n bißchen schwerer. Da steckt 
mein Taschenmesser." 

Von drüben kam ein ganz leiser Pfiff, und es 
war das erste Mal, daß der kleine Fuchs so et- 
was vom Meister hörte. War er auch mal 
sprachlos? 

„Sieh einer an! Der alte, blinde Indianer! Er- 
zählen!" 

Fuchs erzählte von der letzten halben Stun- 
de. Es ging schnell. 

„Prima, mein lieber! Prima. Hast alles wie- 
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Die silberne Maus 

Auf einer Forschungsreise durch Afrika kam 
ein Geologe in einen kleinen Wallfahrtsort mit 
einer interessanten christlich-kolftischen Kir- 
che. Der Kirchendiener schloß das Gotteshaus 
auf. Die Innenwände waren mit Reliquien und 
Weihegaben behangen, mitten darunter eine 
silberne Maus. Erstaunt fragte der Geologe 
nach ihrer Bedeutung. 

„Einstmals", erklärte der Kirchendiener, ein 
alter Hamite, „waren unsere Stammesbrüder 
in großen Sorgen. Eine Mäuseplage herrschte. 
Zu Tausenden und aber Tausenden kam das 
Ungeziefer und fraß das Land arm. Da nahm 
man seine Zuflucht zu einer Wallfahrt; die 
Gläubigen trugen eine große silberne Maus, 
hingen sie hier in der Kirche auf und beteten 
um Befreiung von der Not. Am nächsten Tage 
waren die Mäuse verschwunden." 

Der Europäer bemerkte: „Man sollte es nicht 
für möglich halten, daß in unserem aufgeklär- 
ten Zeitalter noch solche Wunderdinge ge- 
glaubt werden." 

„Nein, Herr", sagte der Greis lächelnd, „an 
solche Dinge glaubt auch bei uns niemand 
mehr, denn sonst hätten wir längst einen sil- 
bernen Europäer in der Kirche aufgehängt, da 
bin ich ganz sicherl" Heinz von Eckardt 

Der Vorhang beulte sich, eine Klinge schoB heraus. 

der Goldenen Stadt Prag. Die Zentrale hat sich 
d&ruhi gekümmert uhd eihiges gefiitiaen,' Vas 
gegen den armen alten Privatgelehrten sprach. 
So privat war er gar nicht. Er war aus Böhmen, 
erst war er Österreicher, dann Tscheche, und 
dann ist er bei uns aufgetaucht. Aber das war 
alles furchtbar lange her, fast nicht mehr wahr, 
hat immer so ausgesehen, als wäre er seit fünf- 
zig Jahren im Runestand. So kann man rein- 
fliegen mit älteren Herren. Hat ihm aber 
schließlich alles nicht geholfen. Und den Rest 
hat ihm gegeben, daß er die Bärbel einge- 
spannt hat, um rauszukriegen, wann ihr euren 
Ausflug macht. Jakob hat es ihr erzählt, hat 
sich nichts dabei gedacht. Sie hat Angst gehabt 
und es dem alten Meise erzählt. Und deswegen 
sind Walter und Sebastian draufgegangen." 

„Es ist zum Kotzen", sagte der Kleine. 
„Das ist es. Es klappt eben nicht immer alles, 

wie es sollte, und eine Lebensversicherung ist 
unser Verein nicht, das weißt du. Als ich hörte, 

Zauber vorgemacht, hat unheimlichen Spaß 
gebracht. Sie ging ziemlich erschüttert weg. 
Aber alles, was sie sagte, sprach für ihr un- 
schuldiges Gemüt." 

Der kleine Fuchs gähnte. 
„Bist du müde?" 
„Ick möchte sagen, ick bin nich' gerade Ar- 

min Hary vorm Start. War 'n bißken viel für 
meine Größe." 

„Das weiß ich, Füchslein. Ihr habt alle prima 
gearbeitet. Unser Einsatz ist zu Ende. Die Pil- 
ger sind erledigt. Ihr Verbindungsmann fehlt 
jetzt auch, und es ist saumäßig schwer, einen 
neuen einzuführen. Wird lange dauern, bis sie 
sich von der Pleite erholt haben. Ihr habt euren 
Ruhestand verdient. Unser Verein wird aufge- 
löst." 

„Keene Arbeit mehr?" 
„Keine. Nur in Krisenzeiten, da kann es sein, 

daß sie euch wieder unter die unsichtbare 
Fahne rufen." 

Der Auftrag ist erledigt 

Der Kleine seufzte in den Hörer. „Muß an 
Walter und unseren Kronanwalt denken. Die 
hätten jerne als Rentner weiterjesoffen." 

„Ich weiß. Tut mir auch leid. Aber der Auf- 
trag war die Hauptsache. Du kannst dich aufs 
Land zurückziehen. Der Jakob hat seine Stu- 
dentin, da hat er genug zu tun." 

„Studieren." 
„Ganz stark." 
Fuchs räusperte sich. „Chef... was wird'n 

aus dem Herrn in meine Kleiderkammer? Mit 
der Zeit wird er zerloofen?" 

„Das mach' ich. Wird von der Zentrale erle- 
digt. Paar unscheinbare Krankenträger wer- 
den ihn abholen. Sei nett zu ihnen." 

„Ick jeb' jeden 'ne Zigarette." 
„Tu das. Den Alten vermißt niemand... 

höchstens ein paar Herren bei einem Pilsner." 
Die Leitung blieb still für einen Augenblick. 
„Meister", fragte der Kleine leise. „Ent- 

schuldige, wenn ick meine Neese in deine Sor- 
jen stecke ... was machst du?" 

„Ich kriege auch Ferien, Füchslein. Aber 
später werde ich wohl wieder was überneh- 
men müssen. Hab's nicht so gut wie ihr." 

„Ha' ick mir jedacht. Führungskräfte sind 
knapp." Er räusperte sich wieder. „Ick wollte 
nur saren ... vielen Dank für alles, Chef. Hast 
dich um uns jekümmert wie'n Pfarrer um seine 
Jemeinde. Um mich ooch." 

„Bin dafür bezahlt worden." 
„Trotzdem... mancher wird bezahlt und tut 

nischt. Es ... es war 'ne dufte Sache, mit dir zu 
arbeeten ... wollt' ick nur saren." 

„Auch mit euch, Fuchserich. Glaube nicht, 
daß ich so eine Mannschaft wieder zusammen- 
kriege." 

Er schwieg weiter. Der kleine Fuchs lausch- 
te, es war ein bißchen salzig in der Kehle, es 
war Papa, von dem man Abschied nehmen 
mußte. 

Der Meister wußte das auch. 
„Kopf hoch, wer noch einen hat, Kleiner! Laß 

es dir gutgehen. Mein Anschluß hier funktio- 
niert noch drei Tage. Dann verschwindet er. 

Die Zentrale kriegt deine Adresse. Wenn was 
ist, melden wir uns. Sollte mich freuen." 

„Mich auch", sagte Fuchs. Dann hörte er 
nichts mehr, aber er hielt den Hörer noch 
lange. 

Der Mann am anderen Ende war allein. 
Er lächelte, als er auflegte. Er sah aus dem 

Fenster, hinunter auf den Hof, den er so genau 
kannte. 

Es war gut, daß Schluß war. Es hatte Leute 
gekostet, Kameraden, die nicht zu ersetzen 
waren. Ihre Funktion, die vielleicht. Nicht sie 
selbst. 

Und Nerven. Mehr als alles andere. 
Er schob mit langsamen Bewegungen den 

zweiten Apparat in das Fach des Schreibti- 
sches zurück. So oft hatte er telefoniert damit. 
Geschäftsgespräche? Parfümhandel? 

Was ging ihn das Parfüm an. Er konnte das 
Zeug nicht mehr riechen. Den ganzen Laden 
konnte er nicht mehr sehen. 

Er stand auf. Der Kühlschrank schnurrte lei- 
se. Er holte sich zwei Flaschen Bier. Kognak 
war noch da. 

Er trank ein halbes Wasserglas voll Kognak, 
langsam, behaglich, es tat ihm nichts. 

Er lehnte sich in seinen Sessel zurück und 
dachte an das Lokal, an den Frühschoppen, an 
alles, was er gesehen und erlebt hatte. Seine 
Leute. Ihre Reden und Sprüche. Er trank und 
hatte Sehnsucht nach ihnen, nach der verwit- 
terten Theke und den Gläsern, die niemals 
blinkten. 

Zahmeis lächelte vor sich hin. 
Er griff hinter sich in das Regal nach einem 

der Bücher. Eine Napoleonbiographie, eine 
von den vielen, die er besaß. Er schlug auf, blät- 
terte in den Seiten, trank Bier, immer noch lä- 
chelnd. 

Dann las er von der Schlacht des Kaisers bei 
Austerlitz und von seinem Sieg. 

ENDE 
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Lange um den Sieg gezittert 

SSG-Handballerinnen — Eintracht Wiesbaden 10:9 (6:2) 

ITC spielte nur unentschieden 

Im Aufsteiger-Duell der Oberliga Südhessen 
setzte sich die SSG in eigener Halle gegen Ein- 
tracjit Wiesbaden knapp mit 10:9 (6:2) durch. Vor 
einer beeindruckenden Zuschauerkulisse zeigten 
die Langenerinnen nach den überzeugenden 
Heimspielerfolgen der letzten Wochen diesmal 
eine weniger glorreiche Vorstellung und mußten 
bis zuletzt um den Sieg zittern. Bereits im Hin- 
spiel hatten sich die Wiesbadenerinnen als 
gleichwertiger Gegner erwiesen. Damals gelang 
es den SSG-Frauen erst in der Schlußphase, sich 
entscheidend abzusetzen, und auch diesmal war 
mit einem schweren Spiel zu rechnen, da die ab- 
stiegsgefährdeten Wiesbadenerinnen dringend 
einen Erfolg benötigten. 

Die SSG begann durchaus vielversprechend. 
Gleich in der ersten Minute verwandelte Sabine 
Welzig einen Strafwurf zur 1:0-Führung für die 
Gastgeberinnen. Danach jedoch herrschte zu- 
nächst einmal Funkstille. Etwa fünf Minuten 
kam keine der beiden Mannschaften zu einem 
weiteren Torerfolg. Der Langener Angriff spiel- 
te druck- und einfallslos und war vom Wurfpech 
verfolgt. Glücklicherweise erging es den W|esba- 
denerinnen nicht viel besser. Sie scheiterten 
mehrmals an der — trotz Abitur-Streß — überra- 
genden SSG-Torfrau Angelika Zachariou, die 
mit einigen Glanzparaden dafür sorgte, daß Ab- 
wehrfehler ihrer Mitspielerinnen ohne größere 
Folgen blieben. 

Nach dem 2:0 durch Elke Fieber dauerte es 
dann erneut eine geraume Weile bis zum näch- 
sten SSG-Treffer. Erst nach einer geschlagenen 
Viertelstunde konnte Martina Heim zum 3:1 ein- 
bomben. Das zähe Spiel setzte sich ohne beson- 
dere Glanzpunkte bis zur Halbzeit fort. Die Lan- 
generinnen hatten dank einer passablen Ab- 
wehrleistung mit 6:2 die Nase vom. der SSG- 
Sturm jedoch spielte gemessen an seiner sonsti- 
gen Stärke weit unter Form. 

Auch nach der Pause wurde es nicht viel bes- 
ser. Die SSG-Frauen lagen zwar ständig mit 
mindestens ein oder zwei Treffern in Front, wa- 
ren aber längst nicht außer Gefahr, da die Wies- 
badenerinnen keine Ermüdungserscheinungen 
zeigten und den Vorsprung der Langenerinnen 
nie zu groß werden ließen. Auf Langener Seite 
hatte man nach wie vor Probleme im Angriff, 
was sich in überhasteten Würfen und techni- 
schen Fehlem äußerte. Für zusätzliches Chaos 
.sorgten die beiden Schiedsrichter: mit kleinli- 
chen Regelauslegungen und zahlreichen Strafzei- 
ten für beide Mannschaften brachten sie viel Un- 
ruhe ins Spiel. 

Fünf Minuten vor Spielende geriet die SSG 
noch einmal emstlich in Bedrängnis. Ein Drei- 
Tore-Vorsprung schmolz in kürzester Zeit auf ei- 
ne magere 9:8-Führung zusammen. Der ständige 
Wechsel von Unter- und Überzahlspiel zehrte an 
der Substanz, und man durfte sich keinen 
Schnitzer leisten, sollten beide Punkte in Lan- 
gen bleiben. Erst als Silke Abel in der 59. Minute 
mit einem Tempo-Gegenstoß das 10:8 erzielte, 
konnte man erleichtert aufatmen. Im Gegenzug 
verkürzten die Wiesbadenerinnen nochmals auf 
10:9, und bei diesem Stand blieb es dann auch, da 
ein von Martina Heim mit dem Schlußnfiff er- 
zieltes Tor von den Schiedsrichtern nicht aner- 
kannt wurde. 

Fazit: Die SSG-Frauen lieferten zwar kein 
überragendes Spiel, erkämpften sich aber mit 
viel Energie und etwas Glück immerhin zwei 
Punkte, so daß die Zuschauer wenigstens halb- 
wegs versöhnt nach Hause gehen konnten. Er- 
freulich war, daß man trotz der Hektik in der 
Schlußphase nicht die Nerven verlor und so den 
knappen Vorspmng über die Zeit retten konnte. 

Es spielten: Zachariou, Schönhaber; Welzig (5), 
Heim (3), Fieber (1), Abel (1), Reichert, Becker, 
Fackelmann, Haas Bender, Kaufmann. 

Am kommenden Sonntag, dem 25. März um 17 
Uhr müssen die SSG-Frauen in Gemsheim an- 
treten. Im Hinspiel gelang den Gemsheimerin- 
nen in der Schlußphase noch ein Unentschieden, 
und zumindest diesen einen Punkt möchten sich 
die Langenerinnen gerne wieder zurückholen. 
Abfahrt ist um 15.30 Uhr vor der Reichwein- 
Schule. 

ssGn — 
HSG Asbach/Modau 110:16 

Im letzten Spiel der Hallenrunde 83/84 hatten 
die 2. Damen der SSG Langen die im oberen Ta- 
bellendrittel rangierenden Damen der HSG 
Asbach/Modau I zu Gast. Die Langenerinnen 
gingen zunächst im ersten Angriff in Führung, 
die sich jedoch innerhalb von fünf Minuten in ei- 
nen 1;3-Rückstand verwandelte. Die Abwehr 
hatte anfangs Schwierigkeiten mit den Freiwür- 
fen aus dem rechten Rückraum der Gegnerin- 
nen, sowie mit deren quirligen Kreisläuferin. In 
der zweiten Halbzeit hatten die SSG-Damen die 
Angreiferinnen besser im Griff. Im Angriff 
spielte man sicherer und schneller als zuletzt und 
erspielte sich eine Anzahl von guten Chancen. 

So bekamen die SSG-Damen zwei 7-m-Würfe 
zugesprochen, die S. Lenkner sicher im gegneri- 
schen Tor unterbrachte. Nach einem Solo über 
das ganze Spielfeld erzielte K. Fischer das 10:15, 
bevor die Gäste-Spielerinnen den Endstand zum 
10:16 herstellten. 

Es spielten: Ch. Peschmann, K. Hennicke; B. 
Krohn, K. Fischer (2), B. Müller, P. Heigemeier, 
A. Heer, J. Schneider, I. Abel (3), S. Lenkner (3), 
S. Agotz (2), B. Anthes. 

ITC — MTV Urlierach 8:8 
Hatte man vor Spielbeginn einen Sieg erwar- 

tet, so mußte man am Ende noch mit einem Un- 
entschieden hoch zufrieden sein. Dieses Unent- 
schieden half dem TTC aber wesentlich mehr als 
dem Gast, der noch nicht ganz dem Abstieg ent- 
ronnen ist. Recht ausgeglichen verlief das Spiel 
während des gesamten Verlaufs. 

In den Eingangsdoppeln sicherten E. Reidl/ 
Werkmann die ersten Punkte für den ITC und 
ließen die schwache Doppelvorstellung vom 
Samstag davor vergessen. Bis zum Stande von 
5:5 konnten je in einem Paarkreuz ein Punkt für 
den TTC geholt werden. H. W. Reidl, H. Werk- 
mann, R. Schmidt und W. Klopper waren für den 
ITC bis dahin erfolgreich. Doch im vorderen 
Paarkreuz gab man nun unerwartet beide Punk- 
te ab, so daß Urberach in Führung lag. R. 
Schmidt konnte dank einer sehr guten Leistung 
auch sein zweites Einzel gewinnen und den TTC 
auf einen Punkt heranbringen. Doch E. Hafner 
versagten die Nerven und er konnte trots einer 
20:15-Führung das Spiel nicht gewinnen. 8:6 für 
Urberach und einige Langener Schlachten- 
bummler verließen schon enttäuscht die Halle. 
Nun wollte es der ITC aber noch einmal wissen 
und schaffte das Unmögliche, nämlich zweimal 
als Sieger die Platte zu verlassen. Dabei fielen 
die Doppelerfolge von Schmidt/Hafner und 
Werkmann/Reidl auch noch deutlich aus, 
TSK Rimbach D — TTC II 7:9 

Mit einem knappen Sieg kehrte die 2. Mann- 
schaft aus Rimbach zurück und konnte endlich 
wieder einmal 2 Punkte auf ihrem Konto verbu- 
chen. Ausschlaggebend dafür waren die starken 
Leistungen von W. Klopper und H. Sehring, die 
zusammen mit ihrem Doppel 6 Punkte für den 
TTC erringen konnten, was schon die halbe Mie- 
te war. Alle anderen Spieler konnten nicht annä- 
hemd an deren Leistungen heranreichen. Ledig- 
lich W. Reichert und V. Gärtner konnten noch 

Wieder Titelgewinn 

für LG Dreieichenhain 

ein Einzel gewinnen. Ein Eingangsdoppel wurde 
ebenfalls auch noch gewonnen. 
SV Darmstadt 98 III — TTC FV 8:8 

Dank einer starken kämpferischen Leistung 
im zweiten Spielabschnitt konnte man nach 
dreistündigem Kampf doch noch ein Unentschie- 
den erzielen. Nach einem 6:2-Rückstand ist das 
eine beachtliche Leistung. Als einziger Langener 
Spieler blieb J. Haass ungeschlagen. Je einen 
Punkt holten W. Ludwig, A. Wagner, W. Simo- 
nowsky, V. Hafner, Simonowsky/Ludwig und 
Wagner/Sehring. 
TV Seeheim — TTC Damen 2:7 

Trotz Ersatzes konnte der ITC einen klaren 
Erfolg gegen die im unteren Tabellendrittel ran- 
gierende Mannschaft aus Seeheim landen. Für 
die beruflich verhinderte Bärbel Brockmeyer 
sprang kurzfristig Annemarie Nagel ein, die im 
Doppel mit R. Mehnert erfolgreich war. Im Ein- 
zel mußte sie sich nur knapp geschlagen geben. 
Ohne Punktverlust blieben dagegen Gisela 
Waschke und Rosi Mehnert, die je zweimal er- 
folgreich waren. Sylvia Lusar konnte genau wie 
im Doppel mit Gisela Waschke einmal siegen. 
GW Darmstadt — ITC weibl. Jugend 7:3 

Leider kam es nicht zu dem gewünschten Spit- 
zenduell bei den Mädchen. Kurzfristig mußte der 
TTC nämlich auf Conny Mehnert wegen Krank- 
heit verzichten, so daß die Gewinnchancen fast 
null waren. In kompletter Aufstellung hätte 
man auch den Tabellenführer sicherlich geschla- 
gen. So kam Sandra Schlapp zum Zug, die aber 
gegen diese gute Mannschaft auf verlorenem Po- 
sten stand. Außerdem hatte man auch kein gutes 
Doppel aufzubieten. So waren es einzig und al- 
lein Petra Kommeßer und Heike Lewe, die 
Darmstadt Paroli bieten konnten. Überragend 
vor allem wieder Petra Kommeßer, die beide 
Spiele sehr klar gewinnen konnte. Bei ihr wirkt 
sich nun der Trainingsfleiß aus. Heike Lewe 
punktete einmal und hätte bei mehr Glück auch 
ihr zweites Spiel gewinnen können. 

Nach dem Gewinn der Kreismeisterschaft gab 
es für die Dreieichenhainer Leichtathleten einen 
weiteren Triumph. Bei den Bezirks-Waldlauf- 
Meisterschaften am Sonntag, dem 18. März, in 
Gelnhausen-Roth konnten die Dreieichenhainer 
Mädchen ihre derzeitige Spitzenstellung im Be- 
zirk Frankfurt behaupten. 

Im Lauf der Schülerinnen A über 2200 m siegte 
erwartungsgemäß Isabell Tarara. Katharina 
Griesheimer wurde 4. und Tina Tillmann kam an 
6. Position ins Ziel. Durch diese hervorragenden 
Plazierungen wurden die Hainer Mädchen auch 
überlegener Mannschaftsmeister. 

Zu einem überraschenden 2. Platz in der Mann- 
schaftswertung kamen die Schüler A. Hier gab 
es einen 4. Platz durch Oliver Thamm, Platz 6 für 
Ralf Warmbold und Platz 9 für Dirk Riedel. Gut 
auch die Leistung von Simone Kratz im Lauf der 
weibl. Jugend B über 2600 m, die sich auf Rang 3 
plazieren konnte. Anja Thamm belegte in die- 
sem Rennen Platz 7. 

Trotz einer großen Energieleistung reichte es 
für die beiden B-Jugendlichen Markus Heil und 
Peter Michalek über 3200 m nur für die Plätze 10 
und 11. Beide sind kürzere Strecken gewöhnt. 

Eine zufriedenstellende Leistung erbrachte 
auch die Juniorin Sabine Hoffmann im Lauf 
über 3200 m, wo sie einen 7. Platz bei starker 
Konkurrenz belegte. 

Mit diesen hervorragenden Leistungen und 
Plazierungen fahren die Hainer Leichtathleten 
mit berechtigten Hoffnungen zu den Hessischen 

Cross-Meisterschaften, die in zwei Wochen in Ro- 
tenburg stattfinden. Vielleicht kann dort die bis- 
herige Trainingsarbeit unter Trainer Bernhard 
mit einer Hessenmeisterschaft belohnt werden. 

Zuvor startet man aber noch beim Dreieich- 
Waldlauf am Sonntag, dem 25. März, in Dreiei- 
chenhain. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch, und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

h 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
Darmsiadter Stra&e 26. 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

Zweiter Schwimmtreff in Darmstadt 
Im Darmstädter Nordbad fand der zweite 

Schwimmtreff der TG 75 Darmstadt statt. 29 
Vereine aus Hessen und den Schwimmver- 
bänden aus Baden Württemberg und Südwest- 
deutschland hatten 1525 Einzelstarts und 47 Staf- 
feln in den verschiedenen Altersklassen gemel- 
det. Die Schwimmer des TV Langen absolvier- 
ten 28 Einzelstarts, eine offene Lagen- und eine 
offene Freistilstaffel. 

Wieder konnten die Langener Schwimmer gu- 
te Itesultate erzielen. Maren Elendt (72) stand 

Treppchen, sie wurde Zweite Uber 100 m Brust und 200 m Lagen, Norbert 
Herth (68) Zweiter über 100 m Brust. Einen drit- 
ten Platz gab es für Jutta Herth (66) und Marcus 
Weinert (69) über 400 m Freistil. Ebenfalls den 
dritten Platz schaffte die 4-x-lOO m-Lagenstaffel 
mit Detlef Seger, Steffen Anthes, Guido Schäfer 
und Wolfgang Hirche mit einem neuen TV-Re- 
kord in 4:41,6. Auf den vierten Platz kam die 4-x- 
100 m-Freistilstaffel mit Norbert Herth, Wolf- 
gang Hirche, Dirk Bolduan und Guido Schäfer. 

Ebenfalls Vierter Philipp Elendt (73) über 100 m 
Bmst und Guido Schäfer (65) 200 m Schmetter- 
ling. Marcus Weinert (69) und Philipp Elendt (73) 
Fünfte über 200 m Lagen, Maren Elendt (72) über 
100 m Rücken. 

Die acht Schnellsten aus den 100 m-Wettbe- 
werben bestritten noch einen Endlauf. Steffen 
Anthes kam mit 1:16,9 in das 100 m-Finale im 
Brustschwimmen, verbesserte sich dabei auf 
1:14,8 und wurde Fünfter. 

SechstewurdeninihrenJahrgängenJuttaHerth (66) 200 m Rücken, Maren Elendt und Dirk Bol- 
duan (68) 400 m Freistil, siebte Plätze für Nor- 
bert Herth 100 m Rücken und Philipp Elendt 
100 m Rücken und 100 m Freistil. Norbert Herth 
8. über 100 m Schmetterling, Oliver Mihlan (71) 
9. über 100 m Brust. Dirk Bolduan (68) und Mar- 
cus Weinert (69) über 100 m Freistil. Steffen An- 
thes (64) 200 m Lagen, Guido Schäfer (65) 10. über 
100 m Schmetterling, Detlef Seger (63) 11. 100 m 
Rücken, Wolfgang Hirche (64) 12. 200 m Lagen, 
Oliver Mihlan (71) 13., Guido Schäfer (65) 17. und 
Wolfgang Hirche (64) 18. über 100 m Freistil. 
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KSV n gegen 
ACS ZeUsheim 

Morgen findet im Langener Kraftsportzen- 
trum in der Zimmerstraße um 19.00 Uhr der 
Wettkampf KSV Langen II gegen den ASC Zeils- 
heim statt. Für Tangen werden folgende Teil- 
nelimer an den Start gehen: Werner Fink, der 
nach einer Sportverletzung lange aussetzen 
mußte; Rainer Traut, Winfried Lind, Dieter 
Strenz, Nike Zachariou, Guido Becker, Hans 
Daschmann, Roland Heinz, Horst Bönig und seit 
langem wieder einmal Jürgen Rhein. Rhein 
mußte wegen Gesundheitsschwierigkeiten vom 
Gewichtheben zurücktreten und ist nun wieder 
für Langen am Start. 

Bowling jür jedermann 
Auf der Anlage des Bowling-Centers Langen, 

Dieburger Str. 1, findet ab sofort jeden Dienstag 
um 20.00 Uhr ein Spielabend statt, der für alle 
offen ist, die sich für das Spiel mit der ,,dicken" 
Bowling-Kugel interessieren. Auch wer bisher 
noch nie einen Bowling-Ball in der Hand hatte, 
kann mit den Sport-Bowlem mithalten. Kugeln 
und entsprechende Bowlingschuhe sind auf der 
Anlage ausreichend auszuleihen. Der Spielmo- 
dus und eine sogenannte Handicap-Wertung 
(Bonus-Zuschlag für Anfänger) geben dem Neu- 
ling die Möglichkeit, in einer Mannschaft dem 
,,Profi" Paroli zu bieten. 

Aber nicht nur allein das Bowlingspiel als sol- 
ches soll an diesem Abend das Wichtigste sein: 
Beim Spiel mit Gleichgesinnten geht es leicht 
und locker zu. Es gibt beim Spiel Situationen, 
oder sie werden geschaffen, die für Stimmung 
und Spaß sorgen. Wer aber die Absicht hat, trotz 
Mannschaftswettkampf einige Tips für ein ver- 
bessertes Spiel zu bekommen, der findet an je- 
dem Abend erfahrene Mitspieler, die gern dazu 
bereit sind. 

Die sportliche Leitung sowie Abwicklung 
wird vom 1. BSV Eberstadt übernommen, der ja 
bekanntlich hier in Langen seit Jahren sein 
sportliches Domizil gefunden hat. Über Spiel- 
preise, Ablauf und entsprechende Siegerehrun- 
gen sollten sich Interessierte dienstags ab 19.30 
Uhr auf der Anlage informieren. Mitmachen ist 
immer ab sofort möglich. 

Fünf Mann 
reichten zum Sieg 
TV Langen n — TSV Grünberg 105:73 (52:36) 

Weil gleichzeitig in Gießen die Hessenmeister- 
schaft der männlichen Basketball-A-Jugend 
stattfand, konnten die 2. Herren am Sonntag- 
morgen nur mit fünf Spielern gegen den TSV " 
Grünberg antreten. Doch schon bald war klar, 
daß die Grünberger gegen die Langener an die- 
sem Tag keine Chance hatten. Die 2. Herren 
spielten im Angriff ihre ganze Routine und Cle- 
vemess aus und bauten ihren Vorsprung über 
18:9 (7. Min.) zur 16-Punkte-Halbzeitführung aus. 

Auch in der zweiten Halbzeit hielt die Kondi- 
tion, und der Vorsprung wurde weiter ausgebaut 
(70:50, 29. Min.). Lediglich eine kurze Schwäche- 
periode brachte die Gäste noch einmal auf 74:62 
heran. Doch in den letzten Minuten zeigten die 2. 
Herren noch einmal, war Herr im Hause war 
und gewannen schließlich deutlich mit 105:73 ge- 
gen Grünberg, wobei man noch im Hinspiel eine 
klare Niederlage hatte hinnehmen müssen. Nach 
dieser Niederlage gegen die Langener Rumpf- 
Truppe müssen die Grünberger den Gang in die 
Landesliga antreten. 

Die 2. Herren beenden die diesjährige 
Oberliga-Saison am Sonntagabend beim Tabel- 
lenzweiten TSV Nieder-Ramstadt und werden 
nicht mehr vom 4. Tabellenplatz zu verdrängen 
sein. 

Es spielten: Werner Barth (21), Thomas Arnold 
(18), Paul Hallgrimson (26), Stefan Schwarze (28), 
Jochen Geiger (12). 

Bittere Niederlage 
Die 3. Basketball-Herren mußten im Abstiegs- 

kampf eine weitere bittere Niederlage hinneh- 
men. Im Heimspiel gegen Bensheim gab es trotz 
einer starken kämpferischen Leistung eine 76:85- 
Niederlage. Bis zur Halbzeit (32:35) hielt Langen 
gut mit, verlor dcuin jedoch schnell den Anschluß 
(27. Min. 43:53). Die anschließende Zonenpresse 
brachte keine Wende mehr, außerdem wurden 
im Angriff zu viele leichte Chancen vergeben. 
Oliver Seitz in der 1. Halbzeit und Eckhard Rha- 
des in der 2. Halbzeit trafen für Langen am be- 
sten. Mit 8:24 Punkten bleibt Langen Drittletz- 
ter. 

Enttäuschende Leistung 
Die 1. Basketball-Damen des TV Langen verlo- 

ren am Sonntag deutlich mit 77:55 Körben gegen 
Sulzbach. Sie starteten gut und gingen 6:2 in 
Führung. Jedoch wendete sich das Spiel schlag- 
artig, Sulzbach spielte auf und hatte sich bis En- 
de der ersten Spielhälfte einen 7-Punkte- 
Vorsprung (38:31) erkämpft. Mit gutem Willen 
begannen die Langenerinnen die 2. Halbzeit, je- 
doch wollte einfach nichts gelingen, und so 
konnte man den Sieg der Sulzbacherinnen nie 
gefährden. Enttäuscht und entmutigt bestritt 
man die letzten Minuten dieses Spiels, das man 
am besten ganz schnell vergessen sollte. 

Am nächsten Samstag bestreiten die 1. Damen 
um 18.00 Uhr in der Sehring-Halle ihr letztes 
Punktspiel gegen den Post SV Trier. Das Hin- 

spiel konnte nur denkbar knapp mit einem 
Punkt nach Verlängerung gewonnen werden. So 
stellt dieses letzte Spiel noch eine schwere Auf- 
gabe dar. 

Es spielten: S. Umbach, S. Wagner, J. Sehring, 
U. Setniker, K. Dietrich, A. Lex, K. Genieser. 
Coach: T. Arnold. 

Für die Mädchen geht es 
um die Deutsche 

Die Basketball-B-Mädchen des Turnvereins 
(als Hessenmeister) und die C-Mädchen als Vize- 
Hessenmeister haben sich für die Regional- 
Meisterschaften qualifiziert, die am Wochenende 
in Trier und Oppenheim ausgetragen werden. 
Beide Mannschaften hoffen auf ein gutes Ab- 
schneiden: denn als Meister der Region Mitte 
(Hessen, Rheinland-Pfalz und Saar) haben sie be- 
reits einen der begehrten acht Plätze für die 
Deutsche Meisterschaft sicher, während die 
Zweiten noch in eine Qualifikationsrunde am 8. 
April müßten. Platz 3 oder 4 würde das Aus- 
scheiden bedeuten. 

Die B-Mädchen mit den beiden Hessenaus- 
wahlspielerinnen Heike Dietrich und Sabine 
Frommhold treffen am Samstag auf TSV Grün- 
berg und haben am Sonntag TV Oppenheim und 
Gastgeber Germania Trier zum Gegner. Coach 
Jochen Geiger vertraut auf die Ausgeglichenheit 
seiner Mannschaft und auf seine laute Stimme. 

Der nicht ganz so temperamentvolle Trainer 
Amd Lewe muß schon ein gutes Konzept haben, 
um im ersten Spiel am Samstag gegen die 
Hessen-,,Rivalen" MTV Kronberg zu bestehen. 
Bei der Hessen-Meisterschaft in Kronberg unter- 
lagen die C-Mädchen 47:52. Am Sonntag spielen 
sie gegen Gastgeber TV Oppenlieim und gegen 
Rheinland-Pfalz-Meister SV Bernkastel-Kues. 

Deutlicher Sieg 
TGS Ober-Ramstadt DI - SVD I 66:95 

Die 1. Basketball-Herren des SV Dreieichen- 
hain gingen in Ober-Ramstadt schnell in Füh- 
rung und bauten diese bis zur 9. Minute auf 18:4 
aus. Die Überlegenheit der Hainer setzte sich 
fort, und so fiel der Sieg auch recht deutlich aus. 
Es spielten: P. Kühne (29), Jehmlich (28), Höfling 
(16), B. Kühne (12), Müller (6), Ahne (2) und Grö- 
ger (2). 

Am Sonntag (25.3.) erwarten die 1. Herren den 
SCC Pfungstadt um 19 Uhr in der Weibelsfeld- 
halle zum Nachholspiel. Die SVD-Damen spielen 
am Sonntag um 15.30 Uhr bei der SSG Darm- 
stadt. 

Jugend 

Basketball 

TV Langen 

B-Jugend ist Hessenmeister 
Durch drei ungefährdete Siege errang die 

männliche B-Jugend bei der diesjährigen Hes- 
senmeisterschaft in Gelnhausen den Titel. Nur 
am Samstagnachmittag hatten die Langener mit 
dem VFL Marburg einige Schwierigkeiten. Da 
Trainer Jürgen Barth mit der Herrenmannschaft 
nach Dillingen fahren mußte, versuchte es die 
Mannschaft zunächst ohne Coach. Der knappe 
Halbzeitstand von 30:25 für Langen ließ die Fra- 
ge nach dem Sieger noch offen. Mit der Hilfe von 
Abteilungsleiter Jochen Kühl lief es dann nach 
der Pause erheblich besser, und Langen gewann 
schließlich mit 76:54. 

Am Sonntagmorgen gegen Offenbach war auf 
Langener Seite eine deutliche Leistungssteige- 
rung zu erkennen. Mit 102:47 feierte der 
Giraffen-Nachwuchs den höchsten Sieg bei die- 
sem Turnier. 

Im Endspiel trafen dann mit Langen und dem 
TV Hofheim die beiden noch ungeschlagenen 
Mannschaften aufeinander. Der Hofheimer 
Coach setzte ganz auf seine 1. Fünf, die die erste 
Halbzeit auch durchspielte, während die TVler 
häufig wechselten und immer versuchten, Tem- 
po zu machen. Diese Strategie machte sich daim 
vor allem in der 2. Halbzeit bezahlt, als Langen 
seinen 12-Punkte-Vorsprung kontinuierlich aus- 
bauen konnte. 79:49 hieß es am Ende für die Lan- 
gener Jugend, die als neuer Hessenmeister sich 
gleichzeitig das Heimrecht für die Südwestdeut- 
sche Meisterschaft erkämpfte. 

Am 31. März und 1. April treffen die Langener 
dann in der Georg-Sehring-Halle auf den TV 
Hofheim, auf Saarlandmeister TV Saarlouis und 
den Meister aus Rheinland-Pfalz, den PSV Bern- 
kastel. 

An dem Erfolg waren folgende Spieler betei- 
ligt: Erik Little, Volker Walther, Ingo Knöchel, 
Boris von Schwichow, Michael Juckel, Seba- 
stian Schulze, Bernd Neumann, Norbert Schie- 
belhut, Götz Graichen, Ingmar Hinrichs und 
Markus Schömmel. Zur Mannschaft gehört au- 
ßerdem Jörg Liedtke, der aber nach einem Knö- 
chelbruch noch eine Zeitlang pausieren muß. 

SV Dreieichenhain 
B: TSV Nieder-Ramstadt — SVD 50:58 

Der SVD führte in der 3. Minute bereits mit 
10:2 und ging nach einer guten marmschaftlichen 
Leistung.mit einem 29:19-Vorsprung in die Pau- 
se. 

Nach dem Wechsel traten einige konditioneile 
.Mängel zutage, die von den Gastgebern ausge- 

nutzt wurden. Dennoch gab es am Sieg der Hai- 
ner nichts zu rüMeln. 
Vorschau: 
Sonntag, 25. 3. 
B: SVD — SV Darmstadt II 9.00 Uhr 
D: SVD — VFL Bensheim 11.00 Uhr 
beide Spiele in der Weibelsfeldhalle. 

JugendfußbaU 

1. FC Langen 
F I: FCL - SKG Ober-Ramstadt 4:1 0:1) 

Mario Michels brachte den FCL frühzeitig in 
Führung, aber nach einem Handspiel verwan- 
delten die Gäste einen Siebenmeter im Nach- 
schuß zum Ausgleich. In der 2. Halbzeit stellte 
Manfred Pritzel die erneute Führung für Langen 
her. In der Schlußphase gelangen Manfred Prit- 
zel und Mario Michels noch zwei Treffer. Neben 
ihnen gefielen besonders Boris Müller und Alex- 
ander Heberer. 
E n: FCL — SG Arheili^en 1:4 (0:4) 

In der ersten Halbzeit stellten die Gäste mit 
vier Toren bereits die Weichen zum späteren 
Sieg. Nach dem Weclisel wurde der FCL besser, 
aber zu mehr als dem Ehrentreffer durch Lutz 
Nitsche reichte es nicht. Stark spielten außer 
dem Torschützen noch Torwart Tobias Herfurth, 
Arthur Kwapik, Carsten Knipp und Markus 
Thomas. 
E I: FCL — SC Vikt. Griesheim 7:0 (2:0) 

Einen weiteren wichtigen Schritt zur Meister- 
schaft tat die E I-Jugend. Sie war wieder in aus- 
gezeichneter Spiellaune. Mit je drei Toren waren 
Ralph Weisenburger und Sebastian Galonska 
die erfolgreichsten Schützen, Tor Nummer 7 
steuerte Tobias Breidert bei. Gut gefielen auch 
der eifrige Dirk Megies, der viele Angriffe einlei- 
tete. 
D II: TSC 46 Darmstadt I — FCL n 1:2 (0:0 

Die Langener Elf war von Anfang an tonan- 
gebend, versäumte es allerdings, diese Überle- 
genheit bereits vor dem Wechsel in Tore umzu- 
münzen. So dauerte es bis zur 35. Minute, ehe Da- 
niel Halgrimson die 1:0-Führung besorgte, die 
aber postwendend bei einem der wenigen Gegen- 
stöße der Gastgeber ausgeglichen wurde. Der 
agilste Langener Stürmer Daniel Halgrimson 
war dann auch Schütze des Langener Siegesto- 
res. 
D I: FCL - Vikt. Griesheim 1:5 (0:4) 

Der FCL hatte einen äußerst schwachen Start 
und lag nach 15 Minuten bereits aussichtslos mit 
0:4 zurück. Nach dem Wechsel gelang Markus 
Heiliger ein Gegentreffer, aber die Elf fiel bald 
wieder in ihre alten Fehler zurück und mußte 
auch noch einen fünften Gegentreffer hinneh- 
men. • 
C I: SV Stockstadt — FCL 1:2 0:1) 

Eine Riesenüberraschung schaffte die C I- 
Jugend mit ihrem Sieg in Stockstadt. Die Elf 
verkraftete die frühe Führung der Gastgeber oh- 
ne Negativwirkung und kam kurz vor dem Pau- 
senpfiff durch Norbert Reichert zum Ausgleich. 
Nach Wiederanstoß übernahm der FCL ittimer 
mehr die Initiative, zeigte eine geschlossene 
Mannschaftsleistung und kam, erneut durch 
Norbert Reichert, zum Siegestreffer. Neben dem 
zweifachen Torschützen gefiel besonders Jürgen 
Seim, der eine ausgezeichnete Leistung im Mit- 
telfeld bot. 
B II: SV Weiterstadt — FCL 6:1 (1:0) 

Die stark ersatzgeschwächte B Il-Jugend ver- 
suchte alles, konnte aber eine deutliche Nieder- 
lage beim Tabellenführer nicht vermeiden. Als 
nach dem Wechsel Mathias Lenkner der Aus- 
gleich gelang, schien nochmals alles offen, doch 
in den letzten 20 Minuten brach die Langener 
Abwehr, die in Torwart Thomas Wieland ihren 
besten Spieler hatte, zusammen. 
B I: FCL — SKV Hähnlein 1:0 (0:0) 

In einem spannenden Spiel zeigten beide 
Mannschaften technisch gute Leistungen. Die 
Gäste, die vor dieser Partie noch auf dem 2. Rang 
lagen, besaßen eine sehr starke Deckung und 
waren auch im Zweikampf die robustere Elf. 
Auf Langener Seite standen die auffallendsten 
Spieler ebenfalls in Abwehr und Mittelfeld. Hier 
waren es besonders der Schütze des Siegestores, 
Dirk Wienke, sowie Michael Knörzer, Oliver 
Freisens und Jürgen Bartocha, die glänzten. Zu 
erwähnen auch die einwandfreie Schiedsrichter- 
leistung von Erich Breidert aus Erzhausen. 
A n: FCL — TG 75 Darmstadt 11:2 (2:0) 

Mit einem wahren Schützenfest untermauerte 
die A Il-Jugend ihre Tabellsnführung in der 
Kreisklasse. Beim FCL gefielen diesmal der 
schußstarke Frank Schmitt, der viermal erfolg- 
reich war, Libero Jörg Edelmann sowie Ediz 
Türkmen, dem drei Tore und einige geschickte 
technische Kabinettstücke gelangen. Die weite- 
ren Treffer erzielten Gerd Reichert (3) Und Ste- 
phan Jentsch. Torhüter Michael Scholz hielt 
beim Stande von 4:1 einen Foulelfmeter. 
A I: SKG Roßdorf — FCL 1:3 (0:2) 

Auch in Poßdorf bewies die A I-Jugend auf- 
steigende Form und siegte verdient. Der Erfolg 
hätte wesentlich höher ausfallen können. Die 
Treffer erzielten Gerd Reichert (2) und Ediz 
Türkmen. Gut gefielen Stephan Fuchs, Frank 
Breidert und in der zweiten Hälfte Ralf Barthel- 
mes und Stephan Jentsch. 
Freundschaftsspiel: 
F: FCL m — SKG Sprendlingen III 0:4 (0:0) 

Das Spiel von 5- und 6jährigen Knirpsen 
brachte viel Freude und Gelächter. Die Anfän- 

ger der beiden Vereine lieferten sich ein sehens- 
wertes Gerangel um den Ball, der in den meisten 
Fällen wesentlich anders kullerte, als es die klei- 
nen Akteure beabsichtigten. Es gab auch einen 
Sieger und der hieß SKG Sprendlingen und eini- 
ge Namen, die vielleicht später einmal wieder 
als guter Fußballnachwuchs gelten. In diesem 
Falle hießen sie Alexander Röder, Peter Göbel 
und Alexander Humitzsch. 

Mit einem Mammutprogramm, bedingt durch 
zahlreiche Nachholspiele, geht die Punktrunde 
im Sportkreis Darmstadt in ihre letzte Phase: 

Samstag, den 24. 3. 
F I: 13.00 Uhr FC Alsbach - FCL 
E II: 13.00 Uhr SKG Gräfenhausen — FCL 
E I: 13.45 Uhr RW Darmstadt — FCL 
D II: 14.30 Uhr GW Darmstadt — FCL 
D I: 14.30 Uhr Spvg. Seeh./Jugenheim — FCL 
C II: 14.30 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
C I: 14.30 Uhr FCL — Eintr. Rüsselsheim 
Sonntag, den 25. 3. 
B II: 9.00 Uhr FCL — SC Vikt. Griesheim 
B I: 10.20 Uhr SG Modau/Rohrbach — FCL 
A I: 10.20 Uhr FCL - SC Vikt. Griesheim 
Montag, den 26. 3. 
F II: 18.00 Uhr SG Traisa/Nd.-Beerb. - FCL 
Dienstag, den 27. 3. 
D II: 18.00 Uhr FCL — TG Bessungen 
D I: 18,00 Uhr TSV Eschollbrjcken - FCL 
Mittwoch, den 28. 3. 
B I; 18.30 Uhr FCL - SG Modau/Rohrbah 
A II: 18.30 Uhr SG Egelsbach — FCL 
Donnerstag, 29. 3. 
B II: 18.30 Uhr Germ. Pfunstadt — FCL 

SSG Langen 
E: SSG — SC Buchschlag 2:0 

Deutlidher als es das Ergebnis aussagt kamen 
die kleinen Kicker zu ihrem Erfolg. Es war ein 
Spiel auf ein Tor, in dem allerdings ein überra- 
gender Keeper stand. Die Treffer erzielten Ro- 
bert Matic und Markus Kegler. 
C: FV Sprendlingen — SSG 2:1 0:1) 

Obwohl die SSG ersatzgeschwächt antrat, hät- 
te sie als Sieger vom Platz gehen können. Dieter 
Schmidt glich die Sprendlinger Führung aus, 
und dann vergaben Frank Blasa und Turau die 
besten Chancen. Langen spielte fast nur auf des 
Gegners Tor. Sekunden vor Schluß gelang den 
Gastgebern bei einem der wenigen Konter der 
Siegestreffer. 
B: SSG — FC Dietzenbach 0:2 

Gegen eine der besten Mannschaften bot die 
SSG eine starke kämpferische Leistung und 
brachte den Gegner durch ein Eigentor in Füh- 
rung. Das zweite Tor kurz vor dem Ende wurde 
durch einen Torwartfehler möglich. Die SSG bot 
eines ihrer'stärksten Spiele <fer llückniride.' 
Neue Trainingszeiten: Mittwoch und Freitag 
18.30 Uhr Trainingsbeginn 
A: SSG — Spvg. Neu-Isenburg II 3:0 (0:0) 

In einem von beiden Seiten gut geführten 
Spiel standen vor der Pause die Abwehrreihen 
im Mittelpunkt des Geschehens und ließen kei- 
nen Treffer zu. 

Erst nach zehn Minuten der zweiten Halbzeit 
gewannen die Platzherren eine optische Überle- 
genheit. In der 70. Minute nutzte Marzano eine 
Unachtsamkeit der Gäste und markierte aus 
kurzer Distanz das 1:0. Kurz darauf mußten die 
Isenburger durch Riphaus nach herrlicher Vorar- 
beit von Schumacher das 2:0 hinnehmen. Als nun 
die Gäste kopflos stürmten, leitete Valloz einen 
Konter ein. Schumacher ließ sich die Chance 
nicht entgehen und stellte den Endstand her. 
Samstag, 24. 3. 
F: SG Rosenhöhe — SSG 13.15 Uhr 
E: TSG Neu-Isenburg — SSG 14.00 Uhr 
D: SSG — SG Dietzenbach 14.00 Uhr 
vorentscheidendes Spiel um die Meisterschaft 
C: FC Offenthal — SSG 15.00 Uhr 
B-Jugend beim Hallenturnier der SG Egelsbach 

9.00 Uhr 
9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

Sonntag, 25. 3. 
B: VFB Offenbach — SSG 
A: Gem. Tempelsee — SSG 
Sonntag, 25. 3. 
Hallentraining von 14.30 bis 20.00 Uhr 

SG Egelsbach 
A 1: SGE — Germ. Eberstadt 2:0 

Ein Spiel der vergebenen Chancen. Die Mann- 
schafte zeigte vom Spielerischen eine gute Lei- 
stung, konnte aber die besten Torchancen nicht 
verwerten. Hätte die gegnerische Abwehr nicht 
mit zwei Eigentoren nachgeholfen, hätte man 
sich mit einem torlosen Unentschieden begnü- 
gen müssen. 
A 2: SG Arheilgen — SGE 5:2 

Die von Aufstellungssorgen geplagte A2- 
Jugend konnte die erste Halbzeit noch ausgegli- 
chen gestalten. Man ging mit einem 2:2 in die 
Pause. Im Verlaufe der zweiten Halbzeit zogen 
die Arheilger ein besseres Spiel auf und gewan- 
nen verdient 5:2. 
C: SGE — SV Hahn 1:1 0:0) 

Der SV Hahn war der erwartete starke Geg- 
ner. Zwar erspielten sich die Egelsbacher Buben 
eine gewisse Feldüberlegenheit und kamen auch 
zur verdienten 1:0-Führung, doch sieben Minu- 
ten vor Spielende unterlief einem Abwehrspie- 
ler eine zu kurze Rückgabe und der SV Hahn 
nutzte diese Chance und kam zu diesem schmei- 
chelhaften Unentschieden. 

(Fortsetzung auf der nächsten Seite) 
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D 1: SGE — SKG Roßdorf 0:1 (0:0) 
Diese Niederlage gegen den Tabellenführer 

war vermeidbar. Mit schönen Spielzügen brach- 
ten die Egelsbacher den Gast oft in Verlegenheit. 
Fünf Minuten vor Spielende rollte der Ball nach 
eineiji Eckstoß über die Torlinie zum entschei- 
denden Tor für die Roßdorfer. 
D 1: SGE — TSV Eschollbrücken 7:0 (2:0) 

In einem Nachholspiel gegen den Tabellenletz- 
ten siegte Egelsbach verdient mit 7:0. Die sich 
tapfer wehrenden Eschollbrücker konnten dem 
Tordrang der Egelsbacher Buben nichts entge- 
gensetzen. 
E: SGE — FSV Schneppenhausen 4:0 

Obwohl die Mannschaft der SGE einige 
Stammspieler ersetzen mußte, siegte sie ver- 
dient. Die SGE-Buben waren der Gastmann- 
schaft körperlich und spielerisch überlegen und 
bei mehr Konzentration in der zweiten Halbzeit 
wäre leicht ein höheres Resultat möglich gewe- 
sen. 
F: TSV Eschollbrücken — SGE 6:4 

Nach einem Pausenstand von 3:4 mußten sich 
die stark grippegeschwächten Egelsbacher Jun- 
gen mit 6:4 geschlagen geben. 
F: SGE — TuS Griesheim 5:1 

In einem Nachholspiel gegen die TuS Gries- 
heim zeigte sich die F-Jugend von der Niederlage 
am Wochenende gut erholt und siegte klar mit 
5:1 Toren. 
Spielvorschau 
Freitag, den 23. März 
F: SGE — SV Traisa/Beerbach 17.00 Uhr 
Samstag, den 24. März 
E: TSV Nieder-Ramstadt — SGE 13.45 Uhr 
D 2: SGE — SV 98 Darmstadt 14.30 Uhr 
D 1: SC Griesheim — SGE 14.30 Uhr 
C: Germ. Eberstadt — SGE 15.30 Uhr 
Sonntag, den 25. März 
A 1: Germ. Ober-Roden — SGE 10.20 Uhr 
A 2: SGE — SKG Ober-Beerbach 10.20 Uhr 
B: spielfrei 
Mittwoch, den 28. März 
A 2: SGE II — FC Langen II 18.30 Uhr 
B: SGE — FSV Frankfurt 18.30 Uhr 

SV Dreieichenhain 
E: SG Nieder-Roden — SVD 5:0 

Beim Tabellenzweiten hatten die Hainer keine 
C3iance. Die Gastgeber waren körperlich und 
spielerisch überlegen und somit ging der Sieg an 
die richtige Adresse. 
D: SVD — SG Nieder-Roden 0:11 

Von der guten Leistung des Vorspiels waren 
die Rot-Weißen weit entfernt. Diesmal versteck- 
ten sich die Plätzherren in der eigenen Hälfte 
und resignierten vor der harten Spielweise der 
Gäste. Es spielten: Akovali; Neubecker, Müller, 
Graf, Kammholz, Nielsen, Kaselow, Schmidt, 
Schramm, Al-Hamdi, Prostmeyer, Cobb, Lamar- 
mora. 
C 1: SVD — Susgo Offenthal 8:1 

Trotz drückender Überlegenheit des SVD ka- 
men die Gäste bei einem Konter zum 0:1. Im Ge- 
genzug erzielte Christian Müller aber schon den 
Ausgleich. Bis zum Wechsel erspielte man sich 
bereits eine 5:1-Führung, die später auf 8:1 aus- 
gebaut wurde. Bei größerer Zielstrebigkeit wäre 
durchaus ein zweistelliger Sieg möglich gewe- 
sen. Die Tore verteilten sich auf AI Hamdi (3), 
Hilmer (3), Lüderwaldt und Ch. Müller (je 1). Es 
spielten: &hlez; Zdravac (Neubecker), Fay, T. 
Müller, Kuslugil, AI Hamdi, Hilmer, Lüder- 
waldt, Albert, Kisthardt, Chr. Müller. 
B: SVD — Susgo Offenthal 5:1 

Bis zur Pause war die Partie beim 1:1 noch völ- 
lig offen. Später beseitigten die Rot-Weißen 
durch Treffer von Dietsche, Pompizzi und Ebert 
zum 5:1 alle Zweifel am Sieg. Zweimal war zu- 
vor Hussein erfolgreich. Der Sportverein bestä- 
tigte erneut seinen deutlichen Aufwärts- 
schwung. Es spielten: Pichler; Kächelein, Pfeif- 
fer, Kovac, Hönes, Hussein, AI Hamdi Thami, 
Ebert, Schröder (Mimoun), Dietzsche, Pompizzi, 
Beck (Kuslugil). 
Spiele am Samstag, dem 24. 3. 
E: SVD - Spvgg. Dietesheim 13.15 Uhr 
D: SVD — SG Rosenhöhe 14.00 Uhr 
C 2: Dudenhofen — SVD 16.00 Uhr 
C 1: SVD — TVD 15.00 Uhr 
Damen: SVD — Oberrad II 16.30 Uhr 
Sonntag, den 25. 3. 
A: TVD — SVD 10.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 

Einen in der Höhe verdienten 7:0-Sieg feierte 
die F I-Jugend gegen SG Rosenhöhe. Bereits zur 
Pause stand es gegen die spielerisch und auch 
körperlich unterlegenen Gäste 3:0 nach Treffern 
von Hau (2) und Nawrath. Schäfer, Hau (2) und 
Stefanie Beetz waren zum 7:0-Endstand erfolg- 
reich. Der TVD überzeugte mit einer geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung, aus der der vierfache 
Torschütze Hau herausragte. 

Erneut ersatzgeschwächt mußte die F Il-Ju- 
gend gegen Tgm Jügesheim antreten, nachdem 
einige Spieler erkrankt waren. Dadurch verlor 
der TVD das Spiel mit 0:2. 

Einen unerwartet hohen 5:1-Sieg erzielte die C- 
Jugend gegen SKG Sprendlingen. Obwohl der 
TVD wegen Erkrankung nur mit neun Spielern 
auf das Spielfeld gehen konnte, erwiesen diese 
sich als geschlossene und kämpferisch orientier- 
te Mannschaft. Nach einem Bilderbuch-Hattrick 
von Raether führte der TVD bis zur Pause be- 

reits 3:0. Kurz nach dem Wechsel erzielten die 
Gäste zwar den Anschlußtreffer zum 3:1, mußten 
sich aber nach zwei weiteren Toren von Stelze- 
müller mit 5:1 geschlagen geben. Das Ergebnis 
hätte durchaus noch höher ausfallen können, 
wenn alle Torchancen ausgenutzt worden wären. 

Wegen einer in der Anfangsphase durchaus 
nicht überzeugenden Abwehrleistung geriet die 
A-Jugend gegen BSC Offenbach schon bis zur 
Pause mit 0:3 in Rückstand. Zwei klare Torchan- 
cen wurden von Bardonner und Kauer vergeben. 
Eine Leistungsseigerung war in der zweiten 
Halbzeit zu verzeichnen, doch wurden auch hier 
die zahlreichen Chancen nicht genutzt. Salejeh 
gelang zwar der Ehrentreffer, andererseits kas- 
sierte man aber auch zwei weitere Tore. 

Keineswegs wiederholen konnte die D-Jugend 
ihren 7:0-Hinspielsieg gegen eine stark verbes- 
serte Mannschaft vom FC Dietzenbach. Beide 
Mannschaften trennten sich 1:1, wobei der TVD 
Sekunden vor dem Abpfiff eine Riesenchance 
zum Siegtreffer ausließ. 

Drei Tore von Ludwig gegen FC Offenthal las- 
sen die E-Jugend weiterhin von der Meister- 
schaft träumen. In der ersten Halbzeit tat man 
sich schwer gegen einen Gegner, der in der Ab- 
wehr gut stand und mit gefährlichen Kontern zu 
gefallen wußte. Erst kurz vor der Pause erzielte 
Ludwig nach einem Bk:kball, der noch abge- 
fälscht wurde, den Führungstreffer zum 1:0. In 
der zweiten Hälfte v/urde der TVD stärker und 
erzielte durch Ludwig zwei weitere Tore zum 3:0- 
Endstand. 

Am Samstag, dem 24. März, finden folgende 
Begegnungen statt: 
F II: 14.00 Uhr TVD — Teutonia Hausen 
F I: 13.15 Uhr BSC Offenbach - TVD 
E : 13.15 Uhr Susgo Offenthal — TVD 
D : 14.00 Uhr JSG Gravenbruch — TVD 
C : 15.00 Uhr SV Dreieichenhain — TVD 
am Sonntag, dem 25. März 
A : 10.30 Uhr TVD — SV Dreieichenhain 

Jugendhandball 

SSG Langen 
C: SSG — TSV Pfungstadt 27:13 04:5) 

Die C-Jugendlichen, die erst zum zweiten Mal 
in dieser Besetzung spielten, hatten den Gegner 
aus Pfungstadt voll und ganz im Griff. Der über- 
ragende Marcus Werner konnte immer wieder 
gute Zuspiele von Stefan Monnier zu Toren ver- 
werten. Der Sieg war verdient und von ei- 
ner geschlossenen Mannschaftsleistung unter- 
mauert. 

Es spielten: Peter Kunz; Ralf Lautenbach (6), 
Marcus Werner (13), Stefan Monnier (2), Murat 
Findik, Heiko Fackelmann (3), Andreas Scholz 
(2), Holger Wiederhold, Cenk Argon (1). 
w. B: SSG — SG Arheilgen 13:6 (6:2) 

Im ersten Spiel der Qualifikationsrunde zur 
Bezirksleistungsklasse erfüllten die B-Mädchen 
die in sie gesetzten Erwartungen und landeten 
einen nie gefährdeten Sieg. Die neuformierte 
Mannschaft zeigte eine solide Deckungsarbeit. 
Für die Zukunft heißt es allerdings, die mami- 
schaftliche Geschlossenheit auf dem Spielfeld zu 
verstärken, sowie die sich bietenden Chancen 
konsequenter zu nutzen. 

Das nächste Spiel ist am Sonntag, dem 25. 
März um 9.15 Uhr gegen SV Darmstadt 98 in der 
Halle Casinostraße. 

Es spielten: Angelika Graffe, Elisa Chenot, 
Claudia Gebauer (4), Anke Heußel, Anja Himer 
(5), Anna Malecha, Juliette Parr6, Petra Wagen- 
knecht, Daniela Wunderlich (4). 
w.A: SSG — SG Arheilgen 12:9 (5:2) 

Gegen die körperlich überlegenen Arheilgerin- 
nen kam die weibl. A-Jugend zu einem verdien- 
ten Sieg. Erst nach zehn Minuten fiel das 1:0 für 
die Gastgeberinnen. Kurz nach der Pause riß der 
Faden bei den Langenerinnen. Vor allem die Ab- 
wehr erlaubte sich grobe Schnitzer, und die Gä- 
ste kamen bis auf 6:6 heran, was von den zahlrei- 
chen Arheilger Fans bejubelt wurde. Aber schon 
kurze Zeit später hatte die SSG wieder zu ihrem 
Spiel gefunden und einen deutlichen 5-Tore- 
Vorsprung herausgespielt. 
wB-Jugend wurde Kreismeister 

Als Kreismeister schloß die wB-Jugend die 
Hallenrunde 83/84 ab. Mit nur einer Niederlage 
bei 16 Spielen kam sie auf den begehrten Platz 
an der Spitze der Tabelle. Welche Rolle diese 
Mannschaft in der Kreisleistungsklasse spielte, 
wird schon an den nüchternen Zahlen deutlich. 
Bei 30:2 Punkten beträgt der Abstand zum Zwei- 
ten SV Darmstadt 98 (22:10) schon acht Punkte. 
Das Torverhältnis weist bei etwa gleicher An- 
zahl der ,,gefangenen" Tore eine Differenz von 
161 Toren zugunsten der SSG bei den geworfe- 
nen Toren aus. Über diese Zahlen hinaus bleibt 
von dieser Saison in der Erinnerung aller Zu- 
schauer nur der Eindruck, daß die Mannschaft in 
dieser Klasse unterfordert war. 

Leider hatte die wB-Jugend den Aufstieg in 
die Bezirksleistungsklasse verpaßt. Dermoch 
zeigten die Spielerinnen eine gute Moral, die sich 
auch außerhalb des Spielfeldes in einem guten 
Verhältnis untereinander zeigte. Dies versetzte 
die SSG-Mädchen in die Lage, ein solch gutes Er- 
gebnis am Ende der Runde aufzuweisen und in 
ungefährdeter Manier den Kreismeistertitel zu 
holen. 

Die Kreismeisterinnen: Claudia Böhm (15 
Spiele /19 Tore), Anja Gerhardt (1/5), Heike v. 
Hase (16/50), Anja Hermann (2/TW), Angelika 
Graffe (16/TW), Anja Himer (16/55), Petra Rös- 
ner (15/128), Petra Wagenknecht (1/-), Daniela 
Wunderlich (16/72). 

TV^ Langen 
A: TVL - TSV Roßdorf 20:14 

Nach einem guten Start führte der TV schnell 
mit 3:1 Toren. Danach schlichen sich Fehler ein, 
und man mußte zeitweise sogar die Führung ab- 
geben. Nach dem Seitenwechsel (8:8) konzen- 
trierte man sich im TV-Team wesentlich besser 
und konnte eine 13:9-Fühmng herausspielen. Im 
weiteren Spielverlauf beherrschte man den Geg- 
ner klar, was auch der Endstand 20:14 aussagt. 
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Görd Peschmann emeut 

1. Vorsitzender des DSCL 

Viel Erfreuliches auf der Hauptversammlung 

Es gab nur noch Stehplätze auf der Jahres- 
hauptversammlung des Dreieich-Segelclubs, als 
Vorsitzender Görd Peschmann den Bericht des 
Vorstandes bekanntgab. Auf sportlichem Ge- 
biet ragten die beiden Hessenmeisterschafts- 
Siege in den Klassen ,,Laser" und ,,Europe" 
durch die Segler Patrik Reed und Sebastian Ull- 
rich heraus. Mit den Jüngsten-Seglem im ,,Opti- 
mist" Kerstin Gluth, Mirco Kadach und Oliver 
Thurrmi wächst ausgezeichneter Nachwuchs her- 
an. Ihre Siege bei der Stadtmeisterschaft sind 
Beweis dafür. Siege gab es ebenfalls in den 
Yardstickbewerben durch Michael Eichler (La- 
ser) und Dieter Kunze/Marlies Oswald (470er). 

Daß der DSCL auch über Hessen hinaus einen 
guten Ruf hinsichtlich sportlicher Veranstaltun- 
gen und Betreuung hat, beweist die zunehmende 
Beteiligung der seit sechs Jahren durchgeführ- 
ten Senioren-Regatta. Außerdem hatte der Hess. 
Segler-Verband vier Meisterschaftsveranstal- 
tungen zur Durchführang an den Dreieich- 
Segelclub Langen vergeben. Den vielen freiwilli- 
gen Helfern auf dem Waser und im Clubhaus 
dankte Peschmann ganz besonders. Dieses Enga- 
gement sei der Beweis für die Vitalität eines 
Vereins. 

Wie auch bei den anderen Vereinen am Lange- 
ner Waldsee, bringt der gestiegene Wasserstand 
etliche Probleme hinsichtlich Uferbefestigung 
und Steganlagen mit sich. Dort muß weiter inve- 
stiert werden, und erhebliche Clubarbeitsstun- 

den sind auch 1984 nötig. Dem Clubbaumeister 
und seinen Helfern wurde außerordentlicher 
Dank gesagt. Ohne die selbstlose Unterstützung 
der Segelscheinlehrer Wolfgang und Jürgen Mer- 
wa, Walter Arzt, H.-J. Jasnau und Dr. Greifen- 
stein wäre so manche Maßnahme nicht durch- 
führbar. Die einstimmige Entlastung des Vor- 
standes erfolgte nach dem Bericht der Kassen- 
prüfer. 

Die gemäß Satzung stattzufindenden Wahlen 
bestätigten Görd Peschmann als 1. Vorsitzenden 
und Ina Erdmann als Schriftführerin emeut in 
ihren Amtem. Der langjährige Sportwart Sepp 
Herold und die Vergnügungswartin Sabine He- 
rold sahen sich leider wegen beruflicher Bean- 
spruchung nicht mehr in der Lage, ihre Amter 
auch weiterhin zu führen. An ihrer Stelle wählte 
man Jürgen Dietrich, der den Seglern kein Un- 
bekannter ist, und Per Schmidt. Für seine Ver- 
dienste als Sportwart wurde S. Herold mit der 
silbernen Ehrennadel ausgezeichnet ebenso Her- 
mann Crass für seinen Einsatz in der Clubadmi- 
nistration. 

Als Jugendwart bestätigte die Versammlung 
emeut Darius Fekri und wählte den sich um 
die Jugendsegelei große Verdienste gemachten 
Alfons Dieterich in den Ältestenrat. 

Weitere Prograrhmpunkte warendie Aktuali- 
sierung der Satzung und Anträge aus der Ver- 
sammlung, über die diskutiert und abgestimmt ' 
werden mußte. 

Was haben Tages- oder Wodienzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmericsam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

  IlUll I' 1. 

Die private Geiegenheitsanzelge: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  n Freitag 
Erscheinungsdatum 
bzw. -daten bitte angeben) t 

Pro Buchstabe, 
Satzzeichen und 
Zwischenraum 
bitte ein Köstchen 
bis 3 Zeichen 
6.- DM 
4 Zeilen 
8.- DM 
5 Zellen 
10.— DM 
6 Zellen 
12,— DM 
7 Zellen 
14.— DM 
8 Zellen 
16.— DM 
in allen Preisen Ist die 
Mehrwertsteuer enthalten 

X 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
P Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften In 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 1,50, Zusendung der Offerten = DM 3,—. 

Name  

StraBe  

Wohnort . 

n Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl ^  

Bank  

Konto-Nr. 

Annahmestellen In: Drelelchenhaln: Werner Lindner, Solmische WelherstraBe 1 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnstraße 57 
{Mittwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Kell, Emst-Ludwig-StraBe 43 
(Mlttwochnachmittag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polltzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt Im Verlag, Darmslädler StraB« 26 bzw. durch die Post. 



anzeigen + public relations 

Klassiker mit Cliic und Charme: Der Marine-Look 

Es gibt ihn - den Marine-Look - seit Jahrzehn- 
ten, und er wird immer wieder in neuen Varian- 
ten aufgelegt. Für den Sommer '84 gelten Pullis 
in leichten Baumwollfasern und lange Strick- 
Blazer zu den verschiedensten Röcken und 
Hosenröcken sowie Kleider und Blusen mit 
dem typischen „Matrosen-Kragen" als „in". 
Popeline, Baumwolle und Leinen sind hier die 
entsprechenden Materialien. Die klassische 

Farbkombination Marineblau und Weiß sollte 
nicht nur mit Rot, sondern mit allen anderen 
Leuchtfarben komplettiert werden. 

Haben Sie Mut, und machen Sie sich eine 
Freude daraus, ihr eigener Stylist zu sein. Blät- 
tern Sie im neuen Goldenen Katalog von Quelle 
oder im Exklusiv-Katalog „Madeleine", und 
Sie werden viele Kombinationsmöglichkeiten 
entdecken. Fotos; Quelle International 

R+V Versicherungsgruppe - Erste '83er Ergebnisse 

Steigf ndc Bpitragscinnahmon - höhere Schäden in 1983 

Du.-; Gcsi'häftsjahi- ist V(,ii ciiicr dculli 
«.'liL-ii Belebung gekennzeichnet. Die Uii-siclici 
hl it über den weiteren Abbau de;: sozialen Nel 
ze.«- crliöhl die Bereitschaft dei Bevülkei 
für Schadenfälle und AltcT.sversotguiig eigene 
Vorsorge zu treffen. Dieser Trend spiegell sich 
auch in dem GeschäftsverlaufderH i V Veisieht 
rungsgruppe im Fiaiffe.sen-Volksbankenvii 
bund, Wiesbaden, wider. Nac^h den d'TZeit vorlie • 
yciiden üeschäftsergebnissen wiid die Gruppe 
19H3, angesetzt sind die konsolidierten Zahlen, 
bei Beitragseinnahmen von 3,0 Mrd. DM (i.V. 2,7 
Mrd. DM) und Kapitalanlagen von 10,3 Mrd. DM 
(i.V. 9,0 Mrd. DM) eine Gesamtbilanzsumme von 
U.O Mrd. DM (i.V. 9,9 M'.d. DM) ausweist?!!, Insge- 
.:anit werden jetzt übei-7 Mio. Verträge verwaltet. 

Die Beitragseinnahme der V Allgemeine 
Versicherung AG, dem Kornpositvei .sicherer der 
Gruppe,ist 1983 um 7,5'Mi auf tiahezu 1,37 Mrd. DM 
(i.V. 1,3 Mrd. DM) gestiegen. Allerdirigs erhöh 
teil sich in einigen .Spai ten die Schadenaufwen 
düngen überproportional. Insgesamt verwaltet 
die Gesellschaft 4,9 Mio Verträge. Die Kapitalan 
lagen betrugen Ende 1983 etwa 1,9 Mrd DM (i.V. 
1.7 Mrd. DM). 

Der Bestand der RtV Lebensvei.sicherunt; 
a.G. hat im Jahre 1983 eine Versielierung.s- 
summe von 48.0 Mrd. DM (t 9,8''ii) überschritten, 
die Beitragseinnahmen haben Mrd. DM 
(+10,0%) erreicht. Die Kapitalanlagen stiegen piT 

.31. 12. I9H3 auf rund 7.7 Mrd. DM (i.V. 6,7 Mrd. 
DM). Nai lidetri die Gesellschaft bereits 1982 die 
Übe rschußbeteiligung der Versicherungsnehmer 
beaehtlieh i rhöht hat, wird sie ab 1.1.1984 in der 
kapitalbiklenden I.(.'bensversicherung in Verbin- 
dung mit di r Kinführung der Direktgutschrift 
■.'on 2 "/Ii i'inc erneute Erhöhung der Uberschuß- 
beteiligung um durehschnittlich 10% vornehmen, 
[•ünschließlich di-r Anlielning in 1982 ergeben 
sich Verbesserungen um 10% bis 20% je nach 
Ver.sic herungsdaue! und Tarif. 

Ah: Kigänzung zur gesetzlichen Rentenversi- 
i'hi rung -tand bei der R tV Leben die betriebli- 
che Alter.sveisorgung - z.B. der „R+V-Versor- 
gungs-Plun für das deutsche Handwerk" - im 
Vordergrund. Al-i; sichere Geldanlage waren in 
verstärktem Maße Berlin-Darlehen in Verbin- 
dung mit einer Lt'bensver sicherung gefragt. 

Bei der U+V Allgemeine nutzten die Privat- 
kunden dii.' .spezielle Beratungsaktion in der 
Hau.sratversicherung zur Anpassung der Ver- 
tr'äge auf ausreichende Versicherungssummen. 
Ein weiterer- Schwerpunkt war die private 
Unfallvi,'rsiclierung mit der neuen! wickelten Ver- 
kaufskonxi'ption „U 2000". 

Die vier übr igen zur R fV Gruppe gehören- 
den Gesellschaften konnten ihre Position in 1983 
auf den jeweiligen Versicherungsmärkten be- 
haupten b/.w. weiter ausbauen. 

GUTTA aktuell: 

,guttagliss opak" schützt vor Licht und Sicht! 

Jetzt gibt es für Heimwerker und den profes- 
sionellen Verarbeiter die transparente Harl-PVC- 
Bahn „guttagliss" auch in opal-weißer Ausfüh- 
rung unter der Bezeichnung „guttagliss opak"! 
Ein 1mm starker und 1,25 m breiter-,undur chsich- 
tiger Licht- und Sichtschutz für den Außen- 
bereich mit langer Lebensdauer 
Vielseitige Einsatzgebiete! 

Überall dort, wo vor Licht und Sicht geschützt 
weiden soll, kommt jetzt „guttagliss opak" zum 
Einsatz. Sei es im privaten oder professionellen 
Bereich,,,guttagliss opak" bietet vor allem drau- 
ßen itn Freien sicheren Schutz, Ganz egal, ob es 
sich dabei um eine Veranda- oder Balkonverklei- 
Jung, ein Frühbeet, Gewächshaus, einen Wind- 
schutz oder Folientunnel für lichtempfindliche 
Ptlanzen handelt, „guttagliss opak" trotzt allen 
Witterungseinflüssen! 
Leicht zu verarbeiten! 

ftoblenilos läßt sich „guttagliss opak" schnei- 
den, heften, kleben (mit PVC-Kleber), kitten, 
bohren, tackem, sägen, nageln, formen und be- 
dr ucken (mit PVC-Druckfarben) - deshalb ist .sie 
ideal für Heimwerker, Hausbesitzer, Hobby- 
Gärtner, Landwirte und Handwerker! 
lialtbares Material! 

Durch die „innere" Härte des Materials bleibt 
, JttagUss opak " Sommer wie Winter wetterresi- 

t und braucht l^inerlei Wartung Hinzu 
mt die hohe Schlagzähigkeit und Bi uchsi- 

chei heit der sichtschützenden Hart-PVC-Bahn. 
F'iii umweltfreundlicher, zeitgemäßer Werkstoff, 
der bedenkenlos für den Licht- und Sichtschutz 
eingesetzt werden kann. 
Qualität und Preis stimmen! 

Fragen Sii deshalb nach dem preiswürdigen 
Qualitäts-Piodukt „guttagliss opak" bei Ihrem 
Baustoffhändler, im Heimwerker-Markt, in den 
.,Do-it-yourself-Abteilungen" und bei allen land- 
wirtschaftlichen Bezugsgenossenschaften. Oder 
wenden Sie sich direkt an die GUTTA-WERKE 
GmbH, Postfach 1480, 7600 Offenburg, Tfelefon 
(0781) 51001. 

k- 

Wichtiger 31. iS/lärz 

Wenn die kältere Jahreszeit beginnt, werden 
zahllose Rheumakranke wieaer von oft uner- 
träglichen Gelenk- und Muskelschmerzen ge- 
pla^. Am liebsten würden sie die Koffer packen 
und in wärmere Gefilde entfliehen. Aber wer 
kann sich das schon erlauben? Glücklicherweise 
gibt es auch andere Methoden, um mit dem Lei- 
den fertig zu werden. 

Die Beschwerden müssen jedoch in jedem Fall 
emstgenommen werden. Besonders im Anfangs- 
stadium sollte man ihnen konsequent zu Leibe 
rücken, ehe sie eine Chance haben, sich weiter- 
zuentwickeln, sich gar auf Dauer zu etablieren 
und die Bewegungsfähigkeit empfindlich einzu- 
schränken. 

Gute Erfolge erzielt man mit einer frühzeiti- 
gen Behandlung. Die Firma ADENYLCHEMIE, 
Berlin, hat mit Ostochont* flüssig ein Medika- 
ment auf den Markt gebracht, das sich problem- 
los anwenden läßt und die Beschwerden schnell 
beseitigt. 

Das Präparat wurde nach den neuesten 
Erkenntnissen entwickelt. Sein Erfolg beruht 
auf seiner ausgezeichneten Tiefenwirkung. Die 
wohlriechende dickflüssige Substanz wird auf 
die Haut über der schmerzenden Körperstelle 
aufgetragen und leicht eingerieben. Nach kurzer 
Zeit erwärmt sich der erkrankte Bereich wohl- 
tuend, gründlich und dauerhaft; Muskelver- 
spannungen lösen sich; die Schmerzen werden 
schnell gelindert. Bereits nach weiligen Anwen- 
dungen können die Beschwerden abklingen. 

Wer sehr empfindlich ist, sollte - um die 
Wärme als angenehm zu empfinden - ein wenig 
zurückhaltender dosieren. Das Präparat fettet 
nicht und schont die Kleidung. 

Ostochont* flüssig hat - vorschriftsmäßig 
benutzt - keinerlei Nebenwirkungen. Es ist ohne 
Rezept in der Apotheke erhältlich. 

kann seinen Vertrag bis zu einem halben Jahr 
früher „zugeteilt" erhalten.' Auch wer schon 
einen Bausparvertrag besitzt, sollte deshalb den 
„Stichtag" nicht ungenutzt verstreichen lassen. 
Auch er kann durch eine größere Einzahlung 
eine frühere Zuteilung seines Vertrags erreichen. 
Der Grund: Am 31. März (und im Herbst am 
30. September) berechnet die Bausparkasse 
Wüstenrot die „Bewertungszahlen". Diese be- 
stimmen die Reihenfolge bei der „Zuteilung" der 
begehrten, weil zinsgünstigen Bausparmittel. 
Jeder Stichtag zählt aufs neue. Wer den Stichtag 
unbeachtet läßt, verschenkt somit Zeit und damit 
Geld. Wüstenrot-Berater wissen, welche Spar- 
einzahlungen im konkreten Fall zweckmäßig 
sind. Den Mann (oder die Frau) von Wüstenrot 
zu konsultieren hilft jedoch auch aus einem 
zusätzlichen Grund weiter. Denn auch mit „über- 
besparten" Bausparverträgen kann man Geld 
verschenken: Das Finanzamt gewährt dann die 
Wohnungsbauprämie nicht oder nicht in voller 
Höhe. Ob und wann ein Bausparvertrag „über- 
bespart" ist, das errechnet der Wüstenrot- 
Berater im Handumdrehen. 

Immer mehr Hausbesitzer 

wollen anstelle klobiger Gliederradiatoren 
architektonisch anspruchsvolle Plattenheizkör- 
per. Ein gelungenes Beispiel für gutes Design 
ist der „Solidoplan" von Buderus, der sich der 
Umgebung optimal anpaßt. Außerdem macht 
die flache Bauweise derartige Geräte gegen 
Staubablagerungen unanfSllig. 

Foto: Buderus, Wetzlar 

Mehr und mehr Bausparer nutzen die Vorzüge 
des Wüstenrot-Stichtags 31. März. In der Tat 
können Bausparer-, die bei Wüstenrot einen 
Bausparvertrag im März abschließen, einen we- 
sentlichen Vorleil verbuchen: Wer vor dem 
Monatsende eine größere Geldsumme einzahlt. 

Rheumaschmerzen: 
den Anfängen wehren 
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Ertiattlicti bis Ende März bei 
der Post und das ganze Jatir 
bei denWohtfatirtsverbänden 

v<?l'tcbh'ctic TldcAt'cAMtx, 

31.3.: Schneller Land in Sicht.; 

Worauf Sie bauen . ^ 

können. 
Jetzt Bausparen 
mit Wüstenrot. 
Sie spaxen Zeit 
und Geld. 
Sprechen Sie vor 
dem 31.3. mit uns. 

WohllahrtS' 

briefmarken 
Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 

mMMm m mKKKKm Tel. 06i03/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

Kinc l hr ic aii.seiner iiiuk'rtMi 

Sie fühlt .sich an wie. Samt, sie schimmert wie reine Sei0e und sie 
tragt sich fast schwerelos. Titan. Ein extrem widerstandsfähiges 
Metall, das eher auf dem Mond zu Hause ist, als auf der Erde, 
Exciusives Titan, hochkarätiges Gold und futuristisches,Design 
ma'chen die Seamaster,Titan zu einer der außisrgewohnlichsten 
Uhren der 80er Jahre. Sie ist wasserdicht bis 120 m Tauchtiefe. Die 
Krone ist-verschraubt, das Saphirglas; entspiegelt. Die Omega 

• Seamaster Titan gibt, es für Damen DM 2.250, und Herren 
DM 2.500. Mit einem bißchen mefir Gold: Damenuhr DM 3.850, 
Herrenuhr DM 4.250.. ' ■ 

Q 

■OMEGA 

Nr. 24/Selte 5 LANGENER ZEITUNG 

OlviFXJA Seamaster Titan 

in Langen 

UHREN 

HEYDEGGER 

Langen, Friedrichstraße 21 

Telefon: 06103 / 22193. 

Freitag, den 23. März 1984 

Die richtige Heizung 
ist wichtig 

Viele Hausbesitzer und Mieter, die Energie 
sparen wollen, verbessern die Wärmedämmung 
des Gebäudes, bauen neue Fenster ein, oder sen- 
ken die Raumtemperatur. Dabei wird oft verges- 
sen, daß gerade die Heizung eine entscheidende 
Rolle bei der Energieeinsparung spielt. Denn 
von der Qualität der Wärmeproduktion hängt 
ab, wieviel Energie als nutzbare Wärme in die 
Räume gelangt. Darum ist es wichtig, daß der 
Heizkessel die richtige Größe hat und dem Wär- 
mebedarf des Hauses entspricht. 

Dieser Problematik hat sich die Stadtwerke 
Langen GmbH in Verbindung mit der Ruhrgas 
AG angenommen. Vom 26. März bis 19. April 
führen sie in den Wohngebieten der Nebener- 
werbssiedlung und Neurott einen Erdgas- 
Energiespar-Service durch. Die Herren Wolko, 
Diesing und von Holt stehen für diesen kostenlo- 
sen und unverbindlichen Service zur Verfügung. 
Sie informieren Interessenten neutral und objek- 
tiv über alles Wissenswerte rund um die Hei- 
zung. Großen Wert legen die qualifizierten Bera- 
ter der Versorgungstechnik auf Beratungen vor 
Ort, da Pauschalaugs^?n nicht den gewünsch- 
ten Erfolg mit sich bringen. 

Für diesen Informationsservice stehen die Be- 
rater jederzeit zur Verfügung. Interessenten, die 
im Versorgungsbereich der Stadtwerke Langen 
GmbH wohnen, können von diesem Service Ge- 
brauch machen. Sie werden gebeten, sich mit der 
Stadtwerke Langen GmbH in VErbindung zu 
setzen. 

ta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
uttoppiche, Berberteppiche. Gardinen und 
Auslegware im Raum Frankfurt-Darmstadt. 

Gardinenabteilung mit auserlesenen Vorhangstoffen. Stores, transpa- 
renten Stoffen, kompletten Dekorationen sowie Decken und Kissen. 
In unserem großen Nahatelier und mit unserem Dekorationsdienst 
können Ihre Individuellen Wünsche ausgeführt werden. 

Bahnstraße 25-27 
H H 6070 Langen ■ WM WJHH ■ Tel 06103/21091 

ERDACHVN<^N U 
für Terrasse - Balkon - Haustür - Wintergärten - Trennwände 

Rustikale Holapergoien - Kupfcrvoriiacher 

HIRSCHFELD Das Besonder« nach MaB 
A arJr Karlhainz Fiedler Westring 14 

6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 

Sieghard Höhne Ulmenweg 9 
6360 Friedberg 2-Ock8tadt 
Tel. 06031/3187 

DI. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 18. Sa. 9 bis 13 Uhr 

Jusos fordern 

umweltschonendeVerkehrspolltik 
starken innerörtli- 

wie die Nordumge- 
„Entlastungsstraßen für 

chen Durchgangsverkehr, 
hung in Langen und Umgehungsstraßen für Öf- 
fenthal und Götzenhain sind rasch zu verwirkli- 
chen" fordert Uwe Freund, Vorsitzender der 
Langener Jungsozialisten. Aufwendige neue 
Straßen wie den Odenwaldzubringer, dessen 
Landschaftsverbrauch ungefähr so groß sei wie 
die Startbahn West, lehnen die Jusos ab. Wenn 
durch neue Verkehrsströme Mehrbedarf entste- 
he, sollten vorhandene Straßen ausgebaut wer- 
den, im Beispiel Odenwaldzubringer die Land- 
straße L 3317 nach Messel. 

Für Offenthal treten die J usos für eine Verwirk- 
lichung der Südumgehung ein, die seit 1975 von 
den Naturschutzverbänden empfohlen wird, Of- 
fenthal südöstlich umgeht und einen Anschluß 
an die Landstraße nach Messel vorsieht. Für den 
Odenwaldzubringer sei ein Anschluß an diese 
Straße zur Zeit nicht zu verwirklichen. Der erste 
Bauabschnitt des Odenwaldzubringers sei noch 
nicht aus dem Planfeststellungsverfsihren raus, 
für den Abschnitt ab Offenthal ein Planfeststel- 
lungsverfahren noch nicht begonnen, ebenso für 
die Nordumgehung Offenthals. Ohne diese Bau- 
abschnitte sei eine Entlastung vom Durchfahrts- 
verkehr und vom Müllverkehr zur Grube Messel 
aber nicht möglich. 

„Falls die Planer weiter auf der großen Lö- 

sung des Odenwaldzubringers bestehen, ist die 
Verwirklichung der Umgehungsstraße erst im 
Jahre 2000 in Sicht", betonte Jürgen Fengel aus 
Dreieich, Vorsitzender des BUND in der Diskus- 
sion der Jungsozialisten Langen. 

Neben vielen Einsprüchen und Überlegungen 
in Rödermark, wegen der zusätzlichen Bela- 
stung für den Durchgangsverkehr nach Verwirk- 
lichung der ersten Baustufe einen Prozeß anzu- 
strengen, fehlten für eine schnelle Lösung auch 
die Mittel. Der Odenwaldzubringer (B 46 neu) sei 
im Bundesfemstraßenplan in der Vorrangstufe 
Ib, das heißt, er werde ab Offenthal frühestens 
in den neunziger Jahren gebaut werden. 

Keine Schnellstraßen, die weiteren Verkehr 
anziehen, sondern Umgehungsstraßen, die die 
nötige Beruhigung der Ortsteile vom Durch- 
gangsverkehr bringen, fordern die Jusos. Vorsit- 
zender Uwe Freund sagte: „Landschaftszerstö- 
rende und kostenaufwendige neue Straßen in 
dieser Größe lehnen wir ab. Für Pendler sollte 
aber neben den Umgehungsstraßen das Park 
und Ride-System ausgebaut werden. Dazu ist 
vor allem ein baldiger Ausbau der S-Bahn- 
Strecken im Kreis Offenbach (Dreieichbahn, 
Rodgau, Dietzenbach, Langen—Darmstadt) nö- 
tig. Wenn dieses Angebot attraktiver wird, wer- 
den auch verstärkt Pendler auf die S-Bahn um- 
steigen, was dann eine weitere Verkehrsberuhi- 
gung mit sich bringt." 

Mit Dias in den Dschungel 

Stadtmission informiert über Missionsarbeit 
Die Stadtmission Langen lädt zu einem Mis- 

sionsdiavortrag im Evangelischen Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, am Sonntag, dem 25. März 
um 17.15 Uhr mit Missionar Peter Jost ein. Mis- 
sionar Jost war mit seiner Familie im Auftrag 
der Liebenzeller Mission neun Jahre im Dschun- 
gel des seit 1975 unabhängigen Staates Papua 
New Guinea in der Pionierarbeit mit verschiede- 
nen Schwerpunkten tätig. 

Auf der vorgelagerten Insel Neu Britannien 
hat sich auf der westlichen Seite eine neue Indu- 
strie, die ölpalmplantagen, entwickelt. Zusam- 
men mit den schon bestehenden Kokosnußplan- 
tagen, Kakaoplantagen und dem Export von 
Hartholz aus den Urwäldern der Insel entstan- 
den vielversprechende Arbeitsmöglichkeiten, 
die besonders Männer der jüngeren Generation 
anzog. 

Die Infrastruktur mit Verwaltung, Schulen, 
Krankenhäusern, Flugverkehr, Schiffahrt und 
dazugehöriger Industrie hat den Bedarf an quali- 

fizierten Arbeitskräften noch vergrößert. Die In- 
sel erlebt nun seit 1967 einen Zustrom von Arbei- 
tern, Angestellten und Kleinplantagen-Besitzem 
aus den 700 Sprachen New Guineas, die sich dort 
nicht nur in eine fremde Umgebung einleben 
müssen, sondern auch mit den fremdsprachigen 
Nachbarn, mit dem Geld, mit dem Herausgeris- 
sensein aus einer Dorfkultur, in der sie eine Ge- 
borgenheit und Sicherheit genossen, fertig zu 
werden. 

Viele haben einen guten Verdienst, jedoch wird 
das den meisten zum Verhängnis; der Alkohol 
wurde das größte Problem. Um hier den Men- 
schen Hilfe zu geben, neue Geborgenheit, neues 
Heimatgefühl und durch das Evangelium neues 
Leben anzubieten, wurde Familie Jost 1977 nach 
New Britannien gesandt. Sie durfte es erleben, 
daß viele von dem Angebot Gebrauch machten 
und noch machen. Wie das zustandekam, wird 
Peter Jost in den verschiedenen Berichten an 
Hand von Dias erklären. 

Nachdenken 
über den Frieden 

,,Geschichten zum Nachdenken über den Frie- 
den" liest Uli Rühmkorff eun Dormerstag, dem 29. 
März ab 15 Uhr in der Langener Stadtbücherei. 
Eingeladen sind dazu ganz herzlich alle Kinder 
ab sechs Jahren. Nach dem Vorlesen schließen 
sich Gespräche über das friedliche Miteinander, 
über Verstehen und Verzeihen an. Geplant sind 
außerdem das Malen eines großen Gemein- 
schaftsbildes und viele Spiele. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Fest- 
woche zum 75jährigen Bestehen der Stadtbüche- 
rei Langen statt. 

Sonntag, 25. März 1984 (Okuli) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfj-, Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahls- 
gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 28. März 1984 
Martin-Luther-Kirche: 
19.30 Uhr Passionsandacht — 

Dia Meditation 
,,Die Welt der Gleichnisse Jesu" 

(Pfr. Peter) 
Stadtkirche: 
19.00 Uhr Passionsandacht (Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 25. 3.. Bibelstunde 17.30 Uhr 
Dienstag, 27. 3., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gotteqälenst: Sonntag 9.30 Uhr 
Blbelgresprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Stadtkirchengemeinde 
Dienstag, 27. 3., 20.00 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 28. 3., 15.00 Uhr Senioren-Nachmittag 
Mittwoch, 28. 3. 20.00 Uhr Frauenkreis 

Am 28. März beginnen die neuen Nähkurse im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße. Während 
der Osterferien finden keine Nähstunden statt. 

Martin-Luther-Gemeinde 
Wir laden recht herzlich ein zu unseren Pas- 

sionsandachten. Am Mittwoch, 28. 3. 84, 19.30 
Uhr, im großen Saal des CJemeindehauses, Berli- 
ner Allee 31, Dia-Meditation ,,Die Welt der 
Gleichnisse Jesu". 

Ausschließlich Omega Konzessionare 
können Ihnen diese außergewöhnlichen 
Uhren anbieten. - ■ . 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme 
durch Wort, Schrift, Kranz- und Geldspenden 
beim Helmgang unserer Neben Entschlafenen 

Emma Schreiber 

sagen wir allen Verwandten und Nachbarn herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Frau Dr. Köhl für 
die ärztliche Betreuung, Herrn Pfarrer Kratz so- 
wie allen, die Ihr das letzte Geleit gaben. 

Ludwig Hiepp 
und alle Angehörigen 

Südliche Ringstraße 174 
Langen, im März 1984 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Strane iO. Tel. 4 U U 
Langen^ am Lutherpiatz. Gartenstraße 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

NACHRUF 

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unse- 
rem geschätzten Mitarbeiter und Kollegen 

Werner Luzar 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behal- 
ten. 

Geschäftsleitung und Belegschaft 
der Firma Autohaus Georg von Opel 

Neu-Isenburg / Dreieich 

NACHRUF 
Unser Schulkamerad 

Franz Helfmann 
hat uns nach schwerer Krankheit für immer verlassen. 
Wir verlieren einen lieben, netten Menschen, mit dem wir 
viele schöne Stunden verlebt haben. 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 

Jahrgang 1911/12 

I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr I 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINCR WOCHBiBlATT 

TELEFON 2 1011 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Franz Helfmann 

sagen wir allen herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck 
für seine trostreichen Worte, der Deutschen Bundespost, der Postge- 
werkschaft, dem Männergesangverein Liederkranz, dem Jahrgang 
1911/12, seinen früheren Arbeltskollegen sowie allen, die Ihm die letzte 
Ehre erwiesen. 

In stiller Trauer 
Margarete Helfmann, geb. Jäckel 
und alle Angehörigen 

Lutherstraße 10 
Langen, im März 1984 

Wir bedanken uns für die herzliche Anteilnahme an dem Tode unserer 
Mutter 

Lina Bambach 

geb. Metzger 

Ruth Seifert, geb. Bambach 
Hilde Wünnenberg, geb. Bambach 
und alle Angehörigen 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie für die Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden zum Heimgang unseres lieben Vaters 

Wilhelm Herth 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn herzli- 
chen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 
EIN Rust, geb. Herth 
Heimut Herth 

Langen, im März 1984 
Sehretstraße 9 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Elvira Ströbel 
geb. Hahn 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Borck für die tröstenden Worte. 

Hans Fred Ströbel 
Christina und Anja 
Friedrich Hahn 
Familie Oeldorf 

. . „ und alle Angehörigen 
Annastraße 45 » » 
Langen, im März 1984 
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Sofienstraße 37 
Langen, Im März 1984 

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, Vater, Schwiegervater und Großvater. 

Hans Müller 
geb. 24. 2. 1921 gest. 20. 3. 1984 

In stiller Trauer 
IMargot Müller 
Familie Helmut Becicmann 

Langen, Annastraße 48 ~ 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. März 1984, um 9:30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Auf diesem Wege möchten wir uns herzlich bedanken für die zahlrei- 
chen Beweise in Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Jakob Kraft 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen 
Worte am Grabe, Herrn Prof. Dr. Jork und Schwester Elisabeth für die 
hilfreiche Pflege sowie der SSG Langen, dem Jahrgang 1899/1900, der 
Fa. Nassovia und alten, die ihm das letzte Gelelt gaben. 

Im Namen der Angehörigen 

Frieda Kraft 

Langen, Im März 1984 

PORTAS erneuert Türen & Küchen 

preiswert in einem Tag! 
Hollywood 

LICHTBURQ KINO CENTER LANGEN, Bahnslmn« 73, Talafon 2 22 OD 
NEUES UT KINO LANGEN, RhalnatmnB 32, Talalon 2 91 31 

anlasia ■j.nihH.i'J.i.M-i'.'mTM u..-. ut Täglich 18.00, 20.30, 
8a/8o auch um 15.00 

Nach 20 Jahren endlich wieder Im KInol 
Alfred HItchcock's 

U 

FENSTER 
ZUM HOF 
S« 23.00 DoppeIntcht: 

ROCKY 1. und 2. Teil 

TAgl. 18.00.20.30 2.Woche! ■ • Nach „Halloween" und 
„Die Klapperschlange" schuf 

John Carpenter diesen Thrlllor; 
CHRISTINE 

14.00 
ROCKY 1 und II 

Ooppelfilm; 

Sa 22.45 Doppeinacht: 
Sechs Schwedinnen auf der Alm + 

Die Stute (Joan Colllns) 

Fr-So 16.00 und 20.00, 
Mo, MI, Do nur 20.00 

Endlich auch In Langenl Stellen Sie sich vor, Sie kommen abends 
nach Hause und sehen, 

Sie sind schon langst da: 
DIETER HALLKRVORDEN In 
DIDI DER DOPPELQXNOER 

DI 20.30 
Kommunales Kino Langen zeigt: 

I WIE IKARUS 

WteBAUENlLipCM 
Union-Bau QmbH II II^bIrI ^I 
:«/j£\KAakoFEN bei Otfentwch 

* WDMDUEll, 
BgaHANC^^gjoi 

UND DEN SCHORNSTEIN. 

Neue 

Tanzkurse 

für alle 

Altersgruppen 

beginnen ab 

1. April 1984 

(Osterferien Pause!) 

SOdllche Ringstraße 6t 6070 Lar>oen 
Telefon (06103)24565 

Anmeldungen ab 16.00 Uhr, 
außer samstags und donnerstags 

CLUB PRIVEE 
INTIM. DISKRET. HOSTESSENSERVICE 

Moniag - Frtllig ab 16 Uhr 

MÖRFELDEN 
Russelsheimer Straße 7a 

Sauna + Zubehör 
Beratung Vcrhaul Montage Service 

Schwimmbad-Lang.. Frankt. Ldstr. 171 
61 Darmstadt-Arheilgen. Tel. 37 2518 

Haben Sie Probleme 
mit ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster. 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

PORTAS macht aus jeder alten ver- 
wohntenTünn 6 Std. preiswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. 
Durch dte PORTAS-Kunststoffum- 
mantelung in vielen originalgetreuen 
Holznachbildungen und Unifarben. 
Passend zur Einrichtung. 

Küchen- und Schrankmöbel-Reno- 
vierung durch Auswechseln der 
Frontteile: PORTASferligtTüren, 
Schubladenblenden etc. maßge- 
recht neu an, im Dekor Ihrer Wahl. 
An- u. Umbauten (auch Elektro- 
geräte) nach Ihren Wünschen. 

luemeTeilzahiung möglich. 
fPORTK^ Jahr«« IOO.OOO-l«li iMwahrt. laftmiUraM Sl« sMi, 

Dietzenbach >Ste(nberg 
DieselstraEtoVS 
9 0*074/404127 
Offnungax«lt*n: Mo-Fr: O- 

Frankfurt/pyi-Ott 
Hanauer Landstraße 222 
'S'0611/410222 

18, S«: 0-14 Uhr 

MIT DER BAHN ZU DEN 

SCHÖNSTEN 

URLAUBS- 

GEBIETEN 

EUROPAS. 

Die Bahn 

DSTERREICH/Salzburger Und 
ZELL AM SEE, Hotel Pinzgauer Hof 
2 Wochen 
HP/DZ/D/WC/BI ab/VD,— 
FRANKREICH/Cöted'Azur 
MENTON, Hotel Beou Rivoge 
2 Wochen OOZ 
ÜF/DZ/B/WC/BI aböOO,— 
SPANIEN/Costa Brava 
LLORET DE MAR, Hotel Proo Astor 
2 Wochen Z C A 
VP/DZ/BoD/WC ab 034,— 
ITALIEN/Adria 
IIGNANO, Hotel Residenz 
2 Wochen 01 ^ 
HP/DZ/DAVC ob O I Ä," 
Noch mehr attraktive Angebote finden Sie im DER-Katalog „Bahn & Auto, 
Sommer '84". 

DSTERREiCH/Wörthersee 
VELDEN, Hous Perdocher 
2 Wochen C Z. T 
rjr/DZ/D/WC ob Dö I 
SCHWEIZ/Tessin 
LUGANO, Hotel Tesserete 
2 Wochen 
HP/DZ/BoDAVC ob T/D,— 

Preise pro Person inkl. Bahnfahrt 
2. Klasse hin und zurück ob; 
Frankfurt 

Fachliche Beratung und Buchung bei uns: 

Reisebüro Langen 
Urlaubs-Beratungs-Center In der Langener VolKsbank 
6070 Langen, Bahnstraße 11-15 

Reisebüro Tel. (0 6103) 2 3018 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8-12.30, Mo.+ Do. 14-18 Uhr 
DI. + Fr. 14-16.30 Uhr, Mittwochnachmittag geschlossen 

Wir eröffnen 

die Pfianzsaison 

Schneeheide, in allen Farben nur 2,90 
Winterhärte Blütenstauden   ab 1,90 
Primeln, bunt nur 1,50 
Rinderdung, für ca. 125 m' nur 19,50 
Gartenkalk, für 100 m' nur 14,50- 
Rindertiumus, 100-Liter-Sack  nur 14,50 

Große Auswahl an 
Stauden, Rosen, Nadelgehölzen, Zwerg-Koni- 
feren, Obstbäumen, Sämereien, biologischen 
Dünge-, Pflege- und Spritzmitteln, Gartengerä- 

ten, dekorativer Gartenkeramik usw. 

Blelswijker Straße 15, Telefon 06103/81272 
6072 Dreielch-Götzenhain 

Öffnungszeiten: Mo.—Fr. von 8.30—18.30, Sa. von 8.00—14.00 Uhr 
Am langen Sa. von 6.00—16.00 Uhr durchgehend geöffnet. 

Bei uns ist Vollreinigung Trumpf! 
Gut gepflegte Kleidung hält länger. Bei uns bekommt Ihre 
Kleidung das, was sie braucht. 
Nutzen Sie unsere Angebote: 
Wollmantel nur DlVi 6,— 
Kleid  nur DM 3,— 
Jacke   nur DM 3,— 
Hose ......... r   nur DM 2,— 
Rock, glatt nur DM 2,— 
außer Sonderartikel. 

macht's möglich 
rslnigt • wischt • fMrbt 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachrnittags geöffnet) 

PORTAS - EHe Nr. I mit 450 PORTAS-Fti<hbetrieben in 10 Landern Europos. 

FREMDSPRACHEN- 
SCHULE 
FÜR INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
Für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprochige Wirlschaftsossistentinnen, 
bzw. Europa - Sekretärinnen 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Lehrgangsbeginn 1.4. und 1.10.1984 • Tages- und Abendklassen - Als Berufslach- 
schule anerkannt für staatliche Ausbiidungsbeihiifen (Arbeitsamt und BAföG) 

Steinweg 9 
(U- und S-Bohn-AnichluB) 
6000 Frankfurt/M. 1 
Tel.O611-291244/?04113 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Unr>gangssproche 

DRAGOLUB 
Gartenbaugestaltung 

Verbundsteln-Pflaster und 
Waschbetonplatten 

Telefon 06103/49137 

Original 
italienisch speisen! 

Ab Mittwoch 
frische Muscheln und 

frischer Fisch 
Wir empfehlen unsere RSume fOr Feier- 

lichkeiten aller Art. 
RIstorante-PIzzeria 

Inh. Gaetano Mazzllll 
Nordendstraße 73—75 

6070 Langen, Telefon 2 6149 

FLOHMARKT 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, Liebigstraße 33, 
Am Bahnhof 

küchen 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

iSchleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

APRIL, APRIL ... nein, nein, aber 
was wäre wenn? Ist Ihre Dachrin- 
ne sauber? Wenn nicht rufen Sie 
an. 
E. Engeiter, Dachrinnenrainigung, 
Telefon 06103/42742 

I 

1 

I 

I 

II 

1 

wall untar dan unvarblndl. 
PraltampfahhinBan M 

dar Hantalar « 
Pogganpohl, Laicht, M 

«llmllme. m 
RatloMi, SlaiiutiG, NobMa, m 

Zaykc, atc. ^ 

Über 1.000 qm 

WIR LAUGEN AB! Möbel, Türen, 
Fenster usw. farbenfrei. AHS (Ar- 
beiterselbsthilfe) Krebsmühle. 
Auftragsannahme unter 
Telefon 06103/427 42 

Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 
freie Informationsschau! 
Kein Verkauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutiierplatzl 

Tel. 06103/24021 

f 

€ 

OHNE EIN GESPRACH 

MIT UNS SOLLTEN SIE JETZT 

ISmwi KEIN AUTO KAUFEN. 

Wir haben besondere Angebote für Sie. 
Besuchen Si^ unseren Stand auf der 

„AUTO-Info-Show" 
In Egelsbach, Berliner Platz 

am Samstag, dam 31. MMrz und Sonntag, dam 1. April 1984 

UPEL 
LANGEN, Darmstädter StraBe 54—56 
Telefon 06103/21061 

i.nnLU I n 
AUTOHAUS 

Op«l Handlsr sai^ 100 Jahren 
1882 —1982 

^/lüMinq 

Sl8 Sich und in fiännen Sl8 sich und Ihrer Haut 
die Ertiolung von den Strapazen des WIntersI 

Wir bieten Ihnen; Wirkstoffpackungen, Ampullenkuren (lontophorese), 
RegeneratlonsbehandJungen mit der Thermomaske. 

AuBerdem stellen wir Ihnen gerne ein Intensiv-Rlegeprogramm für Ihre Haut 
zusammen. 

Kosmetikpraxis Gerda Neubecl(er 

Fachl(Qsmetil(erin im BOK 

6070 Langen, FeldstraBe 57 
Beratung • Behandlung • Verkauf 
nach telef. Vereintjarung, Telefon 0 61 03 / 2 39 59. BlaKasmetik 

p « ■ I t 
Dr.R.ft. 

Großer Räumungsverkauf 

wegen Umbau und Renovierung vom 19. März bis 7. April 

Tolle Angebote: 10%, 20%, 30% bis 50% 
Glas, Porzellan, Geschenkartikel und Spielwaren 

radikal im Preis reduziert! 
Das „Kramlädchen" wird total geräumt! 
' Da sollten Sie unbedingt zugreifen! 

9 

Geschenkehaus DrÖll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36 — 38, Telefon 8 2118 
Eigene Parkplätze Mittwoch nachmittag geöffnet 
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Sonntag, 1. April, 15.30 Uhr, Jah- 
reshauptversammlung Im Saal- 
bau „Zum Lammchen". Antrage 
sollen bis 15 Uhr dem Vorstand 
vorliegen. Hierzu laden vi^lr unsere 
Mitglieder herzlich ein. 

Der Vorstand lädt 
alle Mitglieder zur 
Jahreshauptver- 
sammlung mit Mlt- 
gllederehrung für 
Samstag, 24.3.1984, 

um 14.3<3 Uhr In den Saal des ev. 
Gemeindehauses, Frankfurter 
Straße, herzlich ein. 
Auf unsere Beilage In der Fackel 
(März-Ausgabe) wird hingewiesen. 
Um pünktliches und zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten. 

SSQ 
FuBballabtellung 

lädt zur Jahreshauptversammlung 
für Freitag, 23. März 1984, mit 
Neuwahl im SSG-Clubhaus, Be- 
ginn 19.30 Uhr, ein. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am 30. März (näch- 
ster Freitag) um 18.00 Uhr Im 
Gasthaus „Zum Lämmchen". 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung; 28. 3. 1984, Treff- 
punkt: Kronehochhaus 15.00 Uhr, 
ab 18.00 Uhr „La Pergola", Nord- 
endstraBe 73—75. 

Suche günstig Zweifamilienhaus 
zu mieten, in Langen oder Egels- 
bach. 
Telefon 4 43 92 

3-ZI.-Wohnung, Hochhaus, 85 qm, 
SüdwestbalKon, Küche, Bad, sep. 
WC, Kinder angenehm, DM 600,— 
+ Uml. + Kaut. 
Hörner-Immobilien VDM 
Telefon 06105/30 29 
Dreieichenhain — 3V>-ZI.-Wohg., 
Bad, SOdbalkon, ZH, WW, Isolier- 
vergl., 80 qm, 720,— DM + Uml. 
+ Kaut., ab 1. 4. bzw. 1. 5.1984 zu 
vermieten. 
Telefon 06103/81564 
Alleinstehende ältere Dame sucht 
schnellstens 3-Zi.-Wohnung mit 
Balkon In guter Wohnlage in Lan- 
gen. 
Telefon 2 26 87 
Möbl. Zimmer mit Dusch- und 
Kochgelegenheit von seriösem 
Herrn, Nichtraucher, zum baldi- 
gen Bezug in Langen gesucht. 
Angebote unter Nr. 1241 an die LZ. 

Mitarbeiter sucht 3-Zimmer-Woh- 
nung in Langen. 
Telefon 4 43 92 

Teppichboden — wo Qualität so 
wenig kostet. 
Frick Teppichboden-Märkte, 
Egelsbach, an der B 3, Nähe toom 

Kfi'Martct 

1 JW DB 200 B, surfblau, 11600 
km, Servolenkung, Cassetten- 
Radio, für nur 21 200 DM zu ver- 
kaufen. 
Postkarte an Rudolf Dieringer, 
Postfach 33, 6729 Jockgrim 

Hurra, mein Bruder ist da! 

PHILIPP AL. (ANDER MANOWSKI 
geb. am 9. 3. 1984 

Es freuen sich riesig 

c^ußia (^a/tyfce eAiawowsfct 

und ui/idChista 

Langen, Weißdornweg 6 

^X^er die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und Blumen 
zu meinem 

7 5. GEBURTSTAG 
habe ich mich sehr gefreut und sage auf diesem Wege allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck und dem Jahrgang 
1908/09. 

geb. Werner 

Hügeistraße 28 
Langen, Im März 1984 

^eAgCicftes'DaMfcescJtöM 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
mich anläßlich meines die 

75. GEBURTSTAGES 
so zahlreich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. Besonderen Dank der Geschäftsführung, dem Be- 
triebsrat und der Belegschaft der Stadtwerke Langen, Herrn 
Pfarrer Wächtler, der Bezirkssparkasse sowie den Alterskame- 
radinnen und -kameraden des Jahrganges 1908/09. 

Sterzbachstraße 3 
Langen, im März 1984 

c^okam ^äckeß 

Praxisräume 
mit Wohnung oder Haus 

zu mieten gesucht. 
Telefon 06103-21370 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern 

- Ausland — Bure 

, 7349 
)IEBUHG 

(06071) 36977 

Langen, 
Rheinstraße 37-39 
Ann Lutherpiatz 

Suche für 2-Personenhaushalt 
Putzhilfe (deutsch), wöchentlich 
freitags 3 Std., Std.-Lohn DM 
12,—. 
Telefon 2 2791, ab 18.00 Uhr 

Erstbezug 

• Büroräume 
• Arztpraxen 

zu äußerst günstigen 
Mietpreisen. 

Reinigungskräfte 
gesucht für Schuireinigung In 

Egelsbach. 
Mo. bis Fr. von 14.bl? 16 Uhr. 

Telefon 0611-471131- 
Karl Volz KG 

Gebäudereinigun{i 

Wir suchen einen qualifizierten 

Karosseriespengler 
der mit allen anfallenden Ar- 
belten (Richtbank etc.) vertraut 

ist. 
Zuschriften unter Nr. 1239 an 

die Langener Zeitung. 

In diesem zentral gelegenen Büro- und Geschäftshaus mitten 
in Langen können Sie noch Büros ab sofort mieten. 70 m^ bis 
ca. 200 bestens ausgestattete Büroräume mit schönen 
Grundrissen, geeignet auch als Praxisräume oder Kanzlei. 
Zur Besichtigung rufen Sie uns bitte an. 

Taunusantage 2t 6000 Frankfurl/M 1 
Telefon (0611) 7207 77 Telex 4162G0 

Unser Unternehmen beschäftigt sich mit der vorbeugenden 
Instandhaltung und Reparatur haustechnischer Anlagen. 
Schwerpunkte: Grofiküchentechnik, gewerbL Kühlung. 
Für unser Ersatzteil- und Gerätelager suchen wir einen 

Lagerarbeiter 

mit guter Auffassungsgabe und Sinn für Ordnung, 
Handwerkliche Kenntnisse und Führerschein Klasse 3 wer- 
den vorausgesetzt. 

SCHUJNG 
hmKtechnk 

Ca) 

•••■■■■■■iumssmttmsse] 
Terrasse, Eternit-, Trapez- und | 

Flachdach 
saniert bundesweit mit Langzeit- • 

garantie In nur 24 Stunden | 
INQ.-BETRIEB OESE 
Gen.-Untern. Zentr. Frankfurt/Main, 

Telefon 0 61 06/30 55-56 

Schilling-Chemie GmbH 
u. Service KG 
EliMbethenstraBe 58 
6070 Langen ■ 9 (06103) *24055 

V: 

Fliesenfachbetrieb E. Becker 
6072 Dreieich, Telefon 0 61 03 / 6 85 00 

Ca. 25 m' unglasierte Klinkerrlehmchen S/24, rot und uni, I. Sor- 
timent, Restposten, pro m' DIM 39,— Ind. MWSt. 

Büro besetzt ab 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr. 

..«ilF Ii»' 

iif 

tf 

FLIESEN 
MARMOR. 

BAUELEMENTE 
BETONWERKSTEINE 

6108 WEITERSTADT 3, Orts! 

Ludwigstr. 67 
TeL 0 61 50-27 81 

Jrtsteil Braunshardt 
MÜLLTONNENSCHRÄNKE 
in Waschbflton oder Sichtbeton 

Tolles 
Musikmachen 

schon ohne Üben! 

Keyboards 

neu eingetroffen. 

Technlcs k 250.. 1998,- 
YamaliaPS35 .. 1390r 
Yamaha PS 35 .. 1690r 
Caslo- 
Keyboards ab 399,- 

Keyboard-Unterrlcht In 
DREIEICH-SPRENDLINGEN 
Frankfurter Str. 5 u. a. Orten. 

Verkauf und Beratung; 

■ 6056 Rembrücken, bei Heusenstamm 
■ Am Hirschgraben 28 
I Telefon 06106/4303 
I 6000 Frankfurt/Main am Zoo, 
I HOIderlinstraße 27, 
^ Telefon 0611/433759 

Gebrauchte IMÖbel spotttiillig Manu« FiMig 17—1U0 Mv. 10—19 iXv 

^ ^ 

^Tor die vielen Glückwünsche und Geschenke, die wir zu 
unserer 

SILBERHOCHZEIT 
entgegennehmen durften, danken wir allen auf diesem Wege 
recht herzlich. 

Zlmmerstraße 25 
6070 Langen, im März 1984 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
1877 Langen E.V. 

Einladung 

Heute abend (Freitag, 23. März) um 20 Uhr 
findet unsere 

Jahreshauptversammlung 
im Sitzungssaal der Bezirkssparkasse 
(ZimmerstraBe 25, 5. Obergeschoß) statt. 
Im Anschluß an die Tagesordnung ist ein gemütliches 
Beisammensein mit Filmvorführungen „Langen Im 
Jahre 1983" vorgesehen. 

Um zahlreichen Besuch bittet der Vorstand 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen), werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
Fa. E. METZQER 

Instandhaltungen • Demontagen 
WIIhtlm-Busch-Str. 5 - 6070 Langen 

__Telefon 2 06 

Insel Ais (Alsen), Dänemark 
Ferienhauser. Whg. a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistservice. Storeg. 85-5 
OK 6430 Nordbofg. (00454) 45 1634 

Langener Zeitung 
081 03 / 2 1011 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

J 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

MaienfeldstraBe 15 u. 34 

ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufenster 
6072 Dreleich/Drelelchenhaln • Telefon 06103/84820 

D4449B 

Beiiago 

Dienstag, den 27. März 1984 88. Jahrgang 
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iT 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

„Jazz total" 
in der Stadthalle 
Weltklasse-Trompeter kommt 

Ehrungen beim ACL 
Hauptversammlung zog gute Bilanz 

Hessenpark-Saison eröffnet 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
  

Einzelpreis 

M EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mh den emtlichen Bekanntmechunflen für die Gemeinde Eeeiebech 

Es bleibt dabei: Ab 1. April neue Müllsatzung 

Korrektur nach gewisser Erfahningszeit möglich 
Die Bürgerbeteiligung bei der Stadtverordnetensitzung am vergangenen Donnerstag war sehr 

groß. Die Einladung der Grünen liatte Erfolg: meist mit der neuen Müllsatzung unzufriedene Lange- 
ner hatten si^ eingefunden, um der Antragsbegründung der Grünen für eine Aufhebung der neuen 
Müllsatzung durch Beifallskundgebungen Nachdruck zu verleihen. Es half jedoch nichts. Wie wir be- 
reits am Freitag berichtet hatten, lehnte das Parlament den Antrag der Grünen ab. Nur die Antrag- 
steller waren dafür. 

Am 9. Februar hatte die Stadtverordnetenver- 
sammlung beschlossen, ab 1. April nach einer 
neuen Satzung den Müll abfahren zu lassen. 
Konnte der Bürger seither selbst bestimmen, ob 
er sich an der Müllabfuhr beteiligt, wird nach 
der neuen Satzung jeder Bürger Langens an den 
Kosten beteiligt, die pro Kopf 40 Mark im Jahr 
betragen und eine Müllmenge von 40 Litern pro 
Woche zulassen. Diese Zahlen wurden von der 
Verwaltung auf Grund der seitherigen Müllmen- 
gen und Kosten errechnet und sollen korregiert 
werden, wenn sich nach einem Jahr Probezeit 
andere Grundlagen ergeben. 

Der Antrag der Grünen lautete, die beschlosse- 
ne Satzung außer Kraft zu setzen, baldigst eine 
Bürgeranhörung zu diesem Thema zu veranstal- 
ten, ab 1. Januar 1985 das ,,OberTäder Modell" 
(Müllabfuhr nach Müllarten getrermt) einzufüh- 
ren und Familien mit Kindern nicht zu benach- 
teiligen. 

Manfred Sapper und Peter Oeben-Heinrich be- 
gründeten ihren Antrag mit dem Hinweis auf 
die Ungerechtigkeit bei der Gebührenordnung, 
dieFamilienmitKindemträfe,aufdieUmweltun- 
freundlichkeit (,,Unsere Gesellschaft erstickt im 
Müll. Verbrennung bringt Giftstoffe in die Luft 
und kostet Energie) und die Verführung zu grö- 
ßerer Müllproduktion durch die großen Müllton- 
nen. ,,Nicht jeder, der keine Müllmarke kauft, 
bringt seinen Müll hinter den nächsten Baum," 
bemerkte Sapper. 

Heinz Helmut Schneider (CDU) erklärte für 
seine Fraktion, daß sie bei der neuen Satzung 
bleibe, weil diese ein Schritt zu einer gerechten 
Kostenverteilung nach dem Verursacherprinzip 
sei. Man sei sich darüber klar, es nicht jedem ein- 
zelnen recht machen zu können, doch habe man 
die Überzeugung, daß die neue Satzung mit ihrer 
Möglichkeit der Korrektur nach einer gewissen 
Zeit der praktischen Erfahrung die zur Zeit beste 
Lösung darstelle. Werm die Bevölkerung es mit 

Flugblatt der Grünen, wo diese in Frage stellen, 
ob sich der Bürger noch die Mühe mache, wieder- 
verwertbaren Müll getrennt abzuliefern. 

Wenn man an den Tagen der Müllabfuhr die 
hochstehenden Deckel der Mülleimer und die da- 
zugestellten Plastiktüten sieht, wenn man bei 
der Sperrmüllabfuhr den als Sperrmüll hinter- 
lassenen Hausmüll betrachtet und sich die müll- 
beladenen öffentlichen Papierkörbe anschaut, 
muß man zu der Überzeugung kommen, daß die 
seitherige Regelung schon vom Behälterangebot 
her unzureichend ist, begann Jürgen Eilers 
(SPD) seine Ausführungen. Wenn es auch mit der 
neuen Satzung keine bis ins einzelne befriedi- 
gende Lösung gebe, so sei dieser Kompromiß 
durchaus einer Erprobung wert und gebe sicher 
Hinweise für weitere Überlegungen. 

Das bisherige Abrechnungsverfahren habe die 
Möglichkeit eröffnet, daß sich zahlreiche Bürger 
nicht an den Unkosten beteiligt und diese ihren 
Mitbürgern überlassen hätten. Dies sei nach An- 
sicht der SPD unsozial und ungerecht. Daß bei 
größeren Behältern nicht mehr auf Wiederver- 
wertbarkeit des Mülls geachtet werde, sei nicht 
zu belegen. Umweltbewußtsein werde nicht 
durch den Zwang kleinerer Gefäße hervorgeru- 
fen. 

Die SPD werde jederzeit bereit sein, über die 
Wirksamkeit der neuen Regelung nach einer ge- 
wissen Zeit zu diskutieren und sich den Konse- 
quenzen aus den gemachten Erfahrungen nicht 
verschließen. 

Günter Blinda (NEV) stellte sich mit seiner 
Stellungnahme hinter die neue Satzung, werm er 
auch bemängelte, daß der Termin für deren In- 
krafttreten zu früh komme, weil die Verwal- 
tung anscheinend überfordert sei. Eine bessere 
Aufklärung und eine Bürgeranhörung hätten si- 

Viele Menschen fänden nur das gerecht, was 
ihnen persönliche Vorteile bringe, fuhr Blinda 
fort. Abgesehen davon, daß es sehr viele Bürger 
gebe, die die Neuordnung begrüßten, müsse fest- 
gehalten werden, daß man sich bei der neuen 
Satzung um eine gleichmäßige Verteilung der 
Kosten bemühe, Härtefälle auszugleichen geden- 
ke und im übrigen auf den Erfahrungsbericht 
nach einer gewissen Zeitspanne warte, um daim 
möglicherweise Korrekturen vornehmen zu kön- 
nen. 

Da es keine ,,Mülluhr" gebe wie bei Wasser, 
Strom und Gas, müßten Gebühren auf den ein- 
zelnen bezogen immer ungerecht sein, erklärte 
Dieter Bahr (FPD). Die neue Regelung sei immer 
noch besser als eine Erhöhung der seitherigen 
Abfuhrgebühren, um eine Kostendeckung zu er- 
reichen, die gesetzlich vorgeschrieben sei. Was 
das Umweltbewußtsein der Bürger angehe, so 
sei dies nicht vom Volumen der Mülltonne, son- 
dern von der inneren Einstellung abhängig. 
Wenn diese Einstellung bleibe, wiederverwert- 
barer Müll getrermt abgegeben werde und sich 
das Volumen der Sperrmüllabfuhr senke, werde 
der Erfahrungsbericht sicher positiv sein und zu 
einer Korrektur der neuen Gebühren führen. 

Computer 
für die Ausbildung 

Mit einem Zuschuß von 2500 Mark hat sich 
jetzt die Stadt Langen an der Anschaffung eines 
Lemcomputersystems für die Firma Pittler AG 
in Langen beteiligt. Die Stadt ergänzte damit, 
wie Bürgermeister Kreiling mitteilte, ihr Ange- 
bot im Ausbildungsbereich. Laut Beschluß des 
Magistrats werden die Mittel außerplanmäßig 
zur Verfügung gestellt. 

Mit der Anschaffung des Lemcomputers will 
man dem immer stärker werdenden Vordringen 
im Bereich Maschinenbau Rechnung tragen. 
Kreiling sagte, daß auch die Auszubildenden der 
Stadt Langen an der Ausbildung mit dem neuen 
System partizipieren werden, sowohl die zehn 
bei Pittler tätigen als auch die Azubis aus der 
Stadtverwaltung. 

Bücher für den Frieden 
In der Zeit vom 28. März bis 7. April wird in 

der Stadtbücherei Langen eine Buchausstellung 
zum Thema ,,Niemals Gewalt — Bücher für den 
Frieden" zu sehen sein. Diese Ausstellung ist ei- 
ne Wanderausstellung des Börsenvereins des 
Deutschen Buchhandels und umfaßt ca. 250 Ti- 
tel. Sie wurde mit Literatur der Stadtbücherei 
Langen ergänzt. 

Am Wochenende 

ist Handwerksmarkt 

Im Stadtkirchensaal tut sich was 

ihrem Umweltbewußtsein ernst nehme, sei eine eher bessere Voraussetzungen geschaffen, jnein- 
Mehrproduktion von Müll nicht zu befürchten, te Blinda, doch dies sei damals von der CDU ab- 
meinte Schneider unter Bezugnahme auf ein gelehnt worden. 

Protest des Verkehrsministers 

Bundesbahn soll über „Stillegungsprogramm" informieren 

Scharf protestiert hat Hessens Verkehrsmini- 
ster Heribert Reitz gegetl das bisher immer wie- 
der in Abrede gestellte, aber offensichtlich doch 
existierende,,Stillegungsprogramm" der Deut- 
schen Bundesbahn. In einem Schreiben an den 
Bundesbahnvorstand in Frankfurt verweist 
Reitz auf Presseberichte der letzten Tage, denen 
zu entnehmen sei, daß der Vorstand der Bundes- 
bahn dem Verwaltungsrat vorgeschlagen habe, 
rund 2.840 des msgesamt etwa 28.000 Kilometer 
langen Schienennetzes stillzulegen. 

Dazu Minister Reitz wörtlich: „Ich kann diese 
Meldungen nur mit großem Befremden zur 
Kenntnis nehmen. Bisher war den Verlautba- 
rungen des Bundesminister für Verkehr und des 
Vorstandes der Deutschen Bundesbahn zu ent- 
nehmen, daß kein „Stillegungsprogramm" exi- 
stiere, es also keine ,,Liste" über eine vorbe- 
stimmte Anzahl von ,,stillzulegenden" Strecken 
gäbe. Vielmehr würde von der Bundesbahn in je- 
dem konkreten Einzelfall über entsprechende 
Maßnahmen beraten." 

Die in den Zeitungsmeldungen genannte Ver- 
fahrensweise scheine jedoch leider denjenigen 
recht zu geben, die Zweifel an der Richtigkeit 
solcher Beschwichtigungen hätten. „Wenn insge- 
samt fast 3.000 Kilometer an Strecken für eine 
Stillegung ins Auge gefaßt werden, so ist das 
beim besten Willen nicht mehr als eine Prüfung 
von konkreten Einzelfällen zu bezeichnen. Dies 
ist schlichtweg ein Stillegungsprogramm. Und 
das entgegen den Beteuerungen von Bundesver- 
kehrsminister und Bundesbahnvorstand!" 

Abschließend lorderte Verkehi-sminister Reitz 
den Bundesbahnvoi-stand auf, ihm die zur Ein- 
stellung vorgesehenen hessischen Strecken zu 
benennen. 

Am Samstag, dem 31. März und am Sonntag, 
dem 1. April jeweils von 14.30 bis 18.30 Uhr wird 
im Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde in 
der Frankfurter Straße ein großer Handarbeits- 
und Handwerksmarkt veranstaltet. 

Zum Kennenlernen, zur Anregung für eigene 
Aktivitäten, zum Zuschauen, zum Fragen und 
auch zum Selbstmitmachen werden an über 20 
Ständen verschiedene Techniken gezeigt: Spin- 
nen, Weben, Stuhlflechten, Schnitzen, Scheren- 
schnitt, Sticken, Kreuzstich, Klöppeln, Stricken, 
Häkeln, Brügger Häkelei, Gabeln, Occhi, Ma- 
kramee, Aufbaukeramik, Keramikbemalen, 
Bleiglas, Aquaprint, Drucken, Blumenstecken, 
Gewürzkränze, Patchworkbettdecken, Candle- 
wick und vieles andere. An einigen Ständen wer- 
den spezielle Aktivitäten für Kinder angeboten. 

Neben so bekannten Langener Künstlern und 
Kunsthandwerkern wie Ello Haas, Gertrud 
Schürrlein und Gerhardt Rühmkorff, zeigen 
auch ganz ,.normale" handarbeitende Hausfrau- 
en und Hobbyhandwerker, daß es in Langen vie- 
le begabte Leute gibt, die auf hohem Niveau ar- 
beiten. 

Auf der Bühne wird zusätzlich ein Rahmen- 
programm gezeigt: Am Samstag und Sonntag 
um 15 Uhr bringen die evangelischen Pfadfinder 

VCP Volkstänze, am Samstag um 16 Uhr kommt 
das Liliputanertheater der katholischen Pfad- 
finder DPSG, am Sonntag um 16 Uhr zeigt der 
Nähkreis der evangelischen Mütterschule eine 
Modenschau mit selbstgenähten Modellen. 

An beiden Tagen kommt Hans Eisenbach als 
Leierkastenmann und macht Musik zugunsten 
der Freunde der Stadtkirche. „Almas Lädchen" 
und der Nähkreis der katholischen Liebfrauen- 
gemeinde bieten Handarbeiten an. Der Förde- 
rerkreis für die Europäische Partnerschaft ist 
mit einer Informationswand und dem Freund- 
schaftsteppich vertreten. 

Außerdem ist Gelegenheit zu gemütlichem 
Kaffeetrinken mit selbstgebackenem Kuchen. 
Am Samstag wird das Kaffeetrinken von den 
Freunden der Stadtkirche organisiert, dazu bit- 
tet der Vorstand seine Mitglieder um Kuchen- 
spenden. Am Sonntag sorgt der Deutsch- 
amerikanische Club Rhein/Main für Kaffee und 
Kuchen (Gewinn für Jugendaustausch nach den 
USA). Der Eintritt zu dem Markt ist frei. Die 
Vorsitzende des Deutsch-amerikanischen Clubs, 
Mrs. Anne Alexander und Pfarrer Dieter Borck 
laden alle an Handarbeiten und Handwerk In- 
teressierten herzlich ein und hoffen auf einen gu- 
ten Besuch. 

Schlägertruppe aus dem Verkehr gezogen 

Sie suchten ihre Opfer wahllos aus 

Der Offenbacher Kripo ist es gelungen, einer 
brutalen Gruppe von Schlägern auf die Spur zu 
kommen, die in den letzten Tagen den Westkreis 
unsicher gemacht haben. Die sechsköpfige Grup- 
pe — 17 bis 19 Jahre alt — kommt aus dem West- 
kreis und war unberechenbar in der Auswahl ih- 
rer Opfer. Vier Raubüberfälle, begangen zwi- 
schen dem 17. und 20. März, und fünf weitere 
Straftaten wurden von den Schlägern zugege- 
ben, wobei die Geschädigten teilweise noch nicht 
bekannt sind. 

Erste Anhaltspunkte ergaben sich für die Poli- 
zei am vergangenen Dienstagabend. Gegen 20.30 
Uhr wurde ein ISjähriger aus Dreieich in der 
Frankfurter Straße in Sprendlingen von dem 
Sextett vom Fahrrad gezerrt und brutal geschla- 
gen. Geraubt wurde eine Jacke, 30 Mark und ei- 
ne Musikkassette. 

Nur 50 Minuten später schlug die Schläger- 
truppe in Langen zu. Mehrere junge Leute fuh- 
ren auf ihren Fahrrädern durch die Bahnunter- 
führung in Langen. Sie wurden von hinten ange- 
griffen und zu Boden geworfen. Auch sie wurden 
geschlagen und getreten. Geraubt wurde eine 

mitgeführte Jutetasche. Eine Gitarre wurde to- 
tal zertrümmert. Aufgrund der Hinweise der Ge- 
schädigten kormte das Fluchtfahrzeug ermittelt 
werden. Die Polizei faßte nach, und noch am 
Dienstagabend konnte der 19jährige Wagenlen- 
ker dingfest gemacht werden. Seine fünf Kom- 
plizen hatte die Kripo dann bis zum Mittwoch- 
abend ausfindig gemacht. 

Die bisher zugegebene Palette der Straftaten 
umfaßt einen Raubüberfall auf ein« Pizzeria in 
Dreieich am 18. März. Dort wollten die Täter ei- 
ne Lichtanlage holen. In der Nacht zum 18. März 
wurde ein Radfahrer in Dreieichenhain angehal- 
ten. Die Tüter verlangten Bargeld Als der Ge- 
schädigte sagte, daß er kein Geld habe, sollte er 
Schläge bekommen. Dem Geschädigten gelang 
glücklicherweise die Flucht. Er mußte jedoch 
sein Fahrrad zurücklassen. Daran ließen die Tä- 
ter ihre Wut aus und zertrümmerten es total. 

Mehrere Fahrzeuge wurden von den Tätern in 
der Zeit zwischen dem 16. und 19. März aufgebro- 
chen. Nicht nur Strhlenswertes ließen die Täter 
mitgehen, sondern zertrümmerten auch Schei- 
ben und Karrosserie. 

Zu folgenden zugegebenen Straftaten haben 
sich bisher noch nicht die Geschädigten gemel- 
det: Am 18. März nach 22.30 Uhr wurde in Buch- 
schlag ein Anhalter „angemacht". Die Täter 
hielten mit ihrem Pkw an und schlugen den jun- 
gen Marji grundlos zusammen. 

Am 17. Marz gegen 21.00 Uhr waren die Täter 
ebenfalls auf ,,Opfersuche", wie sie sich auszu- 
drücken pflegten. Auf der B 3 zwischen Dreieich 
und Langen fanden sie eine bis jetzt unbekarmte 
männliche Person und schlugen brutal zu. 

Aus dem Jugendzentrum Zeppelinheim ließen 
die Täter eine Fliegerjacke am Dienstagabend 
mitgehen. Ein Geschädigter hat sich bis jetzt 
noch nicht gemeldet. Die Geschädigten werden 
dringend gebeten, sich mit der Kripo (Telefon 
06 11/8 09 02 59) in Verbindung zu setzen. 

Die Gruppe soll sich stets in einer Gaststätte in 
Dreieichenhain getroffen haben. Unter dem Mot- 
to: „Wir klatschen einen ab" soll man dann ge- 
meinsam auf Tour gegangen sein. Von den sechs 
ermittelten Tätern war ein 18jähriger polizeibe- 
karmt. Alle anderen waren „unbeschriebene 
Blätter". Die Schläger wurden dem Haftrichter 
in Langen vorgeführt. 
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Erfolge und Ehrungen beim ACL 

Hauptversammlung zog- eine gute Bilanz 

Mehr als 30 Mitglieder konnte der erste Vorsit- 
zende des Automobilclubs, Herbert Beckmann, 
zu der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
begrüßen. Als Vertreter des ADAC Hessen wur- 
de Herr Bender, Referent für Jugendsport und 
Vorstandsmitglied des ADAC Gau Hessen, be- 
sonders begrüßt. In seinem Jahresbericht hob 
der Vorsitzende die wichtigsten Veranstaltun- 
gen des AC Langen nochmals besonders hervor. 
Es handelte sich im einzelnen um die Langener 
Automobilschau, die bekanntlich im Zwei- 
Jahres-Rhythmus durchgeführt wird und im 
vergangenen Jahre zum dritten Mal stattfand. 
Trotz des widrigen Wetters war es wiederum — 
dies war nicht nur die Meinung des ersten Vorsit- 
zenden, sondern auch die einhellige Meinung der 
Aussteller — eine gelungene Veranstaltung. 

Der erste eigene Jugend-Traillauf des AC Lan- 
gen fand am 14. August auf dem Gelände des 
MSC Bauschheim statt. Aufgrund einer guten 
Beteiligung und einer hervorragenden Organisa- 
tion wird der AC Langen in diesem Jahr einen 
Meisterschafts-Jugend-Traillauf auf dem glei- 
chen Gelände austragen. 

Im Juli im Rahmen der Feierlichkeiten 100 
Jahre Stadtkirche — 100 Jahre Stadt Langen an- 
läßlich des Ebbelwoifestes veranstaltete der 
Club eine Veteranen-Ausfahrt init vorherigem 
Wagencorso vor dem Festzug. Weit mehr als 20 
Oldtimer-Fahrzeuge fuhren durch die Straßen 
Langens und fanden bei der Bevölkerung große 
Zustimmung. Die anschließende Veteranen- 
Ausfahrt in die nähere Umgebung von Langen 
und das gemütliche Beisammensein, bei wel- 
chem rege Fachgespräche über die verschiede- 
nen Fahrzeugtypen geführt wurden, war zwei- 
felsohne mit einer der Höhepunkte der ACL- 
Veranstaltung. 

Ganz besonders zu erwähnen ist jedoch die vom 
Frühjahr 1983 bis 30. September 1983 gelaufene 
Bildersuchfahrt vorwiegend mit Langener Alt- 
stadtmotiven. Sicherlich eine sehr arbeitsinten- 
sive, aber auch wiederum sehr gelungene Ange- 
legenheit. 

Als letztes ging Beckmann kurz auf die jähr- 
lich wiederkehrenden Veranstaltungen der Ju- 

gendverkehrserziehung (Jugendfahrradtumier) 
und der Trimm-Dich-Fahrt ein. Damit verließ er 
das Club-Geschehen und referierte über die War- 
tepflicht nach einem Verkehrsunfall, die nach 
den einschlägigen Paragraphen der StVO nicht 
zeitlich definiert ist. In der letzten Zeit sind meh- 
rere Urteile bekannt geworden, wo selbst ein 
Warten am Unfallort von zwei Stunden nicht 
ausgereicht hat. Der sicherste Weg in diesem Fall 
ist ein Hinzuziehen der Polizei. 
Im Anschluß an dieses Kurzreferat ehrte Herbert 

Beckmann verdienstvolle Mitglieder. Im einzel- 
nen waren dies: Wolfgang Pohl für die Bereit- 
stellung des Trailgeländes sowie Horst Helf- 
mann und Gattin für die Ausrichtung der Bilder- 
suchfahrt 1983 mit je einem Kupfei-stich mit 
Langener Motiv. Karin Heusei, die ehemalige 
Schriftführerin, sowie Werner Schwarz, Sport- 
leiter, v/urden mit Clubverdienstnadeln in Sil- 
ber geehrt. Dipl. Ing. Rudolf Ewers bekam für 
25jährige Clubmitgliedschaft die Verdienstnadel 
in Gold; ebenfalls in Gold Ellen Noll, die derzei- 
tige Schriftführerin, in Würdigung ihrer langen 
Vorstandsarbeit. Die Ewald-Kroth-Medaille in 
Silber bekam Horst Helfmann in Anerkennung 
der besonderen Verdienste für den Motor- und 
Jugendsport durch den ADAC Hessen verliehen. 

Die letzte Ehrung wurde vom amtierenden 2. 
Vorsitzenden Herbert Schwarz an dem 1. Vorsit- 
zenden Herbert Beckmann für 40jährige Vor- 
standsarbeit mit der Clubnadel in Gold mit Bril- 
lanten vollzogen. Nach dem Bericht und den 
Voranschlägen des Schatzmeisters sowie dem 
Bericht der Kassenprüfer hielt der Jugendleiter 
des AC Langen, Horst Helfmann, sein Referat 
über das vergangene .Jahr im Jugendtrail. Hier- 
bei ist besonders hervorzuheben, daß sich die ak- 
tiven Langener Jugendtrailfahrer im Jahr 1983 
hervorragend plaziert haben. 

Der Vorstand wurde bei Enthaltung der Be- 
troffenen einstimmig entlastet. Als nächster Ta- 
gesordnungspunkt standen Neuwahlen zum Vor- 
stand. Der bisherige 2. Vorsitzende, Herbert 
Schwarz, wurde durch den derzeit amtierenden 
Sportleiter, Werner Schwarz, ersetzt. Das frei ge- 
wordene Amt des Sportleiters wurde Armin 
Dörbeck übertragen. 

Naturfreimde hatten 
J ahreshauptversammlung 

Am Mittwoch, dem 21. März hatten die Lange- 
ner Naturfreunde ihre Jahreshauptversamm- 
lung. Die erste Vorsitzende Bemi Lütkemann 
konnte mit dem Besuch sehr zufrieden sein, denn 
der Saal des Langener Naturfreundehauses war 
voll besetzt. Nach der Begrüßung und den Be- 
richten der Resortleiter wurde dem Vorstand 
durch die Versammlung Entlastung erteilt. 
Dann wurden die langjährigen Mitglieder 
geehrt. 

25 Jahre dabei sind Emst und Marie Bender 
und Monika Blecher. Die Vorsitzende überreich- 
te die silberne Ehrennadel und Blumen. Ein 
wahrscheinlich seltenes Jubiläum war noch zu 
feiern: 1. Kassierer Friedrich Schäfer ist fast auf 
den Tag genau 25 Jahre im Amt. Für ihn gab es 
einen Zinnbecher mit Gravur; seine Frau erhielt 
ebenfalls Blumen. Anschließend wurden noch 
verschiedene • Vereinsprogramme besprochen 
und man blieb noch einige Zeit beisammen. 

Am 31. März findet der Bunte Abend der Na- 
turfreunde im Saalbau ,,Zum Lämmchen" statt. 
Beginn ist um 19.00 Uhr. Ausrichter ist dieses 
Jahr die Ortsgruppe Dreieich/Sprendlingen. 

Bereits jetzt wollen die Naturfreunde auf eine 
Veranstaltung hinweisen, die am 6. Mai stattfin- 
det. Es ist die Fahrradorientierungsfahrt der Ju- 
gendgruppe, die gemeinsam mit der Verkehrs- 
wacht Offenbach/Main durchgeführt wird. Die 
Wegstrecke ist etwa 30 km lang. Es kann jeder 
mitfahren, der ein Fahrrad besitzt und dem die 
Wegstrecke nicht zu viel ist. Es wird in Gruppen 
zu je sechs Personen gefahren. Die Fahrt findet 
bei jedem Wetter statt. Anmeldeschluß ist der 25. 
April, Startgebühr für Erwachsene 4,— DM und 
für Kinder bis 14 Jahren 3,— DM. Start wird vor- 
aussichtlich am Forsthaus in Oberlinden sein. 
Ab 9.00 Uhr wird gestartet. Anmeldungen gibt 
es bei Helmut Altmannsberger oder im Natur- 
freundehaus. Es gibt wieder schöne Preise zu ge- 
winnen. 

Juso-lVeff 
Die Jungsozialisten treffen sich am Mittwoch, 

dem 28. März um 19.30 Uhr zu einer öffentlichen 
Vorstandssitzung im Juso-Büro, Altes Rathaus. 
Haus C. 

Ergebnisse konnten sich sehen lassen 

Vereinsleistungsschreibenbei den Stenografen 
Am 11. März führte der Stenografenverein 

Langen in der Adolf-Reich wein-Schule sein dies- 
jähriges Vereinsleistungsschreiben in Verbin- 
dung mit dem Bundesjugendschreiben durch. 
Daran nahmen 82 Personen teil. 

Vereinsmeisterin in Kurzschrift wurde in auf- 
steigener Geschwindigkeit Meisterklasse mit 
375 Silben in der 6. Minute Marta Rosal. Hierfür 
erhielt sie einen wertvollen Ehrenpreis. In der 
Praktikerklasse II (160 bis 340 Silben) erschrie- 
ben sehenswerte Ergebnisse: Elfriede Fels 260 
Silben/Minute, Helga Mainusch 220 Silben/Mi- 
nute, Stefan Löbig 200 Silben/Minute. 

In gleichbleibender Geschwindigkeit erschrie- 
ben sich sehr gute Plätze: Elvira Pascher-Kneißl 
160 Silben-ZMinute, Elfriede Lalo: 140 Silben/Mi- 
nute, Doris Chlupsa 140 Silben/Minute, Susanne 
Rosal 140 Silben/Minute, Anita Schubert 140 Sil- 
ben/Minute, Martina Mainusch 140 Silben/Mi- 
nute, Katrin Purr 120 Silben/Minute, Regina 
Hoppe 120 Silben/Minute, Christiane Reichelt 
120 Silben/Minute, Anette Thamm 100 Sil- 
ben/Minute, Maritta Heyder 100 Silben/Minute, 
Heike Dracker 80 Silben/Minute. Weiterhin nah- 
men teil: Heike Gold, Bettina Hermle und Inga 
Lindau, alle 100 Silben/Minute. Anita Schubert 
— einzige Teilnehmerin in englischer Kurz- 
schrift — übertrug 80 Silben/Minute. 

Im 30-Minuten-Maschinenschreiben (Meister- 
klasse) konnte Susanne Rosal mit 487 Anschlä- 
gen/Minute die Vereinsmeisterschaften erschrei- 

ben. Sie erhielt hierfür einen schönen Ehren- 
preis. Außerdem schrieben in der Meisterklasse 
Martina Lautenschläger mit 401 Anschlägen/Mi- 
nute und Maria Leinweber mit 390 Anschlä- 
gen/Minute. 

Im 20-Minuten-Schreiben (Praktiker) errang 
Monika Fritsch den Sieg mit 390 Anschlägen/Mi- 
nute vor Hans-Georg Sporer (319), Stefan Löbig 
(290) und Petra Schultz (238). Außerdem beteilig- 
ten sich noch Regine Hoppe mit 321 Anschlä- 
ge/Minute an dem Wettschreiben. 

Die meisten Schreiber — wie jedes Jahr — gab 
es in der Grundklasse, dem 10-Minuten-Schrei- 
ben. Hier schrieben: Andreas Hensel (336 An- 
schläge/Minute), Claudia Heberer (235), Anja Er- 
tel (213), Birgit Annamaier (241), Petra Weiß 
(237), Claudia Wischkony (245), Marianne Dud- 
ziak (204), Katrin Purr (204), Michael Schaum 
(201), Ute Kutzner (211), Gisela Budzinski (169), 
Claudia Jäger (154), Günther Pfeifer (218),'Sabi- 
ne Schmidt (147), Laura Pollok (204), Barbara 
Nowak (173), Christel Hochenauer (178), Elisa- 
beth Roczek (157), Judith Nemeth (147), Birgit 

Rotter (144), Ulla Militzer (183), Thomas Jülch 
(153), Ralf Barthelmes (165), Gabriele Rüther 
(135), Holger Kretschmer (115), Carola Leß (115), 
Brigitta Metzner (163), Inga Lindau (131), Steffi 
Rau (100). 

Weiterhin beteiligten sich: Regine Hoppe, El- 
vira Pascher-Kneißl, Bettina Hermle, Christiane 
Reichelt, Petra Schultz, Anita Schubert, Jürgen 
Ungeheuer, Brigitta Krumm, Heike Dracker 
und Jan Sobania. 

Im Perfektionsschreiben, das einen besonders 
hohen Sicherheitsgrad erfordert, erreichte Maria 
Leinweber mit 332 Anschlägen/Minute den er- 
sten Platz, gefolgt von Susanne Rosal, Regine 
Hoppe und Andreas Hensel. Außerdem beteilig- 
ten sich; Monika Fritsch, Hans-Georg Sporer, 
Petra Schultz, Birgit Annamaier, Martina Lau- 
tenschläger, Jürgen Ungeheuer, Ute Kutzner, 
Claudia Wischkony, Günther Pfeifer, Brigitta 
Krumm und Jan Sobania. 

Viele Ehrenpreise konnten anläßlich der Sie- 
gerehrung am 21. März ausgegeben werden. Der 
Vorstand wünscht für den am 31. März/1. April 
in Langen stattfindenden Bezirkstag ein noch 
viel besseres Abschneiden. 

Betriebsräte 

standen Rede und Antwort 

Einladung der CDA fand großes Echo 

IS 

aßen, die in dieser Woche J 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

fan^mcr Zb'tung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kuhn KG 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktlonsleltung: Hans Hoffan 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Artieitsfrle- 

dens («stehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,60 DM -i- 0,90 DM Trägeriohn {In 
diesem Preis sind 0,30 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4,60 DM monatlich Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,55 DM, freitags 0,75 DM. 

Auf einem gut besuchten CDA-Treff am ver- 
gangenen Freitag in der Langener Stadthalle 
standen die Betriebsratsmitglieder, die dem 
Langener CDU-Vorstand angehören. Rede und 
Antwort. Der Vorsitzende der CDU-Sozialaus- 
schüsse Josef Heger führte eingangs der Diskus- 
sion aus, daß allein drei CDU-Vorstandsmitglie- 
der als Betriebsratsvorsitzende bzw. stellvertre- 
tende Betriebsratsvorsitzende tätig seien: Adal- 
bert Hundeshagen (Buchbinderbetrieb), Hans 
Jäckel (Bank) und Helmut Winter (Werkzeugma- 
schinenfabiik). 

Alle drei Betriebsräte betonten die Notwen- 
digkeit sowohl des Engagements im Betrieb als 
auch in der CDU als Vertreter der Arbeitnehmer, 
sowie übereinstimmend das gewerkschaftliche 
Engagement, um „der Gefahr der Einseitigkeit 
der Gewerkschaftsarbeit zu begegnen". Helmut 
Winter, stellvertretender CDU-Vorsitzender, 
wies gleichzeitig darauf hin, „daß wir uns als Ar- 
beitnehmervertreter auch auf der kommunalen 
Ebene politisch betätigen". Betriebsratsarbeit 
und Mitwirkung- in der Kommunalpolitik 
schlössen sich nicht aus. Es sei vielmehr von Be- 
deutung, Arbeitswelt und kommunales Umfeld 
mit allen Auswirkungen für den einzelnen mit- 
einander zu verzahnen. „Nur so", ergänzte Adal- 
bert Hundeshagen, „können wir am Arbeits- 
platz und im privaten Leben partnerschaftlich 
zusammenarbeiten." Hierzu gehöre auch, Ein- 

flüsse, die jeden Berufstätigen durch politische 
Entscheidungen auf der kommunalen Ebene be- 
treffen, begründen und verständlich machen zu 
können. 

,.Andererseits", ergänzte Hans Jäckel, „ist 
auch wichtig, die täglichen Lagen der Menschen 
am Arbeitsplatz in die Entscheidungen auf der 
kommunalen Ebene miteinzubringen." Gerade 
im Rahmen der Betriebsratsarbeit stehe man 
ständig in der Diskussion über die Lagen und 
Anregungen, die der einzelne bei weitem nicht 
nur auf das berufliche Umfeld einschränke. 

Der Langener CDU-Vorsitzende, Holm Kil- 
bert, betonte, daß ein CDU-Vorstand mit 
30prozentiger Beteiligung von Betriebsräten 
wohl einmalig sei. „Besonders erfreulich", so 
der CDU-Vorsitzende, ,,ist die Tatsache, daß wir 
zwar ab und zu durchaus kontrovers diskutie- 
ren, aber andererseits unsere getroffenen Ent- 
scheidungen der CDU Langen nie in den Ver- 
dacht der Einseitigkeit geraten." 

Dabei sei die Mitwirkung insbesondere der Be- 
triebsräte, die ohnehin in ihren Gremien enorm 
viel zu tun hätten, im CDU-Vorstand, im Stadt- 
parlament und im Kreistag nicht nur anerken- 
nenswert, „sondern das unbedingt notwendige 
Salz in der Suppe des gesellschaftlichen Mitein- 
anders". Von einer Alibifunktion der Betriebs- 
räte in der Langener CDU könne keine Rede 
sein. 

J ahreshauptversammlung 
beim TVL 

Am Freitag, dem 30. März findet um 19 Uhr im 
kleinen Saal der Turnhalle am Jahnplatz die 
diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Auf 
der Tagesordnung stehen neben den Berichten 
des Vorstandes, der Abteilungsleiter und der 
Kassenprüfer, die Wahlen von zwei stellvertre- 
tenden Vorsitzenden, sowie der Ausschußvorsit- 
zenden und Beisitzer. 

Der Rückblick auf das Jahr 1983 wird zeigen, 
daß der Verein nicht nur im Sport, sondern auch 
in den Finanzen wieder fit ist. Auf der Tagesord- 
nung steht außerdem der Bau des Hausmei- 
ster/Pächter-Hauses. Die Weichen dafür sind ge- 
stellt und die notwendigen Verträge sind verein- 
bart. Aber neue Aufgaben stehen bereits wieder 
an, und zwar Umbauten an der Jahnhalle, um 
den heutigen Anforderungen im Sport und in der 
Gastronomie gerecht zu werden. 

Der Vorstand des Turnvereins ruft deshalb sei- 
ne Mitglieder auf, sich zahlreich auf der Jahres- 
hauptversammlung einzufinden, um sich mit 
den Problemen des Gesamtvereins auseinander- 
zusetzen und um mitzuhelfen bei der Bewälti- 
gung der anstehenden Aufgaben. Gäste sind zur 
Jahreshauptversammlung — wie immer — herz- 
lich willkommen. 

Stadtverwaltung 
hat neue Telefonnummer 

Die Telefonnummer 20 30 statt 20 31 muß wäh- 
len, wer die Telefonzentrale im Langener Rat- 
haus erreichen will. Darauf machte jetzt die 
Stadtverwaltung nochmals aufmerksam, nach- 
dem die nach Umstellung der Telefonanlage ge- 
änderte Rufnummer noch immer nicht bei allen 
Mitbürgern bekannt ist. 

Auch bei vielen Sachbearbeitern klingelt's seit 
Februar unter einer anderen Durchwahl- 
Nummer. Bei der Telefonzentrale am Eingang 
des Rathauses gibt's deshalb ein Verzeichnis mit 
den Durchwahl-Nummern aller Sachbearbeiter 
und Außenstellen. 

Breakdance im Jugendcafe 
Eine Breakdance-Gruppe gibt es seit kurzem 

im Langener Jugendcaf§, Zimmerstraße 3. Sie 
steht unter Leitung von Metin Ceylan und lädt 
zu einer Demonstration ihres Könnens am 
Donnerstag, dem 29. März um 16 Uhr ins Jugend- 
cafe ein. 

Ostern zur Jugendherberge 
Dilsberg 

Eine Osterfreizeit für 11- bis 13jährige bietet 
die Stadt Langen vom 23. bis zum 28. April in der 
Jugendherberge Dilsberg. Der Teilnehmerbetrag 
von 86 Mark umfaßt Fahrtkosten, Unterkunft, 
Voll Verpflegung und Betreuung. Unter be- 
stimmten Voraussetzungen kann von den Eltern 
ein Antrag auf Ermäßigung der Gebühren ge- 
stellt werden. 

Die Jugendherberge Dilsberg liegt hoch über 
dem Neckartal, innerhalb einer mittelalterli- 
chen Stadtbefestigung (mit Burgruine, Wehran- 
lage und unterirdischen Gängen). Möglich sind 
im Rahmen der Freizeit Bootsfahrten auf dem 
Neckar sowie Ausflüge nach Heidelberg und 
Neckarsteinach. Geplant sind femer Besichti- 
gungen einer Werft, einer Töpferei und einer 
Glasbläserei. Weitere Freizeitangebote: "Tischten- 
nis, Freiluftschach, Dias. 

Auskunft und Anmeldung: Sozialamt der 
Stadtverwaltung Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 4, Telefon 06103/20 32 11. 

Meditationsgottesdienst in 
der „Liebfrauenkirche" 

Das ,.Jugendforum" lädt wieder Jugendliche 
zum monatlichen Meditationsgottesdienst am 
Donnerstag, dem 29. März um 20.()0 Uhr ein. Die- 
ser ökumenische Gottesdienst greift das Fasten- 
thema von Mirereorauf mit dem Leitsatz: ..Unser 
Verzicht — Leben für viele". 

,.Verzicht" — ein unliebsames Wort in einer 
Konsumgesellschaft, die gerade vom Gegenteil 
geprägt ist. ..Verzicht" beinhaltet die Bereit- 
schaft. freiwillig auf Überflüssiges zu ..verzich- 
ten". damit der einzelne sich selbst einmal be- 
freit vom Ballast des nicht Notwendigen, aber 
damit auch den anderen Menschen, die am Ran- 
de des Existenzminimums leben, eine Überle- 
benschance gegeben wird. 

Diese Zusammenhänge möchten die Jugendli- 
chen beider Konfessionen bewußt machen. Es 
dürfe nicht gleichgültig lassen, daß es Länder ge- 
be. die immer reicher, während andere Länder 
immer ärmer würden. Selbst in sog. ..armen 
Ländern" gebe es oft einen krassen Widerspruch 
zwischen wenigen ..Reichen" und einer Mehrheit 
von armen Menschen. 

Diesmal wird der Blick auf Indien gerichtet, 
diesem riesengroßen Subkontinent mit seinen 
krassen Gegensätzen. Den Erlös der Sammlung 
wollen die Jugendlichen der Bevölkerung in In- 
dien zugute kommen lassen. Außerdem werden 
nach dem Gottesdienst aus Indien stammende 
Halstücher verkauft, einer Produktion des Ge- 
nossenschaftsverbandes ..Cooptex" in Indien. 
Wie immer, treffen sich die Jugendlichen nach 
dem Gottesdienst zu einer Tasse Tee im ..Haus 
Hl. Franziskus" gegenüber der Kirche. 
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„Jazz-Total" in der Stadthalle 

Man mcLcht sich Gedanken 
In der Stadtverordnetensitzung am ver- 

gangenen Donnerstag stand die neue Müll- 
satzung im Mittelpunkt der Tagesordnung. 
Auf den Zuschauerbänken saßen viele Bür- 
ger, die meist nicht mit der neuen Satzung 
einverstanden sind. Dies wurde deutlich, 
als lauter Beifall für die Ausführungen des 
Sprechers der Grünen ertönte. 

Einiges ging in dieser Sitzung vor, wor- 
über man sich Gedanken machen kann. Je- 
der soll das selbst tun; deshalb erfolgt hier 
keine Kommentierung. 

Der Stadtverordnetenvorsteher wies 
darauf hin, daß nach der Hessischen Ge- 
meindeordnung Beifalls- oder Mißfallens- 
kundgebungen durch die Zuhörer nicht ge- 
stattet sind. Die Antwort: langanhaltender 
Beifall durch die Zuhörer, die auch an an- 
deren Stellen der Sitzung nicht ruhig blie- 
ben. 

Ein CDU-Abgeordneter wies in seinem 
Redebeitrag darauf hin, daß die Hessische 
Gemeindeordnung diesen Passus deshalb 
enthalte, um ein Niederschreien der parla- 
mentarischen Arbeit zu unterbinden, wie 
man es beispielsweise kurz vor dem Beginn 
der Nazizeit schon einmal erlebt habe. Die 
Antwort: Wütende Ausrufe wie „ Unver- 
schämtheit, uns als Nazis zu bezeichnen!" 
(Dies hatte niemand getan). 

Ein Zwischenrufer „die Gebührenord- 
nung ist unerhört und ungerecht" muß an 
Glaubwürdigkeit verlieren, wenn man 
weiß, daß er als Haushaltungsvorstand ei- 
ner siebenköpfigen Familie noch nie eine 
Müllmarke gekauft hat. 

Nach der Sitzung machte ein Zuhörer im 
Kreise von Mitarbeitern der Müllabfuhr 
den Vorschlag, doch einmal alle Müllton- 
nen stehen zu lassen, deren Deckel hoch- 
steht oder denen Plastiktüten beigestellt 
sind. Die Antwort der Müllmänner, die jah- 
relange Erfahrungen aus der Prcuris haben: 
..Dann bliebe wohl fast die Hälfte der 
Mülltonnen ungeleert stehen Aber leider 
würden dann auch verantwortungsbewuß- 
te Bürger getroffen, die ihre Mülltonne vor- 
schriftsmäßig bereitstellen und nicht da- 
mit rechnen, daß diese von Nachbarn über- 
füllt werden, die sich die Kosten für die 
Müllabfuhr sparen." 

Und zum Schluß noch eine Frage: Was 
soll man von angeblich engagierten Um- 
weltschützem und Wiederverwertungsfans 
halten, die lautstark in die Sitzung rufen: 
,,Wenn die Gebühren nicht gesenkt wer- 
den, werfen wir auch unsere Flaschen und 
Altpapier in die großen Mülltonnen!"? 

Es lohnt sich schon, sich einmal Gedan- 
ken zu machen. 

„Die Insel des Dr. Morreau" 
Der für den 13. April angekündigte Film ..Die 

Insel des Dr. Morreau" wird bereits am Freitag, 
dem 30. März, um 18.30 Uhr im Jugendcaffe an 
der Zimmerstraße gezeigt. Der ursprünglich für 
den 30. März angekündigte Film ..Reifeprüfung" 
muß leider entfallen. 

.. Jazz-Total" heißt dieDeviseamMittwoch. dem 
4. April ab 20.00 Uhr. bei der ..History of Jazz" 
in der Langener Stadthalle. ..History of Jazz" 
bietet eine selten anzutreffende Stilbreite, prä- 
sentiert vom Joe-Viera-Sextett. Die begnadeten 
Vollblut-Jazzer dieses um Gerhard Laber. Percus- 
sion. erweiterten Sextetts sind längst zu einem 
Begriff für glanzvolle Interpretationen im In- 
und Ausland geworden. 

Gespannt darf man auf die hervorragend ar- 
rangierten Bläsersätze und dabei auf das Zusam- 
menspiel mit Benny Bailey sein. Der heute 
59jährige darf ohne Übertreibung als Weltklas- 
setrompeter bezeichnet werden. In Leonard 
Feather's ..Enzyklopädie des Jazz" wird er als 
exzellenter Solist der Gillespie-Navarro-Tradi- 
tion geführt. 

Benny Bailey. heute in München beheimatet, 
stammt aus Clevelande. Ohio. Erspielte in mehr 
als 30 Jahren in den unterschiedlichsten Forma- 

tioneii wie in freier Tätigkeit. Genannt seien nur 
die Dizzy-Gillespie-Big-Band, das Jay-McShann- 
Orchester und das Lionel-Hampton-Orchester, 
dem er fünf Jahre angehörte. Aber auch Quincy 
Jones, Max Greger und Kenny Clarke/Francy 
Boland verdanken ihm viel. Mit ihnen allen wie 
mit vielen anderen hat er auch bei unzähligen 
Platteneinspielungen mitgewirkt. Erwähnt sei 
noch seine Zeit beim SFB-Orchester und bei Ra- 
dio Suisse Romande in Genf sowie seine Teilnah- 
me an Jazz-Festivals unter anderem in Antibes, 
Köln und Berlin. 

Mit von der Partie ist auch Virginia White, Ge- 
sang, die Solisten der Los Angeles Jubilee Sin- 
gers. 

Eintrittskarten gibt es zu Preisen von 13,00 DM 
für Erwachsene, 11,00 DM für Begünstigte und 
9,00 DM für Jugendliche beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am Veranstaltungstag ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 20 31 46). 

Hessenpark-Saison eröffnet 

Sonderschau: Töpferei in Hessen 
Auf die wachsende Anziehungskraft des Frei- 

lichtmuseums Hessenpark bei Neu-Anspach im 
Taunus hat Finanzstaatssekretär Dr. Hans Deth- 
loff hingewiesen. Aus Anlaß der Eröffnung der 
diesjährigen Hessenpark-Saison machte er dar- 
auf aufmerksam, daß die Zahl der Besucher des 
Hessenparks im vergangenen Jahr mit 322.000 
ein Rekordergebnis erreicht habe. Das Freilicht- 
museum in Neu-Anspach/Taunus kann in die- 
sem Frühjahr sein lOjähriges Bestehen feiern. 

Auf den weiteren Auf- und Ausbau des Hes- 
senparks eingehend, erklärte der Finanzstaats- 
sekretär, die Kosten für das Arbeitsprogramm 
1984 seien auf annähernd 4.5 Millionen Mark zu 
veranschlagen. Allein aus Spenden von Privat- 
leuten oder Wirtschaftsuntemehmen stünden in 
diesem Jahr 770.000 Mark zur Verfügung. Dies 
mache deutlich, wie sehr Bürger oder gesell- 
schaftliche Gruppen den Hessenpark zu ihrer ei- 
genen Sache machten. Im letzten Jahr hatte das 
Land rund 3.7 Millionen Mark bereitgestellt. 

Dr. Dethloff erinnerte an den Auftrag des Hes- 
senparks. Es gehe nicht nur darum, erhaltens- 
werte Gebäude bäuerlicher-handwerklicher 

Kultur zu sichern und in historisch richtiger Zu- 
ordnung wieder aufzubauen. Der Hessenpark 
solle zugleich in lebendiger Weise Kenntnisse 
von früheren Lebensweisen in den ländlichen 
Gebietsteilen des Landes Hessen vermitteln und 
altes Brauchtum darstellen. Mit der Einrichtung 
und Arbeitsweise der Bäckerei, der Schmiede, 
der Korbflechterei, der Wagnerei und der Köhle- 
rei aber auch mit Folkloreveranstaltungen habe 
man bisher viel von den handwerklichen und 
kulturellen Traditionen des Hessenlandes einem 
breiten Publikum zugänglich gemacht. In die- 
sem Jahr sollen neben der Besenbinderei und der 
Drechslerei vor allem die Töpferei das Bild frü- 
herer Jahrhunderte ergänzen. 

In Verbindung mit dem diesjährigen Saisonbe- 
ginn eröffnete Staatssekretär Dr. Dethloff die 
Ausstellung ,,Töpferei in Hessen". Diese Aus- 
stellung soll einen Einblick in die hessische Ke- 
ramik ermöglichen und insbesondere Hinweise 
auf bestimmte Töpfereiregionen und -orte geben. 
Mehrmals in der Woche werden auch Töpfer ihr 
Handwerk nach überlieferten Fertigungstechni- 
ken demonstrieren. 

Feste und Spiele auf 
Java und Ball 
Ein Lichtbildervortrag im Alten Rathaus 

Im Rahmen der von ihm zusammgestellten 
Ausstellung über Schattenspiele auf Java und 
Bali, die seit Freitag, dem 23. März, im Alten 
Rathaus zu sehen ist, hält Dr. Helmut Waibler 
aus Frankfurt am Donnerstag, dem 29. März, 
den Lichtbildervortrag „Feste und Spiele auf Ja- 
va und Bali". Beginn ist um 20 Uhr im Alten 
Rathaus. 

Auf Java und Bali vergeht kein Tag. an dem 
nicht irgendwo ein Fest, eine Feier, ein Umzug 
oder eine Prozession stattfindet. Anlässe finden 
sich nicht nur im Lebenslauf des einzelnen und 
der Familie, sondern vor allem im religiösen 
Brauchtum. Auf Java hat sich eine Glaubensein- 
heit aus den Vorstellungen von Islam und Hin- 
duismus gebildet, während auf Bali der von In- 
dien eingedrungene Hinduismus bis heute leben- 
dig geblieben ist. 

Der Referent hat im Laufe seiner insgesamt 
fünf Aufenthalte in Südostasien unter anderem 
an folgenden Festen als Beobachter teilgenom- 
rnen; Garebeg Maulua (Veranstaltungen anläß- 
lich des Geburtstages des Propheten Moham- 
med) ..Wayang kulit" (indonesisches Schatten- 
theater). ..Odalan" (großes Jahresfest im baline- 
sischen Tempel. ..Thaipusam" (Fest der Hindus, 
das alljährlich im Januar dem göttlichen Lord 
Subramaniam zu Ehren begangen wird). 

Die Sonderausstellung ..Schattenspiel auf ..Ja- 
va und Bali" ist bis zum 15. April im Alten Rat- 
haus zu sehen. Geöffnet ist sonntags von 10 bis 12 
und von 15 bis 17 Uhr. mittwochs von 18 bis 20 
Uhr. Weitere Diavorträge im Rahmen des Aus- 
stellung sind am 5. und 12. April jeweils um 20 
Uhr geplant. 

CmcfencrÄitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 

Warten auf günstiges ..Bauwetter". Teile des Erschließungskanals für den Steinberg. 

Ehren von Ehe- 
und Altersjubilaren 

Der Bundespräsident oder auch der Hessische 
Ministerpräsident sprechen bekanntlich bei be- 
stimmten Ehe- bzw. Altersjubiläen Glückwün- 
sche aus und bewilligen gegebenenfalls sogar ei- 
ne Geldzuwendung. Für diese Ehrungen kom- 
men in Frage durch den Bundespräsidenten; Ei- 
serne Hochzeit (65 Ehejahre). Kupferne Hochzeit 
(70 Ehejahre), Vollendung des 100. und jedes fol- 
genden Lebensjahres; durch den Hessischen Mi- 
nisterpräsidenten: Goldene Hochzeit (50 Ehejah- 
re), Diamantene Hochzeit (60 Ehejahre), Vollen- 
dung des 90. Lebensjahres und Vollendung des 
95. Lebensjahres. 

Ab 1976 werden die Jubiläumsdaten im Rah- 
men der Datenverarbeitung im Einwohnermel- 
dewesen von der Stadtverwaltung selbst erfaßt. 
Da die Liste der in Frage kommenden Personen 
allerdings nur einmal im Jahr ausgedruckt wird, 
kann es vorkommen, daß ein danach erfolgter 
Zuzug bzw. Umzug nicht bekannt ist bzw. die Ju- 
biläumsdaten versehentlich falsch eingegeben 
wurden. 

Personen, die für eine Ehrung in Frage kom- 
men. aber nicht rechtzeitig, das heißt ca. vier Wo- 
chen vor dem Ereignis, von der Stadtverwaltung 
angeschrieben wurden, sollten sich daher direkt 
mit dem Vorzimmer des Bürgermeisters (Frl. 
Jäckel, Zimmer 104, Telefon 20 32 14) in Verbin- 
dung setzen. 

„Wenn der Kessel stillsteht, spart man noch lange keine Energie." 

Aus dem Alltag eines Energieberaters 

Hans-Jörg Wolko berät bei uns in der Zeit vom 26.3.84 -19.4.84 in 
Energiefragen. Er hilft. Energieprobleme zu lösen. Sein und unser Ziel: 

Energieeinsparung durch Erdgas und moderne Gasgeräte. Ener- 
gieberatung ist nur eine unserer Aufgaben. Wir tun viel, damit 

jeder Kunde zu jeder Zeit Erdgas erhält: vorausschauende 
Ivlengendispositionen, hohe Investitionen für die unterirdischen 

Leitungen, Wartung des Netzes, ein ständiger Bereitschafts- 
dienst. So kommt es, daß unsere Kunden rund um die Uhr 

Erdgas nutzen können. Daß sie zufrieden sind - und daß sich 
trotz großer Konkurrenz jährlich viele neue Haushalte für Erdgas 
entscheiden. Vielleicht auch Sie. wenn Sie mit unserer Energie- 

beratung über Ihre Energieprobleme gesprochen haben. 

STADTWERKE 

LANGEN 
Liebigstraße 9-11 • 6070 Langen 

Telefon (06103) 206-0 

„Das mache ich Ihnen am besten an einem Beispiel deutlich. Einer meiner Kunden, 
ein Zweifamilienhaus-Besitzer, hatte einen Heizkessel, Baujahr '68. Der funktionierte 
noch ganz gut, war aber ziemlich hoch im Energieverbrauch. Und das, obwohl der 
Brenner auch an kühlen Tagen häufig stillstand. 

Ich sah mir also den Kessel an. Seine Wärmedämmung taugte nichts, das 
merkte ich gleich an der hohen Temperatur im Heizungskeller und an der 
Verkleidung. Außerdem war die Heizleistung des Kessels viel zu groß bemessen. 
Das kommt häufig vor, denn damals wurden übergroße Resen/en eingerechnet, 
und Energie kostete schließlich nur Pfennige. Tja, und weil ein zu großer Kessel 
zuviel Wärme und ein stillstehender Kessel Wärmeverluste produziert, hat das 
natürlich die Heizkosten nach oben getrieben. 

Der Häusbesitzer sah das ein und stellte um auf Erdgas. Jetzt hat er statt eines 
50-kW-Kessels einen mit 22 kW, gut wärmegedämmt und automatisch geregelt, 
genau abgestimmt auf den Wärmebedarf seines Hauses. Klar, daß der neue 
Gasheizkessel durchläuft - mit niedrigen Temperaturen. Klar ist auch, daß 
jetzt die Heizkosten niedriger sind". 

Hans-Jörg Wolko 
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CDU will Ausländerpolitik 

im Landtag' debattieren 

Weiterer Zuzug muß begrenzt werden 

Auf Antrag der CDU-Landtagsfraktion wird 
sich der Hessische Landtag in der nächsten Wo- 
che mit Fragen der Ausländerpolitik beschäfti- 
gen. Der CDU-Landtagsabgeordnete dieses 
Wahlkreises, Claus Demke, der eine entspre- 
chende Initiative seiner Fraktion erläuterte, 
sprach sich darin gegen ein weiteres Ansteigen 
der Ausländerzahlen aus. Im Interesse einer ge- 
ordneten staatlichen Entwicklung und im Inter- 
esse eines guten Miteinanders von Deutschen 
und Ausländern, müsse ein weiterer Zuzug von 
Ausländern wirksamer als bisher begrenzt wer- 
den, forderte Demke. Mittelfristig müsse die 
Rückkehrbereitschaft von Ausländern in ihre 
Heimatländer gefördert sowie die Integration 
derjenigen Ausländer vorangetrieben werden, 
die bereits seit Jahren in der Bundesrepublik 
Deutschland lebten und auf Dauer hierbleiben 
wollten. Die Ausländerintegration könne aber 
nur gelingen, wenn die Zahl der Ausländer nicht 
steige, sondern zurückgeführt werde. 

Bei einer Gesamtzahl von 4,5 Millionen Aus- 
ländern sei die Aufnahmefähigkeit der Bundes- 
republik erschöpft. Vordringlich müßten des- 
halb beim Familiennachzug Entscheidungen ge- 
troffen werden, wie sie die CDU-Fraktion in ih- 
rem Parlamentsantrag vorgeschlagen habe. Da- 
nach solle der Hessische Landtag die geschäfts- 
führende Landesregierung auffordern, sich im 
Bundesrat dafür einzusetzen, daß das Nachzugs- 
alter für Kinder ausländischer Arbeitnehmer 
aus Nicht-EG-Staaten — vorbehaltlich von Aus- 
nahmen in Härtefällen und einer angemessenen 
Ubergangsregelung - auf sechs Jahre herabge- 
setzt werde. 

Der Ehegatten-Nachzug von Ausländern der 
zweiten und folgenden Generation sollte, eben- 
falls vorbehaltlich von Härteregelungen, nur 
noch ausnahrnsweise zugelassen werden. Demke 
begründete die Vorschläge der Union damit, daß 
bei älteren Ausländerkindem, die neu in die 
Bundesrepublik kämen, die Chancen erheblich 
sanken, wenigstens einen Hauptschulabschluß 
Richen zu können. Die Folge sei, daß diesen 
Kmdem kaum Zukunftsperspektiven auf dem 
deutschen Arbeitsmarkt erwüchsen. Nur wenn 
ausländische Kinder zumindest vom Grund- 
schulalter an im Bundesgebiet aufwüchsen, be- 
st^e für sie die Chance der Integration. Jugend- 
liche, die erst an der Schwelle zum Erwerbsleben 
ohne Kenntnis der deutschen Sprache und ohne 

deutschen Schulabschluß einreisten, hätten 
kaum Aussicht, eine vernünftige Lebensgrund- 
lage zu finden. 

Insbesondere müsse den ausländischen Eltern 
klargemacht werden, meinte der CDU-Politiker 
weiter, sich beim Kindemachzug verantwor- 
tungsbewußt zu verhalten. Sie sollten nicht 
mehr Halbwüchsige in der falschen Hoffnung 
auf einen zusätzlichen Geldverdienst nachzie- 
hen, sondern ihre Söhne und Töchter vor dem 
Schicksal der Arbeitslosigkeit bewahren. 

Auf die Probleme des Ehegattennachzugs ein- 
gehend, sagte Demke, vorsichtig geschätzt stehe 
bis zum Jahr 2000 ein Nachzugspotential von 
über einer halben Million Menschen an. Hier sei 
vordringlicher Handlungsbedarf gegeben. Die 
CDU spreche sich deshalb dafür aus, daß auslän- 
dischen Ehegatten die Einreise zu einem Partner 
der zweiten und folgenden Generationen nur 
noch in Härtefällen gestattet werden solle. Ohne 
diese klare Begrenzung lasse sich die Ausländer- 
integration nicht bewältigen. Sonst würden 
nämlich Jahr für Jahr Tausende von jungen 
Menschen, in der Regel wohl junge Frauen, aus 
fremden Kulturkreisen ins Bundesgebiet kom- 
men und dort kaum integrationsfähig sein. Aus- 
länder der zweiten und folgenden Generation, 
also solche Personen, die sich in der Bundesrepu- 
blik seit ihrer Kindheit aufhielten, solle die Ein- 
bürgerung erleichtert werden. Als Deutsche 
könnten sie dann auch selbstverständlich einen 
ausländischen Ehepartner nachziehen lassen. 

Informationen 
des Verbraucherdienstes 

Zwei neue Informationsbroschüren gibt es ab 
sofort kostenlos beim Informationsstand der 
Verbraucherzentrale Hessen im Foyer des Lan- 
gener Rathauses. 

In dem Heft „Auch mit weniger Geld richtig 
ernährt?" geht es um die Frage, wie man sich ab- 
wechslungsreich und trotzdem nicht zu teuer er- 
nähren kann. Die Broschüre „Vom richtigen 
Umgang nnit Lebensmitteln im Haushalt" infor- 
miert darüber, wie lange und wo Lebensmittel 
am besten aufbewahrt werden sollten. 

Der Info-Stand der Verbraucherzentrale kann 
montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr besucht 
werden, dienstags ist er zusätzlich von 16 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Die private Gelegenheitsanzeige:^ 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellschein  
für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  □ Freitag 
Erscheinungsdatum 
bzw. daten bitte angeben) 

Pro Buchstabe, 
Satz2oichen und 
Zwischenraum 
bitte ein Kastchen 
bis 3 Zeichen 
6.— DM 
4 Zellen 
8,— OM 
5 Zellen 
10.- DM 
6 Zeilen 
12.— DM 
7 Zeilen 
14.— DM 
8 Zellen 
16,- OM 
in allen Preisen ist die 
Mehrwertsteuer enthalten □ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 

P Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 1,50, Zusendung der Offerten = DM3,  

Name  

StraBe   

Wohnort  

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleilzahl   

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen in: Dreieichenhain; Werner Lindner, Solmlsche WelherstraBe 1 
Egelsbach; Papierwaren Maul, BahnstraBe 57 
(Mlllwochnachmlllao geschlossen) 
Egelsbach; Papierwaren Keil, Emst-Ludwig-StraBe 43 
(Mittwochnachmltlao geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polltzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt Im Verlag, DamistSdter StraBe 26 bzw. durch die Post. 

Behinderte in der 

Zinkeisenstraße zufneden 

CDU-Kommunalpolitikerinnen besuchten Wohnheim 
Fünfzehn Mandatsträgerinnen und Vorstands- 

mitglieder der CDU besuchten kürzlich das Be- 
hindertenwohnheim für Stadt und Kreis Offen- 
bach in der Zinkeisenstraße. Der Vorsitzende des 
Vereins „Behindertenhilfe e.V." Alfons Faust 
und die Leiterin des seit eineinhalb Jahren in 
Betrieb genommenen Wohnheims Speike-Bar- 
dorff erläuterten die Entstehung und Funktion 
des Hauses. Für 400 000 Einwohner in Stadt und 
Kreis Offenbach ist dies die erste Einrichtung 
dieser Art. ,,Damit hat sich Ende der 70er Jahre 
der Kreis Offenbach einer sehr wichtigen Aufga- 
be angenommen", betonte Alfons Faust, , deren 
akute Notwendigkeit sich jeder habe ausrech- 
nen können." 

Viele Eltern können aus Altersgründen ihre 
behinderten Kinder nicht mehr zu Hause versor- 
gen. Eride der 70er Jahre wurde das Problem im- 
mer drängender. Planung und Finanzierung sind 
mit Hilfe von Bund, Land und Landeswohl- 
fahrtsverband schnell gelungen, und die Bauko- 
sten von 3,9 Millionen konnten eingehalten wer- 
den. Letzteres erfülle den Verein mit besonde- 
rem Stolz, und nicht wenige Kommunalpolitiker 
aus anderen Kreisen und Ländern hätten das 
preiswerte und funktionstüchtige Haus schon 
besichtigt. 

Mit großem Interesse hörten die Besucher den 
Bericht von Frau Speike-Bardorff, die als exa- 
minierte Sonderschullehrerin die richtige „Fach- 
frau" für die schwierige Arbeit mit den Behin- 
derten ist. 36 Plätze liat das Haus, von denen zur 
Zeit 29 belegt sind. Es gibt drei Wohngruppen in 
den drei Stockwerken mit Einzel- und Doppel- 
zimmern, einem Aufenthaltsraum und einer Tee- 
küche. Ein Hobby- und Gymnastikraum im Kel- 
ler bietet viele Möglichkeiten der Freizeitgestal- 
tung. Das Durchschnittsalter der Heimbewoh- 
ner beträgt 36 Jahre und das Verhältnis zwi- 
schen Männern und Frauen 50:50. Bis auf einen 
arbeiten alle Behinderten in der Werkstätte der 
Arbeiterwohlfahrt im Hainbachtal. 

Die pädagogische Arbeit diene zwei Prinzi- 
pien, erläuterte Frau Speike-Bardorff: Helfen 
nur dort, wo es notwendig sei und die Eingliede- 
rung in das normale gesellschaftliche Leben je 

X 

Seltsamer Klub 
In Chicago besteht ein „Klub der Ver- 

drehten . Die Mitglieder sagen „Auf Wie- 
dersehen", wenn sie sich begrüßen, ge- 
hen rückwärts in die Klubräume hinein, 
essen den Nachtisch zuerst und die Sup- 
pe zuletzt und tragen die Anzüge links- 
herum. Neulich kam ein Mitglied auf 
den Händen, die beschuht waren, in den 
Klubraum. 

Sein Einsatz 
gilt der Wirtschaft 

Günther Krumm, seit 1955 in vielen Gremien 
der Stenografenorganisation engagiert, hat jetzt 
sein letztes Vorstandsamt als stellvertretender 
Vorsitzer des Hessischen Verbandes bei der Jah- 
reshauptversammlung in Bad Hersfeld ab^ege- 
ben. Er stellte sich — so wie er das rechtzeitig 
ankündigte — nicht mehr zur Wiederwahl. 

Günther Krumm hat für die Stenografen ohne 
Unterbrechung von 1955 bis jetzt also 29 Jahre 
gewirkt. Zuerst im Stenografenverein Darm- 
stadt sieben Jahre, dann für den Stenografen ver- 
ein Langen von 1962 bis 1984, davon 17 Jahre als 
Voi^itzer; für den Kurzschriftbezirk Südhessen 
drei Jahre als Vorsitzer; den Hessischen Steno- 
grafenverband sechs Jahre und für die Interste- 
no fünf Jahre. Zusammen sind das 43 Jahre, eine 
wahrlich anerkennenswerte Zeit, die Mühe ko- 
stete und persönliche Opfer verlangte. 

Günther Krumm setzt sich allerdings nicht zur 
Ruhe, sondern wird als Unternehmer sein ehren- 
amtliches Wirken für die Gemeinschaft in Beruf 
und Wirtschaft weiterführen. Seit acht Jahren 
ist er bereits Mitglied der Vollversammlung der 
Industrie- und Handelskammer Offenbach, seit 
1980 Vorstandsmitglied im Bundesfachverband 
VAF (Verband der Aufbaufirmen von Fem- 
sprechanlagen), und vor einem Jahr berief man 
ihn an die Spitze des Gewerbevereins Langen. 

Wegen Geschäftsaufgabe 
günstig zu verkaufen; 

Bizerba O.B.Waagen, Auf- 
schnittmaschine, Ladenwolf 
1 Jahr alt, Bizerba Bandsäge 
und Steal<er, Rippchenl<ocher 
(Gas), Zeitungsregale, Metro- 
Auszeichner, Sweda-Kassen, 
Kind-Obstregale 5 m 31agig, 
Kind-Ladenstahlregale. 

Telefon 06103/21574 

nach Leistungsfähigkeit zu fördern. Deshalb ge- 
hört das Erlemen von alltäglichen Notwendig- 
keiten wie Zimmer reinigen, kochen. Betten be- 
ziehen, einkaufen, zum Friseur gehen oder Am- 
ter aufsuchen zum Lempensum. Hinzu kommt 
angemessene sportliche Betätigung wie Kegeln 
und mit Musik begleitete rhjrthmische Gymna- 
stik. Für eine zwölfköpfige Wohngrupp>e ste- 
hen zweieinhalb Erzieher zur Verfügung; außer- 
dem beschäftigt das Wohnheim vier Zivildienst- 
leistende. 

Der Pflegesatz beträgt pro Tag 71,25 DM. Fest- 
gesetzt werde er vom LWV, der auch für die Fi- 
nanzierung der laufenden Kosten zuständig ist. 
Die Geldnot dieser Institution, die Landes- und 
Kommunalaufgaben zu lösen hat, schüre ab und 
zu das Verlangen, am Personal.schlüssel zu dre- 
hen. Doch der Vorsitzende des Vereins ,,Behin- 
dertenhilfe e.V." wies dies als unzumutbar zu- 
rück und betonte, daß bedauerlicherweise die 
Finanzierung des Landeswohlfahrtsverbandes 
durch das Land Hessen nicht mit den gestiege- 
nen Kosten Schritt gehalten habe, im Gegensatz 
zu den Landkreisen, deren Umlage an den LWV 
von Jahr zu Jahr angestiegen sei. Im Kreis Of- 
fenbach beträgt diese Umlage im Jahr 1984 
30 729 000 DM. 

Bei einem Rundgang durch das schöne Haus 
hatten die Besucher auch Gelegenheit, mit ein- 
zelnen Bewohnern zu sprechen, und wenn sie es 
gestatteten, auch ihre Zimmer zu sehen. Man ha- 
be gespürt, wie wohl sich diese Menschen in ih- 
rem Wohnheim fühlen, erklärten die Besucher. 
Als Dank für die wertvollen Informationen 
überreichten die CDU-Frauen dem Haus einen 
Gymnastikball und eine sogenannte Zauber- 
schnur. 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang' 
5.471,00 DM; 2. Rang: 253,40 DM; 3. Rang: 27,80 
DM. 
AUSWAHLWEITE ..6 aus 45": 1. Rang: 
1.328.134,70 DM; 2. Rang: 94.843,80 DM; 3. Rang; 
4.143,60 DM; 4. Rang; 83,30 DM; 5. Rang; 6,70 
DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7; 955.555,40 
DM; Jackpot: 22.265,10 DM, CJewinnklasse 2: 
155.555.40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklasse 4; 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewirmklasse 6; 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 834.948,10 
DM; Gewinnklasse II; 127.057,30 DM; Gewinn- 
klasse III: 6.601,60 DM; Gewinnklasse IV: 133,20 
DM; Gewinnklasse V: 10,10 DM. 
RENNQUINTEXT Rennen A: Gewinnklasse I: 
1.019,10 DM; Gewinnklasse II: 115,00 DM. Ren- 
nen B: Gewinnklasse I: 2.377,90 DM; Gewinn- 
klasse II; 389,10 DM. Kombinationsgewinn: un- 
besetzt; Jackpot: 247.067.00 DM. (Ohne Gewähr) 

Die Stadt Langen beabsichtigt, in der Mörfel- 
der Landstraße, Dieselstraße und Siemens- 
straße folgende Kanalbauarbeiten zu verge- 
ben: 

1.200 m' Schwarzdecke 
3.300 m' Aushub 

130 m SB-Rohre DN 2100 
15 m SB-Rohre DN 2000 

100 m SB-Rohre DN 1700 
35 m SB-Rohre DN 1600 
10 Stck. Schächte und Bauwerke 

Nachweislich qualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunterlagen ab sofort bis zum 6. 
4. 1984 schriftlich unter Beifügung des Ein- 
z^lungsbeleges für die Ausschreibungsge- 
bühr in Höhe von 50,00 DM bei der Tiefbau- 
abteilung des Stadtbauamtes Langen, Südli- 
che Ringstraße 80, anfordern. 
Die Ausschreibungsgebühr, die in keinem 
Falle zurückerstattet wird, ist auf das Konto 
Nr. 6264-604 beim Postscheckamt Frank- 
furt/M. oder eines der Konten der Stadtkasse 
Langen bei allen Banken oder Sparkassen 
unter Hinweis auf o.a. Baumaßnahme vorzu- 
nehmen. 
Die Versendung der Angebote erfolgt ab 11.4. 
1984 per Post. 
Eröffnungstermin ist am 3. 5. 1984,10.00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 139. 
Die Angebote sind bis zum Eröffaungstermin 
in verschlossenem Umschlag mit der deutli- 
chen Aufschrift der Baumaßnahme beim Ma- 
gistrat der Stadt Langen einzureichai. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 12 Ka- 
lenderwochen. 
Langen, den 21. 3. 1984 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Erster Stadtrat 
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„Lehrgeld" betrug fast 200 000 Mark 

Dümer: Solches soll nicht mehr vorkommen 

reS^.^ und der Renovierung des Ar- 
u Architektenhonorare standen im Mittelpunkt der Sitzung des Haupt- und 

eine Vorlage des Gemeindelandes, die ent standenen Mehrkosten als überplanmäßige Ausgabe zu billigen. 
Daß dies nicht ohne Diskussion abgehen wür- 

de, war zu erwarten. Lange genug gehen diese 
Gelder schon durch die parlamentarischen Aus- 
einandersetzui)gen. ohne bisher zu einer Klärung 
zu kommen. Erst eine Prüfung durch das Rech- 
nungsprüfungsamt des Kreises brachte Licht in 
das Zahlendunkel. 

Der Bericht weise eindeutig auf Verstöße ge- 
gen gesetzliche Bestimmungen hin. erklärte Bür- 
germeister Hans Dümer. Bereits bei der Veran- 
scWagimg beider Projekte hätten entscheidende 
Mängel vorgelegen. Dennoch sei auch heute eine 
urnfassende Prüfung der gesamten Angelegen- 
heit noch nicht möglich, da immer noch die Un- 
terlagen des Architekten fehlten. 

Dagegen scheint festzustehen, daß dessen For- 
derungen an Honorar entschieden zu hoch gewe- 
sen sind. Dieses zuviel gezahlte Geld (16 000 
Mark) wird sich die Gemeinde in den Wind 
schreiben können, denn in der Sitzung wurde auf 
die prekäre finanzielle Lage des Architekten 
hingewiesen, als der Bürgermeister von der Ab- 
sicht sprach, das zuviel gezahlte Honorar zurück- 
zufordern. 

Weit schlimmer noch ist aber die Tatsache, daß 
Gelder für Leistungen bezahlt wurden, die über- 
haupt nicht erbracht worden sind. Nicht berech- 
net, deshalb auch vermutlich nicht ausgeführt, 
ist die im Arresthaus vorgesehene Wärmedäm- 
mung der Decke. Diese Maßnahme wird, wenn 
sie nachträglich durchgeführt wird, erneut Ko- 
sten verursachen, auf die man zu gegebener Zeit 
zurückkommen werde, erklärte der Bürgermei- 
ster. 

Zu den Kostenüberschreitungen sei es gekom- 
men, weil sich während der Renovierungsarbei- 
ten ständig neue Mängel gezeigt hätten, mit de- 
nen man vorher nicht habe rechnen können, 
schilderte der Bürgermeister das Zustandekom- 
men der heutigen Situation. Er räumt allerdings 
auch ein, daß bei der Planung und Abwicklung 
schwer entschuldbare Fehler von selten des Ge- 
meindevorstandes begangen worden seien, für 
die er die Verantwortung übernehme. Dabei ha- 
be man dem Architekten und dem damaligen 
Leiter des Bauamtes geglaubt, wenn diese im- 
mer wieder versichert hätten, mit den Kosten in- 
nerhalb der vorgesehenen Ansätze zu liegen. 
Jetzt soll das Bauamt ermitteln, ob und welche 
baulichen Mängel vorhanden sind. 

Diskussionsgründe gab es in genügender Zahl. 
Die CDU kündigte einen 30 Punkte umfassenden 
Fragenkatalog zu Einzelheiten des Prüfberichtes 
an und stellte in den Raum, die gesamte Vorlage 

Monatsversanunlung 
e Am 29. März findet im kleinen Bürgerhaus- 

saal in Egelsbach die Monatsversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins Egelsbach statt. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. Es wird über das Thema: 
„Wie wird mit den biologischen Pflege- und Dün- 
gemitteln verfahren?" gesprochen. Alle Mitglie- 
der und Freunde des Vereins sind herzlichst ein- 
geladen. 

Politischer Stammtisch 
e Die Junge Union lädt alle Mitglieder und In- 

teressierte zu ihrem Politischen Stammtisch am 
Mittwoch, dem 28. März um 19.30 Uhr ins Bür- 
gerhaus ein. 

Eine Fahrt zum Deutsch-amerikanischen 
Freundschaftsfest am Freitag, dem 30. März 
startet um 19.30 Uhr am Bürgerhaus. 

Schließlich wird auf einen Billard-Spielabend 
hingewiesen, zu dem man sich am Donnerstag, 
dem 5. April um 19.30 Uhr am Bürgerhaus trifft. 

|| aßen, die in dieser Woche || 

l| Geburtstag haben 
! I Besonders herzlich denen. ! I 

I die iäter als 75 Jahre sind. 11 

sei rechnerisch falsch. Dazu kam es allerdings 
während der Sitzung nicht, nachdem Heinz 
Strohmeier zu bedenken gab, daß eine Diskus- 
sion über Detailfragen von dem eigentlichen 
Sinn der Vorlage ablenke. Es gehe doch darum, 
wie das Parlament in Zukunft seiner Kontroll- 
funktion besser gerecht werden könne. Es dürfe 
sich nicht wiederholen, daß der Bürgermeister 
und mit ihm der Gemeindevorstand das Opfer 
seines Vertrauens in seine Mitarbeiter werde. 

Dümer erklärte, seine Lehre aus den bitteren 
Tatsachen gezogen zu haben. Er werde künftig 
mit größter Sorgfalt an die Auswahl seiner Mit- 
arbeiter gehen und künftige Auftragsvergaben 

AW kann zufrieden sein 

e Gut besucht war die Jahreshauptversamm- 
lung des Ortsvereins Egelsbach der Arbeiter- 
wohlfahrt, die am Mittwochabend im Kolleg des 
Eigenheim-Saalbaus stattfand. Da keine Vor- 
standswahlen anstanden, konnte die Tagesord- 
nung rasch und reibungslos abgewickelt werden. 
In seinem Vorstandsbericht ließ 1. Vorsitzender 
Willi Grein die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres Revue passieren. Aus der Vielzahl dessen, 
was sich im Ortsverein tat, wurde wieder die 
Einrichtung ,,Essen auf Rädem" besonders er- 
wähnt. Im iahr 1983 wurden durch diesen Hilfs- 
dienst der Arbeiterwohlfahrt 3200 Essenportio- 
nen ausgefahren. Seit dem Bestehen von ,,Essen 
auf Rädem" am 1. Juli 1979 bis Ende 1983 wur- 
den in Egelsbach 16 500 Portionen an die Teil- 
nehmer verabreicht. 

Herausragendstes Ereignis aber war die Ein- 
weihung der neuen Geschäftsstelle im Bürger- 
haus. Zum ersten Mal in der jahrzehntelangen 
Vereinsgeschichte verfügt der Ortsverein über 
einen eigenen Raum. Langwierige Verhandlun- 
gen haben dazu geführt, daß sehr wahrscheinlich 
schon ab Mai dieses Jahres in diesem Raum wö- 
chentliche Sprechstunden in dem Bereich Fami- 
lienberatung und -Planung durch die ,,Pro Fami- 
lia" abgehalten werden können. 

Am Mittwoch, dem 28. März in der Zeit von 15 
, bis 18 Uhr ist die neue Geschäftsstelle für alle 

Vereinsmitglieder zur Besichtigung offen.» 
Aus dem Bericht der 1. Kassiererin Birgit 

Keim war zu ersehen, daß auch die Vereinsfinan- 
zen wohlgeordnet sind. Die Finanzlage des mit 
93 Mitgliedem relativ kleinen Vereins ist als 
recht gut zu bezeichnen. 

Spekulationen über 
US-Depot beenden! 

e ,,Alle spekulieren, wir werden versuchen, zu 
informieren", so heißt es in einer Einladung der 
Egelsbacher Friedensinitiative zu einer am Mitt- 
woch, dem 4. April, um 20 Uhr auf der Bürger- 
hausempore stattfindenden Veranstaltung. Mot- 
to des Abends: ,,Ist die Grundwasserverschmut- 
zung in Egelsbach, Langen und Mörfelden durch 
Kampfstoffe aus dem US-Depot Luxhohl oder 
durch ,,Altlasten" verursacht worden?" 

Diese Veranstaltung soll mit dazu beitragen, 
daß die Phase des vielseitigen und teilweise wi- 
dersprüchlichen Spekulierens durch die Phase 
des umfassenden und fundierten Informierens 
abgelöst wird. Eine ganze Reihe Verantwortli- 
cher, wie z.B. die Landräte der Kreise Offenbach 
und Groß-Gerau, Gemeindevorstände und Magi- 
strate, der Direktor der Stadtwerke Langen, die 
für den Kreis Offenbach ^zuständigen Lwdtags- 
abgeordneten sowie Vertreter der Parteien und 
Parlamentsfraktionen aus Egelsbach. Langen 
und Mörfelden sind eingeladen. 

Hallo Kathrin und Jürgen! 
Herzlichen Glückwunsch zu Eurer VERI.OBUNG 
senden Euch auf diesem Wege Eure | 

3 EGELSBACHER 

mit strengsten Maßstäben überwachen. Die or- 
ganisatorischen Weichen seien bereits gestellt, 
daß sich derartige Pannen in Zukunft nicht mehr 
wiederholen könnten, versicherte der Bürger- 
meister. Daraufhin stimmten die Ausschußmit- 
glieder gegen die Stimmen der CDU der Vorlage 
des Gemeindevorstandes zu und sanktionierten 
die Mehrausgaben für Sauna und Arresthaus. 

Seniorenprogramm 
der Gemeinde Egelsbach 

e Liebe Senioren der Gemeinde Egelsbach, 
unsere Reisesaison beginnt wieder! Die erste 
Halbtagesfahrt geht dem Frühling entgegen: Am 
Dienstag, dem 10. April um 12.30 Uhr fahren wir 
nach Bensheim an der Bergstraße ins Parkhotel 
Herrenhaus im Fürstenlager. Wir werden dort 
Kaffee trinken und auch das Abendessen einneh- 
men. Kaffee und Kuchen braucht nicht vorbe- 
stellt werden. Sie können den Kuchen dort wäh- 
len. 

Wir bitten Sie aber, das Abendessen bei der 
Anmeldung auszusuchen. Es stehen zur Aus- 
wahl: Wurstbrot (5,— DM), Käsebrot (5,— DM), 
Schinkenbrot gemischt (7,50 DM), Schinkenkäse- 
toast (8,— DM), Restaurationsbrot (9,— DM), 
Hühnerfrikassee ((12,50 DM), Schnitzel mit Brot 
(13,— DM), Schnitzel mit Beilage (15,— DM). 

Nach dem Kaffeetrinken fahren wir mit dem 
Bus zum Auerbacher Schloß. Von dort hat man 
einen herrlichen Blick ins Rheintal. Wer möchte, 
kann auch im Staatspark spazieren gehen. Wir 
werden zudem im Laufe des Tages einen Vortrag 
über die Geschichte des Fürstenlagers hören. 

Abfahrt ist am 10. April um 12.30 Uhr am Ber- 
liner Platz und um 12.15 Uhr am Bahnhof und an 
der Ringbushaltestelle Bayerseich. Der Unko- 
stenbeitrag beträgt 6,— DM. 

Anmeldungen werden entgegengenommen am 
Montag, 2. April, Dienstag, 3. April, Mittwoch, 4. 
April jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr. 

Batterien nicht in die Mülltonne 

e Seit einiger Zeit werden Knopfzellen (Batte- 
rien aus zum Beispiel Uhren, Kameras usw.) 
durch die Gemeinde Egelsbach eingesammelt. 
Diese Knopfzellen werden aufgrund ihres hohen 
Quecksilbergehaltes von einigen Firmen ange- 
nommen und gewinnbringend verarbeitet. Ein 
Beseitigungsproblem besteht deshalb bei dieser 
Batterienart nicht. 

Anders sieht es bei den kleinen Haushaltsbat- 
terien aus, die von keiner Firma angenommen 
und wieder aufgearbeitet werden. Der Quecksil- 
bergehalt in diesen Batterien ist so gering, daß 
eine wirtschaftliche Wiederaufbereitung nicht 
möglich ist, wobei der geringe Quecksilberge- 
halt in den einzelnen Batterien jedoch nichts dar- 
an ändert, daß die großen Batterienmengen, die 
seither mit dem Haushaltsmüll in der Müllver- 
brennungsanlage verbrannt werden, zu einem 
hohen Schadstoffanteil in der Abluft führen." 

Deshalb hat die Gemeinde Egelsbach nach ei- 
ner Möglichkeit gesucht, diese Kleinbatterien 
zumindest unschädlich zu deponieren. Eine sol- 
che Möglichkeit wurde in der Untertagedeponie 

Herfa-Neurode gefunden. Die Hessische Indu- 
striemüll GmbH, als Betreiber dieser Anlage, 
vvird dort gegen Gebühr zukünftig Kleinbatte^ 
rien deponieren. 

Knopfbatterien und Einwegkleinbatterien 
(Haushaltsbatterien) werden getrennt bei den 
Firmen Elektro-Müller, Schulstraße 23, Foto- 
F eidmann, Emst-Lud wig-Straße82, Derfelt-Vogt, 
Schulstraße 66, Radio-Heck. Kurt-Schumacher- 
Ring 9, Ludwig Heberer, Bahnstraße 48, Bell- 
häuser-Optik, Emst-Ludwig-Straße 41. Drogerie 
Kühn, Emst-Ludwig-Straße 62, Rathaus-Foyer, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13 kostenlos ange- 
nonmen. Autobatterien können bei der Shell- 
station Janko, Darmstädter Landstraße 11 ko- 
stenlos abgegeben werden. 

Der Gemeindevorstand bittet die Egelsbacher 
Bürger, ihre verbrauchten Knopfzellen und Ein- 
wegkleinbatterien (Haushaltsbatterien) nicht 
mehr in die Mülltonne zu werfen, sondern bei 
den genannten Annahmestellen abzugeben. Sie 
leisten dadurch einen erheblichen Beitrag zum 
Umweltschutz. 

„Finanzamt auf Rädem" kommt 

e Die hessische Finanzverwaltung nimmt es 
mit der Bürgemähe emst: mit dem „Finanzamt 
auf Rädem" kommt sie den Steuerbürgem im 
besten Sinne des Wortes entgegen. In diesem 
Jahr wird das movile Finanzamt 182 Orte in 
ganz Hessen anfahren, um dort beim Ausfüllen der 
Anträge Hilfestellung zu geben. Bereits seit 1980 
war das Finanzmobil auf einer Tour durch Hes- 
sen unterwegs. Dabei wurde bisher über 13 000 
Bürgem der Weg durch das Dickicht der Steuer- 
gesetzgebung gezeigt. 

Finanzminister Heribert Reitz sieht die Vor- 
teile des ,,rollenden Steuerberatungsbüros" vor 
allem in der Beratung jener Steuerpflichtigen, 
die Probleme haben, selbst zum Finanzamt zu 
kommen (etwa Berufspendler, Mütter und Haus- 
frauen, Behinderte, Rentner usw.) sowie in einer 
gewissen Arbeitserleichterung für das Finanz- 
amt, weil durch die Erläuterungen ,,vor Ort" 
umständliche Rückfragen und Belegnachforde- 
mngen vermieden werden können. Reitz: ,,Das 

P inanzamt auf Rädem hat sich in den vergange- 
nen Jahren gut bewährt, deshalb schicken wir es 
wieder auf die Strecke." 

Für viele Steuerzahler bringt der Rückerstat- 
tungsbetrag im Lohnsteueijahresausgleich einen 
beachtlichen Finanzierungszuschuß. Im vergan- 
genen Jahr waren es immerhin durchschnittlich 
787 DM pro Ausgleichsantrag. Die hessische 
Steuerverwaltung konnte über 715 000 Anträge 
abwickeln und eine Gesamtsumme in Höhe von 
532 Millionen DM zurückerstatten. 

Das „Finanzamt auf Rädem" steht am kom- 
menden Freitag, dem 30. März von 8.30 bis 9.30 
Uhr auf dem Berliner Platz in Egelsbach. Wer 
diesen Service in Anspmch nehmen will, sollte 
seine Unterlagen (die Lohnsteuerkarte 1983, 
Z^lungsbelege usw.) möglichst vollständig 
mitbringen. Bei Verheirateten muß der Antrag 
auch vom Ehepartner unterschrieben sein. Die 
Antragsformulare sind sowohl bei den Finanz- 
ämtem als auch in den kommunalen Rathäusem 
zu erhalten. 

Nach kurzer Krankheit entschlief am 25. März 1984 unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Tante 

Marie Christ 

im Alter von 89 Jahren. 

6073 Egelsbach 
Messeler Straße 8 

geb. Steckenreuter 

In stiller Trauer 
Willi und Ann! Christ 
Helmut und Elfriede Christ 
Wolfgang und Hertha Christ 
Manfred und Dagmar Sczesny geb. Christ 
Helmut und Saud Christ 
Wildrut Heun geb. Christ 
Urenkel Bettina, Thomas, Simone, 
Katrin und Benjamin 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 28. März 1984, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof In Egelsbach statt. 



Der richtige Tip 

Fußbaltotto, Elferwette: 
0 0 1 1 1 0 0 1 1 2 2 
Auswahlwette „6 aus 45": 
6 7 15 27 34 36 (2) 
Rennquintett 
Rennen A: 8 12 5 
Rennen B: 33 28 32 
Lottozahlen: 
6 15 17 23 35 44 (29) 
Spiel 77: 0 3 0 0 9 0 3 
(Ohne Gewähr) 
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Schmerzliche Niederlagen 
Für die SG Egelsbach kam die 0:2-Niederlage 

in Hanau nicht unerwartet, denn man war im- 
merhin beim Tabellenzweiten, der sich die Mög- 
lichkeit, in die Oberliga aufzusteigen, nicht neh- 
men lassen wollte und seine Ambitionen durch 
eine gute Leistung unterstrich. 

Auch im Langener Waldstadion stellte sich ein 
Tabellenzweiter mit Aufstiegswünschen vor und 
traf auf eine Gastgeberelf, die kaum nennens- 
werten Widerstand entgegensetzte und demge- 
mäß auch glatt mit 0:5 Toren verlor. 

Für die SSG Langen gab es eine unglückliche 
1;2-Niederlage in Mühlheim, die durch einen um- 
strittenen Elfmeter zustandekam. Man fiel da- 
durch auf den fünften Tabellenplatz zurück, hat 
aber nur einen Minuspunkt weniger als Spitzen- 
reiter Zellhausen, und in bezug auf die Meister- 
schaft ist weiterhin aMes offen. 

Der SV Dreieichenhain enttäuschte vor eige- 
nem Publikum gegen Lämmerspiel, das 2:0 ge- 
wann und beide Punkte mit nach Hause nahm. 
Damit dürften die Hainer aus der Gruppe der 
Meisterschaftsbewerber fiusgeschieden sein. Die 
Offenthaler Susgo war spielfrei. 

In der B-Liga errang der TV Dreieichenhain ei- 
nen 3:2-Erfolg bei Inter Dietzenbach, der FC Of- 
fenthal gewann 2:1 in Oberrad, und die SG Göt- 
zenhain verteidigte durch einen 3:2-Erfolg bei Ei- 
che Offenbach ihren zweiten Tabellenplatz. 

Am kommenden Sonntag empfängt die SG 
Egelsbach den Tabellenzwölften Wolfskehlen, 
der jetzt gegen Lorsch ein 0:0 erzwang und kein 
leichter Gegner sein wird. 

Der FC Langen muß in St. Stephan beim Ta- 
bellendritten anti-eten und eine deutliche Lei- 
stungssteigerung zeigen, wenn er bestehen will. 

Für die SSG Langen gilt es, zwei Punkte auf 
das Konto zu bringen, wenn am Sonntag mit 
dem TV Hausen eine Mannschaft aus dem hin- 
teren Tabellenbereich ins SSG-Freizeit-Center 
kommt. 

Der SV Dreieichenhain könnte den Langenem 
Schützenhilfe leisten, wenn er bei Teutonia Hau- 
sen zu Punkten käme, was zwar schwer, jedoch 
nicht unmöglich wäre. 

Die Offenthaler Susgo erwartet den TSV Läm- 
merspiel, der als Tabellensiebter favorisiert ist. 

Bereits morgen abend trägt der FC Offenthal 
ein Spiel bei Sparta Bürgel aus, und am Sonntag 
empfängt er Inter Dietzenbach. Ebenfalls am 
Sonntag kommt es in Götzenhain zum Derby 
zwischen dem Tabellenzweiten Göt/.enhain und 
dem Tabellendritten SKG Sprendiingen, und 
der TV Dreieichenhain ha'. Italsud Offenbach zu 
Gast. 

Beim Club war die Luft draußen 

FC Langen — Opel Rüsselsheim 0:5 (0:2) 
Während beim FC Langen weder in Richtung 

Meisterschaft noch in Richtung Abstieg etwas 
passieren kann, hat Opel Rüsselsheim als einzige 
Mannschaft noch eine Chance, dem Tabellenfüh- 
rer Gräfenhausen den Aufstieg in die Bezirksli- 
ga streitig zu machen. Diese Konstellation vor 
dem Spiel im Waldstadion merkte man beiden 
Mannschaften an. Die Gäste aus der Opel-Stadt 
waren vom Anpfiff an viel besser im Bild als die 
Platzherren, zeigten sich schneller, wendiger, am 
Ball stärker und mit mehr Ideenreichtum. Dage- 
gen wirkte das Spiel der Gastgeber über weite 
Strecken lustlos, ohne Pfiff und Konzept. Vieles 
war dem Zufall überlassen, und von Einsatzwil- 
len war bei den meisten der Akteure kaum et- 
was zu spüren. Fünf von ihnen hatten am Tag 
vorher in der Juniorenmannschaft ein gutes 
Spiel geliefert und 5:2 gewonnen. Vielleicht war 
dies doch ein wenig viel. 

Die Rüsselsheimer hatten von der ersten Se- 
kunde an das Übergewicht und brachten das 
Langener Tor einige Male in Gefahr, während 
der Rüsselsheimer Torwart erst in der zehnten 
Minute zum ersten Mal mit dem Ball in Berüh- 
rung kam. In der 12. Minute fiel das 1:0 für den 
Gast. Bei einem Schuß aus spitzem Winkel hielt 
Torhüter Lorenz den Ball nicht fest, ein Rüssels- 
heimer war zur Stelle und schoß den Ball aus 
kurzer Distanz ins Netz. 

Langen überließ auch weiterhin den Gästen 
die Initiative. In der 34. Minute knallte ein Ball 
an den Langener Pfosten, und zwei Minuten spä- 
ter fiel dann das 2:0 für Rüsselsheim. Mit diesem 
Ergebnis ging es in die Pause. 

Der erwartete Ruck nach dem Wechsel blieb 
bei Langen aus, dafür erhöhten die Gäste kurz 
nach Wiederanpfiff auf 3:0. Nach einer schönen 
Einzelleistung wurde in der 58. Minute das 4:0 er- 
zielt, und in der 75. Minute lag der Ball zum fünf- 
ten Mal im Langener Netz. Allerdings hatte der 
Schiedsrichter wohl eine Abseitsstellung gese- 
hen — obwohl es sich um einen direkten Tor- 
schuß handelte — und erkannte den Treffer nicht 
an. Sekunden später allerdings deutete er dann 
doch zum Anstoßpunkt, nachdem die Rüssels- 
heimer die Abwehr der Platzherren regelrecht 
vorgeführt hatten und ein Tor erzielten. 

An diesem Ergebnis änderte sich nichts mehr. 
Die Gäste waren dabei einem weiteren Treffer 
viel näher als die Langener dem Ehrentor. Ent- 
täuscht gingen die Anhänger nach Hause, sollten 
sich jedoch damit trösten, daß sie wenigstens 

knapp zwei Stunden lang in frischer Luft waren 
und ein wenig Sonne einfangen konnten. 

Es spielten: Lorenz, Wängler, Gohlke, Jäkel, 
Nieschier, Lang, Ackermann, Schollmeier 
(Haag), Wieting, Seibel und Nazet. 

Im Vorspiel trennten sich die Reserven 0:0. 
Am Samstag hatte die Juniorenmannschaft 

die Elf aus Hofheim/Worms zu Gast und ging 
durch Seibel in Front. Kurz danach fiel der Aus- 
gleich, und durch einen Elfmeter gingen die Gä- 
ste mit 2:1 in Führung. Diese hielt bis zur 60. Mi- 
nute. Dann liefen die Gastgeber zu einer tollen 
Form auf und kämpften ihren Gegner mit 5:2 
nieder. Die Torschützen waren Seibel (4) und 
Thomas Pinn. Es spielten: Lorenz, Haag, H. Mül- 
ler, Gohlke, Schwirz, Nieschier, T. Pinn. Heinz, 
Seibel, Barthel (A. Pinn) und Söder. 

Nach diesem Sieg steht die Juniorenmann- 
schaft weiterhin an der Spitze der Tabelle und 
ist bisher ungeschlagen. Am kommenden Sams- 
tag muß man in Trebur antreten, und am Sams- 
tag danach stellt sich Eppertshausen in Langen 
vor. Dies ist das letzte der Punktspiele und hat 
seinen besonderen Reiz dadurch, daß Epperts- 
hausen mit nur einem Punkt weniger als Langen 
der ärgste Verfolger ist und das letzte Spiel 
gleichzeitig ein Entscheidungsspiel um die Mei- 
sterschaft sein könnte. 

Drei Teams punktgleich 
Wann hat es das in der Fußballbundesliga ein- 

mal gegeben, daß sieben Spieltage vor dem Run- 
denende gleich drei Mannschaften punktgleich 
an der Spitze lagen und der Tabellenvierte mit 
nur einem Punkt Rückstand ebenfalls aussichts- 
reich im Rennen liegt? Spitzenreiter Bayern 
München mußte sich in Mönchengladbach mit 
0:3 geschlagen geben. Der Hamburger SV ver- 
paßte durch ein 0:0 in Braunschweig die Gele- 
genheit, sich wieder an die Spitze zu setzen. 

Das 1:1 der Frankfurter Eintracht beim SV 
Waldhof sowie das 0:0 der Offenbacher Kickers 
gegen Dortmund waren Hoffnungsschimmer für 
die beiden Main-Vereine, obwohl es noch einiger 
guter Taten bedarf, um aus dem Keller zu kom- 
men. 

Nur noch ein Punkt 
Die beiden führenden Vereine der 2. Bundesli- 

ga sind näher zusammengerückt. Durch ein 3:3 
gegen Solingen mußte Schalke den Karlsruher 
SC bis auf einen Punkt an sich herankommen 
lassen, denn Karlsruhe gewann bei Charlotten- 
burg klar mit 3:0. Mit zwei Minuspunkten Rück- 
stand folgt Hessen Kassel auf Platz drei, be- 
drängt von Duisburg und Aachen, die sich beide 
noch Hoffnungen auf den begehrten dritten 
Platz machen können. 

, KLEINE ANZEIGE , 

GROSSE WIRKUNG!' 

In Hanau war kein Punkt zu erben 

FC Hanau 93 — SG Egelsbach 2:0 a:0) 

Der SSG fehlte das nötige Glück 

KV Mühlheim — SSG Langen 2:1 (0:0) 

Eine 2:1(0:0)-Niederlage gab es im Punktspiel 
beim KV Mühlheim für die SSG Langen, die mit 
etwas mehr Glück ein Unentschieden hätte er- 
reichen können. In den ersten 30 Minuten be- 
stimmte der KV Mühlheim das Spielgeschehen, 
wobei einige Konter der SSG immer gefährlich 
waren. Schon gleich in der Anfangsphase ein 
Warnschuß für die SSG, denn aus 18 m klatschte 
ein gefährlicher Schuß gegen den Querbalken 
des von Foth sehr gut gehüteten Tores. Zwischen 
der 10. und 20. Minute drängte der KV Mühlheim 
die SSG in die eigene Hälfte zui-ück. Nach 25 Mi- 
nuten kam die bis dahin größte Chance für den 
Gastgeber, als man mit drei Mann auf Torwart 
Foth zulief. Doch dieser warf sich dazwischen 
und klärte mit einer Parade. 

Ab der 30. Minute wurde die SSG stärker und 
übernahm die Initiative, doch ab dem Strafraum 
war kein Durchkommen. Jetzt konnte sich der 
KV Mühlheim auf Konter verlegen,' die aber bis 
zur Pause keinen Erfolg brachten. 

Gleich nach dem Seitenwechsel die größte 
SSG-Chance, frei vor dem Tor stehend traf Mar- 
tin den Ball nicht richtig. Im Gegenzug dann die 
1:0-Führung der Mühlheimer, Betz bekam den 
Ball nicht weg, sein Gegenspieler war schneller 
und schoß ein. Zwei Minuten später verlor die 
SSG Betz durch eine rote Karte wegen Nachtre- 
tens. Wiederum drei Minuten danach folgte auch 
noch eine Zeitstrafe für Sordon. Mit nur neun 
Spielern kam die SSG anfangs stark in Bedräng- 
nis, doch auf Torwart Foth war Verlaß. In der 60. 
Minute hatte aber auch er etwas Glück, denn ein 
schöner Schuß ging am langen Eck vorbei ins 
Aus. 

Die 63. Minute brachte dann den Ausgleich. 
Nold setzte sich an der rechten Seite durch und 
flankte in die Mitte. Den Schuß von Martin 
konnte Mühlheims Torwart noch abwehren, 
doch Schäfer war schneller und erzielte den Aus- 

gleich. Mit diesem Tor hatte niemand gerechnet, 
denn zu diesem Zeitpunkt spielte die SSG immer 
noch mit neun Spielern. Die Freude währte je- 
doch nur zehn Minuten. Durch einen nicht be- 
rechtigten Foulelfmeter konnte der KV Mühl- 
heim wieder in Führung gehen. Die letzte Vier- 
telstunde gehörte klar der SSG, die nun aufs 
Tempo drückte und versuchte, den Ausgleich zu 
erzielen. In dieser Phase fehlte jedoch das Quent- 
chen Glück, und man mußte sich mit dieser Nie- 
derlage abfinden. 

SSG Langen: Foth, Schäfer, Nold, Betz, Mar- 
tin. Brust, Sordon (68. Mandic), Raudnitzky, 
Meier, Fink, Pietrek. 

Auch im Vorspiel der Reserven unterlag die 
SSG Langen mit 2:0 (0:0) Toren. 

Mit einer erneuten Niederiage am Wilhelms- 
bad in Hanau kommt die SGE wieder in das Ab- 
stiegsgerede, denn nunmehr beträgt das Minus- 
konto schon 28 Zähler. An diesem Tag gab es für 
die SGE aber auch kaum etwas zu erben, weil 
auf nahezu allen Posten die Gastgeber besser be- 
setzt ins Spiel gingen. So mußte beim Aufwär- 
men zudem noch Ralf Günne passen, für ihn 
spielte von Beginn an Frank Wobst, und auch 
der lange verletzte Michael Stein war nach sei- 
ner Zwangspause nur ein Schatten früherer Ta- 
ge. Die wohl spielentscheidenden Vorteile der 
Hanauer lagen eindeutig im Mittelfeld. 

Während Graf, Fischer wie auch Wobst dies- 
mal kaum in Erscheinung traten, konnte Bremer 
gegen den starken Brendel an diesem Tag aus 
dem Egelsbacher Mittelfeld am besten gefallen. 
Auch Mohr konnte gegen de^h Türken Yildiz nach 
Punkten gewinnen und war auch besonders vor 
der Pause einige Male in der Offensive zu finden. 
Hier wäre wahrscheinlich mit dem Ausgleich 
noch einmal das Blatt zu wenden gewesen. Spä- 
ter mußte man sich bei Fips Eisinger und dem 
Glück bedanken, daß der Gastgeber nicht noch 
höher gewann. Täubert, der ebenfalls schwach 
spielte, wurde zur Pause gegen Stepponat ausge- 
wechselt, mit dem man aber ebenfalls nur läufe- 
risch zufrieden sein konnte, denn von Torgefähr- 
lichkeit war an diesem Tage bei allen Egelsba- 
cher Angreifem kaum etwas zu sehen. Heil lag 
zudem bei Scheuerlein an der Kette und konnte 
nicht ein einziges Mal seine sonstige Schnellig- 
keit ausspielen. 

Bereits in der ersten Spielminute prallte Ha- 
naus Schlußmann Krost im Luftduell mit Peter 
Fischer zusammen, spielte zwar nach kurzer Be- 
handlung noch weiter, mußte dann aber in der 
fünften Minute gegen Griesenbruch ausgewech- 
selt werden. Anscheinend hatte er sich eine Fuß- 
verletzung beim Fall zugezogen. Fischer hatte 
übrigens bei diesem Zweikampf den Ball noch 

Tübingen stoppte die Giraffen 
Die Siegesserie der Langener Basketballer, die 

in der Abstiegsrunde siebenmal hintereinander 
gewinnen konnten, ging in Tübingen zu Ende. 
Nicht ganz unerwaret, denn die Langener muß- 
ten auf Amd Lewe verzichten, und Volker Misok 
und Bertram Koch gingen grippegeschwächt ins 
Spiel. 

Der Gastgeber hatte vor gut 800 Zuschauem ei- 
nen Traumstart und führte schnell mit 19:6. 
Nach einer Auszeit und Umstellungen in Ab- 
wehr und Angriff kamen die Giraffen aber bes- 
ser ins Spiel, und nach zehn Minuten war der 
Vorsprung der Tübinger auf zwei Punkte (25:23) 
zusammengeschmolzen. Dann jedoch folgte die 
spielentscheidende Szene. Rainer Greunke, der 
bis dahin schon 12 Punkte erzielt hatte, knickte 
bei einem Wurfversuch um und mußte bis zur 
Halbzeit behandelt werden. Er war in der zwei- 
ten Halbzeit zwar wieder einsatzbereit, jedoch 
gehandicapt. Bis zum 56:53 konnte Langen die 

Partie noch offen halten, doch dann zog Tübin- 
gen, das noch unbedingt zwei Punkte im Ab- 
stiegskampf benötigte, auf 68:54 davon. Trotz al- 
ler Bemühungen war dieser Vorsprung in den 
noch verbleibenden sieben Minuten nicht mehr 
wettzumachen. Tübingen gewann schließlich 
mit 84:71 (44:37) und hat sich dadurch praktisch 
den Verbleib in der 2. Liga gesichert. 

Letztes Heimspiel 
Zum letztenmal in der nun fast abgeschlosse- 

nen Runde treten die Langener Basketballer am 
Samstag vor heimischem Publikum an. Gegner 
ist Post SG Mannheim, das im Kampf gegen den 
Abstieg dringend zwei Punkte braucht. Die Gi- 
raffen werden sich dagegen mit einem Sieg von 
ihren Zuschauem verabschieden wollen, so daß 
noch einmal eine interessante Partie zwischen 
den alten Rivalen zu erwarten ist. Spielbeginn 
ist um 20 Uhr in der Georg-Sehring-Halle. 

im Tor untergebracht, doch zu Recht wurde der 
Treffer annulliert. Kaum war der Wechsel im Ha- 
nauer Gehäuse vollzogen, da mußte Thomin auf 
der Gegenseite vor Fröhlich zur Ecke retten und 
Bremer kassierte nach einem Foul an Brendel 
die gelbe Karte. Auch Mohr brachte gerade noch 
seinen Fuß bei einem Schuß von Yildiz dazwi- 
schen, und die gewagte Waldschmidt-Abwehr 
vor Brendel ergab ebenfalls eine Ecke. 

Egelsbach schien den ersten Hanauer Ansturm 
ohne Schaden zu überstehen, da wagte Repp von 
rechts einen Schrägschuß, Waldschmidts Stiefel- 
spitze verlängerte ins eigene Netz sehr unglück- 
lich (20. Minute). Mitte der ersten Hälfte kam 
Graf aussichtsreich zum Schuß, und seinen 
Rückpaß kanonierte Stein in die Abwehr. Wenig 
später mußte Eisinger bei einem Nahschuß wie- 
der von Repp auf der Linie retten, der Hanauer 
stand völlig frei im Fünfmeterraum. Gegen eine 
nun stark nachlassende Gastgeberelf hatte die 
SGE fünf Minuten vor dem Seitenwechsel ihre 
besten Szenen. Zunächst (40. Minute) lag ein 
Kopfball von Fischer nach einer Mohrrechtsflan- 
ke etwas zu hoch. Dann hatte Griesenbmch bei 
einem Grafhinterhaltschuß seine liebe Mühe und 
nach beiderseitigem Foulspiel erhielten Repp 
und Graf von Schiedsrichter Möcks aus Wiesba- 
den die gelbe Karte. 

Die größte Möglichkeit zum Ausgleich lag bei 
Stefan Mohr, dessen Direktschuß nach Rückzie- 
her von Fischer aber leider auf dem Tordach lan- 
dete. Die zweite Hälfte begann mit verstärkten 
Hanauer Angriffsaktionen, bei denen sich vor 
allem Brendel mit Bremer packende Zweikämp- 
fe lieferte. Brendel war es auch, der in der 51. Mi- 
nute gegen Thomin einen Freistoß herausholte. 
Ehe Thomin seine Position gegen Fröhlich wie- 
der einnehmen konnte, hatte die Nr. 9 den Frei- 
stoßheber ins Netz gejagt. Der wendige Repp traf 
in der 57. Minute von links das Außennetz, und 
als Mohr in der folgenden Minute zu Recht eine 
Abseitsstellung monierte, sah er die gelbe Karte. 
Zwanzig Minuten vor Schluß mußte wieder Ei- 
singer gegen den freien Bär am Boden festhalten 
und bei Schüssen von Zymelka brauchte er das 
Glück des Tüchtigen. Erwähnenswert dann noch 
neun Minuten vor dem Ende ein kapitaler Mohr- 
schuß, den die Nr. 1 aber reaktionsschnell zur 
Ecke lenkte. 

Egelsbach spielte mit: Eisinger, Mohr, Wobst 
(69, Minute Zink), Waldschmidt, Thomin, Täu- 
bert (46. Minute Stepponat), Bremer, Graf, Heil, 
Fischer und Stein, 

SGE — B-l-Jugend morgen 
gegen FSV Frankfurt 

In einem Nachholspiel der. Landesleistungs- 
klasse Süd erwartet die B-l-Jugend der SGE 
morgen, Mittwoch, um 18.30 Uhr am Berliner 
Platz den FSV Frankfurt. Für die Freunde des 
Jugendfußballs ein Grund, diese Begegnung zu 
besuchen. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Fußball-Bundesliga 
Offenbach — Dortmund 0:0 
Werd. Bremen — Kaiserslautem 1:1 
Düsseldorf — U erdingen 1: i 
Braunschweig — HSV 0:0 
SV Waldhof — Et. Frankfurt 1:1 
VfL Bochum — 1. FC Nümberg 2:0 
Mönchengladbach — FC Bayem 3:0 
Bielefeld — Leverkusen 3:0 
I. FC Köln— VfB Stuttgart 2:2 

1. FC Bayem 25 59:25 35:15 
2-HSV 25 56:26 35:15 
3. M'gladbach 25 57:34 35:15 
4. VfB Stuttgart 25 54:26 34:16 
5. Werd. Bremen 25 51:31 30:20 
6. Düsseldorf 25 52:44 26:24 
7.1. FC Köln 25 45:38 26:24 
8. Leverkusen 25 42:43 26:24 
9. Bielefeld 25 33:39 25:25 

10. Kaiserslautem 25 53:49 23:27 
II. Uerdingen 25 42:52 23:27 
12. Braunschweig 25 39:56 23:27 
13. Dortmund' 25 36:45 22:28 
14. SVWaldhof 25 27:41 21:29 
15. VfL Bochum 25 44:58 20:30 
16. Et. Frankfurt 25 31:48 17:33 
17. Offenbach 25 31:75 15:35 
18.1. FC Nümbg. 25 29:51 14:36 
Die nächsten Spiele: Freitag, 30. März (20 Uhr): 
Uerdingen — Offenbach; Samstag, 31. März (15 
Uhr): Leverkusen -- Düsseldorf; Samstag (15.30 
Uhr): Kaiserslautem — Braunschweig, Stuttgart 
— Bielefeld, München — Köln, Nümberg — Mön- 
chengladbach, Hamburg — Mannheim, Dort- 
mund — Bremen, Frankfurt — Bochum. 

Zweite Bundesliga 
Schalke 04 — Solingen 
SSV Ulm 46 — SV Darmst. 98 
Hessen Kassel — Vflj Osnabrück 
RW Oberhausen — Hannover 96 
Saarbrücken — Hertha BSC 
Charlottenburg — Karismher SC 
Lüttringhausen — MSV Duisburg 
Stuttg. Kickers — SC Freiburg 
Fortuna Köln — AI. Aachen 
RW Essen — Wattenscheid 

3:3 
1:1 
1:0 
1:0 
3:2 
0:3 
1:2 
2:1 
2:0 
1:1 

28 71:30 42:14 
28 66:35 41:15 
27 56:28 37:17 
28 47:26 36:20 
28 41:29 35:21 
28 54:47 32:24 
28 50:40 31:25 
28 37:41 30:26 
28 52:47 27:29 
28 46:50 27:29 
28 49:45 26:30 
28 36:57 26:30 
27 42:51 25:29 
27 37:40 24:30 
27 35:48 23:31 
27 30:49 22:34 
28 37:48 21:35 
28 32:50 i9:37 
28 31:50 18:38 
28 24:62 14:42 

Die nächsten Spiele: Dienstag, 27. März (18 Uhr): 
Stuttgart — Kassel (Nachholspiel); Freitag, 30. 
März (20 Uhr): Aachen — Essen, Osnabrück — 
Schalke; Samstag, 31. März (15.30 Uhr): Solingen 
— Ulm, Freiburg — Lüttringhausen, Watten- 
scheid — SCC Berlin, Darmstadt — Köln, Han- 
nover — Saarbrücken; Sonntag, 1. April (15 
Uhr): Duisburg — Oberhausen, Hertha BSC — 
Kassel, Karlsruhe — Stuttgart. 

Landesliga Süd 
FCA Därmstadt — Spvg. 05 Oberrad 
VfR Groß-Gerau — Spvg. Bad Homburg 
FC Hanau 93 - SG Egelsbach 
Spvg. Neu-Isenburg — Germ. Pfungstadt 
Germ. Niederrodenb. — Darmstadt 98 Amat. 
Kickerä Amateure — SF Seligenstadt 
TG Trösel — VfB Großauheim 
RW Walldorf — FSV Bad Orb 
TSV Wolfskehlen — Olympia Lorsch 

1. Schalke 04 
2. Karismher SC 
3. Hessen Kassel 
4. MSV Duisburg 
5. AI. Aachen 
6. Fortuna Köln 
7. Solingen 
8. SC Freiburg 
9. Hertha BSC 

10. Saarbrücken 
11. SSV Ulm 46 
12. SV Darmst. 98 
13. Wattenscheid 
14. Stuttg. Kickers 
15. Hannover 96 
16. Charlottenburg 
17. RW Essen 
18. VfL Osnabrück 
19. RW Oberh. 
20. Lüttringhausen 

1. Kickers Amateure 25 75:27 
2. FC Hanau 93 26 56:37 
3. Spvg. Neu-Isenburg 25 36:24 
4. Spvg. Bad Homburg 26 54:42 
5. Olympia Ijorsch 26 43:31 
6. FCA Darmstadt 25 57:32 
7. Spvg. 05 Oberrad 26 59:54 
8. SG Egelsbach 26 42:37 
9. RW Walldorf 26 52:59 

10. Darmstadt 98 Amat. 25 42:47 
11. VfR Groß-Gerau 25 28:40 
12. TSV Wolfskehlen 25 42:49 
13. SF Seligenstadt 26 45:51 
14. VfB Großauheim, 26 28:56 
15. Germ. Niederrodenb. 26 38:52 
16. FSV Bad Orb 24 38:53 
17. TG Trösel 22 32:52 
18. Germ. Pfungstadt 26 31:62 

1:2 
1:6 
2:0 
1:1 
2:0 
3:0 
1:2 
2:2 
0:0 

43:7 
35:17 
32:18 
31:21 
31:21 
30:20 
29:23 
24:28 
24:28 
23:27 
23:27 
22:28 
22:30 
19:33 
18:34 
17:31 
16:28 
15:37 

Am nächsten Sonntag (1. April) spielen: Spvg. 05 
Oberrad — Kickers Offenbach Amateurei SG 
Egelsbach — TSV Wolfskehlen, Sportfreunde Se- 
ligenstadt - Rot-Weiß Walldorf, VfB Großau- 
heim — Niederrodenbach, Spvg. Bad Homburg 
— Spvg. Neu-Isenburg, Darmstadt 98 Amat. — 
FC Hanau 93, FSV Bad Orb - TG Trösel, Olym- 
pia Lorsch — VfR Groß-Gerau, Germania Pfung- 
stadt — FCA Darmstadt. 

Kreisliga A Darmstadt 
Olympia Biebesheim — TSV Goddelau 
Eiche Darmstadt — SV St. Stephan 
FC Langen — Opel Rüsselsheim 
TSG Messel — TG Bessungen 
SV Nauheim — TG 75 Darmstadt 
SKG Ober-Ramstadt — SV Bischofsheim 
TSV Pfungstadt — SKG Gräfenhausen 
SKG Wallerstädten — FC Leeheim 

1. SKG Gräfenhausen 26 45:17 
2. Opel Rüsselsheim 26 63:35 
3. SV St. Stephan 26 59:33 
4. FC Langen 26 49:39 
5. TSV Pfungstadt 26 42:37 
6. Olympia Biebesheim 26 44:33 
7. SV Nauheim 26 36:48 
8. TSG Messel 25 40:42 
9. TG 75 Darmstadt 26 55:54 

10. TG Bessungen 26 41:42 
11. FC Leeheim 26 42:44 
12. SKG Wallerstädten 26 35:45 
13. SV Bischofsheim 26 34:49 
14. SKG Ober-Ramstadt 25 43:55 
15. Eiche Darmstadt 26 44:57 
16. TSV Goddelau 26 28:71 

Frauen sollten sich auflehnen 

Pfarrerin Trösken sprach bei der AsF 

3:0 
1:2 
0:5 
1:2 
2:3 
3:0 
0:0 
■2:2 

40:12 
37:15 
34:18 
30:22 
29:23 
28:24 
26:26 
25:25 
25:27 
25:27 
24:28 
22:30 
22:30 
20:30 
19:33 
8:44 

Am nächsten Sonnt,-ig (1. April) spielen: Leeheim 
— Nauheim, Goddelau — Wallerstädten, TG Bes- 
sungen — Biebesheim, Opel Rüsselsheim — TSG 
Messel, SV St. Stephan — FC Langen, Gräfen- 
hausen — Eiche Darmstadt, SV Bischofsheim — 
TSV Pfungstadt, TG 75 Darmstadt — Ober-Ram- 
stadt. 

Kreisliga A Offenbach 
FC Dietzenbach — SV Zellhausen 
SV Dreieichenhain — TSV Lämmerspiel 
Spvg. Hainstadt — Alem. Klein-Auheim 
TV Hausen — VfB Offenbach 
TSG Mainflingen — BSC 99 Offenbach 
KV Mühlheim — SSG Langen 
SG Rosenhöhe — Teutonia Hausen 
Germ. Bieber—Germ. K.-Krotzenburg 4:1 

1. SV Zellhausen 
2. TSG Mainflingen 
3. Teutonia Hausen 
4. FC Dietzenbach 
5. SSG Langen 
6. SV Dreieichenhain 
7. TSV Lämmerspiel 
8. KV Mühlheim 
9. Germania Bieber 

10. VfB Offenbach 
11. Spvg. Hainstadt 
12. BSC 99 Offenbach 
13. TV Hausen 
14. SG Rosenhöhe 
15. Susgo Offenthal 
16. Germ. K.-Krotzenburg 
17. Alem. Klein-Auheim 

1:3 
0:2 
1:2 
1:2 
3:0 
2:1 
1:1 

nbgebr. 
33:17 
32:18 
31:19 
30:18 
30:18 
28:20 
27:21 
27:21 
23:25 
21:27 
21:27 
20:28 
19:29 
18:30 
16:30 
17:29 
17:33 

Am nächsten Sonntag (1. April) spielen: BSC 99 
Offenbach — Germania Bieber, VfB Offenbach 
— TSG Mainflingen, SSG Langen — TV Hausen, 
Susgo Offenthal — TSV Lämmerspiel, Teutonia 
Hausen — SV Dreieichenhain, Alemannia Klein- 
Auheim — SG Rosenhöhe, SV Zellhau$en — 
Spvg. Hainstadt, Germania Klein-Krotzenburg 
— FC Dietzenbach. Spielfrei: Kickers-Viktoria 
Mühlheim. 

Kreisliga B Offenbach West 

2:3 
1:3 
1:2 
2:0 
2:3 
2:1 
1:2 

ausgef. 
82:27 37:7 

25 
25 
25 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
24 
23 
23 
25 

41:33 
48:35 
40:24 
54:33 
51:43 
47:41 
45:28 
42:40 
47:43 
49:56 
45:57 
33:39 
35:40 
31:53 
37:55 
31:40 
31:47 

Inter Dietzenbach — TV Dreieichenhain 
Italia Fechenheim — SG Dietzenbach 
FT Oberrad — FC Offenthal 
Italsud Offenbach — Sparta Bürgel 
Eiche Offenbach — SG Götzenhain 
SKG Sprendlingen — TSG Neu-Isenburg 
TuS Zeppelinheim — SC Buchschlag 
TG Sprendlingen — SC Steinberg 

1. TG Sprendlingen 22 
2. SG Götzenhain 23 65:25 37:9 
3. SKG Sprendlingen 23 60:21 37:9 
4. FC Offenthal 23 70:28 33:13 
5. SG Dietzenbach 24 66:31 33:15 
6. TSG Neu-Isenburg 23 43:27 24:22 
7. Eiche Offenbach 24 48:47 24:24 
8. Inter Dietzenbach 24 36:40 22:26 
9. FTObeirad 24 37:47 20:28 

10. TV Dreieichenhain 24 36:46 20:28 
11. Sparta Bürgel 23 29:55 18:28 
12. Italia Fechenheim 24 27:54 17:31 
13. Italsud Offenbach 21 31:64 14:28 
14. SC Buchschlag 24 25:82 13:35 
15. SC Steinberg 22 21:45 12:32 
16. TuS Zeppelinheim 22 23:60 9:35 
Am kommenden Mittwoch (28. März) spielen: 
Italsud Offenbach — TG Sprendlingen, TuS Zep- 
pelinheim — TSG Neu-Isenburg, Sparta Bürgel 

FC Offenthal. 
Am nächsten Sonntag (1. April) spielen: TV Drei- 
eichenhain — Italsud Offenbach. FC Offenthal —• 
Inter Dietzenbach, TSG Neu-Isenburg — FT 
Oberrad, SG Götzenhain — SKG Sprendlingen, 
SG Dietzenbach — Eiche Offenbach, SC Stein- 
berg — Italia Fechenheim, SC Buchschlag — TG 
Sprendlingen, Sparta Bürgel — TuS Zeppelin- 
heim. 

Die Jahreshauptversammlung der Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer Frauen, die am 
vergangenen Freitag im Clubraum der Stadthal- 
le stattfand, stand ganz im Zeichen des Referats 
von Pfarrerin Helga Trösken. Es ging um Frau- 
en und ihr Bemühen um den Frieden und die 
Aufrüstung in Ost und West. Die Rednerin stell- 
te die Frage, was die Menschen noch tun könn- 
ten, wenn Bombenalarm ausgelöst werde und 
noch 20 Minuten Zeit bleibe, bis ganz Mitteleuro- 
pa in Trümmern liege. Niemand habe mehr Gele- 
genheit, sich in Sicherheit zu bringen, denn ge- 
gen Atombomben gäbe es keine Sicherheit. 

Die Aufstellung von Raketen sei nicht notwen- 
dig, denn in Europa lagerten bereits pro Kopf 
der Bevölkerung 60 Tonnen TNT. In jeder Minu- 
te werde auf der Erde für die Rüstung drei Mil- 
liarden Mark ausgegeben und in jeder Minute 
verhungerten 30 Kinder. Diese Zahlen lösen ein 
Gefühl der Ohnmacht aus. Dagegen und gegen 
Resignation müßten sich die Menschen aufleh- 
ne^und hier insbesondere auch die Frauen. Be- 
reits im alten Griechenland hätten sich die Frau- 
en von Athen und Sparta gegen ihre kriegsfüh- 
renden Männer aufgelehnt und Erfolg gehabt. 

Helga Trösken erinnerte an die Frauen, die 
sich gegen den Krieg schon zu Anfang dieses 
Jahrhunderts ausgesprochen hätten, aber oft we- 
gen ihrer Einstellung große Schwierigkeiten ge- 
habt hätten und mit Hohn und Spott bedacht 
worden seien. Viel I^eid wäre den Menschen er- 
spart geblieben, hätten sich diese Frauen durch- 
setzen können. 

Die Pfarrerin berichtete von ihrer Arbeit in 
der Kommission der evangelischen Kirche ge- 
gen den Einsatz von Frauen in der Bundeswehr. 
Trösken: ,,Krankenschwestern werden heute 
schon mit besonderen Ausweisen ausgerüstet, 
um im Kriegsfall griffbereit zu sein. Zusätzlich 
sind 250000 Schwestemhelferinnen ausgebildet 
worden. Von diesen Dingen hat die (Öffentlich- 
keit wenig Ahnung." In der Bundeswehr gebe es 
heute schon weibliche Sanitätsoffiziere, die auch 
an Handwaffen ausgebildet würden. 60 000 
Fmiien seien bei der Bundeswehr beschäftigt, al- 

lerdings nur in Niederdiensten, wie zum Beispiel 
in den Küchen oder Wäschereien. Viele Frauen 
seien sich auch der Tatsache nicht bewußt, daß 
in den Notstandsgesetzen verankert sei, daß 
Frauen im Alter zwischen 18 und 55 Jahren im 
Kriegsfall dienstverpflichtet würden. Die Frau- 
en, so Pfarrerin Trösken, seien immer miß- 
braucht worden, Soldaten in die Welt zu setzen, 
erst hochgejubelt, dann in ihrem Schmerz allein- 
gelassen. Heute brauche sich niemand zu wiin- 
dem, daß so wenig Kinder geboren würden, 
denn die Waffen machten den Menschen Angst. 

Die Angst sollte auch für die Frauen Motiva- 
tion sein, sich gegen die Aufrüstung zu wehren. 
An erster Stelle müsse die Information stehen. 
Niemand könne heute sagen, er habe über mili- 
tärische Dinge nichts gewußt. Helga Trösken: 
,,Es gibt Zahlen, die man wissen muß. Es ist ein 
Märchen, daß Rüstung Arbeitsplätze schafft. Bei 
2,5 Milliarden Mark, die für die Rüstung ausge- 
geben werden, werden nur 35 000 Menschen be- 
schäftigt. Für die gleiche Summe könnten im 
Bildungswesen 100 000 Menschen und im Ge- 
sundheitswesen 77 000 Menschen beschäftigt 
werden." Mit einem umgewandelten Bibelwort, 
das bei der Tagung Christen und Frieden für 
Frauen im Hinblick auf Hiroshima geprägt wur- 
de ,,Wenn wir schweigen müssen, dann schreien 
die Steine", schloß unter großem Beifall Pfarre- 
rin Trösken ihre Ausführungen. Eine lebhafte 
Diskussion schloß sich an. 

Zur Tagesordnung der Jahreshauptversamm- 
lung der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen gehörte die Neuwahl des Vorstan- 
des. Einstimmig wurden gewählt: 1. Vorsitzende 
Elke Lustig, Stellvertreterin Ingrid Schmidt, 
Kassiererin Hanni Seel, Beisitzer: Hella Görich, 
Gerda Füllgrabe, Irmgard Burkard. An der Ver- 
sammlung nahmen der Ortsvereinsvorsitzende 
der SPD Heinrich Bettelhäuser und der SPD- 
FraktionsVorsitzende Pitthan teil. Es wurde 
auch beschlossen, daß sich die Mitglieder der 
AsF an jedem ersten Montag im Monat um 19.30 
Uhr im Clubraum der Stadthalle treffen. 

Die Basketball-C-Mädchen des TVL mit den Trainern Amd Lewe 0.) und Steppe Sunthiem (r.). 

Am 26. März 1984 verstarb nach langer Krankheit mein lieber Mann, 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager un(j Onkel 

Karl Sallwey 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer 
Frieda Sallwey 
Hans-Jürgen und Hilde Becker 
Kario und Siegiinde Sallwey 
Sandra Ollvari-Volkmar 
Claudia Olivari 
und alle Angehörigen 

Rheinstraße 59 
Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29. März 1984, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 



Voreinsfoben tmmobUlon 

*M jT Vnon»ict'ci7or 
M 11 CicbcrltroHi; 

1838 Ccin^cM 
Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde im „Lammchen". 

SSG LANGEN 
Abt. GESANG 

Am Donnerstag, dem 29. 3. 1984 
wichtige Chorprobe. In Anbe- 
tracht des bevorstehenden Kon- 
zertes am 19, 4. ist vollzähliges 
und pünktliches Erscheinen drin- 
gend erforderlich. 

Mitarbeiter sucht 3-Zimmer Woh- 
nung in Langen. 
Telefon 4 43 92 
Ehepaar mit 1 Kind, 2 Jahre, sucht 
zum 1. 7. 1984 4-ZI.-Wohnung oder 
kl. Haus mit Garten, l^iete bis 
900,— DM kalt, möglichst Nähe 
Langen. 

Offerten unter 1240 an die LZ 
Suche günstig Zweifamilienhaus 
zu mieten, in Langen oder Egels- 
bach. 
Telefon 4 43 92 

ILangener Zeitung I 
06103/21011 I 

Sauna + Zubehör 
Bcraiuns Verkaut MoftJaqn Srrvtcf 

Schwimmbad-Lang . FranW. Ldstr. 171 
61 Darmstadt-Articilgcn. Tel. 37 2518 

V«i1cäufd 

CLUB PRIVEE 
INTIM, OISKRH, HOSTESSENSERVICE 

MonUg FrtItig ab tt Uhr 

MÖRFELDEN 
' Russelsheimer Strafk- 7.i 

ACHTUNG! ACHTUNG! 

Teppichboden — wo Qualität so 
wenig kostet, 
Frick Teppichboden-Märkte. 
Egelsbach, an der B 3, Nähe toom 

KfzMarki I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Pkw 0atsun200 L „Laurel", 1. Hd., 
Garagenwagen, 96 PS, 48,000 km, 
gut erh., zu verk., VB 4.000,— DM. 

Telefon 2 36 26 

Für uns kaum faßbar verstarb nach kurzer, schwerer Krankeit mein lieber 
Lebensgefährte, Bruder und Cousin 

Gustav Jäger 
geb. 17. 10. 1909 gest. 24. 3. 1984 

Sofienstraße 42 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Margarete Worm 
Ing. grad. Otto Jäger 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 30. März 1984, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meiner lie- 
ben treusorgenden Frau, f\/lutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante 

Irmgard Petri 
geb. Bliedung 

geb. 22. 9. 1917 gest. 23. 3. 1984 

In stiller Trauer 

Franz Petri 
Günter Petri und Familie 
Hans Peter Harth und Familie 

Wassergasse 3 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. März 1984, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

I 

• Bekleidungsverkauf • 
1 Tag in Langen 

Straften-und FralMilanzUg*  ab DM95. > Oamanjaektn  abDMSs!- 
Lodanmlntal für Oaman und Harrran ab DM 90.— 
Wtntar- und Frühjahrsmlntal ab DM 95.- 
Hoaan Travira, Cord auch Knlabund*  . ab DM 30.- 

aowia Trachtananzilga, KoatUma, Lodanjackan. Sakkoa, 
übarjackan und Lodanrdcka 

Verkauf am Mittwoch, 28. 3. 1984, von 10.00 bis 17.00 Uhr 
in Langen, Gaststätte „Zur Turnhalle", Jahnplatz 

Frif.jni-Ji Scnaiil'j Qtiprp 39. ; "Au'ijstuii\i • 

Langen, den 24. März 1984 
Farnweg 51 

Nach langer schwerer Krankheit nahm Gott der All- 
mächtige heute meine liebe, gute Frau, Mutter, Schwie- 
germutter und Oma 

Luise Langer 
geb. Zechel 

im Alter von 73 Jahren zu sich in die Ewigkeit. 

In stiller Trauer 

Josef Langer 
Siegiinde Christ geb. Langer 
Manfred Christ 
Enkel Petra 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. März 1984, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

STATT KARTEN 

Nach 47jähriger harmonischer Ehe verließ mich unerwartet am 24. März 
1984 mein lieber Mann 

Dipl.-Ing. Wilhelm Röse 

Bundesbahndirektor a.D. 

im Alter von 74 Jahren. 

in tiefer Trauer 

Elisabeth Röse geb. Casselmann 

6070 Langen 
Odenwaldstraße 31 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29. März 1984, um 15.00 Uhr 
in der Trauerhalle des Friedhofs in Langen statt. 

An Stelle eventuell zugedachter Blumen bitte ich um eine Spende an das 
Deutsche Rote Kreuz Langen, Konto-Nr. 211 104 180 bei der Bezirksspar- 
kasse Langen. 

Alete Milchfertigbrei 
Sorlt.'n 200 " 

Poly Kur Shampoo 
v(?rsch Soru.-n 200 mt • 

2,-95 it'ti?! 

Duschdas 
t,99 

Sensodyne 
4,89 njt^i , 

Ria Slip Einlagen 
,30 Silk 2,9<r|,.'Vi. 
Luv's Höschenwindelr 

■ SlllK.r t-,.l Sl( k in.l.'i 5/■ g 
,Stf.K -M Sk k A 
   26,99 iL'Ui ® 

I FarbMId *. Negativ J 7*10 I vom KtointriM, 
I FartibUd v. Magatlv 9x0 V. Inatamatik 
1 WoWniin 

SCHLECKER-IVIÄRKTE finden Sie in 

_ YchflbGllG ^laoa/reA^e, AS Excli 

Langen, BahnstraBe 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

Exdusn^^ SCHLECKER .., ur^sere Mä.|<>e sind durchgehend geöffnet Excl,Osiv Marker 

D4449B 

AMTSVERKDN.)lGl.NG.SBLATrKt)RLANCENUNI)EGEI.SB4CII liEIMATZEITUNCFt,R„REIF.„„ 

M EGELSBACHER 

^ NACHRICHTEN 
mit d«n «fnUiclian B*lianntm«chunfl*n för di« G«m»ind« Ee*l«b«eh 

Nr. 26 Freitag, den 30. März 1984 

^ Hainer 

w Wo(henblall 

88. Jahrgang 

Neuer Führungsstil 
Icommt gut an 
Hauptversammlung 
des Gewerbevereins 

Aktuelles vom Sport 

Veranstaltungen 

K—Z" ^ 
Einzelpreis —,75 DM 

Heute in der LZ: 
DRK sammelt Altkleider 
Auch um Geldspenden wird gebeten 

Theatersaison 
endet mit Leckerbissen 

0 ® [S 0 £ 
/ und UnteitialtunG 

Nachbarliche 

Beziehuhgen wurden enger 

Langen und Egelsbach Partner in der Gasversorgimg 

Kirchturmspitze ist in Ordnung 

Reparaturen an der Stadtkirche haben begonnen 

Nachdem bereits im Jahre 1964 eine engere Zu- 
sammenarbeit von Langen und Egelsbach durch 
die gemeinsame Gründung eines Abwasseryer- 
bandes begründet wurde, sich im Jahre i980 
durch die Beteiligung Egelsbachs an den Lange- 
ner Stadtwerken durch die gemeinsame Wasser- 
versorgung und den gemeinsamen Stadtbus in- 
tensivierte, wurde am Dienstagnachmittag ein 
weiterer Schritt getan. Im Sitzungssaal der 
Stadtwerke unterzeichneten die Bürgermeister 
beider Kommunen sowie ihre Stellvertreter ei- 
nen Vertrag, der eine Gasversorgung auch der 
Gemeinde Kalsbach durch die Stadtwerke vor- 
sieht. Als weiterer Gesellschafter der Stadtwerke 
Langen GmbH wurde die Südhessische Gas und 
Wasser AG Darmstadt aufgenommen, die seit- 
her die Gemeinde Egelsbach mit Gas versorgte. 

Bürgermeister Hans Kreiling in seiner Eigen- 
schaft als Aufsichtsratsvorsitzender der Stadt- 
werke bezeichnete die Vertragsunterzeichnung 
als einen bedeutsamen Schritt in eine fundierte, 
wirtschaftliche Basis für die Zukunft beider 
Kommunen. Man erhoffe sich dadurch einen grö- 
ßeren wirtschaftlichen Erfolg, der letzten Endes 
allen Bürgern zugute komme. Erfreulich sei die 
Tatsache, daß dieser Entschluß der Zusammen- 
arbeit von den parlamentarischen Gremien bei- 
der Kommunen einstimmig gefaßt worden sei. 

Dieser Auffassung srfiloß sich auch Bürger- 
meister Hans Dümer an, der die seitherigen ge- 
meinsamen Aktionen lobte. Über die Grenzen 
hinaus habe man sich gemeinsam interessieren- 
der Probleme angenommen und diese zum Vor- 
teil für beide Kommunen durchgeführt. Dümer 
wies in diesem Zusammenhang auf die Außen- 
stelle der Stadtwerke im Egelsbacher Rathaus 
hin, was den Bürgern die Möglichkeit beschere, 
sich über administrative Dinge hinaus bürger- 
nah auch in Versorgungsfragen im Rathaus bera- 
ten zu lassen. 

Direktor Reißer von der Südhessischen beton- 
te, daß man sich in den Gremien seiner Gesell- 
schaft nach eingehenden Beratungen entschlos- 
sen habe, diesen Schritt zu tun. Da man sich un- 
ter alten Bekannten befände, zu denen man Ver- 
trauen habe, sei dieser Schritt kein Risiko, son- 
dern man habe sich an einer guten Sache betei- 
ligt. Man habe Respekt vor den gemeinsamen 
Zielen der Versorgung und habe sich unterstüt- 
zend eingeordnet. 

Die Langener Notarin Dr. Ingrid Block hatte 
alle Verträge vorbeireitet, wonach die Südhessi- 
sche Gas und Wasser AG nun mit rund neun Pro- 
zent an den Stadtwerken beteiligt ist. Sie brach- 
te die Gasversorgungsanlagen in Egelsbach als 
Sacheinlage in das Kapital der Stadtwerke ein 
und erbrachte eine zusätzliche Bareinlage. Die 

Ausweise und Pässe 
beantragen 

Da die Osterferien bevorstehen, sollten die 
Burger, die eine kleine oder größere Reise pla- 
nen, rechtzeitig daran denken, die für ihren Ur- 
laub benötigten Pässe bzw. Personalausweise 
auf ihre Gültigkeit überprüfen zu lassen. Dabei 
sollte berücksichtigt werden, daß Reisepässe 
und Personalausweise alle fünf Jahre verlängert 
werden müssen, wobei zu beachten ist, daß die 
Gesamtlaufzeit eines Passes höchtens zehn Jah- 
re, die eines Personalausweises höchstens 15 
Jahre beträgt. 

Kinderausweise ohne Lichtbild (es gibt auch 
emige Ausnahmen) werden in der Regel für Kin- 
der bis zum 10. Lebensjahr ausgestellt. Vom 10. 

IS 16. I^bensjahr muß der Kinderausweis mit 
einem Lichtbild versehen sein. 

Wer einen Personalausweis oder einen Reise- 
paß neu beantragen will, muß mit einer Ausstel- 
ungszeit von ca. zehn Tagen rechnen. Die Ver- 

lanprung eines Reisepasses dauert eine Woche, 
wahrend ein Personalausweis direkt an Ort und 
btelle verlängert werden kann. 

Bm etwaigen Fragen wende man sich bitte an 
die Emwohnermeldeabteilung (Paß- und Perso- 
nalausweisstelle) im Langener Rathaus, Zimmer 
2, Tel. 203-182. 

Gemeinde Egelsbach ist mit 5,5 Prozent an den 
Stadtwerken beteiligt. 

Die Südhessische ist bereits auf einem anderen 
Gebiet an einem Langener Unternehmen betei- 
ligt. In der Wärmeversorgungs GmbH sind die 
Besitzverhältnisse zu zwei Drittel auf die Stadt- 
werke und zu einem Drittel auf das Darmstädter 
Unternehmen verteilt. 

Auch hinsichtlich der Egelsbacher Stromver- 
sorgung soll sich in absehbarer Zeit etwas verän- 
dern: Derzeit verhandeln die Stadtwerke, auf 
der Grundlage eines verbindlichen Auftrages 
der Langener Stadtverordnetenversammlung 
und der Egelsbacher Gemeindevertretung, mit 
der Engergieversorgung Offenbach AG (EVO) 
mit dem Ziel, eine ähnliche Vereinbarung wie 
mit der Südhessischen Gas- und Wasser AG zu 
treffen. Man hat der EVO AG eine Beteiligung 
an den Stadtv/erken durch Einlage der Orts- 
stromversorgung Egelsbach (Nieder- und Mittel- 
spannungsanlagen) angeboten. 

Wenngleich die Verhandlungen noch nicht ab- 
geschlossen sind, scheint dennoch eine positive 
Entwicklung der Gespräche absehbar. 

Nachdem die Eingangstreppen und die Ziffer- 
blätter der Turmuhr im vergangenen Jahr repa- 
riert wurden, ist nun als zweiter Bauabschnitt 
die Fassade des Turms an Jer Reihe. 

Kirchenvorstand und Freunde der Stadtkirche 
freuen sich, daß nach Jahren der Planung und 
des Ansparens von Mitteln die Arbeiten nun be- 
gonnen werden. Inzwischen sieht man von wei- 
tem, daß etwas geschieht. Das Gerüst, das von 
der Spezialfirma Bachmann gebaut wird, ist in 

Das Geräst um die Stadtkirche hat die Höhe bis 
zur Galerie erreicht. Wenn seine Abnahme er- 
folgt ist, kann mit den Restaiuierunirsarlieiten 
am Kirchturm begronnen werden. 

der letzten Woche ständig gewachsen. Sobald es 
fertiggestellt und abgenommen ist, können die 
Mitarbeiter der Firma Hüther aus Seligenstadt 
daran gehen, den Turm steinmetzmäßig zu über- 
arbeiten. Defekte Steine und Bauteile werden 
abmontiert und durch neue ersetzt. Besonders 
gefährdet sind die Brüstungen, die ganz neu her- 
gestellt werden müssen und dann in luftiger Hö- 
he montiert werden. Des weiteren sind die Wim- 
perggiebel über den Türen der 1. Galerie und die 
Fialtürmchen gefährdet. 

Untersucht werden auch die Gesimspfeiler 
und das vorstehende Mauerwerk, damit alle 
schadhaften Stellen repariert werden können. 

An der Turmspitze braucht nichts gemacht zu 
werden, da diese in den frühen fünfziger Jahren 
durch die Stadt Langen unter der Leitung von 
Bauingenieur Wolfgang Ender saniert wurde. 
Die Untersuchung im letzten Jahr durch den Ex- 
perten, Steinmetzmeister Böhmer, mit dem 
Kranwagen hat ergeben, daß die Kreuzblume, 
der oberste Stein auf der Turmspitze und die 2. 
Galerie in Ordnung sind. 

Die Arbeiten werden vom Vorsitzenden des 
Bauausschusses der Evang. Gesamtgemeinde, 
Architekt Heinrich Anthes, überwacht. Des wei- 
teren kümmern sich die Fachleute der Bau- luid 
Liegenschaftsabteilung der Landeskirche Darm- 
stadt und der Sandsteinexperte, Herr Böhmer, 
um die Arbeiten. Der Denkmalspfleger hatte 
schon vor Jahresfrist seine Genehmigung gege- 
ben. 

Die Finanzierung dieses 2. Bauabschnittes ist 
durch viele Einzelspenden, Mitgliedsbeiträge 
de., Vereins der Freunde der Stadtkirche, durch 

Europa in der Krise? 
Zu diesem Thema nimmt der CDU-Vorsitzende 
Holm Hilbert Stellung 

Das Thema,.Europa" ist in den letzten Wochen 
wiederholt in die Schlagzeilen geraten. Dem be- 
sorgten Betrachter drängten sich viele Fragen 
auf. wie: Ist Europa in der Krise? Sind Milch-und 
Butterberge die richtige Basis für ein vereintes, 
starkes Europa? Kann Europa in seiner bisheri- 
gen Form weiterbestehen? 

Diesen und weiteren Fragen möchte sich der 
nicht nur in Sachen Europa sehr versierte CDU- 
Vorsitzende Holm Kilbert in der nächsten Mit- 
gliederversammlung ,,Europa in der Krise?" am 
Freitag, dem 30. März, 20.00 Uhr beim 1. FC Lan- 
gen stellen. 

Der Vorstand der Jungen Union Langen lädt 
zu diesem Referat und Diskussion ganz herzlich 
ein und bittet um ein möglichst zahlreiches Er- 
scheinen. Auch Interessierte sind willkommen. 

Spenden von Banken und Geschäftsleuten und 
durch Zuschüsse der Stadt Langen gesichert. 

In den kommenden Jahren werden als weite- 
rer Bauabschnitt die Renovierung der Seitenfas- 
sade zur Kirchgasse hin und die Ostfassade mit 
der Rosette (rundes Fenster in der Altarwand) 
durchgeführt, sobald die Finanzierung gesichert 
ist. Dies wird sich jedoch bis in die Zeit nach 1990 
hinziehen. 

Keine Hinweise 

für akute 

Trinkwasser 

gefährdung 

Amerikanische Dienststellen 
zur Mitarbeit bereit 

Nach den vom Bundesgesundheitsam! """irch- 
geführten Untersuchungen ergeben sich derzeit 
keine Hinweise für eine akute Gefährdung des 
Trinkwassers in Walldorf. Dies ist das wichtig- 
ste Ergebnis einer vom Darmstädter Regierungs- 
präsidium einberufenen Besprechung, die am 
vergangenen Freitag stattfand. Neben Vertre- 
tern des Regierungspräsidiums nahmen an die- 
ser Besprechung Vertreter der Städte Mörfelden- 
Walldorf und Langen, der Gemeinde Egelsbach, 
der unteren Wasserbehörden und der Gesund- 
heitsämter der Kreise Groß-Gerau und Offen- 
bach, des Bundesgesundheitsamtes, der Hessi- 
schen Landesanstalt für Umwelt, des Hessischen 
Landesamtes für Bodenforschung, des Zweck- 
verbandes Wasserversorgung für die Stadt und 
den Kreis Offenbach, der Oberfinanzdirektion 
Frankfurt, der amerikanischen Streitkräfte so- 
wie Prof. Dr. Wolters von der Technischen Hoch- 
schule Darmstadt teil. 

Es wurde vereinbart, daß unter der Federfüh- 
rung der unteren Wasserbehörde des Kreises Of- 
fenbach unter Beteiligung der Fachbehörden ei- 
ne Arbeitsgruppe gebildet wird, die bereits in 
den nächsten Tagen ihre Arbeit aufnimmt. Die 
Arbeitsgruppe wird zügig den Ursachen der 
Grundwasserbelastung nachgehen und Vor- 
schläge für Maßnahmen zum langfristigen 
Schutz des Grundwassers und der Trinkwasser- 
versorgung im Bereich Mörfelden-Walldorf un- 
terbreiten. 

Vpn dem Vertreter der amerikanischen Streit- 
kräfte wurde die Bereitschaft erklärt, an diesen 
Untersuchungen mitzuarbeiten und zu diesem 
Zwecke den Behördenvertretem auch die Mög- 
lichkeit zu geben, das Munitionsdepot 
..Luxhohl" zu betreten und dort Wasser- und Bo- 
denproben zu entnehmen. 
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Ostereier und 

Osterbrauchtum 
Vom 31. März bis zum 23, April zeigt Karola 

Jonen in ihrem Volkskundemuseum in der 
Wolfsgartenstraße 3 in Langen eine Sonderaus- 
stellung, die sicher von großem Interesse sein 
wird, Sie steht unter dem Motto ,,0.stereier und 
Osterbrauchtum", Bereits zum sechsten Mal hat 
Karola Jonen eine solche Ausstellung zusam- 
mengestellt und stets große Beachtung damit ge- 
funden. 

Die ausgestellten Stücke stammen aus Hessen, 
aus Siebenbürgen, Rumänien, Ungarn, Jugosla- 
wien, der Tschechoslowakei und aus Südafrika, 
Da Frau Jonen in den meisten dieser Länder per- 
sönlich war und gute Kontakte mit Land und 
Leuten hat. de sie außerdem eine gute Kennerin 
von altem Brauchtum ist, wird man bei der Son- 
derausstellung nicht nur etwas zu sehen, sondern 
auch fachkundige Erläuterungen zu hören be- 
kommen. 

Die Ausstellung ist geöffnet an den Samstagen 
31, 3., 7, 4., 14. 4. und 21. 4. sowie am Karfreitag 
jeweils von 14 bis 16 Uhr, an den Sonntagen 1, 4., 
8. 4. und 15. 4. jeweils von 10 bis 12 Uhr. Auch am 
Ostersonntag, dem 22. April ist von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet. Bei Gruppenbesuchen sind Vereinba- 
rungen auch an Werktagen möglich unter Tele- 
fon 0 61 03 / 2 39 39. 

Adolf Titze in den 
Ruhestand verabschiedet 

In den Ruhestand verabschiedet wurde heute 
morgen Adolf Titze, Mitarbeiter der Stadtver- 
waltung Langen. Titzte arbeitete als Lagerbuch- 
halter, Geschäftsführer und Angestellter bei ver- 
schiedenen Firmen in Langen und Frankfurt, be- 
vor er im November 1977 zur Stadt Langen kam. 
1925 in Olmütz geboren, lebte Titze schon seit 
vielen Jahren in Langen. 

Seine Tätigkeit bei der Stadtverwaltung be- 
gann Titze als ABM-Kraft im Außenüberwa- 
chungsdienst, zum 1. November 1978 wurde er 
für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungs- 
widrigkeiten fest als Verwaltungsangestellter 
übernommen. 1979 qualifizierte Titze sich für die 
Hilfspolizei, im Oktober 1981 wurde er in ein un- 
befristetes Arbeitsverhältnis als Hilfspolizeibe- 
amter übernommen. 

Der Leiter des Amtes für öffentliche Ordnung, 
Wirtschaft und Verkehr, Willi Jakobi, dankte 
Adolf Titze für seine guten Dienste und wünsch- 
te ihm für seinen neuen Lebensabschnitt alles 
Gute. Im Kreise von Vorgesetzten, Kollegen und 
Personalrat lobte Jakobi Zuverlässigkeit und 
Pflichtbewußtsein des zum 31. März ausschei- 
denden Mitarbeiters und überreichte ihm na- 
mens des Magistrats ein Geschenk. 

„Die Natiufreunde" 
Die Naturfreunde laden alle Mitglieder für 

Samstag, den 31. März ein, Beginn 19 Uhr im 
Gasthaus ,,Zum Lämmchen" in Langen. Wir bit- 
ten nochmals, sich am Arbeitsdienst zu beteili- 
gen, Samstag, 31. März, ab 9 Uhr. Der nächste 
Vereinsabend findet nicht wie vorgesehen am 6. 
sondern am 13. April ab 16 Uhr statt. 

TV-Senioren fahren 
wieder Rad 

Rechtzeitig zum Frühjahrsanfanf, bietet der 
Turnverein Langen wieder allen fahrradfahren- 
den Senioren die Möglichkeit, mit einer Gruppe 
Gleichgesinnter Ausflüge ins Blaue zu unterneh- 
men. 

Die Treffpunkte für April und Mai sind wie 
folgt: 5. April Georg-Sehring-Halle, 12. April 
Hallenbad, 19. April Forsthaus Oberlinden, 26. 
April Bahnhof, 3. Mai Georg-Sehring-Halle, 10. 
Mai Hallenbad, 17. Mai Forsthaus Oberlinden, 
24. Mai Bahnhof. 

Wir treffen uns immer donnerstags um 14.30 
Uhr zum Radfahren. Wer Interesse hat, fährt ein- 
fach mit. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

DRK sammelt Altkleider 

Auch um Geldspenden wird gebeten 

l^ngener Zeitung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Darmslädler Straße 26, 6070 Langen, Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktionsleitung: Hans Hoffart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilege rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störungen des Arbeltsfrie 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag, 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13, 

Bezugspreis: monatlich 4,60 OM -t- 0,90 OM Tragerlohn (In 
diesem Preis sind 0,30 DM Mehrwerlsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4.60 DM monatlich -t- Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,5$ DM, freitags 0,75 OM, 

Am Samstag, dem 7. April, sammeln die Hel- 
fer des Deutschen Roten Kreuzes im gesamten 
Kreisgebiet Kleidungsstücke. Hierzu werden zur 
Zeit Plastiksäcke an die Haushaltungen verteilt. 
Eine Woche später sind vom 13. bis 19. April die 
Frauen und Männer des DRK mit Sammelbüch- 
se und Liste in den Städten und Gemeinden Hes- 
sens unterwegs und bitten um Geldspenden. Das 
DRK weist darauf hin, daß alle Sammler äußer- 
lich als Rotkreuzangehörige zu erkennen sind 
und sich auf Wunsch ausweisen. 

Seit Jahren ist es gute Sitte, die Schränke nach 
abgelegten Kleidungsstücken zu durchforsten. 
Viele der für das Rote Kreuz aussortierten 
Stücke sind in so gutem Zustand, daß es unsere 
Eltern und Großeltern kaum übers Herz ge- 
bracht hätten, sich davon zu trennen, wie ein 
DRK-Sprecher meint. Wenigstens sollten die 
Spender aber wissen, was mit den Kleidungs- 
stücken geschieht. 

Brauchbare .Sachen wandern in die vielerorts 
bestehenden Kleiderkammem, um über die ört- 
lichen DRK-Stellen an bedürftige Personen zu 
gelangen. Die Ausstattung der Spätumsiedler 
nimmt darin heute einen großen Raum ein. Wei- 
tere Stücke kommen in Großläger, damit im Fal- 
le von Natur- oder Industriekatastrophen über- 
regional nötige, bedarfsgerechte Bekleidung 
verfügbar ist. 

Nicht verwendbare Alttextilien werden der 
Industrie zugeführt, und der Erlös dient wieder- 
um als unentbehrlicher Teil des erforderlichen 
finanziellen Fundaments den Aufgaben des Ro- 
ten Kreuzes. 

Leider tauchen zu den offiziellen Sammelta- 

Freundschaftsteppich 
vor Vollendung 

Der Freundschaftsteppich des Fördererkreises 
für europäische Partnerschaften Langen e.V., 
der anläßlich des Jubiläumsjahres der Stadt 
Langen begonnen wurde, geht nun allmählich 
seiner Vollendung entgegen. 

Das Motiv des Bildteppichs heißt ,,Unsere 
Stadt" und bisher webten an ihm Hunderte von 
begeisterten Jugendlichen und Erwachsenen 
mit. Deutsche, englische und französische Aus- 
tauschschüler haben ihn begonnen und im Laufe 
des Jahres webten viele in- und ausländische Be- 
sucher unserer Stadt, bis aus Amerika und Au- 
stralien, ihre, Gastgeber, und andere Langener 
ihre Vorstellungen von Langen in das Gemein- 
schaftswerk hinein. 

Bevor nun der Teppich zur endgültigen Fertig- 
stellung in die Werkstatt von Frau Ello Haas zu- 
rückgeht, wird er zum letzten Mal am kommen- 
den Wochenende der Öffentlichkeit zugänglich 
sein. 

Im Rahmen des ,,Handwerksmarktes", den 
der Verein der Freunde der Stadtkirche und der 
deutsch-amerikanische Frauenclub am 31. März 
und 1. April 1984 veranstalten, steht der Freund- 
schaftsteppich des Fördererkreises zum Mitwe- 
ben im Gemeindehaus an der Frankfurter Stra- 
ße bereit. 

gen immer wieder „Lumpensammler" unter 
dem Schild der Gemeinnützigkeit auf, die mit ir- 
reführender Werbung die Termine der von den 
Wohlfahrtsverbänden festgesetzten Sammlun- 
gen unterlaufen und als ,,Trittbrettfahrer" 
dunkle Geschäfte machen wollen. Deshalb bittet 
das DRK herzlich: Stellen Sie die Kleidersäcke 
erst in den frühen Morgenstunden des 7. April 
sichtbar an den Straßenrand, Die schon des 
nachts auf Tour befindlichen ,,Altkleiderhaie" 
sollen keine Chance haben. 

Während der Zeit vom 13. bis 19. April klopfen 
die Rotkreuzler wie in jedem Jahr an und bitten 
um eine Geldspende. Es gehört zur Grundlage 
der Rotkreuzarbeit, die vom DRK den Bürgern 
gegenüber übernommenen Verpflichtungen 
weitgehend durch Spenden zu finanzieren. Wenn 
auch die im Roten Kreuz tätigen Helferinnen 
und Helfer viel Freizeit opfern, so entstehen 
doch enorme Kosten für die Erfüllung der Auf- 
gaben, Sei es in der Alten- und Krankenpflege, 
im Sanitätsdienst, in der Sozial- oder Jugendar- 
beit. Überall in Hessen weisen DRK-Zentren den 
Weg dafür, daß jeder sich dort helfen, beraten 
oder ausbilden lassen kann. Das Rote Kreuz ist 
auf die Mithilfe jedes Bürgers angewiesen. Das 
DRK bittet darum zur Frühjahrssammlung sehr 
herzlich, seine Sammler nicht abzuweisen. 

Düngetorf 
150-Llter-Ballen 
ab Lager und frei Haus 

OM 14|50 

Moselstraße7 • Langen • Tel.22043 

Notrufe landen jetzt 
direkt bei der Feuerwehr 

Hilfesuchende, die den Feuerwehmotruf 112 
wählen, werden künftig nicht mehr mit der Poli- 
zeistation Langen, sondern direkt mit der Leit- 
funkstelle Offenbach bei der Offenbacher Be- 
rufsfeuerwehr verbunden. Die neue Regelung 
hat den Vorteil, daß bei größeren Bränden auch 
mehrere Wehren im Kreisgebiet zugleich per 
Funk alarmiert werden können, während früher 
die diensthabenden Polizeibeamten erst telefo- 
nieren mußten. 

Für den Bürger ändert sich durch die Umstel- 
lung nicht viel. Er sollte jedoch bei einem Notruf 
genau Stadt, Stadtteil un^ Straße angeben, da- 
mit Fehlleitungen in einen falschen Ort von der 
Offenbacher Zentrale vermieden werden kön- 
nen. Wer die Freiwillige Feuerwehr Langen in 
ihrer neuen Feuei-wehrstation an der Darmstäd- 
ter Straße direkt erreichen will, kann sich der 
Telefonnummer 0 61 03 / 20 31 12 oder 20 31 13 
bedienen. 

Eine Woche lang drückten 27 DRK-Mitglieder aus dem ganzen Kreis Offenbach im Langener DRK- 
Ausbildungszentrum in der Zimmerstraße die Schulbank. Unter der Leitung von Hans Jürgen 
Scholle und der ärztlichen Betreuung von Dr. Brunhilde Hoyer-Fink fand dort ein Sanitätslehrgang 
statt, aus dem die Teilnehmer nach bestandener Prüfung als Sanitätshelfer hervorgingen. Schwer- 
punkte des Lehrprogramms waren die Ausbildung zur Herz-Lungen-Belebung, Rettung und Trans- 
port mit Tragen und Rettungstüchern, Behandlung von Knochenbrüchen und Gelenksverletzimgen 
sowie Umgang mit sterilem Material. Kreisbereitschaftsführer Gerhard Stellmacher hatte die orga- 
nisatorische Leitung. 

Südhessischer Stenografentag 

64. Bezirkstag 

des Kurzschriftbezirks 

Südhessen im Hessischen 

Stenografenverband E.V. 

Am Wochenende werden die Stenografen und Maschinenschreiber Süd- 
hessens in unserer Stadt Langen tagen. Mittelpunkt wird ein großes Lei- 
stungsschreiben in Kurzschrift und im Maschinenschreiben sein. Viele 
werden dabei Langen und seine schöne Umgebung kennenlernen. 
Möge diese Tagung allen Teilnehmern neben der Arbeit auch Zeit lassen 
zu einem Gedankenaustausch und einem Gewinn für die weiteren Auf- 
gaben in der Stenografenorganisation. 

Stenografenverein 1897 Langen E.V. 
Walter Arzt, 1. Vorsitzer 

Willkommensgruß der Stadt zum 

Südhessischen Stenografentag 31. 3./1. 4. 1984 

Seit Jahren gelingt es dem rührigen Langener Stenogra- 
fenverein, der Kurzschrift und dem Maschinenschreiben 
zu großer Popularität bei der Langener Bevölkerung zu 
verhelfen. Wenn der Langener Verein in diesem Jahr die 
Ausrichtung des Südhessischen Stenografentages über- 
tragen bekommen hat, zeigt sich, daß diese Bemühungen 
auch auf überregionaler Ebene anerkannt werden. Die 
Stadt Langen entbietet allen Gästen, die zum Bezirkstag 
in Langen weilen, ein herzliches Willkommen. 

Hans Kreiling, Bürgermeister 

Bebauun^skonzept zum Baugrebiet Belzbom — 
Bebauungsplan Nr. 13 
Bezüglich Bürgeranhörung am 14. März 1984 
nach 8 2a Abs. 2 BBauG 

Die Bürgeranhörung am 14. 3. 1984 über das vorge- 
legte Bebauungskonzept zum Baugebiet Belzbom — 
Bebauungsplan Nr. 13 — hat wegen der stärkeren An- 
schaulichkeit des Projekts und der von den Vertretern 
der Stadtverwaltung erfolgten Ausfühningen und Er- 
klärungen viele Bürger und auch Mitglieder der Inter- 
essengemeinschaft irritiert und hinsichtlich konkreter 
Gestaltungsvorschläge enttäuscht. 

Insbesondere ist festzustellen, daß 
1. von den vielen Mitgliedern der Interessengemein- 

schaft ein individuelles und familienorientiertes Bau- 
en nach wie vor gewünscht wird, d.h., daß im vorgeleg- 
ten Konzept zu wenig Einzelbauplätze für Ein- und 
Zweifamilienhäuser vorgesehen sind (Reihenhäuser 
sind hier nicht zu zählen); 

2. die vorgesehene Blockbebauung so dominiert, daß 
sie einer ursprünglich vorgesehenen und auch akzep- 
tierten aufgelockerten Bauweise entgegensteht. Die 
dadurch seitens der Stadtvenvaltung und der Planer 
vorgegebenen Einordnung des Baugebietes Belzbom 
als ,,zweitklassig" im Vergleich zu anderen in Langen 
erschlossenen Baugebieten, sehen wir als diskriminie- 
rend an und werden dies nicht hinnehmen; 

3. die von den Vertretern der Evang. Gesamtgemein- 
de Langen dargestellen Einwände und erhobenen Be- 
denken von uns geteilt werden. 

Die Interessengemeinschaft besteht nach wie vorauf 
einer zügigen Erstellung eines baureifen Bebauungs- 
planes für das Belzbomgebiet. Die erhobenen Einwän- 
de und Bedenken sowie eine entsprechende Berück- 
sichtigung hindern zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
nicht die planerischen Arbeiten. 

Wir bitten als Interessengemeinschaft alsbald um ein 
weiteres Gespräch mit Vertretern des Magistrats und 
des Bauamtes, wie es auf der Bürgeranhörung von 
Herrn Ersten Stadtrat Dr. Zenske, der Evangelischen 
Gesamtgemeinde und anderen Interessenten zugesagt 
worden ist. 
für die Interessengemeinschaft 
Baugebiet Belzbom 
Walter Seifert und 7 Unterschriften 
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RUNO UM DEN 

Vierröhrenhrunnen 

Warum nur? 
Die Diskussion um den Hof des alten 

Rathauses kommt nicht zum Ende. Am 
1. März hatte der Bauausschuß bei einer 
Gegenstimme der Grünen den Beschluß ge- 
faßt, dem Parlament die Annahme der Ver- 
sion 4a des Bauamtes — nttr ein Haus auf 
der Lücke neben dem Rathaus — zu emp- 
fehlen und den Bebauungsplan nach dieser 
Vorlage ausarbeiten zu lassen. 

Damit schien das jahrelange Gerangel 
beendet. Doch weit gefehlt. In der Stadt- 
verordnetensitzung am 22. März, in der die- 
ser Punkt behandelt werden sollte, bean- 
tragte die CDU, diesen Tagesordnungs- 
punkt zusammen mit einem SPD-Antrag 
(schnellstens den Bau des Hauses in An- 
griff zu nehmen, einen Gestaltungswettbe- 
werb zu veranlassen und den Auftrag an 
die Gemeinnützige Baugenossenschaft zu 
vergeben) an den Bauausschuß zurückzu- 
verweisen. 

Ein Begründung dafür wurde nicht abge- 
geben, wohl aber fand der Antrag Gegen- 
liebe bei allen Fraktionen. „Jetzt geht das 
Ganze wieder von vome los?", äußerte sich 
ein Stadtverordneter. Die Fraktionen soll- 
ten endlich Klarheit schaffen, was sie 
wirklich wollen, ehe sich das Unbehagen 
breitmacht, es werde so lange vertagt und 
verschoben, bis jemand ganz Bestimmtes 
doch noch seinen Willen durchgesetzt hat. 
Von der Argumentation her hatte doch die 
Debatte im Bauausschuß keine Unklarhei- 
ten mehr offen gelassen. Warum also die er- 
neute Vertagung?, fragt 
  Ihr Tobias 

Chef der 

Olympia-Mannschaft kommt 
Einen interessanten Termin für alle sportlich 

Interessierten wird es am Dienstag, dem 3. 
April, um 20.00 Uhr geben. Der SPD-Landtags- 
abgeordnete Matthias Kurth (Dreieich) lädt zu 
einem Gespräch über ,,Neue Wege in der Sport- 
förderung" in das SSG-Freizeitcenter in Langen 
ein. Prommenter Gast des Abends wird der Chef 
der deutschen Olympiamannschaft in Los Ange- 
les, Heinz Fallak, sein. Fallak ist in seiner Funk- 
tion als Leiter der Abteilung Sport im Hessi- 
schen Sozialministerium auch bestens mit den 
Problemen der Sportvereine vertraut und steht 
für die Diskussion über Fragen des Breiten- 
sports zur Verfügung. 

Matthias Kurth, bei dem sich bereits zahlrei- 
che Vereinsvorsitzende angemeldet haben, weist 
ausdrücklich darauf hin, daß alle Bürger des 
Westkreises Offenbach, die sich für den Sport in- 
teressieren oder in der Vereinsarbeit engagiert 
sind, am 3. April herzlich eingeladen sind. 

Es gibt Dauerkarten 

Anzeige 
24-Stunden-Ticket 
ist für alle da! 
Nur 7 DM für Erwachsene und 3,50 DM für Kin- 
der: So preiswert ist die FW-Karte, mit der man 
24 Stunden lang auf allen FW-Verkehrsmitteln 
im Stadtgebiet Frankfurt (außer Flughafen) her- 
umfahren kann. Auch außerhalb Frankfurts 
kann jeder das Ticket für drinnen lösen. Dazu ei- 
nen Anschlußfahrschein bis zur Stadtgrenze - 
und schon hat man wieder einen FW-Vorteil. 

Der Magistrat der Stadt Langen macht darauf 
aufmerksam, daß in der Zeit vom 2. bis 19. April 
der diesjährige Dauerkartenvorverkauf für die 
städt. Bäder im Hallenbad, jeweils montags bis 
freitags von 8 bis 19 Ulir (montags erst ab 13.30 
Uhr), stattfindet. 

Die Dauerkarten, gültig vom 1. Mai bis l.'j. 
September, einmal täglich im Hallenbad und 
mehrmals täglich im Strandbad Langener Wald- 
see und Schwimmstadion, kosten für Personen 
ab 18 Jahren im Vorverkauf 48 Mark, danach 60 
Mark, für Begünstigte 24 Mark (32 Mark), für 
Familien mit mindestens zwei Kindern bis zu 17 
Jahren Eltemkarte 24 Mark (32 Mark), erste Kin- 
derkarte 24 Mark (32 Mark), zweite Kinderkarte 
12 Mark (16 Mark), dritte und weitere Kinder- 
karten sind frei. 

Begünstigte sind Kinder und Jugendliche von 
4 bis 17 Jahren und Empfänger von Hilfe zum 
Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfege- 
setz, auf besonderen Antrag Minderbemittelte, 
deren Einkommen eine bestimmte Grenze nicht 
überschreitet. Hierzu erteilt das Sozialamt, (Tel. 
0 61 03 / 20 32 12) nähere Auskünfte. 

Die Eröffnung des Strandbades ist für den 12. 
Mai vorgesehen. Zum gleichen Zeitpunkt soll 
das Schwimmstadion seine Pforten öffnen, 
doch nur dann, wenn die Umbauarbeiten abge- 
schlossen sind. Der Öffnungstermin kann sich 
unter Umständen verzögern. 

Der Hof d^ alten l^thauses kommt nicht zur Ruhe. Hatte man geglaubt, nach der Entscheidung de.s 
Bauausschusses wäre seine zukünftige Gestaltung klar, beschloß die Stadtverordnetenversamm- 
lung, die ganze Angelegenheit erneut vor den Bauausschuß zu bringen. 

10 Jahre Briefmarken- 

sanunlerverein Langen 

Ehrungen standen im Vordergrund 

OGV zeigt Dias 

Mit knapp 50 Teilnehmern war die Jahres- 
hauptversammlung des Briefmarkensammler- 
vereins Langen in der vergangenen Woche her- 
vorragend besucht. Damit war etwa jedes zweite 
Mitglied erschienen, um unmittelbar die Ab- 
wicklung der Regularien, die Vornahme beson- 
derer Ehrungen und das Referat des Langener 
Postamtsleiters mitzuerleben. 

Zunächst faßte Vereinsvorsitzender Reiner 
Wyszomirski in seinem Tätigkeitsbericht die 
Höhepunkte der 10jährigen Vereinsgeschichte 
zusammen: drei große Briefmarken-Werbeaus- 
stellungen in den Jahren 1975, 1977 und 1981 in 
der Langener Stadthalle. Dazu kleine Werbe- 
schauen im Rathaus, in der Bezirkssparkasse 
Langen und in der Janusz-Korczak-Schule. Nicht 
weniger als sechs Sonderpostämter mit hüb- 
schen Sonderstempeln wurden auf Antrag und 
Initiative des Vereins von der Deutschen Bun- 
despost in Langen eingerichtet, zuletzt im Jahr 
1983 anläßlich des 100jährigen Stadtjubiläums. 
Und im Jahr 1979 war der Verein Ausrichter des 
Hessischen Landesverbandstages der Philateli- 
sten! Der Vereinsvorsitzende gab bekannt, daß 
für das Jahr 1986 (Ende April) eine weitere 
größere Briefmarken-Ausstellung mit bundes- 
v/eiter Ausstrahlung von seinem Verein in der 
Stadthalle geplant sei. 

Die turnusmäßig erfolgte Neuwahl des Vor- 
standes ergab die einstimmige Wiederwahl aller 
bisherigen Vorstandsmitglieder: Reiner Wyszo- 
mirski als 1. Vorsitzenden und Peter Oelke als 
seinen Stellvertreter. Zum Kassierer wurde Ed- 
gar Schroth und zur Schriftführerin Ursula 
Schroth wiedergewählt. Beisitzerin blieb Ilse 
Griesheimer. Für den ausgeschiedenen Kassen- 
präfer Willi Gottfried wählte die Versammlung 
Günther Wegner als Nachfolger in diesem Amt. 

Zum ersten Mal in der zehnjährigen Vereinsge- 
schichte wurden in der Jahreshauptversamm- 
lung zwei Mitglieder, die sich um den Verein und 
um die Philatelie in Langen besonders verdient 

gemacht haben, einstimmig zu Ehrenmitglie- 
dern gewählt: Wilhelm Ilgen und Arthur Müller. 
Zum 3. und 4. Mal seit Gründung des Vereins im 
Jahr 1974 überreichte der 1. Vorsitzende Reiner 
Wyszomirski die Wilhelm-Sprang-Erinnerungs- 
gabe an zwei Vereinsmitglieder, die in den letz- 
ten Jahren besondere Aktivitäten für den Verein 
zeigten: an Edgar und Ursula Schroth. Mit der 
Wilhelm-Sprang-Erinnerungsgabe wird zugleich 
die Erinnerung an den ersten Kassierer des Ver- 
eins, der im Jahr 1975 verstorben ist. wachgehal- 
ten. Die Witwe des Verstorbenen nahm als Eh- 
rengast an der Jahreshauptversammlung teil. 

Einen sehr informativen Vortrag über die Ent- 
wicklung des Langener Postgeschehens in den 
letzten 25 Jahren hielt zum Abschluß der Veran- 
staltung der Chef des Postamtsbereichs Langen, 
Arthur Müller. Über Details der Planung und 
der Durchführung der beiden neu erstellten 
Postämter 1 und 2 in Langen berichtete Arthur 
Müller ebenso wie über die enorme Ausweitung 
seines Postamtsbereiches und -betriebes in der 
Zeit seines über 25 Jahre lang währenden Wir- 
kens hier in Langen. Allein der Mitarbeiterstab 
habe sich in dieser Zeit von ursprünglich 40 Be- 
diensteten nahezu verzehnfacht. 

Für Sonntag, den 8. April bereitet der Verein 
seinen beliebten und traditionellen Briefmar- 
ken-Flohmarkt in der Stadthalle Langen vor. 
Dort findet er von 9,30 Uhr bis ca. 13.00 Uhr im 
Studiosaal statt. Einige tolle Überraschungen 
und Mini-Preise bei Sonderangeboten für 
Sammler werden wieder viele Freunde des ,,ge- 
zähnten Hobbys" nach Langen locken. 

Wer immer gut informierl sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

Der Obst- und Gartenbauverein lädt seine Mit- 
glieder und Freunde für Sonntag, den 1. April 
um 14.30 Uhr in den kleinen Saal der Stadthalle 
ein. Es sollen Dias vom .Jubiläumsjahr vorge- 
führt werden. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmeindc 

Symphoniekonzert 
Das abschließende Konzert der Saison am 

Sonntag, dem 8. April, um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle Langen wird mit symphonischen 
Werken geboten und die Ausführenden werden 
sein: Die Südwestfälische Philharmonie, als So- 
list Leo Lentz (Klarinette), GMD Jorge Rotter als 
Dirigent. Vier Komponisten stehen auf dem Pro- 
gramm: Händel, „Wassermusik", Weber,,,Klari- 
nettenkonzert", Prokofieff, „Sinfonietta classi- 
que" und Sibelius, ,,Symphonie Nr. 5". 

Das gastierende Orchester ist stark besetzt (84 
Musiker), besonders die Bläsergrappe wurde we- 
gen Händeis Wassermusik erweitert. Die .Süd- 
westfälische Philharmonie ist das deutsche Sin- 
fonieorchester der jungen Generation. Seine Mit- 
glieder sind fast ausschließlich junge Künstler. 
Karten gibt es im Vorverkauf beim Reisebüro 
am Rathaus. 

rjer liest die 

„Trompeter" 

Deutsche Bank 

25 Jahre Ideen für den Privatkunden; 

Unser neuer Kredit ist da. 

übrigens: In jecJem Fall können Sie Ihren 
Kredit über uns preiswert versichern. 

Unser neuer Persönlicher Kredit gibt 
Ihnen jetzt noch mehr finanzielle Beweg- 
lichkeit. Über Einzelheiten informieren Sie 
unsere Kundenberater, auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

\ 

Sprechen Sie mit uns. Denn unser 
Service ist es wert. 

Damit Sie in Ihren finanziellen Entschei- 
dungen noch unabhängiger sind, bieten 
wir Ihnen ab sofort unseren neuen 
Persönlichen Kredit mit zwei Möglichkeiten: 
• Sie vereinbaren mit uns einmal einen 

Kreditrahmen - bis zu 50.000 Mark, über 
den Sie dann jederzeit frei verfügen 
können. Mit individuellen Rückzahlungs- 
raten und variablen Zinsen. 

• Oder Sie nehmen den Persönlichen Kredit 
mit festen Zinsen und gleichbleibenden 
Monatsraten für die gesamte Laufzeit. 
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Theatersaison endet 

mit Leckerbissen 

Mit einem abwechslungsreichen April-Pro- 
gramm will sich die Stadthalle Langen von ihren 
Freunden verabschieden. Auf dem Spielplan ste- 
hen eine Musikveranstaltung, ein Lustspiel und 
eine Komödie im antiken Gewand. 

Den Beginn im Monat April macht die Sonder- 
veranstaltung ,,History of Jazz" am Mittwoch, 
dem 4. April, um 20 Uhr. Joe Viera, Musikpro- 
fessor mit Lehrauftrag, künstlerischer Leiter der 
Jazzwochen Burghausen, Leiter des dortigen 
Studienzentrums für zeitgenössische Musik, 
Herausgeber und der Autor der ,,Reihe Jazz" ist 
Garant für ein breites Spektrum von Jazzrich- 
tungen in kompetentnn Arrangements. Sein Sex- 
tett besonders versierter Musiker ist die ideale 
Ergänzung zu den beiden Solisten Virginia Whi- 
te, Gesang (Solistin der Los Angeles Jubilee Sin- 
gers), und Benny Baily, der als Weltklasse- 
Trompeter bezeichnet wird. 

In dem Lustspiel,,Sonntag in New York" von 
Norbert Krasna am Dienstag, dem 10. April, um 
20 Uhr dreht sich alles um die uralte Frage ,,Ehe 
vor oder nach der Hochzeit". Mike, Sportrepor- 
ter aus Philadelphia (Herbert Herrmann) muß in 
New York ein Callas-Konzert besuchen. Er trifft 
Eileen, eine junge Journalistin (Susanne Uhlen), 
die wie er vertretungsweise über das Konzert be- 
richten soll. Von einem jungen Mann, den sie 
kaum kennt, verführt zu werden, paßt jedoch 

STADTHALLE LANGEN 

Mittwoch, 4. 4., 20.00 Uhr 

HISTORYOFJAZZ 
(1. Europa-Tournee) 

mit 
BENNY BAILEY, Trompete, 
VIRGINIA WHITE, Gesang 

und dem 
JOE VIERA SEXTETT 

Vorverkauf: 
Reisebüro am Rathaus, Langen, 

Telefon; 0 6103/52110 

STÄDTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203126 

nicht in Eileens Daseinsrezept, die nach der Be- 
schreibung des Autors ,,vielleicht die letzte 
wirkliche junge Dame aus der guten alten Zeit" 
ist. Der „Sonntag in New York" verspricht ein 
amüsanter Theaterabend voller Charme und fri- 
schen, frechen Pointen zu werden. 

Mit der Komödie „Amphitryon" beendet die 
Stadthalle Langen am Freitag, dem 13. April, 
um 20 Uhr die Theatersaison 1983/84. Der 
Amphitryon-Stoff wurde schon von vielen erst- 
klassigen Dramatikern wie Kleist, Dryden, Mö- 
llere und Plautus behandelt. Kleist hat den tief- 
sten, Moliöre den geschicktesten, Dryden den 
frechsten und sinnlichsten und Plautus den 
kraftvollsten ,.Amphitryon" geschrieben. Den 
Schriftsteller Peter Hacks reizte es, diese Vorzü- 
ge in einem Stück zu vereinigen. Seine Fassung 
ist sprachlich souverän, wörtlich schön. Er schuf 
eine vieldeutige Komödie im antiken CJewand, 

Eintrittskarten für alle Veranstaltungen sind 
jeweils ab drei Wochen vor dem Aufführungster- 
min beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45 oder 5 21 10) erhältlich. Eventuell vor- 
handene Restkarten gibt es am jeweiligen Ver- 
anstaltungstag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse 
der Stadthalle (Telefon 20 31 46). 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der „Wohnwelt 
2000" in Hanau-Steinheim bei. Wir bitten um Be- 
achtung. 

—  

Martin-Luther-Gemeinde 
Wir laden recht herzlich zu unseren Passions- 

andachteh ein. Am Mittwoch, 4. April 1984,19.30 
Uhr im großen Saal des (jiemeindehauses. Berli- 
ner Allee 31, Dia-Meditation „Von Palmsonntag 
zum Passa". 

Johaiinesgemeinde 
Wir laden herzlich ein zur Vorstellung der dies- 

jährigen Konfirmanden, um 10.00 Uhr, in der Jo- 
hanneskapelle und zum gemeinsamen Mittages- 
sen. 

Die 1. Langener Schweinerenngemeinschaft, die mit ihrem Rennschwein „Julchen vom 
Sterzbach" bis zu Hessenmeisterehren gekommen ist, jedoch im vergangenen Jahr auf Rennplätzen 
vermißt wurde, weil sie kein ,,Julchen" mehr besitzt, erhält Konkurrenz. Bereits im Januar konsti- 
tuierte sich in Langen ein weiterer Renn-Club, der unter dem Namen „Westem-Cow-Company" (We- 
coco) Rinder und Kühe als Matadore auf den Rundkurs schickt. Am Sonntag will man sich der Öf- 
fentlichkeit vorstellen. Dazu hat man den „Starkenburger Zwischenlauf" nach Langen holen kön- 
nen, die zweite Ausscheidung für die Hessenmeisterschaft. Zwei Langener Rinder sind gut im Ren- 
nen und haben sich vor zwei Wochen in Grasellenbach im Odenwald qualifiziert (imser Foto). Um 15 
Uhr am Sonntag wird der alte SSG-Platz am Jugendcaf^ Schauplatz des zweiten Laufes sein. Die 
drei Erstplazierten nehmen dann an der Vorentscheidung teil, die am 5. Mai in Stangelberg in der 
Wetterau ausgetragen wird. Die Langener Clubmitglieder drücken die Daumen, daß sie wenigstens 
mit einer Kuh weiterkommen. 

Neuer Fühningsstü kommt grut an 

Hauptversammlung des Gewerbevereins lief harmonisch 
Zu seiner Jahreshauptversammlung hatte der Langener Gewerbeverein in den kleinen Saal der 

Stadthalle eingeladen. Vorsitzender Günter Krumm konnte 60 Vertreter von 38 Mitgliedsfirmen be- 
grüßen, von denen 13 aus dem Groß- und Einzelhandel, 14 aus dem Handwerk, neim aus dem Dienst- 
leistungsgewerbe und zwei aus der Industrie kamen. Schon rein äußerlich war diese Versammlung 
gut organisiert, man sprach über Mikrofon und Lautsprecher, was der Verständigung zugute kam, 
unterstrich beispielsweise den Kassenbericht durch optische Projektion auf eine Leinwand, wo- 
durch die Zahlen eindrucksvoller wurden. 

Doch nicht nur die Äußerlichkeiten verrieten 
einen neuen Führungsstil des neuen Vorstandes, 
der seit einem Jahr im Amt ist. Auch die Berichte 
des Vorsitzenden und der einzelnen Ressortleiter 
waren von einer überzeugenden Sachlichkeit 
und Ausführlichkeit, so daß es der Versamm- 
lung leicht fiel, nach dem lobenden Bericht der 
Kassenprüfer dem Vorstand Entlastung zu ertei- 
len und für gute Arbeit zu danken. 

Vorsitzender Günter Krumm berichtete von 
zahlreichen Vorstandssitzungen, Besuchen aus- 
wärtiger Vereine und Veranstaltungen, von Ge- 
sprächen mit der Verwaltung und der IHK sowie 
von zwanzig Terminen bei Mitgliedsfirmen an- 
läßlich von Jubiläen oder besonderen Ereignis- 
sen. 

Diese Bemühungen haben sich auch positiv 
auf die Mitgliederliste ausgswirkt. Von dem im 
März 1983 übernommenen riitgliedeistano habe 
man zwei Austritte zu verzeichnen gehabt, und 
weitere sechs Mitglieder seien wegen Nichterfül- 
lung der Beitragspflicht, v/egen Geschäftsaufga- 
be oder Konkurs ausgeschieden. Dafür habe 
man jedoch bis zur JahreihauptVersammlung — 
also innerhalb von zwölf Monaten — 31 neue Mit- 
gliedsfirmen aufnehmen können, so daß der Ver- 
ein heute 150 Mitglieder habe. Davon gehören 25 

v^lCCbhcbC Tldc/ju'o/je^ 

Sonntag, 1. April 1984 (Laetare) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 

der Konfirmanden, anschließend ge- 
meinsames Mittagessen (Suppen 
und Salate) zugunsten 
,,Brot für die Welt" 

(Pfr. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahiistr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Mitwirkung; Kirchenchor der_ 
Albertus-Magnus-Gemeinde 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 4. April 1984 
Martin-Luther-Kirche 
19.30 Uhr Passionsandacht (Pfr. Peter) 
Stadtkirche 
19.00 Uhr Passionsandacht 

(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission Langen 

Sonntag, 1. April. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 3. April, Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäi^en 29 
Telefon 2 85 30 
Gotteadienst: Sonntag 9.30 Uhr 
BlbelfespribdiskreU: Dienstag 20 Uhr 
Jugcndkrels: Freitag 19,30 Uhr 

(16%) dem Dienstleistungsgewerbe an, 78 (52%) 
dem Groß- und Einzelhandel, aus dem Hand- 
werk kommen 43 Mitglieder (29%) und vier (3%) 
aus der Industrie. * 

Krumm versicherte, daß der Vorstand große 
Bemühungen um ein reges Vereinsleben unter- 
nommen habe und zu einem harmonischen und 
arbeitswilligen Team geworden sei. 

Als Aktivitäten für das laufende Jahr sind ein 
Ausflug am Sonntag, dem 2. September in den 
Hessenpark nach Neu-Anspach, weiter nach 
Weilburg und schließlich nach Büdingen vorge- 
sehen, ein Ball mit buntem Programm in der 
Stadthalle am 20. Oktober. 

Die nächste IGEVA wird im Jahre 1985 vom 
18. bis 20. Oktober stattfinden; man hat sich auf 
einen Rhythmus von drei Jahren geeinigt. 

Wegen des vorzeitigen Rücktritts des 2. Vorsit- 
zenden Heimrich mußte eine Ergänzungswahl 
vorgenommen werden. Der Vorstand schlug vor, 
den seitherigen Kassierer des Vereins, Peter Lie- 
big, in dieses Amt zu wählen, das er nach dem 
Rücktritt seines Vorgängers bereits seit neun 
Monaten ausfülle. Es gab keine Gegenvorschlä- 
ge, und Peter Liebig wird nach dem Willen der 
Versammlung künftig beide Ämter bekleiden. 

Anschließend hatte sich die Versammlung mit 
drei Anträgen zu befassen, die eine Verlegung 
des Langener Weihnachtsmarktes auf die obere 
Bahnstraße zum Inhalt hatten. Dazu erklärte der 
Vorsitzende, daß der Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein der Veranstalter des Weihnachts- 
marktes sei und man im Gewerbeverein keine 
Standortverlegung beschließen könne. In der an- 
schließenden Diskussion vertrat die große Mehr- 
heit der Anwesenden die Meinung, daß der Weih- 
nachtsmarkt eine gewisse äußere Atmosphäre 
brauche, die er in der Bahnstraße nicht finde, 
wohl aber an seinem seitherigen Standort vor 
der Stadtkirche besitze. 

In diesem Zusammenhang verwies der Vorsit- 
zende auf eine Umfrage, die gemacht worden sei. 
Von 33 Antworten seien 25 Mitgliedsfirmen für 
den Platz vor der Stadtkirche, fünf für die Bahn- 
straße, je .zwei für den alten Rathaushof und für 
den Jahnplatz, und je eine für den Lutherplatz 
und für den Keßlerplatz gewesen. Bei einer er- 
neuten Abstimmung in der Hauptversammlung 
stimmten nur zwei Firmen für die obere Bahn- 
straße. 

Eine Bitte des VW, die zur Versammlung 
schriftlich vorgetragen wurde, will der Vorstand 
des Gewerbevereins gern weitergeben; es sollen 
sich mehr Geschäfte am Weihnachtsmarkt betei- 
ligen, um das Warenangebot attraktiver zu ma- 
chen und zu verhindern, daß auswärtige Markt- 
beschicker zugelassen werden müssen. 

Schwimmkurse 
im städtischen Hallenbad 

Vom 16. April bis 14. Mai finden auf vielfachen 
Wunsch noch vor den Sommerferien Schwimm- 
kurse im städt. Hallenbad statt. 

Anmeldungen für Kinder ab 4 Jahren und Er- 
wachsene sind telefonisch unter der Durchwahl- 
nummer 0 61 03 / 20 32 12 oder im Rathaus, Zim- 
mer 5, möglich. 

Die Kursgebühren betragen für Erwachsene 60 
Mark plus Eintritt (Zehnerkarte 20 Mark) und 
für Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre 30 Mark 
plus Eintritt (Zehnerkarte 10 Mark). 

ff Eine gute Rendite für Ihr Geld ist 

immer zu erzielen. Schwarz auf weiß 

nachzulesen in jedem $parkassenbrief.ff 

Hanspeter Wetehlln, Leiter unserer NIederlessung lengen, wnih.-leuschner^atz I, empfiehlt: 

Wenn Sie Ihr Geld gewinnbringend und ohne Kursrisiko in Wertpapieren 
anlegen wollen, sollten Sie Sparkassenbriefe wählen. 
Die garantieren Ihnen gute Rendite und verbriefte Sicherheit. 0 

Wenn's um GeM geht - ^3 

Bezirkssparkasse Langen 

EGELSBACHER 

mit cl«ii amtlich«!! Bekaimtmacliyngen für die Oemetnda ^eftbaeh 
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Ein kontinuierlicher Aufbau, in fünf Jahren zu 
einer Einheit gewachsen, mit der Bereitschaft 
zum Leistungssport, dies sind Kriterien, die die 
1. Jugendformation des TSC 71 Egelsbach seit ih- 
rer Gründung auszeichnen. Daß die 12 jungen 
Damen auf Landesebene zur Zeit keinen emst- 
haften Konkurrenten haben, zeigen die klaren 
Erfolge in den zuletzt besuchten Turnieren. Alle 
auf hessischer Ebene existierenden Pokalwett- 
bewerbe und die Landesmeisterschaften seit 1981 
wurden mit deutlichen Punktabständen von den 
Egelsbacher Mädchen gewonnen. 

Zum vorläufigen Höhepunkt in der langen 
Reihe der Erfolge sollte der Besuch der Deut- 
schen Tanzsport Meisterschaft 1984 im DBT und 
JJG am vergangenen Sonntag in Mühldorf am 
Inn werden. Nach sechstündiger Anreise, mit ei- 
nem kurzen Abstecher ins Altmühltal zur Mit- 
lagBrast, trafen die Teilnehmer mit einem Bus 
vor der Dreifachtumhalle an der Tögingerstraße 
ein. Das moderne Gebäude aus Holz, Glas und 
Stahl war Austragungsort der erstmalig in Bay- 
ern ausgetragenen Meisterschaften. Ein buntes 
Bild präsentierte sich den angereisten Schlach- 
tenbummlern und Aktiven in der überfüllten 
Sporthalle, die für diese zweitägigen Meister- 
schaften mit 64 teilnehmenden Tanzsportgesell- 
schaften überfordert war. 

Verwaltung bittet um 
Verständnis 

e Die Montage der Beheizungsanlage für das 
Egelsbacher Schwimmbad, die mit Solarenergie 
betrieben wird, geht ihrem Ende zu. Zur Eröff- 
nung der Badesaison wird man sich in sonnenbe- 
heiztem Badewasser tummeln können. Wie vom 
Bauamt zu hören war, soll am Sonntag um 11 
Uhr eine sogenannte „Extremprobe" vorgenom- 
men werden. Das bedeutet, daß das Röhrensy- 
stem auf den Schwimmbadgebäuden durch ei- 
nen Wärmestrahler mit enormen Ausmaßen und 
gewaltiger Leistung erhitzt wird, um das Bade- 
wasser auf extreme Temperaturen zu bringen. 

Da nicht auszuschließen ist, daß dabei eine er- 
hebliche Dampfentwicklung entsteht, werden 
die Bewohner in der Nähe des Schwimmbades 
schon jetzt beruhigt, daß keinerlei Gefahr be- 
steht. Vielmehr bietet sich ein Schauspiel an, das 
Schwimmbad und möglicherweise auch das Rat- 
haus — je nach Windrichtung — in dichtem Nebel 
zu sehen, für Hobbyfotografen sicher ein lohnen- 
des Objekt. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Auto-Info-Show 

e Die Südhessische Fahrergemeinschaft mit 
Sitz in Egelsbach hat für das kommende Wo- 
chenende, am Samstag, dem 31. März und am 
Sonntag, dem 1. April auf dem Berliner Platz ei- 
ne Auto-Info-Show arrangiert, an der sich nam- 
hafte Autohäuser mit ihren neuesten Modellen 
beteiligen. Für alle Autointeressierten wird es 
also allerlei zu sehen und zu hören geben. 

Daneben ist auch für das leibliche Wohl ge- 
sorgt, und schließlich sagt jeder gern „Schwein 
gehabt". Daß er dies im wahrsten Sinne des Wor- 
tes haben kann, dafür sorgt ein Preisrätsel, an 
dem alle teilnehmen und dabei ein Spanferkel 
gewinnen können. Sie müssen nur raten, wie 
schwer dieses putzige Schweinchen ist. 

Kommt ein weiterer 
Großmarkt? 

e Diese Frage wird seit einiger Zeit in 
Egelsbach gestellt und hat nicht zuletzt 
auch den Einzelhandel aufgeschreckt. Es 
ist die Rede davon, daß sich die Firma 
Massa im Gewerbegebiet niederlassen 
wolle. Über den Stand der Gerüchte ist 
dieses Vorhaben jedoch nicht gedrungen. 
Von der Gemeinde war zu hören, daß nie 
Gespräche mit der Firma Massa stattge- 
funden hätten. Das im Gespräch befindli- 
che Areal gehöre einer Grundstücksgesell- 
schaft. 

Wie bekannt wurde, hat dieses Unter- 
nehmen einen Bauantrag an das Kreis- 
bauamt gerichtet, in dem vom Bau eines 
Sortimentskaufhauses die Rede sei. Wer 
dieses betreiben soll, war nicht zu erfah- 
ren. Möglicherweise ist die genannte Fir- 
ma daran interessiert. Eine Bestätigung 
dafür war nirgends zu bekommen. 

FUm im Jugendraum 
e Am Dienstag, dem 3. April um 19 Uhr wird 

im Jugendraum der Film ,,The Bronx" aufge- 
führt. Er berichtet vom Alltag eines Cops (Paul 
Newman) in der South-Bronx. Der neue Captain 
des Reviers, ein typischer ,,law and order"- 
Mann, löst durch eine Großrazzia bei Mitglie- 
dern einer schwarzen Bürgerrechtsbewegung 
bürgerkriegsähnliche Zustände aus. 

Sommer-Ferien-Freizeit des Kreises 

Im Rathaus gibt es nähere Auskünfte 

Nach dem Gewinn der Hessischen und Deutschen Meisterschaft streben die TSC-Damen nach der 
Europa-Meisterschaft. 

TSC-Jugend ist Deutscher Meister 

Der mit Abstand größte Wettbewerb an die- 
sem späten Sonntagabend war die Disziplin 
Showtanz bis 12 Personen. Im Teilnehmerfeld 
der 23 gemeldeten Mannschaften traf die Egels- 
bacher Vertretung zum 1. Mal auf Formationen 
aus Aachen, Duisburg, Stuttgart, Fürstenfeld- 
bruck und andere, mit denen man sich bisher 
noch nicht im sportlichen Vergleich messen 
konnte. Um so erstaunlicher war es, mit welcher 
Gelassenheit und Ruhe die TSC Mädchen ihren 
Tanz absolvierten. Das großartige Publikum in 
der aus allen Nähten platzenden Sporthalle 
spendete der Egelsbacher TSC-Formation mehr- 
fach Szenenapplaus und ging begeistert mit. 
Dann kam der große Augenblick, der Tumierlei- 
ter rief die 7köpfige Jury, in der auch 2 Damen 
aus den Niederlanden und 2 Herren aus Belgien 
saßen, zur offenen Wertung. 48,5 Punkte, vier 
Zehntel vor dem Zweitplazierten, Wächtersbach, 
und acht Zehntel Punkte vor dem Drittplazierten, 
derp 1. Cameval-Club 1888, sicherte sich die 1. 
Jugendformation des TSC 71 zum ersten Mal ei- 
ne Deutsche Meisterschaft. 

Die mitwirkenden Damen: Daniela Böhm, 
Sandra Bormet, Tanja Czerwick, Andrea Karl, 
Martina Matthes, Gabriele Sonntag, Anja Stork, 
Iris Wannemacher, Patricia Welz, Silvia Wilkert, 
Tanja Siegel und die Trainerin Astrid Mißlitz, 
die für den größten Erfolg in der noch jungen 
Egelsbacher Vereinsgeschichte des TSC sorgten, 
wurden bis Mittemacht gefeiert. Sollte die For- 
mation ihre Form konservieren können, so dürf- 
te einer erfolgreichen Teilnahme bei den Europa- 
meisterschaften am 8. April in Nymwegen/Hol- 
land nichts im Wege stehen. K.M. 

Heute im Bürgerhaussaal 
SGE-Jahreshauptversammlung 

e Wenn heute um 20.00 Uhr SGE-Vorsitzender 
Priedel Welz im, Bürgerhaussaal die Jahres- 
hauptversammlung des größten Vereins in 
Egelsbach eröffnet, so hofft er mit seinem 
Hauptvorstand, daß von den zehn Abteilungen 
des Vereins recht viele aktive und passive Mit- 
glieder den Weg zu dieser jährlich nur ein einziges 
Mal stattfindende Versammlung finden. Neben 
dem Bericht des Hauptvorstandes und der ein- 
zelnen Abteilungen, wird auch einiges über die 
geplante Baumaßnahme (Umkleideräume) auf 
dem Sportgelände am Berliner Platz durch den 
Bauausschuß zu hören sein. Die Tagesordnung 
weist außerdem noch den Bericht über die Fi- 
nanzlage des Vereins durch den Kassierer Karl- 
Heinz Domseif aus, dem der Kassenprüfungs- 
oder Revisionsbericht folgen wird. Eingegange- 
ne Anträge und der Punkt Verschiedenes wer- 
den am Schluß der Versammlung behandelt. In 
diesem Jahr feiert die Sportgemeinschaft 1874 
Egelsbach Anfang Juli mit der gesamten Egels- 
bacher Einwohnerschaft 110 Jahre Sport in 
Egelsbach, für alle Mitglieder der SGE deshalb 
wohl fast eine Verpflichtung, die heutige Jahres- 
hauptversammlung zu besuchen, denn auch über 
diese Veranstaltung wird gesprochen. 

e Dem Kreis Offenbach ist es auch in diesem 
Jahr wieder gelungen, ein umfangreiches und 
abwechslungsreiches Programm an Freizeiten 
und Studienfahrten für die Sommerferien 1984 
zusammenzustellen. Angesprochen sind wieder- 
um Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 
17 Jahren. Das Ziel ist es, allen Teilnehmern er- 
lebnisreiche und erholsame Ferientage in einer 
Gruppe von Gleichaltrigen, zu ermöglichen, an 
die man auch nach langen Jahren noch gerne zu- 
rückdenkt. 

Die Fahrten gehen diesmal zum Forellenhof in 
Schleswig-Holstein, zur westfriesischen Insel 
Ameland, zum Jugenddorf Ehrhorn in der Lüne- 
burger Heide, zur ostfriesischen Insel Wangeroo- 
ge sowie nach Dänemark, Griechenland, Öster- 
reich, Holland, Frankreich, England und Jugo- 
slawien. 

Begleitet werden die Gruppen, wie in jedem 
Jahr, von erfahrenen und ausgebildeten Mitar- 
beitern des Kreisjugendamtes, die gerne dazu 
bereit sind, auf die Wünsche der Teilnehmer ein- 
zugehen und möglichst viele davon in die Tat 

Stenografenverein Egelsbach 

umzusetzen. Wie erlebnisreich und interessant 
die einzelnen Freizeiten werden, hängt also nicht 
zuletzt von den Ideen und Anregungen aus der 
jeweiligen Gruppe ab, die zusammen mit den Be- 
treuem ihre Freizeit weitgehend selbst gestalten 
soll. I 

Da erfahrungsgemäß das Interesse, an einer 
dieser Freizeiten teilzunehmen, sehr groß ist, 
wird empfohlen, bei jeder Anmeldung einen Al- 
temativwunsch anzugeben. Das Sommerpro- 
gramm ermöglicht es, zu erschwinglichen Prei- 
sen, erlebnisreiche Ferientage im In- und Aus- 
land zu verbringen. 

Der Kreisausschuß des Kreises Offenbach 
weist darauf hin, daß in begründeten Ausnah- 
mefällen eine Ermäfligimg oder ein Erlaß des 
Teilnehmerbeitrages möglich ist. Die Kreisju- 
gendpflege steht in diesen Fällen zu Auskünften 
gerne zur Verfügung. Broschüren und Anmelde- 
formulare sind beim Sozialamt der Gemeinde 
Egelsbach, Rathaus, Zimmer 10, erhältlich. An- 
meldungen werden vom 19. März bis 6. April ent- 
gegengenommen. 

Wahlergebnisse waren 

V ertr auensbasis 

Karl Thomin wieder als 1. Vorsitzender bestätigt 

e Der Stenografenverein 1952 Egelsbach e.V. 
hatte seine Mitglieder in die Gaststätte ,,Zur 
neuen Schänke", Schulstraße 59, zur Jahres- 
hauptversammlung eingeladen. Der 1. Vorsit- 
zende Karl Thomin begrüßte die Mitglieder und 
erinnerte an die verstorbenen Schriftfreunde. 
Ein Rückblick auf die Ereignisse des abgelaufe- 
nen Jahres spiegelte eine stolze Bilanz von Ver- 
einsaktivitäten und Erfolgen wieder. In seineih 
Rechenschaftsbericht dankte Karl Thomin be- 
sonders dem Unterrichtsobmann, Dipl.-Päd. In- 
geborg Schumann, für ihr Wirken. Der Bericht 
des Unterrichtsobmanns über die Teilnahme an 
Wettbewerben in Kurzschrift und im Maschinen- 
schreiben — z.B. am Vereinsleistungsschreiben, 
am Leistungsschreiben des Kurzschriftbezirks 
Südhessen und am Bundesjugendschreiben — so- 

Liederabend 
des Seniorensingkreises 
der Gemeinde Egelsbach 

Am 7. April findet im Eigenheim- 
Saalbau ein Liederabend des Senioren- 
singkreises der (Jemeinde Egelsbach, un- 
ter Mitwirkung der „Hardtfinken" aus 
Affhöllerbach/Odenwald und der Egels- 
bacher Rentnerband, statt. 

Saalöffnung: 19.00 Uhr, Beginn: 20.00 
Uhr. 

Der Reinerlös aus dem Eintrittspreis 
von 2,50 DM wird als Spende an die 
Janusz-Korczak-Schule in Langen gehen. 

Die Verkaufsstellen sind: Papierhaus 
Schlapp, Heidelberger Straße 10, Papier- 
haus Maul, Bahnstraße 57 und Papierhaus 
Keil, Emst-Ludwig-Straße 43. 

wie der Kassenbericht wurden ebenso wie der 
Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden von 
der Versammlung einstimmig gebilligt. Die Kas- 
senprüfer Kurt Schober und Otto Schumann be- 
scheinigten dem Kassenverwalter Heinz Wiek 
vorbildliche und einwandfreie Buchfühnmg. 

Zum Wahlleiter wurde Kurt Schober gewählt, 
der dem bisherigen Vorstand für die geleistete 
Arbeit dankte, die Entlastung des Vorstandes 
beantragte und nach Entlastung des Vorstandes 
die anstehenden Neuwahlen einleitete. Die Ver- 
sammlung bestätigte einstimmig Karl Thomin 
in seinem Amt als 1. Vorsitzenden. Die weiteren 
Wahlen des geschäftsführenden Vorstandes_ er- 
gaben: 2. Vorsitzender H. F. Geiß, Unterrichts- 
obmann Eleonore Ritter und Kassenverwalter 
Heinz Wiek. Dem erweiterten Vorstand gehören 
als Schriftführer Sabine Roßbach und als Beisit- 
zer Gustav Becker, Walter Littwitz und Ruth 
Sieker an. Die einstimmigen Wahlergebnisse 
wurden als Vertrauensbeweis für die bisherigen 
und neuen Vorstandsmitglieder gewertet. Zu 
Kassenprüfem sind Heinrich Noll und Otto 
SchumaTin gewählt. 

Der Terminkalender für das laufende Ge- 
schäftsjahr sieht wieder zahlreiche Wettbewerbe 
vor. So steht als nächster Wettbewerb der süd- 
hessische Stenografentag am 31. 03./Ol. 04. 1984 
in Langen an. Einen roten Strich im Terminka- 
lender bekam der 8. Dezember 1984, an dem der 
traditionelle Stenografenball 1984 im großen 
Saal des Eigenheim-Saalbaus stattfinden wird. 

Karl Thomin dankte den Anwesenden für ihr 
Interesse am Vereinsleben und wünschte den 
Vorstandsmitgliedern eine erfolgreiche Zeit für 
die Vereinsarbeit. 

Bücherei geschlossen 
e Wegen Urlaubs der Büchereileiterin bleibt 

die Bücherei der Gemeinde Egelsbach vom 16. 
bis 19. April geschlossen. 
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Erster Seniorennachmittag 
beim Theiss 
über 70 Eg«lsbacher Senioren trafen sich zum er- 
sten Mal in diesem Jahr beim Theiss. 

Nach dem gemütlichen Kaffeetrinken war 
man auf die Diaschau gespannt, die ihre Schat- 
ten voraus warf: Jede Menge teciinischer Geräte, 
wie z.B. Diaprojektoren und Lautsprecher, wa- 
ren schon vorher von Lothar Erbenich aufgebaut 
worden, der zusammen mit seiner Frau die Dias 
bei seiner Reise auf die Philippinen und in Thai- 
land aufgenommen hatte. 

Die Senioren verfolgten den Bericht über diese 
abenteuerliche Reise mit großem Interesse. Man 
hörte, daß die Philippinen ein Land sind, das zu 
bereisen nicht ungefährlich ist. Durch die große 
Armut, die dort herrscht, kommt mancher auf 
die Idee, sich an Hab und Gut anderer zu berei- 
chem. Trotzdem erlebte das Ehepaar Erbenich 
unterwegs die Gastfreundschaft der Filipinos 
auf rührende Art und Weise. Das Reisen in Thai- 
land ist weniger abenteuerlich, besticht aber be- 
sonders durch die phantastischen, buddhisti- 
schen Tempelanlagen, die Freundlichkeit der 
Menschen und die Schönheit der Natur. Beide 
Länder Asiens zeigen soviel Neues und anderes, 
daß sich die Senioren der Faszination nicht ent- 
ziehen konnten. 

Im Anschluß an den eineinhalbstündigen Vor- 
trag war Gelegenheit, Fragen zu stellen und über 
das Gesehene und Gehörte zu sprechen. Für eine 
fröhliche Stimmung sorgte danach die bewährte 
Rentnerband, die zum Tanz aufspielte, bis die 
Letzten fast gegen 20.00 Uhr den Heimweg an- 
traten. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG!' 

Bund der Vertriebenen 
hatte 
J ahreshaupt Versammlung 

e In seinem Tätigkeitsbericht über das ver- 
gangene Jahr informierte der 1. Vorsitzende Al- 
fred Krampol die Mitglieder über die Arbeit des 
Vorstandes und hob als erfreulich die zahlreiche 
Beteiligung an den Veranstaltungen und Fahr- 
ten hervor. Der wiederum sehr rege Besuch des 
traditionellen BdV-Balles zeigte, daß er auch 
von den Egelsbacher Bürgern gern besucht wird. 
Im vergangenen Jahr verloren wir leider sechs 
Mitglieder durch den Tod; ihnen wurde in einer 
Schweigeminute gedacht. 

Nach den Tätigkeitsberichten der übrigen Vor- 
standsmitglieder und dem Kassenbericht wurde 
dem Gesamtvorstand von den Anwesenden ein- 
stimmig Entlastung erteilt. In einem Schlußwort 
wies der Vorsitzende noch auf die Bedeutung der 
anstehenden Europawahl hin. 

Die hieran anschließende Bewirtung mit Kaf- 
fee und Kuchen gab den Mitgliedern Gelegenheit 
zu einem privaten Gespräch. Für einen unter- 
haltsamen Abschluß sorgte Herr Peter Knöß mit 
den von ihm hervorragend aufgenorrjnenen Fil- 
men von der Insel Mainau, dem Frankfurter Zoo 
und dem Luftkurort Arosa in der Schweiz. Dank 
und Beifall der Anwesenden waren ilim sicher. 

Neuer 

Konfirmandenunterricht 
e Die Anmeldung der neuen Egelsbtcher Kon- 

firmanden findet am Mittwoch, dem 11. April 
1984, im evangelischen Gemeindehaus. Emst- 
Ludwig-Straße 56, statt. Von 15 bis 18 Uhr er- 
folgt die Anmeldung der evangelisch getauften 
(oder noch nicht getauften) Kinder, die im 7. 
Schuljahr sind (bzw. 1970 oder in der ersten Hälf- 
te 1971 geboren wurden). Das Familienbuch soll 
vorgelegt werden. 

Selbstbau- 

Musterhausbesichtigung 
mit Bauvesper in Egelsbach 

Die Voraussetzungen für den Schritt zum eige- 
nen Haus sind so günstig wie lange nicht mehr. 
Durch Selbstbau kann man jetzt sogar doppelt 
sparen: zum einen durch noch günstige Zinsen — 
zum anderen durch die Eigenleistung am Bau. 
Ein einheimisches Selbstbau-Untemehmen be- 
hauptet, daß jeder, der etwas praktisch veran- 
lagt ist, unter Anleitung sein Haus in Eigenhilfe 
errichten kann. Um dies zu beweisen, wird am 
Wochenende in Egelsbach eine Musterhaus- 
Besichtigung mit einem zünftigen Bauvesper 
durchgeführt. 

Jeder Besucher erhält kostenlos eine 24seitige 
Selbstbau-Farbreportage einer renommierten 
Fachzeitschrift. Die Ausstellung ist jeweils am 
kommenden Samstag und Sonntag von 10.00 bis 
17.00 Uhr in Egelsbach im Bachgrund zu besich- 
tigen. 

Flächennutzungsplan 
Der Flächennutzungsplan liegt in der Zeit vom 

16. März bis 16. April 1984, v/ährend der allge- 
meinen Dienststunden, unter anderem beim 
Kreisausschuß des Kreises Offenbach, Berliner 
Straße 60, Offenbach aus. Eingesehen werden 
kann dieser Plan auch im Egelsbacher Rathaus. 
Anregungen und Bedenken sind jedoch schrift- 
lich beim Umlandverband einzureichen, können 
aber auch mündlich bei den Auslegungsstellen 
vorgebracht werden. 

Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, 11. 
April, 14.00 Uhr in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

Flohmarkt im 
Bürgerhaus 

e Der Kindergartenbeirat der Gemeinde 
Egelsbach veranstaltet am Sonnabend, dem 31. 
März, in der Zeit von 9.00—12.00 Uhr, den schon 
fast zur Tradition gewordenen Flohmarkt im 
Bürgerhaus der Gemeinde Egelsbach. Der Ver- 
kauf erfolgt von Privat an Privat und be- 
schränkt sich insbesondere auf Kinderbeklei- 
dung und Spielwaren. Standgebühren werden 
nicht erhoben, wobei Spenden zugunsten der 
Kindergärten gerne angenommen werden. 

Anmeldung zum 
Kindergarten 

e Wie der Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach mitteilt, werden am Mittwoch, 4. 
April, von 14.00 bis 17.00 Uhr und am Donners- 
tag, 5. April, von 8.00 bis 12.00 Uhr, im Kinder- 
garten Bürgerhaus die Anmeldungen zum Kin- 
dergartenbesuch, ab dem Ende der Sommerfe- 
rien 1984, entgegengenommen. 

Gemarkungsrundgang 
e Trotz 1. April, dem traditionellen ,,Uz- und 

Necktag", findet der diesjährige Gemarkungs- 
rundgang der Gemeindevertretung statt. Alle 
Egelsbacher Bürger sind herzlich eingeladen, ab 
9.()0 Uhr vom Parkplatz der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle, über die Margaretenhütte, dem Krötsee- 
teich und das Naturerholungsgebiet im Bruch, 
zum Egelsbacher Flugplatz zu wEindem. 

ACHTUNG! 
Neue Rufnummer unserer Nebenstelle 

im Egelsbacher Rathaus. 

Tel. 0 6103-4 45 01 

Die Nebenstelle im Rathaus ist Montag, Mitt- 
woch und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr geöff- 

net. Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
Selbstverständlich können Sie uns auch weiter- 
hin in Langen, Lieblgstraße 9—11, erreichen, 

Telefon 06103/206-0. 
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Zu verkaufen in Egelsbach; Gar- 
ten, Wolfsgartenstraße, 409 qm; 
Acker, 3(X) m östl. B 3, 1047 qm. 
Telefon 4 25 28 

Jahreshauptversammlung 

der Sängervereinigung 
e Am Donnerstag, dem 5. April, findet ab 20.00 

Uhr die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der Sängervereinigung Egelsbach im kleinen 
Saal (Empore) des Bürgerhauses Egelsbach statt. 
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die 
Berichte des Vorstandes, Entlastung und Neu- 
wahl des Vorstandes, Anträge und Verschiede- 
nes. Anträge sind bis zum 4. April bei dem 1. 
Vorsitzenden G, Bareuther einzureichen. 

Alle Mitglieder sind recht herzlich zu dieser 
Versammlung eingeladen. 

Schließung der 
Kindergruppen 

e DerGemeindev irstand der Gemeinde Egels- 
bach teilt mit, daß während der Osterferien, 
vom 16. April bis einschließlich 4. Mai, die Kin- 
dergruppen im Jugendraum geschlossen bleiben. 
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1. Satzung 
zur Änderung der Hauptsatzung 

der CJemeinde Egelsbach 
Aufgmnd der §§ 5 und 6 der Hessischen Gemein- 
deordnung (HGO) vom 25.2. 1952 (GVBl. S. 11) in 
der jeweils gültigen Fassung hat die Gemeinde- 
vertretung in der Sitzung am 29. März 1984 fol- 
gende 

1. Satzung 
zur Änderung der Haupsatzung 

der Gemeinde Egelsbach 
beschlossen: 
Die Hauptsatzung vom 21. Oktober 1981 wird 
wie folgt geändert: 

Artikel I 
§ 7 wird wie folgt geändert: 
Abs. 4 erhält folgende Fassung; 

„Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit 
verbundene Texte und Erläuterungen können 
abweichend von Abs. 1 für die Dauer von sie- 
ben Tagen, wenn gesetzlich nicht eine andere 
Auslegungsfrist bestimmt ist, während der 
Dienststunden der Gemeindeverwaltung in 
Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Str. 13, zu je- 
dermanns Einsicht ausgelegt werden, Gegen- 
stand, Ort (Gebäude und Raum), Tageszeit und 
Dauer der Auslegung werden spätestens am 
Tage vor Beginn der Auslegung nach Abs. 1 öf- 
fentlich bekanntgemacht. Das gleiche gilt, 
wenn durch Rechtsvorschrift eine öffentli- 
che Auslegung vorgeschrieben ist und diese 
keine besonderen Bestimmungen enthält. Die 
öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf 
des Tages vollendet, an dem die Auslegungs- 
frist endet." 

Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
,,Die Gemeinde macht die Genehmigung des 
Bebauungsplanes nach Abs. 1 bekannt und 
gibt dabei an, bei welcher Stelle der Plan wäh- 
rend der Dienststunden eingesehen werden 
kann. Sie hält Bebauungsplan und Begrün- 
dung mit Wirksamwerden der Bekanntma- 
chung zu jedermanns Einsicht bereit und gibt 
über ihren Inhalt auf Verlangen Auskunft. Mit 
der Bekanntmachung nach Satz 1 wird der Be- 
bauungsplan rechtsverbindlich." 

Abs. 6 wird ersatzlos gestrichen. 
Der seitherige Abs. 7 wird Absatz 6. 

Artikel II 
Die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
der Gemeinde Egelsbach tritt mit dem Tage nach 
der Vollendung der Bekanntmachung in Kraft. 

Egelsbach, den 29. März 1984 

Der Gemeindevorstand 
Dümer 
Bürgermeister 

5. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung 

über das Friedhofs- und Bestattungswesen 
der Gemeinde Egelsbach 

Aufgrund der gesetzlichen Ermächtigungen der 
§§ 5,9,93 der Hessischen CJemeindeordnung vom 
25. 2. 1952 (GVBl. S. 11) in der jeweils gültigen 
Fassung und der §§1,2 und 10 des Gesetzes übef 
Kommunale Abgaben (KAG) vom 17. 3. 1970 
(GVBl. I S. 225) in der jeweils gültigen Fassung 
und in der Ausführung der Satzung über das 
Friedhofs-und Bestattungswesen vom 6.11.1975 
in der Fassung der 3. Änderungssatzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen vom 29. 10. 
1979, hat die Gemeindevertretung in der Sitzung 
vom 29. März 1984 für den Friedhof der CJemein- 
de Egelsbach die folgende 

5. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung über 

das Friedhofs- und Bestattungswesen 
beschlossen; 
Die Gebührensatzung über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen vom 6. November 1975 in der 
Fassung der 4. Änderungssatzung vom 25. No- 
vember 1982 wird wie folgt geändert: 

Artikel I 
1. In § 10 Abs. 1 Buchstabe a) wird der Betrag 

„DM 775,—" durch den Betrag ,.DM 825.—" 
ersetzt. 

2. In § 10 Abs. 1 Buchstabe b) wird der Betrag 
,,DM 350,—" durch den Betrag „DM 400,—" 
ersetzt. 

3. In § 10 Abs. 3 wird der Betrag ..DM 100,—" 
durch den Betrag ,,DM 150,—" ersetzt. 

4. In § 11 Abs. 1 wird der Betrag ,.DM 775,—" 
durch den Betrag ,,DM 900,—" ersetzt. 

5. In § 11 Abs. 2 wird der Betrag ..DM 100.—" 
durch den Betrag ..DM 175.—" ersetzt. 

6. In § 13 Abs. 112. wird der Betrag ..DM 
600.—" durch den Betrag ..DM 700,—" ersetzt. 

Artikel n 
Die 5. Satzung zur Änderung der Gebührensat- 
zung überlas Friedhofs- und Bestattungswesen 
tritt am 1. April 1984 in Kraft. 

Egelsbach, den 29. März 1984 

Der Gemeindevorstand 
Dümer 
Bürgermeister 

Spermiüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils ab 
6.00 Uhr am 
Montag, 9. April im Bezirk I (Heidelberger Stra- 
ße und Lutherstraße sowie alle westlich davon 
liegenden Straßen und Bayerseich — alle Stra- 
ßen südlich der K 168/neu —); 
Dienstag, 10. April im Bezirk II (alle Straßen öst- 
lich der Heidelberger Straße und Lutherstraße). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen seiner Ab- 
messungen nicht zur Aufnahme in die bereitge- 
stellten Müllbehälter geeignet ist. wie Tische. 
Stühle, Schränke usw. Die Müllwerker sind an- 
gewiesen. sonstigen Hausmüll, der eventuell zur 
Äbfuhr bereitgestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr nicht 
bereitgestellt werden. 
Egelsbach. 20. März 1984 
Der Gemeindevorstand 
Dümer 
Bürgermeister 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 31. März 
19.00 Uhr Passionsandacht 
Sonntag. 1. April 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 

(Herr Sehring) 

(Herr Sehring) 

Urlaub Med. Fußpflege C. Scheugenpflug 

vom 16. April bis 20. Mai 1984 

Vertretung ab 2. Mal: 
Frau Angelika Göresz 
Telefon 06150/81361 ab 18 Uhr 

Geschäftsübergabe 

Lieber Gast, 
einmal geht alles zu Ende. Auch meine 
langjährige Tätigkeit als Gastronom im 
Saalbau Eigenheim Egelsbach. 
Es war eine schöne Zeit mit Ihnen und es 
hat mir Freude gemacht, Sie mit guten 
Speisen und Getränken zu verwöhnen. Al- 
len Gästen und Freunden möchte ich auf 
diesem Wege meinen Dank aussprechen 
für das jahrelange Vertrauen, das Sie mir 
und meiner Truppe entgegengebracht ha- 
ben. Zum Schluß noch eine kleine Bitte. 
Schenken Sie Ihre Gunst auch meinem 
Nachfolger, Herrn Hög, der Sie weiterhin, 
wie gewohnt, mit gutem Essen und Trinken 
bewirten wird. Danke. 

Rudi Moritz und seine Truppe, Tel. 44545 

Geschäfts- 

Übernahme 

Liebe Elschbächer, 
gestatten Sie mir, daß Ich mich vorstelle. Mein Name 
Ist Dieter Hög und Ich komme aus Frankfurt, wo Ich 
lange Jahre als Gastwirt tätig war. Mit anderen Wor- 
ten ... vom Fach. 
Selbstverständlich werde ich bei meiner Tätigkeit ab 
1. April 1984 Im Eigenhelm Egelsbach von meiner 
Gattin Helga und meinen Mitarbeitern unterstützt, 
um Ihnen wie gewohnt Ihr Schöppchen zu zapfen. 
Auch die lukullischen Genosse In gewohnter Weise. 
Es würde mich freuen, wenn Sie mich mit Ihrem Be- 
such beehren würden, denn mein Wunsch Ist es, Sie 
kennenzulernen. 
Deshalb gebe Ich am Sonntag, dem 1. April 1984, ab 
10.(X) Uhr meinen Einstand. Kein Aprilscherz. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Dieter Hög und Mitarbeiter, Tel. 49625 
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Gregen Wolfskehlen 
endlich wieder Punkte? 

Nach zwei Auswärtsniederlagen in Darmstadt 
und bei Hanau 93 erwartet die SG Egelsbach am 
Sonntag am Berliner Platz die kampfstarke Ried- 
elf aus Wolfskehlen. Der TSV steht im Augen- 
blick auf Rang 12 der Tabelle und hat gegenüber 
der SGE die gleichen Minuszähler, nämlich 28, 
aufzuweisen, aber ein Spiel weniger. 

Im kommenden Spiel heißt es für Wemer 
Staudt und seine Truppe wieder zu punkten, 
wenngleich man weiß, daß der Gegner aus dem 
Ried auch im Vorjahr eine 2:0-Führung der SGE 
wegsteckte und in den letzten 20 Minuten auf- 
grund seiner Kampfkraft noch beim 2:2- 
Endstand am Schluß einen Punkt vom Berliner 
Platz entführte. Übrigens holte die SGE im Vor- 
spiel beim offensiven TV ebenfalls beim 1:1 ei- 
nen Zähler, allerdings wird die Riedelf wohl aus- 
wärts versuchen, mit defensiver Taktik zunächst 
einmal einen Punkt festzuhalten und erst bei ei- 
nem Rückstand die Abwehr zu lockern, um mit 
schnellen weiträumigen Kontern zum Torerfolg 
zu kommen. Hierin liegt für die SGE die Chance, 
das Spiel für sich zu entscheiden, indem nämlich 
recht früh ein Tor gelingt, damit der Gegner sei- 
ne Abwehr öffnen muß. Auf keinen Fall sollten 
sich die SGE-Akteure in nutzlose Zweikämpfe, 
besonders im Mittelfeld, verstricken, denn hier 
liegen nach der Erfahrung die Vorteile des kom- 
menden Gegners. Es gilt, das zweifellos vorhan- 
dene spielerische Übergewicht in die Waagschale 
zu werfen, wobei natürlich auch die Durch- 
schlagskraft des Angriffs dazugehört, die bei 
den beiden letzten Niederlagen so sehr vermißt. 
wurde. 

Nach Wolfskehlen kommen nur noch Neu- 
Isenburg (15.4.), die Kickers Amateure (6.5.) und 
Trösel (20.5.) an den Berliner Platz, während 
man noch in Groß-Gerau (8.4.), beim FCA (29.4.). 
in Walldorf (13.5.) und im letzten Spiel der Sai- 
son (27.5.) in Niederrodenbach anzutreten hat. 

Spielbeginn am Sonntag ist um 15.00 Uhr. Re- 
servevorspiel um 13.15 Uhr. 

Hessische Kraft- 

dreikampfmeister- 

schaften in Langen 

Am Samstag, dem 31. März, finden im Langener 
Kraftsportzentrum die Hessischen Meisterschaf- 
ten im Kraftdreikampf statt. 

Beginn der Veranstaltung ist bereits um 10.00 
Uhr. Die leichtesten Wettkampfklassen werden 
zuerst starten. Am Nachmittag bis in den Abend 
hinein die schweren Klassen. 

Beim Kraftdreikampf werden folgende Lei- 
stungen ausgetragen: Bankdrücken. Kniebeuge 
und Kreuzausheben. Wer sich die stärksten Män- 
ner Hessens anschauen möchte, der kann ja mal 
in der Zimmerstraße vorbeikommen. Die Veran 
staltung geht voraussichtlich bis um 21.00 Uhr. 

Teilerfolge 
für den Schachklub Langen 

Im letzten Saisonspiel erreichte die 2. Mann- 
schaft in Reinheim ein beachtliches 4:4- 
Unentschieden. Erstaunlich war. daß kein Spiel 
remis endete. Es wurde von beiden Seiten mit ei- 
nigem Risiko gespielt, für Langen waren Hein- 
rich Petri. Stefan Barthehnes (nach sechs Stun- 
den Spielzeit!), Kurt Michalzik und Norbert 
Kc^h erfolgreich. Niederlagen mußten Rainer 
Sallwey. Lothar Thoss. Volkmar Kirchner und 
Frank Hellenthal hinnehmen. Mit 10:8 Punkten 
kam die 2. Mannschaft auf einen vorderen Platz 
in der Bezirksliga. 

Trotz eines 3:3-Unentschiedens in Erzhausen 
muß die 3. Maimschaft des SK Langen aus der B- 
Klasse absteigen. Auch in dieser Partie gab es 
für Langen drei Sieger und drei Verlierer, zu de- 
nen Friedet Herth. Andreas Rhode und Martin 
uuMendorfer gehörten. Erfolgreii^h waren Sti- 
Donc Christian Ackermann und Theo Frensch. 
Auf der sehr harmonisch verlaufenen Jahres- 
auptversammlung des SK Langen wurde der 

voretand einstimmig entlastet und wiederge- 
Vorsitzender. 

Michalzik 2. Vorsitzender. Theo Frensch 
Kassenwart. Norbert Barthe Tumierleiter, Tho- 

Muller-Ali Pressewart und Rainer Sallwey 
wird neuer Jugendleiter. Das Jugendtraining 
ioii mtensiviert werden; für Jugendliche besteht 
J m wöchentlich dienstags ab 19.00 Uhr Spiel- 
"loglichkeit. 

TV-Kunsttumer wurden Dritte 

der Hessischen Meisterschaft 

Am letzten Wochenende trafen sich die Kunst- 
tumer in Oberbrechen zum Endkampf der Hessi- 
schen Mannschaftsmeisterschaft. Durch ein aus- 
geglichenes Punktverhältnis aus den Vorkämp- 
pfen wollte man sich mit einem Sieg den dritten 
Platz sichern. Langens Kunsttumer hatten je- 
doch bei diesem Wettkampf mehrere Handicaps 
zu überwinden. Durch das Fehlen von Andreas 
Haas und Peter Frissen und dadurch, daß zwei 
Tumer wegen Abitur und Praktikum nicht opti- 
mal trainieren konnten, fand der Wettkampf 
nicht unter gewünschten Bedingungen statt. So 
konnte man einen spannenden Wettkampf er- 
warten. Der Gegner war dieses Mal der MTV 
Kronberg. 

Die Langener gingen in folgender Besetzung 
den Wettkampf an: Reinhard und Lothar Knatz, 
Heiko Graichen, Christoph Rauschenbach und 
Volker Sehring. 

Das Bodentumen, sonst eine Stärke der Lan- 
gener Mannschaft, wurde dieses Mal verloren. 
Doch am nächsten Gerät, dem Pauschenpferd, 
konnte der Rückstand wieder aufgeholt werden, 
so daß man hoffen konnte, durch das Ringetur- 
nen einen Vorspmng zu erlangen. Leider hono- 
rierten die sehr unsicher wirkenden Kampfrich- 

ter die an diesem Gerät erbrachten Leistungen 
nicht entsprechend. Die erstmals in ihrer Übung 
getumten Doppelsalti von Heiko Graichen und 
Christoph Rauschenbach brachten nicht die er- 
warteten Wertungen. Nach dem Pferdsprung be- 
trug der Rückstand nur noch ein Zehntel, so 
mußte an den beiden letzten Geräten die Ent- 
scheidung fallen. 

Am Barren turnten Langens Kunsttumer ei- 
nen für den Sieg wichtigen Vorspruijg heraus. 
^ diesem Gerät zeigte Reinhard Knatz erstmals 
im Wettkampf eine Luftrolle rückwärts im Bar- 
ren. Dieser Vorsprung war auch nötig, da die 
Langener schwache Leistungen am Reck zeigten. 
Letztendlich gewann der TVL mit einem dünnen 
Vorsprung von 172,80 zu 172,45 Punkten und si- 
cherte sich damit als Aufsteiger den dritten 
Platz. Diese unerwartet gute Plazierung sollte 
sowohl dem Trainer, H.G. Burandt, als auch der 
jungen Tummannschaft weiteren Auftrieb ge- 
ben. 

Abschließend ist noch zu bemerken, daß die 
Kunsttumer am Sonntag, 1. April, ab 9.30 Uhr in 
der TV-Halle am Jahnplatz ihren Vereinsmeister 
ermitteln. Über zahlreiche Besucher würden sich 
die Aktiven freuen. Der Eintritt ist frei. 

Lang'ener Segler geehrt 

Junge Langener Segler holten 3 Hessenmeister- 
und 3 Vizemeistertitel an den Langener Waldsee 

Die diesjährige Hauptversammlung hessischer 
Seglervereine — auch Seglertag genannt — wur- 
de diesmal vom Segelclub Inheiden ausgerichtet. 
Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung war, au- 
ßer der Wahl des Vorstandes, der emeut in seiner 
Zusammensetzung bestätigt wurde, die Ehrung 
der Hessenmeister und der im 1. Drittel Plazier- 
ten. 

Allein 284 Segler und Seglerinnen kämpften in 
10 Bootsklassen um die besten Plätze, von denen 
44 Jugendliche und 29 Senioren durch Medaillen 
und Urkunden geehrt wurden. Den Damen über- 
reichte Präsident Rudi Lust noch extra einen 
Frühlingsblumenstrauß. 

Außer den 3 Meister- und 3 Vizemeistertiteln 
zeigten die jungen Langener Sagler ihr Können 
besonders in den Einmannbootsklassen ,,Opti- 
mist " B (Alter 6—12), ,,Europe" und ,,Laser". 
Als hervorragende Segler plazierten sich: „Opti- 
mist" A (ab 13 Jahre) 3. Mirco Kadach (DSCL), 
13. Dagmar Balzer (WSVL). ..Optimist" B (bis 12 
Jahre) 2. Kerstin Gluth (DSCL). 3. Andreas End- 

ler (WSVL), 4. Oliver Thumm (DSCL). „Europe" 
Hess. Meister Sebastian Ullrich (DSCL), 3. Flo- 
rian Schindler (WSVL), 4. Markus Kern (DSCL), 
5. Alexander Crass (DSCL). „Laser" Hess. Mei- 
ster Patrik Reed (DSCL), 2. Darius Fekri 
(DSCL), 5. Michael Eichler (DSCL). „420er" Pe- 
tra Schönfelder (DSCL) als Vorschoterin beim 
Hess. Meister Wolfgang Blankenburg (AHYC). 
„470er" Hess. Meister Dieter Grawunder/Ingrid 
Klapsch fWSVL). ,,Schwertzugvoger' 2. Wemer 
Schütz/Jakob Vohwinkel (WSVL/DSCL), 4. H - 
J. Koitzsch/Edith Koitzsch (DSCL), 7. Gerhard 
Jäger/Margarete Jäger (DSCL). 

Die Segelsaison auf dem Langener Waldsee 
wird bereits am 31. März mit einem großen 
sportlichen Ereignis durch die Jüngstensegier er- 
öffnet. Über 50 Kinder aus dem ganzen Bundes- 
gebiet werden mit ihrem „Optimisten" um bun- 
desdeutsche Ranglistenpunkte kämpfen. Aus- 
richtender Verein ist der Dreieich-Segelclub 
Langen. 

Keine Konkurrenz 

für die Vorderladerschützen 

Elf von zwölf Titeln an die Dreieicher 

Die am vergangenen Wochenende auf der 
Schießanlage in Jügesheim ausgetragenen 
Kreismeisterschaften im Vorderladerschießen 
wurden zu einem Festival der Vorderladerschüt- 
zen Dreieich. Obwohl die früheren starken 
Hochburgen im Vorderladerschießen Seligen- 
stadt, Mühlheim-Dietesheim und Jügesheim 
auch mit vielen Einzelschützen und mehreren 
Mannschaften am Start waren, konnten fünf der 
sechs Einzeldisziplinen und alle sechs Mann- 
schaftswertungen gewonnen werden. 

In den meisten Fällen gab es Doppelsiege, 
manchmal gingen sogar die Platze 1 bis 3 an die 
Vorderladerschützen aus Dreieich, die, wie im- 
mer, bestens vorbereitet an den Start gingen. 
Trotzdem gab es auch im Lager der Vorderlader- 
schützen Dreieich Ausrutscher. So erwischte die 
Revolermannschaft, die nach wie vor den deut- 
schen Rekord mit 369 Ringen hälte, einen raben- 
schwarzen Tag und erreichte am Ende mit 354 
Ringen ein dermaßen schwaches Ergebnis, wel- 
ches man seit langem nicht mehr erreicht hatte. 

Es war jedoch keine der übrigen Mannschaften 
in der Lage, die an diesem Tage leicht zu über- 
treffenden Vorderladerschützen Dreieich zu 
überbieten, und man konnte auch hier ringgleich 
aufgrund des besseren Trefferbildes den Titel 
mit nach Hause nehmen. 

Überragend gute Ergebnisse schössen dagegen 
die Perkussionsgewehrmannschaft mit 372 Rin- 

gen, die Steinschloßgewehrmannschaft mit 353 
Ringen, die Perkussions-Dienstgewehrmarm- 
schaft mit 344 Ringen und die Perkussionspisto- 
lenmannschaft mit 367 Ringen. 

Daß die zweite Garnitur der Dreieicher bei den 
Kreismeisterschaften die erste Mansnchaft in ir- 
gendeiner Disziplin schlägt, ist schon zur Tradi- 
tion geworden. Diesmal konnte die neu formier- 
te zweite Steinschloßpistolenmannschaft die 
..Superstars" aus Mannschaft 1 mit zwei Ringen 
schlagen und den Titel für sich verbuchen. 

Einzelkreismeister wurden: Perkussionsge- 
wehr Bernhard Wechselberger 96 Ringe vor Ro- 
bert Eiermann 95 Ringe. Steinschloßgewehr 
Günther Gerhardt 92 Ringe vor Ulf Kemmerer 
88 Ringe und Dolf Sambach 88 Ringe. 
Perkussions-Dienstgewehr Bernhard Wechsel- 
berger 91 Ringe vor Bernd Janke ebenfalls 91 
Ringe. Perkussionsrevolver Bemd Janke 93 Rin- 
ge vor Günther Gerhardt 92 Ringe und Dolf 
Bambach ebenfalls 92 Ringe. Steinschloßpistole 
Bemd Janke 92 Ringe. Hier belegte Dolf Bam- 
bach mit 88 Ringen den dritten Platz. Ebenfalls 
den dritten Platz holte Robert Eiermann mit der 
Perkussion'spistole mit 95 Ringen. 

Die Vorderladerschützen schickten 48 Starter 
ins Rennen, die sich alle für die nächst höhere 
Aufgabe, die Gaumeisterschaften am 28. und 29. 
April bei Grün-Weiß Frankfurt, qualifiziert ha- 
ben. 

SSG will die 

Meisterschaft 
Nur noch ein Punkt trennt die Fußbal- 

ler der SSG Langen vom Tabellenführer. 
Diesen Rückstand wollen die Langener 
bis zum Rundenende einholen, um als 
Meister der A-Liga in die Bezirksklasse 
aufzusteigen. Damit die Meisterschaft 
nicht wieder in letzter Sekunde verloren 
geht wie in der vergangenen Saison — da- 
mals gab es ein Entscheidungsspiel in 
Nieder-Roden, das.verloren ging —. haben 
sich einige Gönner der SSG-Fußballabtei- 
lung eine besondere Großtat einfallen las- 
sen. 

Bekanntlich ist der aus Götzenhain 
stammende Stürmerstar Dieter Müller, 
der beim FC Köln und beim VfB Stuttgart 
als Torjäger bekannt wurde, bei seinem 
derzeitigen Club Racing Straßburg in 
Ungnade gefallen und wurde fristlos aus 
seinem Vertrag entlassen. Er wohnt seit 
zwei Wochen wieder in Götzenhain und 
hat sich entschlossen — was ihm die Gön- 
ner der SSG dafür gaben, wurde nicht be- 
kannt — vorübergehend bei der SSG Lan- 
gen zu spielen, bis ihm aus der Bundesliga 
ein Angebot gemacht wird. 

Am Sonntag im Spiel gegen den TV 
Hausen wird Dieter Müller seinen Ein- 
stand im SSG-Freizeit-Center geben, und 
man erwartet von ihm, daß er die Lange- 
ner an die Spitze schießt. Spielbeginn ist 
um 15.00 Uhr. 

Bei St. Stephan wird's 
schwer 

Nach seiner blamablen Niederlage gegen Rüs- 
selsheim hat der FC Langen am kommenden 
Sonntag wieder eine schwierige Aufgabe zu be- 
stehen. Man muß beim Tabellendritten St. Ste- 
phan antreten, der um vier Punkte vor den Lan- 
genern liegt und für seine Schußstärke bekannt 
ist. Mit 59 erzielten Toren hält die Mannschaft 
aus der Darmstädter Vorstadt hinter Rüssels- 
heim (M) den zweiten Rang aller Mannschaften, 
und mit 33 Gegentoren steht man hinter Tabel- 
lenführer Gräfenhausen (17) ebenfalls an zweiter 
Stelle. 

Lange Zeit konkurrierten Langen und St. Ste- 
phan in der Torschützenliste, wobei Langen mit 
dem besten Angriff meist vome lag. Aber ir- 
gendwann hat man das Toreschießen verlernt 
und ist in den genannten Listen abgerutscht. Für 
beide Mannschaften geht es am Sonntag um das 
Prestige, am Ende einen der vorderen Plätze ein- 
zunehmen. Mit der Meisterschaft haben beide 
nichts mehr zu tun und mit dem Abstieg schon 
gar nicht. 

Da beide befreit und ohne Nervenanspannung 
antreten können, sollte man eigentlich ein gutes 
Spiel erwarten dürfen. 

SSG muß punkten 
Mit dem TV Hausen empfängt die SSG Langen 

am Sonntag den Tabellenfünfzehnten im SSG- 
Freizeit-Center. Die Hausener sind noch nicht al- 
ler Sorgen ledig, denn drei Mannschaften müs- 
sen am Ende der Runde bekanntlich den Weg in 
die B-Klasse antreten. Hinter Hausen stehen Ro- 
senhöhe und Offenthal mit nur einem Minus- 
punkt mehr belastet, Klein-Krotzenburg hat 
die gleiche Minuspunktezahl und lediglich 
Klein-Auheim scheint mit vier Minuspunkten 
mehr schon reif für den Abstieg. 

Der kommende Gegner der SSG hat also keine 
Punkte zu verschenken und wird mit allen Mit- 
teln versuchen, wenigstens zu einem Teilerfolg 
zu kommen. Andererseits sind die Platzherren 
im Begriff, nach den Stemen zu greifen und kön- 
nen sich ebenfalls keinen Ausrutscher erlauben, 
um so mehr, als sie am vergangenen Sonntag 
knapp, verloren haben. 

An Motivation dürfte es auf beiden Seiten 
nicht fehlen. Da die Mannschaften, die vor Lan- 
gen in der Tabelle rangieren, fast durchweg 
schwierige Aufgaben haben, besteht für die SSG 
die Aussicht, wieder weiter nach vom zu kom- 
men. Dazu muß allerdings ein Sieg her. 

BSG Stadtverwaltung 
Langen für 
gemeinnützigen Zweck 

Das am 24. Mäi'z erstmals zu einem gemeinnüt- 
zigen Zweck ausgetragene Hallenfußballtumier 
um den Wanderpokal der Stadtverwaltung Lan- 
gen konnte die Mannschaft der Jungen Union 
durch einen knappen 1:0-Sieg über die Mann- 
schaft des Veranstalters für sich entscheiden. 
Die weiteren Plazierungen: 3. Freiwillige Feuer- 
wehr Grube Messel, 4. Stadtwerke Langen, 5. 
MKK Langen, 6. BSG Langen, 7. Kreis Offen- 
bach und 8. Freiwillige Feuerwehr Langen. 

Neben dem sportlichen Erfolg konnte die 
Stadtverwaltung Langen auch mit dem ,,finan- 
ziellen Erfolg" zufrieden sein. Der Arbeitsgrup- 
pe ,.Wildhof e.V.". vertreten durch den 1. Vorsit- 
zenden Herm Dörge sowie dem Geschäftsführer. 
Herm Haase. konnte von dem Schirmherm des 
Turniers. Herm Stadtverordnetenvorsteher 
Wemer Keinen, ein Reinerlös von DM 666,66 
überreicht werden. Der 2. Vorsitzende des Wild- 
hofs, Erster Stadtrat Vetzberger, konnte leider 
wegen Krankheit nicht anwesend sein. 

'S 
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Neuer Vorstand 
der SSG-FußbaUabteilung 

Am vergangenen Freitag, den 23. März fand 
die Jahreshauptversammlung Abteilung Fuß- 
ball der SSG Langen statt. Der Hauptpunkt die- 
ses Abends waren die Neuwahlen des Vorstan- 
des. Er wird mit seiner Arbeit sofort beginnen 
und setzt sich wie folgt zusammen: 1. Vorsitzen- 
der: Hans Wunderlich, 2. Vorsitzender: Erich 
Müller, 1. Kassierer: Karl-Heinz Bock, 2. Kassie- 
rer: Xaver Detzer, Schriftführer und Presse- 
wart: Manfred Daab, Spielausschußvorsitzen- 
der: Wolfgang Hiller, Beisitzer: Kurt Straub, Pe- 
ter Hanke, Heinz Betz, I. Jugendleiter: Wolfgang 
Duft, weitere Jugendleiter: Dieter Lamparter, 
Thomas Duft, Vergnügungsausschuß: Rolf We- 
stermann, Reimund Ruschin. 

Auf diesem Wege möchte sich der neue Vor- 
stand bei allen Mitgliedern für ihr Vertrauen be- 
danken, vor allem aber beim alten Vorstand für 
seine bisherige hervorragende Arbeit. 

Neuer Vorstand 
bei den SSG-Handballem 

Am 18. März fand im Klubhaus der SSG Lan- 
gen die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der SSG-Handballabteilung statt. Vom Vor- 
stand der Gesamtabteilung waren der erste Vor- 
sitzende Herbert Kunz sowie Wolfgang Steitz, 
Adam Steitz und Heinz Spengler anwesend. 

Der erste Tagesordnungspunkt waren die Be- 
richte der Frauenabteilung, der Jugendabtei- 
lung, der Kassenbericht sowie ein Bericht über 
die Gesamtabteilung. Besonders herausgehoben 
wurde dabei der Aufstieg der 1. Damenmann- 
schaft in die Oberliga, der dritthöchsten deut- 
schen Spielklasse. 

Nach dem Bericht der Kassenrevisoren wurde 
der alte Vorstand von der Versammlung entla- 
stet. Herbert Kunz bedankte sich im Namen des 
Vorstandes bei dem scheidenden Abteilungs- 
vorstand für die geleistete Arbeit. Von den 
Handballern erhielt Heinrich Elmer, als seithe- 
riger Leiter der Abteilung, ein kleines Präsent 
für sein aufopferungsvolles Wirken. 

Der Haupttagesoidnungspunkt waren dann 
die Neuwahlen. Als neuer erster Vorsitzender 
wurde Ulrich Krippner, als zweite Vorsitzende 
Margot Krüger und Elke Fieber gewählt. Weiter- 
hin ffir zwei Jahre im Amt sind: S. Welzig als 
Schriftführerin, G. Link als Kassierer, die Ju- 
gendwarte M. Wannemacher und K. Bönig, G. 
Steitz (Pressewart), W. Becker (Zeugwart), D. Ei- 
senbach (Männerwart), M. Krüger (Frauenwar- 
tin) und die Beisitzer P. Noll, G. Seifried, M. 
Becker, G. Engelmann K.H. Rösner. W. Metz- 
ger. 

Herbert Kunz wünschte abschließend dem 
neuen Vorstand viel Glück und Schaffenskraft 
für die anstehende Arbeit. Sehr erfreut konnte 
man auch über das Interesse für diese Versamm- 
lung sein. Über 60 Abteilungsmitglieder wohn- 
ten ihr bei. 

C-Mädchen Zweiter 
bei Regionahneisterschaft 

Die C-Mädchen der TVL-Basketballer wurden 
am letzten Wochenende bei den Regionalligamei- 
sterschaften in Oppenheim Zweiter. Sie müssen 
somit in einer Woche in Bayern das Qualifika- 
tionstumier mit den Zweitplazieiten der Regio- 
nalligen Süd und Südwest gewirjien um Ende 
Mai an den Süddeutschen Meisterschaften teil- 
nehmen zu können. 

Am Samstag hieß es, schon wieder gegen den 
Erzrivalen MTV Kronberg anzutreten, nachdem 
sich Oppenheim und Bernkastel-Kues vorher 
27:53 getrennt hatten. Nach einer ausgeglichenen 
ersten Halbzeit (24:23 für den TVL), wollte den 
Langener Mädchen in den ersten 12 Minuten der 
zweiten Halbzeit überhaupt kein Korberfolg ge- 
lingen, so daß man langsam aber sicher ins Hin- 
tertreffen geriet. Vielfach konnten die den Lan- 
generinnen zugesprochenen 37 Freiwürfe (insge- 
samt 54 Fouls für beide Teams) nicht verwertet 
werden, so daß am Ende eine ungewöhnlich hohe 
30:45-Niederlage stand. 

Gegen die körperlich nicht so großen Spiele- 
rinnen von Bernkastel-Kues (49:38) und Gastge- 
ber Oppenheim (71:30) konnten sich die Spiele- 
rinnen von C^Ioach Amd Lewe sonntags dann ein 
positives Punktekonto erkämpfen. Da Kronberg 
gegen Oppenheim, wenn auch mühsam, ein 
70:47-Sieg gelang, war das letzte Spiel entschei- 
dend, da ein Sieg von Bernkastel-Kues über 
Kronberg mit mehr als acht Punkten das Aus für 
Langen bedeutet hätte. Die von den Langenem 
angefeuerten Kronberger kontrollierten bis fünf 
Minuten vor Schluß durch eine deutliche Füh- 
rung das Spiel, gerieten zwei Minuten vor Spiel- 
ende aber plötzlich durch Konzentrationsmän- 
gel in Rückstand. Am Ende konnten sie dann 
doch noch knapp durch einen 60:59-Sieg die Re- 
gionalligameisterschaft erringen. 
Abschlußtabelle: 
1. MTV Kronberg 6:0 
2. TV Langen 4-2 
3. PSV Bernkastel-Kues 2:4 
4. TV Oppenheim 0:6 

Es spielten: Sabine Betz, Mucki Braun, Heide 
Felke, Heike Hoffmann, Uli Keim, Katja Kühl, 
Helga Neumann, Dani Philipowsky, Birke 
Schmidt und Britta Walther. 

ITC ließ Tabellenletzten keine Chance 

ITC Langen — ITC Mörfelden n 9:1 
Gegen den schon feststehenden Absteiger aus 

Mörfelden machte der TTC kurzen Prozeß und 
schickte ihn wieder nach eineinhalbstündiger 
Spieldauer geschlagen nach Hause. Vor Beginn 
war man sich seiner Sache aber nicht so sicher, 
da Mörfelden sehr gute Ergebnisse gegen bessere 
Mannschaften erzielt hatte und im Aufwind war. 
In Langen boten sie aber Klägliches und der Sieg 
des TTC war auch in dieser Höhe verdient. 

Ausschlaggebend dafür war der Blitzstart des 
ITC, der den Widerstand der Mörfelder schon im 
Keim erstickte. Schmidt/Hafner und Werk- 
mann/E. Reidl konnten sehr sicher ihre Ein- 
gangsdoppel gewinnen. Danach ging es Schlag 
auf Schlag für den TTC. H.W. Reidl, Ersatzmann 
C. Lischer, H. Werkmann, E. Reidl, E. Hafner 
und R. Schmidt bauten den Vnrsprung auf 8:0 
aus. Lediglich C. Lischer mußte knapp sein zwei- 
tes Spiel abgeben, was aber nicht mehr ins Ge- 
wicht fiel, da H.W. iteidl an der anderen Platte 
auch sein zweites Spiel gewann und so zwei si- 
chere Purjkte eingefahren werden konnten. 

Am morgigen Samstag tritt man in Offenbach- 
Bieber an, wo man zwei weitere Punkte nach 
Langen holen will. 

ITC II - TSG Wixhausen H 9:3 
Gegen den Tabellenzweiten aus Wixhausen 

kam der TTC zu einem unerwartet hohen Sieg 
und revanchierte sich für die klare Niederlage in ' 

der Vorrunde. Damit dürften die Aufstiegshoff- 
nungen der Gäste zunichte gemacht worden sein. 
Man muß aber dazu noch sagen, daß Wixhausen 
kurzfristig auf zwei Stammspieler verzichten 
mußte und doch stark geschwächt war. Sehr 
stark wieder Langens vorderes Paarkreuz mit G. 
Amer und W. Klopper, die ohne Punktverlust 
blieben. Ebenfalls auch in bestechender Form H. 
Sehring, der mit zwei Siegen seine Erfolgsserie 
der letzten Wochen fortsetzte. C. Lischer, W. Rei- 
chert und das Doppel Lischer/Armer holten die 
weiteren Punkte. 

TTC- IV — GW Darmstadt 5:9 
Gegen die starke Mannschaft aus Darmstadt 

reichte es dieses Mal leider nicht ganz. Einzig al- 
lein A. Wagner konnte seine beiden Einzel ge- 
winnen und avancierte so zum besten Spieler des 
Abends. W. Ludwig und J. Haas spielten nicht so 
erfolgreich wie zuletzt und konnten nur je ein 
Einzel gewinnen. Im Doppel war W. Ludwig mit 
W. Simonowsky ebenfalls auch noch einmal 
siegreich. 

ITC Damen — TSG Wixhausen III 7:1 
Keine Probleme hatte der TTC gegen den Vor- 

letzten aus Wixhausen und sicherte sich zwei 
weitere Punkte. Fleißigste Punktesammlerin 
war Gisela Waschke, die auch ihr Doppel mit S. 
Lusar gewuinen konnte. Bärbel Brockmeyer, 
Sylvia Lusar, Rosi Mehnert und das Doppel 

Höhenflug gestoppt! 

Concordia Gemsheim — SSG-Handballeriimen 18:14 (6:6) 

Nach einer überaus erfolgreichen Serie muß- 
ten die SSG-Handballerinnen am vergangenen 
Sonntag erstmals wieder beide Punkte abgeben: 
beim Tabellennachbam Gemsheim unterlagen 
sie mit 18:14 und verpaßten durch diese Nieder- 
lage die Gelegenheit, sich vom vierten auf den 
dritten Rang vorzuschieben. 

Beide Teams konnten der Begegnung mit Ge- 
lassenheit entgegensehen, da sie weder von Ab- 
stiegssorgen geplagt werden noch Aufstiegs- 
chancen besitzen. Leider jedoch hatte diese 
streßarme Ausgangsposition diesmal keinen po- 
sitiven Einfluß auf das Spiel der Langenerinnen. 
Zwar konnten sie in der ersten Halbzeit gut 
mithalten und gingen mehrfach in Führung, 
doch gelang es ihnen nicht, sich entscheidend ab- 
zusetzen. Viele Ballverluste und überhastete 
Torwürfe hemmten den Spielfluß. Auf der ande- 
ren Seite hatten die SSG-Frauen große Schwie- 
rigkeiten, mit dem Tempo-Spiel der Gemshei- 
merinnen zurechtzukommen. So gesehen war be- 
reits der 6:6-Halbzeitstand schmeichelhaft für 
die SSG. 

Nach der Pause erfolgte dann der Einbruch, 
als Gemsheim innerhalb weniger Minuten auf 
9:6 davonzog; von da an liefen die SSG-Frauen 
ständig einem Zwei- bis Drei-Tore-Rückstand 
hinterher und verbauten sich durch übergroße 
Hektik und viele Unachtsamkeiten in der Ab- 
wehr die Möglichkeit, wenigstens einen Punkt 
mit nach Hause zu nehmen. Oft konnten die Geg- 
nerinnen nur noch per Foul gestoppt werden, so 
daß es in der zweiten Spielhälfte Zeitstrafen und 

Siebenmeter gegen die Langenerinnen hagelte. 
Leidtragende waren vor allem die beiden SSG- 
Torfrauen, die trotz ihrer guten Leistung einen 
Treffer nach dem anderen kassierten, weil die 
Gemsheimerinnen sehr oft vollkommen unbe- 
drängt zum Wurf kamen. Im Angriff lief es zwar 
etwas besser, doch vermißte man auch hier die 
Harmonie der vergangenen Spiele. Die Mehrzahl 
der SSG-Treffer fiel nach Einzelaktionen, wäh- 
rend gelungenes Zusammenspiel die große Aus- 
nahme blieb. 

Für die SSCJ-Frauen bedeutet diese Niederlage 
keinesfalls eine Katastrophe. Sie belegen mit 
zwei Punkten Vorsprung vor Schierstein und 
Gemsheim weiterhin einen hervorragenden 
vierten Tabellenplatz. 

Es spielten: Angelika Zachariou, Christina 
Schönhaber; Martina Heim (4), Sabine Welzig (2), 
Silke Abel (1),' Roswitha Bender (1), Bfeate Kroh 
(1), Marion Becker (1), Andrea Reichert, Elke 
Fieber, Hannelore Fackelmann, Anette Kauf- 

Letzte Gelegenheit 
Letzte Gelegenheit, die SSG-Frauen noch ein- 

mal zu Hause zu bewundem, ist am Sonntag, 
dem 1, April um 17.30 Uhr. In ihrem vorletzten 
Saisonspiel erwarten sie die Mannschaft vom TV 
Büttelbom und hoffen natürlich auf einen Sieg. 
Im Hinspiel mußlten sich die Langenerinnen dort 
mit 8:9 geschlagen geben und werden alles dran 
setzen, diesmal die Oberhand zu behalten. 

Erfolgreicher Saisonabschluß 

Im letzten Saisonspiel konnte die 1. Damen- 
mannschaft des TVL mit einem klaren Sieg in ei- 
nem guten und schnellen Spiel ihre durchweg 
überzeugende Leistung während der gesamten 
Spielrunde nochmals unterstreichen. Die Lange- 
ner Damen gewannen am Samstagabend in der 
Sehring-Halle mit 60:50 gegen den Post SV Trier. 

Von Anfang an hatten die Triererinnen dem 
schnellen Spiel des TVL nichts entgegenzuset- 
zen. Die Langenerinnen agierten aggressiv in der 
Verteidigung und hatten dadurch viele Ballge- 
winne zu verzeichnen, die sie zu Schnellangrif- 
fen nutzten. Zeitweise führten die 1. Damen mit 
mehr als 20 Punkten, was auch im Halbzeitstand 
von 37:16 Ausdruck findet. 

In der zweiten Spielhälfte fehlte der Langener 
Mannschaft die nötige Konzentration und 
streckenweise der nötige Emst, so daß es den 
Triererinnen gelang, das Resultat noch zu ver- 
bessern. Besonders die amerikanische Aus- 
tausch-Schülerin Marcy Setniker zeigte eine her- 
vorragende Leistung und wird der Mannschaft 
immer in guter Erinnerung bleiben. Aber auch 
die A-Jugendlichen (S. Wagner. S. Umbach, A. 
Zachariou, K. Dietrich, K. Genieser) fielen durch 
gute Aktionen positiv auf und stellen immer 
wieder ihr Durchsetzungsvermögen unter Be- 
weis. 

Mannschaft wie Coach Arnold dürfen stolz 
sein auf den fünften Platz, den man nur durch 
hartes Training und eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung erreichen konnte. Zu hoffen 
bleibt, daß diese junge Mannschaft den Kriti- 
kern des Langener Damenbasketballs den nöti- 
gen Anlaß zum Nachdenken gegeben haben mö- 
ge. Besonderer Dank gilt Trainer Thomas Ar- 
nold, dem es gelungen ist, mit viel Mühe und Ide- 
alismus aus einem buntzusammengewürfelten 
Haufen von Spielerinnen eine geschlossene 

Mannschaft zu formen, die alle Erwartungen 
übertroffen hat. 

Nächsten Samstag spielen die i. Damen im 
Halbfinale des Hessenpokals in Kassel und hof- 
fen, durch einen Sieg die Teilnahme am Endspiel 
zu erreichen. 

Es spielten: S. Umbach, S. Wagner, J. Sehring, 
M. Setniker, K. Dietrich, A. Lex, A. Zachariou 
und K. Genieser. Coach: Thomas Amold. 

Weitere Spiele am Wochenende: 
Samstag, 31.3. 
16.00 Uhr Herren 4 — Nieder-Ramstadt 2 
18.00 Uhr Damen 2 — SSG Darmstadt 
20.00 Uhr Herren 3 — TGS Ober-Ramstadt 2 

Niederlage zum Abschluß 
Im letzten Spiel verloren die 2. Herren beim 

Tabellenzweiten TSV Nieder-Ramstadt 90:75. 
Bis Mitte der ersten Halbzeit lagen die Langener 
in Führung (22:26, 10. Minute). Doch dann muß- 
ten sie einige Körbe in Folge einstecken und ge- 
rieten bis zur Pause in einen 16-Punkte-Rück- 
stand. In der zweiten Halbzeit gelang es den Lan- 
genem nicht mehr, sich heranzukämpfen. Trotz 
der Niederlage bleiben die 2. Herren auf dem 
vierten Platz in der Oberliga Hessen 

Es spielten: J. Geiger (6), S. Schwarze (10), P. 
Hallgrimson (28), T. Amold (1), W. Barth (9), J. 
Neumann (13), U. Graichen (8). 
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Mehnert/Brockmeyer holten noch die weiteren 
Punkte zum Sieg. 

TTC weibl. Jugend — SKG Gräfenhausen 7:3 
Wieder in kompletter Besetzung hatten die 

Mädchen des TTC wenig Mühe, um gegen Grä- 
fenhausen zum Erfolg zu kommen. Sehr stark an 
diesem Tag Langens vorderes Paarkreuz mit 
Conny Mehnert und Petra Kommeßer, die auch 
beide im Doppel überzeugten. Ebenfalls zu zwei 
Erfolgen kam auch Langens Jüngste Heike Le- 
we, die immer größere Fortschritte macht. Le- 
diglich Gabi Englisch hatte einen rabenschwar- 
zen Tag erwischt und brachte nichts Annehmba- 
res zuwege, was sich in zwei Niederlagen nieder- 
schlug. 

SVD bei der Teutonia 
Nach der unerwarteten Niederlage gegen Läm- 

merspiel hat der SV Dreieichenhain am Sonntag 
Gelegenheit, sich zu rehabilitieren. Dies wird je- 
doch nicht so einfach sein, denn man muß bei 
Teutonia Hausen antreten. Die Teutonen führten 
lange Zeit die Tabelle an und galten als großer 
Favorit für die Meisterschaft, fielen daim aber 
auf den dritten Tabellenplatz zurück. Da es bis 
zur Spitze jedoch nur zwei Punkte Differenz 
sind, hat man in Hausen die Hoffnung auf die 
Meisterschaft noch lange nicht aufgegeben. 

Da selbst die Hainer noch zum Kreis der 
Mannschaften gehören, die Meister werden kön- 
nen, handelt es sich in Hausen um ein echtes 
Spitzenspiel. 

Letztes Heimspiel der 

SVD-HandbaUer 
Am kommenden Sonntag, dem 1. April um 

15.30 Uhr bestreiten die Rot-Weißen ihr vorletz- 
tes Punktspiel und ilir letztes Heimspiel. CJegner 
ist der Tabellennachbar Dörnigheim. Im Dreiei- 
chenhainer Lager hofft man natürlich auf einen 
Sieg, um sich für die knappe Vorspielniederlage 
zu revanchieren. 

Im Anschluß daran um 16.50 Uhr bestreiten 
die Damen ebenfalls ihr letztes Heimspiel in der 
Weibelsfeldhalle. Gegner ist hier die relativ 
schwache 2. Mannschaft aus Erlensee. Alles an- 
dere als ein Sieg wäre schon eine große Überra- 
schung. Beide Teams können in Bestbesetzung 
antreten, und es wäre schön, wenn noch einmal 
zahlreiche Zuschauer ihre Marmschaften anfeu- 
ern würden. 

Jürgen Barth 
neuer Giraffen-Trainer 

Nun ist es also perfekt: Jürgen Barth ist neuer 
Trainer der 1. Basketball-Herrenmannschaft des 
TV Langen! Der 26jährige Sport- und CJeogra- 
phiestudent, bis letzte Saison selbst noch Mann- 
schaftsmitglied, folgt damit dem Wunsch der 
Abteilung, diese Aufgabe nunmehr hauptamt- 
lich zu übemehmen, nachdem er bereits am 4. 
Februar seinen Vorgänger Frank di Leo inte- 
rimsmäßig abgelöst hatte. 

Neuer Bundesliga-Manager der Giraffen wird 
als Nachfolger von Alexander Hempel nun Rai- 
ner Tobien, der als Spielertrainer 1978 maßgeb- 
lich am Aufstieg der Langener in die 2. Bundesli- 
ga beteiligt war. Tobien spielte zuletzt beim Re- 
gionalligisten TG Hanau und wird außerdem die 
2. TVL-Herrenmannschaft sowohl trainieren als 
auch spielerisch verstärken. 

Letztes Heimspiel 
der Giraffen 
gegen Mannheim! 

Zum letzten Heimspiel der Saison 83/84 in der 
2. Basketball-Bundesliga Süd empfangen die 
Langener Giraffen am Samstag um 20 Uhr die 
Post SG Mannheim in der Georg-Sehring-Halle. 
Die Württemberger müssen diese Begegnung mit ■ 
dem TVL unbedingt gewinnen, wollen sie den 
Abstieg n^h verhindern. Wer die Maimheimer 
aus früheren Spielen kennt, der weiß, daß mit 
ihnen dann nicht zu spaßen ist, wenn sie unter 
Druck stehen. Andererseits wollen die Giraffen 
die Tübingen-Niederlage vergessen machen. Von 
daher kann man am Samstagabend ein spannen- 
des Aufeinandertreffen erwarten! 

Die Ergebnisse der 2. Basketball-Bundesliga 
Süd/Abstiegsmnde: 
Tübingen — Langen 84:71 
München — Mannheim 91:87 
Ansbach — Dillingen 110:93 
1. Langen 
2. Tübingen 
3. München 
4. Mannheim 
5. Ansbach 
6. Dillingen 

34:18 
24:28 
22:30 
20:32 
16:36 
4:48 

Die Begegnungen vom 9. und damit vorletzten 
Spieltag der Abstiegsrunde: Langen — Mann- 
heim (20 Uhr, Sehring-Halle), Tübingen — Ans- 
bach, Dillingen — München. 

Maßgerechtes „Maß für Maß" 

Laienspielgruppe spielt Shakespeare im Burggarten 

J^J mft^^erlerL^f Spielausschusses sich seit Oktoberdes vergMge^en 
.Ä '""ßten. fiel die Wahl auf WiUiam Shakespfare's 

Wie bei allen vorhergegangenen Stücken stand 
die frage der Realisierung des Stückes auf der 
Naturbuhne im Vordergrund. Die voriiegende 
Fassung von Wolf Graf Baudissin. die fast in al- 
len gangigen C^samtausgaben Shakespeares zu 
finden ist, ist für die Laienspieler „unspielbar". 
öo stellte sich — ebenfalls wie in jedem Jahr — 
die Frage: „Wie gehen wir nun weiter vor?" 

Inzwischen lagen vier verschiedene Überset- 
zungen vor, die auch schon alle an irgendwel- 
chen Theatern ihre Aufführung erlebten, doch 
keine schien für die Freilichtbühne geeignet So 
hieß es denn eines Tages: Ran an den englischen 

übersetzt! So entstand Bild 
für Bild neu aus dem englischen Originaltext für 
die Dreieichenhainer Laienspielgmppe. Ein be- 
sonderer Glücksfall kam zu Hilfe: eine im Drei- 
eichgebiet bekannte Joumalistin, die früher 
Dramaturgin an bedeutenden Theaterstätten 
war, stellte ihre Kenntnisse zur Verfügung. So 
entstand eine für die Laienspieler gut spielbare 
Fassung, die sich selbstverständlich eng an das 
Onginal hält. 

Wenn ,,Maß für Maß" auch zu den weniger ge- 
spielten Stücken Shakespeares gehört, was mit 
den Ausschlag für die Wahl dieses Stückes gab 
so ist es von der Klassik an für die Auseinander- 
setzung mit Shakespeare von Bedeutung gewe- 
sen. Wie problematisch das Werk noch Mitte des 
19. Jahrhunderts angesehen wurde, zeigt, daß 
viele große Theatermänner es für aussichtslos 
hielten, ,,Maß für Maß" in Deutschland durchzu- 
setzen. Erst im 20. Jahrhundert gewann das 
Stuck immer stärker an Bedeutung, wenn es 
auch, im Gegensatz zu anderen Stücken von Sha- 
kespeare, selten aufgeführt wird. 

„Up with people" 

kommen wieder 

Bürgerhausmanager Gustav Halberstadt hat 
schnell geschaltet. Nachdem die aus zwei Gast- 
spielen in Dreieich bestens bekannte Gruppe 
„Up with people" am Samstagabend in der 
Fuchsberger-Sendung „Auf los gehfs los" einen 
Riesenerfolg hatte, griff Halberstadt zum Tele- 
fon und ruhte nicht eher, bis er einen Sponsor ge- 
funden und von der Gruppe die Zusage hatte, er- 
neut nach Dreieich zu kommen. 

Es wird zwar noch eine Weile dauern, bis die 
Dreieicher das bunte Feuerwerk aus Liedem und 
Musik erleben können, doch die Zusage allein 
z^lt. ^ Mittwoch, dem 28. November um 20 
Uhr wird man die große Show im Bürgerhaus er- 
leben können. 

Da die Mitvvirkenden großen Wert darauf le- 
gen. privat bei Familien untergebracht zu wer- 
den. um menschliche Kontakte pflegen zu kön- 
nen. wäre es erwünscht, wenn sich schon jetzt In- 
tere^ierte melden würden, die einen Gast aus 
aer Gruppe „Up with people" für zwei bis drei 
iNachte beherbergen wollen. Anmeldungen 
nimmt das Bürgerhaus entgegen. 

Goldene Hochzeit 

^"'"ienen Hochzeit feiert am 
ni' i Dreieichenhain das Ehepaar Li- na und Adolf Müller, Waldstraße 22. Der Verlag 

Goldenen Hochzeitspaar noch ei- nen schonen Lebensabend. 

\! aBen. die in dieser Woche ' j 

11 Geburtstag haben \' 
11 Besonders herzlich denen, \' 
! I die älter als 75 Jahre sind, ; I 

Datierungsscliwierigkeiten wie bei anderen 
Stücken von Shakespeare bestehen für die Ko- 
mödie „Maß für Maß" nicht, denn es ist mit eini- 
ger Gewißheit überiiefert, daß das Stück am Ta- 
ge nach Weihnachten des Jahres 1604 in White- 
hall, der Residenz König Jacobs I., aufgeführt 
wurde. Damit fällt es in die Hamletepoche und 
rückt gleichzeitig in die Sphäre politischer Zeit- 
nähe, wie sie sich in gewissem Sinne für,,Julius 
Caesar", „Hamlet" und ,,Macbeth" erschließen 
läßt. &hon der Auffühmngsort und die Person 
des Königs als Zuschauer, die Staatskrise am 
Ende der Regierung Königin Elisabeths, die 
Hoffnungen, die Shakespeare und seine Zeitge- 
nossen auf den neuen Herrscher setzten, besagen 
genug, wenn man all dieses in Vergleich zum In- 
halt des Stückes setzt, in dem es um die Macht, 
das Recht und den Mißbrauch beider geht. 

Diq Beurteilung von „Maß für Maß" schwank- 
te von jeher zwischen der Einreihung des 
Stückes unter die ganz großen, gedankentiefen 
Werke Shakespeares bis zur völligen Ablehnung 
als in Stoffwahl und Form völlig verfehlt. Ein 
Teil dieser zwiespältigen Urteile ist darauf zu- 
rückzuführen. daß ..Maß für Maß", wie „Ende 
gut, alles gut" zwischen den Dramengattungen 
steht. Grotesk Schwankhaftes wechselt mit tief- 
ster Lebensschau, so daß der Zuschauer gezwun- 
gen wird, die ganze Polarität unseres Daseins im 
spannungsvollen, raschen Wechsel des Spiels zu 
durchleben und nachzuempfinden. 

Als Anregung und Voriage dienten Shakespea- 
re bei ,,Maß für Maß" ein älteres, teils possen- 
haftes Schauspiel in Knittelversen von George 
Whetstone, „Promos und Kassandra" (1578). und 

Der Umbau der Kläranlage wurde seinerzeit 
ms Auge gefaßt, als durch das neue Abwasserge- 
setz Abgaben in Millionenhöhe auf die Stadt zur 
Umlage auf die Bürger zukamen. Mit einer in- 
takten Kläranlage, die bestimmte Grenzwerte 
an Klärung liefert, würden diese zusätzlichen 
Abgaben entfallen, hieß es damals. 

Für den Umbau der Kläranlage wurden 12 
Millionen veranschlagt und von der Stadtver- 
ordnetenversammlung bewilligt. Vorgespräche 
mit dem Wasserwirtschaftsamt und dem Regie- 
rungspräsidium fanden in den Jahren 1982 und 
1983 statt, im April 1983 erfolgte die Ausschrei- 
bung, im Mai 1983 wurden die Rohbauarbeiten 
in Höhe von 4,5 Millionen Mark vergeben und im 
Juni 1983 begann man mit den Arbeiten. 

Noch im gleichen Monat kam eine Auflage der 
Landesanstalt für Umwelt, wonach nicht mehr 
28 Milligramm Nitrat pro Liter Wasser aus der 
Klaranlage herauskommen dürfen, sondern nur 
noch 15 Milligramm. Damit verbunden war nur 
die Teilgenehmigung für den mechanischen Teil 
der Kläranlage, und eine Umplanung mußte in 
Angriff genommen werden. Nachdem Teilpläne 
zur Genehmigung vorgelegt waren, kam jetzt 
der Genehmigungsbescheid für den biologischen 
Teil der Anlage. 

Für einen Laien ist es schwer zu verstehen, 
was in der Kläranlage vor sich geht und worauf 
es den Behörden ankommt. Es soll der Versuch 
unternommen werden, es verständlich auszu- 
drücken. 

Zunächst kommen die Abwässer aus dem Ka- 
nalnetz in den mechanischen Teil der Reinigung. 
Mit einer Rechenanlage werden feste Teile aus 
dem Abwasser herausgefischt. Dann läuft das 
Abwasser in den sogenannten Sandfane, wo 

eine Novelle des gleichen Verfassers, die beide 
auf eine italienische Novelle aus Giraldi Cint- 
hios „Ecatommiti" zurückgingen. Neben den 
notwendigen Kürzungen, der Beschneidung der 
possenhaften Elemente, der Idealisierung der 
weiblichen Hauptfigur fügte Shakespeare ge- 
genüber dem alten Stück und der Novellenhand- 
lung ein völlig neues Motiv ein: die Verkleidung 
des am Ende richtenden Herzogs als Mönch. Da- 
durch trat eine wesentliche Verschiebung gegen- 
über den Vorlagen ein, denn das Stück erhielt 
hiermit als Mittelpunkt jene einzigartige Figur 
des weisen, alles beobachtenden und lenkenden 
Herrschers, durch den sich das Böse zum Guten 
wendet. 

Doch zurück zu den Vorbereitungs-Realitäten: 
Inzwischen war auch der Regisseur, pardon. es 
ist dieses Jahr eine Regisseurin. gefunden: Bar- 
bara Waldkirch, Im Hauptberuf Studienrätin ei- 
ner renommierten Frankfurter Schule, gilt ihre 
große Liebe nebenbei dem Theater. Unter ihrer 
Leitung entstand so die Übersetzung, die zur 
Zeit von den Laienspielem einstudiert v/ird. 

Gegenwärtig treffen sich die Solisten, zu de- 
nen traditionsgemäß ein paar „neue Gesichter" 
gehören, montags und donnerstags im Burgkel- 
ler zu Textproben. Nach den Osterferien werden 
die Proben, falls das Wetter keinen Streich 
spielt, wieder auf der Naturbühne stattfinden. 
Sollte sich der eine oder andere Leser angespro- 
chen fühlen, mitzuwirken, so ist er — selbstver- 
ständlich auch ,,sie" — herzlich eingeladen. 

Auf Grund der Ferientermine mußten die bei- 
den Auffühmngsserien getrennt werden. Ge- 
spielt wird am Samstag, dem 30. Juni, um 21 
Uhr, am Sonntag, dem 1. Juli, um 21 Uhr und am 
Samstag, dem 25. August, bereits um 20.30 Uhr 
und am Sonntag, den; 26. August, ebenfalls um 
20.30 Uhr. 

Der Kartenvorverkauf beginnt am Pfingst- 
samstag, dem 9. Juni, am Stand der Laienspiel- 
gruppe am Obertor. Danach sind Karten bei fol- 
genden Vorverkaufsstellen zu erhalten: Hayner 
Reisebüro, Fahrgasse 53, 6072 Dreieichenhaiii 
und Bürprhaus Sprendlingen, Fichtestraße 50, 
6072 Dreieich-Sprendlingen. 

Sand und schwere Teilchen zu Boden sinken und 
dort entfemt werden. Das so gereinigte Wasser 
— jedoch immer noch schmutzig — fließt in die 
Vorklärbecken und von dort in den biologischen 
Teil, wo es mit Sauerstoff angereichert wird. 

Hier beginnen die sogenannten Mikroorganis- 
men ihren Dienst, der darin besteht, den noch im 
Wasser befindlichen Dreck zu ..fressen". Wenn 
diese kleinen Tierchen satt sind, sinken sie zu 
Boden, und das weiter gereinigte Wasser kann 
ins Nachklärbecken fließen. 

Das erscheint alles ganz einfach. Doch: die Mi- 
lorganismen streiken, wenn sich Schwerme- 

...ile in ihrer Nahmng befinden. In diesem Falle 
geht nichts. Deshalb ist man auch bestrebt, die 
Einleitung von Schwemietallen zu verhindern. 
Dazu wurde ein Abwasserkataster geschaffen, 
wurden den in Frage kommenden Firmen Auf- 
lagen gemacht, eine Starkverschmutzerzulage 
kassiert, Verwamungen ausgesprochen und ho- 
he Summen an Ordnungswidrigkeitsgeldem 
kassiert. Etliche Firmen haben sich solche Ko- 
sten erspart, indem sie auf eigenem Firmenge- 
lände für eine Klärung ihrer Abwässer sorgen 
und nur zulässiges Abwasser der Kanalisation 
zuführen, 

^ Bis dahin bleibt es anscheinend noch immer 
einfach zu begreifen. Aber: Die Mikroorganis- 
men erzeugen bei ihrer Tätigkeit Nitrat. Dies 
kommt aus den Bestandteilen der Fäkalien. 
nicht etwa aus chemischen Zuflüssen ins Abwas- 
ser. Das Nitrat bewirkt eine Versauerung des 
Wassers und wird ab einer bestimmten Menge 
nicht geduldet. 

Das durch die Mikroorganismen ..nitrifi- 
zierte Abwasser muß also „denitrifiziert" wer- 
den. Dazu müssen zwei sogenannte Tropfkörper 

Hat die Burg ein Geheimnis? 
Schon seit langem wird vermutet, daß vom 

hinteren Teil des Burgkellers aus ein geheimer 
Gang abzweigt. Leider war nicht festzustellen, 
ob dies stimmt, weil Ansätze dazu in Verschüt- 
tungen enden. Der Zufall wollte es, daß die Ver- 
mutungen neuen Nährboden erhielten. 

Ein in der Landsteiner Straße wohnender Stu- 
dent der Archäologie mit dem Spezialgebiet 
Hohlraumröntgenologie hat sich bei der Erpro- 
bung eines selbstgebauten Variholographen den 
Burgweiher vorgenommen und festgestellt, daß 
sich darunter umfangreiche Hohlräume befin- 
den müssen. 

Um der Sache auf den Grund zu gehen — im 
wahrsten Sinne des Wortes — werden am Sonn- 
tag ab 10.30 Uhr Berufstaucher der Offenbacher 
Feuerwehr mit einer großen Taucherglocke den 
Boden des Weihei-s abfahren und das neue Gerät 
des Studenten an Bord haben, um exakte Mes- 
sungen dp vermuteten Ganges durchzuführen. 
Die Arbeiten auf dem Weihergrund werden auf 
Monitoren am Ufer des Burgweihers zu verfol- 
gen sein. 

Zehn Jahre 

„Essen auf Rädern" 
Am 4. April, wenn der Tag der älteren Genera- 

tion gefeiert wird, hat die Aktion „Essen auf Rä- 
dern" in der Dreieich ihr zehnjähriges Jubiläum. 
Diesen schönen Zufall benutzt das Diakonische 
Werk als Träger dieser Aktion dazu, die Senio- 
ren zum Mittagessen in die Winkelsmühle einzu- 
laden. Wer pünktlich um 12 Uhr anwesend ist, 
kann um 12.45 Uhr mit einer kostenlosen Verkö- 
stlgung rechnen. 

Auch die Senioren, denen das Essen ins Haus 
gebracht wird, sind diesmal Gäste und müssen 
nichts bezahlen. Dies ist möglich, weil der Es- 
senslieferant mit einer großzügigen Spende dem 
Diakonischen Werk entgegengekommen ist. 

Ausstellung im 

BUderhäuschen 
Im Bilderhäuschen von Paula Kablitz in der 

Hainer Chaussee 93 beginnt am Samstag, dem 
31. März um 20 Uhr eine Ausstellung von Bildern 
und Zeichnungen von Sascha Juritz. Sie ist bis 
zum 6. Mal mittwochs von 15 bis 18 Uhr, sorm- 
tags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Vereinbarung 
geöffnet. 

Ehrenvolle Berufung 
Wolfgang Pfannemüller, Ortsbeirat in Dreiei- 

chenhain und Mitglied im Turnverein Dreiei- 
chenhain, wurde am vergangenen Samstag, 24. 
März, von der Vollversammlung der Deutschen 
Turnerjugend in Lüdenscheid zum Beauftragten 
für Öffentlichkeitsarbeit gewählt. 

Als Mitglied des Vorstandes der Deutschen 
Tumeiiugend, mit ca. 1,6 Mio Kinder und Ju- 
gendlichen einer der größten Jugendverbände 
Deutschlands, ist er verantwortlich für die 
Presse- und Werbearbeit dieser Organisation, 

Wolfgang Pfannemüller war bereits in den 
70er Jahren im Vorstand der Hessischen Tumer- 
jugend und des Tumgaus Offenbach-Hanau tä- 
tig- 

an die Kläranlage angeschlossen werden. Aus 
dem Nitrat muß der Stickstoff entfemt werden, 
was durch den Entzug des Sauerstoffs geschehen 
soll, wobei Stickstoff als Gas entweicht. Wie dies 
im einzehien geschieht und ob es gelingt, kann 
nicht durch Erfahrungswerte belegt werden, 
denn eine funktionierende Denitrifikationsanla- 
ge gibt es in der Bundesrepublik noch nicht. 

Die Anlap in Buchschlag ist ein Pilotprojekt, 
und deshalb erwartet die Stadt Dreieich auch ei 
ne Kostenbeteiligung durch das Land Hessen 
Außerdem eme Aussetzung der erhöhten Abwas- 
serabgabe bis zum Funktionieren der Anlage. In 
dieser Richtung habe man allerdings noch nichts 
aus Wiesbaden gehört, erklärte Bürgermeister 
Hans Meudt auf der Pressekonferenz des Maei- 
strats. ® 

Stadtbücherei geschlossen 
Die Stadtbücherei in der Solmischen Weiher- 

straße ist vom 16. April bis zum 5. Mai wegen 
novierungsarbeiten geschlossen. 

Bürgersprechtag 
Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 

Dienstag, dem 10. April, von 14 bis 18 Uhr in der 
Pefftalozzistraße 1 (ehemalige Pestalozzischule) 
im Stadtteil Sprendlingen, Zimmer 11, Erdge- 
schoß, einen Sprechtag ab. Es wird gebeten, sich 
eine Woche vor dem Bürgersprechtag telefonisch 
bei Frau Johann, Zimmer 3 in der Pestalozzistra- 
ße 1 (Telefon 0 61 03 / 65 12 13) des Sozialamtes 
anzumelden. 

Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsuchen- 
den Bürger in Fragen des sozialen Entschädi- 
gungsrechts, also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Soldatenversorgungs- 
gesetzes (SVG), des Gesetzes über die Entschädi- 
gung von Opfern und Gewalttaten (OEG) und 
Schwerbehindertengesetzes (SchwbG) helfend 
zur Seite zu stehen und Auskünfte zu erteilen. 

Neue Auflagen führen zu erheblichen Mehrkosten 

Umbau der Kläranlage 2,5 Millionen teurer 

urÄrateniSn^^^^^^ SÄ' Tufl 

Satzeinrichtung wird die gesamte Anlage nicht ihren kL^'l^rWUer ^u- 
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Dreieichenhainer 

Terminkalender 1984/85 

der Vereine, der Evangelischen Burgkirchenge- 
meinde, der Katholischen Kirchengemeinde St. 
Marien und der Bürgerhausverwaltung 

So., 25. 3., I.«ichtathletikabt. TV/SV 
Dreieichwaldlauf 
Start Minigolfplatz 10.00 Uhr 

So., 8. 4., Sängervereinigung u. Sängerkrnis 
Konzert der Dreieich-Chöre 
Bürgerhaus Sprendlingen 

So., 14. 4., Freiwillige Feuerwehr 
Ganztagäübung und Kameradschaftsabend 

So., 29. 4., Ev. Burgkirchengemeinde 
Abendmusik 
Burgkirche 18.00 Uhr 

Sa., 12. 5., Bürgerhilfe 
B'lohmarkt 
Parkpl. Haus Dietrichsroth 13—18 Uhr 

Sa., 12. 5., Sängervereiaigung 
Freundschaftssingen beim 
Frohsinn Sängerbund, Neu-Isenburg 

Sa., 12. 5., Tanzsportkreis im SVD 
Ball 
Clubhaus, Im Haag, 20.00 Uhr 

Di., 15. 5., Obst- u. Gartenbauverein 
Abschlußfahrt der Frauen 

So., 27. 5., Blasorchester Dreieich 
Sonntagskonzert 
Burggarten 16.00 Uhr 

Do., 31. 5., Schützengesellschaft 
Trimmschießen, Schützenliaus 

Do., 31, 5. bis So. 3. 6. Sängervereinigung und 
Sängerkranz 
Sängerfahrt nach Büsum 

Sa., 2. 6., Geflügelzuchtverein 
Frauennachmittag 
bei Lothar Kühn ab 16.00 Uhr 

Sa. 2. 6. u. So. 3. 6., Schützengesellschaft 
Trimmschießen 
Schützenhaus 

Fr., 8. 6. bis Mi. 13. 6., Hayner Kerb 
rund um die Burg 

Fr., 8. 6., Kerbburschen 
Kerbbaumaufstellung, Bieranstich 
im Festzelt 

Sa., 9. 6., Hainer Weiber 
Weiberkerb 
am Obertor 15—19.00 Uhr 

Sa., 9. 6.. Kerbburschen 
Dämmerschoppen 
Burgkeller 19.00 Uhr 

Sa. 9. 6., Blasorchester Dreieich 
Konzert auf dem Wooghügel 
20.00 Uhr, anschl. Feuerwerk 

So., 10. 6., Hainer Weiber 
Weiberkerb 
am Obertor 15—19.00 Uhr 

So., 10. 6., Kerbburschen 
Kerbburschenball 
TVD-Tumhalle 20.00 Uhr 

Mo., 11. 6., Blasorchester Dreieich 
Frühschoppen 
Burggarten 11.00 Uhr 

Mo., 11. 6., Sängervereinigung 
Kerbfrühschoppen 
am Obertor, 10.00 Uhr 

Mo., 11. 6., Kerbburschen 
Aufmarsch aller Jahrgänge 
Kerbplatz, 23.55 Uhr 

Di., 12. 6., Kerbburschen 
Bierstaffel 
Fahrgasse, 10.00 Uhr 

Di., 12. 6., Kerbburschen 
Vorkerbburschentaufe 
am Woog, 14.00 Uhr 

Mi., 13. 6., Kerbburschen 
Kinderfest und Altennachmittag 
Kerbplatz, Festzelt, 14—17.00 Uhr 

Mi., 13. 6., Kerbburschen 
Kerbverbrennung 
Kerbplatz, 22.00 Uhr 

Fr., 15. 6., Bürgerhausverwaltung 
Serenadenkonzert 
Burggarten, 20.00 Uhr 

Sa., 16. 6., Bürgerhausverwaltung 
Lieder in der Burg 
Burggarten, 16.00 Uhr 

Mi., 20. 6., Bürgerhausverwaltung 
Don Quichote 
Burggarten, 20.30 Uhr 

Sa., 23. 6., Kaninchenzuchtverein 
Akademische Feier „25 Jahre KZV" 
Burghofsaal, 10.30 Uhr 

Sa., 23. 6., Kaninchenzuchtverein 
Tanz 
Burghofsaal, 20.00 Uhr 

So., 24. 6., Musikzug der TG Sprendlingen 
Sonntagskonzert 
Burggarten, 16.00 Uhr 

So., 24. 6., Sängervereinigung 
Odenwaldwanderung mit Kind und Kegel 

Sa., 30. 6, Geschichts- u. Heimatverein 
Theateraufführung 
Burggarten, 21.00 Uhr 

Sa.. 30. 6., Sängerkranz 
F amilienausflug 

Sa., 30. 6., Tanzsportkreis im SVD 
Grillparty Clubhaus, Im Haag, 17.00 Uhr 

Einladung zum 

Freundschaftstreffen 
g Die holländische Verschwisterungsgemein- 

de hat für die Zeit vom 14. bis 17. Juni zum dies- 
jährigen Freundschaftstreffen, verbunden mit 
dem 10jährigen Verschwisterungs-Jubiläum, 
nach Bleiswijk herzlich eingeladen. Unsere hol- 
ländischen Gastgeber stellen für die Übernach- 
tung erneut kostenlos Privatquartiere zur Verfü- 
gung. Für die Busfahrt zahlt jeder Reiseteilneh- 
mer lediglich 20 DM als sicherlich bescheidenen 
Kostenanteil. Der Betrag ist bei der Außenstelle, 
Frau Kaiusa, einzuzahlen. Außerdem haben uns 
unsere holländischen Gastgeber ausdrücklich ge- 
beten, wegen der Quartiere keine persönlichen 
Vereinbarungen zu treffen, ohne uns das be- 
kanntzumachen, damit keine Organisations- 
schwierigkeiten entstehen. Der Anmeldeschluß 
ist Montag, der 7. Mai, besser ist es allerdings, 
Sie melden sich umgehend an. Sollten Sie noch 
Fragen haben, stehen Ihnen Frau Kaiusa und 
Herr Frank gerne zur Verfügung. 

Das Programm: Donnerstag, 14. Juni, 8 Uhr 
Abfahrt in Götzenhain am Kerbplatz, Früh- 
lingstr.; 17 Uhr Ankunft an den Versteigerungs- 
hallen in Bleiswijk (Busse und private Pkws); 
17.30 Uhr Ankunft am Rathaus in Bleiswijk, an- 
schließend Quartierverteilung; 20 Uhr Disco- 
Abend für die Jugend im Jugendclub, Dorpstr. 
87; 20 Uhr Rundgang mit Musikverein Crescen- 
do, Majoretten und Spielmannszug. Der Abend 
steht grundsätzlich zur freien Verfügung. Es be- 
steht aber auch ab 20 Uhr die Möglichkeit eines 
zwanglosen Beisammenseins im Parochiehaus 
(Musik-Band). 

Freitag, 15. Juni, 9 bis 17 Uhr Ausflug nach 
Amsterdam mit Rundfahrt durch Amsterdamer 
Grachten, anschl. Fahrt nach Volendam. An der 
Rundfahrt sollen alle deutschen Gäste teilneh- 
men. Treffpunkt; 8.30 Uhr Parkplatz am Rat- 
haus, 9 Uhr Abfahrt mit den Bussen; 16 Uhr 
Rückfahrt nach Bleiswijk, 17 Uhr Ankunft in 
Bleiswijk; 19 Uhr Empfang im Rathaus durch 
Bürgermeister Jac van der Linden anläßlich des 
10jährigen Verschwisterungs-Jubiläums; 21 Uhr 
Kultureller Abend in der N.H. Kirche, Anspra- 
che und Gesangsdarbietungen anläßlich des 
10jährigen Verschwisterungs-Jubiläums. 

SamstaK. 18- Juni: Der Vormittag steht grund- 
sätzlich zur freien Verfügung. Es sind jedoch fol- 
gende Programmpunkte (zur freien Wahl) vorge- 
sehen: Handball, Fußball, Tennis der interes- 

sierten Vereine, Angelwettbewerb der Angelver- 
eine im Rahmen des Sechskampfes; 10 Uhr 
Platzkonzert des Spielmannszuges der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Götzenhain/Offenthal; 13 Uhr 
Sechskampf Bleiswijk — Götzenhain auf dem 
Rekreationsgelände/Erholungsgebiet an der 
Rotte: Verfolgungsrennen, Bäcker-Spiel, Was- 
sertragen, Seifenbahn, Seilziehen, Schwebe- 
balken-Laufen; zwischendurch spielen Cres- 
cendo, Spielmannszug, Concordia und Hell-' 
con. Auf dem Gelände befindet sich ein großes 
Zelt mit Erfrischungsgetränken. 20 Uhr Gemüt- 
licher Abend in der Sporthalle Rijneveen mit 
Siegerehrung und Überreichung des Wanderpo- 
kals; 20 Uhr Disco im Jugendclub, Dorpstraat 87. 

Sonntag, 17. Juni, 9.30 Uhr Kirchgang/Gottes- 
dienste; 13.30 Uhr Rückfahrt nach Götzenhain 
ab Parkplatz am Rathaus; ca. 21 Uhr Ankunft in 
Götzenhain. 

10 Jahre Verschwisterung- 

g Im Sommer werden es zehn Jahre, nachdem 
erstmals ein Besuch von Götzenhainer Bürgern 
in der niederländischen Partnergemeinde statt- 
gefunden hat. Wie bereits seit längerer Zeit be- 
kannt, sind die Götzenhainer von ihren Freunden 
aus Bleiswijk in der Zeit vom 14. bis 17. Juni zu 
einem Besuch eingeladen. 

Am vergangenen Wochenende besuchte eine 
fünfköpfige Delegation des Götzenhainer Ver- 
schwisterungskomitees mit Ortsvorsteher Bob 
Finkel die holländische Partnergemeinde. Mit 
den Komiteemitgliedem aus Bleiswijk wurde 
das Treffen im Juni nochmals abgestimmt und 
Detailpunkte vorgeklärt. 

Das Programm, das die holländischen Partner 
vorbereitet haben, ist wiederum vielverspre- 
chend. Einzelheiten werden demnächst bekannt- 
gegeben. Der europäische Freundschaftsgedan- 
ke und die persönlichen Beziehungen, die in den 
vergangenen zehn Jahren geknüpft wurden, 
sollen wie immer bei den jährlichen Treffen im 
Vordergrund stehen. 

Interessierte Teilnehmer an der Fahrt mögen 
sich bitte in der Außenstelle Götzenhain bei 
Frau Kaiusa melden (Tel, 65 15 43). Nochmals 
die Reisedaten: Abfahrt mit den Bussen Don- 
nerstag, den 14. Juni, 8 Uhr. Rückfahrt bzw. An- 
kunft in Götzenhain am 17. Juni ca. 21 Uhr. 

So,, 1, 7,, Geschichts- und Heimatverein 
Theateraufführung 
Burggarten, 21,00 Uhr 

Fr,, 6, 7. bis So,, 8. 7., Bürgerhausverwaltung 
Caribian Mid Sommernacht, Burgg., 19.00 Uhr 
Jazz in der Burg, Burgg. 18—24.00 Uhr 
Modem Jazz Matinee, Burgg. 11—14.00 Uhr 

Fr., 13. 7. bis So., 15. 7., Pferdesportverein 
Jubiläumstumier 
Reitplatz im Haag 

Sa., 28. 7., Sängerkranz 
Abbelwoiabend 
Kleingartenhalle, 19.00 Uhr 

Sa., 4. 8., Turnverein 1880 
Dreieichfußballtumier 
TVD-Gebäude ab 14.00 Uhr 

So., 5. 8., Turnverein 1880 
Dreieichfußballtumier 
TVD-Gebäude, ab 9.00 Uhr 

Sa., 25. 8., Geschichts- und Heimatverein 
Theateraufführung 
Burggarten, 21.00 Uhr 

Sa., 25. 8., Schützengesellschaft 
Rancherfest 
Schützenhaus 

So., 26. 8., Geflügelzuchtverein 
Freilandschau 
bei Lothar Kühn, 9.00 Uhr 

So., 26. 8., Geschichts- und Heimatverein 
Theateraufführung 
Burggarten, 21.00 Uhr 

Fr., 31. 8. bis So., 2. 9., Geschichts- und 
Heimatverein 
Burgfest, Burggraben ab 20 Uhr 
Burgfest, Burggraben ab 15.00 Uhr 
Burgfest, Burggraben ab 10.30 Uhr 

Sa., 1. 9., Hainer Weiber 
Töpfermarkt 
am Obertor, 10—18.00 Uhr 

So., 2. 9., Musikverein Offenthal 
Sonntagskonzert 
Burggarten, 16.00 Uhr 

So., 2. 9., Geflügelzuchtverein 
Vereinsausflug 
Start 9.00 Uhr 

Sa., 8. 9., Bürgerhausverwaltung 
Rock in der Burg 
Burggarten, 19.00 Uhr 

Sa., 8. 9„ SVD 
Vereinsfest 
Clubhaus, Im Haag 

Sa,, 15. 9., Obst- und Gartenbauverein 
Familienausflug 

So., 16. 9., Freiwillige Feuerwehr 
Tag der offenen Tür 
Feuerwehrhaus 10—17.00 Uhr 

So., 16. 9., Blasorchester Dreieich 
Sonntagskonzert 
Burggarten, 16.00 Uhr 

So., 16. 9., SVD/TVD Leichtathleten 
Läufer- und Werfertag 
TV-Sportplatz, 9.00 Uhr 

Sa., 22. 9., Evangel. Burgkirchengemeinde 
Abendmusik 
Burgkirche, 18.00 Uhr 

Sa., 22. 9., Tanzsportkreis im SVD 
Fahrt ins Blaue 
ab Parkplatz Burgweiher, 14.30 Uhr 

Fr., 28. 9., bis Mo., 1. 10., Freiw. Feuerwehr 
Hüttenwanderung 

Sa., 29. 9., Pferdesportverein 
Große Fuchsjagd 
Start/Ziel Schloß Philippseich 

Sa., 6. 10., Sängerkranz 
Oktoberfest 
Kleingartenhalle, 19.00 Uhr 

Sa., 13. 10., Schützengesellschaft 
Königsball 
Burghofsaal, 20.00 Uhr 

Sa., 20. 10„ SVD-Fußballer 
Oktoberfest 
Burgkeller 

Sa,, 20. 10. u. So,, 21. 10., Odenwaldklub 
2-Tagesfahrt 

So., 21. 10., Ev. Burgkirchengemeinde 
Abendmusik 
Burgkirche, 18.00 Uhr 

Sa., 28. 10., Tanzsportkreis im SVD 
Tanztee 
Clubhaus im Haag, 15.30 Uhr 

Fahrer eines 
gelben Wag'ens gesucht 

o Den Fahrer eines knallgelben Kastenwagens 
sucht die Polizei. Der Fahrer hatte sich am Mitt- 
wochmittag vergangener Woche in der Bahnhof- 
straße in Offenthal und später am Offenthaler 
Campingplatz an zwei 13jährige Mädchen heran- 
gemacht. Glücklicherweise gingen die Mädchen 
nicht auf die Angebote des Fahrers ein, in den 
Wagen einzusteigen. Als ein Mädchen sich ent- 
fernte,' versuchte der Mann, es an der Schulter 
festzuhalten, was aber mißlang. 

Wer hat den gelben Kastenwagen am Mitt- 
wochmittag in der Offenthaler Bahnhofstraße 
und auf der Straße zwischen Offenthal und Diet- 
zenbach gesehen? Wer konnte das amtliche 
Kennzeichen ablesen? 

Hinweise erbittet die Kripo — Telefon-Nr. 
06 11 / 8 09 02 59 — oder werden von jeder ande- 
ren Polizeidienststelle entgegengenommen. 

Sa., 3. 11., Sängervereinigung 
Freundschaftssingen 
TVD-Tumhalle 

Sa., 10. 11., Sängerkranz 
Schwarze Partie 

Sa., 10. 11., Geflügelzuchtverein 
Familienabend 
TVD-Tumhalle, 20.00 Uhr 

Sa., 10. 11., Pferdesportverein 
Reiterball 
Burghofsaal, 20.00 Uhr 

So., 11. 11., Geflügelzuchtverein 
Lokalschau 
TVD-Tumhalle, 9—17.00 Uhr 

Sa., 17. 11. u. So. 18. 11., Odenwaldklub 
Theaterabend 
Burghofsaal, 20.00 Uhr 

So., 18. 11., Ev. Burgkirchengemeinde 
Abendmusik 
Burgkirche, 18.00 Uhr 

So., 25. 11., unter Mitwirkung der Sängerver. ^ 
Totenehrung 
Waldfriedhof, 14.00 L'hr 

Sa., 1. 12., Tanzsportkreis im SVD 
Adventsfeier 
Clubhaus, Im Haag, 20.00 Uhr 

So., 2. 12., Odenwaldclub 
Adventswanderung 

So., 2. 12., TVD und SVD 
Kindemikolausfeier 
TVD-Tumhalle, 15.00 Uhr 

Mi., 5. 12., Obst- u. Gartenbauverein 
Frauennachmittag u. Adventsfeier 

Sa., 8. 12., Sängervereinigung 
Weihnachtsfeier 
Sängerheim (Krone) 

Sa., 8. 12. u. So. 9. 12., Kaninchenzuchtverein 
Kreiskaninchenschau 
TVD-Tumhalle 

So., 9. 12., Gewerbeverein 
Weihnachtsmarkt 
Altstadt 15—20.00 Uhr 

So., 9. 12., Freiwillige Feuerwehr 
Nikolauswanderung 

So., 9. 12.. Ev. Burgkirchengemeinde 
Abendmusik 
Burgkirche, 18.00 Uhr 

Sa., 15. 12., Blasorchester Dreieich 
Weihnachtsfeier 
SV Clubhaus, Im Haag 

Sa. 15. 12. u. So., 16. 12., Gewerbeverein 
Weihnachtsmarkt 
Altstadt 15—20.00 Uhr 

Sa., 22. 12., Sängerkranz 
Weihnachtsfeier 
TVD-Tumhalle, 20.00 Uhr 

Sa., 22. 12., Fußballabteilung SVD 
Weihnachtsfeier 
SVD-Clubhaus, 20.00 Uhr 

Fr., 28. 12., Freiwillige Feuerwehr 
Schwarze Partie 

Mo., 31. 12., Tanzsportkreis im SVD 
Silvestertanz 
Clubhaus, Im Haag, 20.00 Uhr 

1985 
Sa., 19. 1., Odenwaldklub 

Wandererehrungsfeier 
Burghofsaal, 19.00 Uhr 

Sa., 26. 1., Freiwillige Feuerwehr 
Kappenabend 
Burgkeller, 20.11 Uhr 

Sa., 2. 2., Blasorchester Dreieich 
F aschingsrummel 
TVD Tumhalle, 20.11 Uhr 

Sa., 2. 2., SVD-Fußballer 
Maskenball 
Burgkeller 

Sa., 9. 2., Sängervereinigung 
Fasching in der Burg 
Burgkeller 

Sa., 16. 2.. SV-Handballabt. 
Maskenball 
Burgkeller 

Mo.. 18. 2., TVD u. Sängerkranz 
Rosenmontagsball 
TVD-Tumhalle 

Di., 19. 2., Blasorchester Dreieich 
Kindermaskenball 
TVD-Tumhalle, 15.11 Uhr 

Jahreshauptversammlungen 1985 
Sa., 19. 1.. Schützengesellschaft 
Fr.. 25. 1.. Sängervereinigung, Sängerkranz 
Sa., 26. 1.. Obst- und Gartenbauverein 
Fr., 1. 2., Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
Fr., 8. 2., Geflügelzuchtverein 

— Änderungen vorbehalten — 

Ökumenische Andacht 
in der Burgkirche 

d In den Kirchengemeinden und den Pfarrei- 
en der Stadt Dreieich finden jetzt jeweils am 
letzten Wochenende eines Monats ökumenische 
Gottesdienste statt. Diese neue Einrichtung geht 
auf eine Anregung der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Gemeinden zurück und fand bei den 
Pfarrem der in ihr vertretenen Konfessionen 
einhellige Zustimmung. In den ökumenischen 
Gottesdiensten soll der Wunsch nach Einheit in 
aller Vielfalt besonderen Ausdmck finden. 

Zum 1. Mal findet ein solcher Gottesdienst als 
ökumenische Passionsandacht am kommenden 
Samstag, 31. März 1984, um 18.30 Uhr in der 
Burgkirche Dreieichenhain statt. Er wird von 
Prädikant Rieger gehalten. Christen verschiede- 
ner Konfessionen sind dazu herzlich eingeladen. 
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AUS DEN VEREINEN 

Sportverein 

Dreieichenhain 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
d Freitag, den 30. März, 20 Uhr Unterricht 

Thema: Feuerwehrdienstvorschrift 3/4/5 
Feuerwehrausschuß: 

Dienstag, den 3. April, 20 Uhr Ausschußsitzung 

160 Teilnehmer beim 

Dreieich-Waldlauf 

TennisabteUimg startbereit Jahrgang 1905/04 
icf oc crttirAif /4m Mntm 1.,.. 1  Endlich ist es soweit, die neue Saison kann be- 

ginnen. Am 14. April 1984 werden die Plätze al- 
len Mitgliedem wieder offen stehen; wenn das 
Wetter sich von seiner besten Seite zeigt, können 
dann die Rackets wieder im Freien geschwungen 
werden. Othmar Ivenz. bewährter Platzwart der 
SVD-Tennisabteilung, ist seit Wochen bei der 
Arbeit. Sämtliche Winterschäden werden besei- 
tigt, die Plätze werden in den besten Zustand ge- 
bracht und alle Anlagen werden gesäubert. Der 
Vorstand bittet deshalb die Mitglieder, bereits 
jetzt einen Teil ihrer Arbeitsstunden abzulei- 
sten, damit alles termingerecht fertig wird. 

Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 

Dre[eich<€ 

5. Wanderung am Sonntag, dem 8. April 
Spessart: Lohr — Etergrothenfels — Triefen- 
stein/Trennfeld 

Die nächste Wandemng führt uns in den Spes- 
sart. Wir treffen uns zur Bus-Abfahrt auf dem 
Dreieichplatz um 7 Uhr und an der Haltestelle 
Siedlung um 7.05 Uhr. Die Fahrt geht über die 
BAB Würzburg bis Abfahrt Weibersbmnn, dann 
weiter über Rechtenbach nach Lohr. 

Die 1. Gmppe läuft ca. 4 Stunden und zwar 
von Lohr. Margarethenhof. Neustadt, Bergro- 
thenfels. Der Weg ist etwas schwierig und nur 
für gute Läufer. Die 2. Gruppe macht eine Wan- 
derung von Lohr, Margarethenhof, Neustadt. 
Laufzeit ca. 21/2 Stunden. Der Weg ist bequemer 
und gut zu laufen. Die Busgmppe fährt von Lohr 
weiter zum Kloster Mariabuchen, macht einen 
Spaziergang von 1 Stunde. Mittagsrast ist in 
Bergrothenfels im Gasthof „Zum Löwen". Am 
Nachmittag sind ab 14 Uhr noch 2 Wanderungen 
und ein Spaziergang am Main vorgesehen. 
Schlußrast ist in Trennfeld im Gasthaus „Zur 
Sonne". Um 19 Uhr wollen wir wieder im Hain 
sein. Wir wünschen uns schönes Wanderwetter 
und einen guten Wanderverlauf. 
Frisch auf! Die Wanderführer 

Arbeitsgemeinschaft der 
Vereine des Stadtteils 
Dreieichenhain 

Heckenwirtschaften 
während der Kerb 

Alle Vereine, die sich während der Kerb an 
Heckenwirtschaften in der Fahrgasse beteiligen 
möchten, bitten wir. sich zu einer Besprechung 
am Freitag, dem 6. 4. 1984 um 20.00 Uhr in der 
Gaststätte der Naturfreunde in Dreieichenhain 
einzufinden. 

Tagesordnungspunkte sind die Festlegung der 
Standorte und die damit verbundenen Modalitä- 
ten. Wir bitten um rege Teilnahme. 

d Wir treffen uns am Donnerstag, dem 5. 
April, um 16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr hal- 
ten wir im Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1907/06 
d Wir treffen uns am Dienstag, dem 3. April, 

um 16 Uhr am Dreieichplatz. Nach einem kurzen 
Spaziergang kehren wir gegen 17 Uhr im Gast- 
haus „Zur Krone" ein. Bei schlechter Witterung 
fällt der Spaziergang aus. Um zahlreiche Beteili- 
gung wird gebeten. 

Jahrgang 1914/15 
d Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 4. April, um 16.00 
Uhr am Dreieichplatz. Anschließend ist Einkehr 
in die Gaststätte ,,Zur Fischerklause" vorgese- 
hen. 

Das Maitreffen ist auf Donnerstag, den 3. Mai, 
verschoben (also nicht Mittwoch). Auch hier 
treffen wir uns um 16.00 Uhr am Dreieichplatz, 
zur späteren Einkehr in die Gaststätte „Zur al- 
ten Burg". 

Jahrgang 1919/20 
Goldene Konfirmation 

d Wir wollen uns am Sonntag, dem 1. April 
1984 um 9.30 Uhr vor der Burgkirche in Dreiei- 
chenhain treffen. Nach dem Gottesdienst ist die 
Kranzniederlegung auf dem Waldfriedhof. 

Minigolf und Boccia 
Die Miniaturgolf-Anlage mit Bocciabahn und 

Freischachanlage in der Koberstädter Straße 
steht ab Sonntag, dem 1. April, um 10 Uhr zum 
Spielbetrieb der Bevölkemng und den Vereinen 
wieder zur Verfügung. 

Die Öffnungszeiten sind dienstags bis sams- 
tags von 14 bis 21 Uhr, sonn- und feiertags von 10 
bis 21 Uhr; montags bleibt die Anlage geschlos- 
sen. Die Spielsaison für 1984 ist vom 1. April bis 
31. Oktober festgelegt. Die Preise sind gegen- 
über dem Vorjahr unverändert und betragen für 
Kinder und Jugendliche bis zum 16. Lebensjahr 
eine Mark, Jugendliche ab 16 Jahre und Erwach- 
sene zwei Mark. 

Kinderbetreuimgskosten 
sind Werbungskosten 

Alleinerzieher können Kinderbetreuungsko- 
sten bei der Einkommensteuererklärung oder 
dem Lohnsteuenahresausgleich für 1983 als Wer- 
bungskosten geltend machen. Voraussetzung ist, 
daß der Alleinerzieher einer Berufstätigkeit 
nachgehen muß und deshalb das Kind nicht sel- 
ber betreuen kann. Dies ergibt sich nach Mittei- 
lung der Bausparkasse Schwäbisch Hall aus 
dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 
3. 11. 1982 (BStBl II 85. S. 717 ff). 

Unabhängig davon erhalten auch Alleinerzie- 
her von 1983 an für jedes Kind einen Kinderfrei- 
betrag von 432 DM pro Jahr. 

Einer immer größerer Beliebtheit erfreut sich 
der Dreieich-Waldlauf der LG Dreieichenhain im 
TVD und SVD, der am vergangenen Sonntag, 25. 
März, zum 4. Mal am Dreieichenhainer Minigolf- 
platz durchgeführt wurde. 

Diesmal-nahmen insgesamt 160 Leichtathleten 
aus 24 Vereinen an den Läufen in den verschiede- 
nen Alters- und Leistungsklassen teil. Die Ver- 
eine mit den meisten Aktiven waren SSC 
Hanau-Rodenbach, TSG Wixhausen, A.S.D. 
Dreieich, TG Obertshausen und der Gastgeber. 

Erfolgreichster Verein war SSC Hanau- 
Rodenbach mit vier Einzel- und fünf Mann- 
schaftssiegen vor der gastgebenden LG Dreiei- 
chenhain. Den Siegern und Plazierten konnten 

wertvolle Sachpreise und Pokale übeneicht 
werden, die von den örtlichen Banken und Versi- 
cherungen gespendet wurden. 

Für einen reibungslosen Ablauf der Veranstal- 
tung sorgten der Vorstand der LG unter Leitung 
von Horst Hunkel und Trainer Werner Bemhard 
mit Mitgliedem der Sportabzeichengruppe. 

Aus Dreieichenhainer Vereinen kamen insge- 
samt 19 Läuferinnen und Läufer. Die drei Einzel- 
siege gingen dabei an Isabell Tarara (LG) Schüle- 
rinnen A, Simone Kratz (LG) weibliche Jugend 
B und Sabine Hoffmann (LG) Frauen. 

Mit diesen Leistungen konnten die Dreieichen- 
hainer Mädchen ihre derzeitige Spitzenposition 
im Kreis Offenbach emeut bestätigen. 

Stafford-Stammtisch 
Der nächste Stafford-Stammtisch findet am 

Mittwoch, dem 4. April, um 20 Uhr in der TV- 
Gaststätte, Koberstädter Straße 8, Dreieichen- 
hain, statt. 

Das Hauptthema dieses Abends ist die bevor- 
stehende Besuchsreise des Fördervereins vom 
28. April bis 6. Mai nach Stafford. An dieser 
Fahrt nehmen auch Vertreter einiger Vereine so- 
wie interessierte Bürger teil. 

Nachdem 1983 etwa 200 Dreieicher nach Staf- 
ford fuhren — die privaten Einzelreisen sind in 
dieser Zahl nicht enthalten — und 230 Gäste aus 
Stafford die Stadt Dreieich besuchten, wird auch 
1984 ein Jahr vieler Besuchsreisen von und nach 
Stafford. 

Vom 9. bis 16. April weilen 35 Schüler der 
Oberstufe der Max-Eyth-Schule in Stafford, vom 
28. April bis 6. Mai werden Mitglieder des För- 
dervereins, begleitet von Vereinsvertretem und 
interessierten Bürgern (ca. 60 Personen) in der 
englischen Partnerstadt sein. Die Götzenhainer 
Kantorei macht vom 31. Mai bis 4. Juni eine Rei- 
se auf die Insel, und vom 24. August bis 1. Sep- 
tember sind Offenthaler Fußballer in Stafford 
anzutreffen. 

Von Stafford nach Dreieich kommen in den 
Monaten August und September die Town-Wo- 
men-Guild aus Stone, die Football ,,Doxis" aus 
Stafford, ein Sänger-Kreis und eine Basketball- 
Mannschaft. 

sei, daß ein Sitzungstag nicht benötigt werde. 
Abschließend weist der F.D.P.-Fraktionsvorsit- 
zende darauf hin, daß er selbstverständlich die 
gleiche Meinung vertreten hätte, wenn ein So- 
zialdemokrat in die Bundesversammlung nach 
Berlin berufen worden wäre. 

Nächste Woche 

Sperrmüllabfuhr 
In Dreieichenhain wird in der kommenden 

Woche ab 2. April Sperrmüll abgefahren. Am 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
geht es um brennbaren Sperrmüll, während 
nicht brennbarer Sperrmüll nur am Freitag, dem 
6. April abgefahren wird. 

Völlig überzogen 
Als völlig überzogen hat der Vorsitzende der 

F.D.P.-Fraktion der Stadtverordnetenversamm- 
lung von Dreieich die Auffassung der Dreieicher 
Sozialdemokraten bezeichnet, der CDU-Stadt- 
verordnete Claus Demke solle sein Mandat nie- 
derlegen, weil er der für Dienstag, den 22. Mai, 
geplanten Stadtverordnetensitzung nicht bei- 
wohnen kann. Demke wurde von seiner Partei 
bekanntlich als Wahlmann in die Bundesver- 
sammlung entsandt, die zum gleichen Termin 
die Wahl Richard von Weizsäckers als Bundes- 
präsident vomimmt. 

In Anbetracht der Tatsache, daß der Berliner 
Regierende Bürgermeister die Unterstützung 
von CDU, F.D.P. und auch SPD finden werde, 
sei es nach Auffassung des Fraktionssprechers 
der Liberalen für unsere Stadt ehrenvoll, daß 
auch ein Vertreter aus unserem Parlament bei 
diesem Wahlakt beteiligt ist. Nickel erinnert 
daran, daß im langfristigen Terminplan ohnehin 
zwei Sitzungstage, nämlich der 22. und 23. Mai, 
vorgesehen seien und daß schon heute abzusehen 

DIE KRIPO RÄT: 

Erst prüfen, 
dann zahlen 
Denn so marx;he Sendung, 

die Ihnen per Nochnahme, 
Spedition oder Boten ms Haus 
gesctiickt wird, hostet zwar viel 
Geld, der tnho'l ober ist wertlos 

iWirM 
und unsere 

iVtlizei; 

Haushaltsplan liegt aus 
d Der Haushaltsplan der Burgkirchengemein- 

de für das Rechnungsjahr 1984 liegt in der Zeit 
vom 2. bis 9. April 1984 im Gemeindebüro in der 
Fahrgasse 57 zur Einsichtnahme offen. 

Interessierte Gemeindeglieder können wäh- 
rend der Bürozeiten bzw. der Sprechzeiten des 
Pfarrers Einblick in den Haushaltsplan nehmen. 

Verkauf von Waren 
aus der 3.-Welt 

d Der Jugendkreis der Burgkirchengemeinde 
weist noch einmal darauf hin, daß montags, 
mittwochs und freitags in der Zeit von 16.00 bis 
19.00 Uhr im Gemeindezentrum in der Fahrgasse 
57, Waren aus Ländern der 3.-Welt verkauft wer- 
den 

Sensation Echt Anatolische^ a OS 

Kelims 2x3m nur 
f Rifl 

ILP TIP TIP TIP TIP TIP 

Tepplchboden-Supennaild 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Robert Bosch-Straße 32—38 

   gegenüb. Wertkauf, Tel. 06103/32597 ^ ^ 
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Aus Langeweile in 

die Glotze schauen 

Junge Union diskutiert über brutale Video-Filme 

Bereits jeder zehnte deutsche Haushalt ver- 
fügt über einen Video-Recorder, in einigen Jah- 
ren wird es jeder zweite oder dritte sein. Die Ge- 
legenheiten für Kinder und Jugendliche häufen 
sich, einen der z.Z. 450 von der Bundesprüfstelle 
für jugendgefährdende Schriften" indizierten Vi- 
deofilme abspielen zu können. In solchen Strei- 
fen reiht sich eine Todesszene an die andere, 
Köpfe zerplatzen, Frauen werden vergewaltigt 
und zersägt, Monster verstümmeln Wehrlose, 
Leichenteile fliegen im Zeitlupentempo durch 
die Luft; all das natürlich in Farbe und in Groß- 
aufnalime, mit einfältiger Freude am Detail. 

Aussclinitte aus den beliebtesten Filmen die- 
ses Genres sah sich auch die Junge Union Drei- 
eich bei ihrer letzten Diskussionsrunde „Video 
= Gefahr?" an. Dazu erläuterte Kriminalhaupt- 
kommissar Kurt Peter von der Kripo Offenbach 
Ursachen, Wirkung und Hintergründe des Vi- 
deo-Marktes. 

Zunächst sei festzustellen daß das Publikum 
für die oben beschriebenen Streifen immer jün- 
ger werde. Schon 8—10jährige schauten sich das 
an. Dies könne natürlich nicht ohne Folgen für 
das Unterbewußtsein und die charakterliche 
Entwicklung bleiben. Indes verfüge man zu die- 
sem Zeitpunkt noch nicht über gesicherte wis- 
senschaftliche Erkenntnisse; die dafür nötigen 
Langzeitstudien seien erst in einigen Jahren ab- 
geschlossen und auswertbar. 

Vordergründig aber und im beobachtbaren Be- 
wußtsein des Zuschauers zeige sich kaum eine 
Beeinflussung. Selten seien Fälle der direkten 
Nachahmung, auch diese würden oft erfunden 
oder ihr Zusammenhang mit Video-Produkten 
konstruiert. 

Peter, der auch eine Projektwoche zu diesem 
Thema in einer Dietzenbacher Schule durchge- 
führt hat, erläuterte: „Die Jugendlichen schauen 

sich die Filme fast nur in Gruppen an, eine Grup- 
pe verschafft Stärke. Man kann Witze machen 
und so ist die Situation besser zu bewältigen." 
Nach einer Reihe solcher Streifen habe sich der 
junge Zuschauer jedoch daran gewöhnt, die Bru- 
talität mache ihm kaum etwas aus. Im Bewußt- 
sein, daß ,,alles doch nur Ketchup und Plastik" 
sei, werde erkannt, daß ,,Zombies" und ähnliche 
Produkte aus den Filmwerkstätten in der Reali- 
tät doch nicht vorkämen. Die Filme würden 
dann langweilig. 

Langeweile sei generell der Hauptgrund da- 
für, daß Jugendliche sich so etwas anschauten, 
meinte der Referent Peter. Die Betroffenen sel- 
ber sähen die Videos nicht als für sie gefährlich 
oder beeinflussend an. Dazu fehle diesen der Re- 
alitätsbezug. 

Wesentlich mehr Angst lösten beim jugendli- 
chen Zuschauer solche Filme aus, die Grausam- 
keiten realistisch darstellten und vor allen Din- 
gen in der Wirklichkeit auch möglich erscheinen. 
Übertrieben formuliert: Die Zimmermann-Sen- 
dung ,,XY-Ungelöst" flößt mehr Angst ein als 
ein ,,Zombie"-Video. 

Auch bei solchen Filmen helfe nur ein Ge- 
spräch zwischen dem jungen Zuschauer und den 
Eltern oder dem Erzieher. ,,Die Hauptgefahr 
liegt", so Peter,,,darin, daß Filme unverdaut ge- 
schluckt werden." Also muß mehr Aufklärungs- 
arbeit geleistet werden. Alle Institutionen sind 
dazu aufgerufen, hier zu helfen: Schulen, Ver- 
eine, Kirchen und andere. Das Verdammen von 
Videos in Bausch und Bogen und der Ruf nach 
härteren Gesetzen fruchteten nichts. Sie dräng- 
ten das Problem nur in den grauen, nicht kon- 
trollierbaren Bereich ab und erhöhten durch ihr 
Verbotensein den Reiz. In die.sem Sinn will auch 
die Junge Union Dreieich ihre Arbeit durch offe- 
ne Gespräche und sachliche Diskussionen zum 
Thema Video fortsetzen. 

Frühjahrsputz 

im Apothekenschrank 

Der Magistrat der Stadt und die Apotheken in 
Dreieich rufen die Bürger zu einer Aktion auf, 
jetzt einen Frühjahrsputz in den häuslichen 
Apothekenschränkchen zu machen und alte Me- 
dikamente auszusortieren. Meist werden Arznei- 
mittel nicht ganz aufgebraucht und die Reste lie- 
gen herum. Dabei muß man bedenken, daß Me- 
dikamente oft nur begrenzt haltbar sind, nach ei- 
ner geraumen Zeit nicht mehr ihre Wirkung ha- 
ben oder sogar ins Gegenteil verfallen können. 
Sie nehmen also nur Platz in der Hausapotheke 
weg imd sind von der Wr rkung her nutzlos. 

Der Aufruf, sich von .ilten Medikamenten zu 
trennen, soll aber keinesfalls dazu führen, daß 
die Reste in den Mülleimer geworfen werden. 
Dort gehören sie auf keinen Fall hin, denn sie 
enthalten Substanzen, die bei der Müllverbren- 
nung als umweltschädigend in die Luft oder 
auf der Mülldeponie i.is Grundwasser gelangen' 
können. Außerdem besteht die Gefahr, daß spie- 
lende Kinder alte Medikamente aus den Müll- 
tonnen holen. 

Die Dreieicher Apotheken nehmen das ganze 
Jahr über alte Medikamente zurütrk und lassen 
sie durch die Hessische Industrie-Müll GmbH 
sachgerecht verwerten oder unschädlich ma- 
chen. Durch die jetzt beginnende und vom 2. bis 

14. April dauernde Sonderaktion will man das 
Problem alter Medikamente besonders deutlich 
machen. 

Die Organisatoren würden sich freuen, wenn 
viele Bürger davon Gebrauch machen würden 
im Interese des Umweltschutzes, der diesmal 
nicht an die Geldbeutel der Bürger geht, sondern 
von Magistrat und Apotheken finanziert wird. 

Tischtennis für Senioren 
Im Rahmen der Seniorenarbeit bietet der Ma- 

gistrat der Stadt Dreieich für alle Seniorinnen 
und Senioren ab 60 Jahre, die gern das Tischten- 
nisspiel erlernen möchten und Interesse an wei- 
terem regelmäßigem Spiel haben, unter fach- 
kundiger Anleitung kostenlose Einführungen in 
drei aufeinanderfolgenden Wochen an. Beson- 
ders die Herren der Stadt sind hierzu herzlich 
eingeladen. 

Termine sind jeweils Montag von 10 bis 12 Uhr 
am 2., 9. und 16. April in der Sporthalle der STG 
Sprendlingen in der Rhönstraße. 

Aimieldungen sind bei der Seniorenbetreuung 
der Stadt Dreieich, Pestalozzischule — Zimmer 4 
und 5 — (Telefon 651-222 und 651-331) erbeten. 

Schwerhörige 
Nm k DiiMck-S«raiNlliR|M 
Ninaiite PiMNak Gmlrtl. 
Hauptstr. 13, (neben d. Rathaus) 
Tel.: 681 20 
geötfnel: Montag-Freitag 
9.00-13.00 Uhr 

in Frankfcrt/M. 1 
Römerberg 15 

Tel. 0611/288195 

geöffnet: Montag-Freitag, 
9.00-18.00 Uhr. 

HaKlwsiicftncfe VmiatHMnii 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

- Aluminhim rensier m» IsoM^toIm, Mtftrfcamm«r- Profil und SisMannItrung 
— Direkt vom Hersteller — 
SUPERPREISWERT Z.B. Kunststoff, weiß, DreMtipp, 100 x 100 cm nur OM 295,- pius Montage und MwSt. 
IBQ • Telefon 06103/85651 Hainer Chaussee 97 - 6072 Dreieich 4 

Großer Räumungsverkauf 

Wegen Umbau und Renovierung 
nochmals stark reduziert 

Spielwaren, Kramlädchen 
Villeroy und Boch, Heinrich, 
Hutschenreuther, Porzellan 

nur noch 6 Tage 

bis zu 50% 

I 
i 

Da sollten Sie unbedingt zugreifen! 

Geschenkehaus Dröll 
I 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36 — 38, Telefon 8 2118 

Mittwoch nachmittao neöffnet 

v<^(ccbltchc lyi.chiArJikH 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 31. 3. bis 8. 4.1984 
Samstag, den 31. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Drh. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
18.30 Uhr ölcum. Gottesdienst in der Burg- 

Icirche in Drh. 
Sonntag, den 1. 4. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, den 2. 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

19.30 Uhr Familiengebet 

Dienstag, den 3. 1. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 

Mittwoch, den 4. 4. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 

Donnerstag, den 5. 4. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 

Freitag, den 6. 4. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 7. 4. 
14.30 Uhr Trauung in Gö. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

Sonntag, den 8. 4. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

.■1.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 

Termine 
Montag, 2. k 
15.00 Uhr 
15.00 Uhr 

19.30 Uhr 
20.00 Uhr 

Dienstag, 3. 
15.30 Uhr 

15.30 Uhr 
15.30 Uhr 
16.00 Uhr 
17.30 Uhr 
20.00 Uhr 

Mittwoch, 4 
14.30 Uhr 
15.00 Uhr 

15.30 Uhr 

16.00 Uhr 

19.00 Uhr 
Donnerstag, 
19.00 Uhr 

20.00 Uhr 
Freitag, 6. 4. 
16.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Firmgruppe Frau Stier in Drh. 
Wölflingsgruppe B. Stock 
in Offenthal 
Jugendrunde in Drh. 
Sachausschußsitzimg „Kindergot- 
tesdienst" in Drh. 
4. 
Erstkommunionstunde Frau Mohr, 
Frau Morgan, Frau Steinmetz in 
Gö. 
Firmgruppe Frau Beck in Drh. 
Firmgruppe Frau Jacobi in Drh. 
Firmgruppe Frau Deuticke in Drh. 
Firmgruppe Frau Luttmer in Gö. 
Sitzung des Pfarrgemeinderates in 
Gö. 

, 4. 
Handarbeitskreis in Gö. 
Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 
berg in Dreieichenhain 
Erstkommunionstunde Frau May- 
er, Frau Winhart in Drh. 
Erstkommunionstunde Frau Vogt 
in Offenthal 
Handarbeitskreis in Drh. 
5. 4. 
Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 
Kirchenchorprobe in Gö. 

Firmgruppe Frau Franzen in 
Offth. 
Beginn des Jugendkreuzweges 

Samstag, 7. 4. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Gö. 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Gö. 

Die Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags jeweils 1/2 
Stunde vor und nach dem Gottesdienst, domiers- 
tags von 16.30—17.30 Uhr. 

Burgkirchengremeinde 
Kirchliche Nachrichten fär die Woche 
vom 30. 3. bis 6. 4.1984 
Freitag, 30. 3.1984 
18.00 Uhr Beginn des Seminars zum Thema 

,,Besuchsdienst" in Bad Homburg 
Samstag, 31. 3. 1984 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Roland Lötz und Ulrike Schlesin- 
ger 

18.30 Uhr ökum. Passionsandacht in der 
Burgkirche (Prädikant Rieger) 

Sonntag, 1. 4. 1984 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

mit Feier der Goldenen Konfir- 
mation und eingeschlossenem 
Abendmahl (Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 2.. 4. 1984 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im Ge- 

meindezentrum 
Dienstag, 3. 4.1984 
9.30 Uhr Rückbiidungsgymnastik für junge 

Mütter im Gemeindezentrum 
14.15 Uhr Gymnastik für 6—7jährige im Ge- 

meindezentrum (Frau Metje) 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 

Pfarrbezirke 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 

Pfarrbezirke 2. Gruppe 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im (Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch, 4. 4.1984 
15.00 Uhr Gymnastik für 3—5jährige im Ge- 

meindezentrum 
Donnerstag, 5. 4.1984 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.(K) Uhr Flötenkreis im CJemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im (Gemeindezentrum 
20.(X) Uhr Ausschußsitzung für Gemeinde- 

veranstaltungen und öffentlich- 
keitsarjjeit im Gemeindehaus, 
Ncihrgangstr. 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgang- 
str. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechstunden in beiden Pfarrämtern: diens- 
tags von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis don- 
nerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Kantorin (Frau Willand), Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 
Altenpfleger (Herr Aufleger), Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Herzlich danke ich allen, die meinen lieben Mann 

Willi Schlesinger 

auf seinem letzten Weg geleiteten, ihn durch Kränze und Blumen ehrten 
und mir durch Wort und Schrift ihre aufrichtige Anteilnahme bekun- 
deten. 

Dank auch Herrn Pfarrer Steinhäuser für seine trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Al-Dogachi, dem Jahrgang 1929/30 sowie dem Jahrgang 1928/29 
Dietzenbach, dem Turnverein Dreieichenhain, dem Musikzug Dreiei- 
chenhain, den Nachbarn der Tucholskystraße, der Geschäftsleitung der 
Fa. Dupont sowie den Arbeitskollegen und -kolleginnen der Abteilung 
Versand, der Familie Dr. Hans Schleusner, dem Betriebsrat der Fa. 
Biotest-Pharma, der Fa. Biotest-Serum sowie allen Mitarbeitern. 

Eili Schlesinger, geb. BrOckmann 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich (Dreieichenhain), im März 1984 
Tucholskystraße 14 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Worter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Worten. Die letz- 
A?- HP erste Silbe ergeben zusammen ein Gießgefaß. 

ber - ber - de - kan - kel - le - lin - ne - on 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 13 
K. Junker, DSZ 1957 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein ande- 
rer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen zeitgenössisc5ien 
Erfolgsschriftsteller: 

Khan - Oel - Esau - Frau - traut - Mal 

Schüttelrätsel 
Nord - Rebe - Erg - Traum - Isar 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen dann einen französi- 
schen Maler. 

Wortfragmente 
twas seik dmei uli ieda sauf ehun ntes serw slie 

amb bevi ramb 
Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 
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ROMAN VON ODETTE FERRY 
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Die vor Hitze und Staub flirrende Straße zog 
sich, immer schmäler werdend, in die Höhe und 
erreichte schließlich in Steilkurven den Gipfel 
des Monte San Juan. 

Chuck Tatum schien sich am Steuer seines 
Chevrolets zu langweilen; sein hartes Gesicht 
rnit den scharfen, verbitterten Zügen spiegelte 
die trostlose Monotonie dieses düsteren und 
einsamen Landes wider. 

Plötzlich schien der Motor, der schon seit 
Santa F6 gestottert hatte, in einer Kurve am 
Ende zu sein. Er ächzte und ratterte, und nach 
emem letzten Seufzer der müden Zylinder 
stand er still. Fast im gleichen Augenblick be- 
gann der Wagen rückwärts den steilen Hang 
hinabzurollen. 

Chuck Tatum fluchte und zog mit einer wü- 
tenden Bewegung die Handbremse. Er brachte 
den Wagen zum Stehen. Was war denn los' 
latum zuckte mit den Schultern. Wenn die 
bonne weniger stechend und der schmutzige- 

11^- ui trocken gewesen wären, hätte er vieUeicht herauszufinden versucht, was mit 
hfl? eigentlich passiert war. Aber er 

Energie dazu. Außer- 
weiterhelfen 

Motorhaube aufzuheben, um Ker- 
nämnJ.h kontrollieren. Er verstand namlich absolut nichts vom Motor. 

um Landschaft 
mM^Phnnr"™ ""'J feindlicheres und un- Aussehen bekommen. Riesen- 

gfPenstischen SUhouetten ^olette Schatten auf den rötlichen Boden, und 
trostlose Stille umgab ihn, die 

stummt «/"f" ^'■l'te, seit der Motor ver- 
®wohl in dieser 

müssen hu«®" bleiben missen, bis er jemand traf, der ihm zu HUfe 

Genau genommen war ihm das gleichgültig. 
hätte 

a nicht recht sagen können, ob er aui irgend jemand oder irgend etwas wartete 

da, Gegend, in der ihm diese idiotische Panne be- 
scnert hatte. Was für ein trostloses Land! Er 

gedacht, daß diese Tafelberge so 
Verawp.ri 'könnten - einfach zum verzweifeln! Irgendwie glich diese Landschaft 

ihm selbst. Die endlosen Weiten waren von 
kargen Prärien unterbrochen und von schwe- 
ren roten Felsen zerklüftet, und sie waren so 
flach wie riesige leere Tische. Ja, wahrhaftig, 
das war ein gutes Abbild seines eigenen Le- 
bens. Es war ebenso dürr, einsam und voll 
nackter Verzweiflung ... 

Chuck zog eine Zigarette aus der Tasche, 
zündete sie an, stieß eine Rauchwolke aus und 

ließ sich auf seinen Sitz zurückfallen. In den 
letzten sechs Monaten war sein Ehrgeiz nach 
und nach erloschen. Tatsächlich hatte er über- 
all erbärmlich Schiffbruch erlitten. Er hatte 
das unbestimmte Gefühl, als ob sein Leben wie 
ein zerfetztes Kleidungsstück auf seinen 
Schultern läge. Wenn es früher auch schön ge- 
wesen war, stellte es jetzt nur noch einen trau- 
rigen Überrest, einen zerlumpten Anzug dar, 
der abgetragen und hart mitgenommen aus- 
sah. 

Tatum versuchte vergeblich, die Gedanken 
an seine Vergangenheit nicht hochkommen zu 
lassen. Er haßte unnütze Dinge, und Erinne- 
rungen schien ihm so sinnlos wie nur irgend 
etwas in der Welt. Zum Teufel also mit all die- 
sen Rückblicken in die Vergangenheit, die letz- 
ten Endes doch nur fixe Ideen der Besiegten, 
Verzweifelten, aus der Bahn Geschleuderten 
sind... 

Ein für allemal hatte er es sich zur Devise 
gemacht, weder sich selbst zu bemitleiden, 
noch sich durch andere bemitleiden zu lassen 
Dagegen wfürde er bis zu seinem letzten Atem- 
zug mit allen Kräften ankämpfen. 

Er warf seine Zigarette weg und fühlte sich 
wieder angriffslustig. Mit einem Male hatte er 
unbändig Lust, einen Whisky zu trinken, der so 
eiskalt ist, daß sich das Glas beschlägt. Bei dem 
Gedanken lief ihm das Wasser im Mund zu- 
sammen. 

Wo aber, verdammt noch mal, ließ sich ein 
Getränk auftreiben? Diese teuflich verlassene 
Gegend wurde wohl ebenso häufig besucht wie 
die Wüste des Black Rock. Das war schon ein 
großartiger Einfall gewesen, hierherzukom- 
men und sich in der armseligen Einöde von 
'New Mexiko festzufahren. Und weshalb war er 
denn überhaupt hier? Mein Gott, ja, er wollte 
nach Albuquerque. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - as - ban - bi - bu - de - e 

eck - er - ex - ge - ge - in - ka - 1er - let - lung 
mi - nat - ne - nen - neun - nie - nu - preß - ra 
ra - ren - rol - sa -- stank - ta - te - te - tei - ten 
ter - tri - Zug - sind 12 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1. schöpferisch begabter Paarhufer, 2. mit ei- 
nem persönlichen Fürwort vorgenommene 
Rechnungsart, 3. nur die eigenen Verhältnisse 
angehendes Zeichen für Astatin, 4. Flüssigkeits- 
^hälter zur Aufbewahrung einer musikalischen 
pnbezeichnung, 5. eiliger Kanton der Schweiz, 
6. mit rillenförmiger Vertiefung versehener 
Berimer Sender, 7. nur in Fahrgasträumen sin- 
gender Kanarienvogel, 8. Platz, an dem das Kfz- 
Zeichen Ansbach gedroschen wird, 9. von der 
Gemahlin Abrahams angeführte Verbrecheror- 
ganisation, 10. unantastbarer Balte, 11. griech. 
Göttin mit arabischem Fürstentitel, 12. unge- 
brauchter männlicher Wassergeist. 

Die Anfangsbuchstaben ergeben - von oben 
nach unten gelesen - streng abgeschlossene Ge- 
sellschaftsschichten von Musikinstrumenten. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

a -I- (b-c) -^ (d-e) f = x 
Es bedeuten: a) Abk. f. Gramm, b) Zwischen- 

raum, c) Kfz-Z. Essen, d) eßbare Meeresmu- 
schel, e) veraltetes Holzraummaß, Ö Kfz-Z. 
Frankreich; x = Bergmannsgruß. 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kb4, Dg4, Th5, Lb7, 

g3 Bb3 

Konsonantenverhau 
Nach Ergänzung dieses Verhaus mit den richti- 

gen Selbstlauten lesen Sie ein Wort von Seba- 
stian Brant: 
nnrrdrkndrngbnwlltwmtrslbstschfr 

s t n s 111. 

Besuchskartenrätsel 
Was pflanzt dieser Herr hier an? 

S.T. TINNE 
GERA 

Zahlenrätsel; 1. Pjoengjang, 2. Epiphanias, 3. 
Nullouvert^4. %rantella, 5. Herzaktion, 6. Eier- 
punsch. = Penthesileia. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Konsonantenverhau: Mein schönes Fräulein, 
darf ich wagen, meinen Arm und Geleit ihr 
anzutragen? 
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Besuchskartenrätsel: Oberkirchenrat. 
Schüttelrätsel: Pfosten - Angel - Seine - True 

Otter - Rasch = Pastor. 
Im Handumdrehen: Hang - Rede - Mai - Reis 

eine - faul = Geisel. 
Mixwörter: Passau, Anlasser, Repoi-tage, Absa- 

lom, Sagan, Indiana, Tbrelli = Parasit. 

Schachaufgabe Nr. 12: 1. 'Ife2-b2, Tßl-fi4' 2 
Se4-c5t,Kd3-c3; 3. Sc5-a4 matt. l....,TdVe4' 

3. De4-e5 matt. 1....', 
Td4-d7t; 2. Dg4-d7t, Lc4-d5; 3. Dd7-d5 matt. 

Silbendomino: lento - Ibto - toben - Benno - 
Note - Tfenor - Norden - Denver - Verne - Nebel 
= bellen. 

Der Mensch in seiner Masse 

Am Vorabend war er noch in Tuscon, Arizo- 
na, gewesen. Ebensogut hätte er auch in Rich- 
tung Kalifornien, Colorado oder Nevada los- 
fahren können. Aber der Name dieser Stadt 
hatte ihn besonders beeindruckt: Albuquer- 
que. Weshalb eigentlich? Nun, es warder Name 
eines portugiesischen Konquistadors, und ge- 
stern hatte Chuck Tatum sich mit Hilfe des Al- 
kohols gleichsam als modemer Eroberer ge- 
fühlt. Er hatte also über diesen Ort Auskunft 
eingeholt und dabei in der Bar des Hotels, in 
dem er die Nacht verbracht hatte, erfahren, 
daß es in Albuquerque eine Zeitung, den Sun 
Bulletin, gab. Chuck interessierten weder 
Berge noch Flüsse, noch die Bodenschätze der 
Vereinigten Staaten. In seinen Augen stellten 
diese Dinge lediglich verschiedene Farbef- 
fekte auf einer Landkarte dar. Das, was er 
suchte, was er zum Leben brauchte, war der 
Mensch in seiner Masse. Und jede große Stadt 
bedeutete für ihn eine oder mehrere Zeitun- 
gen, bei denen er eventuell mitarbeiten konn- 
te. 

Sein Beruf als Journalist lag ihm im Blut. Er 
hatte schon Reporter werden wollen, als er 
noch als kleiner Junge in Brooklyn zur Schule 
ging. 

Wenn seine Mutter am Morgen noch völlig 
ermattet schlief, ehe sie als Tellerwäscherin in 
ein Restaurant ging, stand er auf Zehenspitzen 
auf, zog sich im Treppenhaus fertig an und 
rannte zur Druckerei des New York Herald. 
Die Drucker kannten ihn alle und hatten ihn 
gewässermaßen adoptiert. Sie teilten ihr Früh- 
stück mit ihm, denn er tat ihnen leid mit seinen 
Ringen um den Augen vmd seinen dünnen 
Beinchen, die in viel zu großen Stiefeln steck- 
ten. Der Geruch der Druckerschwärze be- 
rauschte ihn. Er atmete ihn in tiefen Zügen wie 
Matrosen die frische Meeresbrise. Der Lärm 
der Roationsmaschinen versetzte ihn in Tran- 
ce. Er betrachtete gierig die Maschinen, blieb 
stundenlang, ohne sich zu rühren, in einem 
Winkel stehen und las die Artikel über die 
Schultern der Korrekturlesenden hinweg, ehe 
die endgültigen Texte in Druck gingen. 

Dabei vergaß er alles andere. Die unsaubere 
Wohnung, in deren Enge sich außer der Mutter 
seine drei Brüder und zwei Schwestern her- 
umdrückten. Den muffigen Geruch von Spei- 
seresten und Katzenurin, der einem den Atem 
verschlug, sobald man das Haus betrat. Die 
Schlägereien der Betrunkenen, die ihn abends 
am Einschlafen hinderten, und die ihn so er- 
schreckten, daß er mit Herzklopfen auf die 
Heimkehr seiner Mutter wartete. 

In der Schule lernte er gut. Sein Lehrer 
mochte ihn gern, denn er hatte erkannt, daß 
Chuck anders war als seine Klassenkamera- 
den. In den Augen dieses Jungen sah er die 
Sehnsucht, etwas zu lernen. Doch auch ein alt- 
kluger Ausdruck war in diesem Gesicht eines 

Dreizehnjährigen, der fast störend wirkte. 
Vielleicht hätte der Junge durch den Lehrer 

ein Stipendium bekommen und studieren kön- 
nen, aber zu dieser Zeit starb seine Mutter. 
Sein Vater kam, so lange er zurückdenken 
kennte, nur gelegentlich nach Hause, und es 
schien, als käme er nur, um seiner Frau wieder 
ein Kind anzuhängen. Welches Handwerk er 
auch immer ausüben mochte, ob er Bergmann, 
Maurer, Anstreicher oder Kellner war, er hatte 
nie einen Cent in der Tasche. Sobald er ankam, 
suchte er das Geld zusammen, das die Mutter 
in ihrem Schrank zu verstecken pflegte, und aß 
die Vorräte auf, die sie vom Restaurant nach 
Hause gebracht hatte und die eigentlich die 
ganze Woche reichen sollten. Dann ver- 
schwand er wortlos. 

Als seine Mutter begraben wurde, hatte 
Chuck geweint, aber seltsamerweise gleich- 
zeitig ein Gefühl der Erleichterung empfun- 
den. Diese arme, vom Existenzkampf zer- 
mürbte Frau, die alle Schicksalsschläge hinge- 
nommen hatte, ohne sich jemals dagegen auf- 
z^ehnen, hatte sein Mitleid erregt. Und bereits 
dieses Mitleid erschien ihm demütigend. So- 
wohl für ihn, der es empfand, wie für sie, die es 
erweckt hatte. Seine Geschwister sah er als 
minderwertige Geschöpfe an, mit denen ihn 
nichts verband. Seit langen Jahren, eigentlich 
schon seit ihrer Geburt, hatte er sie wie lästige 
Tiere, an denen man keine Freude hat, aus sei- 
nem Leben gestrichen. Sie dachten nur ans 
Fressen, zankten sich um einen Fetzen Fleisch 
und prügelten sich um ein Stück altbackenen 
Kuchen. ,Das sind auf Beine montierte Wän- 
ste', sagte er sich. Er sah ihnen ungerührt nach, 
als mitleidige Nachbarn sie zu sich holten. 

Zum Glück hatte sich Chuck körperlich un- 
gewöhnlich gut entwickelt. Aus dem kleinen, 
schmächtigen Jungen war ein stattlicher Bur- 
sche mit kräftigem Knochenbau und stähler- 
nen Muskeln geworden. Er war auffallend groß 
für sein Alter. 

Chuck lernte es sehr schnell, sich durchzu- 
setzen. Er wußte, daß ihn die Leute vom New 
York Herald mochten, und das stärkte ihm den 
Rucken. Er suchte den Verkaufsleiter auf, der 
ihm sofoi't einen Packen Zeitungen zum Ver- 
kauf anvertraute, um seine Fähigkeiten zu 
prüfen. 

An jenem Tag gab es keine Sensationen, 
keine blutigen Verbrechen oder aufsehenerre- 
gende Kindesentführungen. Es war eine ganz 
gewöhnliche Ausgabe, die Reden von Senato- 
ren enthielt, irgendeine Intervention der UNO 
in irgendeinem Land, Anzeigen und Sportbe- 
richte. 

(Fortsetzung folgt) 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

   FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachpeschütt für Elelitrotechnlk (vorm. Wemer) 

Ausführung von 
EleKtroaniagen alier Art Lioferung +■ Montage von 
Elektro-C^rdten u. -Lampen — 
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen 
Planung-t- Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Lanoen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Diaburger SIraBe 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur Im Einkaufszentrum 
Langan-Obarllndan 

Wolle und Baumwolle 
In allen Mode-Farben 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PtfyHOtfvt S. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachgaschltl lOr moderne Augenoptik 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 85 ' 6070 Langen ■ Telefon 2 33 10 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerljestattungen — Überfütirung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

Fafirgass« 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Rlngstr. 184, Frledhofstr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
sie finden bei cnjr.in /elch^r Auswahl 
Damen-Obert|ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Btusen, Pullover 

bis GröEe 44 
Watsergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnsträße 61 

RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER tut was für ■ . 
seine Kunden J Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk ■ TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas ■ Omamentglas 
Krlstallsplegel nach MaB 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr.12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel..0 6103/2 35 12 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 31. 3. 
Frau Dr. DIrksen, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 20 10 
Wohnung: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 
So., 1. 4. 
Dr. Troschke, Marienstr. 10, 
Tel. 2 39 61 
ML, 4. 4. 
Frau Dr. Dirksen, Bahnstr. 36, 
Tel.: 2 2010 
Wohnung: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 

Apothekendienst 

ÖREIEICH 

Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 30.3. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 31.3. Garten-Apotheke, 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sq., 1.4. Einhorn-Apotheke, 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Md., 2.4. Löwen-Apotheke, 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

DL, 3.4. Apotheke am Lutherplatz, 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

ML, 4.4. Braun'sche-Apotheke, 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 5.4. Münch'sche-Apotheke, 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Arztlicher Sonntagsdienst 
31. 3J1. 4. 1984 
Notdienstzentraie, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 30.3. Dreleich-Apotheke, 

Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

Sa., 31.3. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 1.4. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 2.4. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DL, 3.4. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen 
Damaschke.str. 4—6, Tel. 3 19 80 

ML, 4.4. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Dd., 5.4. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

für dm Krite Off<mbach 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
31. 3J^. 4. und 4. 4. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 30.3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr, 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Sa., 31.3. Egelsbach-Apotheke 
So., 1.4. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 2.4. Apotheke am Bahnhof 
DL, 3.4. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz 

ML, 4.4. Egeisbach-Apotheke 
Do.., 5.4. Egeisbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr, 
Münch'sche Apotheke 

im westlichen Kreisgebiet: 
31. 3J1. 4. und 4. 4. 
Alexander Barinstein, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Str. 176, Tel. 0 61 02 / 3 84 87 
priv. 06 11 / 63 24 03 

im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Robert Schieiss, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36, Tel. 0 61 82 / 2 28 13 
priv. 0 61 82 / 2 25 23 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich - Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrlchstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03/21011-12 

STIHL-Dlenst 
Prl«drioh H«lfmann 

FrledhofstraBe 25 • Telefon 2 27 60 • 6070 Langen 
Ihr Fachmann für Motorsagen 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch StUtzpunkthindlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Elnkauf. 

Telefon 0 «1 03 f 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach ■ Tel. 06103/491SO 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Geiegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geOflnetl 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 —S3 Frankf. Str. 34 FuBganger-Zone 

SCHLOSSEREI 
(Meisterbetrieb) 

stellt prelsw/ert Fenstergitter, Geländer, Garten- 
einfriedigungen, Toreinfahrten etc. her. 

Anfragen bitte an: 

BärenfängerbM Teiefoneeesi 

fPi 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

FuBbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Ellsabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreielch, OchsenwaldstraBe 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESOUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen • Tel. 2 46 12 

\§> 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Halnor Chaussee 94 A, 
6072 Drelelch-Drelelchenhaln, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf Ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonr)tag freie MObelschau von 14.00 ~ 18.00 Uhr, 
(keine Beratung - kein Verkauf). Täglich geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

Industrtestr. 10 • 6106 ErzhauMin • Tel. 0 61 50 / 8 10 59 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03/2 93 42 ■ Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Üt>ertührungen 

Sarglager - Stert>ewäsche — Zlerutnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hauslsesuch- 
f^ahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

f>k- rai: 
Sichern Sie 
leicht erreichbare 
Fenster 
zusätzlich. 

n l>k-b%l<(hl 
keim- C hami' 

Wir 
und unsere 

P»ili/ei 

KEI^bSBIE 

l'Oreal 
IWIIS 
Depot 

Friseur PREUSCH 
Wernerplatz 3 • Langen 
Telefon 06103-736 42 

Paßbilder 
Porlraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubeliör 
Hochzeitsautnahmen bOte vort>es(ellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft fQr moderne Augenöptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach - Ernst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenütwr Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchener 

Vereleherungen 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103 - 2 28 93 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von £ Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fertigen: HoIx Fenster • Kunaltloff Fen- ■ter ■ Alu-F«nsl«r • Heuttüren • Zlmmertdren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

Bahnstraße 39 I Langen. Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundtieitstees. 
Teezutiehör und Teegeschirr In ijroßer Auswahl. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobby-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
TeppIchboden-ReinIgung 

Ausführung sämtl. Mai- und Tapezierarbelten 
RCTDnU Dornbusch 13 - 6072 Oreieich • a I nun OREIEICHENHAIN • Telefon 8 46 60 

Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau ■ Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waidstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhaln 

Telefon 06103-84425 

wu 
EXCLUSIV •»•■talfceryUtt 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteliungen 

BATCKEREI - KONMTOBEI 

XpeCB 
6070 LANOBN 

AUGUST BEBEL-StR 2 
ECKE PAHRCASSK 

RUF 06103/21680 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST ■ GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

Inh. A. Oswald 
Der Salon für die Dame 
und den Herrn. 
Lutherpiatz 6 • Langen 
Telefon 061 03/21234 

ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben • Tapeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualltaten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 06103-23674 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrik Inh. Kl. Schneider 
RollAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, floiigitter, Scherengitter, Marl^lsen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrflglichen 
Einbau •>- Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Dundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr 
6070 Langen ■ Telefon 2 36 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Onnnhl Die Küche 
IjJUI II fürs Leben III! 

DIE SPEZIALISTEN! 
Gartenbaufirma übernimmt sämtliche Gartenarbeiten, 
Baumbeschnitt, Baumfällung, Rasenpflege (Vertii^utieren). 
Neuaniagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 61 03/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop • Reifen-Dienst 
• Batteriedienst • Auspuffcenter 
• Kfz-Melsteibetrleb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

M6rlald*r Landitr. 27 < Langtn - Tal. 06103f711ia u. 727S3 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der 
LANGENER ZEIT.UNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 
Anzeigen-Service 
Telefon-Nr. 0 61 03 / 2 10 11 -12 

Spielplan 

der Theater 
für die l<ommenden Woche 

Stadthaile Langen 
Samstag, 31. März, 20.00 Uhr 
Lauf doch nicht immer weg 
Mittwoch, 4. April, 20.00 Uhr 
History of Jazz 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 1. April, 20.00 Uhr, 
Prairie Saloon 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 30. März, 19.00 Uhr 
Die Fastnachtsbeichte 
Samstag, 31. März, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Sonntag, 1. April, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Mittwoch, 4. April, 19.30 Uhr 
Der fliegende Holländer 
Donnerstag, 5. Arpil, 19.30 Uhr 
Die Csardasfürstin 
Freitag, 6. April, 19.00 
Die Fastnachtsbeichte 
Samstag, 7. April, 19.30 Uhr 
Levins IVlühie 
Sonntag, 8. April, 16.00 Uhr 
Die Csardasfürstin 

Kleines Haus 
Freitag, 30. März, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Samstag, 31. März, 19.30 Uhr 
im Dickicht der Städte (Premiere) 
Sonntag, 1. April, 11.00 Uhr 
4. Kammer1(onzert 
Sonntag, 1. April, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Dienstag, 3. April, 19.30 Uhr 
Nachtasyl 
Mittwoch, 4. April, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 
Donnerstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Kiss me, Kate 
Freitag, 6. April, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 
Samstag, 7. April, 19.30 Uhr 
Nachtasyl 
Sonntag, 8. April, 11.00 Uhr 
Konzert des Instrumentalvereins 
Sonntag, 8. April, 19.30 Uhr 
Iphigenie auf Tauris 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 
Freitag, 30. März, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Samstag, 31. März, 20.00 Uhr 
Ballett-Gala 
Sonntag, 1. April, 16.00 Uhr 
Die Trojaner 
Sonntag, 1. April, 18.30 Uhr 
Die Eroberung von Troja 
Die Trojaner in Karthago 
Mittwoch, 4. April, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Donnerstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Schwanensee (Ballett) 
Freitag, 6. April, 19.30 Uhr 
Don Pasquale (ital.) 
Samstag, 7. April, 19.30 Uhr 
Madame Butterfly (ital.) 
Sonntag, 8. April, 19.30 Uhr 
Die lustige Witwe 

Schauspiel 
Freitag, 30. März, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 
Samstag, 31. März, 19.30 Uhr 
Der Tod des Handlungsreisenden 
Sonntag, 1. April, 19.30 Uhr 
Timon von Athen 
Montag, 2. April, 19.30 Uhr 
Der Tod des Handlungsreisenden 
Mittwoch, 4. April, 19.30 Uhr 
Die Blume von Nagasaki 
Donnerstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Der Tod des Handlungsreisenden 
Freitag, 6. April, 19.30 Uhr 
Wassa Schelesnowa 
Samstag, 7. April, 19.30 Uhr 
Der Tod des Handlungsreisenden 
Sonntag, 8. April, 19.30 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 
Freitag, 30. März, 20.00 Uhr 
Mercedes 
Samstag, 31. März, 20.00 Uhr 
Einer von uns 
Samstag, 31. März, 22.00 Uhr 
Kafka-Lesung 
Sonntag, 1. April, 20.00 Uhr 
Einer von uns 
Mittwoch, 4. April, 19.00 Uhr 
Kampf des Negers und der Hunde 
Donnerstag, 5. April, 19.30 Uhr 
Kampf des Negers und der Hunde 
Freitag, 6. April, 20.00 Uhr 
Quartett 
Samstag, 7. April, 20.00 Uhr 
Kampf des Negers und der Hunde 
Sonntag, 7. April, 20.00 Uhr 
Eyolf 

Ihr Heizungsfachbetrieb 
/ttfi 

JtBärtl IntUllatlon 
GMh*izur>g 

Telefon 06103/23401 
Schafgasse 7 ■ 6070 Langen 

Auf eigenem Prufstand geprüfte Fenster 

RAL Guto/eir.hen 

Hebeschiebetüranlagen 
i-jaustüren 
Sonderanfertigungen 

Hjunplinq - Fensterbau 
Raiffetsen$traße 24 
6070iangdri , 
Tel 06103/794 43 

Verglasungen 
Ausstellu-'i^; auch Sa jeöf.fnet 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 06103/5 2917 

rainigt • wMscht ■ flrbt 
In 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mlttwcchnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell uncj preiswert. 

Telefon 0 6103-8 5100 

FITNESS-STUDIO 

LANGEN %(0 
für Damen und Herren 

Fitness- und Krafttraining, Body Bullding, Fi- 
gurverbesserung, Gymnastik, Solarium. In 
freundlicher Umgebung, Top-Ausstattung, er- 
fahrene Trainer. 
Wir sind für Sie da! 
Mo., Mi., Fr.: 15 bis 21.30 Uhr 
Di., Do.: 10 bis 21.30, Sa. 10 bis 15 Uhr 

Gartenstraße 1 — 3, Telefon 5 25 66 

Angelcenter 
Dreieich 
H. J. Knapp 
Darmstädter Straße 18 
6070 Langen 
Telefon 06103-26107 
IHR FACHGESCHÄFT 

St6mten€/t 

BiJGLEREI ■ HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische Weiherstraße 7 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhaln 
Telefon 06103/84626 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemein sam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht In den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

VersIcherungsbQro 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Pariner in allen Verelcherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten: Mo —Fr. von 10.00-12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen ■ Telefon 28404 

Meisterbetrieb für 

Gemarcic 
GmbH. 

Contalnardlcnst — BaustoIfgroBhandal 
TeL 06103/85021 

OalmUrtlraft« 9 ■ 6072 Oralaich 

Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

_ Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
E. RETTIG Telefon 06103/24137 

VBtaCHERUNQBl 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst- Bausparkasse 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE 
6072 Oreieich-Sprendlingen • Am Güterbalinhef • Tti. (06103) 61011 
Heiz alierArt ■ Bauholz ■ Profiibretler ■ Hobeibreiler ■ Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel ■ Türen • Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunslstoffplatien 
Lichlweli ■ Bauplatten • isolier« und Dimmsiofte - Ztfune 

— Holz und Platten Im Zuschnitt — 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

P". 
■ Lutherplat 
^ MODI 

IDha not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

• • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

Teppichbodenreinigung 
die erfolgreiclie Wasctireinigung mit Imprägnie- 
rung durct) 3M Scotchgard. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

n Gebäude-Reinigung 
III OtimstraBe 8 - 6070 Langen 
t« J Ruf 06103-734 07 
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zum Fest - ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall - Tel. 77 77 oderZ 33 66 

Es gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmal im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Flahmen. — Sprechen Sie mit uns, wir 
freuen uns schon darauf, Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konferenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL— RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädter Straße 23 • Telefon 0 61 03/2 20 51 

RESTAURANT OBERLINDEN 
(Sehring-Halle) Berliner Allee 91 - 6070 Langen 
Telefon 06103-72214 
Wir bieten Ihnen: 

Intern, schmackhafte Gerichte 
Sonntags gut bürgerilche Menüs. 

Wir beraten und arrangieren Ihre Feierlichkeiten in unserem 
Kolleg bis 40 Personen. Sa. und So. 10.00 bis 24.00 Uhr, 01. 
bis Fr. 15.00 bis 24.00 Uhr, Montag Ruhetag. 

Restaurante Pizzeria 

»ELBA« 
Pizza und alle anderen Gerichte auch 

zum Mitnehmen. 
Unsere Öffnungszeiten; Mo.-Sa. 11.30 bis 14.30 und 17,30 bis 0.30 Uhr, 
sonntags ab 17.30 Uhr, 

Rheinstraße 37—39, Ecke Aug.-Bebel-Straße 
6070 Langen, Telefon 06103/52230 

BIRKENWALD 
Speisegaststätte 

Im Hundeverein Dreieichenhain 
hat wieder geöffnet. 

Deutsche und jugoslawische Küche. 
Täglich geöffnet ab 16.00 Uhr, sonn- und fei- 

ertags ab 10.00 Uhr. Kolleg vorhanden. 
Telefon 06103-8 5718 

Cafe Conditorei »ANNETTE« 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 
• FrUhstUcks-Servico und Meinen Gerichten • 

Hier bacM der Clief nocli selbst. 
Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenverkauf auch über die Straße. 
Öffnungszeiten: Mo.—Sa. von 9.00—21.00 Uhr, 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
RheinstraBe 37—39, direkt am Lutherplatz 

6C70 Langen. Telefon 06103/522 75 

Tageseafe Eberhardt 
Goetji^raBe 20 ■ 6070 Langen • Taiefon 06103/23600 
Das Cafö mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäciten. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir freuen jns auf Ihren Besuch. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen • Telefon 0 6103/23673 
Treffpuni(t der Feinschmecker • 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgeriichen Preisen ■ Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 

Öffnungszelten: Dienstag bis Sonntag von 11 bis 14 Uhr und 16.30 bis 1 Uhr. Montag Ruhetag. 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tei. 2 24 12 

Das gemotiiche Altstadtlokal 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen, f 
Dl, Do, Fr, So 11.30 - 14 17—1 Uhr 
MI -f Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit groBer Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KQche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubraume for Ge- 
sellschaften u. Vereine von 20—100 Paraonan 
an. 

Öffnungszeiten: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Woctienende 
ab 10.00 Uhr. 
NaturfreurKMiaus Langen Inhaber m. pett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

^ Steiidichein beim Kerzenschein . 

^ Gaststätte UT ^ 
Rheinstraße 34 • 6070 Langen • Telefon 29231 

Jeden Dienstag Schnitzeitag 
15 verschiedene Arten, je DM 10,— 

• 4 Sorten Bier vom Faß Im Ausschank • 
DI. bis Sa. von 16.30 bis 1.00 Uhr. So. von 17.00 bis 1.00 Uhr. 

SYBILLE UND DIETER KNECHTEL 

Spezialitäten - Restaurant 

^etnbt Scmgcn" 
3 

inh. D. Tabar 

Südi. RIngstraBe 77 ■ 6070 Langen • Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
Jugoslawische und Internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte. 
Warme Küche: DI. bis So. 11.00—14,30 Uhr 
und 18.00—24.00 Uhr, Mo. 12.00—14.30 Uhr, 
danach Ruhetag. 
Herzlich willkommen. 

RESTAURANT Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerllcher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 

Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungen gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

SPEISELOKAL 

Bebmftoch 
Öffnungszeiten: 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
Di. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden. 

— bürgerlicher Mittagstisch — 
Rheinstraße 18 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 3712 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche RIngstraBe 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, Fleischspieße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleSbratenbrötchen. 

Inh,; Anni Eitelmann 
Wllhelmttr. 2. 6070 Langen, Tel.0ei03f27272 
Die gemütliche bürgerliche Gaststätte freut 
sich auf Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlässe vorhanden. 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
16.30 bis 1.00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

M \ LÄ N O 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort Jeden Tag geöffnet • • 
FriedrIchstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefan 0 61 03 / 2 15 56 

Wird da« Kochen uns zur Qual, gehen wir In den 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen, Lortzingstraße 69, Telefon 06150/82599 
Ober 100 Qerichla zur Auswahl. 

THgllch frische Nordaeemuscheln im Weinsud. 
Ersttdassige Wlldgtrichte: Reh, HIrach und Wlidtchweln. 

Jeden Donnerstag SCHLACHTPLATTE - DM 9,50 
und Hauamacher Wurat zum Mitnehmen. 

Nebenzimmer für Ihre Familienfeier (bis 50 Personen). 
Party-Service warm und kalt. Holen Sie unseren Party- Prospekt ab. 

Warme KQche von 16-23 Uhr, So. auch von 11-14 Uhr. 
 Montag Ruhetag. ■ ....  —, 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karlsbader HoV 
Inh. Stefan Pacheil 

GeQffnet Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr, 
So. von 9.30—14,00 und 16.00—1,00 Uhr, Samstag Ruhetag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

Schützenhaus Obertinden 
inh. Rolf Hannemann 

6070 Langen, Telefon 71608 
Für jedermann zugänglich. 
Warme Küche, zu bürgerlichen Preisen. 

Räume für Feierlichkeiten alier Art, bis ca. 50 
Personen. 

(Ganzjährig geöffnet) 

TV-TURNHALLE 

LANGEN 
— turnhallen-qaststXtte — 

Wir empfehlen unseren verehrten Gästen 
eine reichhaltige Speisekarte sowie unsere 

preisgünstigen STAMMESSEN. 
Deutsche und Jugoslawische Küche. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Bleclc 
Telefon 06103/22456 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkelten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Restaurant _    
seit 1276 

Spezialitäten in jeder Preislage 
Inhaber Heinrich fy^ülier jun. 

6072 Dreleich-Sprendlmgen ■ Telefon 6 71 30 
dienstags Ruhetag 
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Bowling-Verein 

auf gesunden Beinen 

Sportliche Leistungen sollen nun folgen 

Seit fünf Jahren gibt es in Langen einen Ver- 
ein, der hier seine sportlichen Aktivitäten aus- 
übt, obwohl er in seinem Namen keinen Hinweis 
auf eine Langener Zugehörigkeit führt. Gemeint 
ist der 1. BSV Eberstadt. BSV steht für Bowling- 
Sport-Verein. Nur Eingeweihte wissen, daß die- 
sem Verein nicht etwa nur Darmstädter oder 
Eberstädter angehören, sondern er auch sehr 
stark von Langener Bowlingsportlem frequen- 
tiert wird. 

Die damalige Heimbahn des 1. BSV Eberstadt 
in Darmstadt reichte quantitativ wegen des gro- 
ßen Mitgliederzuganges und der weiteren auf 
dieser Anlage beheimateten Vereine nicht mehr 
aus, um den Trainingsbedürfnissen dieses Ver- 
eins gerecht zu werden. Der Vorstand fand dann 
im Jahre 1979 die Bereitschaft der Langener An- 
lage vor, dem 1. BSV Eberstadt als Vereins- 
Heim-Bahn zur Verfügung zu stehen. 

Inzwischen hat sich der Verein mitgliedermä- 
ßig gesundgeschrumpft, einen aktiven Vorstand 
unter Leitung seines langjährigen, erfahrenen 
Vorsitzenden Richard Smith gefunden, und man 
ist im Verein rundherum zufrieden. Werm auch 
die sportlichen Erfolge in der Saison 83/84 nicht 
zum Jubeln wareti, so zeigte sich doch gerade in 
dieser Tatsache die innere Konsolidierung dieses 
Vereins. Man hat das Absteigen der beiden 1. 
Damen- und Herrenmannschaften aus der Hessi- 
schen Oberliga einfach weggesteckt und wird in 
der kommenden Saison die Voraussetzungen 

schaffen, um bessere sportliche Leistungen zu 
bringen. Spielerabgänge wird es deswegen nicht 
geben, so wie es in anderen Vereinen bei solchen 
Anlässen üblich ist. 

Der Verein 1. BSV Eberstadt wurde 1973 ge- 
gründet und seither von Richard Smith als Vor- 
sitzenden geführt. Neben vielen guten Plazierun- 
gen bei Einzel- und Doppel-Disziplinen hat der 
Verein sogar hessische Einzel-Meister und war 
1980 Hessischer Vize-Vereinsmeister. 

Neben den sportlichen Erfolgen hat der 1. BSV 
Eberstadt sich auch bemüht, den Bowlingsport 
in Langen bekannt werden zu lassen. In einer un- 
serer letzten Ausgaben wurde bereits auf 
Jedermann-Bowling hingewiesen, wofür der 1. 
BSV Eberstadt verantwortlich zeichnet. An die- 
sen Dienstagen kann sich jeder Interessierende, 
ob Dame oder Herr, ob jung oder alt, über Bow- 
ling im 1. BSV Eberstadt informieren oder auch 
samstags ab 16.30 Uhr anläßlich des gesonderten 
Trainings der Leistungsträger persönliche Infor- 
mationen einholen. 

Auch Jugendliche werden in gesondertem 
Training in den Bowlingsport eingeführt und er- 
fahren durch den Verein finanzielle Vergünsti- 
gungen durch freie Spiele etc. Zur Zeit gehören 
fünf Jugendliche unter 18 Jahren dem Verein an 
und konnten jetzt die Bronzemedaille in der Hes- 
sischen Mannschaftsmeisterschaft der Jugend 
gewinnen. 

Den Tiefpunkt erreicht 

SSG Langen — Fränkisch-Crumbach II 10:16 (4:4) 

In einem schwachen Spiel unterlag die 1. Her- 
renmarmschaft der SSG dem TV Fränkisch- 
Crumbach verdient mit 10:16. Vor nur wenigen 
Zuschauem boten die Langener wenigstens in 
der ersten Halbzeit eine solide Abwehrarbeit. 
Der Sturm riß zwar keine Bäume aus, jedoch be- 
stand durchaus die Möglichkeit, mit einem siche- 
ren Vorsprung in die Kabine gehen zu können. 
Aber klare Torchancen wurden nicht genutzt 
und auch zwei Siebenmeter vergeben. Auch wur- 
den die Angriffe zu schnell abgeschlossen. So 
auch in der letzten Minute der ersten Halbzeit, 
als der Gegner noch einmal in Ballbesitz kam 
und mit dem Schlußpfiff der Unparteiischen den 
Ausgleich erzielte. 

Nach dem Wechsel gingen die Blau-Weißen im 
Sturmwirbel der Gäste unter. Die Abwehr 
schloß sich dem weiterhin schwachen Angriffs- 

spiel an und wurde immer wieder versetzt. Der 
Zwischenstand von 14:8 für die Gäste in der 45. 
Minute ließ Schlimmes befürchten. Aber in den 
letzten Minuten konnte das Spiel doch noch of- 
fen und die Niederlage in Grenzen gehalten wer- 
den. 

Nach dieser Niederlage gegen einen Gegner, 
der eine ausgeglichene Leistung bot, kaim es bei 
den Langenem eigentlich nur noch besser wer- 
den. 

Es spielten: Tschom; Krech (3), Lenhardt (1), 
U. Müller, Maurus (2), H. Müller (1), Krippner, 
Enj^elpiwin (1), Steitz (1), ßönig, ADsrecljt, (1). , 

Schon am kommenden Sormtag haben die 
Blau-Weißen die Möglichkeit, ihr Konto zu ver- 
bessern. Gegner in Kirch-Brombach wird der 
KSV Böllstein sein. Das Spiel beginnt um 15 
Uhr. Abfahrt am SSG-Klubhaus ist um 13.15 
Uhr. 

Erste Niederlage für die SV-Soma 

SVD m — SG Götzenhain m 1:2 0:0) 

Am 18. Spieltag hat es nun auch die Fußball- 
Soma des Sportvereins erwischt. Im Lokalderby 
brachte die SG Götzenhain dem ungefährdeten 
Tabellenführer die erste Niederlage in dieser 
Saison bei. Der Sieg ging völlig zu Recht an die 
Gäste, die eifrig auftraten und von ihrem Coach 
H.J. Otto gut eingestellt waren. Der SVD trat 
hingegen überheblich auf und es mangelte an 
Spielwitz und Einsatz. Dies wurde schon in der 
ersten halben Stunde deutlich, als die Angriffe 
ideenlos vorgetragen wurden. Anders die Göt- 
zenhainer, die respektlos zur Sache gingen und 
lange das torlose Unentschieden halten konnten. 

Erst in der 44. Minute kam der Sportverein 
durch ein Eigentor des Götzenhainers Schulze 
zum 1:0. Aber schon eine Minute nach Wiederbe- 
ginn setzte Steinheimer den Ball zum Ausgleich 
ins Netz. Als die SGG dann sogar durch einen 
Treffer von Lentin die 2:1-Führung erzielte, hielt 

es Sturmführer Schwab nicht länger auf der 
Auswechselbank. Sein Einsatz brachte jedoch 
auch nicht mehr die Wende und alles blinde An- 
rennen des Sportvereins nutzte nichts mehr. 

Am Ende durften die Gäste über ihren sensa- 
tionellen Sieg jubeln. Sie holten sich beide Punk- 
te beim Spitzenreiter, dessen Vorsprung jedoch 
weiterhin fünf Punkte beträgt, da der unmittel- 
bare Verfolger Bischofsheim beim 2:0 in Langen 
ebenfalls den Kürzeren zog. 

SVD: Korth; Bachmann, Scheddel, Wrede, Fia- 
la, Knies, Leibold (Schwab), Polczyk, Weis, Wag- 
ner (E. Dönitz), Grundmann. 

SGG: Saemann, Schulze, Steine, Großmann, 
Schmidt, Walde, Stapp, Lenting, Holz. Heil, 
Steinheimer, Gerhardt. 

Vorschau: Am Samstag empfängt die SV- 
Soma um 16.15 Uhr die Spvgg. Lemgenselbold. 

Tischtennis-Derby 
in Langen 
ITC Langen 3 - SG Egelsbach 1 8:8 

Mit einem leistungsgerechten Unentscliieden 
trennten sich die Nachbarvereine in der Bezirks- 
klasse Nord-West. Der SGE hilft das Unentschie- 
den zwar nicht, vom drittletzten Tabellenplatz 
wegzukommen, der zur Zeit noch vor dem Ab- 
stieg sicher ist. Die Gäste begannen gut und gin- 
gen gleich durch zwei Doppelsiege von 
Belinskis/Schroth und Wodiczka/R. Schneider 
in Führung, die Rickert und van Deessen durch 
zwei knappe Niederlagen wieder verspielten. 
Das Spiel blieb wegen der ständig wechselnden 
Führung bis zum Schluß spannend. Überra- 
schend schwach spielte an diesem Tage Heinz 
Schroth, dem man gegen Mattelat aber auch 
Pech attestieren muß. Dafür hatten die Egelsba- 
cher ein wahres Trumpf-As mit R. Schneider In 
der Hand, der nach soviel Pech in dieser Runde 
eine Superleistung bot und seine beiden Einzel 
im mittleren Paarkreuz und auch mit Wodiczka 
seine beiden Doppel gewann. Weitere Siege für 
die SGE holten noch Belinskis, Wodiczka und 
von Deessen. 

SG Egelsbach 2 — SV Darmstadt 98 3 9:3 
In der B-Klasse Nord vollbrachte die 2. Mann- 

schaft eine Überraschung, indem sie die recht 
starke Mannschaft von Darmstadt 98, die in 
manchen Phasen etwas lustlos wirkte, klar mit 
9:3 bezwang. Die vom Abstieg bedrohte Mann- 
schaft benötigt noch einen Sieg, um sich einen 
Vorsprung vor den Tabellenvorletzten zu ver- 
schaffen. Egelsbach hatte in Werner Hofbauer 
und Horst Bormuth ihre erfolgreichsten Spieler 
mit je zwei Eituelsiegen. Letzterer gewarm zu- 
sammen mit H. Bender auch noch ein Doppel. 
Die weiteren Zähler für die^SGE holten Bender. 
Branke und Seib. 

Blau-Gelb Darmstadt — SGE männl. Jugend 0:7 
In der Aufstellung Beise, Laube, Schulz und 

Schnith gelang der in letzter Zeit stark verbes- 
serten Jugend ein auch in dieser Höhe verdien- 
ter Sieg. 

SGE weibl. Jugend - ITC Pfungstadt 7:4 
Auch die weibliche Jugend blieb wie im Vor- 

spiel erfolgreich. Für Egelsbach holten die Punk- 
te Domseif (2). LoU und Wilhelm (je 1) sowie die 
Doppelpaare Loll/Domseif und Frye/Wilhelm. 

Mittwochslotto 
,,7 aus 38" 
4 5 16 21 25 33 38 
Zusatzzahl 22 
„Spiel 77" 
5 9 9 1 7 2 7 
(ohne Gewähr) 

„7 aus 38" 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1 
329 447,40, Gewinnklasse 2 
20 590,40, Gewinnklasse 3 
1 990,60, Gewirmklasse 4: 49,90, 
Gewinnklasse 5: 4,90. 
Mittwochs-,,Spiel 77": Gewinn- 
klasse 1: Supe/ 7: unbesetzt; 
Jackpot 1 704 881,80, Gewinn- 
klasse 2: 155 555,40, CJewinn- 
klasse 3: 15 555,40, Gewinnklas- 
se 4: 1 555,40, Gewinnklasse 5: 
155,40, Gewinnklasse 6: 15,40. 

(Ohne Gewähr) 

Langener 
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, J>amit die BerufswaW 

nicht zum Glücksspiel 

wird: Holt Euch den 

Berufs-Report '84P 
Solange Vorrat reicht, 
LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 
Ihr Finanzierungs- 
Berater: r 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
Privat (061 03)29698 

Basketball- 

Regionalmeisterschaften: 
B-Jungen als Hausherren 

Dieses Wochenende gehört die Georg-Sehring- 
Halle wieder eiimial dem Basketball: Die männ- 
liche B-Jugend des TV Langen, mit Coach Jürgen 
Barth vor zwei Wochen in Gelnhausen unge- 
schlagen Hessenmeister geworden, ist Gastgeber 
der Regionalmeisterschaften. Die Gegner der fa- 
vorisierten Langener heißen TV Hofheim, seines 
Zeichens Vize-Hessenmeister, TV Saarlouis, der 
Gewirmer der Linksrheinischen Meisterschaf- 
ten, und PSV Bernkastel-Kues, der Linksrhein- 
Zweite. 

Im Falle des Tumiersieges wären die Lange- 
ner dann auch Ausrichter der Vorrunde zur 
Deutschen Meisterschaft 1984. 

Der Zeitplan in der Georg-Sehring-Halle: 
Samstag, 31. März 
16.00 Ulir TV Langen — TV Hofheim 
18.00 Uhr TV Saarlous — PSV Bernkastel n 
Soimtag, 1. April 
9.30 Uhr Bernkastel — Langen 

11.30 Uhr Hofheim - Saarlouis 
15.00 Uhr Hofheim —- Bernkastel 
17.00 Uhr Langen — Saarlouis 

Auf Reisen gehen müssen Uli Sledz' A- 
Jungen. Sie werden es in der Gießener Turnhalle 
Ost am Samstag um 16 Uhr mit dem Gastgeber 
MTV Gießen, daim am Sonntag um 11.30 Uhr 
mit dem TSV Speyer und um 15 Uhr mit dem 
SSV Birkenfeld zu tun haben. Viel hängt für die 
Langener auch von der Einsatzfähigkeit ihres 
Centers Volker Liedtke ab, der sich vor zwei Wo- 
chen bei den Hessenmeisterschaften am Knie 
verletzte. 

TVD wieder im Kommen 
Inter Dietzenbach — TVD 2:3 (0:2) 

Der TVD kotmte in diesem Spiel die Negativ- 
serie der letzten Wochen beenden und endlich 
wieder einen doppelten Punktgewinn feiern. Die 
Mannschaft ging von Anfang an konzentriert zur 
Sache und war den Gastgebern über weite 
Strecken des Spiels in allen Belangen deutlich 
überlegen. So war es auch durchaus verdient, als 
Matthias Siebenbom und Walter den TVD in der 
22. und 23. Minute in Führung schössen. Nach 
diesem Doppelschlag häuften sich die Torchan- 
cen, als die schnellen Stürmer immer wieder ge- 
schickt freigespielt wurden. Doch leider hatte 
man etwas Pech im Abschluß, so daß kein weite- 
rer Treffer gelang. Die in dieser Phase seltenen 
Dietzenbacher Angriffe wurden von der gutpo- 
stierten Abwehr zumeist sicher abgefangen. 
Kurz vor der Pause allerdings Glück für den 
TVD, daß den Gastgebern ein klarer Strafstoß 
verweigert wurde. Nach dem Wechsel blieben 
die Hainer spielbestimmend und konnten durch 
M. Siebenbom auf 3:0 erhöhen. Nach diesem Tor 
wurde der TVD unverständlicherweise nervös 
und den Dietzenbachem gelangen in den letzten 
zehn Minuten noch zwei Treffer. Die Hainer 
mußten nun um den Sieg bangen, doch mit 
Glück und (beschick wurde der Vorsprung gehal- 
ten und ein für die Moral der Mannschaft wichti- 
ger Erfolg errungen. 

Es siiielten: Wiemer, K.P. Siebenbom, Röh- 
rich, Prins, S. Fuhrländer, Bösser, Petry, Heil, 
Pfaimemüller, M. Siebenbom. Walter. Leipold. 
Spotta. 

Die TVD-Reserve besiegte ihren Gegner eben- 
falls mit 3:2 Toren. Nach den Treffem von Sa- 
iewski (2) und Georg Alcaraz per Elfmeter ver- 
säumten es die Hainer. ihren Vorsprung weiter 
auszubauen. Dadurch kamen sie nach zwei Ge- 
gentreffern zu Ende des Spiels noch unnötig in 
Bedrängnis. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
SV 98 Darmstadt — wb Jugend 5:19 (2:9) 

Am Sormtagmorgen kam die SSG zu einem 
19:5-Sieg über den SV 98 Darmstadt. Offensicht- 
lich hatten die Langener Mädchen aufgrund ih- 
res soliden Lebenswandels weniger Probleme 
mit der Umstellung auf die Sommerzeit als die 
Darmstädterirmen. Dennoch glaubte man der 
Mannschaft anzumerken, daß ihr insgesamt 
neun Stunden Schlaf fehlten. Einige Male hatte 
man den Eindruck, die verpaßten Ruhestunden 
sollten auf dem Spielfeld nachgeholt werden. 
Aber bitte, am Ende standen 14 Tore Vorspmng 
und was will man nun eigentlich mehr? 

Es spielten: Angelika Graffe; Elisa Chenot, 
Claudia Gebauer (7), Anke Heußel, Anja Himer 
(5), Anna Malecha, Juliette Parrö, Petra Wagen- 
knecht, Daniela Wunderlich (6). 

SV 98 Darmstadt — wA-Jugcnd 10:13 (3:8) 
Bei ihrem ersten Auswärtsspiel der Aufstiegs- 

runde erkämpften sich die Langener Mädchen 
ihren zweiten Sieg. Nach einem guten Start führ- 
ten die Langenerinnen souverän und konnten 
diesen Vorspmng durch mehrere Siebenmeter 
halten. In der zweiten Halbzeit kamen die Darm- 
städterinnen, bedingt durch Konzentrations- 
mängel der Langeneriimen, bis auf drei Tore her- 
an. Die SSG-Mädchen ließen sich den Sieg jedoch 
nicht mehr nehmen. 

Es spielten: S. Marzano; H. Bemges (7), P. Rös- 
ner (4), H. v. Hasz (2), U. Dietz, B. Stricker, P._^ 
Trautmaim, C. Böhm. ^ 

TV Langen 

C-Jgd.: SSG Langen — TVL 114:32 0:14) 
Mit einem deutlichen Sieg gegen den Ortsriva- 

len SSG verschaffte sich die jimge TV- 
Mannschaft eine günstige Ausgangsposition in 
der Aufstiegsrunde zur Bezirksklasse. Unter ih- 
rem neuen Trainer P. Kömer war der Ausmt- 
scher vom vergangenen Wochenende in Egels- 
bach schnell vergessen. Lediglich bis zum 3:3 
kormte der Gegner mithalten, ehe die schnellen 
TV-Spitzen mit gekonnten Tempogegenstößen 
den 7-Tore-Vorsprung zur Halbzeitpause heraus- 
schössen. 

Es spielten: Chr. Fürstenberg (1) und M. 
Pietsch im Tor, H. Juckel (13), T. Wardt (4). D. 
Stubenvoll. V. Müller (7), S. Panitz (4), R. Duric 
(2). B. Lede, G. Seiffert (1). 
B-Jgd.: TuS Grieshelm — TVL 24:11 

Bereits die dritte Niederl^e in Folge mul^te die; 
B-Jgd. einstecken. Die Mannschaft, die prak- 
tisch identisch ist mit der Bezirksmeistermann- 
schaft C-Jgd. des vergangenen Jahres, muß in ih- 
rem 1. Jahr der Zugehörigkeit zur nächsthöheren 
Altersstufe viel Lehi-geld bezahlen. Allei-dings 
bleibt die Mannschaft auch in der nächsten 
Spielrunde fast unverändert zusammen, so daß 
man für die Zukunft auch erfreulicliere Töne hö- 
ren wird. 

In Griesheim war wiederum die Deckungsar- 
beit als sehr schwach zu bezeichnen. In diesem 
Bereich wird für den neuen Trainer G. Riedel 
das Hauptaugenmerk liegen. 

Es spielten: A. Dachtier, Z. Olejar, R, Metzger, 
S. Möller, B. Seipel, P. Kirsch, H. Jost, T. Adam, 
T. Weber, S. özer, A. Sauer: 
Vorschau: 

Am konunenden Sonntag, dem 1. April finden 
in der (Jeorg-Sehring-Halle folgende Jugendspie- 
le statt. 
um 18.00 Uhr C-Jgd TVL I - TuS Griesheim 
um 19.15 Uhr B-Jgd TVL — SG Egelsbach 
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Jugendfußball 

1. FC Langten 
F I: FC Alsbach - FCL 2:3 (2:1) 

Sehr schwer tat sich die F-I-Jugend in Alsbach 
und lange Zeit sah es nicht nach einevn Erfolg des 
FCL aus. Erst in den letzten Minuten gelang es, 
die stabile Abwehr der Einheimischen zu über- 
winden und die zum Sieg notwendigen Tore zu 
erzielen. Alle drei Treffer erzielte Mittelstürmer 
Mario Michels. Gut gefielen Christian Müller 
und Boris Müller. 

E II: SKG Gräfenhausen — FCL 3:0 (2:0) 
In einem von den Langenem recht schwach ge- 

führten Spiel hatten die Gastgeber wenig Mühe, 
zum Sieg zu kommen. Die wenigen Langener 
Torchancen wurden allesamt vergeben, so daß es 
nicht einmal zu einem Ehrentor reichte. Am be- 
sten gefielen noch Lutz Nitsche, Tobias Rosen- 
kranz und Ralf Hölzke. 

E I: EW Darmstadt — FCL 0:3 (0:2) 
Den wohl entscheidenden Schritt zur Meister- 

schaft schaffte die E-I-Jugend beim Tabellendrit- 
ten RW Darmstadt. Die Langener Mannschaft, 
die in der gesamten Runde lediglich in einem 
Spiel unterlag, bewies auch in Darmstadt ihre 
Leistungsfähigkeit. Mit schnellen Angriffen 
wurde die Abwehr der Gastgeber immer wieder 
in Verlegenheit gestürzt, und durch Ralph Wei- 
senburger (2) und Markus Kunkel drei schöne 
Tore erzielt. Danach steckte die Mannschaft et- 
was zurück, ohne dabei die Kontrolle über das 
Spiel zu verlieren. 

D n: GW Darmstadt I - FCL II 0:4 (0:2) 
Die Langener Mannschaft war während der 

gesamten Spielzeit die eindeutig überlegene 
Mannschaft und siegte auch in der Höhe völlig 
verdient. Toni Basile brachte seine Elf bereits 
vor der Pause durch zwei Treffer in Führung, die 
nach dem Wechsel durch Daniel Halgrimson aus- 
gebaut wurde. Denis Schäfer und Cvyan Toma- 
sevic trafen noch Pfosten und Latte des gegneri- 
schen Tores. 

D I: FCL — TG Bessungen 0:3 (0:0) 
Die erste Halbzeit verlief für den FCL durch- 

aus zufriedenstellend, obwohl bereits hier 
Schwächen im Mittelfeld und Angriff nicht zu 
übersehen waren. Nach dem Wechsel machte 
sich die technische Überlegenheit der Gäste 
dann deutlich bemerkbar. Die Langener Abwehr 
war nicht mehr in der Lage, die schnellen Gäste- 
stürmer in Schach zu halten und so war der glat- 
te Sieg der TG Bessungen vollauf verdient. Auf 
Langener Seite war es wie so soft Dirk Gieler 
auf dem Liberoposten ur.d der eifrige Atil Ta- 
banca, die einigermaßen ;;ufriedenstellende Lei- 
stungen boten. 

D: Spvgg. Seeheim/Jugenheim — FCL 6:1 (3:0) 
Auch in Seeheim traten die vielen Schwächen 

der D-l-Jugend des FCI, deutlich zutage und die 
Folge war eine weitere hohe Niederlage. Beson- 
ders die Abwehr war diesmal die schwache Stel- 
le der Mannschaft, die allerdings auch läuferisch 
vfele Wünsche offen ließ. Die Langener Elf ist 
durch diesen erneuten doppelten Punktverlust 
auf den zweitletzten Tabellenplatz zurückgefal- 
len und sollte nun versuchen, in den beiden noch 
ausstehenden Spielen gegen den Tabellenletzten 
noch Punkte zu gewinnen. 

C II: FCL — Germ. Eberstadt 1:3 tt:!) 
Der FCL war lange Zeit dem Tabellenzweiten 

ebenbürdig und hätte durchaus eine Punktetei- 
lung verdient. Die Gäste wurden nach dem 
Wechsel stärker und erzielten nach Abwehrfeh- 
lem der Langener Deckung noch drei Tore zum 
schmeichelhaften Sieg. Das Langener Tor erziel- 
te Sven Böttscher, der zusanmien mit Sven 
Glückselig und Stefan Kömer zu den Stützen der 
Mannschaft zählte. 

C I: FCL — Eintracht Rüsselsheim 3:0 (1:0) 
Auch gegen Eintracht Rüsselsheim hielt der 

Aufwärtstrend der C-1-Jugend, an. Die Gäste 
konnten nur in den ersten 15 Minuten einigerma- 
ßen mithalten und hatten in dieser Phase auch 
einige Torchancen. Der FCL nahm das Heft dann 
mehr und mehr in die Hand, wurde feldüberle- 
gen und erzielte durch Norbert Reichert die 1:0- 
Führung. Nach dem Wechsel erhöhte Ingo För- 
ster nach einem Eckball auf 2:0, und mit einem 
wuchtigen 18-Meterschuß gelang Norbert Rei- 
chert das 3:0. Gut gefielen beim FCL Vorstopper 
Mathias Schneider, der schnelle Michael Bu- 
kowski sowie Kay Barth. 

B I: SG Modau/Rohrbach — FCL 1:2 a:0) 
Bereits in den ersten Minuten hätte die Lange- 

ner Mannschaft das Spiel zu ihren Gunsten ent- 
scheiden können. Besonders bei einem raffiniert 
angeschnittenen Eckball von Dirk Wienke lag ei- 
ne Führung des FCL nahe. Nach einem Konter 
der Gastgeber, bei dem die Langener Abwehr 
nicht besonders gut aussah, fiel dann ziemlich 
überraschend das 1:0 für die Mannschaft aus 
Modau/Rohrbach. Nach Wiederanpfiff ging die 
Langener Mannschaft mit wesentlich mehr 
kämpferischem Einsatz zu Werke. Dies zahlte 
sich gleich aus, denn Jürgen Bartocha gelang 
nach schöner Leistung das 1:1, und nach einer 
von Axel Schüller präzise hereingegebenen 
Flanke brachte der gerade erst eingewechselte 
Michael Jung gemeinsam mit Uwe Grohmann 
die Langener mit 2:1 in Führung. Trotz stürmi- 
schen Anrennens der gegnerischen Mannschaft 
konnte die Langener Elf den knappen Erfolg 
über die Zeit retten und blieb damit auch im 
sechsten Spiel hintereinander siegreich. Durch 
diese Erfolge nimmt die Marmschaft nun Platz 
Nummer 2 in der Kreisklasse ein. 

A I: FCL — SC Vikt. Griesheim 0:3 (0:2) 
Obwohl der Tabellenführer aus Griesheim kei- 

nesfalls überzeugte, kam er zu einem sicheren 
Sieg und damit der Meisterschaft einen großen 
Schritt näher. Die Langener Elf enttäuschte auch 
diesmal nicht, hatte aber das notwendige Glück 
nicht auf ihrer Seite. So rettete einmal der Pfo- 
sten für die Gäste und in einigen anderen kriti- 
schen Situationen zeigte der Schlußmann der 
Viktoria großartige Abwehrleistungen. Beim 
FCL vermißte man ein planvoll aufgebautes 
Mittelfeldspiel und auch im Angriff wurde viel 
zu viel auf eigene Faust gespielt. Trotz der Ge- 
gentore war die Abwehr mit Markus Kretsch- 
mann und Ralf Barthelmes noch bester Mann- 
schaftsteil. 

Wochenspielplan der Meisterschaftsmnde 
Samstag, 31.3. 
F II: 13.00 Uhr TSV Eschollbrücken — FCL 
F I: 13.00 Uhr FCL — SV Erzhausen 
F III: 13.45 Uhr FCL — SV Erzhausen 
E III: 15.00 Uhr FCL — SV Erzhausen 
E I: 13.45 Uhr TSG Messel — FCL 
D II; 15.30 Uhr FCL — FCA Daimstadt 
D I: 14.30 Uhr FCL — TSV Eschollbrücken 
C II: 15.00 Uhr FCL — SV St. Stephan 
C I: 16.00 Uhr SV St. Stephan — FCL 
Sonntag, 1.4. 
B II: 9.00 Uhr FCL — Eiche Darmstadt 
B I: 10.20 Uhr SG Traisa/N.-Beerbach — FCL 
A II: 9.00 Uhr TG 75 Darmstadt — FCL 
Dienstag, 3.4. 
D II: 18.00 Uhr FCL — SKG Bickenbach 
Mittwoch, 4.4. 
B I: 18.30 Uhr FCL - ■ SG Traisa/N.-Beerbach 

SG Egelsbach 

B U: FCL — SC Vikt. Griesheim 5:0 a:0) 
Diesmal war es die B-II-Jugend, in der die 

Gripjjewelle grasierte. Doch trotz dieser Mann- 
schaftsschwierigkeiten gelang es der Elf, die Gä- 
ste aus Griesheim klar zu distanzieren. Mit die- 
sem Erfolg stabilisierte der FCL seinen dritte:i 
Tabellenplatz. Für die Langener Tore sorgten 
Stephan Jentsch (2), Mathias Lenkner mit einem 
2()-Meterschuß, sowie Thomas Schneider, der 
zweimal erfolgreiclj war. 

Al-Jgd.: Germania Ober-Roden — SGE 1:0 
Die A-Jugend unterlag knapp mit 1:0 Toren. 

Bei überlegenem Spiel konnte man wieder die 
Torchancen nicht nutzen. Durch diese Niederlage 
wurde die Mannschaft im Kampf um die Mei- 
sterschaft erst einmal zurückgeworfen. 
A2-Jgd.: SKG Ober-Beerbach — SGE 3:0 

Gegen die körperlich überlegenen Spieler von 
Ober-Beerbach hatten es die Egelsbacher Buben 
sehr schwer, ins Spiel zu kommen. Zur Pause 
stand es noch 0:0. In der zweiten Halbzeit kam 
der Gegner Innerhalb von 6 Minuten zu drei To- 
ren und siegte in dieser Höhe verdient. 
C-Jgd.: Germania Eberstadt — SGE 0:0 

Egelsbach spielte das ganze Spiel überlegen, 
verstand es leider nicht, einen Treffer im Tor des' 
Gegners zu landen. 
D 1-Jgd.: SC Griesheim — SGE 5:0 (2:0) 

Der Sieg des Gastgebers geht in dieser Höhe in 
Ordnung. Die Egelsbacher konnten an diesem 
Tag nichts gleichwertiges entgegensetzen. 
E-Jgd.: TSV Nieder-Ramstadt — SGE 2:0 

Die Niederlage beim Tabellenführer kam ge- 
recht zustande. Die SGE-Buben zeigten eine 
schwache Leistung und können somit mit einem 
2:0 zufrieden sein. 
F-Jgd.: SGE - Traisa-Beerbach 7:0 

Im Nachholspiel gegen SV Traisa/Beerbach 
konnten die Fl-Jungen der SGE wieder etwas 
für ihr Torverhältnis tun. Bei einer guten Mann- 
schaftsleistung gewannen sie klar in dieser Hö- 
he. 
F-Jgd.: SGE — SV Modau/Rohrbach 0:0 

In einem weiteren Nachholspiel gegen den 
Spitzenreiter trennte man sich mit einem gerech- 
ten Remis. Eine beachtliche Leistung nach die- 
sem harten Wochenende. 
Spielvorschau für 31. März und 1. April 
Samstag; 
F-Jgd. SGE — SKV Hähnlein 13.00 Uhr 
E-Jgd.: spielfrei 
D2-Jgd.: TSV Pfungstadt — SGE 14.30 Uhr 
Dl-Jgd.: SV Darmstadt 98 — SGE 14.30 Uhr 
Cl-Jgd.; SGE — SKV Hähnlein 15.30 Uhr 
Sonntag: 
Al-Jgd. SGE — SV Bischofsheim 10.20 Uhr 
A2-Jgd.: spielfrei 
B-Jgd,: Eintracht Frankfurt —• SGE 10.30 Uhr 

Ein Bericht über den Verlauf der Hallentur- 
niere von 24. und 25. März 1984 erscheint in der 
nächsten Freitagausgabe. 

SSG Langen 
A; Gemaa Tempelsee AI — SSG 7:1 (3:0) 

Am vergangenen Sonntag war die A-Jugend 
Gast beim souverän führenden Tabellenführer 
Tempelsee. Schon nach wenigen Minuten wurde 
ein klarer Leistungsunterschied deutlich. Die 
Gastgeber ergriffen sofort zielstrebig und ge- 
konnt die Initiative und brachten so die Lange- 
ner frühzeitig in Gefahr. So dauerte es nur bis 
zur 7. Minute, ehe Tempelsee 1:0 in Führung 
ging. Das zweite und dritte Tor für die Gemaa 
Tempelsee fiel in regelmäßigen Abständen bis 
zur 33. Minute. Jetzt konnten sich die SSGler ein 
wenig Luft verschaffen, ohne jedoch die Offen- 
bacher in Bedrängnis zu bringen. Beim Stande 
von 3:0 wechselte man die Seiten. 

Mit weiterhin guter Moral und Disziplin stell- 
te sich die SSG dem ungleichen Kampf, konnte 
es jedoch nicht venneiden, daß die Gastgeber bis 
zur 56. Minute auf 6:0, durch zum Teil vermeid- 
bare Tore, davongezogen waren. Marzano erziel- 
te in der Folge noch den Ehrentreffer durch ein 
schönes Tor. Den Schlußpunkt setzten jedoch die 
Gastgeber zehn Minuten vor dem Ende mit ih- 
rem 7. Treffer, Langen wehrte sich bis zum 
Schluß tapfer, mußte aber die Überlegenheit der 
Gäste anerkennen, wenngleich vielleicht um 
ein bis zwei Tore zu hoch besiegt, gab es an die- 
sem Sonntag, ohne daß die Mannschaft ent- 
täuscht hätte, eine berechtigte Niederlage. 

Es spielten; Kohl, Marzano, Stul, Benz, Pudel- 
ko. Wunderlich, Haas, Drakera, Müller 
(Schäfer), Schumacher, Riphaus. 

B; VfB Offenbach — SSG 7:0 
Schon am Freitag bei der Mannschaftsbespre- 

chung war man sich der Stärke des, Tabel- 
lenführers bewußt, doch aufgrund der guten Lei- 
stungen der letzten Spiele voller Optimismus. 
Daß man trotzdem mit 0:7 unterging, lag daran, 
daß die Leistungsträger wie Th. Hahn, D. 
Huckelmann, R. Kurtz, Fr. Hofmann durch das 
am Samstag stattgefundene Hallenturnier in 
Egelsbach, wo man den dritten Platz belegte, 
nicht ihre gewohnte Leistung brachten. Bis zur 
Pause koimte man noch mithalten (2:0), doch 
dann mußte man noch fünf Treffer hinnehmen. 

C; FC Offenthal — SSG 1:2 
Nach diesem Spiel kann man sagen, es macht 

Spaß, für die Jugend seine Freizeit zu opfem. 
Mit nur zehn Mann spielend wurde der über- 
mächtige Gegner, der das Vorspiel glatt mit 3:0 
gewonnen hatte, besiegt. Allen Spielern sei an 
dieser Stelle ein Dankeschön ausgesprochen. Die 
Torschützen Dieter Schmidt und Tieran trieben 
ihre Mitspieler immer wieder an, und so konnte 
man dem Trainer dieses schöne Geschenk berei- 
ten. 

E: SG Rosenhöhe — SSG 1:0 
Die E-Jugend mußte mit nur sechs Spielern ei- 

ne unglückliche 1:0-Niederlage hinnehmen. An 
dieser Stelle sei den Eltern der Kleinsten der 
SSG gesagt, daß Fußball nicht nur in der Halle 
gespielt wird, sondern auch bei nicht so schönem 
Wetter im Freien. 

D: SSG — SG Dietzenbach 4:0 
Gegen den schärfsten Verfolger im Kampf um 

die Klassenmeisterschaft, den Tabellenzweiten 
aus Dietzenbach, siegte die D-Jugend klar mit 
4:0. Bis zur Halbzeitpause — Spielstand 0:0 — 
sah es nach solch einem Ergebnis noch nicht aus. 
Dietzenbach war im Feld gleichwertig, ohne je- 
doch eine Tormöglichkeit herauszuspielen. In 
der ersten Minute nach Wiederanpfiff erzielte M. 
Starke das 1:0 und damit änderte sich das Bild. 
Mit jeder Minute wurde das Spiel der SSG ruhi- 
ger und sie spielten mit mehr,,Blick". Sofort er- 
gaben sich Torchancen. Es dauerte jedoch noch 
einige Zeit, bis in den letzten 12 Minuten B. Ko- 
tarac, M. Starke und G. Wojtech mit schönen To- 
ren zum Endstand erhöhten. Die Mannschaft 
verdient ein Gesamtlob für ihren Einsatz und die 
spielerische Steigerung. Besonders erwähnen 
darf man M. Starke und Gregor Wojtech. Mit die- 
sem Sieg ist man der Meisterschaft einen Riesen- 
schritt näher. 

E: TSG Neu-Isenburg — SSG 2:2 
Ein gutes Spiel, jedoch mit wenigen Torraum- 

szenen, boten beide Teams den Zuschauern. 
Durch eine Unachtssunkeit der Langener gingen 
die Gastgeber früh in Führung. Mit einer feinen 
Einzelaktion glich Markus Kegler noch vor der 
Pause aus. Der gleiche Spieler war es auch, der 
im zweiten Abschnitt die SSG in Führung schoß. 
Da nun die Gastgeber offensiver wurden, boten 
sich den SSG-Buben gute Kontermöglichkeiten. 
Daraus wurde jedoch kein Kapital erzielt. Man 
glaubte bereits, den Sieg in der Tasche zu haben, 
als mit dem Abpfiff die Gastgeber den Ausgleich 
schössen. 
Vorschau 
Pokalspiel 
Samstag, 31. März 
E: SG Nieder-Roden — SSG 14.00 Uhr 
Zu diesem Spiel sollten recht viele Eltern mit- 
fahren. 
Sonntag, 1. April 
B: SSG — SKG Sprendlingen 10.00 Uhr 
Sonntag, 1. April 
Training in der Reichweinhalle für F- und E- 
Jugend ab 9.00 Uhr. Trainings- und Abfahrtzei- 
ten werden von den Trainern bekanntgegeben. 

TV Dreieiehenhain 
Die F-I-Jugend des TV Dreieichenhain konnte 

beim BSC Offenbach wegen der Erkrankung ei- 
niger Spieler nur mit sechs statt mit sieben Spie- 
lem antreten. Sie machte diesen Nachteil aber 
durch enorme Kampfkraft und gute Spielüber- 
sicht wieder wett. Nach verteiltem Spiel in der 
ersten Halbzeit ging es mit einem 0:1-Rückstand 
in die Pause. Nach der Pause verstärkte derTVD 
seine Bemühungen und erzielte durch Schäfer 
nach sehenswertem Spielzug den verdienten 
Ausgleich. Danach hatten beide Mannschaften 
gute Torchancen, doch verhinderten die Torhü- 
ter zunächst weitere Treffer. Zwei Minuten vor 
dem Schlußpfiff ging der BSC nach einem Kon- 
ter erneut in Führung. Doch bereits im Gegenzug 
setzte sich Gertitz im Strafraum durch und schoß 
zum gerechten 2:2-Endstand ein. 

Die E-Jugend konnte ihren 4:l-Hinspielerfolg 
gegen Susgo Offenthal nicht wiederholen, kam 
aber dennoch mit einem verdienten 1:0-Sieg aus 
Offenthal zurück. Auch Trainer H. Och mußte 
einige Spieler ersetzen, so daß man während der 
ersten Halbzeit trotz zahlreicher guter Chancen 
von Ludwig torlos in die Pause ging. In der zwei- 
ten Hälfte war es schließlich Nickel, der seiner 
Mannschaft mit einem schönen Heber über den 
Torwart ins Tor den 1:0-Sieg sicherte. 

Die A-Jugend mußte sich gegen den Lokglriva- 
len SV Dreieichenhain mit 0:2 geschlagen geben. 
Die TVD'ler hatten es von Beginn an recht 
schwer, zumal sie Stammtorhüter Och durch 
Bardonner ersetzen mußten, den Trainer Bösser 
wiedemm gem im Mittelfeld eingesetzt hätte. 
Zur Pause stand es noch 0:0, obgleich der TVD 
durch Kauer durchaus das Führungstor hätte er- 
zielen können. Nach dem Wechsel führten zwei 
Abwehrfehler schließlich zum Erfolg der Gäste, 

Eine hohe Niederlage bezog leider die F-II- 
Jugend des TVD gegen die ohnehin favorisierte 
Teutonia Hausen. Auch hier konnte der TVD 
nicht in Bestbesetzung antreten und mußte sich 
mit 0:9 Toren geschlagen geben. 

Dem 5:1-Sieg am vorletzten Wochenende folgte 
nun eine unnötig hohe 0:4-Niederlage der C- 
Jugend gegen den SV Dreieichenhain. Trotz die- 
ser Niederlage ist die Aufwärtstendenz dieser 
Mannschaft unverkennbar. 

Auch im Rückspiel gegen Gravenbruch mußte 
sich die D-Jugend des TVD mit einer Niederlage 
abfinden. Nachdem das Hinspiel 0:3 verlorenge- 
gangen war, war man den Gastgebem am letzten 
Samstag in vielen Belangen gleichwertig, konn- 
te aber eine knappe 1:2-Niederlage nicht verhin- 
dem. 

Die Spiele am Samstag: 
F I: 14.00 Uhr TVD — Spvgg. Neu-Isenburg 
(Nachholspiel) 
D: 14.00 Uhr SG Rosenhöhe — TVD (Pokalspiel) 

SV Dreieichenhain 
E: SVD — Spvgg. Dietesheim 3:0 

Trotz Feldüberlegenheit gelang dem SVD im 
ersten Durchgang kein Treffer. Erst nach dem 
Wechsel schössen Markus Schneider, Anil Sezgin 
und Ferit Tek die Tore. Es spielten: Celikoez; F. 
Schneider, M. Schneider, Marti, Sezgin, Tek, 
Beck, Coezdenes. 

D: SVD — SG Rosenhöhe 0:13 
Gegen den Tabellendritten hatte die durch 

Krankheiten stark geschwächte SV-Marmschaft 
keine Chance und mußte eine hohe Niederlage 
einstecken. Es spielten: Lamarmora, Nielsen, 
Prostmeyer, Graf, Schmidt, Neubecker, 
Schramm, Kammholz, Müller, Akovali. 

C n: TSV Dudenhofen — SVD 5:0 
Gegen den körperlich überlegenen Gegner 

zeigte der Sportverein ein gutes Spiel. Neben 
Torwart J. Pichler ragte noch A. Neubecker her- 
aus. Es fehlte jedoch an Durchsetzungsvermögen 
und am Ende stand noch eine deutliche Niederla- 
ge- 

C I: SVD — TVD 4:0 
Trotz energischer Gegenwehr der TV-Buben 

behielt der Sportverein das Geschehen fest im 
Griff und siegte auch in dieser Höhe verdient. AI 
Hamdi (2)«sowie Kisthardt und T. Müller schös- 
sen die Tore. Es spielten: Schlez (Schiarb), Zdra- 
vac, Fay, T. Müller„Al Hamdi, Kuslugil, Hilmer, 
Lüderwaldt, Albert (Rubant), Chr. Müller, Kist- 
hardt. 

A: TVD — SVD 0:2 
Im Lokalderby war lange Zeit viel Nervosität 

zu verspüren. Der Sportverein wollte seine Ta- 
bellenführung verteidigen und kam erst im 
zweiten Durchgang besser zur (Geltung. Eine 
ständige Feldüberlegenheit war zwar unüber- 
sehbar, doch die Tore fielen erst in der letzten 
halben Stunde. Zunächst markierte Pompizzi 
das vielumjubelte 1:0 und nur wenig später setz- 
te Kai Suss eine Freistoßvorlage von T. Hö- 
nes zum 2:0 ins Netz. Der TVD konnte mit 
den sporadischen Gegenangriffen die SV- 
Abwehr nicht in Verlegenheit bringen. Es spiel- 
ten: Gemeri, Pfeiffer, Kächelein, Hönes, Ger- 
semsky, Großmann, Mustafa, Dietsche, Werner, 
Suss, Pompizzi (Kovac). 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 
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IpXrnser Wissen^ 

' Dire Sicherheit ^ 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Autohaus Schäfer 
Haupthändler für 
Dreieich ■ Neu-Isenburg ■ LANGEN 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Drelelch-Sprendiingen 
Telefon 0 6103 - 6 73 70 und 3 35 55 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Cari-U Irich-Straße 15 ■ Telefon 0 61 02 / 2 50 77 

6078 NEU-ISENBURG • • • • • • 

TOVOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

iMUElB LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Cannpingfragen 
' Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
Au&erhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 f 2 32 49 

QJwilk 

Sintis 
IQBBjftLsamiw 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher-RIng 8 • 6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 - 48 82 

Rchwald 
Robert-Boscfi-Straße 8.607 Langen. 

-^»»Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TÜV-Stempel bekomnnen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 7119 

Rundherum ein IVleisterwcrk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

BHa 

EHia 

ALRODA 
Qasallschaft fUr Kfz-Handal mbH 

DATSUN-Vartragahlndlar 
Kreuzgasso 14 ■ 6074 Rödermark/O.T. Urberach Telefon 0 6074/5614 

Nähere Auskunft und Information erhalten Sie auch über unsere Anlaufstelle in Langen. 
AUTOHAUS QORICH 

Rh6instraBe4 • Telefon 06103/2 38 B9 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Vartragshiindlar 
SB-Taxaco-Qroatankatalla 

Unfallbeseitiaung - Schadenabwicklung - Leihtahrzeuge 
Service 

Verkauf ' Reparatur 

Oreleich-Sprendl.. Otto Hahn-Stra6e / Lise-Meitner-Straße, Tel. 06103/33454 u. 33470 

MBaus-Meter 

HOFf 
IstoTtBendieMtl 

Im Auttri|{ dti ADAC 
Karossarle- und Lackier-Fachbeirleb 

Pahrzauglaekicraral und Kaross«rl«arbeiton 
für all« LKW- und PKW-Typen 

Schleussnerstr. 58a • 6078 Neu-Isenburg ■ Tel.06102/25044-45 

Einen Colt für alle Fälle 

So heißt nicht nur eine span- 
nende Femsehserie, diesen Satz 
itönnte man sich auch zu eigen 
machen, wenn man den neuen 
„Colt" von Mitsubishi einmal 
gefahren hat. War das alte Mo- 
dell bereits ein Volltreffer, so ist 
den Autobauem in Femost mit 
der Neuauflage des Erfolgsmo- 
dells ein großer Wurf gelungen. 

Sein neues Design zeichnet 
sich durch klare Linienführung 
aus, große Fensterflächen und 
ausgeprägte Keilform kenn- 
zeichnen ihn, und trotz einer äu- 
ßeren Verkürzung um vier Zen- 
timeter konnte man den Innen- 
raum vergrößern, so daß auch 
größere Menschen bequem Platz 
haben. Außerdem haben die 
Vordersitze neben einem Hö- 
henversteller am Fahrersitz ei- 
nen ausreichenden Verstellbe- 
reich. Daß es auf den Rücksitzen 
nicht ganz so bequem ist, liegt 
an der Wagenklasse, ist jedoch 
zu verkraften. 

Die Innengeräusche sind ge- 
ringer als beim Vorgänger und 
die Innenausstattung ist zweck- 
mäßig. Auf luxuriösen Schnick- 
schnack verzichtete man zugun- 
sten von Übersicht. Auch der 
Kofferraum kann sich nach wie 
vor sehen lassen und ist durch 
das Umklappen der Hintersitze 
— auch einzeln — noch zu ver- 
größern. 

Der „Colt" wird mit vier ver- 
schiedenen Motorversionen ge- 
liefert. Man kann wählen zwi- 
schen dem 1200er mit 55 PS und 
Vierganggetriebe (Spitze 150 
km/h, Verbrauch 8,2 1 in der 
Stadt, 5,6 1 bei Tempo 90 und 7,6 
beim Tempo 120) oder als GL 
mit Fünfganggetriebe (V er- 
brauch 8,4/5,4/7,3 1), dem 1500 
GXL (Spitze 160 km/h, Ver- 
brauch 8,7/5,5/7,4 1). Diese ge- 
nannten Modelle begnügen sich 

mit Normalbenzin und sind 
auch für bleifreies Benzin geeig- 
net. 

Superbenzin verlangt die 
stärkste Variante, der Colt Tur- 
bo ECl mit einem 125 PS-Motor 
(1600er) und einer Spitze von 193 
km/h. Er verbraucht 10,4/6,4/ 
8,5 Liter und hat elektronisch 
gesteuerte Kraftstoffeinsprit- 
zung. 

Eine weitere Größe ist der 1,8 
Liter Dieselmotor mit 58 PS und 
145 km/h Spitze. Er läuft sehr 
leise und ist sofort zu starten. 
Sein Verbrauch liegt bei 
6,9/4,6/6,6 Liter. 

Seien noch die Preise zu er- 
wähnen. Mit 11.990 Mark liegt 
der dreitürige 1200er ausgespro- 
chen günstig. Zweitausend 
Mark mehr muß man für den 
1500er GXL hinlegen. Der Turbo 
1600 ECI kostet 19.990 Mark und 
der Diesel wird mit 16.290 Mark 
berechnet. In diesen Preisen 
sind — wie bei Japanern üblich 
— etliche Extras enthalten, die 
man bei vergleichbaren Model- 
len oft gesondert bezahlen muß. 

In knapp fünf Jahren wurde 
der Vorgänger in Deutschland 
75.000mal verkauft. Von seinem 
Nachfolger erhofft man sich 
noch höhere Verkaufsziffem, 
zumal man bei einer Nachbe- 
handlung nach drei Jahren sechs 
Jahre Garantie gegen Durchro- 
sten gibt. 

Zur Wartung äußerte sich 
Mitsubishi-Händler Schäfer aus 
Sprendlingen: ,,Die Wartung 
braucht nur noch alle 24 Monate 
zu erfolgen, wenn nach 10.000 
Kilometern eine Sicherheits- 
wartung durchgeführt worden 
ist. Wir sind mit Ersatzteilen gut 
gerüstet und haben ausgezeich- 
nete Fachleute in unserer Werk- 
statt, so daß Serviceleistungen 
sehr kurzfristig ausgeführt wer- 
den können." 

MEKRIPORÄT: 

/lassen Sie 

krineWerlsadieii 
MM AaaiMk Bargeld, Pa- ■n HUlUa piere und an- 
dere Wertsachen sollten Sie 
grundsätzlich aus dem abge- 
stellten Aulo nehmen. Ihr Relse- 

/ gepäck Ist über Nacht im Holel- 
' Zimmer sicherer. Abgeschlos- 

sene Tankdeckel schützen vor 
Benzindieben. 

imrMH 
und unsere 

Polizei. 
KtrSichctWidngutnIeafn ' 

JLangenerZeitung^^Tel^^^ 

Urlaub in Belgien 

Personalausweis oder Paß, Kfz-Srhein, 
Führerschein 

. Innerorts 60, Landstraßen 90, 
Autobahnen 120 km/h 

Gelbe oder weiße Linien am Bordstein 
'l\J bedeuten Parkverbot, Gurt- und 

Helmpflicht, Promillegrenze 0,8 

300 Zigaretten, 1,5 1 Spirituosen; bei 
Einreise aus Nicht-EG-Land nur . WoouAME/ 200 St. bzw. 11. 

* Amtstierärztliches Tollwutimpfzeugnis 
(1-12 Monate alt) 

100 Belgische Franc (bfrs.) = 4,92 DM, 
keine Beschränkungen 

Normal (90-94 Oktan) 1,60, 
Super (98-100 Oktan) 1,65, 
Diesel 1,22 DM/1 

Polizei 901 (Brüssel 906), Unfall 
> ^ ] rettung 900, Pannenhill^o 

Brüssel 512 7890 SiMiid Marz Rl um 

Ersparen Sie sich unnötig« Fahrten und Wartezeiten, 
lassen Sie an Ihrem Fahrzeug die fallige Prufplakelte 
in unserer Werkstatt für 2 Jahre erneuern. 
• ••••• FUR ALLE FABRIKATE •••••• 

AUTOHAUS 
OpeJ-Handler seit über 100 Jahren 

Darmstädter Strafte S6 6070 Langen ■ Telefon 06103/21061 

H 
PVUCSOT TAUOT 

Tel.: 06103/ 
B2860 

Peugeot-T albot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreielch-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-SB-Tankstelle 

Auto-Schäfer GmbH 
Wiesenstraße 20 ■ 6078 Neu-Isenburg - Telefon 0 6102/38419 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Auto-Center 

Mörfelder Landstraße 27 ■ Langen 
Telefon 06103-71116 und 7 27 93 

Hier unser preisgünstiges Leishirigsangebot 

• Kfz-lnspektlonen und Reparaturen aller Art 
• Bremsen-Center mit Bremsenprüfstand 
• TÜV-Vorbereitung und Abnahme Im Hause 
• Elektronischer Motortest 
• Auspuff-Schnelldienst 
• Ölwechsel sofort mit Shell-Spitzenölen 
• Reifen- und Batterie-Service 

ÜZWittner 
VERTRAGSHÄNDLER 

TOYOTA 

Autohaus 
Hainer Chaussee 69, 
6072 Dreieich 

VERTRAGSHÄNDLER Telefon 0 61 03 - 8 42 83 

Autohaus Enk KG. 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

Karosserie Karosserie + Liwk 

r[ 1— Ä' 
> 

piwnig Factnbetneb 
Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

FAHRSTUDIO DREIEICHENHAIN 
Hainer Chaussee 85 ■ Ca. Ortsmltte von Dreieichenhain 

„Alle Klassen" + „Busausbildung" ■ Wassersportschule 
UNSERE BESONDERE LEISTUNQI Klaiaa 1 + 1l> In 14 Tagen, Klai» 3 In 4 bla 6 Wochen für Eilige. Dienslag und Donnerstag von 16-19 Uhr sind wir immer erreich- 

bar. 
Telefon 06103-87676 oder 06074-6517. Ihre Fahrlehrer JÜRGEN ■¥ FRANK. 

Fragen Sie nach unseren günstigen Ausbildungspreisen. 

KRAFTFAHRZEUGH/WDEL WERKSTAH ' 
KUNDENDIENST AUTO Elf KTRIK REIFEN SERVICE 

MIETWAGEN FANASONIC^^ caraudw 

Robert Bosch SlraSe 24 6072 0(eieich Telelon 06103 336S4 



OHNE EIN GESPR&H 

m UNS SOILTEN SIE JETH 
Ernst 

Jugert 
/ÖeutscmebV 
riSc PEUGEOT Schlesierstraße 7 

6073 EG ELSBACH 
Telefon 0 6103/46 83 Vertragshändler 

Jetzt ist die günstigste Zeit, sicli zu verändern! 

Wohnwagen Lohmann 
hat auch für Sie den richtigen Caravan. 

NEUV\/AGEN ■ GEBRAUCHTWAGEN ■ ZUBEHÖR • VORZELTE 
REPARATUREN • TÜV • GASABNAHME 

Ihr zuverlässiger Partner In allen Campingfragen 

_ . Wohnwagen 
Lohmann 

1" I——> Außerhalb 16 (direkt an der B 3) 
J 6070 LANGEN-SÜD ■ Tel. 23249 

Wir haben besondere Angebote für Sie. 
Besuchen Sie unseren Stand auf der 

„AUTO - Info - Show" 
in Egalsbach, Berliner Platz 

■m Samstag, dam 31. MIrz und Sonntag, dam 1. April ig84 

jORD ■ tf(\snm.\yp 

LANQEN, Darmstidtar StraBa 54—56 
Telefon 06103/21061 

^ EINLADUNG ZUR 

SonderschaU 

Heute schon 

eine Idee gehabt? 

Wir suchen 

Autofahrer mit Ideen! 

CARINA II 1,6 LIFTBACK 

Der neue CARINA IL 

Jetzt eingetroffen! 

Testen Sie jetzt 2-Liter-Komfort in 
der h600-ecm-Klasse. Bei uns im neuen 
Carina Ii GL 
Mit • 5-Gang-Gefriebe 
91,61, 62 kW/84 PS • große Heckklappe 
• Frontantrieb • Rücksitze einzeln 
• Einzelradaufhäng. umlegbar 
Der neue Carina II erwartet Sie zur Probefahrt. 
Als 5-türiger Uftback GL oder als 4-türi- 
ge Limousine DX oder GL Ab sofortbei uns. 

\ r~\ r~j Autohaus 

Informieren Sie sich 

auf der Egelsbacher 

Ausstellung vom 

31. März -1. April 1984 

Autohaus 

Fürdas^roße 

Mxl-Gewinnspiel 

Teilnahnnekarten bei uns. 

Oder fordern Sie diese einfach bei uns an 

Autohaus Sollath Messeler Parkstraße 142, 
6100 Darmstadt-Wixhausen 

Tel. 06150/7119 
im Hause Vertragshändler 

TOYOTA VERTRAGSHANDLER 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dralalch, 

Telefon 0 61 03 • B 42 83 

AUTOS MAOC fOROfRMANY 

Kfz-Reparaturen aiier Fabriicate 
Kurt-Schumacher-Ring 8 • 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-48 82 
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Große Orient-Teppich- Schau bei höta 

Entrinnen Sie der Hektik des Alltags und überzeugen Sie sich, 
durch den Besuch der Orlent-Teppich-Schau, von der Schönheit, 
Vielfalt und t>esonderen PrelswQrdIgkelt unserer Orientteppiche, 
Brücken und Galerlen aus den Ursprungslandern Perslen, Türkei, 
Rußland, Afghanistan, China sowie Indien, Pakistan und anderen 
Knüpfgebieten. 
Baehtlsr (Perslen) 
ausgefallener Strapazlerteppich 
Gr. 320x215 DM11.3S0,— 
N*rls (Perslen) 
schöne Farben, feste Wolle 
Qr. 321 x245 DM 7.S50,— 

(Perslen) 
elegantes Stack, Fond blau 
Gr. 323 X 237 DM 17.900,— 
Meeheri (Perslen) 
schönes Stock, feste Knopfung 
Gr. 314x206 OM 6.600,— 

Mood (Indien) 
gute Wolle, schöne Farben 
Gr. 286x195 DIM 3.995,— 
Tlb*l (Nepal) 
Ton In Ton, Pflanzenfarben 
Gr..299 x 211 DM 4.464,— 
lafahan (Perslen) 
sehr schönes Stock, dichte Knopfung 
Gr. 380 X 266 DM 16.060,— 
•arouk Mir (Perslen) 
sehr gute WoHe, rot 
Gr. 394x263 DM O.OSO,— 

BInmalig« Oriant-Angabota zur 
groBan Oriant-Tappieh-Schau: 

Durch große, ausgesuchte Neueingänge, die Herr Hörlle 
sehr günstig einkaufen konnte, und große Altbestande kön- 
nen wir Ihnen eine große Zahl herrlicher Stücke besonders 
günstig anbieten. 
Übrigens, jedes Stück der Orlent-Cellection höta wurde 
durch Herrn Hörlle, der Sie persönlich berat. In den Ur- 
sprungslandern und bedeutendsten Handelsplatzen ausge- 
sucht. 

höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
Orientteppiche, Berberteppiche, Gardinen und 

Auslegware Im Raum Frankfurt-Darmstadt 

Zageh (Persien) 
Pflanzenfarben, körnige Wolle 
Gr 207x127 DM1.006,— 
•arouk Mahal (Perslen) 
altere Farben 
Qr. 207x132 DM2.475,— 
•Idjar (Perslen) 
exceliente Strapazlerbrocke 
Gr. 149x104 DM 3.360,— 
Yalam«h (Perslen) 
ausgefallene Nomadenbrocke 
Gr. 142x106 DM 1.060,— 
Sharkerd (Perslen) 
Pflanzenfarben, Feldermuster 
Gr. 141 X 207 DM 3.060,— 

Ohorn (Indien) 
sehr schönes Stock 
Gr 169x119 DM2.376,— 
HaratI (Indien) 
feste Knopfung, gute Wolle 
Gr. 337 x 60 -DM1.663,— 
Dargailn (Perslen) 
sehr schöner LAufer 
Gr. 261x79 OM 1.700,— 
K«rman (Indien) 
feste Knopfung 
Gr. 70x136 DM 406,— 
Zaitaehmuek (Afghanistan) 
schönes Dekoratlons- 
oblekt dm 595,— 

Die große Orlent-Teppich-Schau Ist ab Donnerstag, den 15. März, 
während unserer Geschäftszelt zu sehen. 
W/er das Besondere will, kommt zu höta. 

Bahnstraße 25-27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

Jahreshauptversammlung des 

Kirchbauvereins St. Albertus Magnus 

Am 16. März hielt der Kirchbauverein St. Al- 
bertus Magnus e.V. seine Jahreshauptversamm- 
lung ab. Nach der Begrüßung durch Pfarrer Jo- 
hannes Kratz wies der stellvertretende Vorsit- 
zende Paul Roth in seinem Jahresbericht auf die 
vielfältigen Verkaufsaktionen von Bausteinen 
hin. So konnte anläßlich des ersten Spatensti- 
ches sowie der Grundsteinlegung für die neue 
Kirche ein ansehnlicher Betrag der Vereinskasse 
zugeführt werden. 

Ein besonderer Dank war an die Adresse des 
Gesangvereins Frohsirm, Langen, gerichtet, der 
gemeinsam mit dem Posaunenchor in der evan- 
gelischen Stadtkirche ein Benefizkonzert zu 
Gunsten des Kirchbauvereins veranstaltete. Die- 
ses Konzert war in jeder Hinsicht ein Erfolg. Das 
finanzielle Ergebnis wurde jedoch ganz erheb- 
lich durch eine Nachforderung der GEMA- 
Gesellschaft für musikalische Aufführungsrech- 
te getrübt, die immerhin 23 Prozent der Einnah- 
men für sich beanspruchte. Der Arbeit dieser Ge- 
sellschaft wollte man nicht die sicherlich berech- 
tigte Anerkennung versagen. Die Anwesenden 
stellten jedoch die Frage, ob eine solche Veran- 
staltung nicht doch dem kirchlichen Bereich zu- 
geordnet und somit beitragsfrei gestellt werden 
konnte. 

Lobenswert erwähnt wurde auch der Beitrag 
der Meßdiener, die mit dem Theaterstück „Ein 
Inspektor kommt" einen Betrag erspielten, der 
sich sehen lassen kann. Auch am Weihnachts- 

markt beteiligte sich der Kirchbauverein wieder 
mit gutem Erfolg. Besonders hervorgehoben 
wurde auch die mittlerweile bereits zur Institu- 
tion gewordene Altpapiersammlung der Kol- 
pingfamilie. Diese Aktion ist zum zuverlässigen 
Geldgeber für den Verein geworden. 

Das Gesamtergebnis all dieser Aktionen sowie 
die vielen kleinen und größeren Spenden haben 
es dem Verein möglich gemacht, die Finanzie- 
rung des Kirchturmes zu übernehmen. Dieser ist 
z. Zt. im Bau und wird nach Fertigstellung so im- 
mer an das Wirken des Kirchbauvereins und des- 
sen großherzigen Spender erinnern. Der Mitglie- 
derwerbung gilt nach wie vor das Hauptaugen- 
merk des Vereins, denn nur mit dem fest kalku- 
lierbaren Beitrag der Mitglieder kann der Sat- 
zungsauftrag „beim Bau der neuen Kirche mit- 
zuhelfen" erfüllt werden. 

Der Kassenbericht gab einen erfreulichen 
Überblick über die finanziellen Ergebnisse des 
abgelaufenen Jahres. Der Bericht der Kassen- 
prüfer bescheinigte dem Kassenwart, Werner 
Hofbauer, die ordnungsgemäße und sehr sauber 
geführte Buchhaltung. Die Entlastung des Vor- 
standes erfolgte einstimmig. 

Nach der Erörterung der geplanten Werbeak- 
tion und einer ausführlichen Aussprache über 
die damit zusammenhängenden Probleme, ver- 
abschiedete Pfarrer Kratz die Anwesenden mit 
der Bitte, dem Verein auch weiterhin hilfreich 
zur Seite zu stehen. 

Veranstaltung-en im April 

(mitgeteilt vom VW) 

So., 1., 15.30, Lämmchen (Liederkranz) 
J ahreshauptversammlung 

So., 1., (OWK) 
Wanderung Alzenau/Spessart über 5 Std. 

So., 1. Adolf-Reichwein-Schule 
Stenografenverein 
Bezirkstag des Bezirks Südhessen im 
Hess. Stenografenverband 

So., 1., 14.30, Kiesgrube (DSCL) 
„Optimist" A B-Klasse 

So.. 1.. 14.30, Stadthalle (OGV) 
Dia-Nachmittag (Jubiläumsjahr) 

Mo., 2., 15.00, Stadthalle (Stadtbücherei) 
Clowntheater (Jubiläumswoche) 

Mi., 4., 20.00, Stadthalle (SthV.) 
„Gib acht um halb acht" 
History of Jazz m. Virg. ^\'hite 

Mi., 4., Jazz-Initiative Stadthalle 
Joe Viera-Sextett History of Jazz 

Do., 5., 19.30, Stadthalle (SDW) 
2 Filmvorträge 

Fr.. 6., 19.30. Stadthalle (LVB) 
V ertreterversammlung 

Sa., 7., 19.00. lÄmmchen (Bau-Steine-Erden) 
Feier der Gewerkschaft (geschl. (feilsch.) 

Sa., 7. u. So. 8., NF-Haus (Naturfreunde) 
V olkstanz-Seminar 

Sa.. 7.. 20.30. Stadthalle (Stadtjugendring) 
Black-out Revue-Kabarett-München 

So., 8.. 10.00. Stadthalle (Briefm. Freunde) 
Flohmarkt im Studiosaal 

So.. 8.. 19.30. Stadthalle (K.u.K.) 
Symphoniekonzert Siegerlandorchester 

So.. 8., (OWK) 
Radwanderung Kranichstein. Morethütte 

So.. 8.. 14.00. Waldsee (DSCL) 
Ansegeln 

Di.. 10., 20.00, Stadthalle (Theaterring) 
..Sonntag in New York" 

Mi., 11.. 15.00. ..Deutsches Haus" (OGV) 
Kaffeenachmittag mit Vortrag: 
..Ein Fremder steht vor der Tür" 
(Kripo Offenbach) 

Fr.. 13.. 20.00, Stadthalle (Th.i.d.Sth.) 
..Amphltryon" 

Fr., 13. u. Sa. 14.. Kronenhof (Reit-u. Fahrver.) 
"internes Reitturnier 

Fr.. 13., Harmonika Spielring Langen 
Gemeindesaal Th. v. Aquin (Oberlinden) 
Film- und Dia-Abend 

Sa.. 14.. 8.30. Foisthaus Mörfelder l^dstr. 
(SDW) Aktion ..Saubere Landschaft" 

Sa.. 14., 20.00, Stadinalle (Landessportbund 
Hessen) Sportkreistag 
So., 15.. 6.00. Parkplatz Koberst. (DBV u. SDW) 

1. Vogelstimmenwanderung 
So.. 15.. 17.00, Stadthalle (St.J.R.-SthV.) 

DISCO 
So., 15., 20.00, Lämmchen (Jahrgang 1919/20) 

Jahrgangsfeier (geschl. Gesellsch.) 
So.. 15.. (OWK) 

Wanderung Bad Vilbel. Lohrberg 
So., 15.. 9.30. Straßenmeisterei B 3 (OGV) 

Gemarkungsbegehung 
Mo.. 16.. 15.00. Stadthalle (DRK) 

Blutspendetermin 
Fr.. 20.. 8.30. Bahnhof (Naturfreunde) 

Wanderung nach Eppstein 
Sa.. 21.. 6.30. Neues ^thaus (SDW) 

Wanderung zum Kühkopf (Bus) 
So.. 22., 14.00, (Naturfreunde) 

Schnitzeljagd m. Eiersuchen 
Fr., 27.. 20.00, SSG-Clubhaus (LKG) 

Jahreshauptversammlung 
Sa.. 28. u. So., 29.. 14.30. Kiesgrube 
(Dreieich-Segelclub) 

,.420er" 1. Serie Hess. Meisterschaft 
Sa., 28., 20.00, Alte Ölmühle (JIL) 

Raimer von Essen u.A. 
So., 29.. 8.00. Schwimmbad (Naturfreunde) 

Wanderung nach Miltenberg (PKW) 
So.. 29.. 9.30. Kirche (Th. v. Aquin) 

Kommunion Th. v. Aquin 
So.. 29.. (OWK) 

Wanderung Ober-Ramstadt etc. über 5 Std. 
So.. 29., 18.00, Stadthalle (SSG-Chor) 

Gemeinschaftskonzert mit den 
Berliner-Vereinigten-Schumann'chen Chören 

Mo., 30.. 19.00. Kasino Langener Volksbank 
(Haus-Wohnungs- und Grundeigentümerverein) 

Jahreshauptversammlung 
Mo., 30.. 20.(X). TV-Tumhalle (Frohsinn) 

..Tanz in den Mai" 

Ausstellungen 

„Rot-Grüne" Zusammenarbeit 

schreckt niemanden mehr 

SPD-Bezirksvorsitzender Willi Görlach zu Gast 

bei Langens Sozialdemokraten 

Eine positive Zwischenbilanz der Zusammen- 
arbeit zwischen SPD und Grünen im Wiesbade- 
ner Landtag zog auf einer Mitgliedenreramm- 
lung der Langener SPD der Bezirksvorsitzende 
der südhessischen Sozialdemokraten. Willi Gör- 
lach. Görlach, der Mitglied der fünfköpfigen 
SPD-Verhandlungskommission in Wiesbaden 
ist, stellte fest, daß es trotz schwieriger Einzel- 
punkte heute nicht mehr um das ,,ob" einer Zu- 
sammenarbeit, sondern um das „wie" einer Zu- 
sammenarbeit zwischen SPD und Grünen gehe. 

Wie Willi Görlach weiter ausführte, nütze sich 
das von CDU und FDP gezeichnete Schreckge- 
spenst einer „Rot-Grünen" Zusammenarbeit zu- 
nehmend ab. Dies sei zuletzt bei der Kommunal- 
wahl in München deutlich geworden. Die SPD 
gehe mit Ruhe und Gelassenheit in die weiteren 
Gespräche mit den Grünen. Görlach stellte klar, 
daß in den vergangenen Legislaturperioden auch 
mit der FDP hart gerungen werden mußte. Im 
Gegensatz zu den Grünen hätten dort jedoch die 
personellen Wünsche der FDP dominiert, wäh- 
rend es jetzt um Sachfragen gehe. Wie der SPD- 
Politiker weiter ausführte, lägen die Unter- 
schiede zwischen SPD und den Grünen nicht so 
sehr in den politischen Zielen, sondern in der Ge- 
schwindigkeit, in der diese Ziele auf Landesebe- 
ne erreicht werden könnten. Als Beispiel hierfür 
führte er insbesondere die Abfallbeseitigung an. 

Görlach äußerte die Überzeugung, daß noch 
vor der Sommerpause oer Haushalt 1984 verab- 
schiedet werde und eine von der SPD unter Mini- 
sterpräsident Holger Börner gebildete Regie- 
rung vom Landtag das Vertrauen ausgesprochen 
bekomme. Die erste Lesung des Landeshaushal- 
tes sei für die zweite Aprilwoche vorgesehen; 
Anfang Juni werde dann die zweite und dritte 
Lesung stattfinden. Spätestens in der Sitzung 
des Landtages im Juli sei die Wahl des Minister- 
präsidenten vorgesehen. Dazwischen lägen die 

Landesversammlung der Grünen Mitte Mai so- 
wie der Landesparteitag der SPD Anfang Juni, 
bei denen die endgültige Entscheidung über die 
Zusammenarbeit im Landtag getroffen werde. 

Dem Referat von Willi Görlach schloß sich ei- 
ne ausführliche Diskussion in der SPD- 
Mitgliederversammlung an, die die Zustimmung 
der Parteibasis zur Landespolitik deutlich mach- 
te. 

Monatstreffen und 
Programm des VOD 

Zum Monatstreffen des Vereins Ostvertriebe- 
ner Deutscher e.V. am 30. März 1984 um 20.00 
Uhr im Vereinsraum, Altes Rathaus, Block A, 
werden alle Mitglieder und Freunde eingeladen. 

Besprochen wird u.a. das Programm bis Sep- 
tember mit nachfolgenden Punkten: 1. Osterei- 
ermalen der Jugend, 2. Tanz in den Mai, 3. Ma- 
rienliedersingen, 4. Fahrt zum Oberschlesiertref- 
fen, 5. Unterschriften-Aktion für das Selbstbe- 
stimmungsrecht Ostdeutschen, 6. Aktion 
..Deutsche, helft Deutschen". 

Wir hoffen, von Ihnen weitere Anregungen zu 
erhalten, mit denen wir das Programm ausbau- 
en körmen. 

Vor Ostern soll noch eine größere Anzahl von 
Paketen an unsere Landsleute in den deutschen 
Ostgebieten per Lkw auf den Weg gebracht wer- 
den. Spenden für diesen Zweck können alle auf 
unsere Konten: 118 80570 02, BLZ 505 922 00 bei 
der Volksbank Dreieich, 6070 Langen und 535 00- 
605, BLZ 500 100 60 beim Postscheckamt 
Frankfurt/Main unter dem Kennwort ,.Deut- 
sche, helft Deutschen" überweisen. Sachspenden 
(Nahrungsmittel in Form von Konserven und 
Textilien) können Sie nach Vereinbarung über 
Telefon 2 31 59 abgeben. 

9. 4. - 28. 4. 
Foyer im Neuen Rathaus: 
Michael Riedel. Langen: ..Malerei und Grafik" 

30. 4. — 19. 5. 
Hans-Georg Bauer, Rödermark: ..Zeichnungen 
und Collagen" 

21. 4. - 20. 5. 
Altes Rathaus, W.-Leuschner-Platz: 
Wolfenheimer: Jubiläums-Ausstellung des 
Künstlers aus Langen zu seinem 80. 
Geburtstag 

Die sensationellen Tatzenabdrflcke, die im weichen Uferschlamm des Badesees „Grube Prinz von 
Hessen" bei Darmstadt gefunden wurden, lassen eine eindeutige Klassinzierung des Hessischen Un- 
geheuers zu. Ein identischer versteinerter Abdruck wurde 1963 von Prof. W. Schneider erstmals in 
Frankreich entdeckt und ging als „Tyrannus Submarinus" um die ganze Welt. Das Ungeheuer aus 
der Grube Prinz von Hessen wird aufgrund der Tatzenabdrflcke zwischen 8 und 9 Meter Gesamtlän- 
ge geschätzt. Genaueres wird die wissenschaftliche Expedition des Submariner Unterwasser Center 
aus Damistadt-Eberstadt erbringen. Mit offiziellem Auftrag wagen sich die Taucher des 
Unten%'asser-Centers am 1. April ins Wasser, um den See abzusuchen. Es wurde uns ausdrücklich 
versichert, daß es sich — trotz des Termines — um keinen Aprilacherz handelt. 

Neugierige und Schaulustige sind herzlich dazu eingeladen und haben die Gelegenheit zu einzigar- 
tigen Foto- und Filmaufnahmen. Neben hessischer Prominenz werden auch das Femsehen und der 
Hessische Rundfunk mit einer Direktreportage erwartet. 



Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeil vom 31. März bis 6. April 1984 

Widder 

21.3.-20.4- 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSif» 
22. 6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24. 8.-23.9. 

Ein bißchen mehr Diplomatie im 
Umgang mit Ihrer Famihe - und 
Sie erreichen bedeutend mehr. 
Wenn Sie jetzt ein Freund um 
Unterstützung bittet, zögern Sie 
nicht. 

Mit einem solchen mürrischen 
Gesicht müssen Sie sich nicht 
wundern, wenn man auch Ihnen 
nicht viel freundlicher begegnet. 
Der eigentliche Anlaß für Ihre Un- 
lust ist ja längst behoben. 

So wie bisher dürfen Sie Ihre Zeit 
nicht mehr vergeuden, Sie haben 
so viele Talente, für die Sie aber 
etwas tun sollten. Fangen Sie 
gleich heute mit der Arbeit an, 
Erfolge stellen sich bald ein, 

Sie sollten Ihre Ziele zunächst 
nicht ganz so hoch stecken, Arbei- 
ten Sie statt dessen immer nur in 
kleineren Schritten, die Sie dann 
aber auch schaffen. Der Sonntag 
verspricht eine Überraschung, 

Sie sind doch sonst nicht so unge- 
schickt, Warum geben Sie denn in 
diesem Fall nicht etwas mehr 
nach? Sie sollten sich für Ihr be- 
rufliches Fortkommen einsetzen. 
Ein nettes Wochenende folgt. 

Warum machen Sie sich so viel 
Zukunftssorgen? Vor lauter Un- 
gewißheit, was werden soll, über- 
sehen Sie die Freuden der Gegen- 
wart. Ihre Familie möchte Sie 
auch einmal frohgelaunt sehen. 

Sie fühlen sich im Augenblick gar 
nicht gut. Aber - Hand aufs Herz - 
besteht eigentlich wirklich Grund 
zum Jammern? Kleine Unstim- 
migkeiten beseitigt man am be- 
sten durch ein offenes Wort, 

Sie sehen jetzt Ihr Ziel vor Augen, 
lassen Sie sich deshalb nicht mehr 
davon abbringen. Natürlich steht 
Ihnen noch viel Arbeit bevor. Ihr 
Privatleben sollten Sie aber trotz- 
dem nicht vernachlä-ssigen, 

Fühlen Sie sich ein bißchen mehr 
in die Nöte ein, die jetzt von 
außen an Sie herangetragen wer- 
den, Lassen Sie es auch nicht an 
einem aufmunternden Wort feh- 
len, 

Sie haben die Möglichkeit, einem 
Kollegen zu helfen. Zögern Sie 
nicht zu lange. Er braucht Ihre 
Unterstützung jetzt und nicht ir- 
gendwann einmal. Am Wochen- 
ende erwartet Sie etwa Nettes, 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Warum sind Sie so aggressiv? Man Wa«»crmann 
will Ihnen ja nichts Böses. La- 
chen Sie doch einfach mit, wenn 
die anderen Sie ein bißchen auf- 
ziehen. Man wird erstaunt sein, 
und Ihre Position ist gesichert. 21.1. - 20.2. 

Seien Sie nicht allzu schüchtern, 
sagen Sie ruhig, was Sie denken. 
Sie können es ja freundlich vor- 
bringen. Aber Sie sollten zu Ihren 
Ansichten auch stehen. Kümmern 
Sie sich um Ihre Gesundheit. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Neuheiten für 
alte Türrahmen 

Welche Hausfrau hat schon ungetrübte Freude 
an ihren Wohnungstüren im sons'. sicher liebe- 
voll und geschmackvoll eingerichteten Heim. In 
den Jahren der allgemein angestrebten Wohn- 
wertsteigerung über neue Einrichtungsgegen- 
stände, blieben Türen und Türrahmen oft die 
Stiefkinder einer Investitionslust in ein gemütli- 
ches Zuhause, Der Schmutz, in Verbindung mit 
langwierigen Maurer-, Schreiner- und Malerar- 
beiten, war bisher der große Schrecken, der alle 
diesbezüglichen Verschönerungsgedanken lähm- 
te. 

Mit dankbarem Herzen sind wir ailen verbunden, die uns beim Heimgang 
unseres iieben Entschiafenen 

Georg Wilhelm Frank 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Biumen- und Geldspenden 
ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden 
Worte, seinen früheren Arbeitskollegen und allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Johanna Frank 

Langen, im März 1984 
Darmstädter Straße 5 

Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 
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Annahmestellen In: Dreieichenhain; Werner Lindner, Solmlsche WelherstraBe 1 
Egelsbach: Papierwaren Maul, BahnstraBe 57 
{Mittwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach; Papierwaren Kell, Ernst-LudwIg StraBe 43 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Langen; Buchhandlung Polltzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt Im Verlag, Darmstädter StraBe 26 bzw. durch die Post. 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Zu diesem Problem kommt jetzt noch eine ech- 
te Innovation aus dem Hause einer Spezialfirma 
für die Renovierung von alten Türen und Kü- 
chen. Ein kunststoff- oder auf Wunsch edelholz- 
fumierter maßgeschneiderter neuer Türrahmen 
wird paßgenau über die vorhandenen schiefen 
oder sonstwie unschönen Altrahmen montiert. 
Das geschieht innerhalb weniger Stunden ge- 
räuschlos, schnell und sauber in allen gewünsch- 
ten Holzmaserungen durch die Firma Portas 
mit ihrem neuen System, Ein weiterer, ganz ent- 
scheidender Vorteil des patentierten PORTAS- 
Systems ist, daß kein neues Türblatt angefertigt 
werden muß und die Durchgangsbreite der Tür 
— die ebenfalls bei Bedarf renoviert wird erhal- 
ten bleibt. 

STATT KARTEN 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang meines 
iieben Vaters, unseres guten Opas 

Karl Kricke 

sagen wir ailen Freunden, Bekannten, Nachbarn, der NE-Siediungs- 
gemeinschaft Oberlinden, Herrn Pfarrer Peter und dem Männerkreis der 
Luthergemeinde Oberlinden herzlichen Dank. 

im Namen der Angehörigen 
Renate Jendricke 

Langen, im März 1984 
Reichenberger Staße 7 

Mit dankbarem Herzen sind wir allen verbunden, die uns beim Heimgang 
unseres iieben Entschlafenen 

Eberhard Schulze 

in so herzlicher Weise ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Biumen- und Geldspenden erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Börck für die trostreichen Worte, der 
Rhein-Main Air-Base und dem VdK Langen für die Kranzniederlegung 
sowie allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Schulze 
sowie alle Angehörigen 

Sehretstraße 5 
6070 Langen, im März 1984 

Hollywood 

L1CHTBURO KINO CENTER LANOEN, Bahnstraß« 73, Telefon 2 22 00 
NEUES UT KINO LANOEN^Rheinstraßa 32, Telefon 2 S1 31 % 

Fr 15,00. 20.30 
Sa/So 15.00. 16.00, 20 30 Mo-Do 15 00, 20.30 

SUPERMAN III . DER 
STÄHLERNE BLITZ 

u 

Sa 23.00 
SchlappschuB'f Hur 4S Stunden 

Fr 20.30. Sa'So 18.00, 20 30 
Mo-Do 20 30 

CHRISTINE 
Sa 22.45 

Auf der Alm da gibt's koa SUnd 4- 
AlpenglUhn im Olmdlrock 

Tflgl. 15.00 ZelchentrickfHm: 
DI* Oschung«lolymplad« 

FrMo/Mi + Do 20 30, 
So auch 16,00 

Alfred Hitchcocks 
IMMER ARQER 

MIT HARRY 
Di 20 30 KKL: 

Allen - das unheimliche Wesen 
aus einer fremden Weit 

Ab 1, 4, 1984 vertrete Ich Herrn Dr. Lindner 
in seiner Praxis 

Langen, Annastraße 2 

Am 1, Oktober 1984 werde ich diese Praxis übernehmen, 

Dr. med. Friedrich Sclireiber 
pral<t. Arzt 

Sprechzeiten: 
Mo, bis Fr, 8,00 bis 11,00 Uhr 
Mo„ Di„ Do„ Fr. 15.00 bis 18.00 Uhr 

Wenn Sie einmal im 
Krankenhaus sind! 

Denken Sie an 
PEKO-Fernsehvermietung. 

Nur Philips-Farbfernsehgeräte 
mit allem Zubehör, 

Anruf genügt, 
Telefon 06102/515 52 

Ausstellung für Hausbesitzer am toom-Markt Egelsbach 
am Donnerstag, Freitag und Samstag 

Wintergärten • überdacliungen ■ Pergolen (Leimbindar) • Geländer • Zäune 1 
Überdachungen, Zäune und Geländer feuerverzinkt und kunststoffbeschichtet. Alukonstruk- 
tionen eloxiert, große Auswahl an Balkongeländern aus Holz. Alle Ausführungen nach Maß. 

oder schreiben Sie an: ] 

Manfred 

Krusch 
Petersberger Str. 37 
6400 Fulda 
Tel, 0661/22408 o. 56425 
Rodgau, 06106/4226 J 

[ 1 

[ rM: 1 

[ m.i niyini  : r ^ .j-ic 1 f 11 ad 1 j.  

nur 

FREMDSPRACHEN- 
SCHULE 
FQR INDUSTRIE UNO WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
Für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen, 
bzw. Europa - Sekretärinnen 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Lehrgangsbeginn 1, 4. und 1. 10. 1984 - Tages- und Abendklassen - Als Berufsfach- 
schule anerkannt für staatliche Ausblldungsbeihllfen (Arbeitsamt und BAfOG) 

Original 
Italienisch speisen 
mit aliem Drum und Dran? 

Unsere reichhaltige Speisekarte erfOllt 
jeden Wunsch. 

Wir empfehlen unsere Räume für Feier- 
lichkeiten aller Art. 

Ristorante-Pizzeria 

'Pcftoala 
inh. Gaetano Mazziili 
Nordendstraße 73—75 

6070 Langen, Telefon 26149 

Insel Als (Alsen), Dtfnemarlt 
Fefienhfluser, Whg, a. Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistservlce, Storeg. 85-5 DK 6430 Nofdborg. (00454) 451634 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff-* lind ^olz/enVter,' 

als auch alle Arten von . 
Rollüden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103/3 36 87 

Sieinweg 9 
(U- und S-ßohn-An$chluß) 
6000 FranVfurt/M. 1 
Tel. 0611-291244/2841 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

CLUB PRIVEE 
INTIM, DISKRF, HOSTESSENSEHVICE 

Montai - FrtItK (Ii ie UIh 

MÖRFELDEN 
Russelsheimer Straße 7a 

ScHORNSTEMDAU UND 

offene 
KAMINE W 

KACHEU3FEN 

Union-Bau GmbH Lammertpieler SI>aBe t06 6052 Muhlh0im bei Offenbach 
Tnj06IOt|6U7 

SONDERSCHAU 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen), werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus 
gebaut, Abpumpen des Rest 

Öls mit Rückerstattung, 
Fa. E. METZGER 

Instandhaltungen - Oerriontagen 
Wllhelm-Busch-Str. 5 • 6070 Langen 

.Telefon 296 73. 

Telefonaniagen 
Von 2 Sprechstellen bis zu 
beliebig vielen, modernste 
Systeme, besonders preis- 

.güTHKig in Kauf/Wartung 
oder Miete, auch preiswerte 
Gebfaue+»tante§en und Zube- 

hör, 
Dipl.-Ing. G. Krumm 
Femmeldetectinik 

Ohmstr, 20, 6070 Langen 
Tel, (06103) 7 9091 

• Angebot! • 

Fotobuch 
26 X 30 cm, 60 80 Seiten nur DfVI I Uj 
Tagebuch mit Schloß 
19x20 cm, 128 Seiten | 
Poesiebuch l nur dm 7,50 
15x17 cm 128 Seiten  | 
Gilmm's Märchenbuch ' q 
21 X 25 cm, 248 Seiten nur DM 9j«7v) 
Briefblock, a 4 / loo Blatt ^ q. 
verschiedene Lineaturen nur DM I 
Super-Pelikano, 1 Jahr Garantie ^ qi- 
perfekt für die Schülerhand nur DM üfüO 

Obergasse 19'■ 6070 Längen • Telefon 2 75 70 

FLIESEN 
MARMOR 

BAUELEMENTE 
BETONWERKSTEINE 

B WEITERSTADT 3, Orts 

Ludwigstr, 67 
Tel, 06150 -27 81 

rtsteil Braunshardt 
MÜLLTONNENSCHRÄNKE 
in Waschbeton oder Sichtbeton 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE In 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigensen/ice 0 61 03 / 210 11 -12 

Brügmann 
Verbündfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1981 
Energiesparen und Design - 
Heizung. Fenster, Türen 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 c Ii. 

kücheii 

m 1« 

fwiH unttr d*n unvtrbindl, 
Praitampttiilungan 

der Haritrtar 
»Pogganpchl, Laicht, 

ANmllmö, 
m Rational, Slamatlc, Nobliij. m 
m ayMrut: 

_ Jeden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 
freie Informalionsschau! 

m Kein Verfcauf. « 
6070 Längen 

Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/24021 

Duo 60, das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fdchbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co, GmbH 

Robert-Bosch-Sfraße 10 
6070 Dreieich-Sprendiingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Der Tip 

für 

Insider 

liahnsir, 17 
6070 Mngcn 
Tel,: 06105/25522. 

Mötieltransporte | 
Lagerung - Fern 
Ausland - Büro 

Umzüge 

(06103)23119 
RODERMARK 
(060741 7349 
blEBURG 
(06071) 36977 

L«3N9VM f) 

Unsere Gartenmöbel- 

Ausstellung ist fertig. 

♦ Wir führen IMarkenmöbei Herlag, Alibert, 
t iVlescii, Asice sowie Gartenschirme und Auflagen 

^ Schauen Sie doch einmal bei uns herein. 

l J 
Langen, 

(f 

BACH 
Fahrgasse 17, Telefon 2 35 

(Parkplatz auch im Hof) 

31.3.: Schneller Land in Sicht.; 

Worauf Sie bauen . ^ 

können. 
Jetzt Bausparen «-.jn. 
mit Wüstenrot. 
Sie sparen Zeit 
und Geld. 
Sprechen Sie vor 
dem 31.3. mit uns. 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

Ich weiß jetzt, wo ich 

hinschreiben kann... 

•Zu Hause bin ich Luft. Nur in meinem Beruf, im Büro, 
zähle ich was. Ich habe Angst vor meinem Mann. Er 
trinkt und randaliert. Manchmal reißt er mich aus dem 
Schlaf, wenn er nach Hause kommt. 
Außerdem betrügt er mich mit einer anderen Frau. Ich 
weiß nicht wie es weitergehen soll...». 

Schreiben Sie uns! Frau M. hat es getan. Bei der Evan- 
gelischen Briefseelsorge fand sie eine Stelle, an die sie 
sich wenden konnte in ihrer Situation. Wo Jemand da 
war für sie. Für sie und für viele andere. Für Menschen, 
die in ihrer Familie oder ihrer Ehe nicht zurechtkom- 
men. Für Einsame und Kranke. Für Menschen ohne 
Arbeit. Für Straffällige. Für junge Menschen, deren Hoff- 
nung auf Leben enttäuscht wurde. Für Menschen, die 
nicht mehr glauben und beten können. 

Evangelische Briefseelsorge 

z. H. Dr. Jentsqh 
Dachstraße 19 ES!! Postfach 476 
8000 München 60 ■■ 7000 Stuttgart 1 

f . 

M-'- 
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In Langen leben ivir — in Langen kaufen wir 

lU^UK FRIEDRICHSTRASSE  

Verelnsfeben Vefkduld 

Jahreshaupt- 
versammlung 
heute, am 30. 
3. 1984, um 
19 Uhr im klei- 
en Saal der 
TV-Turnhalle 
am Jahnplatz. 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Heute Monatsver&ammlung um 
20.00 Uhr im Vereinshaus auf der 
GZA. Um pünktliches Erscheinen 
wird gebeten. Der Vorstand 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am 4. 4. 1984, um 
15 Uhr in der Flachsbachstr. 33. 

Jahrgang 1913/14 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 5. 4.1984, ab 17 Uhr im Natur- 
freundehaus, Steinberg. 

Kfo-Marict 

Ein Mensch, er liebt Natur und Ru- 
he sehr, drum will er keinen Stadt- 
bau mehr — gesucht: ein freiste- 
hendes 1-Familienhaus Raum 
Buchschlag/Langen wäre prima 
— bis DM 800000,— werden kal- 
kuliert. Wenn Sie ein solches 
Haus verkaufen möchten, dann 
rufen Sie bitte Wolfgang Muraw- 
ski bei AUFINA (RDM-Makler), Te- 
lefon 0611 - 610816, an. 
Grundstück, 1137 qm. An der 
Herchwiese (Egelsbacher Weg), 
zu verkaufen. 
Tel. 06172-38401 ab 19.30 Uhr 
Pilotladen in der Bowling-Passage 
Langen, Darmstädter Straße, so- 
fort zu vermieten, 45 qm, 900,— 
DM. 
Tel. 4689 oder 06152/4114 
Garten, Raum Langen, dringend 
gesucht. i ■ -< 
Telefon 2 76 97 
Ehepaar mit 1 Kind, 2 Jahre, sucht 
zum 1. 7.1984 4-ZI.-Wohnüng oder 
kl. Haus mit Garten, Miele bis 
900,— DM kalt, möglichst Nähe 
Langen. 

Offerten unter 1240 an die LZ 

Iii; 

GESUCHT?, 
Zwecks Eröffnung elnar Ge- 
schäftsstelle suchen wir BOro- 
räume, ca. 60 m', 2 Zimmer, 

Teeküche, Toilette. 
Angebote an: 

HENKEL KG 
Spreestr. 11, 6100 Darmstadt 

i.ehrerehepaar sucht zur Betreu- 
ung ihrer zweijährigen Tochter ab 
16. 4. eine zuverlässige Halbtags- 
mutter von 7.15 bis 13.00 Uhr, 
montags bis freitags In Langen, 
Steubenstraße 132. 
Telefon 7 4197 ab 14 Uhr 
Welche ältere Frau hilft mir ab 
und zu sauber machen. 
Angebote unter Nr. 1243 an die LZ. 
Freizeltfußballmannschaft (D. 18 
bis 33 J.) sucht Mitspieler und Tor- 
matin. 
Tel. 0 6103/27886 ab 18.00 Uhr 

Für ein Junges Ehepaar, Mitarbeiter in unserem 
Verlag, suchen wir eine 

3-Zimmer-Wohnung 
Evtl. Vermieter wollen sich bitte an den Verlag der 
Langener Zeltung wenden. 

Langen ! Nicht lange überlegen. Wir bauen für Sie 
kompl. schlüsselfertig am Steinberg 
Ind. Grundstock (Doppelhaus), Keller und Bau- 
nebenkosten DM 413000,—. 
Sofort anrufen. 

SENKER UNO QUELLE, Beratungszentrum Darmstadt 
Hügelstraße 81 ■ Telefon 06151 / 2 64 58 

Programm 

Beim Bauen jetzt doppalt sparen. Durch Selbstbau und günstige Zinsen. 
Einmalige 
Selbstbau-Musterhausbesichtigung 
mit SBG-Rnanzlerungsberatung 
Nur diesen Samstag u. Sonntag, am 31. Mirz u. 1. April 1984 von 10.00 bis 
17.00 Uhr In 6073 Egalsbach bei Langen, Im Bachgrund (Zufahrt aus- 
geschildert). Information, Probebauef., Finanzierungspläne, Bauveaper. 
Sie erfahren alles über modernen 8elbttl>au und gUn^ge Rnanzierung. 
Typenhäuser oder eigener Entwurf. Freistehend, Anbau, Reihenhaus, 
Kellerbausätze für Fertighäuser. 
Neu! Das MH-Saibstbau-Energiespartiaus. 
Ausbauhaus-Satz mit Keller nur DM 44.500,- (inkl. MwSt.) 
Bausatz für Selbstbau-Landhaus nur DM 49.950,- (inkl. MwSt.) 

Sljhl BetonmbH & Co KG Techn VPrUiebubufo Darmstadt 
ODwl Ptibtf V10;18? Indoblf.eslr f4 16 b100 Oafm-.Md1 V t>b1 bt / 59 47 59 

Steltenmaf1(t 

Teppichtioden — wo Qualität so 
wenig kostet. 
Frick Teppichboden-Märkte. 
Egelsbach, an der B 3, Nähe toom 
Klavier günstig abzugeben. 
Telefon 0 6103 / 20 6154 
Brautkleid, Gr. 38. für OM 600,- 
zu verkaufen. 
Telefon 06103/244 82 
Couchgarnitur, Eiche rustikal, 
olivfarb, Wildleder, 3-sitzig, und 2 
Sessel sowie dazu pass. Couch- 
tisch für 750,— DM, ferner 1 Steh- 
lampe, Eiche, wegen Piatzm. DM 
200,— und 1 Tischleuchte DM 
50,— zu verkaufen. 
Telefon 06103/23165 
1 Schrankwand mit 2 Klappbetten, 
echt Holz, hell, zum Selbstabbau 
für 250,— DM; 3 weiße Kunststoff- 
bartlocker mit Chrom und grünem 
Polster, zus. DM 60,— zu verkau- 
fen. 
Telefon 46 89 

Hilfskräfte (auch Teilzeitarbeit 
möglich) für den Ausbau von Cam- 
pingbussen gesucht. 
Tel. 06103/42065 oder 42066 

Nebent>erufliche Tätigkeit zu ver- 
geben. 
Offerten unter Nr. 1242 an die LZ. 

Wir suchen Mltart>eiter für Ver- 
trieb von Vermögensanlagen per 
Telefon. — Festgehalt plus Provi- 
sion bieten jedermann eine inter- 
essante Perspektive. 
Sie können uns täglich von 9.00 
bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nr. 
06103/66016 erreichen. 
TWC GmbH, Corneiiusstraße 11, 
6000 Frankfurt/Main 
Küchenhilfe ab sofort gesucht. 
Waldrestaurant Oberlinden, 
Telefon 7 22 14 

^3^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

VERMÄHLUNG 
danken wir, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

^ü/igew uMc( QafoftiG^e^ö/tJeß 
geb. Jurczik 

Taunusstraße 27 
Langen, im März 1984 

tilf Silich 

* 

Spranatoand - SO 
^ datZuverlitslg*.0«rm«<ttanlstfi 

aktive VollK^utz für Bruciileldea 
Ein Band für Anapruchsvolla. 
dia das Quta bavorzugan. 

PlatevaniaHma unMiata Barats. 
Dienstag. 3 4 . Sprendlingen, 15—16 Uhr 
Drelelch.progerle Buch. HauplslreBe 43 

Suche gutertialtenes Mofa. 
Telefon 2 64 15 
Pkw Datsun 200 L „Laurel", 1. Hd., 
Garagenwagen, 96 PS, 48.000 km, 
gut erh., zu verk., VB 4.000,— DM. 

Telefon 2 36 26 
BMW 520, Bj. 74, 1. Hd., gepfl., 
sehr gut opt. und techn. Zustand, 
TÜV 3/86, div. Extras, 161000 km, 
VB 2900,- DM. 
Telefon 06103/71428 
Fiat Panda, 34 PS, Bj. 83, TÜV 2 
Jahre, Radio, Schmutzt., 2 Spie- 
gel, Ziergrill, Rostschutz, 13000 
km, 7900,— DM. 
Telefon 06103/23230 
Opel Manta B, CC mit Berlinetta 
und Sonderausstattung, Bj. 6/80, 
TÜV neu, 56000 km, 1. Hand, VB 
9500,— DM. 
Tel. 06103/42077 oder 741 51 

SchlUtuldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Herzlich danken wir allen, die uns zu unserer 

QoCdeMGM ^ochgeit 
mit ihren guten Wünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die erhebende kirchliche Feier in der 
Stadtkirche zu Langen. 

Sfisbetfi ui/id ^aßbe/ißah 

östliche Ringstraße 11 
Langen, im März 1984 

Gebrauchte Möbol spottbillig «kauft Mamas > Fntu« ir-iAJoutii. iswmn 10-12 IXv 

DRAQOLUB 
Gartenbaugestaltung 

Verbundsteln-Pflaster und 
Waschbetonplatten 

Telefon 06103/49137 

Typenra< 
^7 SCHREI 

/An- u Verkauf > 
/ OLIVETTI 

Typenrad- und Kugelkopf 
SCHREIBMASCHINEN An- u Verkauf gebfauchter Maschinen 

OUVETTI Haupthandlef - IBM 
^SCHINEN uchter MaschinenX 
thandler - IBM \ 

■Ü 

APRIL, APRIL ... nein, nein, aber 
was wäre wenn? Ist Ihre Dachrin- 
ne sauber? Wenn nicht rufen Sie 
an. 
E. Engeiter, Dachrinnenreinigung, 
Telefon 06103/42742 

HEIZKOSTEN 
SPAREN! 

durch wdrme- 
gedämmte Türen 
und Fenster aus 
• Holz 
• Alu 
• Kunststoff 
mit RAL 
Gütezeichen. 

Beratung und Angebot kostenlos. 

G. H. Krech ombH 
SCHREINEREI - GLASEREI 
FrankfurlerStra&e 13 - 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 -f 7 91 78 

Fliesenfachbetrieb E. Becker 
6072 Dreieich, Telefon 0 61 03 / 6 85 00 

Ca. 25 m' unglasierte Kllnkerrlehmchen 5/24, rot unl, I. Sorti- 
ment, Restposten, pro m' DM 39,— incl. MWSt. 

Büro besetzt ab 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr. 

WIR LAUGEN AB! Möbel, Türen, 
Fenster usw. farbenfrei. AHS (Ar- 
beiterselbsthilfe) Krebsmütfle. 
Auftragsannahme unter 
Telefon 06103/42742 

Sauna + Zubehör 
Beratung Verkauf Montage Service 

Schwimmbad-Lang.. Frankl. Ldstr. 171 
61 Darmstadl-Artieilgen, Tel. 372518 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit Porzellan, Qlas, 
Keramik. Besteck und Geschenken. 
Geschaffen von Entwerfern aus aller 
Welt 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir prAsenileren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studio-linie   
Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich ■ Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Der neue Jetta 84 
elegant und komfortabel, ein starkes Auto. 

DiErniCH 
EINRlCHTUNGS+^AUS 

Ihr Spezialist 
in allen 

Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufenster 

MalenlaldstraBe 15 -t- 34 
6072 Drelelch-Orelelchenhaln 

Telefon 06103/84820 

In voller Lebensgröße zu bewundern in unseren Ausstellungsräumen. Riesenkofferraum al- 
ler Serienlimousinen weltweit mit (575 Ltr. nach VDA). Wir erwarten Sie gerne zur Probefahrt. 

Außerdem können Sie Ihn gewinnen. 
Holen Sie sich den Coupon nur bei Ihrem -Fachhändier. 

^Autohaus ENK >- y 
Ohmstr. 15 (Industriegebiet) • 6070 Langen ■ Tel. 06103-73008 

Ihr Partner in 
Sachen Auto 

Auch wenn Sie noch keinen Fiat fahren 

Sie sind morgen herzlich eingeladen. 

f. 

h 

Bei uns steigt morgen 
(31.3.84) ein Fest: 
Primavera HaUana. 

(Wir feiern den Frühling 
auf italienisch.! Da treffen 

sich alle beim Fiat-Händler, 
die Spaß an Autos und Spaß 

an der Freud haben. Zum 
Fachsimpeln, zum Feiern, 

zum Autos angucken und 
zum Probefahren. Sie können 

dabei sogar einen von S Ritmo 
Primavera gewinnen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch - 

und bringen Sie Ihre Familie mit. 
Sie werden sehen, es gibt so viele 

neue Fiat-Autos, daß auch für Sie 
genau das Richtige dabei ist. 

Bis morgen?Ihr 
Fiat-Händler 

AUTO-MILZETTI (Vlainzer Straße 46 ■ Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

I 
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